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VORWORT. 


Die Früchte der nicht geringen Mühe, welche ich auf 
die genauere Erkenntniss der Handschriften verwandt habe, 
sollten auch dieser Schulausgabe nicht ganz vorenthalten blei- 
ben, Deshalb sind die Varianten von wirklich diplomatischem 
Werthe hinter dem Text zusammengestellt; nicht viele, weil 
der Text unseres Redners im Grossen und Ganzen gesichert 
ist, und ohne Angabe der einzelnen codices da wo die auf- 
senommene Lesart unzweifelhaft scheint, 

Das ideale _Ziel, welches eine Einleitung in das Studium 
von Reden verfolgen muss, lässt sich kurz so bezeichnen: 
man stelle den Leser auf den Standpunkt, welchen die Hö- 
rer überhaupt damals und insbesondere unmittelbar vor Be- 
sinn der Rede einnahmen. Demosthenes’ Wirksamkeit war 
die eines Staatsmannes. Deshalb sind in der Einleitung nicht 
bloss die wichtigsten Momente seines Lebens, sondern auch 
die politischen Verhältnisse, von welchen diese Wirksamkeit 
abhing, und ausserdem alle’ in den zwölf Reden berührten 
Thatsachen und Einrichtungen im Zusammenhang dargestellt; 
hiedurch allein wird ein Verständniss der Geschichte gewon- 
nen, und zugleich die Erklärung des Autors wesentlich verein- 
facht. Weil. aber Demosthenes vornehmlich durch die Macht 
seiner Beredsamkeit wirkte, und gerade die Vollkommenheit 
seines rednerischen Ausdrucks zu allen Zeiten die Beschäfti- 
sung mit seinen Werken hervorgerufen hat, ist ein kurzer 
Ueberblick über die Entwickelung der griechischen Beredt- 
samkeit und über die Geschichte jenes Studiums zugefügt. 

Die Erklärung ruht, wie sich von selber versteht, zu- 
nächst auf einer tüchtigen lexikalischen und grammatischen 
Grundlage. Aber man verfährt richtiger, wenn für alle gram- 
matisch auffallenden Erscheinungen entweder auf die gang- 
baren Grammaliken verwiesen wird, oder dieselben in einem 
eigenen grammatischen Index zusammengestellt werden. Ich 
habe beide Wege zugleich eingeschlagen! und ausserdem manche 


1) Die Grammatik, auf welche in meiner Ausgabe verwiesen wird, ist 
die „griechische Sprachlehre für Schulen von K. W. Krüger“, 3. Auflage. 
Berlin 1852. 
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grammatische Bemerkung vornehmlich in den nicht demosthe- 
nischen Reden untergebracht. Aehnlich ist mit den lexikali- 
schen Bemerkungen verfahren, z. B. der ganze Schatz von 
Praepositionen im Index übersichtlich geordnet und zusam- 
mengestellt. Denn ich erkläre wiederholt und nachdrücklich, 
dass Niemand Demosthenes zu verstehen hoffen darf, der nicht 
zuallererst die wunderbar grosse Anschaulichkeit und Schärfe 
in jedem einzelnen Ausdruck begriffen hat. Vielfach ist darauf 
in den Anmerkungen hingewiesen. Das Ziel nun, welches 
sich diese gesteckt haben — allerdings ein Ziel welches über 
die Schule hinaus zu liegen scheint, aber das einzige des 
grössten Redners würdige und allein die Mühe lohnende — 
ist die Analyse der mehr gepriesenen als nachgewiesenen Ge- 
walt (Öswvorng) des demosthenischen Ausdrucks, d. i. der 
klare Nachweis der wunderbaren Harmonie, in welcher die 
tiefen und schnellen Empfindungen dieser leidenschaftlich be- 
wegten Seele mit der Wahl und Betonung seiner Worte, 
der Bildung zu Sätzen und Perioden, ‘der Entstehung und 
Verknüpfung von Gedanken stehen. Mir ist von früh an 
dieser auf den ersten Blick glanzlose, nüchterne, ja gewöhn- 
liche und herbe Ausdruck wie eine graue Damascenerklinge 
erschienen, an. welcher bei der schlichten Solidität aller ein- 
zelnen Theile man lange herumsuchen und prüfen muss, bis 
man die wunderbare Kunst. begreifen lernt, und welche wir 
wiederholt führen müssen, d. h. ohne Bild: wir müssen viel- 
mals Demosthenes’ Reden gelesen, gelernt und hergesagt, und 
ausdauernd mit allen Kräften unserer Seele der Seele dieses 
Mannes nachempfunden haben, um endlich die Energie sei- 
ner Sprache zu verstehen. Der rhetorisch - stilistische Index 
giebt einen Ueberblick über die Anmerkungen‘ dieser Art; 
weit die Mehrzahl derselben hat übrigens die Probe vor tüch- 
tigen Schülern bestanden, 

So möge dieses Werk liebevoller Mühen, in welchem 
viel Leid begraben und viele Freude hervorgebrochen ist, mit 
Gotles Segen endlich hervortreten. 


Halberstadt am 22. März 1860. 
6 Rehdantz. 
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I. KAPITEL. 


Die Hegemonie Sparta’s. 


Der Gegensatz zwischen Hellenen und Barbaren war den griechi- 1 
schen Stämmen und Staaten durch ihren gemeinsamen Krieg gegen 
Persien zum Bewusstsein gekommen und lange Zeit hindurch beson- 
ders von den Athenern wach erhalten. An diesem Nationalgefühl hatte 
sich Sparta schwer versündigt, als es die Einmischung persischer Kö- 
nige und Satrapen zur Unterwerfung Athens anrief und erlangte. 
Mochte immerhin die Unabhängigkeit der einzelnen griechischen Staa- 
ten ernstlich von Athen bedroht gewesen sein, aber die Freiheit Aller 
nach Aussen hin blieb, so lange Athens Hegemonie unbestritten war, 
vom J. 476—431!) und selbst während des peloponnesischen Krieges, 
von 431—404, thatsächlich gesichert. Erst nach der Vernichtung von 
Athen’s 73jährigem?) Uebergewicht erschienen wieder die phoenici- 
schen-Flotten Garthago’s und Persiens auf den griechischen Meeren, 
und auf den Westen und-den Osten der hellenischen Welt legten sich 
die Hände von Barbaren. Die italiotischen Griechen wehrten nur müh- 
sam noch die immer mächtiger andringenden Fluthen sabellischer 
Völkerschaften ab, die sikeliotischen rangen auf den Tod mit Garthago, 
um schliesslich unter das Joch eines syrakusischen Tyrannen zu fallen, 
die asiatischen waren den Persern durch Sparta’s engherzige und selbst- 
süchtige Politik aufgeopfert. Diesen schweren Schaden konnten Age- 2 
silaos siegreiche Feldzüge in Asien nicht wieder gut machen. Mit 
‘persischem Golde wurden, nachdem sich die grössten Staaten Grie- 
chenlands, Theben, Corinth, Argos, Athen, gegen Sparta’s Tyrannei 
erhoben hatten, und Lysandros 395 bei Haliartos?) gegen die verei- 
nigten Thebaner und Athener gefallen war, die langen Mauern Athens 
wieder. aufgebaut, und mehrere Jahre hindurch von den Verbündeten 
bei Gorinth ein Söldnerheer unterhalten, welches unter dem Oberbe- 


fehl der Athener Polystratos, Iphicrates und Chabrias®) den Eingang 


1) Demosth. 3. 24. — 2) 9, 23. — 3) 4. 17. — 4) 4. 23 u. 24. 
DEMOSTH. I. 1 
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nach Hellas besetzt hielt und unter Iphicrates eine Mora der Sparta- 
ner bei Lechaion im J. 392 vernichtete. Diese erkauften durch aber- 
maligen Verrath der asiatischen Griechen die persische Unterstützung, 
und erzwangen so den antalcidischen Frieden im J. 387. In demselben 
wurde die Autonomie aller griechischen Staaten ausgesprochen); die 
Lacedämonier überwachten als woooreraı ?) des Friedens die Verwirk- 

3 lichung dieser Bedingung. Es lag aber die Sehnsucht nach Autono- 
mie, d. h. Selbstregierung, so tief in dem Hellenischen Charakter be- 
gründet, dass bei der eifersüchtigen Besorgniss für diese Unabhängig- 
keit jede innige Vereinigung griechischer Staaten gegen eine von aussen 
der Freiheit Aller drohende Gefahr erschwert, wo nicht unmöglich 
wurde. Wie hätte auch sonst Jason von Pherae, der r«yog Thessa- 
liens, den Gedanken einer Hegemonie über Hellas und den Peloponnes 
fassen können, wie sie auf Sieilien der Tyrann Dionysios von Syracus 
thatsächlich behauptete? So weigerten sich 2 griechische Städte auf 
der Halbinsel Chaleidice, Apollonia und Acanthos, dem Bunde der 
chaleidischen Städte unter Olynthos gerechter Leitung beizutreten, 
und erhielten sofort die Unterstützung Sparta’s, in dessen Vortheil es 
lag, alle griechischen Staaten zu vereinzeln und auseinanderzuhalten?). 
Auch hier also wurde eine Grenzmacht der Hellenischen Welt bloss- 
gelegt, indem Olynthos 382 seine Bundesgenossenschaft aufiösen musste, 
und eine politische Macht geschwächt, die allein ausgereicht haben 
würde, das nordische Barbarenthum späterhin nicht aufkommen zu 
lassen. | 

4 Und bei alle dem konnte sich im Mittelpunkt der griechischen 
Welt keine starke Herrschaft dauernd erhalten. Sparta vermochte 
nicht im böotischen Kriege seit 372 die abermals vereinigten Theba- 
ner und Athener zu bezwingen, verlor 376 durch die Seeschlacht bei 
Naxos die 29jährige Hegemonie zur See ?), und erlag auch zu Lande 
den vereinzelten Thebanern 371 in der gewaltigen Schlacht bei Leuetra. 

5 Obwohl nun die Athener besonders auf Callistratos Rath für Sparta in 
seiner äussersten Gefahr Partei ergriffen, mochten sie doch weder, 
noch konnten sie dıe von Epameinondas 369 geschaffenen Bollwerke 
Messene und Megalopolis vernichten, welche niederzuwerfen Sparta 
erfolglos seine letzte Kraft verblutete. Zwar gewann es wieder eine 
Partei unter den Peloponnesiern, die Achäer, Eleer, Mantineer und 
einige andere Arcader, während die Corinthier, Phliasier, Epidaurier 
neutral blieben, die übrigen zu Theben hielten; aber auch Epameinon- 
das’ Sieg und Tod bei Mantineia 362 brachte keine Entscheidung: die 


1) Doch behielt Athen die Inseln Lemnos, Imbros, Seyros, 4. 27 u. 
32 u. 34; 7. 4. — 2) vgl. 9. 23. — 3) Sie hatten ebendeshalb die Stadt- 
gemeine von Mantineia in mehrere Dorfschaften aufgelöst (dromifeıv). 
4) 9. 23. 
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Parteien fuhren fort, emander zu hassen und zu bekämpfen; der 
Peloponnes war für eine gemeinsame Sache Griechenlands so gut wie 
verloren. 


II. KAPITEL. 


Die Hegemonie Thebens. 


In Hellas war nach der leuctrischen Schlacht 371 die Thebanische 6 
Hegemonie !) zu Lande ohne Nebenbuhler. Sie erstreckte sich auch 
über Thessalien, wo Pelopidas Larissa und andere Städte gegen den 
Tyrannen Alexandros von Pherae, einen Nachfolger Jasons, siegreich 
verlheidigte ; machte sich 367 in den Thronstreitigkeiten Macedoniens 
geltend, und wurde selbst am Hofe des Perserkönigs anerkannt. Aber 
für die Interessen von Gesammt-Griechenland bot auch die Macht The- 
bens keinen Anhalt. Wie jene anerkannte Einmischung Persiens ein 
Symptom des zerfallenden Hellenismus ist, so zeigt sich ein anderes 
in dem Verfahren der Thebaner gegen 2 böotische Städte: Plataeae 
wurde 373, Orchomenos 366 zerstört, ihr Gebiet Theben einverleibt. 
Niemals vorher war ein griechisches Gemeinwesen so grausam und 
widerrechtlich vernichtet worden; umsonst hatten die 'Thebaner ein 
gleiches Geschick im J. 404 Athen zugedacht. Daher war der Wider- 7 
wille Athens gegen diesen roheren Nachbarstaat trotz ihres zeitwei- 
ligen Zusammenhaltens ein tief innerlicher, stieg mit der Eifersucht 
auf dessen politisches Wachsthum, und fand beständige Nahrung in 
dem immer wiederkehrenden Streit um Oropos. Diese Grenzstadt 
Böotieus und Atticas, zugleich der bequemste Verbindungspunkt mit 
Euböa, war nach öfterem Wechsel ihrer politischen Stellung zuletzt 
in den Händen der Athener geblieben. Im J. 366 eroberten Verbannte 
aus Oropos mit Unterstützung des euboeischen Tyrannen Themison von 
Eretria die Stadt und übergaben sie den 'Thebanern bis. zu einem 
schiedsrichterlichen Vergleichsspruch, zu welchem sich aber die Athe- 
ner nicht verstehen wollten. Damals soll der Redner Callistratos einen 
schweren Process wegen Verrath an Oropos siegreich bestanden haben. 
Die Stadt blieb den Athenern verloren ?). Als aber im J. 357 die The- 8 
baner mit Heeresmacht nach Euboea übersetzten, traten ihnen die 
Athener auf Timotheos’ Rath energisch und erfolgreich entgegen °). 
So stellte es sich heraus, dass weder die Athener den Thebanern auf 
dem Festland, noch diese jenen etwas auf dem Meere abgewinnen 
konnten. Sie blieben erbitterte Gegner ?). 


1)9. 23. — 2)5. 16 u. 24. vgl. Einl. $. 65 u, 84. — 3) 1. 8,4. 17, 
8. 74 — 4)1. 26, 3.8, Bi 15 0-18. 
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Alle Schäden des hellenischen Staatskörpers deckte der phokı- 
sche oder dritte heilige Krieg auf. Die Amphiktyonenversammlung 
war ein uralt hellenisches Institut!), eine Verbindung von zwölf 
Stämmen, die über je zwei Stimmen verfügten, und ihre Vertreter 
(Hieromnemones und Pylagoren) jährlich zweimal nach Anthela unweit 
der Thermopylen sandten. Den Mittelpunkt dieser Versammlung bil- 
ddete der Cult des pythischen Apollon, dessen grosse, im 4. Jahre wie- 
derkehrende Festfeier (r@ Ilv$ı«) unter ihrer Leitung stand. Eine 


-solche Vereinigung, obwohl seit mehr als einem halben Jahrhundert 


ohne politische Bedeutung, konnte gleichwohl als politisches Werk- 
zeug benutzt werden, wo ihr das Recht nicht abzusprechen war, 
Strafurtheile wegen Frevel an jenem Cult zu fällen; nur mussten sich 
Vollstrecker der Urtheile finden lassen. Auf Thebens Antrag waren 
ausser den Spartanern die Phokier verurtheilt, und deren Feinde, die 
Thebaner, Thessaler und Locrer nur zu bereit, die ausgesprochenen 
Drohungen zu verwirklichen. Daher die Besetzung Delphi’s durch die 
Phokier 356, die steigende Verwendung der Tempelschätze, um Söld- 
ner zu gewinnen und zu erhalten. Es fanden sich aber Männer genug, 
(denen Tempelraub ebensowenig bedenklich war, wie ein Krieg gegen 
andere Griechen, mit welchen doch weder ihre Staaten noch sie per- 
sönlich verfeindet waren, Männer ohne Vaterland, Familie und Götter, 
Werkzeuge für jeden Machthaber der sie bezahlte. Dahin hatten die 
anhaltenden und erbitterten Kriege um Autonomie und Hegemonie in 
Griechenland geführt. Eine Fülle von Menschenleben und Wohlstand 
war von ihnen verschlungen, blutiger Hass nicht bloss in den Staaten 
wider einander, sondern in vielen auch zwischen den eigenen Bürgern 
emporgewuchert. Die Siege des oligarchischen Sparta oder demo- 
kratischen Athen und Theben waren dann meist von Verbannungen 
dder politischen Gegenpartei begleitet, die innere Zerrüttung führte 
bereits hier und da zur Tyrannis. So trieb Noth und Gewalt viele 
Bürger in den Solddienst; der Krieg wurde ein Gewerbe. Aber der 
phokische Krieg hätte dennoch kaum so verheerend werden, und so 
lange, von 355 —346, dauern können, wenn nicht alle Gegner The- 
bens, vorzüglich Athen und Sparta, mehr oder weniger die Sache der 
Phokier begünstigt hätten?). Ihr Führer Onomarchos eroberte und 


1) @i ‚wev rEWTaL öwdene Guveldteiv Ayovraı mölıs, Erdiorn ö Emeu- 
me mvhayogav, dig nat Etog 0Vong svvodov, Eugog TE AOL UETORWOOV, 
ÜoTEgov Ö8 nal möhzıg cvvnANov mAelovss , mv ö8 cvvodov IIviadav End- 
Aovv ‚nv wEv gaurgıvnv, nv Ö'onwgeıvnv, &meıdn £v Ilvicıs svnyorzo, ds 
nal Osguonvias EndAovv ‚Strabo. Aesch. 2. 116 Hang dunsaumv don 
Owdera Ta WETEyovte tod leg0d, Qsrralovg, Boı@rovs, Awgızas, "Iwvas, 
IIsog«ıßovs, Mayvnras, [dotomas], Aongors, ea Me- 
Ausis, Doxrsis. Vgl. D. 9. 32, 5. 14. — 2) 1. 26. 
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behauptete Coronea und Böotien, zog dem Tyrannen Lycophron von 
Pherae zu Hülfe, gegen welchen die thessalischen Städte König Phi- 
lipp von Macedonien herbeigerufen halten. Nach 2 Siegen erlag Onom- 
archos 352 dem Macedonier. Dessen Versuch, im Herbst 352 durch 
die Thermopylen in Phoeis einzudringen, wurde durch eine rasche 
Expedition der Athener vereitelt!). Damals erst erkannten die scharf- 
sinnigsten Athener die von Norden her aufsteigende Gefahr für Grie- 
- chenlands Freiheit. 


II. KAPITEL. 


Die Hegemonie Athens zur See. 


Athen hatte in den Kämpfen zwischen Theben und Sparta bis 
zum J. 372 jenem, nach der Schlacht bei Leuctra diesem thätigen Bei- 
stand geleistet; zugleich aber auch die Gelegenheit zu eigener Macht- 
erweiterung gefunden und ausgebeutet. Eine neue Bundesgenossen- 
schaft (ovuuezie) mit dem Bundessitz (ovv&dgsov ) in Athen war 
unter den gerechtesten Bedingungen im J. 377 gebildet, und nach Cha- 
brias’ und Timotheos’ Seesiegen bei Naxos 376. und Leucas 375 über 
fast alle Inseln des aegäischen und ionischen Meeres ausgedehnt wor- 
den. Aus dieser Bundesgenossenschaft waren um 372 die Thebaner, 
mit ihnen vielleicht auch die Euboeer ausgetreten. Dennoch durfte 
Athen es wagen, wider das Gebot, welches Pelopidas in Susa ausge- 
wirkt hatte, seine Kriegsflotte auf dem Meere zu behalten. Es war 
ein günstiger Umstand, dass der Grosskönig durch wiederholte Kriege 
mit Aegypten und immer neue Empörungen der vorderasiatischen Sa- 
trapen verhindert wurde, thatkräftig in die griechischen Verhältnisse 
einzugreifen. Alle diese Empörungen seit des jüngeren Kyros Zuge 
(401) sind mit Hülfe griechischer Söldner begonnen und niedergeschlagen 
worden. Diese Lage der Dinge nutzten die Athener. Timotheos nahm 367 
einem durch persische Unterstützung emporgekommenen Tyrannen die 
Insel Samos ab, und erhielt von einem aufständischen Satrapen die 
Städte Sestos und Krithote auf dem thrakischen Chersones um das 
J. 365 geschenkt; die Perser hatten also schon ihre Hände über Asien 
hinaus gestreckt. Der thrakische Chersones beherrscht in seiner 
ganzen Ausdehnung von dem Vorgebirge Alopeconnesos bis nach Kar- 
dia, wo er sich mit dem Hauptland vereinigt, die wichtige Seestrasse 
des Hellespontos, das andere Thor Griechenlands (das eine war Thermo- 
pylä), wie Demosthenes sagt. Der peloponnesische Krieg war hier 
entschieden worden; den Athenern besonders musste an diesem Besitz 


4.17. 
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gelegen sein, um die unentbehrlichen Kornzufuhren aus dem bospo- 
ranischen Reiche möglichst sicher zu stellen. Aber sie stiessen dabei 
mit dem Fürsten der Odrysen, des mächtigsten Thrakerstammes, Cotys, 
dem Schwiegervater des Atheners Iphicrates zusammen. Nach des 


‚ Vaters Ermordung 359 setzte Gersobleptes mit Unterstützung des mit 


15 


Pe 
{er} 


ihm verschwägerten und von den Athenern mit dem Bürgerrecht be- 
schenkten Söldnerführers Charidemos aus Oreos den Widerstand fort, 
bis die Streitigkeiten mit anderen Odrysen -Prinzen, wie dem unfern 
Maroneia herrschenden Amadocos, und die Erscheinung einer starken 
athenischen Flotte unter Chares’ Befehl im J. 357 einen Vertrag zu 
Stande brachte, kraft dessen der Chersones mit Ausnahme Kardias 
den Athenern zugesprochen wurde. 

Diese Eroberungen wurden nicht. wie es die anderen griechı- 
schen Städte der thrakischen Küste waren, in die Bundesgenossen- 
schaft aufgenommen, sondern Eigenthum!) des athenischen Volkes, 
welches zu wiederholtenmalen Kleruchen dahin sandte. Die Vermeh- 
rung der athenischen Hausmacht weckte die vielleicht gerechte Eifer- 
sucht der Verbündeten, welche Mausolos, der Dynast Carien’s eifrig 
schürte. Denn so lange Athen die Seekräfte der Griechen vereinigte, 
konnte dieser nicht hoffen, seine selbstsüchtigen Pläne auf die grie- 
chischen Nachbarinseln erfüllt zu sehen. Dazu kam die Erbitterung 
der Insulaner über den Druck, mit welchem alle athenischen Feld- 
herren ausser Timotheos, an der Spitze unbezahlter Söldner theils 
die Bundesbeiträge (ovvrafeig‘) auf Jahre voraus eintrieben , theils 
nothgedrungen Erpressungen übten ?); kurz, mochten nun die Staaten 
Chios, CGos, Rhodos, Byzantion aus der Bundesgenossenschaft treten 
wollen, und die Athener dies nicht zugeben, oder was sonst der be- 
sondere Anlass gewesen ist: der Bundesgenossenkrieg brach im J. 357 
ausgind endete im J. 355 auf Eubulos’ Vorschlag mit der Freilassung 
jener 4 Staaten, von denen sich sofort Rhodos und Cos in Oligarchien, 
abhängig von dem Dynasten Cariens, verwandelten®). An Byzanz schlos- 
sen sich Perınthos in der Propontis und Selybria im Pontos Euxeinos 
an. Zu dem Friedensschluss hatte ebenso die eigene Erschöpfung der 
Athener beigetragen — waren doch die Beiträge auf jährlich 25 Ta- 


1) Ebenso wie die Inseln Lemnos, Imbros, Scyros 8. 7.4; 4. 34. Auf 
Lemnos scheint, vielleicht seit den Plünderungen im Bundesgenossenkriege 
und durch die macedonischen Kaper einer der 2 athenischen Hipparchen (iu 
Kriegszeiten) stationirt gewesen zu sein. Hypereidesf. Lycophron col.14 Dueig 
ydo he, [n) avöges dınaotai, Towrov usv pVlagyov EyzLgoTovjonzE, Emei- 
Ta eis Anuvov i Inmugyov, nal no&a wer avurodı dv Ern tov nonofi ITRRRQ- 
AnnoT@v wovos, , . we dmeorelhste Eusioe naganararı?eusvor Övo moAsıs 
Tov Dustegwv Kürwv. Vgl.D. 4. 27. — 2) 8. 24. — 3)5. 25. Auf Mau- 
solos folgte seine Gemahlin Artemisia, dann (349) Idrieus. 
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lente herabgesunken — wie die Drohungen des Perserkönigs, veran- 
lasst durch die Hülfe, welche der athenische Feldberr Chares an der 
Spitze unbezahlter Söldner dem abtrünnigen Satrapen von Phrygien 
am Hellespont, Artabazos, geleistet !), und dafür ausser Geld die 
Städte Lampsacos und Sigeion am Hellespont erhalten hatte ?). In 
dem Kriege war Chabrias umgekommen, wegen ihrer Heerführung 
wurden Timotheos und Iphicrates von Chares und dem Redner Aristo- 
“phon auf Hochverrath angeklagt ?). Jener starb in der Verbannung, 
Iphicrates zog sich vom Staatsleben zurück. Für Athen und Griechen- 
land überhaupt ist die Zeit der militairischen Genies vorüber, während 
gleichzeitig K. Philipp von Macedonien eine neue Kriegsweise schuf, 
und mittelst derselben bereits ansehnliche Erfolge, besonders auch auf 
Kosten Athens errungen hatte. 


Iv. KAPITEL. 


Macedonien bis zur Thronbesteigung Philipps. 


Macedonien hatte bis dahin in der Geschichte Griechenlands immer 
nur eine sehr untergeordnete Bedeutung gehabt. Der ıillyrische Volks- 
stamm, welcher den Haupttheil seiner Bevölkerung bildete, war ein 
roher und kräftiger Menschenschlag, wie ihn Ackerbau und Viehzucht 
in Gebirgsthälern und gelegentliche Räubereien erzeugen und erhal- 
ten. Langjährige Berührung mit den griechischen Städten, welche 
Macedonien vom Meere ausschlossen, hatte über das Königshaus' der 
Temeniden, wenn anders diese Abkunft von den argivischen Herakli- 
den beglaubigt ist *), einen Schimmer griechischer Kultur geworfen. 
Die Politik dieser Fürsten musste, wie immer die eines Schwachen 
zwischen zwei mächtigen Gegnern, doppelzüngig werden?). So.ging 
im peloponnesischen Kriege K. Perdiceas, um sich der drückenden 
Uebermacht Athens zu entziehen, zu dem Spartaner Brasidas über. 
Damals (422) wurde Amphipolis den Athenern abgenommen ®). Die 
Stadt Amphipolis lag in einer reichen Ebene an dem schiffbaren Fluss 
Strymon, ein ebenso militairisch wichtiger Punkt als Operationsbasis 
gegen Macedonien und Thracien, wie bedeutend als Handelsplatz, 
durch welchen Athen vornehmlich Schiffsbauholz bezog, und der Ver- 
kehr mit den Goldbergwerken des Pangaios vermittelt wurde. Darum 
haben die Athener den Verlust dieser Stadt niemals verschmerzen 


1) 4. 24. — 2) 2. 28. — 3) 4. 47. — 4) Demosth. nennt Philipp 
und die Macedonier-Fürsten wiederholt Barbaren: 3. 16 u. 24, 9. 31. — 
5) Einzelne Städte Macedoniens und die Könige selber mögen wohl eine 
Zeit lang der athenischen Symmachie angehört haben. 7. 12, 3. 24. — 
67.12, 21. 
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können, und von dem Augenblick an, wo die Herstellung der neuen 
Bundesgenossenschaft (377) einen solchen Gedanken erlaubte, war die 
Wiedergewinnung von Amphipolis das Ziel der athenischen Politik in 
Macedonien. Dem stand der damalige K. Amyntas II (393—370) nicht 
entgegen. Er hatte zwar Sparta 382 gegen Olynthos unterstützt, um 
selber in den Wiederbesitz eines an Olynth früher abgetretenen Land- 
strichs sammt der Hauptstadt Pella zu kommen; aber sich dann, als 
die Athener auf dem Meere siegreich waren, diesen zugewandt, und 
besonders mit Timotheos befreundet. Auf einem Congress griechischer 
Staaten, welchem auch ein Abgesandter des K. Amyntas beiwohnte, 
19 wurde Amphipolis im J. 371 den Athenern zugesprochen!). Er starb 
370; bald nachher wurde sein ältester Sohn Alexander II von dem 
eigenen Schwager Ptolemaios, einem Buhlen, wie es heisst, der Kö- 
nigin Mutter Eurydice, umgebracht. Dergleichen Schandthaten kamen 
häufig an dem Königshofe in Pella vor, wo Vielweiberei gewöhnlich, 
die Erbfolge nicht geregelt war, und neben dem Haupt-Könige von 
Niedermacedonien Theilkönige in einzelnen Strichen des oberen Mace- 
doniens mit oft zweifelhafter Treue herrschten. Ein solcher scheint 
Pausanias gewesen zu sein, der Ptolemaios und Eurydice so in die Enge 
brachte, dass diese mit ihren Söhnen zu Iphicrates floh. Der junge mace- 
donische Prinz Philipp umfasste die Kniee des athenischen Feldherrn. 
Obwohl nun Iphicrates Hülfe leistete, trat dennoch Ptolemaios auf die 
Seite der Thebaner über, als Pelopidas um die Thronstreitigkeiten zu 
schlichten in Macedonien erschien. Dieser thebanische Einfluss hin- 
derte Iphicrates an der Eroberung von Amphipolis. Drei Jahre lang, 
von 368—366 hatte er es mit Söldnern bekriegt, die zum Theil jener 
20 Gharidemos von Oreos ($. 14.) befehligte. Zwar wurde Ptolemaios 
von Amyntas zweitem Sohne Perdiccas im J. 365 ermordet, und dieser 
leistete Iphicrates’ Nachfolger Timotheos so wesentlichen Beistand 
gegen Olynthos ?) und die anderen chaleidischen Städte, welche Am- 
phipolis unterstützt zu haben scheinen, dass Timotheos um 364 Poti- 
daia einnahm, wohin die Athener alsbald Colonisten (#Ang0vxove) 
sandten®), sodann Torone eroberte, Pydna aber und Methone bewog, 
der athenischen Symmachie beizutreten ®). Aber weder Timotheos 
noch sein Nachfolger richteten gegen Amphipolis etwas aus, welches 
in die Hände der Athener fallen zu lassen gleichwenig im Interesse der 
Olynthier, wie des thracischen Königs Cutys und des Macedoniers Per- 
diccas lag. Die Stadt hatte macedonische Besatzung, als im J. 360/59 
Cotys ermordet wurde und Perdiccas in einer furchtbaren Schlacht 
gegen die Jllyrier fiel. 


1) Dieselbe Anerkennung sprach Artaxerxes Il. von Persien aus. 7. 29. 
— 2) 2. 14. — 3) 7. 10. — 4) 4. 4. 
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V. KAPITEL. 


K. Philipp’s Regierung von 369—352. 


Philippos, K. Amyntas’ und der Eurydice dritter Sohn, wurde 
.in diesem Augenblick der Retter Macedoniens. Derselbe {war jung, 
wahrscheinlich von Pelopidas, als Geissel nach Theben mitgenommen 
worden, wo er nicht allein griechische Bildung sich vollkommen an- 
eignete, sondern auch tiel in die Zerrissenheit der griechischen Ver- 
hältnisse zu blicken, und von dem grössten Feldherrn dieser Zeit, 
Epameinondas, dem Schöpfer einer neuen Taktik, die Kriegskunst zu 
lernen Gelegenheit hatte. Nach 3jährigem Aufenthalt kam er zurück 
nach Macedonien. Sein Bruder Perdiccas überliess ihm auf Anrath des 
Euphraios aus Oreos!), Platon’s Schüler, welcher zum Verdruss der 
kriegslustigen und wissenschaftlichen Studien ganz abgeneigten Mace- 
donier viel am Hofe von Pella galt, ein kleines Fürstenthum mit einer 
gewissen Selbständigkeit. Hier hatte sich Philipp den Kern einer 
Kriegsmacht geschaffen , als er nach Perdiccas’ Tode 359 zuerst für 
dessen unmündigen Sohn, bald aber in Rücksicht auf die gefährlichen 
Zeitumstände auf Bitten der Macedonier in eigenem Namen die Regie- 
rung antrat. Die Jllyrier waren Herren fast des ganzen Landes, von 
Norden her drangen die Paioner ein, von Osten die Thraker mit jenem 
obengenannten ($. 19) Thronbewerber Pausanias, von Süden ein an- 
derer Prätendent, Argaios, welchem die Athener Beistand leisteten. 
Ausserdem hatten sich zwei von Philipps Halbbrüdern, Amyntas’ Söh- 
nen, durch die Flucht einem wahrscheinlichen Tode entzogen ?). Der 
23jährige Philipp bewies in dieser verzweifelten Lage eine seltene 
Energie und Schlauheit. Die Macedonier ermuthigte er durch seine 
feurige Beredtsamkeit, von den Thrakern erkaufte er den Rückzug, in 
Athen liess er seine Bereitwilligkeit ausdrücken, die macedonische 
Besatzung aus Amphipolis zu ziehen, und zugleich seinen dringenden 
Wunsch, mit Athen, ebenso wie sein Vater Amyntas, in ein Bündniss 
zu treten. Als er darauf Argaios angegriffen und vollständig besiegt 
hatte, schickte er die gefangenen athenischen Krieger mit ihrer ganzen 
Habe nach Athen zurück. So kam der gewünschte Friede mit Athen 
358 zu Stande, in welchem Philipp die Stadt Amphipolis als eine Be- 
sitzung Athens anerkannte und die macedonischen Besatzungstruppen 


1) Wohl identisch mit dem 9. 59 Erwähnten. — 2) Einer derselben 
Menelaos, ist wahrscheinlich der (vermuthlich von Charidemos ernannte) Hipp- 
arch der athenischen Streitkräfte, von welchem D. 4. 27 spricht. Er wurde 
später bei der Einnahme ÖOlynths von Philipp gefangen und hingerichtet, 


21 


22 


23 


24 
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zurückzog. Er besiegte und unterwarf sodann die Paioner !) und schlug 
in einer schweren Schlacht den Jllyrier-Fürsten Bardylis so gewaltig, 

dass ganz Maeedonien befreitund das Land ostwärts vom See von Lych- 
nidos unterworfen wurde. Doch wiederholten sich auch später die 
Kämpfe gegen diese streitbaren Völker. Die Athener hatten inzwischen 
nichts gethan, das vereinzelte Amphipolis einzunehmen, auf welches 
jetzt Philipp unter irgend welchem Vorwande losgiug und die Stadt 
dermassen bedrängte, dass die Amphipolitaner selber durch ihre Ge- 
sandten in Athen ihre Unterwerfung anboten,, wenn man sie vor mace- 
donischer Knechtschaft schützen wolle?). Eben waren die Athener von 
jenem siegreichen Feldzugnach Euboea($. 8) zurückgekehrt und schickten 
Chares mit einem Söldnerheer nach dem Hellesponte ab ($. 14.); um so ge- 
wisser liess sich ihre Unterstützung hoffen. Diese zu vereiteln schrieb 
Philipp nach Athen, dass er Amphipolis nach der Eroberung den Athe- 
nern zurückgeben werde. Dieselben liessen sich jetzt, und sogar noch 
dann täuschen, als die besorgten Olynthier nach der wirklich erfolgten 
Einnahme 357 mit den Athenern über einen Freundschafts- und Bun- 
des-Vertrag unterhandeln wollten. Es hiess jetzt, Philipp wolle gegen 
Amphipolis den mit Athen verbündeten macedonischen Seehafen Pydna 
austauschen, doch müssten die Unterhandlungen, damit die Pydnäer 
nichts merkten, geheim bleiben®). Pydna wurde von Philipp be- 
stürmt und, wie Amphipolis, durch Verrath ®), im J. 356 eingenom- 


5 men, keine von beiden Städten an Athen zurückgegeben. Vielmehr 


ging Philipp ein Bündniss mit den von Athen zurückgewiesenen Olyn- 
thiern ein, welchen er nicht bloss das zwischen Macedonien und Olynth 
streitige Anthemus überliess, sondern auch das nach längerer Bela- 
gerung eroberte athenische Potidaia, den Schlüssel der Halbinsel 
Pallene, schenkte). Die athenischen Kleruchen durften, ihrer Habe 
beraubt ®), nach Hause zurückkehren. So hatte Philipp, ohne durch 
offene Kriegserklärnng den geschlossenen Frieden aufzukündigen, den 
Athenern die empfindlichsten Verluste beigebracht. Wenn nun auch 
diese, bitter grollend, an Rache und Bestrafung dachten 7), so hinder- 
ten doch theils die grossen Opfer des gleichzeitigen Bundesgenos- 
senkrieges, theils die Unlust der Bürger, sich persönlich den Mühen 


1) 1. 13 u. 23. — 2) 1.8. — 3)Dies ist das „vielbesprochene Ge- 
heimniss‘‘ 2. 6. Vgl. 7. 27. — 4)1.5 u. 9 u. 12. — 5)1. 9, 2. 14.— 
6) 7. 9 u. 10. „die übliche Bestimmung, dass in Friedenszeiten confis- 
cirtes Gut den Eigenthümern zurückerstattet werden sollte, konnten die 
zu Potidaia ansässigen Athener für sich. geltend machen, da sie in einem 
Separatfrieden mit Philipp gestanden hatten: darum war Philipp darauf 
bedacht, dem Vertrage [346] eine solche Fassung zu geben, dass er auf 
jene Confiscation keine rückwirkende Kraft gewann.“ A. Schäfer Demo- 
sthenes 2. 408. 2. — 7) 4. 43. 
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und Gefahren eines Feldzugs zu unterziehen, jede energische Gegen- 
wirkung; die einzige Expedition (&0070A0g), von welcher wir hören, 
die zum Entsatz Potidaias, kam zu spät!). So lange Olynth mit Athen 
verfeindet und mit Philipp verbunden war, konnte der König, an der 
gefährlichsten Seite des Reiches gesichert, seine Waffen nach Osten 
wenden. Von Amphipolis aus brachte er 355 der von Thrakern bela- 
- gerten Stadt Krenides inmitten der Goldbergwerke des Pangaios Hülfe, 
und gründete, nachdem er die ganze Landschaft bis zum Flusse Nessos 
zu seinem Reiche geschlagen hatte, daselbst eine neue Stadt Philippoi, 
von wo aus alsdann der Bergbau so nachdrücklich betrieben wurde, 
dass der jährliche Ertrag mehr als 1000 Talente abwarf. Die neuen 
Goldmünzen. welche Philipp daraus prägen liess, wurden das Kauf- 
geld für Griechenlands Freiheit. Als sich dann die Fürsten der Illyrier 
und Paioner mit Cersobleptes von Thracien zu einem gemeinsamen 
Kriege rüsteten, griff er jene einzeln an, erzwang ihre Unterwerfung ?), 


26 


und scheint später, um dieselbe zu sichern, im Gebiete der Ilyrier ° 


feste Plätze angelegt zu haben). Darauf geleitete er ein thebanisches 
Heer, welches dem abtrünnigen Satrapen Artabazos ($. 16.) nach Asien 
zu Hülfe zog, längs der thrakischen Küste, und eroberte dort die 
griechischen Städte Abdera und Maroneia, zog aber, als der Odrysen- 
‚fürst Amadocos sich dem Weitermarsch widersetzte und der Athener 
Chares eine Abtheilung von Philipps Söldnern vernichtet hatte und 
beinahe seine Flotte genommen hätte, zurück, und belagerte im Sum- 
mer 353 Methone, die letzte mit Athen verbündete Stadt an der mace- 
- donischen Küste. Obwohl die Stadt sich lange und hartnäckig ver- 
theidigte, und Philipp bei der Belagerung ein Auge verlor, hatten doch 
die gewaltigen Maschinen des Königs die Mauern gebrochen, bevor 
die Hülfsexpedition von Athen herankam). 

Die Einnahme von Methone öffnete den sicheren Weg nach Thessa- 
lien, wohin Philipp schon früher die Blicke gerichtet hatte, und jetzt 
‘von den Aleuaden Simon und Eridicos aus Larissa gegen die Tyrannen 
von Pherae ($. 11.) zu Hülfe gerufen wurde’). Diese erhielten von 
dem Phokier Onomarchos Unterstützung,‘ aber nach 2 Niederlagen 
siegte in einer furchtbaren Schlacht 352 die macedonische Phalanx und 
thessalische Reiterei über die phokischen und pheraeischen Söldner. 
Die Tyrannen Lycophron und Peitholaos räumten die Stadt Pherae, 
welche Philipp frei liess, aber in ihren Hafen Pagasai, den zu ent- 
setzen eine athenische Expedition abermals zu spät kam®), legte er 
macedonische Besatzungstruppen. Auch Magnesia hielt er besetzt”), 
zunächst wohl, um sich das wichtige Bündniss mit Thessalien zu 


1) 1.9, 4. 35. — 2) 1. 13,4. 4. — 3) 4. 48. — 4) 4. 35,1. 9. 
2, 


uU. 
12. — 5) 2. 14. — 6) 1. 9u. 12 0.28, 4.35. — 7)1,12u.22, 2,7. 
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sichern ; aber auch, um von dort aus die Euboeer gegen Athen aufzu- 
wiegeln. 

So hatte Philipps Macht an 3 Punkten, bei Amphipolis, am 'Ther- 
mäischen Golf (Methone) und bei Pagasai das Meer erreicht, dessen 
unbestritiene Herren bis dahin die Athener waren. Sein unterneh- 
mender und schöpferischer Geist hatte auch auf diesem Element 
eine zwar kleine aber den Athenern sehr lästige Macht geschaffen. 
Macedonische Kriegsschiffe überfielen die athenischen Inseln Lemnos 
und Imbros, griffen an der Südspitze Euboeas bei Geraistos manche 
nach Athen bestimmte Getreidekähne auf, und wagten sich selbst bis 
vor Altica’s Küste bei Marathon!), _Als nun aber Philipp selber aus 
Thessalien im Herbst 352 südwärts aufbrach, um in Hellas einzudringen 
und die geschwächten Phokier zu vernichten ($.11), rüsteten die Athe- 
ner schnell und mit Aufgebot aller Mittel eine gewaltige Flotte und 
ein Bürgerheer, mit welchem sie den Engpass von Thermopylai be- 
setzten 2).* Philipp kehrte um, brach aber sofort nach Thracien auf, 
wo eben erst die Athener in dem vor 5 Jahren abgetretenen ($. 14) 
Chersones sich [festgesetzt hatten. Nachdem nämlich im J. 353 Sestos 
von Chares erstürmt war, wurden aus Athen Kleruchen dahin geschickt.. 
Philipp nun griff in die Streitigkeiten der thrakischen Fürsten ein, 
welche er nach Gutdünken entschied?), zwang den K. Gersobleptes, 
seinen Sohn als Geissel nach Macedonien zu schicken, verbündete sich 
mit Perinthos und Byzantion®), und belagerte Heraion Teichos un- 
fern Perinthos, als er in eine schwere Krankheit fiel?). Die reissen- 
den Fortschritte Philipps hatten aber nicht bloss in Athen Bestürzuug 
verursacht, sondern auch die Olynthier so besorgt gemacht, dass sie 
sich Athen wieder näherten. Darum fiel Philipp, kaum genesen, in 
das Gebiet von Olynthos ein®). So stand es, ärgerlich und entmuthi- 
gend für Athen, als Demosthenes im Frühjahr 351 mit seiner ersten 
philippischen Rede den Kampf wider Philipp aufnahm. 


VI. KAPITEL. 


Demosthenes’ Jugend. 


Männer der Geschichte sind diejenigen, welche weit über die 
Bedeutung eines Einzellebens hinaus ihren Einfluss auf die Gegenwart 
und Zukunft fühlbar machen; aber nur diejenigen, deren Streben von 
reiner Begeisterung getragen wird, sind Helden der Jugend. Die Theil- 


1) 4. 34. prooem. 1432. d. nvia« eis Magadova reımgss ai 
Anstoidsg me0080xov; — 2) 4. 17. — 3) 1. 13. — 4) E. $. 15 u. 80, 
D. 9. 34. — 5) 1. 13, 3. 4, 4.11. — 6) 1. 13, 4. 17. 
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nalıme der Edelsten ist heutzutage nach vielen Seiten und überall dahin 
gerichtet, wo ein armes Menschenleben an Leib und Seele verküm- 
merte, aber in der besten Zeit des Altertbums ging ihre Wirksamkeit 
voll und allein in dem Staate auf. Das Herz des athenischen Staats- 
lebens lag in der demokratischen Volksversammlung, und lebendig auf 
dieses Herz zu wirken gab es kein anderes gesetzliches Mittel, als die 
‚politische Rede. Der edelste und gewaltigste Redner der feinstgebil- 
deten und kunstsinnigsten Stadt Griechenlands, darum, wie Keiner, 
ein Held der gebildeten Jugend, ist Demosthenes. 

Das Wenige was wir von Demosthenes’ Jugendzeit wissen, ist 
traurigen Inhalts. Der Vater, gleichen Namens, aus dem Gau Paiania, 
war ein reicher Fabrikherr, für welchen 20 Sclaven Gestelle aus El- 
fenbein, und 32 andere in Messerwaaren arbeiteten. Die Mutter Cleo- 
bule stammte aus der Ehe des verbannten Atheners (Gylon) mit einer 
angesehenen Griechin im cimmerischen Bosporos, war aber jung 


sammt ihrer Schwester, die Demochares heirathete, nach Athen ge- 


schickt worden. Demosthenes ist wahrscheinlich im J. 384 geboren. 
Sieben Jahr alt verlor er den sorgsamen Vater. Obwohl nun die Mutter, 
welcher seine und seiner jüngeren Schwester Erziehung überlassen 
blieb, für die herkömmliche Schulbildung des Sohnes gehörig Sorge 
trug, scheint sie doch den schwächlichen Knaben von gymnastischen 
Uebungen so gänzlich fern gehalten zu haben, dass ihm von der Schule 
her ein Ekelname, Batalos, der wahrscheinlich einen weichlichen 
Menschen bezeichnet, durch sein ganzes Leben anhalten blieb!). Aber 
viel bitterer war das nichtswürdige Verfahren gewissenloser Vormün- 
der, darunter der nahen Verwandten seines Vaters, Aphobos und De- 
mophon, gegen die Familie. So betrügerisch verwalteten sie das 
reiche Erbe, dass ein Vermögen von ursprünglich 14 Talenten, wel- 
ches bei gewissenhafter Verwaltung in 10 Jahren sich mindestens ver- 
doppeln musste, zuletzt, als der 17jährige Demosthenes für mündig 
erklärt wurde, auf wenig mehr als Ein Talent zusammengeschmolzen 
war. Und als dieser nun Rechenschaft und Schadenersatz zuerst auf 
gütlichem Wege, dann zu wiederholten Malen vor Gericht forderte, 
fiel zwar der Spruch des Gerichtshofes gegen Aphobos aus, aber ımmer 
neue Chikanen liessen ihn nicht zur Geltung kommen, so dass Demo- 
sihenes, müde des mehr als 5 Jahre langen Haders und mit wenig zu- 
frieden abstand. Ein herberes Loos ist Wenigen gefallen. An den Knaben 
schon war der schwere Ernst des Lebens getreten, und der Jüngling 
hatte bereits seine volle Bitterkeit empfunden. Er sah sich gekränkt 
seit dem ersten Augenblick seines erwachenden Bewusstseins, von den 


1) Vgl. den Vorwurf ueianos 8. 68. 
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nächsten Anverwandten schamlos beraubt, verfeindet mit Mächtigen ?), 
um seine ganze Jugend betrogen. Ein schwächerer Charakter würde 
erdrückt, und ein weniger edles Herz in gemeiner Selbstsucht unterge- 
gangen sein; aber Demosthenes ist aus der schweren Prüfzeit ohne 
Schaden für seine Seele hervorgegangen, zugleich mit einem Herzen 
voll glühender Liebe für sein Vaterland und voll brennenden Hasses 
gegen Unrecht und Schlechtigkeit; zugleich aber auch frei von allen 


' Illusionen der Jugend, reich an Erfahrung und Menschenkenniniss, 


35 


selbständig in Wort und That, und sich klar seines Ziels bewusst, 
ein Redner zu werden. 


VII. KAPITEL. 
Kurze Geschichte der Redekunst. 


Die Beredtsamkeit war Gegenstand einer Unterweisung in Athen 
erst zur Zeit des peloponnesischen Krieges geworden, nachdem Gor- 
gias aus Leontinoi die Athener durch seine kunstvollen Vorträge be- 
zaubert hatte. Das Geheimniss dieser Kunst lag in dem Studium, wel- 
ches jetzt zum erstenmal mit Bewusstsein der äussern Form zugewandt 
wurde. Es war aber, als hätte man eine neue Welt entdeckt, und 
wissbegierig suchte man bei den Sophisten Einsicht in alle Elemente 
wie des Wissens, so der Rede. Man studirte den Klang und Tonfall 
der Silben, die Etymologie und Synonymik der Wörter, die dichteri- 
schen Epitheta und Metaphern, die Stellung der einzelnen Satzglieder, 
die Harmonie der Sätze. Wir lächeln allerdings, wenn wir hören, 
wie damals zuerst Substantiv und Verb als verschiedene Redetheile er- 


"kannt und bezeichnet, oder mit welchem Entzücken Paronomasien, 


'Antitheta, Isocola, Homoioteleuta aufgenommen wurden, aber — wir 


Deutsche zumal sind die allerschlechtesten Richter über Alles was Form 
der Rede heisst. Schon aber unterschied man auch einzelne Theile 
einer Rede und verfertigte Muster zu Prooimien und Epilogen. Als 
dann der Inhalt immer shckr zurücktrat und die blosse Fertigkeit des 
schönen Ausdrucks ganze Versammlungen hinriss, bildete sich eine 
eigene Gattung der Beredtsamkeit, se Prunk- oder Schau -Rede 
(yevog Zmuleseneor); Die Gefahren dieser Richtung dürfen wir hier 
nicht angeben; uns gemügt die Andeutung, dass die epideiktische Be- 
redtsamkeit den angebornen Sinn für Form ungemein schnell ent- 


‚wickelte und das ohnehin empfängliche Ohr der Athener bis zur Em- 
‚pfindlichkeit verfeinerte. Natürlich, dass dieser Einfluss praktisch an 


1) z. B. Meidias (s. $. 47.), der sich in unverschämter Weise des 
Aphobos annahm. 
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2 Stätten sich geltend machte, wo die mündliche Rede ein nothwen- 


diges Erforderniss des griechischen Lebens war, vor Gericht und in 
der Volksversammlung. Das Gericht ist die eigentliche Wiege der 
Kunstberedtsamkeit. Denn da nach hellenischem Recht Jedermann 
seine Sache mündlich führte, waren zuerst in Sicilien gewisse Vorschrif- 
ten stilistischer Art für die Processirenden zusammengestellt worden, 
aus welchen allmählig eine Theorie der Beredtsamkeit (rEyvn 6nrogı- 
#n) erwuchs. Diese wurde durch Thrasymachos aus Chalcedon we- 
sentlich erweitert, indem er die Gemüther der Richter behandeln lehrte 
und die Grundzüge des rednerischen Vortrags (vmörgıoıs) gab. Ein 


anderer bildete als selbständigen Theil der Rede die Erzählung (dın- 


ynoıc) bis in das Einzelnste. aus. Isocrates Schule unterschied fol- 
gende + Theile der Rede; a) 900111000 DL mgös evvoLav, b) dın- 
ynoaodeı 77005 midavornre , ce) aywvioaodeaı E0g TO deikn oder 
TIETWEAROFEL o0G med, die argumentatio oder Beweisführung , d) 
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avenspeluınoaodeı moog avauvncıv oder Emihoyioaodeı 70008 | 


ooynv 9 EAsov. Das Ziel, welches die Gerichts-Beredtsamkeit (yEvos 
Öinevırov) verfolgte 3 liegt in dem berüchtigten Ausspruch: 70v Nr- 
rova A0yov #gElrro moreiv „der schwächeren Sache durch die Gewalt 
derRede den Sieg zu verschaffen“. Als Verfasser von r&yvaı werden in 
Athen genannt: der berühmte Oligarch Antiphon (F 411), dann Lysias 
(+ 378), beide zugleich Verfasser von Gerichtsreden für Andere (Aoyo- 
yocyoı). Noch berühmter wurde Isocrates (+ 338), 6 6nrwe. wie er 
schlechtweg heisst, zugleich Meister in der epideiktischen Gattung (zu 
welcher sein za&vnyvoıxog 382 und die Lobrede auf K. Euagoras; von 
Salamis in Cypern gehören), und Lehrer fast aller Staatsmänner und 
Feldherren, welche Athens Geschicke vor und zu Demosthenes’ Zeit 
geleitet haben. Bekannt ist die grosse Sorgfalt, mit welcher Isocrates 
besonders den Ausdruck (A&&:5) behandelte, wo Alles ohne Härte, 
Alles ebenmässig in rhythmischem Wohllaut einherschwamm. Primus 
intellexit, sagt von ihm Cicero Brut. c. 8, etiam in soluta oratione, 
dum versum effugeres, modum tamen et numerum quendam oportere 
servari. Kein Zweifel, dass Isocrates diese Vorschriften auch in den 
Unterricht der rg und wichtigsten en übertrug, der 
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fang derselben am besten aus ehe Rhetorik kennen. Dieses 


vollendete Werk und das etwas ältere, wahrscheinlich von Anaxime- 
nes aus Lampsacos herrührende weoi Önrogızng, sind die einzigen 


aus der classischen Zeit Griechenlands übrig gebliebenen r&yveı, beide | 


noch in der Blüthezeit der Beredtsamkeit, wenn auch nicht gar lange 
vor Demosthenes’ Tod entstanden. In beiden werden als Haupttheile 
der Rhetorik unterschieden : 1) &x rivov ai nloreıg Eoovraı (die inven- 
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tio mit der argumentatio oder confirmatio), ‚welche von Aristoteles 
mit philosophischem Geist erörtert ist; 2) wegi nv Aebıv oder Eoun- 
velav (die elocutio); 3) og xon tasaı vo uEon tod Aoyov (disposi- 
tio). Nach Aristoteles zerfällt to dizavınov yEvog in zernyoole und 
anoAoyie, handelt egi yeysrnutvov, und verfolgtdie Haupt-Gesichts- 
punkte (ta wepakau, s. zu Ps. D. 10. 7.) roö d:xulon und «@dixov; 
To Enidsintinov yEvog zerfällt in Emewvog und ıoyog, handelt wegi ‘ 
nagovrov, und verfolgt co 2007 7 «loyg0v; to Suußovkevrınov 
yEvog zerfällt in mgoTgomEm und roTgomN] handelt eoi uelkovrov, 
und verfolgt TO ovugp&oov 7 PAcßeoov. Wir werden sehen, wie De- 
‚mosthenes den Hauptgesichtspunkt des „Nutzens“ überall an die Spitze 
stellt, aber sehr häufig auch das „Schöne“ (die „Ehre‘“) und „Ge- 
‚rechte“ zu Hülfe nimmt 1). Den Stoff der symbuleutischen Rede stellt 
‚Aristoteles ‚(a c. 4) so hin: 0x2dov yag, Egli WV BovAsvovren müvreg 
E77 mwegl & yogevovoıv of ouußoukevovreg , vo ueyıora Tuyyaveı 
mevre rov aguduov Ovra' teure Ö'Eori megi TE 100m, rail nolEuov 
nal EionvnS Eru de megi puhanne TE AWOaS, zul Tav Eloayousvwv 
za EEnyousvov, Aal reoi vouodecies‘ (Wir erkennen darin die Res- 
sorts unserer Ministerien. der Finanzen, des Aeusseren, des Krieges, 
des Handels, der Justiz) @OoTE mwegi uev nogwv, Tov werkovree Guu- 
BovAevocıv dEoı @v Tag rE060dovg ig moAswg eildevaı tiveg zul mo- 
ca, Omag eire Tıg mworgaheimera mgosTEmN nei ei Tıs Eldrroav au- 
End, & ri dE vos danavas vg mokews along, O7eo0g ei Tıc megicoyos 
ApaıgehN] nal Ei Tıg ueigov elorıov yevnrau ji avaynaiov nal rov 
TO Tolg adhoıg EvENUEVOV ioroginov eiva mg0g nv neoL TOVTWV 
suußovknv. 7rEQL demohzuov Kol edonvns zyv dvvouv eidevaı ung 
mohEog, OrOON TE UnogyEL nm, Hal NOONV Evdsyerau Umagsaı, Kal role 
tus N Te ÜnEEKOVOR : &otı Kal Nrıg Evögzerau mogogyeveodar, Erı de o- 
AEuovg rivas nal ag menoköumnev. 0v uovov de uns, oineias moheog 
vAAı Kai av OuOEWVv Tadre avayaalov eldevaı -MN ‚ral moog ‚ds 
Emidogov mokeueiv, ... nal Tag Övvausıs, TOTEIOV „Ouosau n avo- 
mo. .... 00% Elayıorov ÖE mwegi vouodesiag enalsıv Ev yao 
Toig vowous Eotiv n GWrnole uns moAewg, WOT avaynalov eidevau 
7000 7’ &ori mohıreov en, Hal Ole GUu@Egei Enasen, za vo 
tivov pVeigeodaı MEguKE Hal olKElov uns, mokırelag nei Evavılov. 
... 1oncıuov Ö8 mgög Tag vouodesig TO un uovov Enwlsıv tig 
mohıreia ‚ Fvupegeı En TOv nagehnkudorov Yewgovvrz, ahkcı rail 
Tag 00 Toig GAhoıs eldevan, ai molaı roig modorg KeuöTTovOLV. 
wore ONAov Orı m_o0g usv nv vouodesiev ai uns yes meglodor xon- 
sıuor (Evreödev ya Außeiv Eotı Tovg ov dv vouovg), moög 
2 rag moArtınag GvußovAng al Tav megl Tag monses yorpovrav 


1) 8. zw1.'21, 9.16. 
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e ’ 1/4 \ a 7 ’ ’ ’ e 5 
lorogiaı. anavra de raue mokırınng aAA ov oNrTogıang 
Eoyov Eoriv. 


VIH. KAPITEL. 


Demosthenes’ Ausbildung zum Redner und Staatsmann. 

Demosthenes studirte die Beredtsamkeit bei Isaios, von welchem 
wir noch 11 Reden, in Erbschaftsangelegenheiten für Andere abge- 
fasst, übrig haben. Darum ist’es auch sehr wahrscheinlich , dass dieser 
den jungen Demosthenes in dem Process wider die Vormünder unter- 
stützt und besonders die dahin gehörigen Reden hat ausarbeiten helfen. 
Demosthenes soll ihn gleich nach der Mündigkeits-Erklärung auf meh- 
rere Jahre in sein Haus genommen haben, und Isaios, ein Kenner des 
attischen Rechts, wie Wenige, und Meister der gerichtlichen Rede, 
diese Zeit ausschliesslich dem Unterricht seines lernbegierigen und be- 
gabten Schülers gewidmet haben. Jedenfalls war seine Unterweisung 
für die Fälle des wirklichen Lebens praktischer als die desberühmteren 
Isocrates. Diesen scheint Demosthenes, wenn er auch seine Schriften 
studirte, selber nicht gehört zu haben ; wie er auch, wenigstens per- 
sönlich, mit dem Philosophen Plato nicht verkehrte. Sein Lieblings- 
werk, welches er, wie man erzählt, 8mal abgeschrieben hat und aus- 
wendig wusste, war die Geschichte des peloponnesischen Krieges von 
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Thucydides. Aber woher bei seinem geringen Vermögen die Mittel 39 


nehmen, einmal den theuren Unterricht zu bezahlen, sodann den Haus- 
halt einer geachteten Familie zu bestreiten, endlich die kostspieligen 
Leistungen an den Staat zu machen, deren Demosthenes überdies 
manche noch freiwillig übernahm (s. $. 89.)? Indem Demosthenes 
Aoyoygapog wurde, erwarb er sich Ruf und Vermögen, und kam zu- 
gleich seinem Ziele, der politischen Beredtsamkeit, näher. Man er- 
zählt von dem berühmten Parlamentsredner Pitt, dass er früher in alle 
Gerichtssitzungen und Versammlungen ging, und die vorgekommenen 
Rechtshändel und Reden sämmtlich zu Hause wieder durchnahm und 


ausführlich nach beiden Seiten erwog. Dasselbe sagt Plutarch von | 


Demosthenes aus. Ein gesuchter Aoyopgapog in Athen musste Ta- 


lent, Kenntniss, Uebung und Vertrauen haben. Demosthenes besass | 
alles dies in einem Alter, welches nur zu gewöhnlich in Vergnügungen 


hingebracht wird ; sein eiserner Fleiss trieb ihn allezeit vor Tagesan- 

bruch vom Lager, so dass seine Gegner ihm später -höhnend den Lam- 

pengeruch seiner Reden vorwarfen. Unter den Reden, welche wir 

heute noch unter seinem Namen besitzen, obschon ihm nur der grössere 

Theil angehört, sind — mit Einschluss der 5 in seiner eigenen Sache 

gehaltenen Vormundschaftsreden (Aoyoı Zrırgomixol) — dreissig in 
DEMOSTH. I. 
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Privathändeln (Aoyoı dıxavırol idL@rınot) abgefasste, in Staats- 
processen (A0yoı dızavıroi Önuoo1o1) etwa zwölf, unter diesen 
die gegen Meidias ($. 47.) in eigener Sache geschriebene. Wie sehr 
Demosthenes von früh an die Würde des Staates im Auge hatte, be- 
wies er 354 als Fürsprecher (svvnyooog) des Staates gegen Leptines, 
dessen Gesetzesvorschlag die Aufhebung jeder vom Staat an verdiente 
Männer ertheilten Steuerbefreiung (ar&Asıc) zum Besten der Staatskasse 
beantragte. Charakteristisch ist es für Demosthenes, dass mit Aus- 
nahme von 1 oder 2 Reden alle von ihm herrührenden Processreden 
für Kläger geschrieben sind, während umgekehrt die meisten Reden 
Ciceros der Vertheidigung dienen. Es war aber noch ein schwerer 
Schritt, der aus dem Gerichtshof auf die Rednerbühne, und Demosthe- 
nes schien am allerwenigsten zum öffentlichen Redner berufen. Schon 
die Schwierigkeit, sich vor sechs- oder mehr tausend Hörern im Freien 
leicht verständlich zu machen, forderte eine physische Kraft, welche 
Demosthenes fehlte. Seine Stimme war dünn, sein Athem kurz, das 
Organ versagte ihm bei der richtigen Aussprache des Buchstaben r. 
Dazu war seine Haltung und das Geberdenspiel ungeschickt, er selber 
dem Volke gegenüber befangen. Kein Wunder; wenn wir uns diese 
buntgemischte Versammlung, das souveraine Volk, vorstellen, voll 
südländischer Lebhaftigkeit, eben so leicht erregbar zu unzeitiger 
Milde, wie zu blutigen Ausbrüchen des Zorns, übermässig zu Spott 
geneigt, verwöhnt durch ausgezeichnete Schauspieler und Redner: so 
müssen wir erklären, dass mehr als die Kraft eines Pericles dazu ge- 
hörte, . diese entarteten Enkel und Urenkel einzig und allein durch die 
Macht der Rede dauernd zu lenken. Es ist auch Demosthenes erst 
spät, und nur darum gelungen, weil er selber in tiefster Seele mit 
Pericles verwandt war. In diese Seele war der begeisternde Funke 
damals gefallen, als der Jüngling Demosthenes den gefeierten Redner 
Callistratos aus der oropischen Sache siegreich und bewundert hervor- 
gehen sah ($. 7). Später, als Demosthenes auf dem Gipfel seines 
Ruhmes stand, beantwortete er die Frage, ob er seine oder Callistra- 
tos’ Reden für die besseren halte: Callistratos’ Reden, wenn sie ge- 
hört, seine, wenn sie gelesen würden. Damit bezeichnet Demosthe- 
nes die Gewalt des rednerischen Vortrags vrroxg10ı5)!), den er selber 


1) Aristoteles Rhet, 3.1. 4: Övvauıv wev Eye weyiornv, orno Ö'8- 
nıneyeignre To neol mv VNORgLOLV or ER ö8 adım &v 7y ‚ya@rN, 
nor urn dei vonodaı mgos Eraorov maNog, 0lov more ‚weyahn mal 
mOTE wıng® Rul weon" nal ‚mas tols TovoLg, ‚olov o&sia nal Pageia nei 
weon" Aal gvdwois tioı meös EHNETE. TOL« yao, &orı wEgl & cHomovoın ' 
TadTa NEori weyeDog aguovia gvduos . , 0vn@ ÖF ovyneızaı TEeyvn 
sol Kurov, Enel Aal TO megl mV „regıv ODE mgonAder. —e Dionysios 
Hal. w. de sıvor. c. 58. (6.1117. R.) eig, Erı wol naraheinerei A0yos ö megl 
is dmonoglcewg, BG nenocunne nv AtEıv 6 avnng (Dem., dvayradıs 
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einmal das Erste und Zweite und Dritte in derBeredtsamkeit nannte, und 
welchen zu erwerben ihm so unsägliche Mühe gemacht hat, dass wir 
mit Staunen von seinen seltsamen und ausdauernden Anstrengungen 
hören; welchen er aber zur Bewunderung aller seiner Zeitgenossen in 
vollendeter Weise sich angeeignet hat. Wir können uns, selbst wenn 
wir die Analogie einer edlen tragischen Darstellung zu Hülfe nehmen, 
dennoch kaum von der Gewalt dieses Vortrags eine Vorstellung machen; 
von jener Kraft und Modulation der Stimme haben wir kaum eime 
Ahnung, mit welcher Demosthenes in gewaltigen Perioden zweimal 
den Ton mässigend und zweimal ihn bis zum Sturm anschwellen las- 
send), die ganze Stufenleiter männlicher Gefühle in Einem Athemzug 
umfasste. Wird doch kaum Ein Satz in Demosthenes’ Reden wie sein 
nächster gesprochen uud die einzelnen Begriffe eines Satzes fordern 
oft ganz verschiedene Betonung ?), so dass die Hörer blitzschnell durch 
alle Empfindungen von Bitterkeit, Hass, Zorn, Stolz und Wehmuth ge- 


Koenig ‚odons megl Aoyovg nal uclıora Tovs molıtınoVg‘ ns magovVans 
u8v nal als ding pstaig yivaraı 1000 ToTE" dmodons, 8 oTLodV 
OpsAog v0 ‚„reivov oddewdg a Örtenv, ÖE nv pvoıv avıng, 0voRY 
ogWvV, megi “upo Ta weon cpodga ECnovdaoE, nel yao Ta ne Ta 
eis pwvns nal To Synuare ToV S@uuTog, oig #oatıore &geıv Eueilev, 

0B unom rov@ ‚HÜATELQYEONTO BE 77 ön Tavıa mgös un» AEEıv 
abrod Guvreivei; ‚yaim rıs uw. N Aedıs w&v ovV, eiroım, av, 

oin elw@g% ATEOHE vaoraı mg0 sravre, ueoen mollav ‚gvoR nor 
nal nadov, Ra dLdconovon ‚olas drongioeng avrn dei. W6TE Todsg 
dvayırdanovrag zov enroga Tovrov Emıweiog 10 TRQOR- 
Tnesivivarovrov Er a6Ta Acynral 709 zoono», @ Er Eeivog 
eßoviero. den yaQ, N Aedıs dıddonsı TOVg Eyovras auyjv evnivn- 
zov, weh” olas ng vrongloEews Enpigeoda, denoeL, (ein Beispiel Ss. 
zu 9. 27. Dionys. schliesst) £uol ubv dorei, 004 Evsotıv @AOyov Ewov YpvV- 
unv Eyovra ucAlov O8 Aidov ‚YPvoıv vodonv dvaisnrov drivnrov 
anedn nv AnwocdEvovg mgopEgEeCHeL heEıv. noAlod yeral Ösi- Enel 
zo ndAALCToV adris ayadov dnoheitei, To mvedwa (die Seele), Hal! 
oVö!V dLolocı GwuaTog naAod wEV, anıvjrov de “ol vEngoV. 

1) s. zu9. 1. — 2) Quintilian II. 3. 43. Secuuda est observatio 
recte pronunciandi varietas. Ars variandi cum gratiam praebet ac 
renovat aures, tum dicentem ipsa lahoris mutatione reficit. lud vero 
maximum, quod secundum rationem rerum, de quibus dieimus, animorum- 
que habitus conformanda vox est, ne ab oratione discordet. Vitemus 
igitur illam, quae Graece uovorov/’« dieitur, una quaedam spiritus ac soni 
intentio.., ut in iisdem partibus iisdemque affectibus sint tamen quae- 
dam non ita magnae vocis declinationes, prout aut verborum dignitas, 
aut sententiarum natura, aut depositio aut inceptio aut transitus postu- 
labit. 47. Proponamus enim nobis illud Ciceronis in oratione nobilissima 
pro Milone prineipium, nonne ad singulas paene distinetiones, quamvis in 
eadem facie, tamen quasi vultus mutandus est?...51. Quod notavi, ut 
appareret, non solum in membris causae, sed etiam in articulis esse ali- | 
quam pronunciandi vartelatem, sine qua nihil neque majus neque minus 

est. Alles dies gilt vollkommen für Demosthenes; s. 9. 


)* 


n 


al 
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rissen, und wie es von Demosthenes selber auf der Rednerbühne heisst, 
von korybantischer Begeisterung ergriffen wird. Hoffe Niemand, De- 
mosthenes’ Reden zu verstehen, so lange ihm das Verständniss für 
solchen Vortrag verschlossen ist. Aber gerade darum ist dieses Ver- 
ständniss so schwierig, weil Demosthenes überall frei und fern von 
pathetischer Declamation ist. Ich nehme die kurzen Urtheile neuerer 
Kritiker auf, welche den Kern seiner Beredtsamkeit im Allgemeinen 
getroffen haben. Brougham sagt: Without any ostentalion of pro- 
found reflection or philosophical remark, with few attempts at ge- 
neralization, without the glare and attraction of prominent or- 
naments, with extremely few, and these not very successful, ın- 
stances of the tender and pathetic, with a considerable degree of 
coarseness, and what we should call vulgarity..., and absolutely 
without any pretension to wit or humour, to have acquired the re- 
putation of the greatest orator whom the world has ever produced, 
is a peculiarity which belongs to the character of Demosthenes. Er 
adoptirt sodann das positive Urtheil von Hume: Demosthenes manner 
is more chaste and austere than that of Cicero; could it be copied, its 
success would be infallible over a modern assembly. It is rapid har- 
mony exactly adjusted to the sense: It is vehement reasoning without 
any appearence ofart: Itisdisdain anger boldness freedom, 
involved in a continual stream ofargument. Und worin 
liegt das Geheimniss dieser Kraft? fragt Brougham , und antwortet: 
to the mind of Demosthenes was never present more than one idea — 
his subject, and nothing but his subject. Ebenso richtig sagt Ville- 
main: la premiere vertu de son style c’est le mouvement; aber indem 
er die Frage, was eigentlich Lord Brougham das tiefe Verständniss demo- 
sthenischer Beredtsamkeit gewinnen half, also beantwortet: Ja trempe 
vigoureuse de son esprit, ses longs exercices, ses luttes frequentes 
du barreau et de parlement, ce temperament, pour ainsi dire, endurei 
au feu des batailles et de tant d’annees militantes et glorieuses. Voilä 
comment on arrive ä Demosthene: voilä comment on peut le sentir et 
le rendre, damit hat freilich Villemain die Wahrheit gesagt, aber die 
riesigeu Arbeiten vornehmlich deutscher Gelehrten sind darum nicht 
vergeblich gewesen; sie haben von Seiten der Sachen und der Sprache 
das Fundament gelegt, auf welchem sich das rechte Verständniss des 
Redners erbauen kann. 


IX. KAPITEL. 
Demosthenes’ erste politische Wirksamkeit 354—350. 


Als Demosthenes, ungefähr 30 Jahre alt, die Laufbahn eines 
Staatsmanus begann, war das Ansehen und die Macht Athens in Grie- 
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chenland tief gesunken. Ueberdiess waren sie mit dem Perserkönig 
Artaxerxes III. Ochos gespannt, besonders nachdem dieser durch Drohun- 
gen den Frieden Athens mit den abgefallenen Bundesgenossen erzwun- 
gen hatte ($. 16). Als daher die Kunde von ungeheuren Rüstungen 
kam, welche Ochos gegen Aegypten und Phönizien machte, vermuthe- 
ten Viele einen neuen Perserzug gegen Griechenland; die Rednerbühne 
strömte von Kriegsmuth und Erinnerungen an Salamis über; man war 
drauf und dran, ganz Griechenland aufzurufen !) und zuvorkommend 
den Krieg an Persien zu erklären. Da war der junge Demosthenes der 
erste und fast einzige Redner, welcher (in der Rede meoi ovuuogıwv, 
354) besonnen allerdings zu Rüstungen rieth, und zur Erleichterung 
derselben eine neue Qlasseneintheilung vorschlug, dann aber gerüstet 
den Angriff zu erwarten, welcher in der That niemals erfolgt ist. 
- Gleichzeitig war in Griechenland der phokische Krieg ausgebrochen 
($- 9), und beschäftigte die Thebaner dermassen, dass die Lacedä- 
monier hoffen konnten, das verlorene Principat wenigstens im Pelo- 
ponnes wiederzugewinnen. sie griffen Megalopolis, die Hauptstadt 
Arcadiens an. Die Megalopolitaner wandten sich nach Athen. Hier 
gab es seit Jahren unter den leitenden Staatsmännern zwei Parteien, 
deren eine das Heil Athens im Anschluss an Theben, die andere an 
Sparta suchte. Das Haupt der letzteren, Callistratos ($. 7), war 361 
durch eine Hochverrathsklage aus Athen getrieben und nach seiner 
unerlaubten Rückkehr getödtet worden.. An der Spitze der boeotisch 
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Gesinnten stand der greise Aristophon, der Azenier, ein Mann der. 


sich rühmte 75 mal wegen gesetzwidriger Anträge angeklagt zu sein. 
Er aueh hatte, wie es scheint, besonders eifrig den Bundesgenossen- 
krieg betrieben, und mit dem Feldherrn Chares zusammen die andern 
Feldherren angeklagt ($. 16). Die Verbindung eines Staatsmanns mit 
einem Feldherrn, so unerhört in den guten Zeiten Athens und Roms, 
war damals gewöhnlich und selbst nothwendig?). Damals nun erklär- 
ten sich die Staatsmänner der einen Partei für ein Bündniss mit 
Megalopolis, also indirekt mit Theben, die anderen verlangten Unter- 
stützung Sparta’s, welches seinerseits Oropos ($. 7) den Athenern 
wiederzugewinnen versprach. Abermals hielt Demosthenes (in der Rede 
vumto Meyalonolırav, Anfang 352) besonnen den Mittelweg ein; er 
rieth, die Megalopolitaner zu schützen, ohne mit Sparta zu brechen. 
Weil die Athener jenes nicht gethan haben und Theben bald ausser 
Stande war zu helfen, richteten Spartas Feinde im Peloponnes ihre 
Blicke auf K. Philipp von Macedonien. — Mit gleicher Klarheit ent- 
wickelte Demosthenes 352 (in der Rede zara ’Agıoroxgarovg, in einem 
Staatsprocesse), dass Athens Vortheil erheische, keinen der verschiedenen 


1) 12. 6. — 2) 2. 29, 8. 30. 
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thracischen ‘Fürsten ausschliesslich zu begünstigen, weil durch .dıe 
Theilung der Macht ihr Besitz des Chersonnes ($. 30) am meisten ge- 
sichert sei. Am Schluss dieser Rede kritisirt er bitter die damalige 
Staalsverwaltung in Athen. Sie leitete vornehmlich Eubulos der Ana- 
phlystier, auf. dessen Betrieb zumeist der Friede mit den Bundesge- 
nossen zu Stande gekommen war. Er wurde als das Haupt der 
Friedensparlei um jeden Preis bald der einflussreichste Staatsmann 
Athens, und der gefährlichste Gegner des aufstrebenden Demosthenes. 
Denn ihn trug die Richtung seiner Zeit. Die Demokratie ruht auf der 
hingebenden und selbstthätigen Theilnahme jedes Einzelnen an dem 
Interesse der Gesammtheit. Sie hatte in Athen Grosses geleistet, so 
lange der entfesselte Wetteiler Aller auf ein hohes Ziel gerichtet 
war. Aber die furchtbaren Schläge des peloponnesischen Krieges halten 
Griechenland bis auf die Grundvesten erschüttert und ausser Athens 
Macht auch die Energie seiner Bürger gebrochen. Kein Wunder, dass 
ihre nächste Sorge war, den ganz gesunkenen Wohlstand zu heben; 
und als dies bis zu einem gewissen Grade gelungen war, dass sie 
nicht noch einmal Alles auf's Spiel setzen mochten, um die verlorene 
Hegemonie wiederzugewinnen. Aber Menschen, die nicht. streben, 
begehren zu geniessen; nur dass die Demokratie mit solchen Bürgern 
auf die Dauer nicht bestehen kann. In dieser Riehtung wirkte Eubu- 
los. Während er als Schatzmeister von 354—350 durch gute Ver- 
waltung die tief gesunkenen Staatseinnahmen hob, gewöhnte er das 
Volk auf Staatskosten zu geniessen, indem er die ohnehin zahlreichen 
Spenden aus der Theoriken-Kasse ($. 52) noch vermehrte. So waren 
die Mittel zu einer regelmässigen nnd energischen Kriegsführung in 
derselben Zeit abgeschnitten, wo der junge Demosthenes, im Früh- 
jahre 351, seine erste philippische Rede hielt. Die äussere 
Saehlage ist oben ($. 30) dargelegt. Von einem Erfolg dieser 
Rede ist nichts zu erkennen, wohl aber anzunehmen, dass die am 
Schlusse derselben ausgesprochene Besorgniss nicht grundlos gewesen 
ist. Denn wiewohl Demosthenes in dieser Rede zwar bitter genug 
gegen das Volk, aber gegen die leitenden Staatsmänner sehr behut- 
sam auftrat, dennoch musste Eubulos auf der Stelle den schroffen 
Gegensatz fühlen, in welchem Demosthenes’ energische Natur zu seiner 
eigenen Verwaltung stand, und jene Kritik seiner Staatsverwaltung 
in der Aristocratea ($. 43) wird ihm nicht unbekannt geblieben sein !). 


1) 23. 208 Inwooie Ö’dusis & ubv olmodowusite nal novıdre wg uınod 
nal yAıoyoc, aioydvn Aeysıv. ‚vgl. 3. 29. ‚dagegen Aeschines 3. 25 
dıa nv müs EvpovAo» yevonevnv niotıv dulv oi Emi zo, FEewgınoV 
HEYELGOTOVNWEVOL noxyov wev .. znv Tod avrıygape EWG Kexnv, noxov 
d8 nv ToV dmodentov, Hal veogLov nal GREVodnKnv rodouovn, Nav 
dE nal 6domorol nal 6ysdör nv OAmv droinncıw eiyov ms molsws. 
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Bald darauf trat dieser Zwiespalt auch in einer andern Frage hervor. 
Als die unterdrückten Demokraten aus Rhodos ($. 15) Ende 351 Hülfe 
bei Athen suchten, stellte Demosthenes (in der Rede reoi tng Podlov 
Eievdeoiag) bereits damals die Forderung, welche er sein Leben hin- 
durch festgehalten hat, die Athener müssten erlittene Unbill vergessen 
und xo1vol mooorereı ıng navrov Elevdegiag eivaı. Euhulos scheint 
‚diese neue Verwicklung abgewehrt zu haben, so dass Demosthenes 
unwillig erklärte: ‚ich sehe Einige unter Euch einerseits Philipp für 
nichts halten, andererseits den Perserkönig als einen mächtigen Feind 
fürchten. Wollen wir aber jenen als unbedeutend nicht abwehren, 
diesem als furchtbar überall nachgeben, gegen wen, Ihr Männer von 
Athen, werden wir in’s Feld rücken?“ Am Schlusse warnt er vor 
den übermächtigen Staatsmännern. In umgekehrter Weise, aber ganz 
entschieden, trat sodann Demosthenes gegen Eubulos in den euboe- 
ischen Händeln auf. Eubvea war im J. 357 von Athen gegen Theben 
geschützt worden ($. 8), und wahrscheinlich damals der athenischen 
Symmachie beigetreten. _ Als sich nun in einzelnen Städten der Insel 
Tyrannen erhoben, wie Plutarchos in Eretria, und in Folge dessen 
Zwietracht ausbrach „ welche überdiess von Philipp genährt wurde !), 
wandte sich Plutarchos um Hülfe nach Athen und fand bei seinem 
Freunde Meidias, einem reichen und hochfahrenden Parteigänger des 
Euhulos, und bei Eubulos selber Unterstützung. Demosthenes allein 
wagte abzurathen?). Die Expedition ging Ende Februar 350 ab; der 
alte ($. 35), jetzt neu entbrannte Hass des Meidias brach im März d. J. 
am Dionysienfest los, zu welchem Demosthenes freiwillig die Choregie 
für seinen Stamm, die Pandionis, übernommen hatte. Zuletzt schlug 
Meidias ihn bei der Festfeier öffentlich in's Angesicht. Zwar nahm 
das Volk sogleich Partei für Demosthenes, und derselbe reichte eine 
Klage wieder Meidias ein; aber durch allerlei Chikanen wurde der 
Rechtsgang aufgehalten, und Eubulos wirkte mit seinem ganzen An- 
sehen für Meidias, so dass Demosthenes nach Jahresfrist in einen Ver- 
gleich willigte und die Klage fallen lıess®). Indess hatte der euboe- 
ische Feldzug trotz Phocions Siege bei Tamynai ein so schmähliches 
Ende genommen, dass in Folge von Plutarchos’*) Verrath die zurück- 
gebliebenen Athener gefangen und mit 50 Talenten ausgelöst wurden, 
ganz Euboea aber sich von Athen lossagte und Philipp zuwandte. 


(D.) 13. 30 Onwocie wer N molıs nuav tag 0dovg dyamd HATROKEV- 
agovoa rl vonvas nal KOVLEWRTE nal Angovs' nal od Toig elonyn- 
cawevorg zadrT' Erıtiuo, moALOod ye nal ÖEw, aAh vulv, ei Tadre Inave 
dulv adroig vnoAaußavers eivaı ÖLoıneiv. 

1) 4. 37. — 2) 5. 5. — 3) Die Rede gegen Meidias, welche wir 
von D. uoch besitzen, ist also nicht gehalten. — 4) Er wurde später 
vertrieben, 9. 57, E. $. 74. 
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Diesen Augenblick der Noth nutzte Apollodoros, ein Parteigenosse 
des Demosthenes, und stellte den Antrag, die Theorika wieder in 
Kriegsgeld zu verwandeln. Das Volk nahm ihn an, aber eine Klage 
wegen Gesetzwidrigkeit (yo@pn nae«voumwv) hinderte die Ausführung ; 
als erst die dringendste Gefahr vorüber war, wurde Apollodoros in 
eine schwere Geldstrafe verurtheilt, sein Antrag verworfen, dagegen 
ein Antrag des Eubulos angenommen, wonach Todesstrafe für den- 
jenigen festgesetzt ward, der abermals diese Verwandlung der Theo- 
rıka beantragen würde. Mehr als Alles beweist dieses selbstmör- 
derische Gesetz die sittliche Verkommenheit des Volkes und die Ge- 
wissenlosigkeit seiner damaligen Lenker. Eubulos aber, einflussreicher 
als je, liess sich zum Vorsteher der Theorika (£rıusinrng twv Yewor- 
#ov) wählen und die Machtbefugniss dieser Behörde in dem Grade er- 
weitern (s. $. 45 Anm.), dass er die Leitung der Staatsfinanzen und die 
innere Verwaltung in Händen behielt. In dem Schatzmeisteramte folgte 
ihm eine seiner Creaturen , Aphobetos, Aischines’ Bruder, von 350— 
347, also in derselben Zeit, wo Philipp Olynthos bekriegte. 


X. KAPITEL. 

Das athenische Finanz- und Kriegswesen. Das macedonische 
Kriegswesen. 

49 Die ordentlichen Einnahmen des Staates aus der Verpachtung von 


Staatsgrundstücken, wie der laurischen Bergwerke, aus den Kopf- 
steuern der Metöken, den Handelszöllen, gerichtlichen Sporteln und 
Strafgeldern!), endlich aus den Beiträgen (ovvrefeıs) der Bundesge- 
nossen, welche insgesammt man annähernd auf 500 Talente jährlich 
abschätzt, waren für die Friedenszeit mehr als ausreichend; aber die 
Kriege erschöpften leicht die Staatskasse, und so patriotisch die Athe- 
ner auch gewesen sind, reichten doch die freiwilligen Beiträge (Emı- 
doosıg) Einzelner nur für die nothwendigsten Fälle aus; man nahm 
alsdann seine Zuflucht zu einer direkten Einkommensteuer (eiopoga). 
Diese einzutreiben diente das Institut der ovuuogi«ı oder Steuervereine. 
Die 1200 vermögendsten Bürger (je 120 aus jeder Phyle) wurden in 
20 Symmorien, jede zu 60 Personen, getheilt; daraus wieder je 15, 
zusammen also 300, und zwar die Reichsten, ausgesondert. Diese 
waren gehalten, bei einer Steuerausschreibung für die übrigen Mit- 
glieder ihrer Symmorie und die derselben zugewiesenen anderen Bür- 
ger Vorschuss zu leisten. Jede Symmorie hatte ihren Vorsteher (nye- 
50 #@v) und Curator (ErıueAntng)?). Dieselbe Einrichtung wurde um 


1) 8. 69, 10. 45. — 2) 2. 29. 
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d. J. 357 auch für die Trierarchie angenommen, die kostspieligste Lei- 
stung, welche die wohlhabenderen Bürger für den Staat übernehmen 
mussten). Jede Symmorie haftete solidarisch für die Besorgung einer 
bestimmten Anzahl Schiffe, so dass bald mehr bald weniger Mitglieder 
(als ovvreieis) für je 1 Schiff zusammentraten. Jedem, der sich hie- 
bei oder bei der Steuereinziehung überbürdet glaubte, stand das 
Rechtsmittel der avridocıg?) frei: er bot einem vermeintlich Begün- 
stigten den Vermögenstausch an. Alle hieraus entspringenden Strei- 
tigkeiten gehörten vor die Gerichtsbarkeit der Strategen. Ihnen lag 
auch die Ernennung der Capitaine (reıMo«exo:), wenn eine Flotte in 
See stechen sollte, wie überhaupt die Aushebung aus den Dienstpflich- 
tigen?) und ein Kreis von Geschäften ob, der selten mehr als Einem 
oder Einigen der zehn alljährlich ernannten Strategen die Führung im 
Felde gestattete. Unter ihnen befehligten 10 Taxiarchen das Fussvolk, 
2 Hipparchen und 10 Phylarchen die Reiterei®). Diese bestand auch 
in Friedenszeiten fort und kostete bloss an Zuschüssen jährlich dem 
Staate mehr als 50 Talente. Aber Macht, Wohlstand und.Sicherheit 51 
Athens ruhten vorzugsweise auf der Flotte. Der Staat selber liess 
die Kriegsschiffe (reınosıs, die Dreiruderer, oder vnes rayeiaı?)) all- 
jährlich vielleicht 20, auf seinen Werften 6) (vewese) bauen — es war 
dies eine Hauptsorge des jedesmaligen Raths der 500 —, und in den 
Dokks oder Schiffshäusern (ve®60:x0:), deren es in den Häfen Peirae- 
eus und Munychia zu Demosthenes’ Zeit 370 gab, aufbewahren. Jeder 
Trierarch nun musste sein vom Staate, zumeist mit Geräthschaften 
(6x&vn) , erhaltenes Schiff segelfertig machen und während der Fahrt 
— was sehr kostspielig war — erhalten. Die Triere trug in der Regel 
200 Mann, darunter 170 Ruderer (vevraı) und etwa 12 Seesoldaten 
(errıßareı); der geringste Sold, welchen der Staat zahlte, betrug 
täglich 2 Obolen (zu 1 gGr.) und ebensoviel an Verpflegungsgeld 
(Sırnosoıov)?), die Schiffsmannschaft einer Triere also kostete täglich 


I) 8. 69. Andere Leistungen (Asıroveoyiaı) waren die Choregie (zu 
Il. 6.) Gymnasiarchie u. s. w. sowohl für die ganze Bürgerschaft, als 
auch für die Genossen desselben Demos, dazu Speisungen (£otiaoeıg) der 
Demoten. — 2) 4. 36. — 3) Das sind zunächst alle zum Felddienst ver- 
pflichteten Athener vom 18. bis 45. Jahre, mit Ausnahme der Aranror 
„nicht Enrollirten‘‘ gesetzlich vom Heerdienst „Befreiten‘‘; ein drantov 
(3. 11.) aber ist derjenige, welcher sich widerrechtlich wie ein &rax#rog 
benimmt. — 4) 4. 26.—5) 4. 22. — 6) 8. 45. u, 4. 18. Dabei scheint 
aber für die Beschaffung des Proviants (re0pN) eine eigene commissari- 
sche Behörde, ot mogıorer ‚4. 33) gesorgt zu haben. "Vgl. 8. 47. xa- 
TRCREV«OKVTaS Ödvauıy nal TE0PNV Tadın nogioavrag, und von Be- 
schaffung des Geldes D. 47. 76, 49. 40, 53. 11. cv 00V wo MOELOOV 
TO EAlEInOV TOD Koyvolov. Vgl. 8. 21. — Die rauieı „Schatz- oder 
. Zahlmeister“ wurden früher von Staatswegen dem Feldherrn beigegeben. 
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mindestens 115 Mine, monatlich 40 Minen oder etwa 1000 Thlr. 
Gleichen Lohn erhielten die Landsoldaten (oıgarıorar) wobei die Bür- 
ger als OnAireı dienten, das dreifache die Reiter. Diese wurden bei 
See-Expeditionen in Reiter-Transportschiffen (rgımesis inreyayol)'), 
jene in eigenen Transport-Trieren (re. oroatımrides) übergesetzt. 
Dazu kam eine verhältnissmässige Menge von Lastkähnen (mAor«), um 
den Proviant und mancherlei Heergeräth, wie Artillerie, nachzuführen. 
Nehmen wir nun die Expedition nach Pylae ($.29) zu 50 Kriegsschiffen 
an, und rechnen den Unterhalt von 50 Lastschiffen gleich dem von 
25 Kriegsschiffen, so kostete bloss an Sold und Verpflegungsgeld die 
Flotte täglich 100 Minen oder 2500 Thlr., das Heer, welches mitzog, 
von 4000 Hepliten und 400 Reitern,, täglich 35 Minen. Bei einer drei- 
monatlichen Dauer der Expedition hatte also der Staatsschatz eine 
ausserordentliche Ausgabe von 200 Talenten oder 300000 Thlr. Silber, 


2 dessen Werth aber damals ungleich höher als jetzt stand. Man hätte 


also in Friedenszeiten sparen sollen und auch können. Denn die ge- 
wöhnlichen Ausgaben des Staates, sowohl die für den Schiffsbau und 
die Reiterei, wie die Besoldungen der niederen Beamten, dann des 
Raths, der Volksversammlung und Gerichte, endlich die Ausgaben ?) 
für die zahlreichen stehenden Staatsfeste (feg& ÖnuoreAn) wurden aus- 
reichend durch die Einnahmen gedeckt, in ruhigen Zeiten selbst Ueber- 
schüsse gewonnen. Dieselben waren in früherer Zeit sehr bedeutend, 
als von den Bundesgenossen ansehnliche Tribute eingingen. Darum 
hatte schon Pericles einen Kriegsfond (& ogatıwrıza) daraus ge- 
bildet, zugleich aber auch aus der Bundeskasse, gleichsam als Entgelt 
für die Kriegslast, welche die Athener übernommen hatten, die Aus- 
zahlung des Theorikons oder Schaugeldes für die mit Schauspielen 
verbundenen Feste an alle ärmeren Bürger eingeführt. Man dehnte 
dann die Sitte auf alle Feste und alle Bürger aus, obwohl diese sich 
mehr und mehr des persönlichen Kriegsdienstes entwöhnten. Zuletzt 
wies ein Volksbeschluss alle Ueberschüsse der Staatseinnahmen der 
Theorikenkasse zu, deren Verwaltung eigenen Schatzmeistern (Erruwe- 
Anrei rov Hewpır@v) übertragen wurde. Ein solcher war lange Zeit 
hindurch Eubulos ($. 48). Natürlich wurde so für jede ausserordent- 
liche Unternehmung die Erhebung einer Vermögenssteuer (&iopog«) 
nothwendig®). Aber auch ein anderer Umstand lähmte die Energie der 
alhenischen Kriegsführung. Wenn man überlegt, dass bei jener Expe- 
dition nach Pylae 8800 Mann zu Lande (denn jeder Hoplit und Reiter 
führte einen Diener mit sich) und 15,000 Mann zur See beschäftigt wa- 


Als aber die Beschaffung des Geldes mehr und mehr Sache des Feldherrn 
wurde, überliess man ihnen auch die Wahl ihrer raulaı. 4. 33, 8. 47. 
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ren, so ist dies bei einer Gesammtbevölkerung Attica’s von etwa 
200,000 Männern, darunter vielleicht 20,000 Bürger, ebensoviel Metoe- 
ken und 160,000 vom Waffendienst ausgeschlossene Sclaven, ein unge- 
heurer und in neueren Zeiten gar nicht aufzubringender Bruchtheil der 
Bevölkerung. Auch in diesem Missverhältniss lag, ganz abgesehen da- 
von, dass die athenischen Fabrik- und Handelsherren ausser den kör- 
-perlichen Strapazen auch die unvermeidlichen Geschäftsverluste scheuten, 
die Aermeren aber in dem Versammlungssold, Richtersold und Schau- 
geld die Mittel einer nothdürftigen Existenz fanden !), die zwingende 
Nothwendigkeit, bei häufigen und langwierigen Kriegen Söldner ($8- 
vovg) zu werben. Die Ursachen, wodurch das Söldnerwesen mächtig 
emporkam, sind oben ($. 11) kurz angedeutet. — Der Staat hatte, 
‚ selbst vorausgesetzt, dass er selber seine Verpflichtung innehielt und 
den Sold pünktlich bezahlte, dennoch über diese „Allerweltsfeinde“, 
wie sie Isocrates bezeichnet, so gut wie keine CGontrole, und konnte 
höchstens seine Feldherren zur Rechenschaft ziehen; den Söldnern, 
wie den Lanzknechten im 15. Jahrhundert, stand überall’ die Welt offen. 
Angesehene Söldnerführer, wie Charidemos?) aus Oreos, haben auch 
wohl das athenische Bürgerrecht 'erhalten und das Feldherrnamt be- 
kleidet. 

Während also einerseits Vieles zusammenkam, die Kriegslust der 
Athener zu dämpfen und die Energie ihrer Kriegsführung zu lähmen, 
andererseits die Taktik und Strategik der Hellenen im Wesentlichen 
unverändert blieb®), war ihnen in dem Könige der jugendlich rohen 
Macedonier nicht bloss ein unternehmender Eroberer sondern auch der 
Schöpfer eines neuen Kriegswesens entgegengetreten. Das Aufgebot 
aller freien aber nicht adligen Macedonier bildete die Phalanx, welche 
— ähnlich unserer Landwehr — für einen bestimmten Zeitraum zum 
activen Dienst verpflichtet war, und alljährlich, wie es scheint, zu 
Waffenübungen zusammenkam ®). Wirklich verwendet wurden sie nür 
in schweren Kriegen mit grossen Schlachten. Eine stehende Truppe 
dagegen bildeten die Hypaspisten oder Schildknappen, zugleich die 
Leibwache des Königs, und durch beständige Uebungen°) geschickt 
zur Schnellsten Offensive. Diese Schöpfung einer stehenden Truppe 
hatte zwar ein Vorbild in den starken Leibwachen eines Dionysios und 
dem Heere Jason’s von Pherae, ist aber durch Philipp erst zu voller 
Geltung gebracht worden. Das Verdienst, den dadurch hervorgerufenen 
Umschwung der Kriegsführung erkannt und mehr als einmal nachdrück- 
lich betont zu haben, gebührt Demosthenes, der bereits in seiner ersten 


1) 3. 33. — 2) 3.5. vgl. E.$&. 14 u. 19 u. 57. — 3) 9.48. — 
4) 2. 16. — 5) 2. 17. Sie hiessen auch meßfraıgor d. i. Gefolgsleute 
zu Fuss. 
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philippischen Rede (4. 21. u. s. w.) eine entsprechende Gegenwehr 
vorschlägt ; ein Vorschlag, dessen Nothwendigkeit mehr als Alles das 
Sinken des Hellenischen Geistes darthut, der vorher aus jedem Bürger 
einen Krieger geschaffen hatte. Die Bewaffnung war noch leichter !) 
als die der Phalangiten, welche ihrerseits durch Massentaktik den 
Druck der schwerer gerüsteten griechischen Hopliten aufwog. Ausser- 
dem hielt Philipp ein Corps von Schützen, theils macedonische Bogen- 
schützen (ro&oreı) , theils agrianische Speerschützen (@xovrıorei). In 
der schweren Reiterei diente der macedonische Adel; die leichte ward 
aus thracischen Stämmen gebildet. Daneben stand Philipp die ausge- 
zeichnete thessalische Reiterei zu Gebote, und Griechenland selber 
lieferte dem zahlungsfähigen Könige Söldner. So hatte Philipp, wie 
den Willen, auch die Mittel, auf der Stelle und in jeder Jahreszeit 
Truppen nach allen Punkten zu werfen ?). Ganz besondere Sorgfalt 
hatte er, weil ihm die Mauern so vieler griechischer Städte im Wege 
standen, auf die Vervollkommnung der Belagerungswerkzeuge (ung«- 
vnuore) gewendet. 


XI. KAPITEL. 
Die Eroberung Olynth’s. 


55 Zwischen Olynthos, dem Hauptorte des chaleidischen Städtebun- 
des, und Athen hatte zu Ende 352 eine Annäherung stattgefunden. 
Deshalb war Philipp aus Thracien zurückgekehrt, in Chaleidice einge- 
fallen ($. 30), dann aber, vielleicht um die Olynthier sicher zu machen 
und von einem Bündniss mit Athen abzuziehen), oder auch, um sich 
selber den Rücken zu decken, nach Ilyrien gezogen, wo er den Bau 
fester Plätze betrieb?) und wahrscheinlich um diese Zeit den Molotter- 
fürst Arybbas in Epeiros bekriegte®). Inzwischen wirkte macedoni- 
sches Gold in den griechischen Städten Chalcidices. Ueberall fanden 
sich Verräther; selbst in Olynth gelang es solchen, einen Gegner des 

56 Macedoniers, Apollonides, in die Verbannung zu schieken®). Dennoch 
begriffen die Olynthier die Gefahr ihrer Lage, und trugen als Philipp, 
immer noch unter Vorspiegelungen’), im J. 349 die Feindseligkeiten 
auf Chaleidice eröffnete ®), den Athenern ein Bündniss an und baten 
um Hülfe, Das Bündniss wurde abgeschlossen; Demosthenes befür- 
wortete das Hülfsgesuch in der ersten olynthischen Rede, 


1) 9. 49. — 2) 8. 11, 9. 50. — 3) 9. 11, 8. 59, 1. 3.— 4) 4. 48. 
— 5) 1. 13, vgl. E. 8.75. — 6) 9. 46 u. 66. — 7) 9. 11, 1.5. — 
8) Vielleicht mit der Eroberung von Apollonia (9. 26, 7. 28), welches 
nicht zu dem chaleidischen Städtebund gehörte (E. $. 3). Die Zeit der 
Eroberung ist nirgends angegeben, 
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worin er ziemlich unumwunden erklärte, dass man die Mittel zu einer 
wirksamen Unterstützung aus dem Schaugeld (E.$.52) nehmen müsse. 
Darauf gingen die Athener nicht ein, scheinen jedoch über die Aus- 
schreibung einer Vermögenssteuer (E. $. 49) und Ausrüstung eines 
Kriegsheeres verhandelt zu haben. Thatsächlich aber wurde nur eine 
Söldnerschaar unter Chares’ Commando abgeschickt, und dieselbe so 
-wenig mit den nöthigen Mitteln versehen, dass die Unterstützung er- 
folglos blieb. Dies mögen die Führer der Friedenspartei benutzt haben, 
um von Philipp’s Macht übergrosse Vorstellungen zu erwecken und 
dadurch das Volk von weiterer Theilnahme zurückzuschrecken. De- 
mosthenes widerlegt diese Vorstellungen!) in der zweiten olyn- 
thischen Rede, erklärt zugleich die Erfolglosigkeit der bisherigen 
Unterstützung und dringt auf eine Vermögensteuer und persönliche 
Hülfsleistung der Bürger, Ob nun eine zweite grössere Expedition, 
welche unter Charidemos ($. 53) vom Hellespont aus nach Olynth ab- 
ging, vor oder nach der zweiten Rede abgeschickt wurde, lässt sich 
nicht mehr ermitteln: Philipp aber benutzte den Winter 349 — 348, um 
die schwierigen Verhältnisse in Thessalien, die athenischerseits zu be- 
nutzen Demosthenes wiederholt aufmerksam gemacht hatte?), seinem 
Interesse gemäss zu ordnen. Im Früjahr 348 eröffnete er von Neuem 
mit grosser Heeresmacht den Feldzug auf Chalcidice, wo er im vori- 
gen Jahre nicht bedeutende Fortschritte gemacht hatte. Es scheint 
vielmehr, als hätte auch jetzt Charidemos zuerst einen kleinen Vor- 
theil erfochten ?), aber jedenfalls sahen die Olynthier sowohl wie De- 
mosthenes die wirklichen Fortschritte der macedonischen Waffen 
richtiger voraus, und Demosthenes rieth in der dritten olynthi- 
schen Rede dringend die Absendung eines Bürgerheeres und Be- 
schaffung von Geldmitteln aus den Theorikengeldern an. Als nun Phi- 
lipp mit furchtbarer Schnelligkeit alle chalcidischen Städte, meist 
durch Verrath einnahm und zerstörte®), dann die Olynthier in zwei 


= 

1) Demosthenes nimmt dabei seine Gründe grösstentheils aus dem Gebiete 
der Sittlichkeit und schildert unter Anderem 2. 19 Philipp’s Hof als den Sam- 
melplatz von Schmeichlern und Possenreissern. Zur Bestätigung führe ich 
2 Stellen aus Theopomp an: Aya®orida d00L0v yzvousvov nal av Eu 
Ozrrakiug mevsctwv Dilınnog were mag vo Övvausvov did nv n0o- 
Aunsiov nal ori Ev Toig Ovumocioıg 6vvav KUr@ WezEiTo wal yelmra 
mageonevagev, aneoteihe dıapPegodvra Ilegguıßov; nal Tov Enei rocy- 
‚warov emiueAmcowevov, bei Athen. 6. 260%, und: &v yoov to ZJıousi@ 
Hoorı.zio (in Athen) ovveityovro EEnnovra Ovreg TV agıduovV nal &v 
zn mohsı Öwvoudgovro wg „ol EEnnovze, TodT 8imov‘‘ nal „ano zov 
eönnovra soyoua“, Tosavın d avıav doßa ıng dadvulag &yevero, @g 
nal Pilımnov drovoavıe Tov Maredove mewpaı avroig talavrov, Fv’ 
EyYga@pouEvor Te yErhoia mewpmoıv avro, Athen. 14. 6144 — 2)1.22, 
2. 11. — 3) 3. 1. — 4) 9. 26 öVo al roıdnovre moAsız Enl Opauns. 
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Schlachten besiegte und ihnen geradezu erklärte: entweder müssten 
sie Olynth, oder er Macedonien verlassen !), darauf die Stadt einschloss 
und belagerte, und die Olynthier zum drittenmal dringend um Hülfe 
und Rettung baten, da wurde endlich ein starkes Bürgerheer unter 
Chares abgeschickt; aber bevor dieser ankam, war im August 348 die 
Stadt durch Verrath gefallen. Lasthenes und Euthyerates hatten die 
Hälfte der olynthischen Reiter, also die vornehmsten Bürger, bei einem 
Ausfall Philipp in die Hände geliefert?), und diesem so den Weg in 
die Thore gebahnt. Die Stadt wurde von Grund aus zerstört?). 


XI. KAPITEL. 


Der Friede des Philocrates. 


60 Die furchtbare Zerstörung so vieler griechischen Gemeinwesen 
machte in ganz Griechenland und besonders in Athen einen tiefen 
Eindruck. Eubulos selber stellte den Antrag, welchen Aischines mit 
iönender Beredtsamkeit einleitete, sämmtliche Griechen zum Bündniss 
wider Philipp nach Athen einzuladen. Kein Grieche rührte sich. So 
hatten also die Athener seit dem J: 357 mehr als 1500 Talente verge- 
bens aufgewendet*), hatten nicht blos keinen Freund gewonuen, son- 
dern die mächtigsten Theilnehmer ihrer Symmachie theils durch den 
Bundesgenossenkrieg ($. 15), theils durch Philipp ($. 24 — 27) ver- 
loren;; der König schien unbezwinglich, sie waren des Krieges müde. 
Aber auch Philipp wünschte den Frieden. Immer noch beherrschte 
Athens Flotte das Meer und hinderte die Ein- und Ausfuhr an der ma- 
cedonischen Küste; mit dem Hellespont und den Thermopylen war 
Philipp und seinem Golde die nähere Einwirkung auf die griechischen 
Staaten verschlossen. Am allerwenigsten war jetzt schon offene Ge- 
walt zulässig. Vielmehr, wie allemal nach einem Hauptschlag gegen 
das Griechenthum, wandte sich Philipp auch jetzt nach einer ganz 
andern Seite, gegen den Odrysenfürst Cersobleptes. Damals (347) war 
Demosthenes Mitglied des Rathes. Auf seinen Antrag ging der Feld- 
herr Chares in den Hellespont ab und legte in mehrere thraeische 
Küstenstädte, offenbar im Einverständniss mit Cersobleptes ($. 26 u. 
30) Besatzungen); man glaubte bereits den Chersonnes gefährdet. Bei 
Oreos auf Euboeasstationirten die Athener eine Flottenabtheilung, einer- 
seits, weil die Phokier unter sich zerfallen und ihr despotischer Feld- 


1) 9. 11, 8. 59. — 2) 9. 56 u. 66, 8. 40; 19. 267 u. 294. Die Athe- 
ner fassten schwere Beschlüsse gegen die Verräther, von denen wenig- 
stens Euthyeratesnoch nach der Schlacht beiChaeroneia lebte. S. Hypereides 
in rheit. Gr, 9. 547 W. — 3) 9. 26, 6. 21. — 4) 3. 28, vgl. 1. 27. — 
5) 9. 15. 
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herr Phalaicos, der die Thermopylen besetzt hielt, Athen nicht gün- 
stig gestimmt war, andererseits Parmenion, Philipp’s Feldherr, im 
südlichen Thessalien Halos belagerte ($. 64). Als aber der König das 
friedliche Entgegenkommen erneuerte, welches er schon vor Olynths 
Falle gezeigt und die Athener gern angenommen hatten — die Ver- 
mittler waren zum Theil Schauspieler, wie Aristodemos und Neopto- 
lemos!), ‚deren Kunst ein Geleitbrief in den kriegführenden Ländern 
war — wurden auf Philocrates’ Antrag, den Eubulos unterstützte, 
10 Gesandte zu Friedensunterhandlungen an Philipp abgeschickt, dar- 
unter Aischines und Demosthenes. Mit welchem Interesse mögen sich 
Philipp und Demosthenes in’s Auge gesehen haben? Die Gesandtschaft 
brachte Ende März 346 einen Brief von Philipp zurück, voll verheissen- 
der Worte?) (doch ohne jedes bestimmte Versprechen), wenn die Athe- 
ner Friede und Bundesgenossenschaft mit ihm schlössen. Auf alle Ge- 
sandte hatte Philipp’s gewinnendes Benehmen den günstigsten Ein- 
druck gemacht, auf Einzelne, wie Philocrates wirkten die Geschenke: 
er wurde Verräther an seinem Vaterland, Aischines mindestens ein 
sehr eingenommener Anhänger des Königs. Bald darauf kamen Bevoll- 
mächtigte Philipp’s, Parmenion und Antipater, nach Athen und wurden 
von Demosthenes ehrenvoll aufgenommen. Gemäss seinem Antrage 
wurde in der Volksversammlung am 15. April über den Frieden berathen, 
am 16. nach Philocrates’ Entwurf derselbe abgeschlossen. Die Grund- 
lage des Friedens bildete die Anerkennung des gegenwärtigen Besitz- 
standes — ein ungeheurer Vortheil für Philipp, welchem damit auch 
Amphipolis®) zugesprochen ward —, die Sicherung des Meeres blieb 
den Athenern überlassen), den Staaten, welche Seeräuber aufnähmen, 
wurde Feindschaft angekündigt®). Aischines und Eubulos hatten den 
von Hegesippos ($.70), Demosthenes und Anderen scharf angegriffenen 
Friedenstraktat warm empfohlen und durchgesetzt. Die Rüstungen 
waren ohnehin längst eingestellt. Die Behörden Athen’s und die Bei- 
sitzer (6vvedgoı) des Bundesraths beschworen den Frieden in. die 
Hände von Philipp’s Gesandten. Jene 10 athenischen Gesandten reisten 
abermals nach Macedonien ab, diesmal mit dem Auftrag, Philipp und 
seinen Verbündeten den Eidschwur abzunehmen , zugleich aber vorher 
noch manche Punkte in’s Klare zu bringen. Denn Philipp’s Gesandte 
und ihre athenischen Heifershelfer hatten die Aufnahme des Cerso- 
bleptes, der Halier und Phocier in den Friedenstraktat verweigert. 
Der König war bereits im Frühjahr wieder in Thracien eingerückt. 
Hier eroberte er, während ihn trotz Demosthenes’ Drängen die atheni- 
schen Gesandten ruhig in Pella erwarteten, die thracischen Küsten- 


. ) 5.) 73 97.3 5 25 ,5),7..14, 0 '6) 
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plätze!) Serrhion Doriscos und die von Chares’ Söldnern ($. 60) be- 
setzten Festen daselbst, Serrhion-Teichos und Hieron Oros?). Den 
König Cersobleptes zwang er zur Unterwerfung und drang bis an die 
Propontis vor, wo er den am Hals des Chersonnes jenseits der Stadt 
Agora gelegenen Strich Landes wegnahm und damit Apollonides von 
Cardia belieh). Die Stadt Cardia ($. 14) wurde Philipp’s Verbündete. 
Alles dies waren vollendete Thatsachen, alsPhilipp am 17. Juni 346 
wieder in Pella eintraf. Hier erwarteten ihn ausser der athenischen 
auch Gesandtschaften der Thebaner, Thessaler, Spartaner, Phocier u. 
a. Griechen. Und vor fünf Jahren erst hatte Demosthenes ausgerufen: 
yEvoıo ya av Tı aLvOTEgoV n Maxsdov ano dıoızav a Tav 
Eiinvov*)! Schon in jener Zeit ging das Gerücht, dass die Sparta- 


.ner zum Nachtheil Thebens mit Philipp unterhandelten®). Auch jetzt 


machte er ihnen und den Phokiern®) freundliche Aussichten, während 
er mit den Thebanern und Thessalern ein geheimes Bündniss einging. 
Und die athenischen Gesandten? Demosthenes forderte umsonst die 
nachträgliche Aufnahme jener athenischen Verbündeten ($. 62) in den 
Friedenstractat, und die Rückgabe der kürzlich eroberten thraci- 
schen Plätze. Er lehnte alle Geschenke ab, mit welchen Philipp die 
athenischen Gesandten überhäufte, und bat denselben, die athenischen 
Kriegsgefangenen in Macedonien dafür loszukaufen; er selber hatte zu 
diesem Zwecke möglichst viel Geld aus Athen mitgebracht und ver- 
theilt”). Der König versprach, Alle unentgeldlich zurückzuschicken. 
Als aber dann Aischines in feierlicher Rede Philipp aufforderte, den 
Streit über das delphische Heiligthum zu schlichten und den Ueber- 
muth der Thebaner zu brechen, wies Demosthenes mit Heftigkeit jeden 
Versuch zurück, die Staaten widereinander aufzuhetzen. Er freilich 
fühlte in seiner grossen Seele, dass nur ein Bündniss aller Griechen 
Griechenland noch retten könne. Philipp nahm gern jene Aufforde- 
rung zu dem Zuge an, welchen er längst beschlossen und gerüstet 
hatte, und ersuchte die athenischen Gesandten, ihn nach Thessalien zu 
begleiten, angeblich um in Pherae den Eid der thessalisehen Verbündeten 
abzunehmen und den Streit zwischen Pharsalos und Halos®) schlichten 
zu helfen. Auch hier widerstrebte Demosthenes vergebens. Erst am 
7. Juli 346 kam die Gesandtschaft nach Athen zurück, mit einem 
Briefe Philipp’s voll freundlicher Redensarten. Demosthenes erstattete 


l) tami Ooxuns 8. 64, 7. 87, 9. 15, 10. 8. Aeschines 3. 83 sagt 
von Demosthenes: Ovrog &otıv, @® 4%, 0 no@rog 2LEsvowv ZEpgLov TE- 
zog rl „doglsnov nal 'Eoylounv rci Mvgrioun? (spöttische Assonanz), 
1wgla @V 0008 Ta OVouara NosıuEv mootegov. — 2) 9. 15. — 3) 7. 
39, 8. 65. Derselbe hatte schon 353 (E. $. 27) in Charidemos’ Auftrag 
mit Philipp verhandelt. — 4) 4. 10. — 5) 4. 48. — 6)9. 11. @g zgös 
pllovs. — 7) 8. 70. — 8) s. E. $. 60 (D.) 11. 1. 
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im Rath wahrheitsgemäss Bericht und drang auf Sicherung der Pässe 
und der Phokier. Aischines aber floss in der Volksversammlung von 
Hoffnungen über, welche sich an Philipp’s Zug knüpfen sollten. Der 
Einmarsch in die Thermopylen solle das Volk nicht ängs#gen, Theben 
gelte es, 'Thespiai und Plataiai ($. 6) würden wieder erstehen; er 
deutete auf die Rückgabe von Oropos ($. 7 u. 43) hin, und wollte ge- 
hört haben, dass man in Euboea fürchtete, als Ersatz für Amphipolis 
den Athenern überliefert zu werden. Demosthenes’ Einsprache !) wollte 
das Volk nicht anhören und lachte, als Philocrates ausrief: ‚‚Kein 
Wunder, ihr Athener , wenn ich und Demosthenes nicht Einer Meinung 
sind; er trinkt Wasser, ich Wein.“ Ein Volksbeschluss dehnte den 
Friedensschluss auch auf die Nachkommen aus und forderte dro- 
hend von den Phokiern die Uebergabe des delphischen Heiligthums an 
die Amphiktyonen. Auf die Kunde hiervon capitulirte Phalaicos ($. 60), 
räumte die Thermopylen und das Land Phocis. Sofort rückte Philipp 
ein, die phokischen Städte streckten die Waffen. In Gemeinschaft mit 
deu Thessalern und Thebanern, deren Streitkräfte Philipp zugezogen 
waren ?), berief der König eine Versammlung der Amphiktyonen. Hier 
wurde die politische Vernichtung der Phokier ausgesprochen und furcht- 
bar vollzogen; ihre 2 Stimmen im Amphiktyonenrath gingen auf den 
„Rächer des Gottes, den Retter des Heiligthums“ Philipp und seine 
Nachkommen über; der Vorsitz bei den pythischen Spielen ward Phi- 
lipp®) mit den Böotern und Thessalern eingeräumt, das Recht der Vor- 
frage bei dem delphischen Orakel (roouavrsi«) den Athenern abge- 
nommen und Philipp übertragen ®). Auch die böotischen Städte, welche 
es mit den Phokiern gehalten hatten, Orchomenos, Coroneia, Corsiai, 
wurden gebrochen, ihr Gebiet zu Theben geschlagen°). Die Thessa- 
ler erhielten die Leitung im Amphiktyonen-Rath®) und die Oberauf- 
sicht über das delphische Heiligthum ®), ausserdem Magnesia zurück 


1) 5. 10, 6. 29 u. 30, 19. 44 Anovov tolvvv &yo TmMnadze nal 
TOLKUTE Emayyehlow&vov TovToV (Aisch.), na engıßas sidag oTı Yev- 
derer, .. Avaozas nal magsldwv Ersigm@unv uEv avruisyev, og ÖR- 
nOvEıv 00% nVeiste NSvylav Eoyov, TO60VTO wovov dızuggrvgduevog, 
oTL Tadza ovr' oida OVTE K0LVWvo, MIOCEHNAU ö8 &s od08 ro0sdonn 

. ENAVAOTÜG ö’0 Dılongaiıns who üßgıorinäs ovö!v, &pn, Pavul- 
orövV, [n) avdgss Adnvaioı, um avre Zwol nal Inwodkveı ÖoHEIV" 0V- 
os ur yio VöwE, Eym ds olvov zivo. nal vweig Eyehdre. — 2)6. 14. 
— 3) 5. 22. — 4) 9.32; 19. 327 7 nolıg nV noouavreiav Epmenra. 
— 5) 5. 21. — 6) nv Ivaaiov, s. E. $. 8. Die Phokier machten, wie 
es scheint, den Thessalern die Theilnahme an dieser Versammlung strei- 
tig, und hatten denselben vor langer Zeit das Recht der zooueavrei« und 
are in Delphi (T0v &v Zeiyoig 5. 23) genommen. Vgl. D. 8. 
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und Nicaia am malischen Meerbusen!). Der Zugang nach Hellas war 
Philipp gesichert ?). 

Auch eine athenische Gesandtschaft war in Delphi eingetroffen, 
an welcher ®heil zu nehmen Demosthenes sich entschieden geweigert 
hatte. Die Volksstimmung in Athen war längst umgeschlagen; wäh- 
rend Aischines bei der Festfeier in Delphi zur Beendigung des h. Krieges 
Päane mitsang, setzten die Athener ihr Land in Vertheidigungszu- 
stand, und liessen die im Herbst unter Philipp’s persönlichem Vorsitz 
gefeierten Spiele 3) unbeschickt. Da erschienen Gesandte Philipp’s und 
der Thessaler in Athen mit der Forderung, dass Philipp’s Eintritt in 
den Amphiktyonenbund anerkannt werde, zugleich mit Beschwerden 
über die Aufnahme boeotischer und phokischer Flüchtlinge ®), Weil 
Demosthenes die furchtbare Gefahr eines Krieges erkannte, welcher 
Athen von den noch versammelten Amphiktyonen drohte, trat er gegen 
die herrschende Volksstimmung und gewiss selber mit schwerem 
Herzen auf, und hielt im Herbst 346 die (5. philippische) Rede 
über denFrieden. Gemäss dem darin begründeten Rath wird der 
Antrag und aller Wahrscheinlichkeit nach auch der Volksbeschluss 
ausgefallen sein. Philipp kehrte, seitdem förmlich und feierlich in 
die Gemeinschaft der Hellenen aufgenommen, heim nach Mace- 
donien. 


XI. KAPITEL. 


Die politischen Parteien in Athen. — Fortschritte 3 
von 345 — 42. 


Zu der Friedenspartei, welche vor 346 die Erfolge von Demo- 
sthenes’ politischer Wirksamkeit überall hinderte und lähmte, war seit 
den Friedensunterhaudlungen und in dem beständigen Verkehr, der 
nachher zwischen Athen und dem Hofe von Pella stattfand, eine ma- 
cedonische Partei erkaufter Verräther gekommen, an ihrer Spitze der 
schamlose Philocrates und der talentvolle scheinheilige Aischines. 
Dieser Sohn des verarmten Atrometos, des Kothokiden, hatte sich 


1) 6. 22. vgl. E. $. 76. — 2) 5. 20, 6. 35, 8. 64. Vgl. 19. 153. 
sl yao Nov , og Nav Tore, Daneis co0L #ai IlvAug eiyov,, Eneivog 
(Philipp) ‚uEv oddtV Av vuiv, eiyev dvarsivacda poßegoV, LIE: 0 av 
dınalov Ev Tı mugelösre oVTE yag Kata ‚yo nagerd@v _odrE vavol 
“guTnsag eis nv Aruınnv nEsıv Ewelhev, vusig ö’Ensivov 7 magaronuR, 
se un 2 Ölnaıe moLoim, nAsicEıv Ta EumogıR, ‚nal zonwerav T Ev Ond- 
ve nel Tov aAlov Ev noluogria malıv avdrov AaTaorNoELv, act 
dnsivog 6 JovAsvoov ZueAlev Losodaı roig ano ts elonvns Avoıte- 
Aodcıv, 00% vusis. — 3) 9. 32. — 4) 5. 18. 
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als Unterschreiber bei Behörden!) und Tragödienspieler 3. Ranges 
(teıteywvıorng), berühmt durch sein klangvolles Organ, Unterhalt, 
Kenntnisse und Fertigkeiten mancher Art erworben, als Krieger wie- 
derholt ausgezeichnet, war dann in Diensten, zuerst des Aristophon 
(E. $. 43) und Eubulos ($. 48 u. 60) mit Führung von Processen und 
Staatsgeschäften bekannt und auf Eubulos’ Empfehlung 2 Jahre lang 
‚Staatsschreiber geworden; mit ihm sein jüngerer Bruder Aphobetos, 
der dann Eubulos’ Nachfolger im Schatzmeisteramt wurde; ein älterer, 
Philochares, ist um 344 Strateg gewesen. Seit dem Friedensschlusse 
stellte Aischines gar gern den Freund Philipp’s vor, und war der bit- 
terste Feind des Demosthenes. Auch Demades, eines Schiffers Sohn, 
der witzigste und keckste Stegreifredner, stand in macedonischem 

69 Solde. Wer aber Demosthenes’ grossen Charakter verstehen und sein 
Ringen fast über Menschenkraft richtig würdigen will, darf nicht 
vergessen, dass auch ehrenwerthe und ihr Vaterland liebende Män- 
ner der verschiedensten Richtung an Athen so gut wie verzweifel- 
ten. Der weltberühmte Philosoph Plato (f 348), der sein Lebelang 
den leeren Hader der Volksversammlung gemieden, hinterliess eine 
blühende Schule ; der bescheidene de pflichttreue Phocion , ob- 
wohl 45 Mal zum Strategen erwählt, nannte es Wahnwitz, das in 
Schlaffheit und Genusssucht versunkene Geschlecht zum Widerstand 
und Krieg aufzufordern; der gefeierte Redelehrer Isocrates ($. 36) 
richtete während des Friedensschlusses ein Sendschreiben an König 
Philipp: er möge, unbeirrt von den Verleumdungen der Volksredner, 
das zerfallene und sich zerfleischende Griechenland vereinen und gegen 
Persien führen. Man hat in neuerer Zeit diesen Plan als das bewusste 
Lebensziel Philipp’s angesehen. Aber die Triebfeder all seines Thuns 
war keine andere als ruhölosep Ehrgeiz und unersättliche Eroberungs- 
sucht ?). 

70 Darum ist der Kampf, in welchem Demosthenes Schritt für 
Schritt dem Macedonier streitig machte, einer der edelsten und wun- 
derbarsten Kämpfe, deren die Geschichte Erwähnung thut. Wider 
den schlauen , mächtigen, mit allen Vortheilen der Monarchie?) aus- 


1) vroygruuarsvs. Zu solchen besoldeten Diensten verstanden sich 
nur ärmere Bürger. Aehnliche Stellungen, z. B. die von Rechnungs- 
führern der Beamten, ‚nahmen auch Staatsselaven ein, die es bisweilen 
zu Vermögen brachten, Aesch. 1. 54 Eotı Tıg Hırrotanos KvFEwmog 
ÖnNWOCLog 0LlAETNg ing nolewg* 0VTOg EVNOg@V deyvolovu.s.w. Vgl. 
beiD, 2. 19 Callias, 8. 47. — Eine untergeordnete Behörde waren auch die 
leoono10l D. 4. 26, von denen Aristoteles (im Etym. M. p. 468) sagt: 
vAngwroL &gxovzes eicı, Ötna Tov dgıduov, OL Ta Te Havrsvune 
iegodvrodct , nV Tu nahlıegnocı den naAdıegoVcı were TOV UAVTEDY, 
nal Yvolag tag vouıfousvag nal Tag mevrengldug amdcag dLoLıRoVoL 
aınv av IIavadnveiov. — 2) 2. 13, 9. 27. — 3) 1.4. 
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gerüsteten König, in einem mit mehr als der Hälfte Griechenland’s 
verfeindeten Staate, unablässig von einflussreichen und redefertigen 
Gegnern bekämpft und verleumdet, inmitten eines von selbstsüchtigen 
Führern verwöhnten, von manchen Edlen aufgegebenen Volkes, unter 
allen den Hindernissen, welche das Wesen der Demokratie einer plan- 
mässigen Politik in den Weg legt: brach sich Demosthenes Bahn ein- 
zig und allein mit der Beredtsamkeit seines heilig glühenden Herzens, 
festen und besonnenen Willens, tiefen und klaren Geistes. An seinen 
Worten und Werken wuchs eine edlere Jugend heran, und entzündete 
sich das Feuer, in welchem, wie einst Heracles’ Schuld bevor er vom 
Oeta in den Himmel aufstieg, so der Untergang griechischer Freiheit 
verklärt ist. „Hätte ich den Mann reden hören“, rief K. Philipp aus, 
als er eine Abschrift seiner Reden gelesen hatte, ‚ich selber hätte für 
den Krieg gegen mich gestimmt“. Natürlich, dass sich um Demosthe- 
nes die Schaar der Patrioten sammelte: der vornehme, aber einfache 
nnd strenge Lycurgos, ein Mann altathenischer Rechtschaffenheit, der 
geistreiche Hypereides, welchem von den Kunstrichtern der zweite 
Preis der Beredtsamkeit zugesprochen wird; der herbe Hegesippos, 
dem die Komödie von seiner sorgfältigen Haarfrisur den Spitznamen 
Krobylos anhängte. Er hatte schon um 357 Cardia ($. 14) den Athe- 
nern erhalten wollen), und später das Bündniss zwischen den Athenern 
und Phokiern ($. 11) zu Stande gebracht, auch am bittersten den Frie- 
densvorschlag des Philocrates bekämpft ($. 62). Zunächst wurden die 
Gerichtshöfe der Kampfplatz der Parteien. Demosthenes hatte so- 
gleich nach seiner Rückkehr von der 2. Gesandtschaft ($, 65) eine 
Klage wider Aischines wegen betrügerischer Gesandtschaft (megi ng 
nagamgesoßeieg) eingereicht. Aischines gewann Aufschub, indem er 
seinerseits einen Mitunterzeichner der Klage, Timarchos, anklagte, 
weil dieser trotz seines sittenlosen Jugendlebens als Berather des 
Volkes aufgetreten sei. Timarchos wurde für ehrlos erklärt. Aber 
2 Jahre darauf, 343, ward Philocrates von Hypereides auf Hochverrath 
angeklagt und in die Verbannung geschickt. Dann kam jene Klage 
des Demosthenes gegen Aischines vor Gericht. Beider Reden sind uns 
noch erhalten. Aischines wurde auf Eubulos’ und Phocion’s Für- 
sprache, aber nur mit geringer Mehrheit, freigesprochen. Philipp be- 
trachtete diese Processe als Barometer der politischen Volksstimmung 
in Athen. 

Er seinerseits benutzte die Friedensruhe, um die Kräfte seines 
Landes, besonders auch zur See?), zu heben. Nach einem Feldzug 


1) 7. 42, als er das Ynyıoue des Callippos angriff. — 2) 6. 12, 
4.16; 5 
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gegen die Nlyrier und Dardaner knüpfte er in Thessalien die Bande 
fester durch Einsetzung einer Zehntherrschaft (dex«dagyie) !), be- 
setzte die Burg des widerstrebenden Pherai?), erhob die Hafenzölle 
wieder auf seine Rechnung), und zog die Doloper in sein Bündniss ®). 
— Dann griff er in die Verhältnisse des Peloponneses ein. Hier stan- 
den, wie immer ($. 5), die Argiver, Messenier, Megalopolitaner 
($.43) u. A. feindlich gegen Sparta zusammen, und waren ebendes- 
halb mit Athen wegen seiner Hinneigung zu Sparta wenig befreundet). 
Schon gleich nach Beendigung des phokischen Krieges hatten sie einen 
Anmarsch Philipp’s nach dem Peloponnes gehofft; jetzt stellte dieser 
an Sparta die Forderung, von Messene abzulassen, und schickte, als 
sie es verweigerten, Söldner nach Argos und Messene, denen er selber 
bald zu folgen versprach®). Auf Demosthenes’ Antrag ging eine athe- 
nische Vermittlungs-Gesandtschaft, darunter er selber, in den Pelopon- 
nes ab. Von dem was Demosthenes zu den Messeniern und Argivern mit 
Beifall, doch ohne nachhaltige Wirkung gesprochen, ist uns ein Stück 
erhalten”). Er schloss bezeichnend ; „Hütet Euch, dass Ihr nicht, um 
einen Krieg los zu werden, einen Herrn Euch aufladet.‘“ Dennoch 
gewann die macedonischePartei so sehr die Oberhand, dass im Herbst 
344 Gesandte der Argiver und Messenier nach Athen kamen, um sich 
über die athenische Begünstigung Spartas zu beklagen. Macedonische 
Gesandte beklagten sich gleichzeitig über die Verleumdungen ihres 
Königs vor den Hellenen: er habe keine Versprechungen gemacht, 
also auch keine gebrochen. Die macedonische Partei in Athen unter- 
stützte diese Klagen mit der Behauptung, den Thebanern und Thessa- 
lern sei Philipp nur gezwungen zu Willen gewesen®). Dagegen trat 
Demosthenes auf und rechtfertigte sein Vaterland in der (6.) zwei- 
ten philippischen Rede. Wahrscheinlich haben die Athener in 
Demosthenes’ Sinne geantwortet); zwischen Sparta und seinen Geg- 
nern trat vorläufig ein Waffenstillstand ein; aber die Arkader blieben 
so eingenommen für Philipp, dass sie ihm Kränze und Statuen weih- 
ten. Auch Elis lehnte sich nach einem blutigen !P) Siege der oligarchi- 
schen Partei an Philipp an!!). Dagegen näherten sich den Athenern 


1).6. 22, 9. 26., — 2). 7..32, 8..59, 9. 12. — 3) 6. .22, vgl. 1.22. 
— 4) In diese Zeit fällt auch die durch Philipp’s Vermittelung und mit 
Hülfe athenischer Kriegsschiffe bewerkstelligte Rückkehr thasischer Ver- 
bannter. 7. 15. In Thasos unterhielten die Athener auf Demosthenes’ 
Antrag ein Söldnercorps. — 5) 5. 18. Vgl. 10. 52. — 6) 6. 9 u. 15. — 
7) 6. 20—25. — 8) 5. 22, 6. 14. — 9) Der Inhalt dieser Antwort ist, wie 
gewöhnlich (E. 8.91) nicht aufgenommen, und selbst das Lemma AIIO- 
KPIZIZ in allen Handschriften 6. 28 nach Ae&w ausgefallen, wenn anders 
nicht die Antwort erst nach Vollendung der Rede vorgelesen ist. — 10) 
10. 10. — 11) 9. 27. 


73 


74 


38 EINLEITUNG. 


Gorinth und seine Tochterstädte Leucas und Ambracia, von wo aus 
eben der grosse Timoleon Dionysios’ Tyrannei in Sieilien gebrochen 
hatte. Als auch in Megara macedonisch Gesinnte mit den Söldnern 
Philipp’s sich der Herrschaft bemächtigen wollten !), ging die wahr- 
scheinlich von Athen aus gerettete Stadt unter Demosthenes’ Vermitte- 
lung ein Bündniss mit Athen ein. Den steigenden Einfluss der athe- 
nischen Patrioten suchte K. Philipp möglichst zu hemmen. Er unter- 
stützte die Bemühungen seiner Anhänger durch Vorspiegelungen, wie 
die Durchstechung des thracischen Isthmus auf macedonische Kosten, 
um den athenischen Chersonnes sicher zu stellen ?), und sandte im 
Jahre 343 den Byzantiner Python, einen berühmten Redner, zugleich 
mit Abgeordneten aller seiner Verbündeten nach Athen, um wiederum 
die Verleumdungen seiner Gegner zu entkräften, aber auch sich zu 


-einer Revision des Friedensvertrages bereit zu erklären ?). Das Volk 


nahm die Worte Pythons und deren Unterstützung durch Aischines 
freudig auf?), aber Demosthenes trat ihnen entgegen und enthüllte 
rücksichtslos und mit solcher Wahrheit die Pläne Philipp’s, dass die 
Abgeordneten der macedonischen Bundesgenossen aufsprangen und ihm 
Beifall zollten®). Die angebotene Revision des Friedensvertrages nahm 
Hegesippos ($. 70) vor°), und wurde, weil Philipp’s Gesandte dazu 
schwiegen, selber nach Macedonien geschickt, um zugleich auch an- 
dere Beschwerdepunkte, wie Philipp’s Besetzung der Seeräubern ent- 
rissenen Insel Halonnesos nördlich von Euboea, seine Unterstützung 
Cardias ($. 78), zu erledigen. Der König nahm ihn sehr ungnädig auf, 
bewilligte gar nichts, und schickte erst im folgenden Jahre, 342, eine 
neue Gesandtschaft mit der Antwort auf jene Forderungen nach Athen. 
Gegen diese Gesandtschaft und Antwort ist die (7. philippische) Rede 
über Halonnesos von Hegesippos (E. $, 91), welchen Demo- 
sthenes unterstützte, gehalten. 

Inzwischen hatte der König seinen Einfluss auf Euboea befestigt®). 
Die euboeischen Städte waren zwar 350 den Athenern entfremdet ($.48) 


19.10: na 8. 18 u. 9. 74. — 2) 6. 30, 7. 39. — 3) T. 
18—22, 12. 18? — 4) 7 . 23. — 5) 18. 136 oTE yap IIedova Bikınros 
Emeupe tov Bv$govrıov, nal nad TV avrod Svundyov navrov cvV- 
EMEWDE noeoßeis, os Ev aloyvvn rOLNC@v nv mol al dsidov adı- 
nodoav, TOTE &y@ wer To IIosorı Voausvvousvo nal noh.o gEovrL 
x vuov ‚oy VmELWENG, AR avaorag Kvrsinov al Ta ig noAewg 
Ölnoıe ovgL noovdmn, aAr adınodvra Dilınnov EEnkeybe PavEgwWs 
0VTOG WOTE TOVg &ueivov Svuudyovs KÜTOVS KVIoTauEvovg Owoloyeiv. 
— 5) 7. 24. u.ö. Dabei tritt ein eigenthümliches Verhältniss ein: Seit- 
dem keine anerkannte Hegemonie mehr in Griechenland bestand, gab es 
nentrale Staaten, und es muss immerhin als ein Fortschritt in der Politik 
gelten, dass man en auf deren Sicherheit in den Friedensverträgen 
Rücksicht zu nehmen. u 6)-8. 66. 
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und in Verbindung mit Philipp getreten, aber es hielten oder bildeten 
sich Parteien, welche einen Anschluss an das demokratische Athen 
für sicherer hielten !). Auf Demosthenes’ Antrag ging eine athenische 
Gesandtschaft nach Eretria ab, wo Philipp, um durch Tyrannenherr- 
schaften die Städte fester an sich zu ketten ?), die Erhebung des (lei- 
tarchos begünstigte. Sie wurde zurückgewiesen 3); die unterliegenden 
Demokraten mögen Porthmos, die Hafenstadt von Eretria, besetzt 
"haben; Philipp liess durch Söldner die Mauern von Porthmos schlei- 
fen, und schickte zweimal dem Tyrannen von Eretria Hülfe. Ebenso 
scheiterte in Oreos der Widerstand, welchen Euphraios (E. $. 21) 
dem philippisirenden Philistides leistete. Der macedonische Feldherr 
Parmenio eroberte die verrathene Stadt und übergab sie den Tyran- 
nen *). Dagegen schloss sich Chalcis durch Callias’ Vermittelung 
Athen an°). 

Während Philipp hier seine Feldherren und Helfershelfer handeln 
liess, machte er selber Ende 343 einen Feldzug nach Epeiros. Daselbst 


herrschte der Molosserfürst Arybbas, der Oheim von Philipp’s Ge- 


mahlin Olympias, dennoch schon einmal, im J. 352, von dem Mace- 
donier bekriegt®). Jetzt kam dieser, um den Bruder der Olympias, 
Alexander, einzusetzen, und dadurch selber die Herrschaft an dem 
ionischen Meer zu gewinnen. Arybbas suchte Hülfe bei Athen. Diese 
schickten, während Philipp in die Küsteulandschaft Kassopia vordrang 
und daselbst einzelne Städte eleischen Ursprungs seinem Schwager 
unterwarf”), sodann die corinthischen Colonien Ambracia und Leucas 
bedrohte®), mit deu Aetolern einen Vertrag schloss und ihnen das von 
den Achaeern besetzte Naupactos zu überliefern versprach), ihrerseits 
eine erfolgreiche Gesandtschaft, darunter Demosthenes und Hegesippos 
in den Peloponnes !®), aber auch Truppen nach Acarnanien. Philipp 
liess es bei den gewonnenen Resultaten bewenden. — Auf dem Rück- 
weg setzte der König, um seine Herrschaft durch Trennung der Be- 
wöhner noch mehr zu befestigen, über die 4 Landschaften Thessaliens 
(Thessaliotis, Phthiotis, Pelasgiotis, Hestiaeotis) Vierfürsten (re- 
TEE040S), darunter die Aleuaden Simos Eudicos (E. $. 28) und Thra- 
sydaios ein. Zugleich sicherte er sich die Thermopylenpässe durch 
Besetzung von Nieaia!!) im malischen Meerbusen und Echinos, obwohl 
die Thebaner aufdiese Stadt boeotischen Ursprungs Ansprüche hatten !?), 


1) 9. 57 u. 59.— 2) 9. 17 u. 18, 8. 36 10v wer amavrıngd Artı- 
ans. 10. 8. — 3) 9. 66. — 4) 9. 12 u. 62, 8. 37 10V en Zriatorv. 
Hier stand wohl eine athenische Flottenabtheilung ; vel. 4. 82. — 5)8. 
18, 9. 74. —6)1. 13; E. 8.55. — 7)7.82. — 8) 9 . 27 u. 34, 10. 10. 
— 9)9. 34. — 10)9. 72. — 11) E. 8. 66. Aesch. 2. 133 "Anovov nal 
@givıov Aal Niaaıav ta av nagodwv mv eig IlvAng ywola AÜgıg. 
— 12) 9. 34, 11.4. 
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Durch Bestechung gewann er die Stadt Antron (Antrones), von wo aus 
seine Söldner nach Oreos ($. 74) übersetztent). Er schickte alsdann 
jene Gesandtschaft nach Athen, von welcher oben ($, 73 z. E.) die 
Rede war und ging nach Macedonien zurück, Die pythischen Spiele 
des J. 342 liess er durch einen seiner vornehmsten Unterthanen leiten ?). 


XIV. KAPITEL. 


Philipp unterwirft Thracien; Athen erklärt den Krieg. 
Chaironeia. 


77 Allemal wenn Philipp seinen Einfluss in Griechenland ansehnlich 
vorgeschoben hatte, ging er zurück und erweiterte die Peripherie 
seines Stammlandes, bevor er den ferneren Schlag führte. Zwischen 
dem Haemos und Oeta-Gebirge, dem ionischen und aegaeischen Meere 
war er theils unmittelbar, theils durch seine Verwandten und Werk- 
zeuge Gebieter; wenn er aber noch an dem Pontos Euxeinos und der 
Propontis festen Fuss fasste, so konnte er, bevor der tödtliche Schlag 
auf Griechenlands Freiheit fiel, in Athen’s Handel, den Nerv der athe- 
nischen Macht, gefährlich eingreifen, und zugleich seinen Einfluss auf 
Asien überdehnen. Deshalb zog Philipp im Sommer 342 aus, um zu- 
nächst Thracien vollständig zu unterwerfen. Die eroberten thracischen 
Städte wurden theils zerstört, theils mit macedonischen Colonisten, 
zum Theil Verbrechern, besetzt, neue Festen, wie Philippopolis, an- 
gelegt®). Das macedonische Heer überwinterte in dem rauhen Lande, 
wo Philipp selber erkrankte®), und musste bei dem tapferen Wider- 
stande der Odrysenfürsten Cersobleptes und Teres °) Verstärkungen 
aus Macedonien und Thessalien an sich ziehen®). Erst in dem folgen- 
den Jahre 341 wurden sie unterworfen, worauf Philipp gegen die grie- 
chischen Städte Byzantion und Perinthos vorging”). 

78 Die patriotische Partei in Athen hatte Thracien nicht aus den 
Augen verloren. Den mühsam gewonnenen ($. 14 u. 30) Chersonnes 
zu sichern, und zugleich arme Bürger zu versorgen, waren um das J. 
343 zum zweitenmal Ackerloosempfänger (#Anoovyoır) unter dem Ge- 
leit des entschlossenen Diopeithes dahin geschickt. Nur die Cardianer, 
welche sich stets geweigert hatten, Athens Herrschaft anzuerkennen ®) 
und Philipps Verbündete geworden waren ($.63), wiesen die Ankömm- 
linge zurück. Diese beschlossen Gewalt zu brauchen); zu ıhrer Bei- 


1) 10. 9. — 2) 9. 32. — 3) 8. 44 & vöv EEnıgei nal aaraorevaeren; 
10. 15. — 4) 8. 36 n. 44. — 5) 12. 8u. 10. — 6) 8. 44. — 7) 8. 65, 
9. 27 u. 34, 11. 3. — 8) Einl,. $. 14; D.5. 35; 7.41 2.11. — 
9) 12, 16. 
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hülfe warb Diopeithes ein Söldnerheer, welches er, von Athen aus ohne 
alle Unterstützung gelassen!, durch Erpressungen von den Kauffah- 
rern und den dortigen Städten erhielt?). Als aber Philipp, der ım 
obern Thracien zu Felde lag ($. 77), Hülfe nach Cardia schickte), fiel 
- Diopeithes plündernd in den unter macedonischer Herrschaft stehenden 
Küstenstrich Thraciens ein, eroberte einige Städte ?) und verkaufte die 
Einwohner als Sclaven®). Philipp sandte ein drohendes Beschwerde- 
schreiben ©) nach Athen, das von seinen Anhängern lebhaft unterstützt 
wurde. Gegen sie trat Demosthenes auf mit der herrlichen (8. phi- 
lippischen) Rede über die Angelegenheiten in Chersonnes, 
wahrscheinlich im Sommer 341. Er führt die Sache auf den richti- 
gen Gesichtspunkt zurück: weil Philipp entschlossen ist, Griechen- 
land zu unterwerfen, und deshalb gezwungen, Athen zu vernichten, 
und auch jetzt in Thracien keinen andern Zweck als diesen verfolgt, 
muss jedermann, gleichviel wie und wo er Philipp Abbruch thut, für 
einen Vertheidiger Athens gelten. Diopeithes behielt das Commando 
im Hellespont. — Lange schon war Demosthenes überzeugt, dass der 
gegenwärtige Friede nur eine Waffenruhe sei, die Athen benutzen 
müsse, um dann, zu frischen Kräften gekommen, in Gemeinschaft mit 
andern Griechen, so viele sich‘.nicht länger über Philipp’s Pläne täu- 
schen wollten oder liessen, den Krieg zu beginnen. Denn an wahren 
Frieden mit Philipp sei nimmer zu denken, Darum müsse Athen ge- 
rüstet sein, um bei der ersten Gelegenheit an der Spitze der vereinig- 
ten Griechen Griechenlands Freiheit zu retlten?). Dieses Ziel verfolgt 
die gewaltige (9.) dritte philippische Rede, die nicht lange nach 
der vorigen, vielleicht im Spätsommer 341, gehalten ist, die letzte 
Staatsrede, welche wir von Demosthenes besitzen. Sie zerreisst das 
Lügengewebe des faulen Friedens und hoch erhaben über jede locale 


Eifersucht bricht diese durch und durch national-griechische Rede aus: 


der tiefsten Seele des gewaltigsten Redners, welchen die Weltgeschichte 
kennt; stürmischer and klagender als alle früheren Reden, das Schwa- 
nenlied des sterbenden Griechenland. 

Die Wirkungen der dritten Philippica sind noch in einzelnen 
Fakten erkennbar. Abermals gingen athenische Gesandtschaften an 
griechische Staaten (Hypereides, wie es scheint, nach Rhodos und 
Chios, Demosthenes nach Byzanz) und selbst an den Perserkönig Ar- 
taxerxes Il Ochos ab®). Nur die letzte war für jetzt ganz erfolglos. 
Demosthenes versöhnte und verbündete die seit dem Bundesgenossen- 


. 1) 8. 22. — 2) 8.9 zardyov ta mAole, 8. 24 u. 26. — 3) 8. 58 u. 
64, 9. 16 u. 35, 12, 11. — 4) 12. 3. — 5) 8. 9 dsıv& moıodcı Ö oi &e- 
vor neginontovrss ca &v 'EiAmonovro, vielleicht auch 8. 27 weilzı 
nokLogrsiv, t. Eilmvas &udidwoı. — 6) 8. 16. — 7) 9. 20. — 8) 12. 6 
vgl. 9. 71, 10. 31 u. 34, 
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krieg feindlich getrennten Byzantiner?) und Athener. Durch seine und 
des Chaleidiers Callias ($. 74) vereinte Bemühungen kam zwischen 
den Athenern, Euboeern, Megarern, Corinthern, Achäern, Acarna- 
nen (Leucas), unter völliger Autonomie der Betheiligten — auch dies 
ist kein geringes Verdienst, dass Demosthenes die Athener bewog, 
die hochfahrenden und unhaltbaren Ansprüche auf Hegemonie fallen 
zu lassen?) — ein Bündniss zu Stande, worin die Beiträge an Mann- 
schaft und Geld festgestellt waren. Alsbald wurde Oreos von seinen 
Tyrannen ($. 74) befreit; und als Philipp die Insel Peparethos ver- 
wüsten liess, weil von da aus das von macedonischen Truppen be- 
setzte Halonnesos ($, 73) erobert war, befahlen die Athener ihrem 
Admiral Vergeltung ?). Ebenso liessen die Athener die vertragswidrige 
($- 62) Aufnahme byzantinischer Kaperschiffe in Thasos ohne Wider- 
rede geschehen *); ja ihr Feldherr Callias, höchst wahrscheinlich jener 
Chaleidier, bemächtigte sich der thessalischen Städte am pagasaeischen 
Meerbusen°). Endlich befreite auf Demosthenes’ Antrag eine Expe- 


» dition unter Phocion auch Eretria ($. 74); auf ganz Euboea gab es 


sl 


keine Tyrannis mehr. Um dieser Verdienste willen wurde auf Ari- 
stonicos’ Antrag Demosthenes, die Seele aller dieser Unternehmungen, 
an dem Dionysienfest des folgenden Jahres, Frühjahr 339, mit einem 
goldenen Ehrenkranz bekränzt. 

Endlich also waren die Athener zu thätlicher Abwehr geschrit- 
ten, ohne aber den Frieden aufgekündigt zu haben®). Am rück- 
sichtslosesten verfuhr Diopeithes?), Aber auch Philipp scheute nicht 
länger eine offene Verletzung des Friedens. Indem er sein Heer durch 
den thracischen Chersonnes, Athens Besitzthum, führte®), brachte er 
die macedonische Flotte ungefährdet durch den Hellespont und be- 
gann die Belagerung von Perinthos. Diese Stadt hatte, wie Byzanz, 
dem verbündeten Könige ($. 30) den Zuzug im thracischen Kriege 
abgeschlagen. Die energische Belagerung mit allen Hülfsmitteln der 
von Philipp mächtig entwickelten Belagerungskunst?) fand verzwei- 
felten Widerstand, und musste, weil ununterbrochen Hülfe von By- 
zanz, zuletzt auch von den persischen Satrapen!'?) am Hellespont 
ankam, aufgegeben werden. Sogleich warf sich Philipp auf Byzanz, 
welches neuerdings mit Athen verbündet war ($. 80). Aber schon 
waren auch andere Beschwerden der Athener wegen des Einmarsches 
in den Chersonnes, der Wegnahme von Kauffahrern, der Entthronung 
der thraeischen Fürsten !t), eingelaufen. Philipp antwortete mit 
einem Ultimatum (d. i. dem Briefe, welcher unter Demosthenes’ Wer- 


1) Einl. 8. 15 u, 8. 30, D. 5. 15, 8. 14, 9. 34. — 2) Vgl. 10. 52. — 
3) 12.12. — 4) 12.2. —5) 12.5. —6) vgl. 9. 8. — 7) 12. 16. — 8)12. 
16. — 9)E. $. 54, S. D. 9. 50 ungavnuer Emiornoas mokıLogrei. — 
10) 11.5. — 11) 12, 
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ken die 12. Stelle einnimmt unter dem Titel EnıoroAn Bılln- 
z0v), in Folge dessen auf Demosthenes’ Antrag feierlich und förm- 
lich der Krieg von Athen gegen Philipp erklärt’ward, im Spätherbst, 
wie es scheint, des J. 340. Die Verwaltung in Athen ging fast ganz 
- in Demosthenes’ Hände über. Als „Vorstand des Seewesens“ (&mıord- 
ng TOV vavrıxoV) setzte er eine neue und gerechte Vertheilung der 
trierarchischen Leistungen nach dem Massstabe der Vermögensschatzung 
($. 49 u. 50) durch; aber auch, wonach er so lange gerungen hatte, die 
Verwandlung der Schaugelder in Kriegsgelder- ($. 52 u. 56 u. 59), 
wurde im J. 339 für die Dauer des Krieges beschlossen'). 
Demungeachtet hatte Philipp die heftige Belagerung von Byzanz 82 

erst dann aufgegeben, als von Chios, Rhodos, Cos und von Athen aus, 
zuerst unter Chares, dann unter Phocion, mächtige Flotten zum Bei- 
stand eilten. Darauf wandte er sich nach Norden, besiegte die Scythen 
am Ister und kehrte durch das Land der Triballer Ende Sommers 339 
verwundet nach Macedonien zurück. Hier kam ihm die Aufforderung 
von Seiten des Amphiktyonenbundes (doch mit Ausschluss Thebens 
und natürlich Athens), die amphissäischen Locrer mit einem heiligen 
Kriege zu überziehen. Die wahrscheinlich von Aischines, der mit 
Meidias im Frühjahr 339 athenischer Pylagore in Delphi war, ange- 
zetielte Gelegenheit hot Philipp den erwünschten Vorwand, mit Hee- 
resmacht in Hellas einzurücken, ohne die Sympathien der nachgerade 
misstrauischen Griechen auf's Spiel zu setzen; dort musste der gün- 
stige Augenblick zur Entscheidung Athen gegenüber gefunden werden. 
Ende 339 zog Philipp heran, zersprengte die von den Locrern ge- 
worbenen sammt den von Athen an sie überlassenen Söldner, liess 
Amphissa schleifen, übergab das eroberte Naupactos den Aetolern, 
machte aber auf dem Rückmarsch Halt und besetzte das strategisch 
wichtig gelegene Elateia. Damit wurde die Absicht des Königs klar; 83 
die Bestürzung war, besonders in Athen, gewaltig. Demosthenes allein 
richtete die Bürger auf und ging mit unbeschränkter Vollmacht nach 
Theben ab. Hier forderten Philipps und seiner Verbündeten Gesandte 
unter lockenden Versprechungen zugleich und Drohungen die Theil- 
nahme der Thebaner am Kriege wider Athen, oder wenigstens den 
freien Durchzug durch Boeotien. Dagegen redete Demosthenes, dem 
keine Versprechungen und Drohungen zu Gebote, vielmehr die alte 
Feindschaft Thebens und Athens schwer im Wege stand, so gewaltig, 
dass wie Theopomp sagt, seine Worte die Seelen der Hörer aus den 
Angeln hoben, und eine Ehrbegierde entflammten, die Alles verdun- 
kelte, so dass sie Furcht und Berechnung und Gunst aus den Herzen 
warfen, begeistert von seiner Rede zu wahrer Ehre. Theben schloss 


1) Vgl. zu 10. 35. 
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sich dem athenischen Bündniss an, die Boeotarchen stellten sich unter 
Demosthenes’ Leitung, , Griechenland wurde aufgerufen, hund wenig- 
stens so viel erreicht , dass die peloponnesischen Verbündeten Philipp’s 
trotz seiner heuchlerischen Sendschreiben eine neutrale Stellung ein- 
nahmen. Nur die nördlich von Oeta wohnenden Griechen kämpften 
auf Philipp’s Seite. Die verbündeten Hellenen rückten an die Grenze 
von Phoecis; zweimal siegten sie in kleinen Treffen, und zweimal wurde 
Demosthenes der goldene Ehrenkranz der Bürgertugend zuerkannt ; 
aber bei Chaironeia — auch Demosthenes kämpfte unter den Hopliten 
— im August 338 erlag der macedonischen kampfgestählten Heeres- 
macht unter erprobten Führern und des jungen Alexander stürmischem 
Heldenmuth der Todesmuth von Thebens heiliger Schaar und die be- 
geisterte Tapferkeit der Athener. Trunken von Freude und Wein beim 
Siegesmahl auf dem Schlachtfeld rief aber und abermal Philipp: Zn- 
woodEvns AnuooYEvovg Ilawevısvg Tod’ einer. 


XV. KAPITEL. 


Hellenische Befreiungsversuche. Demosthenes’ Tod. 


84 Theben erhielt macedonische Besatzung und verlor die Herrschaft 
über Boeotien, wo 'Thespiai und Plataiai wieder hergestellt wurden. 
Mit Athen, welches energische Anstalten zur Vertheidigung traf, schloss 
der König unter Demades’ und Phocıon’s Vermittelung einen billigen 
Frieden. Oropos wurde sogar den Athenern zugesprochen; aber ihre 
Bundesgenossenschaft aufgelöst; sie selber traten, nachdem das Gebiet 
des starr zurückhaltenden Sparta geplündert und verringert worden 
war, auf der Tagsatzung in CGorinth dem Beschlusse bei, durch welchen 
in Griechenland ein allgemeiner Landfriede und der Beistand Griechen- 
lands zum Perserkriege unter Philipp’s Hegemonie erklärt wurde. Es 
fehlte auch in Athen nicht an Ehrenbezeugungen für Philipp. Dennoch 
liess das Volk bei allen Processen, die jetzt von der macedonischen 
Partei auf Demosthenes einstürmten, seinen besten Bürger nicht fallen, 
und ernannte ihn vor Allen dazu, im Winter des Jahres 338/37 den 
bei Chaironeia gefallenen Mitbürgern die Leichenrede zu halten. Auf 
seinen Antrag auch war die vollständige Ausbesserung der Mauern an- 
geordnet. Hierbei von seiner Phyle Pandionis zum Bauherrn (Teıyo- 
70,05) ernannt, legte er aus eigenen Mitteln zu; ebenso als Vorsteher 
des Schaugeldes, welches im Frieden, wenn auch nicht in der frühe- 
ren Ausdehnung, wieder ausgezahlt wurde. Deshalb beantragte Gte- 
siphon eirfen Ehrenkranz für Demosthenes, aber Aischines legte 
die Klage wegen Gesetzwidrigkeit ein. Der Process blieb lange 
schweben. 
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Die unerwartete Ermordung Philipp’s im August 336 meldete 
Demosthenes im Festgewande, obwohl erst 7 Tage zuvor seine einzige 
Tochter gestorben war, dem Rathe und der Volksversammlung. Ganz 
Griechenland gerieth in freudige Aufregung. Aber der plötzliche An- 
- marsch des verkannten 20jährigen Alexander schlug die Regungen nie- 
der und 'stellte das alte Verhältniss wieder her. Als dann Alexander 
seine Herrschaft in Macedonien befestigt hatte und einen Zug nach 
Norden, um für den Perserkrieg Macedonien von dorther sicher zu 
stellen, bis über die Donau unternahm, aber auf seiner Rückkehr in 
einen harten Kampf mit den Illyriern gerieth, so dass er längere Zeit 
verschollen war, brach der Aufstand in Theben los und überall, be- 
sonders auch in Athen, wurde gerüstet. Persische Subsidien des K. 
Dareus Codomannus gaben dazu die Mittel; bloss durch die Hände des 
Demosthenes, damals des angesehensten aller Griechen, gingen 300 Ta- 
lente. Da stand Alexander plötzlich vor Theben, stürmte und vertilgte 
die Stadt im Sept. 335. Von den Athenern forderte er als Preis der 
Versöhnung die Ausweisung der thebanischen Flüchtlinge und die Aus- 
lieferung von 10 Staatsmännern und Feldherrn, darunter Demosthenes, 
‚Lycurgos ($. 70); Charidemos ($. 53). Athen verweigerte Beides und 
Alexander gab Phocion’s Vorstellungen nach: er möge seine Waffen 
lieber gegen die Barbaren kehren. Zu dem persischen Kriege stellte 
Athen 20 Kriegsschiffe. Es war aber durch Lycurgos’ zwölfjährige 
(333—26) ausgezeichnete Finanzverwaltung in Stand gesetzt, deren im 
äussersten Falle 400, darunter Vierdecker, aufzubringen. Selbst die 
wunderbaren Erfolge Alexanders in Asien drückten den Gedanken an be- 
waffneten Widerstand in Griechenland nicht vollständig nieder, und nur 
der gesinnungslose Demades ($. 68) hielt die Athener im 3.330 zurück, 
den Aufstand des spartanischen Königs Agis zu unterstützen. Dieser 
fiel bei Megalopolis gegen den von Alexander zurückgelassenen Statt- 
halter Macedoniens Antipater. Dennoch durfte bald darauf Demosthe- 
nes, als die schon vor Jahren von Aischines anhängig gemachte Klage 
($- 84 z.E.) wider Ctesiphon jetzt vor Gericht kam, in der vielbewun- 
derten Rede „über den Kranz“ (meol orepavov) vor den aus ganz 
Griechenland zusammengeströmten Hörern seine und Athens Politik 
gegenüber Macedonien so wirksam vertheidigen, dass Aischines nicht 
'/, der Richterstimmen erhielt und , ehrlos geworden, Athen verliess. 
Er ging nach Rhodos und 7 Jahre später nach Samos. Demosthenes 
wurde durch das Vertrauen seiner Mitbürger in einer Zeit grosser 
Theuerung zum Vorsteher der neugebildeten Getreidekasse ernannt. 

Als Alexander aus Indien zurückkam, erging 324 sein Gebot an 
alle griechische Gemeinden, ihre Verbannten wieder aufzunehmen: 
zugleich auch das Ansinnen, Alexander, wie es bereits in Asien ge- 
schah, als Gott zu ehren. Jenes verweigerten die Athener auf De- 
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mosthene Antrag. Andrerseits hatte Demosthenes sich widersetzt, 
als Alexanders Schatzmeister Harpalos mit vielem Gelde und einer 
Söldnertruppe aus Babylon entflohen den Krieg gegen die macedo- 
nische Herrschaft in Athen entzünden wollte. Dennoch wurde er der 
Bestechung durch Harpalos von Anderen — eine Rede, die Deinarchos 
für diesen Process gefertigt hat, ist noch vorhanden — und von Hype- 
reides angeklagt, verurtheilt, und weil er die Strafsumme nicht zahlen 
konnte, ins Gefängniss geworfen im Winter 324/3. Er entfloh nach 
Troizene. Damals soll er zu Jünglingen, die ihn aufsuchten, gesagt 
haben: „Hätten von Anfang an nur zwei Wege vor mir gelegen, der 
eine zur Rednerbühne, der andere in’s Verderben: ich wäre, wenn 
ich die Leiden der Staatsverwaltung, Angst, Neid, Verleumdung, Pro- 
cesse, vorausgewusst hätte, geradezu in den Tod gegangen.“ Alexan- 
der starb in Babylon im Sommer 323 ohne einen anerkannten Erben. 
Der tiefe Groll über die immer drückender gewordene Herrschaft Ma- 
cedoniens schlug in lichte Flammen auf. Hypereides und Leosthenes 
überredeten trotz Phocion’s Widerspruch die Athener, Allen mit der 
Kriegserklärung voranzugehen. Leosthenes zog von Cap Tainaron, 
dem Werbeplatz der Söldner, durch Aetolien — denn Corinth hatte 
macedonische Besatzung und die Boeotier standen für Macedonien — 
nach den Thermopylen, schlug daselbst Antipater ($. 86) Ende 323 
und belagerte ihn in Lamia, Die Thessaler fielen den Verbündeten 
zu. Den athenischen Gesandten, welche im Peloponnes Verbündete 
suchten, schloss sich aus freien Stücken Demosthenes an. Argos, 
Elis, Messene traten zum Bunde. Deshalb wurde Demosthenes ehren- 
voll von seinen bereuenden Mitbürgern zurückgerufen und empfangen. 
Aber als Leosthenes gefallen war, viele Griechen auf eine Zeit lang 
das Belagerungsheer verlassen hatten, die athenische Flotte vor der 
macedonischen das Meer räumen musste, und Antipater , verstärkt 
durch die Veteranen des aus Asien herbeigezogenen Crateros bei 
Crannon im Sept. 322 gesiegt und durch Einzelverträge mit den helle- 
nischen Staaten Athen isolirt hatte, unterwarfen sich unter Demades’ 
und Phocion’s Vermittlung die Athener auf Gnade und Ungnade. Eine 
macedonische Besatzung kam in den Hafen Munychia, die ärmere 
Hälfte der Bürgerschaft verlor ihre politischen Rechte, die Staats- 
männer, deren Auslieferung Antipater gefordert hatte, darunter De- 
mosthenes und Hypereides, wurden auf Demades’ Antrag in die Acht 
erklärt. Antipaters Schergen fingen zuerst Hypereides, der schmach- 
voll hingerichtet wurde, dann im Tempel des Poseidon auf Galauria 
Demosthenes. Er nahm Gift, welches er schon lange bei sich trug, 
und ist an der Schwelle des Tempels, ein mehr als 60jähriger Greis, 
den 16. October 322 gestorben. 

Demosthenes war der hochherzigste Grieche und tiefblickendste 
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Staatsmann seiner Zeit, der letzte Redner, den Griechenland, und der 
grösste, den die Erde geboren hat. Das Andenken an ihn ist bei den 
Nachkommen nicht erloschen. Viele Büsten von ıhm sind uns noch 
heute erhalten. Im J. 280 stellte sein Nefle Demochares folgenden 
“ Antrag: Inwoxaong Aaynros Asunovozvg alte 4. nuoodEvei To AN- 
nosdevovg Ilewvızi dwgeev einova ehunv &v ayoga Kai oirnoıw 
&v mgvraveig Hal mgosdgiev avro na Eyyovov wel To mgeoßv- 
Tao, edegpiry Kol syußovAo yeyovorı noAAov Kol naar To 
On ToV Adnvelav, KL av 2 ovale eig, zo ‚„oıvov 4aYeındrı 
nV Eavrod, Kal erudovrı tehavre n xel reuien Orte 0 Önjuog NAev- 
DEOWOEV Edßovav ” Kal ‚Eregav OTE eig "EAAnonovrov Knpısodagos 
eSenAevoe”), Kal Eregav OTE Kung za Doxiov orgarnyoi EEeneu- 
YPansav eig Busavrıov Uno ToV ‚Inuov °), Koi Aurgmoauev 4) nol- 
Aovg vov aAovrav Ev Ilvdvn Kal Medovn ; nei Olvvdo uno Dilin- 
70V, Kal xognylav > dvdgasıv Zmıöovrı Ore Eu lumövron tov Ilav- 
dıovidwv ToV xoonyeiv enedone nal nadtmnlıce Tovg noliteg av 
&lkeınovrov , Kal eig nV reıgomoulav ©) avalhonoe xeıgorovmdeig 
Uno ToV Önuov Erridovrog auruV y ralavse, rail as enedwxe BP Ta- 
PgovS eg TOV Isıgaıa TapgeVOag , Kal were nv Ev Kaıgwveig 
vaynv Enedwne TaAqvrov , za &is ryv oırwviav!) Enedwnev Ev m 
oırodel vaAavrov, Kal OrE eig Syunagiav To Önug ‚ngOENYayEro 
Elsa, nal EVEOYELNE yEvousvog Kai ouußovAos di av Ensice Onßei- 
ovg®), Evßoeis, Kogiwdlous, Meyageig, Ayauovs?) ; Aoxgovs, 
Bußavriovg 5 Mesonvioug , wei Övvauaıg ı 06 SvVvEoTno«To To önum@ 
no toi, ‚Fvunezois meLovs WEV I, inmeag dE & Kol ouvrakıv xon- 
uarov nv Emreiße mosoßevons duöövan vovg AV Guuudyovs Eis ToV 
mölzwov helm Hp TaAavrov, wol ws ErwAvoe IIekonovvnsioug Ei 
Onßas Alzsavdoo Pondmsaı zonuere dovg Kal aurog moeoßevong, 
ac alAov moAlav zei ahav To Inu syußovin yeyovorı zul 
mwenolreuuevo av na Euvrov mo0g Elevdegiav Kal Imuongeriav 
KeLoTe , puyovrı 2 di’ Olıyaoylar narahvdevrog ToV Önuov nal 
relevryoavrı auto Ev Kakavgig dia zw ‚mg0g T0v Önuov EVvorwv, 
neupdEvrav orgazunav Em aurov Ömo Avtımargov, diausivavıı 
&v Th 005 TO ‚mAndog evvoig Hei olnsıormT #el OUTE unoysıglo 
toig &y90085 ovrs avakıov dv ro vdvvo modsavr Tod Önuov. 
— Die Bildsäule sah noch im 2. Jahrh. nach Chr. Pausanias. Sie trug 
die Inschrift: 
Eineg vonv. daumv yvaun, Amuooseveg, eiyEg, 
Ovnor’ av "ElAnvov noyev 'Aons Maxrsdwv. 


1) wahrscheinlicher im J. 340 ($. 80), als 357 ($.8) oder 350 ($. 1m; 
auch ist „acht Talente‘ kaum glaublich. — 2) unbekannt. — 3) $. 82, 


4) 8.64. — 5) $.47.— 6) $. 84. — 7) 8.86. — 8) $. 83. — 9) $. 80, 
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XVI. KAPITEL. 
Die Erklärung der demosthenischen Schriften. 


Demosthenes’ Leben hat eine so weitgreifende Bedeutung gehabt, 
dass es nicht bloss in den Geschichten dieser Zeit eine hervorragende 
Stelle einnimmt, sondern auch frühzeitig eigene Biographien hervor- 
gerufen hat. Das Hauptwerk über die Geschichte der demosthenischen 
Zeit sind die Didımmına „58 Bücher Geschichte Philipp’s, von dem 
Chier Theopompos“ einem Schüler des Isocrates. Aus ihnen machte zu 
Augustus Zeit TrogusPompejus, und aus dessen Werke wieder Justinus 
einen Auszug: inte Philippicae. Nur diese sind uns geblieben. 
Ein anderer Schüler des Isocrates, Ephoros aus Cymae, schrieb die 
erste allgemeine griechische Geschichte, Torogier, 30 Bücher, wovon 
die 10 letzten die Zeit von 3837—340 umfassen. Unter den ’Ar$&idsg 
(Geschichten von Attica) sind die berühmtesten die von Androtion!) 
und die jüngeren von Philochoros aus dem 3. Jahrh. v. Chr. Von den 
Biographen nennen wir Demetrios aus Phaleros, welcher noch Demo- 
sthenes gehört hatte, und den etwas späteren Hermippos aus Smyrna. 
Diese und viele andere Werke dieser Art sind bis auf wenige Bruch- 
stücke untergegangen; sie haben aber noch Diodoros dem Siculer (zu 
Augustus Zeit) vorgelegen, aus dessen BıßAuodnaun Lorogizn das 15. 
bis 18. Buch die Hauptquelle für unseren Zeitraum bilden, und Plu- 
tarchos von Chaironeia (um 130 n. Chr.), unter dessen Ploı magak- 
AnAoı die Lebensbeschreibungen von Demosthenes und Cicero ziem- 
lich am frühesten abgefasst sind. Eine andere Schrift: ßioı rav deze 
6NTOEWv, darunter das des Demosthenes, wird heutzutage Plutarch ab- 
gesprochen. Viel unbedeutender sind, um von dem begeisterten &yx@- 
uıov AnuoodEvovg zu schweigen, welches Lucian (im 2. Jahrh. n. Chr.) 
beigelegt wird und das Lebensende des Redners schildert, die kurzen 
Pior, welche von späteren Rhetoren, wie Libanios ($. 92), Zosimos 
aus Ascalon und A. als Einleitungen ihren Erklärungen des Demosthenes 
vorausgeschickt sind. So ziemlich Alles, was in alter und neuer Zeit 
über Demosthenes’ Leben geschrieben ist — ein massenhaftes Material 
— umfasst das gediegene Werk: Demosthenes und seine Zeit von 
A. Schaefer 3 Bände 1856—58. 

Die Hauptquelle bleiben natürlich immer die eigenen Reden des 
Demosthenes, und einzelne seiner Zeitgenossen, vornehmlich des 


1) Wahrscheinlich derselbe Schüler des Isocrates, gegen welchen De- 
mosthenes als Aoyoyodpos seinen (ersten?) Aoyos Shebızba ÖnuocLos 
im J. 355 ausgearbeitet hat. 
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Aischines ($. 71 u. 86). Demosthenes hat gewiss nur den kleinsten 
_ Theil der von ihm gehaltenen symbuleutischen und Staatsprocessreden, 
nämlich die noch jetzt vorhandenen und oben!) von mir angeführten, 
sofort selber — als politische Pamphlets — veröffentlicht. Gesam- 
melt und mit den Privatreden vereinigt mögen sie zuerst in Alexan- 
dria sein, wo unter den ersten Ptolemaeern die litterarischen Schätze 
Griechenlands zusammenströmten und in der Mitte des 3. Jahrh. v. 
Chr. von Callimachos catalogisirt und mit Titeln versehen sind?). 
Dabei ist Manches fälschlich dem Demosthenes beigelegt: einmal wirk- 
liche Reden seiner Zeit, wie die von Hegesippos über den Halonnes 
gehaltene ($. 73), dann auch Flickwerke eitler oder gewinnsüchtiger 
Rhetoren, wie die sogenannte (zehnte) 4. philippische und die 
(elfte phil.) Rede auf Philipps Brief. Jene denkt sich, wenn 
die grösstentheils aus Demosthenes stammenden, aber auch leicht 
aus Theopompos und Philochoros ($. 90) entnehmbaren historischen 
Notizen solchen Schluss erlauben, der Verfasser zu Ende 341, diese 
in dem J.340 gehalten. Aber den Brief Philipps, die sogenannte zwölfte 
philippische Rede (E. $. 81) für unecht zu erklären, sind wir nicht 
berechtigt. Mit diesem Briefe übrigens hat jene sogenannte (11. phil.) 
Rede auf den Brief nichts zu schaffen. — Nicht selten finden sich inner- 
halb der Reden Titel (Auuarze) von Documenten ), welche der Redner 
gewöhnlich durch Schreiber vorlesen liess — er selber gewann dadurch 
eine Erholungspause — bei der Herausgabe der Reden aber in der 
Regel fortliess.. Die Lemmata mögen meist erst von den Interpreten 

zugesetzt sein. 
Die Werke unseres Redners sind nämlich von früh an vielfach 


Gegenstand des Studiums und der Erklärung geworden. Zwar Aristo-' 
teles citirt i in seiner Rhetorik (E. $. 37) nur eine Stelle aus Demosthe- 
nes’ Werken, und konnte bei seinen Beziehungen zum macedonischen 


92 


Hofe kaum anders; die Anaximenes zugeschriebene Rhetorik (E. $. 37) | 


enthält keine Citate. Eine Zeitlang blieb die Rhetorik Eigenthum der 
Philosophenschulen. Besonders die Stoiker empfahlen Demosthenes 
Lektüre. Hevaitog ö pıAocogpog Tov Aoyav KUToV pnaıv dr] 
yeygaupdaı Tovg mÄsisToVg, @g uovov Tod xaAod (E.$. 37) dr avro 


1) 8. 42 —47, 56 —58, 67, 71, 72, 78, 79, 86. -— 2) Vgl, Libanios 
vrö®,. zu 7. — 3) 4. 30 TIooov dmödakıs, 4. 37 'EnıoroAn, zu 6. 28 
AmöngLoLg , zu 9. 46 Avdyvasız yoruuereiov, 20. 79 IIoageıs Xaßorov, 
21. 130° Prowriuare t&v Meıudlov adınnudrav, 23. 22 u. 0. Nouwos, 
175 Zvvdrnmer; besonders zahlreich in den Reden m. ragamgsoßeies, z. B. 
19. 32 IIgoßovAsvue , 62 Zvunayia Dontwv nat Ad'nvalov, 64 Joyue 
‚Aupırrvovov, 70 Aoea, 130 Ppıoug. Tocuuere, Meervoia. 255 
"Eieysio Z6hovog, und 7. orepavov z.B. 18. 53 Toapn, 90 Dngpıoua 
BvSavriov, 106 Karchoyog, 155 Xoovoı, 167 Amongıoıg Onpeioıs u. 
214 A. Onßeiov , 289 "Eniyocuue (vgl. 7.40), 306 Apı$uös Bondeiov. 
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«igevov Ovrog. &v oig n&cıv 0V mög zo mdısrov 7 n 6e0rov n Avsize- 
Aeoratov aysı Tovg nolitas, alla mohAuyov nv Gopaksıav zul mv 
sornolav eleraı deiv Ev Ödevreog raksı TOD KuLov moLslodnı “al Tod 
no&novrog. Erst von Dionysios aus Halicarnass, der unter Augustus 
in Rom lebte, sind einzelne Werke über die attische Beredtsamkeit 
übrig, darunter für die Beurtheilung des demosthenischen Stils wichtig 
die Werke meoi suvdEoeng ovoudrov „über die re 
von Wörtern“ und meoi zig Aesrınng AmwooYevovs deivorntog!), 
„über die Gewalt des demosthenischen Ausdrucks.“ Wie hoch vor ihm 
Cicero und nach ihm Quintilian-Demosthenes gestellt haben, setze ich 
als bekannt voraus. Ungewiss ist die Zeit von Demetrios’ Schrift weoi 
Eoumveiag „über den Ausdruck.“ Als im 2. Jahrh. n. Chr. die sophi- 
stische Beredtsamkeit in Griechenland aufblühte, schrieb Ael. Aristeides 
aus Mysien, der in seinen Reden sich und andern zu dnuoo#evifew 
schien, eine Abhandlung egi moAırızov Aoyov „über den Charakter 
der Staatsrede‘, meist mit Beispielen aus Demosthenes. Den höchsten 
Ruhm erlangte Hermogenes aus Tarsos, obwohl alle seine Werke vor 
seinem 25. Jahr geschrieben sind: wsoi evg&cewv „über die Erfindung,“ 
regi ldewv „über die Stilarten,“ wegl uedodov deıvornrog „über die 
Gewalt der Methode.“ Dem 3. Jahrhundert gehören an die reyvn 
önrogıan des Apsines und die geniale Schrift wegi Uovg „über das: 
Erhabene‘“ von Cass. Yoneihas) dem Geheimschreiber der Königin 
Zenobia. Von Libanios der im 4. Jahrh. in’ Antiochia lehrte, rühren 
die ‚„‚Inhaltsangaben“, vro®&ocıg, der demosthenischen Reden her. — 
Einzelne Kapitel der Rhetorik sind auch besonders behandelt worden, 
vornehmlich die Lehre „von den Figuren“, rreol oynuerwv z. B. durch 
Alexander, Tiberios, Rufos. In das 5. u. 6. Jahrh. fallen die Commen- 
tare zu Hermogenes von Syrianos Marcellinos Sopater. Noch weniger 
Werth haben die meisten uns erhaltenen Scholien zu Demosthenes, 
theils ganz dürftige Exzerpte aus älteren Commentaren (vrouvnuere), 
deren wir seit Caesar mehr als 20 namentlich kennen, und vielfach 
mit Bemerkungen späterer Zeiten versetzt; theils weitschweifige rheto- 
rische Expositionen, wie zu den olynthischen Reden, welche einem 
Rhetor Ulpianos aus dem 4. oder 5. Jahrhundert, von anderen Zosimos 
aus Ascalon ($. 90) zugeschrieben werden. Viel wichtiger sind die aus 
eben jenen älteren Commentaren stammenden AsSeıg önrogızei von Har- 
pocration aus Tiberius Zeit, in welchen die zu seiner Zeit veralleten 
und schwierigen sowohl sprachlichen als sachlichen Ausdrücke beı den 
Rednern erklärt werden. Dahin gehören auch die in Becker’s Anecdota 
herausgegebenen Schriften und die späten Lexika von Photios und Suidas. 
93 Handschriften sind von Demosthenes’ Werken noch viele, unge- 


1) S. zu 10. 14, 
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fähr 170, übrig, freilich die wenigsten mit sämmtlichen Reden, manche 
"ausserdem noch gar nicht verglichen. Die älteren Ausgaben, wie die 
Aldina (princeps 1504), die Pariser von Morel (1570), die von H. Wolf 
(Basel 1572, Frankf. 1604) ruhen auf einem Codex der Familie F (Marc- 
- janus in Venedig) aus dem 11. Jahrh. Die Ausgabe von Reiske (1770)!) 
folgte vorzugsweise dem Godex Augustanusl. (jetzt in München) aus dem 
11. Jahrh. ; erst J. Bekker?) (oratores Attici 1823) zeichnete den codex Z 
(in Paris) aus dem 10. Jahrh. aus, welcher seitdem als der beste an- 
erkannt und den kritischen Gesammtausgaben von Baiter und Sauppe 
(Zürich 1841), Voemel (Paris 1843, ohne kritischen Apparat), Dindorf 
(Oxford 1846; ohne Apparat Leipzig 1855 dritte Ausg.), J. Bekker 
(Leipzig 1854, ohne Apparat) Voemel (Anwoodevovg wi Önunyoolaı 
— die Reden 1 bis 17 — Halle 1857, mit dem vollständigsten kriti- 
schen Apparat) zu Grunde gelegt ıst. Aber auch diese Handschrift 
leidet, besonders an Schreibversehen, die erstgenannten mehr an Inter- 
polationen®). — Für die Erklärung des Demosthenes ist, nachdem der 
apparatus crit. et exegeticus ad Dem. von Schaefer 1824 — 27 die 
früheren Leistungen vereinigt hatte, von Seiten des geschichtlichen 
und sachlichen Inhalts, viel geschehen: ich erwähne nur die Ge- 
-schichtswerke von 'Thirlwall, Grote, welche auf den Forschungen 
deutscher Gelehrten errichtet sind, die Spezialwerke von Winiewski 
(commentarii hist. in D. or. de corona 1829) Boehnecke (Forschungen 
auf d. Gebiet d. attischen Redner 1843) A. G. Bekker (Dem. als Staats- 
mann und Redner 1815 u. 1830) A. Schaefer (E. $. 90), an die Werke 
über griechische Alterthumskunde von Boeckh (Staatshaushalt der 
Athener 1857, 2. Ausg.) Wachsmuth (hallenische Alterthumskunde 1844, 
2. Ausg.), C. F. Hermann (gr. Staatsalterthümer 1855, 4. Aufl.) Schoe- 
mann (der attische Process 1824; gr. Alterthümer 1855). Die Resul- 
tate dieser und anderer Werke sind in die Einzelausgaben der philip- 
pischen Reden übergegangen, aus deren grosser Anzahl ich rühmend 
hervorhebe die von H. Sauppe (Gotha 1845, enthält die 4 ersten Reden) 
und als Schulausgabe am höchsten stelle die von F. Franke (Leipzig 
1850, 2. Ausg., die Reden 1—9). Aber auch Voemel (Frankf. a/M. 
1829—33, die Reden 1—7), Ruediger (Leipzig 1848, die Reden 1—5, 
3. Ausg., 1833 die Reden 6, 8, 9, 2. Ausg.) und Westermann (Berlin 
1856, 3. Ausg., die Reden 1—6, 8, 9) haben sich um die Erklärung 
des Demosthenes wohl verdient gemacht. Auf die Ausgaben von 
Reuter (Augsburg 1833, die Reden 1—6, 9), Doberenz (Halle 1848, die 


1) Nach dieser zu citiren wurde später so gebräuchlich, dass ihre Sei- 
tenzahlen auch in der vorliegenden Ausgabe am rechten Rande bemerkt 
sind. — 2) Von ihm rühren die Paragraphen her, welche in der vorliegen- 
den Ausgabe am linken Rande bemerkt sind. — 3) Ausführlich habe ich 
darüber in den Jahrbüchern für Philologie 1857 u. 58 gehandelt. 
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Reden 1—4, 6, 8, 9), Benseler (Leipzig bei Engelmann, 1856 die Reden 
1—3, 2. Ausg., 1858 die Reden 4—6, 2. Ausg., 1856 die Reden 9 u. 
8, 1856 die Reden 7, 10—12) und Pauly (Wien 1857, ohne, Anmer- 
kungen) ist, wie billig, von mir Rücksicht genommen, und überhaupt 
kaum etwas über Demosthenes Geschriebenes unbeachtet geblieben. 
Aber haben auch diese Bearbeitungen und Werke, wie die Ausgabe der 
Aristocratea von Weber (Jena 1845) und zahlreiche in Programmen und 
Zeitschriften zerstreute Bemerkungen, darunter die schätzenswerthen 
von Funkhaenel, den Sprachgebrauch des Demosthenes mannigfach er- 
läutert, und das grammalisch-logische Verständniss bedeutend geför- 
dert?), so hat doch die rhetorisch-aesthetische — ich nenne sie, obwohl 
ich den Missbrauch, welcher mit diesem Namen getrieben ist, kenne und 
hasse, die aesthetische, — wie sie Demosthenes ziemt, und für welche 
alles Uebrige nur das nothwendige Fundament ist, verhältnissmässig 
wenig gewonnen. Nachdem die alten Versuche im 16. und 17. Jahrhun- 
dert — wir zeichnen die von J. Sturm aus — allmählıg, aber nur darum, 
weil sie sklavisch den subtilen Schematismus der griechischen Rheto- 
ren, vorzüglich des Hermogenes, festhielten, den lebendigen Geist des 
Redenden immer enger bis zum Ersticken eingeschnürt hatten, ist 
ausser von Dissen (de corona 1837) kaum ein selbständiger Blick in die 
Werkstatt geworfen, wo die edelsten Leidenschaften eines wahren 
Mannes für die realen höchsten Interessen eines gebildeten Volkes die 
würdigsten und ergreifendsten Formen des Ausdrucks geschaffen haben. 
Die wunderbare deıvorng der demosthenischen Rede will im einzelnen 
nachgewiesen sein. Wenn ich aber diese in Zorn und Schmerzen ge- 
borne Sprache verstanden habe, oder richtiger mehr ahne als verstehe, 
so bewiese das nur, dass Leid um das Vaterland und persönliches Weh 
mir tief durch die Seele gegangen ist. 


ANHANG. 
Die athenische Volksversammlung,. 


Nahe bei dem nördlichen Thor des heutigen Athen zeigt der 
Führer dem Fremden einen grossen Steinblock mit einer Plattform 
von je 10° in’s Gevierte, welchen er zo ßıju«, nennt, die weltberühmte 
Rednerbühne auf der alten Ilvv&, wo in demosthenischer Zeit die 
Volksversammlung zu sein pflegte. Amphitheatralisch liefen die Sitze 
der Hörer herum, so dass diese den Areshügel (Aosıoreyog) und 
weiter das mastenreiche Meer und das sieggekrönte Salamis vor Augen 
hatten, der Redner über die Hörer hinweg auf die Akropolis mit 
ihren Prachtgebäuden sah. Ihm zur Rechten lag das BovAevrnoıov 


1) D. 4.45, 12. 3. 
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(Rathhaus?)), daneben mehr als ein heiliger Tempel. — Viermal in: je- 
der Prytanie (Zeitraum von 35—-36 Tagen) fand die regelmässige Volks- 
versammlung (£4#An6i«?)) statt, wo zunächst die regelmässig wieder- 
kehrenden Geschäfte 'erledigt ‚wurden®). Ausserordentliche Versamm- 
lungen (2. ovyxAnror), bei besonderen Veranlassungen, beriefen die 
Prytanen, oder auch vermittelst dieser die Strategen. Wer waren nun 
die Zusammengekommenen? Wie bei unseren Urwahlen, reiche Fahri- 
kanten und Handelsherren, wohlhabende Grundbesitzer, Handwerker, 
Schiffer, Künstler, zierliche Modeherrchen,, bettelarme Greise, eine 
Versammlung von ungefähr 6000 Männern der verschiedensten Inter- 
essen, Anschauungen, Sitten, alle aber gleich eifersüchtig auf ihre 
Souverainität, und ungewohnt, ihrer südländischen Leidenschaftlich- 
keit den Zügel anzulegen: die Aufgabe, eine solche Versammlung zu 
bestimmen, ist ungleich schwerer als die unserer modernen Redner. 
— Mit Sonnenaufgang eröffnet ein Reinigungsopfer und Gebet für den 
Staat nebst Verwünschung bestechlicher und treuloser Rathgeber die 
Versammlung ; worauf der Vorsitzende (0 &rsuorerng) die Gebenstände 
der Berathung, welche bei den regelmässigen Versammlungen gewöhn- 
lich schon mehrere Tage vorher öffentlich bekannt gemacht waren 
(ngoygapeıv) vorlegte (moorıdEveın )). Meist waren sie mit einem 
Gutachten des Rathes (neoßovAsvuc) begleitet, und das Volk stimmte 
zuerst darüber, ob es sich bei diesem Gutachten beruhigen oder aber 
selbst die Sache in ana ziehen wollte (oxomeiv oder BovAsvso- 
007 wegi — urreg — Tıvog 9); In diesem Fall forderte der Herold 
auf: Ay?) Adnveiwv tov BovAöusvov oig &&sorıv, d.h. jeden voll- 
jährigen und keiner Atimie unterworfenen Bürger. Natürlich aber fan- 
den sich immer nur Wenige, welche auch nach ernsten Studien vor so 
verwöhnten Herren zu reden (A&yeıv &v®)) sich dieFähigkeit zutrauten 
und Kühnheit genug besassen, dem souverainen Volke über die höch- 
sten Staatsinteressen (megl Tav 0Aow?)) Rathgeber zu sein (ovußovAsv- 
eıv!®)). Diese wenigen, gewöhnlich auftretenden Redner (of sio#oreg!!)) 
hiessen vorzugsweise die Staatsmänner (of moAırsvousvor!?)) oder die 


2) 7. 33, 10. 53. — 3) 7. 19, 8. 33. — 4) So war in der ersten Volksver- 
sammlung jeden Jahres verfassungsmässig Revision der Gesetze. Ueber 
die vorgeschlagenen Aenderungen beriethen dann die Nomotheten (3. 10), 
eine zahlreiche, aus den Heliasten genommene Gesetzes- Commission (Tov 
vou@v TOV neLuEvov un EEeivar oc undeva, &uv un Ev vouotEraug 24. 
23, vgl. 3. 12). — 5) 3. 18, 4.1. — 6)1.1,3.1u.18, 4.1 u. 31 u. 36, 
5. 2, 6. 28. — 7) Das Volk (oder die Richter) Aoyov dıdowsı 2. 29 u, 81; 
24. 65 un Jövrag Aoyov und‘ EVEeANoavrag dnodcaı netaypnpioaoheı. 
Vgl. 6.328 EwavTo A0yov aE vulv moınoo. u. zu 12.1 A. moiovueı. 6. 
1. u. 9. 1 Aöyoı yiyvovraı. Daneben Önumyogeiv 3. 3,4. 38 nicht ohne 
leisen Spott, ernst 8. 74. — 8) 8. 1; Önunyogeiv ev 8. 74. — 9) zu 2. 31. 
vgl. neol noıvov moayuarov 5. 6,8. 1. — 10) 3. 3, 6.3, 8. 73,9. 7645 
cvußovAog 1.16, 7.1. — 11)4. ARE 12) 3. 30, 8. 18 u. ö. 
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Redner (0X 6nroges !?)) gegemüber den Zdıaraı !#). Ihre ebenso gefähr- 
liche wie ehrenvolle Stellung war ohne allen amtlichen Charakter, ledig- 
lich eine Sache des persönlichen Vertrauens, in welchem jeder von ihnen 
beim Volke stand. Wer reden wollte, erhob sich (&v&orn !?)) und zur 
Rednerbühne getreten (nageAIav ‘) room 1") ) erklärte er in mehr 
oder minder ausführlicher Rede seine Ansicht (t9v yvoumv , oder & 
Eylyvwone arrepyvero 18)), Während der Rede trug er, als Zeichen der 
Unverletzlichkeit,, einen Myrtenkranz ‚‚und wenn ihn auch wegen Unge- 
bührlichkeiten die Proedren in eine Geldstrafe nehmen durften, war er 
doch sonst für seine Aeuserungen gesetzlich unverantwortlich (9 Zei tod 
Brueros wegensi«!?)). Verantwortlich aber war er gesetzlich ein Jahr 
lang dann, wenn das was er dem Volke vorgeschlagen (ee, A&yeı?0)) 
und schriftlich beantragt hatte (Eyoae ?!)), zum Beschlusse erhoben war. 
Jedermann durfte dann so lange eine Klage wegen Gesetzwidrigkeit 
(ygapn nagavouwv,??)) gegen ihn anhängig machen und wenn er dies 
sofort erklärte, die Gültigkeit des Beschlusses bis zu der richterlichen 
Entscheidung aufheben. Die verschiedenen Meinungen und Vorschläge 
prüften die Vorsitzenden (or mo0E0g0L) zusammen mit den Gesetzeswäch- 
tern (vouopvAaxss) und stellten sie zur Abstimmung (Erupmpißew), 
Das Volk stimmt darüber ab durch Handaufheben (geıgorowei, Ertu7E1g0- 
tovei?), am gewöhnlichsten aunpi&erer?*)) und die Ansicht (& &doge %)) 
der Majorität wird als gültiger Volksbeschluss (#vg:0v ypıoue?6)) von 
dem Vorsitzenden ausgesprochen (avayogeverei), niedergeschrieben und 
vorgelesen (dvayıyvworsteu ?7)), und in Stein gehauen 23) in dem Archiv 
(dem Heiligthum der Göttermutter, T0 unto@ov 29) ) bei den Staatsurkun- 
den (r& Önuocıe yoduuere) niedergelegt. Geheime Abstimmung durch 
Stimmsteine (npo:) trat nur in gewissen Fällen ein, wo es sich um das 
Interesse Einzelner wie bei Ertheilung des Bürgerrechts, Verurtheilung 
eines Staatsschuldners oder gewisser Verbrechen Angeklagten han- 
delte?0)). Vermuthlich trat dann aber an die Stelle der Volksversamm- 
lung die Gesammtheit der 6000 zu Richtern für das laufende Jahr er- 
losten Bürger (n nAıale), 


13) 2, 29, 11. 18; ot A&yovreg 4. 44, 6. 5. — 14) zu 10. 70. — 15) 4.1, 3. 
18, 5. 3. — 16) 2. 8, 5. 5 u. 6, 8. 30. — 17) 6. 3, 8. 75, 9. 1.—18)1. 16, 
4. 1u. 51. — 19) 7.1, 3. 32, 4.51. — 20) 2.11 u. 31, 3. 12 u.18 u. 19u. 
34, 8. 76, 9. 76. — 21) 1.19, 3. 11, 4. 33, 6. 3, 7. 25 u. 43. 8. 68, 9. 70. 
— 22) 7. 43; vgl. E. $, 84. — 23) 4. 30, 7. 19. xeıgoroveiv „‚erwählen, 
ernennen“ 4. 26u 27. — 24) 1.2, 3.4 u.ö. — 25) 4. 36, vgl. doyuaze 
5. 19. — 26) 8. 6, Unypıoua 3. 14 u. ö. — 2m)7.1 19. — 28) 5. zu 9, 41. 
ornAn, 12.8. — 29) TodS vouovg EFevro dvaygdipavres, &v To Mnreoo 
Harpocration vgl. D. 8.6, 19. 129 Ev Toig #oıwvoig Tolg dvweregoug yodu- 
uaoıv Ev TO unTe®w tadr £oriv, Ep oig 6 Önuocıog reraxteı. Vgl. zu 


7.33. — 30) vgl. 10. 44. 


AIBANIOT ZOSILTOY 
DIPOZ AN®ÖTIATON MONTION. 


„Akuwoavre aiToV yoaapaı of 10V TE AnwoodEvovg Biov Kal 
Tas anavıav av Aöywav avrod Umodosıg. 


e 
’Ensıön, xoatıore avdvnarov Movrıe, ara tov Qun- 1 


gunov "Astsponciov megqudeSuos Ta £ig Aöyovs MV NEWTEVELS 
usv Ev m Poyeiov YWvn Hal vis ag Exsivoig NaLdslag 
öuoAoyovuevag To mgzoßelov avigmsaL , Aweiets dE oVdE ung ” 
"EAlnvırnns, orte nal Ev aurn dia To Tg PVCEwg weyedog 
vVrEOEYEIV Övvausvog, aAAa wegl Te tovg KAAovg dtareißeıg 
xal mepl Tov TeAewrarov av EAAnvırav 6nToowv, Tov An- 
wooHEvnv, xal Ön nel nuds EBovAindng tag VmodEosıg ToV 
rovrov Aoywv avaygayaodai 001° dexöueder wer owevoı To 
TOOSTaYyUR (lauev yao oT nAsio anv ruumv n aovov &yaı) 
ag&oucde Ö& TOoV Ovvrayuarog ano Tod Plov TOD 6MTogog, 
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e) \ \ - 
09x 0Aov avrov ÖLsfiovreg (NEQLTTOV YaE TOVTo) aAAd T000V- 2 


TWv uvnuovevovres 000 doxei xal O0S Karaimbıv axgeıße- 
oTEoav Tav Aoywv Ovvreiein. 

2. Anwoodevsı rolvvv To H1TogL merno usv nv Aquo- 
odEvnS, „Avenihnmrog To yEva donov, og “al Aloylvns 
&49908 @V nugrugel‘ eiontaı yoöv 0VTWg avroig INURoL 
„ToVT@ warme usv nv AmuooPevng 6 Houevisvs, avno EAsv- 
Heoog’ od yao dei Yevdsohaı“" Eoyaoınpıov ÖE olaerov 
uayaıgomoı@v KExnuevog LvTEddEV NV TOD uayaıgomoıoV 
„Anoıv ZAaßs. To uEvroı UNTOWOV yEvog TO 6MToROS odR mV, 
DS Paoı, Kadao@g Artınov, ['VAmvog ToV nannov tod Ay- 

$ 1 Aıußaviov] E. $ 92. — ’Av- Hom. 11. 21. 163. — Hol ön nei] 


Hurarov] Proconsulem. — BrosPE- and nun auch“, 82 Aloxlvns] 
ces] argumenta. — Aoregonciov] 3. 171. — TvAwvos] E, $ 32. 
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uoodEvovug pvyovrog wir & Adnvov Ei mogodooies eyahn- 
Amen, olunoavrog Ö8 weg) tov Hovrov, xaxel yvvalzo aya- 
yousvov Exüdıv To yEvog, EEng mv Tod Anuocdevovg 7 
untno KAsoßovAn. zig Toro yodv aAloı te AsAoıdopnxası 
za Aloyivns, einav @5 @oa Ein Exvdns, Baoßagog EAkmvi- 
Eov 1 pmvn. mol uEV 00V Tod yEvovg avrod rooadra el- 
nad ögpavös 0: xataAcıpdeig VMO TOD maroög xoudN 
veog nv usv, @g paoıV, aoFEvng To GOuaTL xal voo@dns, 
DoTE unmdE Eis HaAnloreav YorTyocı, HRÄOTEO mavreg oi 
zov Admvalov naides eiwdEoav. ONEV zul avögwdels Uno 
rov Eydowv eig uakarlav Eonwntero nal Barakog Erwvv- 
ulav Eoysv' loroontaı yao tıva Bararov 'Epssıov auAntnv 
ysvsodaı, 09 NO@TOS VrOONUROL yvvaızsioıg El ng GunvnS 
E10N00T0 zul weieoı narsanyooı, aul OAmg ıyv reyvnv Euck- 
Habev' ano Tovrov dt ToVg ErAvrovg Kal avavdoovg Bare- 
Aovs Exakovv. R 





3. Adyeraı Ö& Tov Anuoodevnv rnv woAAmv nal Gpodoav 
Eml Aoyovg ooumv Evreudev oysiv. Kakkloroarog nv ’Adm- 
voios 6ntwg Evdofog‘ ovrog ZusAls Önuociav rıva Olanv3 
aywvitsodaı, YPaolv, olucı, nv EL 2ownod. 6 rolvuv 
AnuooPEevng mais av Edelto TOD EPEOTWTOG olxEToV GVYyW- 
on0a mapaßaksiv avro rn diun‘ nal 05 Emergedev. axoV- 
605 Ö8 oUrw HLeTedn @oTE am’ Eusivng TNS @oaS Tavre no- 
2oy« moög Tovg Aoyovs HEodaı. Hıdaoaaim ÖE 1onodwevog 
Iscio, ucAa demo G6nrogı, Eis avdoug Eyygapels EURÜS 
AYOVa xaTa TEV ENLITOONWV EVEOTNORTO, KARAOS OLWRNAO- 
TWV Tv oVolav abrod. zul Eike uEv abToVg, O0 unv NÖv- 
vndn navra amoAaßeiv 000 anoAwäsxsı. Todg Ö& Aoyovg 
ToVg Enirgonıxodg elolv ol paoıv loalov xal 00! Amuocde- 
vovg eivaı, dia nv nAınlav Tod 6NTORog anıorodvres (OxTW- 
xaldera yap &TW@V NV, OTE MOOS TOVTOVS nyw@vigsro) Kal orı 


83 Kaikiorgaros] E. $ 7u. 40. 109 &avrod madaymyov deouevog 
— T0® EDECTWTOS oinerov] Anov- nat MOON VWoDUEvog, ONMS AvrOV 
cas 6 Anuood#evns tov ÖLdaond- Kyayoı ro0S mv &no0wcıv Plutarch. 
Aov anal Tov naıdayoyav svvrıte- Dem. c. 5. — ’Isaiw] E. $ 32. — 
usvov cn Ölam magarvyeiv, Eneioe TOV &mıroönov] E. $ 33. — elle] 
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doxodaıv ol Aoyoı ro tod Ioaiov nos Enıpalvsiw eldog. Ere- 
\ ’ Re u ‚ 
00: dE voulgovoı Hvvreraydaı wev uno AnuooHEvovg , dLmg- 
9009aı 6: Uno Tod Toalov. ovötV dt Havuaorov, el 0 
- Anuoo9evng &övvaro wev nal an’ Euslung ig mAuniag 0VY- 
yodpsıv ToLovrovg Aoyovg (N Y&E VOTEOOV VTEI0XN KL TOUTO 
MIoToVTKL) amo ÖE vErgag Erı Tag KORNOEWg Ting Uno To ÖL- 
ÖanoxaAm Tov Enelvov yapaaınoa moAlayn weulunteı. were 
uEvros Tovrovg ToVg Ayovag Poaxd 7 nAınla moosAdov 
GOpLoTEVELV EVEYEloNoEV, Eira amahhayelg ToVToVv OVvVY- 
yognsev Ev dtnaoımoien. vovrong ÖE @GTEQ yuuvasioıg xon- 
odwevos Eerl to Önuaywysivnaltarıg möhewg mgdrreiv nader. 
4. "Erı aarsivov uvnuovevreov, Otı To@vAög u&v nV nV 
yAorrav Ex PVoswg, ro Of mveüun arovorspog‘ LE @v du- 
poreowv ovveßaıvs YavAoreınv KUTOV TNv UNOKELOLV TAQ- 
EXowEvov 00% Evdoxıusiv TO var’ doyas Emmi toig Aoyouc. 
dıo xul EOS TOV Eow@rnoavra „tie &otı 6mTogunn“ amexgi- 
VRTO-OTL „„UrOngLOLS“, Övsyeoaivov Orı dia TauTnv Tav Yeı- 
e6v0v Nrrwv Epaivero. aAAR nad Taüra ueAdtn KaTaodWoE 4 
zul 000 GAAR KUTO 7005 ÖNuayoYiaev TUnyv Eharrouare. 
nal yao ÖsıAög mv TO nEW@ToV nE0g ToVg Tod Önuov Fogv- 
Bovs xal eUnataninarog, more EvdVg Eioracdaı. dia O8 
TOOTO Po aurov avsuov daydalov TnEEÜVT« xal Hıvov- 
uEvnv 6podEWg mv Haharrav naoR ToVg alyırlovg Badt- 
Sovra Asysıv, nal TO Tg Halarıng ny@ ovveditecdaı pE- 
081 Tag Tod Onuov “ataßodg. wrnuovevovrau Ö8 avrod 
xal olanosıg naraypsıoı xal Evonasıs angeneis, Iva di’ wi- 
oyVvnv um nooloı TOD ng olixiag Öwmuariov, nal wg oVÖR 
Tag vunrag EuaHevdev, aAAR dLemoveito no08 YPag meet Ao- 
yovs. 0dEev xal Ilvdeag oxumrav &pn Tovs Aoyovg Tod My- 
(D) 12.14. — r. &rxıroomınovs] E. ben beruhen wohl auf einem Miss- 
$ 39. — eidog] den Stilcharakter. — verständniss von Aeschines 1. 171, 
dsweF@cder] „durchgesehen u. ver- — cvvnyoon6ev] bezeichnet wohl 
bessert“. — sopıoreveıv] hiernach D. Thätigkeit als IRRE. E. 
El sopıoreiav ToEmereL nal vadn- 839. — Inuayoyeiv] zu 8. 34. 
ysltaı ToV vEov Tov ONTogEVEV 
BovAousvov Vita Dem. p. 149 R. 84 vmönguoıs] E. $ 40. — Ilv- 


mi To maıdevsıv Erodmn Zosimos Pag] ein Ankläger des D. im har- 
v. Dem, p. 149 R. Diese Anga- palischen Process (E. $ 87) und in 
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u0o9Evovg Avyvmv amoßsıv. oOg 0v 0 Anuoodevng dorelwg 
Aue Kal NIXO@S „olda‘‘ simev „ori 68 Ava Avyvov aadov' “ 
dıeßeßAnto yao og Aunoövrav vuntwo 6 Ilvdeag. zul un 
oT ye VOWgE Emerndsvs mivev, Iva Eyonyooviav uakkov 
NHRDEINTaL TV ÖLavorav, Amaoıv W@uoAoynTaı, Tags ANpE- 
wsv O8 #aneivo, 0g xal Eipog norsk du ig bo0pNS dmnornae 
za lOT&wsvog VO TOVTO Eheyev. emoleı Ö8 tovro di alciav 
ToLadenv. Ev vo Aeyeıv dngenög Tov auov eiadEL Kıveiv' 
UmegengEuagev vVvV Tod @uov TO Eipog Ev 108, Kal 0UTO TO 
desı ung nAnyns Növvndn varaoyeiv Euvrov Ei, TOD nQE- 
TOVTOg GYNURTOS. 

5. Avapxatov 8 dınynoaodaı zul ON@G Eiye Ta TE Tav 
EAkyvov nal rov Adyvalov moc«yuate, OTE Er To Önuay@- 
yelv nAdE Anuoodevng. Onßaioı Aauxsdauıuoviovg Keyovrag 
tov EAAnvov xal weyiounv Övvanın &yovras Ev Aevargoıg 
sis Bowwriag uayın vınnoavreg avrovg nagmAdov eig layvv, 
xl wer OAlyov no0g Donsag moAsuov EEnyveyxav. noev ÖE 
ol Doneig 2$vog ouogov ın Bowwria, moAsıg &yov ÖVo nal 
einocıv. ovroı Ob zaraAußovreg tovV Tod Ilvdiov voov, wAy- 
olov Ovra, EovAnoav' vd’ oTov al ol Onßeioı noAzuov 
Einveyrav noög avrovg. EroAduovv Ö8 xal Admvaioı Tov 
Gvuueyınov nAndevra noAsuov' Xior yao al Podıoı xl 
Bv£avrıoı naAaı work Ovreg vanxo0 Adnvalov, Tote wer’ 
aAAnAmv OVETavrsg nal Ovuuayiav TO NOauEvoL, TOOG KVTOVg 
EmoAguovv. al 0oVTW@ usv n EAkag eig noAAc uEon ÖLnonro, 
Aymvalov noAsuoVvr@v MEOG TOVS NE0EENUEVOVS “al On- 
Baiov nooög Doxdag nal Aanedaıuoviov moog IIsAonovvn- 

66lovg. ara Ob Toürov aaıpov Dilınnog 0 duvvrov mais 
eis nv Maxsdovov BasıReiev nagnAdEev. ’Auvvra yao To 
Maxsdoviag Baoıkei tosig EyEvovro maidsg EE Evgvölung uns 
TArvoidos, AAtEavögcos, Ilsodiaxas, Dikımzos, TovTwv 6 usv 
mosoßvreoog "AAskavdoog ÖoAopovnFelg EreAsvrnoev, 0 Ö8 
Antipaters Sold gegen Demosthenes „überholten sie (zu D. 7. 31) in An- 
in Arcadien (E. $ 88) wirksam. — sehung der Macht.‘ Doch empfiehlt 


voae — niveıv] E. $ 66. sich Felicianus Conjektur «vroi. vgl. 
$5 adrovg naonAdov eis loyvv] $ 6 u. D. 9. 24. 
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° e ’ 
Ilsoöixnag moös ’IAAvoıovg uaxousvog’ Dilınzog ÖE 0 vEW- 
Tarog Ervyyave wEv Ev Onßeıs OungsvV@v, ag d& Envdero 
tov Ilepdinxov Havarov, Uneteidav Aadoa aut o&Ewg eig 
s D ‚ ‚ \ D ’ ’ % 3 
Maxsdoviav agpınousvog KaTEoys nv aoyyv. Admvalioı Ö 
ve ü n \ ” - m ‚ \ 
&o' ETE00V Tıva, yEvovg uEv Ovra Tov Baoıdırod, Puyada de 
"£# Mansdoviag, En Baoıksia Karnyov Wera noAAod nAndovg 
GroaTLw@T@V. Tovroıs 6 Bikınnog EnıdEusvog Evianoe uayn" 
xal 00005 suvehaßen alyuahurovg tov Adnvalov, apinev 
avev Avrgov, OU XaT EVVOLRV TNS nohewg ovdE di Enuel- 
KELLV TEONOV. 


IHIEPI T2N MEPS2N THZ PHTOPIKHZ. 


Tns 6mrogıung uEon role, Enideixtixov, dınavınov, OVu- 
BovAsvrıxov. Toiv usv Övolv &xo0g Aywvıorng yEyovs, TOV 
TE dınavıxod xal Tod GvußovAsvuınvd' Emidsirtınovg 08 00% 
EXowsv avTod A0yovg. TOUG PRO PEOOUEVOVg 0V MIOTEVTEOV 
eivaı AnuoodEvovs, TOV Erıtapıov xal TOVv EOWTLHOoV' MOAU 
yao ıng Exslvov Övvauswg AMoAsinovraı. Kal 00Y NWETEgRV 
yvounv Aeyouev, aAAa za Avovvoia To Akızaovaoosi Tovro 
ovvdoxei. Or usv yap Einev Enırapıov Aoyov Amuoohe- 
vnS BuoAoynraı’ 00 umv TOoUToV Eixog eivaı ToV Un’ Enel- 
vov ONdEVTE, MaEvVv PaVARS nal AoYEvVOg Lyovra. av Ö8 
GvußovAsvzınav avrov Aoyav ol uEV auTo ToVTo &yovaıv 
eniyoauua, ovußovisvrıxol, ol 68 0VÖFV ubv nrrov elcı Gvu- 
BovAevrınoi, Dikınaınol ÖE EHLYORPoVTaL, &% TOO NEOL TOV 
[tod BiAianov) noayuctov slonodaı nv nAnaıv Auyovres. 
xal av Dıkınnınov Exaorog löLev Tıva ErLyoapnv Eye Kata 
mv TOV Ho«yucov Exdorov lÖLoryta. 


$ 6 &reoov zıva] E.$22. — Emil dinavınov) E. $36. — ovußoviev- 


PasıRele] „auf die Königsherrschaft 
hin, um ihn z.K. zu machen“. Die 
Handschriften lesen ßacılEa, eine 
Paoıksia, dieHerausgeber PaoıRelav. 
— 190700] der Schluss, worin wohl 
der Friedensschluss mit Athen er- 
wähnt war, ist verloren gegangen. 
$ 7 Emideinzinov] E. $ 35. — 


Tino») E. 8 37. — 709 Enıragpıov 
nal Tov Eowrınov] die Nummern 60 
u. 61 unter Demosthenes Werken, — 
dJıovvoiw] E. $ 92. — einev Emı- 
tapıov A. A.) E.$84. Uebrigens war 
am wenigsten Demosthenes der Mann, 
leere Prunkreden zu halten. — 70% 
BıAinrov] hat Morel zugefügt. 
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OATN®IAKON A. 


AIBANIOT TOO0OEZIE. 


"Okvvdog ‚mv mohg El Ooaxans , EiAınov ÖE vavrn Tov 
Evonovvrov To „yEvos, emo Kukridos ng & Evßoig' n 0: Xol- 
Kig Adnvelov 6 GmOLKOg. coAAol ÖE roheuoı Kal Evdogou uns Okvv- 

You’ ‚Adnvaboıg Te yao Emoh&umoev Royovoı av "Eilinvov ro 
maAcıov nal audıg Aonedaımovioıg, 1g0v@ TE eig „Ivvauıv mgonAde 
weyaAmv nal Tav Guyyevav moAewv Emmoyev' mv yag Ertl Oox- 

2xns mov tu pevos Xarxıdınov. Dikinneo de To Maxedovov 
Paoıkei Suunerylav od OAvvPıor romo«uEvOL, Kal ‚moheuovvreg 
us’ avroV Q0g A9nvalovg To ner’ ‚20408, Kal TOVTO wev Av- 
VEuovvra age ToV Menzdovos eihmporsg, oAıv augıoßnrnouuov 
Menzdösı Kal Olwvilors , tovro d& Tloridaev, NV A49nvalov 
EyovTav EnnoMoguNoag ö Dikımmos Okvvdlors nagedwuev, VOTE- 
00V Umomrevev Ng5evro ToV BaoıAea, 0gWvreg aUTOO rayeiav zei 

3 mohhnv mv avgnsw, 0v mıornv Ö8 nv yvounv. anodnuovvra ÖE 
TNENGaVTES aurov, TEUDEVTES mogsoßeıg 100g Adnvaloug nutekv- 
cavTo cov g0g avroVg OAsuoV, mowvvreg ToVTO RO Tag GUV- 
Inxag Tag 1008 Dikımmov GUVETEDELVTO 208 xal Kon mokzueiv 
1008 Aymvalovg, KV AAO Tu dog, #owm oreloaodeı. 0 de Di- 
Ausrvog mahcı wev MOOPAGEMg Er UTOVg deouevog, ToTE dt Tav- 
vv haßav, @g Tag ouvörnag ‚nagaßeßnxosı Kal 7009 ToVg ‚Eu9goUS 

4 Tovg EXVTOV yıklav EOMELOWEVOLG moksuov Ennveynev. of de ne- 
TTOUPROL mozoßeıs Eis Adnvas regl Pondeias, ois 0 Anwoodevns 
Guvayogever, Pondeiv neheVmv TOig Omvsiorg. zei gnoı mv 
Olvvsiov Sornolav aopalsıav sivaı tov A9yvalov caLousvwv 
yo av Okvvdiov oVdEnore ngeıv eis mv Arcınnv Dikınnov, 
Ahle Toig A9yvaloıg 2Eovolav Eoecdaı nAeiv Ertl zmv Mexsdoviev 
xrel moricdnı rov möksuov' ei 8 uno Dılinno yErnraı m 70-8 


. 


$ 1 'Eilyv. ö&ravın] „griechisch D. 9. 11. — ’Avdrsuoüvre] E. 
aber ist daselbst“, nämlich auf die- $ 25. 
sem £mi. Oodans genannten Kü- 83 E. $ 30 u. 55. 
stenstrich. —. Aaxedauuovloıs] E.  $ 4 nei pnsı) s.D. 1.15 u. 25. — 
8 3. EEovolav 2a. mAsiv] zu 7. 15. — 


$ 2 rodro u&v — Todro de] zu yerncaı] Kr. Gr. 54. 12. 3. — 


I. OATNOIAKOS A. 61 
hıs urn, avsioheu ev Ertl Tovg Advalovug 0dov ra PBuoukei. 
yysi ÖE ‚Svguaynrov eivaı 6v Dihımmov 004 We Ömellmnran, DQ- 
cvvov En’ avrov voug Admvalovs. 

5 Auelkenrau dE Kal megl vov Imuocımv yonueTmv, suußov- 
kevmv RZ womoaı orgarumrine avri Vengınmv. nei To 890g 
0V „mgoönkov 0v, @ EXE@VTO ol Adnpwaioı, avayan ‚sapnvicci 
UT. 0A Ovrog TO maAnıoV Heargov Audivov og” UToig, aArı 
gullvov Svunmyvuuevov ingiav., Kal NEVTOV »orehaußavev Tov 
TONOV GnEVÖovTwvV, nAnyai TE Eyivovro xal mov Hal TowvugTe. 
Tovzo awAvoaL BovAmdevreg of MOOESTWTEG Twv Ay9yveiov avn- 
Tovg ERONGRVTO TOVg vonovg, Kal EnaoTov Ede dıdovaı dvo oßo- 
Aovg xal »arußaAovre Deav Eyew. va d& un dox@oıv ol mEumTes 
Avmeioder co avelowert, &4 TOD Imuociov „raußavev ERaoToV 

6. 2raydn ToÜg Öv0 ‚OBoAovg. Evreudev uiv ovV To &90s no&aro, 
mgonAde ÖE eig Tovro WoTE 00% 8 ToVg TOROVS U0V0V Aaußavov, 
aAaıı archög TRVTE 70 Onuooıe 1onuere dıev&uovro. 0dEV Keil 
reol Tag STgaTeiag Orvmgoi uTeornoav. maheı uEv yag GTERTEVO- 
nevor wodov 0.00 tng möheog Ehaußavov, tote Ö8 ev Teig DEW- 
glaus ni Tais EOQTALS, OL R0L wEvovres, drev&novro vo yonware ' 
oVxETL 00V NPEhov ESuevau Kai xuvduveveiv, ahlıı xal vouov FHevro 
wegl TOV VEWELKRV TOVTWV 1gnueT@v, Havarzov amsıkoVvra To 
yocapavrı uerereödnver TE ravra £ig zv Royelav ra&ıv Hei yE- 

7 veoda OTORTLWTIKG. dio ö 0 Anwoodevng evlaßog 6 mTEr@L ng megl 
TovToV suupovAng, Hal UnEEWTNOag Euvrov OTL „OV yoapeıs ravra 9 
eivaı STgaTL@TiRd ;‘ ErripEgei „ur Al ovR Eymys“* TOooKVTE wEV 
egl Tmv Vengınav. 

Ausikenrar 8 6 enrap Kal Egli mwokırınng Övvaueog, adıov 
KUToVg. STgareveodeL Kol un dia gevov , WorEQ eimdeonv, mouel- 
oda nv Bomdeiav: tovro yao altıov elval PnoL ToV Ta moKyuaTe 
anoAAvoHaL, - 


aveiodaı] nUlag &vsoev Hom. I. 
21. 537. — gmsl de] s,D. 1.4. — 
00% @g] verbessert Felicianus, ‚nach 


eınwv]) E. $ 52. 
„und wohl auch‘, 
$ 6 meonide — eig Tovro] zu 


— xl nov nal] 


D.1. 21. das handschriftliche odTwS. 
Vielleicht pnsi 0° 09 dvou. — ovrwg 
og? 


$ 5 Jıeihentai] egit, antique di- 
ctum de oratore, ut apud Aeschinem 
I. 28: 32, 02: 12, 18 al. Franke. 
Liban. spricht von D. 1. 19. — so- 


(D.) 12. 3. — aAos] „einfach“ zu 
11. 16. — wıc#ov] E.$51. — v0- 
uov EXevro] E. $ 48. 

+ Anuoo®evns] 1, 19. — DILE- 
g@rnoas] vgl. dro-pogu zu 8. 17, 
dOn-einov im Index, — molırıung] 
zu (D) 10. 2% — dELwv adrovg 
oroar.] D. 1. 24, 


x 
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AHMOZOENOTZ 


’Avri noAiov av, ©® audges Adnvatoı, yonuscTov dus 
ELEOHEL FRE , El PARVEOOV yevorro to weAAov Ovvoloeıv 7 


noAsı NEO WV VUV\ ORoMEiTe. 


Ot& rolvvv TOOVF’ oVrwg Eyeı, 


mgOSNAEL ngOHVuwg EIEAEV axovsıv av BovAouevav Gvu- 


BovAsvaıv' 


0d YaQ uovov Ei Tı Xonoıuov Loxsuusvog Nreı 


PEN NR | e) G r ’ \ \ m c ’ 
Tg, TOUT dv anovoavres Acßoıre, aAka al ng VUsTEgag 
’ ce v m m 
zuyns vroAaußavo noAla av bEovrwv &4 TOD X0.0RJONUR 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. Einl. $ 56. 

$ 1 o avdesg 'A9.] Form, Ge- 
brauch u. Stellung der Anreden ist 
bei den Griechen u. Lateinern we- 
sentlich anders, als bei den neueren 
Völkern. Dem, wählt, wenn wir den 
Handschriften trauen, meist die ge- 
tragene Form @ «. Hi; ‚im Affekt der 
Entrüstung bisweilen ®. A., niemals 
@ A.; er "braucht viel häufiger als 
wir d Anrede, weil die Hödner des 
Alterthums in weitlebendigerer Wech- 
selwirkung mit den Hörern standen; 
stellt sie aber fast niemals an die 
Spitze der Rede oder eines Satzes; 
vielmehr dient auch ihre Stellung 
leicht erkennbaren rhetorischen Zwek- 
ken. Vgl. zu 7. 1, 8. 35. xon- 
ucrwv] D. kommt zu Pe: ein- 
‚leitenden Gedanken, weil es sich 
‚ wirklich jetzt darum handelte, ob 
die Athener ihr Schaugeld (Yswgı- 
#0v) dem en des Staates vor- 
ziehen werden. $ 19 u. 20. — 
zn nolsı] „dem "Bindlen, — megi 
(Tovrwv neol) wv v. Gnomeite] “in: 
der vorliegenden Frage ‘; doch geht 
bei dieser" Uebersetzung die Gleich- 
förmigkeit der Anschauung in @a- 
vEgoV und sxomeiv verloren. Ebenso 
ist verbunden ldsiv pavegdv yıyvo- 
uevnv 2. 1, oxoneicoher mit ag 
2.4, vgl. zu 3. 2 12, zu02.:8, 
Gvvoloeı] Einl. 841. re] „nun“, 
Vomel zu 14. 1, 20. 24 u. 28; Kr. Gr. 
54. 16. 3. D. braucht weder das stär- 
kere u, darum hier unwahre ori oder 
&rzei, noch das gleichgültige (zu 4. 7) 
el. — mgogmRE mQO- Fyuas EIE- 
Agıv anoveıv r. BovAousvov avu- 


PovAevsır) die Paro- nomasie dient 
einem leichten Spotte (zu 11. 2T), 
welcher sich wohl’ auch in dem Ge- 


gensatze von &PElsıv „entschlossen 2 % Ai 
sein‘ und BovAousvwv „Lust haben“ % +, # 

Dadurch, dass alsdann 7%4«=- | 
BovAousvov im Tone etwas markirt [ 27, #2 


ausdrückt. 


ist, ergiebt sich der zu ergänzende \ 


Gedanke, auf welchen das folgende rei | 
Es giebt aber genug’ 22, 


yao weist: 
solcher Rathslustigen. Diese theilt D. 
in bescheidene u. besonnene Männer 
einerseits, welche NRovBCL (gekom- 
men sind) £0rsuuevor (nachdem sie 
durch Ueberlegung ausfindig gemacht 
haben) Tı (einen einzelnen Punkt) 
xoncıuov (der brauchbar ist), und 
vorschnelle und den Mund voll neh- | 
mende Stegreifsredner andererseits, 
denen ENEQYETAL (einfällt) &# ro® 


ragayonuc (auf der Stelle) oA. 


(eine Menge) tov deovrwv (noth- 


wendiger Dinge) vorzuschlagen. Er 


führt überdiess diese zweite Kate- 
gorie, natürlich ganz bestimmte da- 
mals angesehene ‚Wortführer, mit 
dem pathetischen alla nal ng vu. 
ruyns vroAcußevo ein. Denselben 
Charakter leichten Spottes — denu 
schweren Spott erträgt das Prooe- 
mium nicht — zeigen die Anfänge 
der dritten olynthischen, und beson- 
ders der ersten philippischen Rede, 
während später mit dem wachsen- 
den Ernst der Lage und seines eige- 
nen Charakters der Redner tiefen, 
ja furchtbaren Ernst an die Stelle 
treten lässt. — ns v. wuyns VnO- 
raußavo) zu $ 10. — Tod magR- 
xonu«] zu 10. 64. — @or’ 2E andv- 
Twv...yev£eodaı]isternst zusprechen, 
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Evloıs av Emehdeiv eimeiv, oT’ E& anavıov 6adlav ryv Tod 
Suupegovrog Univ aigscıw yeveodeı. 
2 O utv ovv waugav naugög ,o avöges Adyvaloı, uovov 
oyyl AEysı PpovnV apızig OT TOV nocyuczav Univ EHElvov 
avroig avrıknmeeov Eotiv, elweg. umEg GOTNOLAS auTaV pgov- 


tißsre' 
7008 UTd, 


mweig Ö” 00% old ‚vrıva uoı b0xoVuEv Eysıv Teömov 
&orı ÖN ray’ Euol doxoÜvre, Unpioacdeı uEv 


non zmv BonYsiav xal SE ABREem I zw er Omas 
evdevds Bondnonte nal um nadmre Tavrov önEQ Kal 700- 


teg0V, nosoßelav ÖE neumeıv, 


NTIS TRÜT EoEl nal TagEOTEL 


3 toig modyuacıv“ og Zortı uaAıora ToVTo ÖEog, un NaVovgYog 10 


weshalb auch der Gedanke mit dem 
fest auftretenden Rhythmus (Hermo- 
genes 3. 292. W.) des Spondaeus 
abschliesst. — vu£v] Gegensatz zu 
dem Sprechenden, gehört mit «floe- 
Sıv yev. zusammen. 

$ 2 0 xwuoög... Afysı] das zu 
den olympischen Kampfspielen auf- 
fordernde Lied beginnt: #LgOg Ö8 
HOLE unner welkın, wie D. 18. 
172 sagt: ö RaLoOg EHElvog . . AV- 
dg« Eudleı, u. ähnlich 18. 170 AU- 
Aovons zig margldog ‚m, wovN 
povn, Aesch. 3. 130 aa 0v mogod- 
Aeyov, 0® mgOEONWALVOV Nwiv ol 
Hei pvAddacher, uOVoV y& 00% 
KAVIEOTWV pmvas MOONKAWEVOL; 
Plato Prot. 36la xl woı donei Nuov 
n gorı 2Eodos av oyov. MOTEQ 
avdg@mog HaTmyogeiv TE AOL HOTO- 
yeAdv, va el pwvnv Adßoı, eimeiv 
av OU; ‚Kühner Eurip, H. 1. 1295 
pavnv yde nesı ıdoV Knsvvenovod 
ve un Yıyyavsıv yns. D. aber mil- 
dert, weil die Verbindung von #005 
mit dem solennen (E. $.94.) Agysı 
die Personification (ne006WmozoLL«) 
zu weit führen würde, dieselbe durch 
den Zusatz von 0v0v oöyi (zu 7. 
36). — &neivov] Warum muss der 
Hörer sofort die Beziehung auf Ölynth 
verstehen! ? — roayucdtov dulv Enel- 
vov avroig] Die Trennung des gram- 
matisch Zusammengehörigen hat ei- 
nen rhythmischen Grund und hebt 


sowohl? !ouiv wie «droig hervor. — 
@Vroig] „in Person‘‘, was der Red- 
ner gleich darauf deutlicher mit ßo7- 
Beam &vdevds (d. i. von. Athen aus, 
nicht auswärts gedungene Söldner) 
ausspricht. — iso] si quidem. — 
cornoiag] betont. — «vrov] näml. 
Ti moayudzov, wie 3. 21, 36. 30 
hg Toig Eavrod modyuaoır. 
Vgl. 1.17 Bond nzeov T. nocyu., 
5. 7. — nusig 0°] Der junge Red- 
ner wagt nicht sogleich im Anfang 
der Rede den vorwurfsvollen Gedan- 
ken (etwa, dweig Ö” ausisits oder 
KTonwret’ Eyere) geradezu auszu- 
sprechen und wählt eine dreifach 
gemilderte Form des Ausdrucks nweig 
und 09% old” 0. 70. und Vonodwenr, 
weshalb nach nueig Ö’ eine leichte, 
gleichsam ein Besinnen des Redners 
ausdrückende rhetorische Pause ein- 
tritt. Der Hörer hat natürlich jenen 
Vorwurf dennoch gefühlt, und wird 
mit Recht wenigstens vom Redner 
eine klare Ansicht u. Stellung for- 
dern: daher das schnelle Eotı on To 
y &wol Öoxodvra] „‚esist nun meine 
Ansicht‘, womit die propositio (#g0- 
MEOLS bei 4 Aristoteles) der Rede ein- 
geführt wird. — non] „sofort“. 
znv raxgieornv]) zu 11. 11. — ul 
Inonte] Kr. Gr. 54. 8, d. 

$ 3 os] begründend. — £. — T0vT0 
Ö&og] Eur. Her. 739 zovro 780 ‚99- 
ßos, Troad. 240 8 100 nv nwiv 
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AHMOZOENOTZ 


@v rel ‚Hewög avdgmnos rocyucoı XoNodaL, Ta wer einov, 
nvian’ av vugn, vo Ö amsılov (eE0moros Ö’ Ev einoTas 
paivorto), ra 6 nuas dıeßailov xal ıyv anovoiav vıw 
NUETEDAV, TOEHNTaL xal MaERoNEONTal Tı Tav 0Aov non yud- 
ATov. ovunv aAh' Emısınag, @ Üvdgsg Admvaloı, Tov#', © 
Övsuaywrearov Eotı av Dıkinnov noayuarov, za Beirı- 
6T0V Vuiv' To yao sivaı mavıov Exsivov Eva OvTa.KVgLoV 
nal ÖNTWV AR KTOEENTWV xal dua Grgarnyov nal Öeonormv 
Ku TAUlaV, KL NAVTAXOd AVTOV NTgEVEL TO OTOATEVURTL, 


poßos. Krueger Grammat. 61.7.5. — 
tvyn] näml. einor, s, zu 9. 54 ‚‚theils 
_ durch gelegentliche Nachgiebigkeit“. 
_ nuwäg dLaßorr nv nal Tnv KnOV- 
ciav nv Nwere&oav] Eine Art red- 
nerischer Erweiterung, wo aus 
dem vorangehenden allgemeineren 
Begriff derjenige besondere abgelöst 
wird, welcher vorzugsweise in Be- 
tracht kommt, wie hier die Abwe- 
senheit der Athener vorzugsweise den 
Grund giebt, sie selber zu verleum- 
den. 4.36 &v 08 toig megl Tod mMO- 
AEuov nal 7 Tovrov MUQROHEUN, 
6. 8, 43. 72 ci, mor’ olech" ugs 
mdoysıv 240 Todzov nal Und NS 
vPoswe'tis Tovrwv; 25. 4, 21. 20. 
96. Soph. Aj. 1147 nal ob nal To 60V 
Außoov oröue. vgl. zu 2.15 u. 9. 
56, Schoemann zu Isaeus 1. 16. 
rofypnTa nal TELERONHEONTEL] „eine 
Wendung (oder Kehrt) macht (Herod. 
7.18) und dadurch losreisst‘‘“. Es 
schweben Unterhandlungen zwischen 
Philipp u. Olynth, wie dies aus der 
Voranstellung der Worte in $4 nV- 
e10v Kal OnTov nal AmogenT@v u. 
noch deutlicher aus mo05 Ö8 rag 
»araAAyog hervorgeht. Von Phi- 
lipp känn man sich Alles versehen 
(weshalb ravodeyog @v nachdrück- 
lich an der Spitze steht), und weil 
ihm Alles daran liegen muss, das im 
Werk seiende Bündniss zwischen 
Olynth u. Athen zu hintertreiben, so 
steht (ein diplomatisches Manoeuvre 
seinerseits) zu fürchten, dass er die au- 
genblicklicheSachlage, wo Olynth den 


F% 





gewünschten nachdrücklichen Bei- 
stand von Athen nicht erhalten hat, 
benutze und indem er gleichzeitig 
Olynth in etwas nachgiebt, anderer- 
seits für den Fall eines Bündnisses 
mit Athen schwer bedroht, und zu- 
gleich auf die geringe Unterstützung 
von Athen hinweist, sich bereit er- 
kläre den Krieg dann aufzugeben, 
wenn die Ölynthier die Verbindnng 
mit Athen abbrächen, und auf solche 
Weise einen Punkt der höchsten 
Wichtigkeit los- und an sich reisse. 
— oV oAov] zu 2. 31: 

SA unv dAA] zu 10. 28. Der 
Gedanke an einen Vertrag zwischen 
Olynth u. Philipp sollte die Athe- 
ner zu energischem Handeln auf- 
schrecken, konnte aber zugleich die 
nicht beabsichtigte Wirkung haben, 
die Hörer, zumal die friedliebende 
Partei, welche natürlich darin eine 
&rıorie der Olynthbier fand, gegen 
Olynth einzunehmen u. Philipp ge- 
genüber zu entmuthigen. Die dar- 
aus etwa hervorgehende unmuthige 
Stimmung hebt das folgende oynu« 
RER roosdoriav (s. zu 4. 2): in- 
dessen so ziemlich ist gerade der 
Punkt, wo Philipp am schwersten zu 
fassen ist, für uns am vortheilhaf- 
testen. — 70 y&e eivaı] Ueber die 
substautivirten Infinitivsätze s. zu 
10.49. — nevrov £. Eva 0. #Vorov] 

‚ unumschränkter Monarch a SE IF 
235 moxe aurog ‚aörongeiroe. = 
ni „InTov xl azoge.] im Rath, 
nal &ua GTEAT. %. DEOM. n. Ta.) und 
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790g WEV TO TE TOO NoAEuov Tayd nal KaTE xaıE0v modT- 
TEIL MOAAD MOOENEL, O0S 08 Tag naraAlayas, ag av Exel- 
5 vog MoLNoRLTO KouEvog moog OAvvdiovg, Evavriag &ysı. ÖN- 
Aov yag Eortı rois OAvvdhloıg Or vüv oV meol do&ng oVÖ” 
vntO wegovg yuong moAsuodoıv, dAA’ avaoraoeng Kal dv- 
"Öganodıouod ng margidog, xal loacıw & r’ Aupınolırav 
Enoinos ToVg magadovrag avro zyv nölıv al Mvdvalov 
rovg vmodsfaufvovg‘ nal OAwg Anıorov, oluaı, taig moAL- 
teiaıg N Tugavvls, KAAmg TE xav 0U000v yWEav E4@0ıv. 


in That. Jene Ausdrucksweise ist 
nicht selten (2. B. 18. 122 nal 
Boxs onTa nal anogonte Ovoud- 
&ov, Soph. O. C. 1001, Virg. A. 1. 
543 deos memores fandi atque ne- 
fandi, Hor. ep. 1,7, 72 dicenda ta- 
cenda Tocutus) , und geht aus dem 
Sireben hervor, einen \ Begriff mög- 
lichst vollständig dadurch zu be- 
zeichnen, dass man die entgegenge- 
setzten Eudpunkte seines Inhalts zu- 
sammenstellt, z. B.: Herr über Leben 
u. Tod, das” Schiff ist mit Mann u. 
Maus (d. i. vollständig) gesunken. 
Die, zumal im Deutschen „ sehr ge- 
wöhnliche Allitteration oder Asso- 
nanz deutet die Zusammengehörig- 
keit der beiden Theilbegriffe an. 
Towlav] „Schatzmeister“. — TEV- 
TaYoV avrov] ein schwerer Hiat (s. 
zu 7. 1), wie er in dieser Rede nur 
noch $ 28 in KAGMWVTOL döEWg vor- 
kommt. — 70 z& 100] zull.21. — 
Ta Tod nol&uov] zull:1. — modr- 
Teodaı] Passivum, — moög usv 
mgo&yeı, Agög Ö8.. Ev. Eye] Ueber 
die Antistrophe zu $ 10, und über 
moogKE .. Eye zu 7.5. 


$ 5 Öndov ., &orı] Versus saepe. 


in oratione per imprudentiam dici- 
mus Cie. orat. 56. ‚Vgl. D. 3.4, 
4. 6, 6. 2, 18.143 709 „YQ &v "Ay 
picon mölswon, di’ 0v eis 'Eig- 
‚ eıav, 18.198, Eilvov d& drvynwer’ 
‚Evevdorıneiv d AMEHELTO, „Aristot. Ent. 
3. 8: gvduov dei, Eyeıv ToV „hö- 
yov, wergov Ö8 un‘ MOinun Ya 
‚Eoret ... 0 0” iaußos avın Eorıv 


DEMOSTNH. I. 


Aal: 


N Aebıs 7] n rov molar‘ dıo uaiıore | 
nivov tov uerowv laußsia phEy- 
yovıaı Acyovrsg, (im Deutschen Tro-' 
chäen). Uebrigens wird an unserer 
Stelle, indem der Hauptton des Satzes 
auf die Stammsilbe von ÖnAov fällt, 
der Charakter eines Verses ganz 
verwischt. — 0® megl 0-20. ÖnEQ 
w.] zu 6. 10. — dA” ovaotdoewg] 
Die lebhaftere Auffassung der Grie- 
chen entbehrt leichter die Präposi- 
tion, welche wir nach vielen coor- 
dinirenden Conjunktionen wiederho- 
len müssen (s. ö. 14 u. 16 u. 18, 
9,2 u. 15 u. 19 u. 49 u. 63 u. 72); 
hier um so leichter, weil in dem vor- 
angehenden Gegensatz beide Begriffe 
die Präposition haben, also für die 
logische Deutlichkeit gesorgt ist; zu- 
gleich wird durch den Wegfall das 
Gewicht der unmittelbar eintretenden 
bedeutenderen Wörter KVASTaoEmg 
nal avöganodıcuod ng rargidog 
gehoben. — Augımolrav und IIv- 
dvaiov] müssen in der Uebersetzung 
ihre markirte Stellung behalten. Ueber 
die Sache s. E, $ 24. — xol oAmg 
EnıoToV... N zvgavvig] Aristot. ont. 
n wev yvaun (Sentenz) 
anopavaıs na oRov. (ein allgemei- 
ner Ausspruch) &oziv, yaulgovsı Ö8 
(näml. die Hörer) naFo0AL0v Asyous- 
vov 0 Aura wEgos mgodmoiauße- | 
vovreg Tuyyavovaıv, oiov Ei rıg 
yslrooı TöyoL meyonwevos pavloıg, 
amodesoız &v To® eimovrog oT 09- 
08V ysıroviag yaAenoreoov. Ebenso | 
werden die demokratischen Athener 
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6TeÖT” 00V Eyvonoras Duds, © 
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© avdosg Adyvaoı , nal rahh’ 


& noo0onAEL mavra Evdvuovusvovg pnul deiv EdeAnoaı nal 


nagosvvanvaı xal TO moAgum NOOOEJEIV, 


eimsg mork, nal 


vov, yonuera eiop£oovrag TOOFVUng xal avrovg Ziovrag 


zo undsv EAAsimovras. 


ovöE Yag A0oyog oVÖE arnbıs &# 
c m m \ ’ m 2 [4 [4 

Tvuiv Tod un ra deovra moreiv EHEksıv bmoAeineraı. 
yag, 0 navrss &IoVAovv TEwg, OAvvhlovg Eumokeujoaı deiv 11 


vvvL 


A ’ ’ 2 e ’ ce Pr4 
Bıhinno, yEyovev KUTOuaToV, ul TaÜF’ @g av Vulv uakıora 


GVUHPEDOL. 


\ x ce 2.0. m ’ b) N 2, 
El UEV yaQ Vp vumv meiodEvres avelhovro TOV 


nöAsuov, GpaAsgot SYuuayoı za weggt Tov TaÜT’ dv Eyvo- 
xoTEg noav lowg' ensiön 6 Eu Tov 7009 abrovg eyalmuc- 
Tov ucodoı, Beßaiav eirog mv Erdowv KUTOVg UmEQ ov 
8 poßovvraı Kal TENOVFAROLV Exew. ov dei on ToL00T0V, @ 
avdges AdMValoı, MAOTNENTWKOTA HuLE0V dpsivar, OVÖL 


‚Dem. Ausspruch über die Tyrannis 
‚freundlich aufgenommen haben. Vgl. 
17.122 u. zu $ 23. — oluaı (zu 2. 
123) sondert das betonte. Prädikat 
"@mıorov („Gegenstand des Miss- 
trauens“ s. Kr. Gr. 43.4. 11) ab. 
tag mehicalohf zu. 8. Adırrı FR 
Aug te war), 2u 12.17. E 

S$S 6 raör’] Was? — TaAh & 
zwooonneı] was z.B.? — gnul Öeiv] 
Die Wendungen pnui (niemals AEyo) 
und oloucı (selten nyoducı oder 
dmolcußavo, sehr selten vouigo, 
z. B. 40. 12) Öslv (bisweilen xen- 
ver, selten TE007A%ELV) entsprechen 
dem lateinischen gerundium nach 
Verben declarandi und sentiendi. 
Die Wahl dieser Wörter und ihre 
Stellung zu einander, wie zu dem 
abhängigen Infinitiv ist beachtens- 
werth, Hier hängen von 9. deiv 
gleichmässig ab die Infinitive &9e- 
Ancaı nago&vvYnvaı rE008XEıLV, die 
drei Grundbedingungen eines ver- 
nünftigen u. energischen Handelns, 
wie es D. fordert: aus der Unschlüs- 
sigkeit heraus „zu einem Willen 
kommen‘, aus der stumpfen Gleich- 
gültigkeit „sich aufstacheln‘“ und von 
allem Anderen weg „lem Krieg zu- 


oO 39 
gewandt bleiben“. Das energische 


Handeln äussert sich dann in dem 
slopEgeıv, EEıevau xet (‚und über- 
haupt“) andev &Alelmeıv. So hat 
D. die Motivirung (t@ör’ .. Evdv- 
wovwEvovg), die Forderung selber 
(pnul .. moos£yeir), und die Aus- 
führung (eineg .. EAleimovrag) in 
Eine Periode eingeschlossen, was er 
bei Kernpunkten seiner Reden zu 
thun pflegt. s. zu 4. 33. — „20yos 
0. sunYyıs] Thue. 6. 18. 1 Bote ti 
&v Aeyovres elnös N wroL Adno- 
vvoluev N moös Tovg Ense? Evuud- 
yovS GunTTOusvor un PonWoiuer ; 
dagegen D. 18. 100 canWes Hal 
moopdosıg oe. Vgl. 21.41, 6.13. 

S 7 rei add ] zu‘ 7.37, — uE- 
gewissen 


RaL müvres &av 17070 un PovAwv- 
zaı wexgt Tov yE alsyvvovrau un! 
mo&TTEıD, Beßaiev  r. E7d0uv | 
Om:e @v woß: nai nenovd.] Cie. P- 

Sulla 30. $ 83 hoc natura est insi- 
tum ut, quem timueris, quocum de 
vita fortunisque contenderis, ceujus 
ex insidiis evaseris, hune semper 
oderis. 

SS ovV de... Epeivaı, ovde] 9 

5l u. 53, 18. 13 0oö yae &paıgei- 
cd de .. oVÖ’; dagegen 8. 1 
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madeiv Tavıo 0080 YO moAldxıg nOOTEEOV mwEenovdare. El 
x {1/4 P) In/2 b) m [4 - P) 
yaQ, 09 naouev Evßosvoı Beßondnxorss xal nagnoav Au- 
pımolırav Teoa& Hal Iroaroning Ent vovrl To Biur, xe- 
Asvovrss nudas mAslv zo) mogekaußavsıv ‚av oAıv, NV 
aurnv mageigoued“ Nusis Uno Nuov aurav roodVulav 


NvmeQ Untg ns Evßodov aaraalaz,; eiyer av Aupimodıv 


2 
TOTE Kal NEVTWV TaOV Era teÜT’ av nre annAkayusvor rou- 


Iyuazov. xal mahıv nvine Ilvdve, IIoriduıe, Medwvn, 
. Hayeoai, roh, iva un #09 Exaota Aeyav Suezgifioy TO- 


AogxoVusve ammpyehhero , el ToTE TovrWwv Evi To Re 
NOONVURDg Hal WG mgOSNREV eßomdnsawev evrol, Ögovı Kal 
noAv Ahr vov av ENH@ MEI To DrAlmmin. vov 8 
To wev wagov wel noolguevor, Ta Ö8 ueAhovrer KVTOuRT 
olowevoL OyNoEIV #uAng, nvEnoausv, @ Kvöosg Ayyveioı, 
Dihınaov nweig Kal KRTEOTNORWEV FnÄmoörov nAlnos oVd8ig 
70 Pasıhevs vyEeyove Maxedoniag. vvvL on #ELOOS Mel TıS, 


0drog 0 zov 'OAvvdiov, uröuaTog zn moAecı, 0g 00Ö8- 
.10v08 dorıv LAdrrwv Tav TEOTEROV Eueivov. 


xol Euouye 


Edsı usv..unts. ‚nousiodaı.— 8 9 IIvöve] E. $ 24; Tloridaue] 
TOLOVTOV MAGATENTWAOTE #Lo0v) E. $ 25; Mesdwvn] E. $ 27; Ile- 


„einen so günstigen Zufall‘; ; in der- 
selben Anschauung bleibt &psivaı. — 
Ei} Evßosvoıv] E. s8u. $24. Das ‚Beispiel 
(ragKdsıyue) ist treflich, d. h. 


' vorliegenden Fall möglichst analog 


8 gewählt, denn die Euböer waren, wie 
| die Olynthier, vorher mit Athen ver- 
' feindet gewesen; den Feldzug hat- 
ten die Bürger gemacht, was der 
Redner auch hier fordert; den Sieg 
hatten sie fast durch ihr blosses Er- 
scheinen gewonnen, was D. auch jetzt 
in Aussicht stellen möchte. Und doch 
wollten die Athener damals erst 
repair ußavsıv was ihnen jetzt 
förmlich n&agererntwnsı. Dieses 
für sich und ausführlich behandelte 
"Beispiel erreicht an Gewicht alle 
nachher zusammengehäuften (Il. Il. 
M. 11.) zusammengenommen. 
TagNoaV .. ni to Prue] s. Index in 
zugeivor. — elyer’ &v] 3. 17, Kr. 
Gr. 54. 10, 3 u, 4, Zumpt $ 525. 


yaoar], R. $ 28. — „TaAAe] zu 8. 25. 
— 70009 vi a me@ra] „dem 
ersten besten dieser Punkte“. Isaeus 
8.33 mgög Eva Ö& 70V TEWToV Tov 
GvyyEvav moooddnn. — dam .. 
av Eyomusde zo Bılınazo) 8. 50. 
Cie. p. Rosc. Am. 26. $ 71 Nolue- 
runt feris corpus objicere, ne bestiis 
quoque, quae tantum scelus attigis- 
sent, immanioribus uteremur. — vdv 
ÖE] „‚nune vero, nun aber‘ Kr. Gr. 
54. 10. — nueig] erhält durdiPseine 
signifikante Stellung (vgl. 4. 4) das 
volle Gewicht, ohne der Betonung 
des nögnoausr Abbruch zu thun. — 
vdv non] „eben jetzt‘. — KALEOS 
tıg, ovrog OÖ r. 'O.] „so eine Gele- 
genheit, nämlich diese von den 0. 
gebotene“. rıg hebt das vorange- 
hende xcıgög u. beseitigt den Hiatus 

NEIL 00rog. — a &Aodrtov] 
„die keiner an Bedeutung nachsteht“, 
8, zu 10. 41. 
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doxel tig dv, © avdgeg ’Adnvaloı, Ölxaog Aoyıorng av 100 12 
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nm m c Pr c , 
TOV HEov Nulv UNNOYUEVWV KUTROTAS, KAlTEO 00x Eyovrnv 
c > en ev a „ £ IL 
05 del RS ons usyaınv av &ysıv adrois yagıv, _&- 


#oTag' 


To ubv yao noAia anoAwAskevaı KUTa nohewov ns 


Nwereoug ausiAslag av tıs Dein ‚Iunaios , to Ö: unte wakıv 
ToVro TEnovdEvaL repnvevaı TE Tıva nulv Svuuayiov ToV- 
TOV AVTiO00N0V, &v BovA@usda yoyodaı, tig ao’ Erelvwmv 
11 EV0voLag EVeoyernu av Eywye Pelnv. aAA’, olucı, TaOOu0LOV 
Eotıv 0180 xal MEOL INS TOV Xonructwv xrnosng' dv UV 
yao 000 avrıs Aaßn Kal 06Won, weyainv &yeı cn ruyn mv 
xdow, av Ö’ avaAoong AdHN, OVVvavaAwoE nal To uEeuvhjoraL 


$ 10 doneengs av... Eyeıv] wie 
6. 16 080’ av nyovuaı .. Evav- 
rıovoreı. Kr. Gr. 69. 17.3. — 40- 
yıorns] Aoyıorad: heisst eine Rech- 
nungsbehörde in Athen. In dem- 
selben Anschauungskreis (zu 2. 5) 
wurzeln die Ausdrücke dmoAwlcnt- 
vor und tıdevaı ‚ansetzen, auf 
Rechnung setzen“ (TOVTEV yao oßo- 
40V, el To, tidnur * Aoyıovuaı 
ydo sagt ein Komiker bei Athen. 3 
p. 84c und ebenso Terentius „po- 
nere‘), aber auch «vriggonov (zu 
11. 15), woran sich dann das Gleich- 
niss vom Vermögenserwerb natürlich 
anschliesst. Wo aber, wie hier, die 
Bilanz zwischen debet u. credit ge- 
zogen wird, ist der sprachliche Aus- 
druck der Antistrophe, d. i. der 
besonders im Anfang und Schluss 
vollkommen gleiche Satzbau zweier 
entgegenstehenden Gedanken: ro wEv 
»ein, 70 Ö8 .. Peinv an seiner 
Stelle. s.$ 4 u. Il u. zu 18, 4. 3 
u. 43; vgl. zu 3. 19 u. 8. 2 u. 33. 
Richtig aber bemerkt Hermog. 3, 282, 
dass D. die peinlich genauen ragı- 
ji CWGELg (oder [60440 des Isocrates 
„meide. und dies. an uns. St. durch 
‘den Zusatz MEHMVErRL TE .. XoN- 
| Pau erreiche. — unte.. menovevau 
\wepnvevar te] Cic. Lael. 27 $ 104 
sed nec illa exstincta sunt aluntur- 
gue potius cogitatione „‚nicht .. und 
dagegen (vielmehr)“ Auch hier 


sind, wie im Lateinischen gewöhn- 
lich, seltener im Griechischen, die 
zu zwei Sätzen gehörigen Verba an- 
einandergedrängt. 2. 9 nyelten, ois- 


ta ÖE, 5. 10 "m000dord : vowo 
ÖE — Tovzwv) d. i. Tov amoln- 
AoTwv. — ig nu. Auehelag], der 


Genetiv, wie $ 1 ns du, TUyNg VnO- 
Laußevo , $ 21 Odinalov moAltov 
»glvo, $16, 8.48. Kr. Gr. 47. 6.4. 
— nuereoag] Mit feinem Takte 
schliesst der Redner, wo den Staat 
Vorwürfe treffen, durch die Wahl 
der ersten Person sich selber mit ein, 
und sagt ausserdem zıg dem, da- 
gegen wo er Liebes bringt: &yoye 
(auch bescheidener und thythmisch 
schöner als &y@) Yelnv. — „EVegyer. 
&v Weinv] 14.37 aölanu av EINAE. 

$ 11 .mag0u0L0v Eotıv O7EQ nei) 
Xen. Elm. 4.2.11 Suorov ELvaL 
zo nodyun olovnsg nal TO av mO- 
raumv. D. 3. 12 Avsın Öse ToVg 
WVTOVg oirreg nai redeinacı. Vgl. 
idem qui u. ac. „Es ist damit ähn- 
lich, wie mit“. Mit diesen Worten 
wird, ‘weil der Ton der Rede hier 
ein ruhiger ist, das Gleichniss erst 
eingeleitet, die Vergleichung selber 
wird i in den Worten # «1 z. r, rowyu. 
odrwg vollzogen. Plato Prot. 329a 
DOTEQ.. Hal ol enrogss 0vro, s.d. 
Ausl.; vgl.D.3. 18a} vvv, 3.33 nal 
TaÖre, 4. 41 nal nueis, 9. 70, zu 8. 
26. — Ev ubv „. nV yaoıv, av Ö8.. 
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[17 tun] nv yaoıv. xal meol Tav moRYUuaTov 0VT@g ol un 
Xomsauevoı Toig naıgoig bON@g, 000 El 6vvEßN Tı naQa ToV 
HEROV 1ONOTOV, wvnuoVeVovGL' EOS yao To TeAsvratov Exßav 
Exa6tov Tov nolv brapkavrov zolveraı. d1o zal Opodon dei 
av Aoınav vuds, © avdoss Admvaloı, poovrioaı, Lva 
-TROÜT  ENRVOOFWOKWEVOL nv El roig mengapu£voıs adoslav 
12 drorendbwusde. El dt mE0N00uEd«, © Kvöoss Admvaloı, nal 


[4 \ ’ N) 9 
TOVTOVS TOVS AVIEOWTNOVS , EiT 


"OAvvdov Exsivog KaTaoroE- 


‚ \ - _? DZEN El} 
berai; PORGATD TIS Euol Ti TO aWAVoV Er avrov Eoraı Ba- 


diksıv Oroı Bovieraı. 


nv ar Antistrophe, s, zu $ 10. 
Vgl. 20. 143 oTL BcmEg av, ei ug 
weylug Tas zuu@gias, Tov „adınn- 
udrov TETIOL, 00% Av avrog ye 
adıneiv magEonEvEoHaL dogaı, oV- 
TO, av Tg dvanon Tag Tıwag ToV 
EVEQYECLOV, oVdtv aÜTOg moLeiv 
ayadov nagE0REVEOHaLdoEsı. Wenn 
zn tvyn hinter ueuvnodaL echt ist, 
so hängt der Dativ von nv yagıv 
(s. zu 11.8) ab, — 70 TEAEUTELOV 
&ußav]) $ 16 Tods vVorarovg Adyov- 
tag. Die Wandelbarkeit menschli- 
cher Ansichten kennt am besten der 
politische Redner . eidwg ToVg Av- 
doamovs .. 7008 Tas, Evupoous 
nal Tas yvauag tesmousvovg Thuc. 
1.140. — zeiv] zu 7.5. — Teva] 
d.i. za Aoına, zunächst das sin- 
kende Olynth aufrecht erhalten (Erav- 
0eVovoFaı), und nicht fallen las- 
sen (mooiso#«ı), weil Philipp es 
ohne athenische Hülfe niederwerfen 
wird (naraorgeperar). 

$ 12 70 #wAdov Eoraı] stärker als 
AoAvosı (s. zu 10. 14), zumal der 
Verbbegriff überdiess substantivirt 
1 ‚Omoı BovAsreı] Tiberius 8, 
343 W. "Eugasıs ÖE &otıv, Otav un 
aöro tig ‚reym To nodyun, ARE di’ 
ETEgwv Eupalvn (andeutet) Eupal- 
VE ‚ya ( Demosth. ) OTL AWAVELV 
uroV oBöEVög PovAousvov ns Ar- 
tinns erıßnvar Övvnostcı. Dass 
D. dies im Sinne hat, beweist schon 
die unerwartet schnelle Wendung an 


5 \ N n (d 62 SIE 
«00 Aoyißerei TıS vuov, © Kvdgsg 


die Hörer &o« Aoy. r. duav © &. A., 
aber die Ausführung dieses aller- 
stärksten Momentes. verschiebt er bis 
an’s Ende der Rede, indem er zuvor 
die Gemüther seiner Hörer durch 
die Schilderung von Philipps wach- 
sender Macht empfänglich für jene 
furchtbare Ueberzeugung macht. Die 
Schilderung selber, welche schon 
durch die Verbindung Aoyigerar T. 
dv... nal Pewosl (Ss. zu 4. 3) ernst 
eingeführt wird, erweckt die Vorstel- 
lung einer anfangs allmählig aber un- 
unterbrochen, dann furchtbar schnell 
nach Art der Lawinen um sich grei- 
fenden rastlosen Thätigkeit (pulo- 
roayuoovvn & 14) Philipps. Dazu 
wirken mit das Polysyndeton mit sei- 
nen wechselnden Verbindungsparti- 
keln (z& roıwöre wogıa — d. i. 
Partikeln — Poadvrnra deiavvor' 
wıweiTtet ya ael nv tov MO YWE- 
av pvVov nal dia tig Atkeag 6 
öntoe. Schol.), die sämmtlich eine 
Wiederholung des Außwv im Geiste 
fordern; dann das Asyndeton ( 
yag Svv&ysia Tov dvoudtwv anumv 
Eyovoa nv vreoßoAnv uns, dvra- 
weg Ösiavvov, BomEg oöx &g- 
HOVVTOS TOD Yeuvov TEÜg Tag Tov 
n0lE0v &Amosıg. Schol.) mit dem 
ausgeprägt heroischen Rhythmus 
OErrarag EnEßh‘ Erd radı& DE- 
o«S Iloya|o@s Mayı nstav, Clau- 
sel. | mau” 69 EBovlETo sürgEnlodg 
toonov wyEro | eis Podunv, Clau- 
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>) = Pr \ G > a a2 f] 
Admvoioı, nal HEwgsl Tov Toomov ÖL 0V ueyag YEyovev 
aOHEvng @V TO zart’ doyas Dikınnog; TO noW@rov Aupimokıv 


Aaßov , wer ravra Ilvövev, 


rahıv Iloridaıev, Medovnv 


13 audıg, elta Verrahlag ereßn‘ wera TaDTa Degas, Hoyeoag, 
Meyvnolav, navd’ 0v EßovAsto EUTGENIORG TO0N0V GyEr’ 


eis Ogauyv' 


57_? Pr Y 
it’ Enel ToVg usv ErßaAmv, ToVg Öf KaTaorTy- 
cas rov BaoıAewv NOdEvnGEv ' 


zahıv daioag 00% Ent TO 


dadvusiv aumenhıvev, aAl EUHVg OAvvdloıg Emreyslonoer. 
tags Ö' En TAAvoıoVg zul Ilalovas aurod zal roög Agvßßav 
za 0n0L Tıg dv eimoı nagaAcinn GToKTElasg. 

Ti ovv, tig av einor, Taüra Akyeıg nuiv vov; iva yvore, 
© &vdges Admvaloı, Kal aloINEHE aupoTEon, al TO moole- 


sel|; endlich die Häufung so vieler 
Beispiele in möglichst knappem Aus- 
druck. 
$13 Berraklag, — Beoas, — Ma- 
yvnoiev]E. 528. — ®gcunv]E. $ 30. 
— Saions] 0d TO dyıavag onwai- 
vei, AAA” MorEE H0vpOTEgoV Eyav 
Tov VOoNUKTog (8Eov Eyov &u ns 
v060v Harpoer. .) > lvo znv pılono- 
viav Öeiän Tod Mensdovos »al To 
undeva naLg0V EHEAELV Novyaeıv 
Schol. — 00% .. @AAd] nach Her- 
mogenes 3. 275 W. das oyjua nat’ 
docıv nal PEoıv, eine rednerische 
Amplification, indem ein Begriff oder 
Gedanke dadurch erweitert wird, dass 
man vorher sein Gegentheil ‚ver- 
neint, daher auch Synwe KaTd AO- 
pacıv (Verneinung) Kal RaTa«paoıv 
(Bejahung) genannt. (Ueber die Fi- 
gur mit nachfolgender Vernei- 
nung s. zu 6. 31). Sehr beliebt war 
diese Figur auf der ersten Stufe der 
Kunstberedtsamkeit, bei Thueyd. u. 
Antiphon, Dieser 2.3. B 00%, EAdccm 
RZ; noAv weise, 2.2.5 00m dmeı- 
nög AAA EiR0G; er zu D. 9. 5. 
Der Name stammt aus der Rhyth- 
mik u. Musik, indem in der «gsıs 
der Fuss oder Ton aufgehoben, in 
der Eoıg niedergesetzt wird; was 
zugleich einen Fingerzeig für die 
richtige Aussprache so verbundener 
Sätze abgiebt. Die Figur will takt- 


voll behandelt sein, weil die &gsıg 
eigentlich logisch überflüssig ist, 
aber doch nicht müssig, sein darf. 
Unsere hier: 00% Erzi 70 dadtvuelv 

nenkıvev ist ein Stich, wieD. der- 
gleichen liebte, auf seine Mitbürger, 
die das sicherlich gethan hätten (vgl. 
dadlwg u. Zoo«dvunnorss in 815), 
und enthält nebenbei durch die Pa- 
ronomasie (zu 12. 17) von daloag 
und 6a®vusiv eine ethische Bedeu- 
tung (wäre es doch natürlich, wenn 
ein , Genesender geniessen “ will), 
welche das Gewicht der #Eoısg: dar” 
ed og OR. &, noch steigert. — dmE- 
rnAıvev] von der eingeschlagenen 
Bahn der Eroberungen. Olvv- 
Wioıs] E. $ 30. — Tikvgıode Hal 
IIeioves] E. $ 23. — Agvppße»] 


E. 864 u. 85. — raouleno orod- 


rel&g]. Die Schilderung schliesst mit 
dem signifikanten, dureh das Hyper- 
baton (zu 7. 5) gehobenen und in 
einen schweren Rhythmus auslauten- 
den srowzeigs. 

$ 14 ul 00v — r. Atysıg] Ueber die 
wichige Bedeutung der Fragen über- 
haupt. s. zu 4.2 u.10, und über die 
vropog« d. i. den "fingirten Ein- 
wand zu 8. 17. — Agysıs nuiv vor] 
fragt mit Nachdruck der Hörer, da 
es sich scheinbar um Olynths u. 
nicht Athens Interessen handelte. — 
yvors „. Aal alodncH’] zu 4.3. — 
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oda Ha EraoTov dei Tı Tov ngayueroov og ahvoırehtg, 
a emv gıhomgayuosvvnv N xonrar nal sven ns vp’ 
n5 00% &orıv Omas dyamıoas Toig wemgaywevors Novylav 
oyHo8. E.0 0 ulv @g dei rı usifov TWV Unaoyovrav dei 
moctteıv Eyvoaog Zora, muwsigd wg oVdEvog avrıAmmreov 
LEEWuEVOg TÜV ToRyucTwv, Oxomeiode eig vi wor’ EAmig 
15 tadra TEAsVTNORL. NOOS FEov, TIg OVTWg EUNdNg Eorlv Vuov 
O6Tı1g Ayvosi ToV Ersidrev noAsuov ÖeVg0 NEovra, dv ausin- 
6wusv; dAAR uw & zoüro yeryosraı, ÖEdoına, @ @vdgss 
’Adnveioı, un T0ov avToV TO0N0Vv WorEg ol davsıföousvor 6«- 
dlag Emil Toig wey@Aoıg TOXOLG WIROOV EUNOENOAVTES YE0VoV 
VETEEOV xXal TEV KOXalOv KNEOTNORV, OVTWG Kal nweis üw 
ent noAlo Pavausv EOE«YVUNAOTES nal Ünevre mEOg Nd0- 
vnv Enroüvres moAAd nal yahsıa av 00 mBovAdusd« Vore- 
00V Eis avayınv EA}Fwuev noLeiv, Kal nıvÖvvsvonausv MegL 
TWV Ev adrı) N Roc. 
TO ubv 00V Enırıuav l0wg Praaı Tıg dv 6adıov xal nav- 
Tög eivaı, TO Ö Into TOV na00vTWv 0 Tı ÖEi HodTrEıv Ano- 


16 


yonraı nal ovEn] „in welcher Phi- 
- Jipp lebt u. webt“, — &yvonog Eoraı] 
Er.: @&; 33; 9%/1. 

$ 15 is OVT@S .. orig] Isocr. 
4.185, 9.35. D. 8. 44 nach ovdErs, 
wi ie Herod. 1. 87 owdelg 0vTwg Kvon- 
os EOTL Ootıg moAsuoV zig eion- 
vns algeereu, Cic. Phil. 2. $ 64 quis- 
nam esset tam demens, qui ad illud 
scelus sectionis auderet accedere? 
Hartmann’s arm Heinrich v. 200 nune 
ist abe nieman sö rich noch von so 
starken Sinnen , der si müge gewin- 
nen. — 10V Zusidten m642won] zu 
7.15. — zoö4suov N&ovre ] zu 10. 
13. — NEovre] zu 7.5. — Tov av- 
zoV TEONOV S0rER] auch 4. 21, 8. 
14, 9. 30, aber övneo 6. 4, &. 18; 
naddneg 23.82... Vgl. idem ut u. 
qui. Bei Gleichnissen, wie hier und 
4. 39, 9. 30 u. 33 scheint DOnEQ, 
onen wenn noch odTag folgt, 
passemder. — @0reg ol daveıgows- 
vor) Auch dieses Gleichniss ist wie 
das obige ($ 11) aus der Sphäre des 


Geldes genommen, weil des Redners 
Seele immerfort über den unglück- 
seligen dengınd hrütet. — ‚adios] 
„leichtfertig“, 4, 46. Errt Toig 
uey.] verbinde ich, mit EUTOENSAV- 
TES. 5. Index in &mi. — xal av 
agyaiov dm£ornoer), Plato Gorg. 
5l)a orav nal To doyain, TT005- 
anoAAdmoı 7008 oig EHTNCAVTO. 
Aehnlich sagt D. 19. 96 von dem 
faulen Frieden: nv Öedoıne un Ae- 
Amdawev BomER 0L Öaveıgowevou £ Emi 
moAA üyovzes. — Ent moAlo] avi 
Tod Emil no Ton, lva- T0OXoV 
Acßauev ınv doyiav rel sedvulan, 
nepaAaıov (Capital) ÖE @uınv nv 
möhıy (näml. anoßd.ouev). Schol.— 
eis avayınv .. noreiv] zu 7. 15. 
‚In diesem ernsten Schlusssatz sind 
unter 24 Silben wenigstens 18 lange, 
und die Clausel 

516 Nachdem D. (in $ 2-15) be- 
wiesen hat, dass man helfen müsse, 
behandelt er (16 - 18) die Art der 
Hülfe, und (19—20) die Geldmittel. 
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 } 5 > Er 
paivsodaı, voor eivaı ovußoviov. E&yo d’ 00% dyvoo usv, 
SIT 2) a N 3 c ni ’ \ 
0 avdoss Admvaioı, TOVYF „ orı moAhaxızg vusis 0Vv Tovg al- 
e) x c w 
tiovg, aAAR TOVg VOoTAToVg TEOL TÜV ngayuarwv eimovrag 14 
’ w Fr B/ w. ’ \ 
Ev 00YN NoLElode, Av rı un nara yvouyv Eur‘ 0v unv olwaı 
ai \ DEW) ’ ’ m b} e , \ 
Östv nv ldiav aopahsınv 010N00VvF vVNooTEellaodaı TEQL 
€ c Ar ce 67 - 7 
17 @v vulv Gvupegsıv nyoducı. Ynul On dıyn Bondnreov eivaı 
w Eins = Ri 
Toig moayuaoıv vulv, To TE rag moAsıg roig Ohvviloıg 00- 
\ m 
Esıv Kal TOVg TOVTO TOLMGOVTAS GTORTLWTAS EATEUTELV Hal 
wm \ ’ s [£ - Pr \ [4 \ 
To ııjv Ensivov yagav naxdg moıelv nal roımgEoı wel orgu- 
r er 3 \ y ‚ ’ n 
Tıoraıg Eregoıg' El 08 HarEgov TOUTWV OALYWONGETE, 04v@ 
ER LE e em \ 
18 um uaraıog nuiv N Groatsia yEvnraı. eite yag vumv mv 
m ce - 
Erslvov KAAOG HOLOVVTWV Vrouslvog tTovro OAvvdov raga- 
ornostar, 6adimg El nv oinelav EAFOV auvveita‘ Eire 
’ m 7 G ce m 
Bondyoavrwav uovov vumv sis OAvvdov Axıvövvag 08V 
7) \ BR, nm m 
&yovra Ta 0lxoı Moogaatedsiteı nal MEOgEDEEVGE TOig TO«- 
yuaoı, TEQLEOTEL TO X00v0 av moALooxovuevov. dei dm 
7 x = 
noAAmv »al dıyh nv Bondsiav sivaı. 


— 


$ 17 gnui Ön] führt öfters eine . 
propositio ein. s.2.11 u. 27 u. 31. 
Unsere beginnt u, schliesst mit den 


Das Weitere s. zu $ 21. TodT” 
Co m r . 

sivaı 6. .. Tod’ Orı] Im zweiten 
Fall ist das Pronomen, wie häufig 


auch &reivo (zu T. 14) prolep- 
tisch gebraucht, im ersten ana- 
leptisch, indem es den Inhalt des 
vorangehenden umfangreichen Ge- 
dankens TO... anopalvsotaL zu- 
sammenfasst. Vgl. 9. 18, rovrn 
2.6, roörov 6. 22, rovrovg 8. 56, 
nach vorangehenden Participien mit 
dem Artikel 9. 17:n. 18, nach ro 
yeigıotov 4. 2, woraus 9.5 ein Re- 
lativsatz gemacht ist, nach 00@ 2. 16, 
nach &l rıs 2. 17. Indem so das 
logische Gewicht eines Gedankens 
oder vollen Begriffes in Ein, syn- 
taktisch leicht construirbares, Wort 
zusammengefasst wird, gewinnt die 
Rede an Deutlichkeit; aber auch an 
Energie, wenn auf jenem Gedanken 
ein Pathos lag (vgl. zu 7.45). Das- 
selbe gilt von ovrog, wie 2. 7, 8. 
47 (vgl. zu 10. 63), von rore, wie 3. 
17, besonders nach Participien. Vgl. 
Kr. Gr: 56T 1127. 


charakteristischen Worten des An- 
trags dıyn und Er£ooıs. — Pon®n- 
t&ov eivaı] daran schliessen sich un- 
mittelbar drei Dative verschiedener 
Beziehung. Vgl. 4. 32, 8. 22. 

Ss 18 dadlwe] Die einzelnen Glie- 
der der beiden mit eite beginnenden, 
streng anaphorisch gebauten Perio- 
den entsprechen einander bis zu dem 
Grade, dass man versucht ist, d«- 
log mit TAEKOTNOETAL zu verbin- 
den, im Gegensatz zu der durch 
moognadedeiraL und mo0gsdoEV6EL 
(vgl. 5. 15, 8. 42) als hartnäckig u. 
ränkevoll gezeichneten Belagerung. 
Andererseits würde 6adlog, mit 
auvveirau verbunden, dem zegı£orar 
To x00vo@ gegenüberstehen. Die 
Anapher selber ist an ihrer Stelle 
überall da wo zwei Gedanken oder 
Schlüsse von gleichem logischem 
Werth parallelisirt werden. Mehr 
darüber zu $ 10 u. 8. 33. 
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19 Kal reg) usv ung Bondeias TAUTE yıyvoono' wegl Ö8 

| onuarov zoe0V, &otıv, @ avdges ’Adnveioı, Konuere vuiv, 
Eorıv 60« oVdev) av KAAmV AVERY, GTORTLWTIAE TOUTE 
d’ dusis obrag og BovAsoHe Anußevers. ei ubv oVV ravra 
Toig Oroarsvouevorg AMOÖWGETE, 0VÖEVOg vuiv mgogdel no- 
-gov, el öb un, moogdst, uaAAov Ö' amavrog Evdel tod mogov, 
Ti 00V, &v rıg elnoL, OD yodpsg raür Eeivaı GTERTIWTIAd; 

20 ua Al o0R dymye. äp uev r0Q Nyovuns OrgetiwTng dsiv 
HATaGnEVnoHNVeL xal TRÜT” eivaı Irgariarung xal ulav 6VV- 
ta£ıv elvaı ıyv auıyv Tod te Aaußaveıv xal ToV noLsiv Ta 
dEovra‘ vuslg dt oVrn nog Kvsv noayudrov Auußavsıv eig 
tag Eopras. Eorı In Aoınöv, olmaı, mavrag eispegev, av 15 
moAAov den, moAAd, av OAlymv, OAlya. dei Ö8 yonudtov, 
Kal EvEV TOVTWV 0VÖLV Lotı yevsodaı av Öeovrwv. AEyovoL 
Ö& zul &AAovg tıvag KAAoı MogoVG, @v EAscye OoTıg dulv 


$ 19 meol — xonudrov oEoV, 
Eotıv] Cic. ep. ad fam. de rationibus 
referendis, non erat incommodum te 
nullas referre. s. Index in zeei. 
&orıv ., Eorıv) Stellung u. Wieder- 
holung (s. zu 2. 10) geben diesem 
Wort eine hervorragende Bedeutung. 
Also die Mittel, Olynth zu retten u. 
Athen zu heben, sind vollständig 
dain den Kriegsbeldern. Weil aber 
ihre Verwendung zu Schaugeldern 
bestimmt, und eine Aufhebung die- 
ser Bestimmung mit Todestrafe be- 
droht war (s. B. 8 52), was bleibt 
da dem patriotischen Redner übrig? 
entweder ein offener Ausbruch sitt- 
licher Entrüstung, wie ihn die spä- 
teren Reden aufweisen, oder, wasD. 
in seinen früheren Reden, als er ge- 
gen den mächtigen Eubulos noch 
nicht aufkam, vorzieht: bitterer Sar- 
kasmus u. spöttische Ironie. Diese 
drückt sich hier also aus: Nach 
tadza O8 dweig ist eine kleine Pause, 
als schwanke der Redner in Betreff 
des zu wählenden Wortes; er wählt 
aber das ‚wenig, u. doch so viel sa- 
gende odrwg wg Pf. ‚„‚so nach Belie- 
ben“. Darauf das mathematisch kühle 


(zu 4. 7) et mit seinen selbstver- 
ständlichen,, antistrophisch gebilde- 
ten Folgen, dann das bezeichnende 

dnoöwssre (s. Index in &x0), dann 
das Spielen mit dem achtmal wie- 
derkehrenden dei‘ (wo wir überall 
dasselbe Wort auch im Deutschen, 
etwa „‚nöthig sein‘, beibehalten 
müssen), 

$ 20 dann der fast komische Ge- 
gensatz: „Wie Du beantragst, 
dass diese Gelder Kriegsgelder seien? 
(vgl. über diese dropogd zu 3. 34) 
Gott bewahre! ich, ich glaube nur 
(in ähnlichem Gegensatz. stehen 6. 16 
NIOTEVO U. iyovunı) an die Noth- 
wendigkeit, dass Kriegsgelder be- 
schafft werden (wir müssen leider 
den Chiasmus von oreaTL@rag und 
orectimwrind aufgeben), und dass es 
nur Eine vernünftige Ordnung gebe, 
wo man- zugleich empfängt u. hut, 
was nöthig "ist, Ihr aber (indem D. 
nysiode dev ergänzen lässt, ent- 
steht dieselbe Pause wie oben nach 
tadra Ö8 vweig) an die Nothwen- 
digkeit, so mir nichts Dir nichts 
ohne weiteres Thun das Geld in Em- 
pfang zu nehmen (Pause) für die 


21 
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Gvupegsıv Öonel' 
TORYyuaTaV. 
P/ ’ 67 ’ 
A&ıov Ö6 Evdvundmvar xal Aoploaodeı a nodyuara Ev 
0 nadEornne vvvi va Dillnnov. oVTE yao, @g Öoxel zal 
[4 e) 52 >) 7 n 
PnosıE Tıg dv un ORon@v aroıBog, EVTEENÜg 000 wg av 
’ b) nd 2 
xahhıor' alıo za nugovr Eysı, oVT av EEnveyae tov no- 
[4 nd - ” 7 
AEBon NOTE TOVToV Enzivog, ei noheusiv andm denosıv 
’ b) ’ ” \ ’ ’ 
wvrov, aAA @g ErLWV Anavra Tore nAnıke ta noayuaTa BvaL- 
’ 5 ’ m \ n IR \ 
0N0E0daL, Kara dLepevorai. TOÖTo ÖN HOWTOV aVToV Ta- 
x b) „ 5 
ERTTEL naOR yvaumv yeyovog xal noAAmv advulav ao 


zul, Eng Eori #uıoog avrılaßeode Tav 


22 nagEysı, eira Ta Tov OstreAov. TaDTa yag anıora ukv NV 


Önnov pvosı nal wel nacıv AvdEWmoLg, KoudN 0, @OrEQ 


und lieber unternommen 


Feste. So bleibt uns nur übrig, 
denke ich (gemüthliche Ironie, s. zu 
2. 23), dass wir Alle Vermögens- 
steuer zahlen (was den Athenern 
äusserst unangenehm war), viel, 
wenn viel nöthig ist, wenig, wenn 
wenig. Nöthig ist Geld, und ohne 
dasselbe kann nichts geschehen, was 
nöthig ist. Es sagen Manche auch 
andere Geldquellen (D. aber weiss, 
dass es keine giebt), unter die- 
sen wählt die, von welcher Ihr Nutzen 
für Euch erwartet (das können sie 
von keiner ausser dem #sagınov, 
weil alle anderen zu Nothwendigem 
bestimmt sind) und (der Redner 
springt in den vollen Ernst über) so 
lange es Zeit ist, “ dvrilaußaveohe 
Tov nonyudrov“‘, was stark u. ab- 
sichtlich an die Worte in $ 20 ulv 
maEWV nLLQOS, Atyeı, Otı Tov mOQ- 
yudzav Ouiv avrılmnreov Eoriv er- 
innert. Die Beweisführung ist, was 
D. bei kleineren Ganzen liebt (s. zu 
2. 7) mit den gleichen Worten ein- 
geleitet und abgeschlossen. 

$& 21 Die Beweisführung war bis 
$ 15 aus der Sphäre des Nutzens, 
tod ovupe£oovrog (s. E. $ 37), von 
$ 16 an aus der od Övvarod „der 
Möglichkeit“ genommen. Der Red- 
ner fügt einen neuen Grund aus dem 
Gesiehtspunkt tod d«dlov „der Leich- 
tigkeit “ hinzu, weil das Nützliche 


Mögliche 
wird, wenn es als leicht ausführbar 
BIngeRION ist. (Vgl. zu $ 25 u. 27 
4. 82.) Das Neue ist Philipps 
(daher die signifikante Stellung von 
Ta Bıllrmov) jetzige Lage. — a6 
av ahkıor), nämlich Eyor., Voil- 
ständig 4.6 Eye Ta wev ös, av mv 
Tıs Eyoı molEum, 39.22 ‚vöre noj- 
cag 0VTE oreggag OS av viov tıs 
oreo&aı, Xen, EA. 3.1.14 dona- 
sauerns DCTEE @v yvon yaußoov 
aamagorro. „Wie hier D. 18. 291 
0vY Ösg 0V evvovg, nal ÖlRaıog n0- 
Alıns Eoye nv yvounv, 6.8, 9. 30, 
21. 14, 35. 28, 54. 7 duakeydeis, 
og av uchor; 98. 12 &reo vs 
18. 280 0v0mEQ &v. Kr. Gr. 69. 
Ka Serge Era] gehört zu avaı- 
en0E0dı. 
$ 22 Ocrraloav] E. $ 66. — 
trade] ist hier um so leichter auf 
Personen zu beziehen (s. zu 10, 13), 
weil av Oerralov unmittelbar vor- 
angelıt. — gvseı nal wei] Diphilos 
bei Athen, 6. 225 tods Ö’ @g foıne 
zo yEvog @onEQ Inglov EnißovAov 
&otı TI) pvosı Hal mavrayod. Vgl. 
zu 10.59. — Önnov] „doch wohl“. 
Denn die, auch von den Athenern 
erfahrene, Treulosigkeit ist, förmlich 
zu dem Sprüchw ort dei z& Oerie- 
Aov &rıora geworden, welches ent- 
weder aus unserer Stelle stammt, 


I 
” 
| 
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nv, nal Eovı vUv TOVTO. 
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\ \ \ 9 en Se 
„al yao Ilayaoas anaıteiv avTov 


sloıv Epmpuouevor 04 Mayvnsiev HERWÄUKROL Teiyißew. 
ARovov ö’ &yaye Tıvoav Sg 0068 vodg Aunevag Aal Tag «yoga 
&tı ÖWo01Ev auTo uugnovoden' Ta yap xoıva a Ocrraiov 


AN TOVTWOV 80 droıxeiv, ov Dikınnov Auußavsw. 


ei Ö8 


-TOVTHV EMOGTEENPNIETAL TOV Konudtov, Eig GTEvovV KouıdN] 


23 TE TS TOOPNS roig Bevons wur nuraosderan, 


aAia unv 


Tov pe Ielova #al Tov Takvgıöv xl amhög ToVToVS anav- 
rag nyeiodau xon abrovöuong m9vov av xul ERgvdEgovs n 


ÖovAovg eivar' 


xal Yao amveıs TOD KuTaHoVELv TUVOg eiot, 


xal Evdg@mos üßguorns, as pasıv. nal ur Ni oVÖLvV amı-. 
6T0V l6wg’ TO yaQ EV noutrEıv naga nv aelav Kpogum ToV 


oder vonD. mit leichter Modification 
aufgenommen ist. — »ow.dN] 5.25. 
ist nach Longin 9. 563 W. ein neuer 
u. gefälliger Ausdruck für Alav (vgl. 
Krieger 41.0125 1995 »oudn ö° 
(Erste) ist soviel als &nıozorare 
ö’ und steht, somit in richtigem Ge- 
gensatz zu Enıora WE. — Nnovov 
DE . . Tiv®@v] Ueber diese döıonı- 
sta s. zu 2. 17, = Auwevag 077 
&yoods]. Der Ertrag (n&ezog) von 
Hafen- und Markt-Zöllen ist jeder- 
zeit und allerwegens ein Regale ge- 
wesen. Die Metonymie in &yoo&s 
(vgl. unser „‚Märkte‘‘) erklärt Har- 
poer.: &orı de £%0g . Artınov onwei- 
vELv Em} Tov Ev TO TON@ TOVg T0- 
MOVE aVToVg. — ÖWcoLeV KQTOV- 
oda) 6. 20, 3. 32 MEnOLNKoTWV 


yevechat. — T& HOLD TE TOV 9.] 
„das thess. Gemeinwesen“. — dEor] 
Kr. Gr. 54. 5. 4. — eig orevoV . 


‚narasenseren] s. Index in nasr- 
ornut. — Ta uns toogpns] zull.1. — 
Te0pnS Tols &evors] zu. 11.8 

8 23 Tovrovg dmavras] „alle 
dort“. — xen] Eine leichte Pause 
hinter xon hebt den Hiatus auf und 

macht eine selbständigere Betonung 
des langen Prädikats auTovouovg . 
eivan] möglich. — adrovonovg al 
ELevd£govs] zu 7. 30. — 0 ya 
Ed noctreıv u. Ss. w.] eine yvaum 
(s. zu $ 5), wie auch die folgende 


dorsi To pvAdkaı u. s. w. Aristi- 
des 9. 352 W. sagt: xl Tö yvo- 
woAoysiv Ö8 Tg GEWVOTNTOS Zotı; 
aber ebendeshalb warnt mit Recht 
Aristot. ont. 2. 21: aawörzeı Ö8 
yvauokoyeiv nAınig wer ‚moeoßv- 
7EQ@, megi 08 Tovzwv @v Eureıgos 
tıs goriv, sg zo utv wm Tnkınov- 
zov Ovre yvouokoyeiv dmgentg 
BOmEQ nal To ‚wudodoyein, neoi 6 
MV KTELQOS, NALYLOV nal anaiden- 
Tov .. GnWeLov 0’ Inavov- ol yag 
dygoknoı uelıore yrauordmoı eiol 
nal 60dlwg dnopalvovzaı. Die 
Gnome setzt also eine Summe von 
Erfahrungen voraus. Ist sie aber 
deshalb, was sie zu sein scheint, 
eine allgemein gültige Wahrheit? 
Mit nicht weniger Recht stellt D. 2. 
26 die entgegengesetzte yvayım auf: 
mod 6Kov Eyovras pvAorzeıv N 
Arnoaoyaı Ava mEpvne, Ovid. 
a. a. 2.13 aber, gleichsam neutral: 
non minor est virtus quam quaerere 
parta tueri. Die römische Vorliebe 
für Sentenzen ist bekannt; Dem. hat 
ihrer mehr in den früheren Re- 
den, hat sie aber auch immer so 
lebendig in die Beweisführung ver- 
. webt, dass sie eben erst als das Er- 
gebniss der besprochenen concreten 
Verhältnisse sich zu erzeugen schei- 
nen (4. 24 EINOTWG' od y&o; 1%11 
zoög yaQ, 2. 28 En’ ovv; 2. 12 
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KARO PooVEiV Toig Avonroıs Yyiyveraı, Ö1onso moAkazxıg 
doxsi TO pvAakaı Taya9a TOD #TY0a0daı YaAEnWTEgovV eivaı. 
241 det rolvvv Öuäg, @ üvdoss ’Adnvatoı, mv anaıelav ımv 
EHElVOV XLO0V NWETEOOV vouloavrsg Eroiumg GVvaonodaL 
Ta nocyuare, xal mOsoßevousvors Ep & del zul Orgarevo- 
WEVOUS @VToVg Kal MagoEVVoVraS TovVg @AAovg amavras, Ao- 
yılousvovg, ei Dihınnog Aaßoı Ku$’ NuBv TOoIDTOV #uL00V 
xal moAsuog YyEvoLıTo TOOg TN AX00R, Mag dv abrov olsode 


Eroiumg Ep vuag EAdeiv. 


9 
eit 00% aloyvveode, el und & 


® [4 BE || E} [4 Nr) Pr 67 mn \ „ 
naFoıT av, Ei Övvaır EHElvog, TAUTE TOLMORL KaLQ0V EXoV- 


eg ov toAumoere; 


N e) a 
"Er tolvvv, @ avdoss Admvaioı, 


Os Amos, 3. 15 To yao, 9. 16 zo 
ö°, 4.5 Qvoaı Ö’), und mildert 
ausserdem öfter ihren apodiktischen 
Charakter durch Zusätze wie doxer, 
oluaı (zu 2. 23). eldsv Ersivog Otl 
4.5, vadev Or A. 3l. nv 
Eier] zu 11. 11. 

8 24 NV anaıplav .. naıE0v]. 
Cie. p. Plane. ne hae gentes nostra 

mala suam putent occasionem. 
svvagaodeı] Schol. n 08 vv mo0- 
DeoLg, og ei EAgyE cvv 27] um 
ayavigscdau & Ep & Öei. Eur. Or. 757 
svvnoXunv povov coL unTgos. 
al TQEoß. nal oroaT. ri ago& |] 
die drei, gleich nothwendigen (da- 
her xai .. xal.. xai) Weisen der 
Mitbetheiligung, geordnet nach der 
zeitlichen u. nothwendigen Reihen- 
folge ihrer Verwirklichung; denn, 
wie immer, verlangt D., dass die 
Athener selber handeln, bevor sie 
Andere herbeirufen. Aoyıdowus- 
vovg) causal zu ovvagacdheı. Den 
von Aoyıd. abhängigen Satz bildet 
D. nicht wie 20. 87 Aoyloaode, & 
Außoıev adodnoıv, Ös dv sinorwg 
ayavanıjosıay, sondern wie 21. 209 
Evätvusiohe, & yevoLvro ovroL nV- 
got .. tivog svyyv@uns zuyeiv &v 

oleode; und 43. 72 Evdvusiohe, 
ti nor’ olscH” nuds naoysıv; 19, 
148, Lys. 7. 38, 31. 31, Cie. Verr. 


und: Toby’ vuag Auv- 


2. 75 cogitate nune, .. quid ex ce- 
teris locis exportatun putetis. In 
direkter Frage D. 6. 20, 8. 26, Cie. 
ep. ad f. 8.3 quomodo illum putas 
auguratus tuum competitorem dolere, 
Zumpt Gr. $570. Die unmittelbare 
Wendung an die Hörer vermittelst 
oteoHFE steigert die Energie des Aus- 
drucks. — "elre] „und dann noch‘, 
führt häufig Schlüsse u. Fragen un- 
williger Verwunderung ein. 2. 26, 
4. 43, 6. 25, 8. 20u.68, 9. 3u.18. 
Vgl. zu 5. 19. Cie: Phil. 2. $ 110 
Et tu in Caesaris memoria diligens? 
de imp. Cn. Pomp. $ 42 u. 45 Et 
quisquam dubitabit? $55. Hermoge- 
nes 3. 152 W. nennt deshalb unse- 
ren Satz eine &rırunrınn meolodos, 
wie 8. 20. Aus dem Affekt des 
Unwillens ist auch die zerhackte 
Satzbildung el und“ |& ndsoır’ av,| 
ei Öuvant ErElvog, | Tudta moN- 
ca, | zuıg0v Eyovreg, | 08 ToAunj- 
oete; zu erklären. Der Ton liegt 
auf dem Gegensatz & ma&Poır’ @v 
. tadre noımocı und dem Schluss 
0d (8. zu 8. 55) toAunoere. 

$S 25 "En Toivv») dieses. zwin- 
gendste Motiv, ER TOD avay ralov, 
wie die Techniker sagen (s. zu$ 21), 
welches oben in $. "15 nur gleich- 
sam verhüllt angedeutet war, wird 
hier vor dem Schluss der Rede aus- 
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’ ud n er , 7 Burg ‚ Ye 7 Er \ 
DAVETO , OTL VVV ALQEOLS EOTLV VULV TOTEOQ UVURG EHE ON 


ee ORTEN . 
noAsuslvn a EnElvor. 


I x m 
Eav wer vag euren za Tov 


Okvvdiov, Öusig EHE wohsunoere xal nv Exelvov KaXog 
momGETE , mv Unagygovoav xal nv olnelav vavınv adEog 


KAOTOVWEVOL' 


av Ö’ Ensiva Bihınnog Aapn, Tig avrov x@- 


26 Avosı devgo Badıkaıv; Onßeaioı; — un Alav nıngov eimelv 


N, „al GvvesßahAodoıv Eroluwg. 


3 Br \ 
ala Dwxeig; ol nv ol- 


> z ’ RN 
#elav 00x 0lol T OVreg pvAatreıv, Eav un BoNFNoNY vusis. 


n @AAog tig; AAR, orav, obyl BovAnssraı. 


TOV KTONWTE- 


N a y a 59 „ ’ ’ 4 r] m 
TOV HEVTAV Ein, El, & vUvV Avoıav OPALoxavmv 0uwg Erinlsi, 


27 ravra ÖvvnPels un noaeı. 


aAkc umv miixa y' Eori va 


dıcpooa Evdad’ m Enei moAsustv, oVÖR Aoyov moogdeiv Nyod- 
uaı. El yao Uuag bEnGELEV avToVg TOL«KoVTE NWEoRg wovag 
7 ’ av TER ’ ’ , 7 62 J 

E50 yeveodaı wei 004 EVAYAN OTORTONEID KOWWEVOVS TOV &4 


eführt. — toivvr] zu 12. 5. 
ne .. Ensivov ] „in jenem Lande 
. jener“, — zıv vrgyovoaV nal 
zn olnelev] Thue. 6. 69. 4 499- 
vadoı wEv ( uayovusvor) meol TE 
uns dhkorglag olnsiav Syeiv nal 
nv Aneiav un PAdapeı, Aoyedoı 
‘ÖE anv Ündoyovoav opicı narolda 
vIRNoavrsg maAıv Enıdeiv. Indem 
D. sagt r. vr. nel nv oin. 
er verweilend den Begriff „das ei- 
gene Vaterland“. 19. 311 gr 00Lav 
nal ınv Öinalav dıpov. Bei Su- 
perlativen wiederholt auch der Deut- 
sche wohl den Artikel. H 
$ 26 un Aiav zmınoov eimeiv 7] 
„sie werden — es klingt vielleicht 
sehr bitter — aber sie werden so- 
gar“. 9.1 ÖEdoına un, PAacpnuov 
usv eineiv Aimdeg ö’n, Plato Gorg. 
462 e un aygoınorEgov m To dAm- 
De eineiv. Liv. 7.40 in vos, hor- 
reo dicere, hostes. — Tis; Onßaioı ; 
Doxeis; aAlog rıs;] Die reissende 
Schnelligkeit , womit D. dem Hörer 
Stütze auf Stütze wegschlägt, hat 
etwas Furchtbares. Je mehr nun der 
Einwurf @14’ wrav, odyl BovAnjos- 
tee den Ton wohlwollender Ueber- 
legenheit annimmt (zu 3. 29), etwa 


‚ hebt- 


wie wir ‚‚aber lieber Freund“ sa- 
gen, desto schneidender trifft die 
schroffe Abfer tigung : „verrückt wahr- 
hafıig wäre es‘‘, und der drohende 
Indikativ fuwi & .. un mode, 
viel stärker als bei Cic. Phil.5 $ 21 
num putatis, dixisse eum minacius 
quam facturum fuisse? — T@V 7o- 
mardrov) 2. 2 zov aloyewv und 
alsyiorov, 5. A twv Avoırelovv- 
zwv, 20.2 av adırnav, 20. 16 rwv 
nahm, Din, 2. .2 Tov alioylorwv N. 
deıvorarwv Eoriv; aber D. 20. 135 
Ev Tu Tov aroyowv Eotıv, wie Isoer. 
6.' 97 ÖS. Eorıv Ev TOV aloygw”, 
D. 60. 1 &v zı av advvarav sÜ- 
gLoRov. — OpALondvev @vouer ] 
wie Soph. Ant. 466 o. umgiav, 0. 
R. 512 zonıev, D. 2. 3 aloyvrnv, 
Plato Apol. 39b uoydnolav %. adı- 
xiav, Phaedo 117a yeAwıre, Hor. 
Od. 1.14. 15 debes ludibrium. Vgl. 
D. 2.8 Opeiheı HAPALEENN VAL. 

$ 27 zo dıapoge 9) 22.55 on&- 
Ypaodaı ti doVAov N EhEVdEgOV ei- 
var ‚Nıapeger. — 060 avayan] näml. 
Eotiv nudg Aaußavsıv. ToV 
Xen. An. 4.5. 35 zwv nolmv AQtı- 
Paveı, und 22 neunsı tov &u ens 
roung. — av &u] zu 7. 15. 


— 
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ins yaoag Amußavev, undevög Ovrog &v aurı moksulov 17 
AEyo, mAEov dv olucı wodivar Tovg yenpyodvrag Nucv 
n 060 Eis &navra Tov moO Tod moAeuov Ösdanavnode. ei Ö8 
ön mohewög Tıs ner, 000 XoN vouiocı Enuwocodau; xl 
noögech n vBgıs zal Een Tov noayucTwv aloyvvn, ovde- 
uag EAarıov Inuiag Tolg yE O@pooBIıV. 

IIavra ön taüra dei Gvvidovrag amavras Bondeiv zul 
ammdeiv Euzioe ov moAsuov, ToVg WEV EUMOROVg, IV’ Um&Q 
av moAAov ov xaAdg woLodvreg Eyovcı uınga avakloxov- 
reg va Avıma Kuomavraı dbewg, Tovg Ö' Ev nAunia, iva nv 
Tov moAsuslv Eunsıglav Ev ın Duhinnov X00« KTnoawevor 
poßeool pvAuxss ns olnelag ansonlov yEvavraı, Tovg Öf 
Aeyovros, iv’ al av menokrevusvov avroig evHvvaı badımı 


28 


[4 
YEVOVTEL, 


cTa 6 Ein mavrog Evexa. 


undsvog A&yo] „ich meine, ohne 
_ vgl. 8. 24, 9. 70, -Kr. Gr. 97. 
10. 5. — riEov und 700 Enwıo.] 
zu 16 57. — Snuwoecdeı] Kr. Gr. 
39. 11. A. — 00 roö] zu 11.4, — 
moAswov] E. $ 69. — 7 dpeıs ai 
n aloyvvn] der Gesichtspunkt der 
Ehre (T00 #«Ao0d) ist in unserer Rede 
dem des Nutzens (s. zu $ 21) un- 
tergeordnet, er wird. aber durch das 
bedeutsame xl TEOGEEH "und nal 
&rı gewichtig eingeführt, und nimmt 
die wichtige Stellung unmittelbar vor 
dem Epilogus ein. 

$ 28 dnodeiv...r. nolsuov] zu 
10. 13. — ER moLoVvreg] zu 
10. 38. — duegalov] proleptisch, 
wie 2. 5 u. 9. 21 ueyas nosnen, 
Pl. Prot. 327c £AAöyınog nÜsn®n 
s. Stallb., D. 3. 28 TnMAodToV NoHN- 
HOWEV, 19. 249 N unzno EEEFoSIDE 
ToGovzovg Tovzovsr, Pl. Staat 8. 
565 e Eva Tıva aeı Önuog Slot: . 
To&pev TE nal avEsıv ulyav, D. 
4.8 MEnNyEvaı adavarae, 4. 36 
avegeraorov Nwehntet, Ar. Vesp. 
1530 dire Gn&log 0Vg«vVıoVv; Hom. 
Od. 2. 257, 8. 38, Cie. Cat. 2 $12 
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05 0Moi’ Arı’ av Unäs negLoTh Ta mocyuare, 
TOL0DTOL AQLTal Kal TV mEngRYUEvov avroig 20E0%8. 
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partem illam subselliorum — nudam 
atgne inanem reliquerunt. Goethe: 
Und der alten Götter bunt Gewimmel 
hat sogleich das stille Haus ge- 
leert, — tov nenolrevutvon] „Ver- 
waltungsmassregeln ‘ ‚18.59 u. se 
159 zov Ewoi (Zusivo) nenoh.; 

25 u. 47 av STEATNYyovuEvm», 
19 zov mengeoßevusvov, 1.10 rov 
vmnoyuvov, 4, 7 a HarTeggadV- 
unucva, 59. 74 Tov nseßnusvon, 
Aesch. 2. 4 zov GECOPEOVNUEV@v 
&v zo Bio. — omol” arıe] 3. 32; 
qualiacungue; orol« zıg 5,13, wi 
arte 37. 33, Toıadr’ are Plato 
Staat 3. 386a. Vgl. D. 6. 30 Övoxo- 
Aog eiwi rıs dvdgamos. Kr. Gr. 51. 
16. 2. — roıodroı #g. val] oloomeg 
autos Aunsdaıuoviors NV .. TOLOV- 
Tovg Hai Aansdaıuoviovg auTo yi- 
yveodaı Xen. Ei.3.1.1. — navrog 
eivere], wie in: ich bitte Dich „um 
Alles“, näml. Willen, App. B.K.5.77 
Eönunyoonse zonvaı mavrog, odvEen« 
maguonEvorgeodaı, Aesch.3 ovg £ßov- 
Aoumv dv mohhlov & Even {nV, „Arist. 
Wolk. 1508 made noAlov oÖVEnd, 
D.3.5 Övoiv Even, — yonsta Ö’ 


OATNOIAKON B. 79 


Il: 


VATNOIAKVOS..D. 


TIOOEZIZ. 


IIgosnxavro u&v ev nosoßelav av Ohvvdiov oi Adyvaioı, 
Hol Bondeiv avroLg HEnglAdsL , werAovoL dE weol nv Esodov nal 


dediacıv wg Övsmohsumrov Ovrog tod Diklnnov. 


magchdav ö 


Anwoodevng MEINaTdL dagovveıv tov ‚Inwov, Eideinvüg oc oder 


va ToV Manzdovog nogayuare. 


zul yao Toic SuuneyoLg avrov 


Omomzov eival pmoı nal Kara nv Idlev ‚Juvanır 00% loyvoov' 
toVg yae Maxsdovag eivaı aodeveic xa®’ Eavrovg. 
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ein r. &.] Wenn auch die Epilogen 
der griechischen Staatsreden über- 
haupt ruhig gehalten sind (s. zu 2. 
31), so endet doch mit solchem, am 
Schluss der Rede natürlichem u. dem 
patriotischen Herzen des Redners an- 
gemessenem Wunsch fast jede poli- 


L. 3 Ösölacıv] Ösdıocıv die Hand- 
schr. u. neueren Ausgaben, die hiu- 
ter »snolnacıv ein Punktum und 
hinter BıAlzrov ein Komma "setzen. 
— övrog] lässt Voemel mit den 
meisten Handschr. aus. — olxsiev] 
wie D. 2. 13.. Andere fdrev. 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. Einl. $ 57. 

$ 1 Eni nollöv u. s. w.] Das 
Prooemium schlägt den Ton an, wel- 
cher die ganze Rede durchdringt, 
den Ton der Zuversicht, mit welcher 
der gerechte Mensch auf göttlichen 
Beistand rechnen darf, wenn er sel- 
ber seine Pflicht thut. Ueberraschend 
und erhebend muss dieser Ton auf 


tische Rede bei Dem., bei Isocrates 
nur Eine, bei Aeschines keine. Oft 
ist bei D. das letzte Wort der Rede 
ein glückverheissendes; so in 3 u. 
4 Swvolsew, 8 00001, 9 ov8 SVEYHOL,. 
15 aostas, 18 sornoi«v &opaAn; 
Lyeurg g. Leocer. cwrnoLev. 


die gedrückten Gemüther der Hörer 
gewirkt haben. Demgemäss hat auch 
D, dem Gedanken Fülle gegeben 
durch die sogen. megıßoAn. Aristi- 
des 9. 361 W.: zegıßoAn (Umklei- 
dung, Fülle) yiveraı nadOALnDgARTE 
yvaunv (dem Gedanken nach), ware 
oynywe (der Gestaltung nach), #ar« 
amayyshiav (dem Ausdruck nach), 
ROT ‚wev yvounv OdTwWs, Orav &o- 
g10T« Tıs moosLaußeavn Toig @EL- 
Swevoıs' oiov (D. 18. 252) „moA- 
Auyonev usv Toivvv &v tig {801 
nv dyvouoodvnv, auzov ai ev 
Paonavlav“. Tovro Eorıv zo E&@- 
Arev mgosiaußervonsvov dögıstov, 
vor To gLouevor „00% Nnıore Ö8 
dp’ av meel tig wuyns dLereydn“. 
Vgl. D. 24. 110 zavrexgodev uEv 


80 IT; 


’ 4 2 67 ’ 
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‚ ä , 
moUg moAzunoavrag Duliano a os za zagav 01u000V 
zul Övvauiv Tıva KEnTnuEvovg, zul TO UEYLOTOV aravrov, 
zyv Uno Tod moAduov yvayumv toiaurnv Eyovrag More rag 
7905 Eusivov ÖiaAdayag nourov ubv amiorovg, eira ig 
ErvTov margidog vouiksıv avaoraoıy, daıuovig tıvl zul Hela 
> mavranası Eoınev evegyedig. dei vovun, & &vöges 499- 
Yirkob, Todr’ non GxRomelv abrovg, Omas un xEigovs negl nuds 
aVToVUg eivaı do&owev ToOV Urapyovrav, @g EoTL tov aio- 
X00v, uaAAov Ök Tav aloylorwv, un uovov @v noAsmv zul 


OmAog £ EOTL.. uchıoze dE, 29. 42. 
em noAlov... &v rois] zu 6. 10. 

. yeysvnoheu (zu 10. 49). 
Del u.'8. w.] Cic. Cat 8. 8 22euf 
homines Galli. . anteponerent, id non 
divinitus esse factum putatis; aber 
Cie. führt, wie gewöhnlich, diesen 
Gedanken viel weiter aus. — Tovg 
nolsumoavrag yeyev,] „dass den 
Krieg Leute begonnen haben, welche 
im Besitz u. s. w.‘“ Das kurze Prä- 
dikat ist vorangestellt, um das lange 
Subjekt #ai y. nenmuwevovg nal... 
£yovras sich frei entwickeln zu las- 
sen, Plato Ges. 6. 768 e ol yag adı- 
KovuEvoL navrss Elolv, ONOTaV Tıg 
znv aoAıv adıny. Kr. Gr. 56. 3. 4. — 
övv, tıva] zul0.71. — 70 weyı- 
670] zu 12. 12. — mo@rov wEv 
ariorovg, elta] würde der nach Ef- 
fekt haschende römische u. moderne 
Stil weggelassen haben, um die Ge- 
gensätze möglichst schroff aneinan- 
der zu rücken, etwa tag 7. dıLal- 
Auyas Avootacıv von. T. &. TaTQ. 
(vgl. la paix c’est le tombeau de la 
pätrie), aber bei D. wird der durch 
aniotovg erst vorbereitete Hauptge- 
danke glaubwürdiger. Vgl. zu 9.9 
e@ToV wer warverat, eitae. — Öaı- 
wovig tivi nal Veie] Pl. Apol. 3ld 
or uor PElov Tı nal daıuovıov 
yiyverot. Aristides 9. 376 W. zara 
23 amayyeklav yiveraı megıßoin 
0vTWS, OTav rıg Tolg Loodvvauodcı 
zontau. Ss. zu 4.3. 


$ 2 Je rolvvv u. s. w.] (ic. 
Phil. 3. $ 32 Non deorum immorta- 
lium beneficio utemini? — «vrovs] 
ipsos, da ja die Götter das Ihrige 
thaten, und eine günstige Grundlage 
(Ta dmdeyovze) gegeben ist; wer 
diese Umstände ungenutzt lässt, han- 
delt schlecht gegen sich selber. — 
Tov eisye@v] zu 1. 26. — udilov 
8] „vielmehr“ ; die gewöhnlichste 
Formel der emavdodwsıs oder cor- 
rectio (Zumpt $ 823), durch di 
ein Begriff gesteigert wird. 
uovov .. alkı »al] Aristides. 9, 
372 W. uchıora ö8 megıßoAmv (Here 
oynue) wei or weguouoi. Eoyagov- 
vaı, öTav Ta vonuare un na” Ev 
elsayns, aA wegiGov, dvuröns, 
B0nEQ (1: 14) „ea od ö _uev ar 
dweig de“, (8. 15) „ovaodv dumv 
uw... Eusl det (vgl. zu 4. 1). 
AAN nal ol Zrıusgiouol negußo- 
Amv Eoyaßscheı Övvavraı, oiov ov 
uovov .. dA nal“. — ov m0- 
Aewv] Wenn so geschrieben wird, 
lässt sich allenfalls eine Fortwirkung 
der Attraktion auf rtwv .. ovuudywv 
annehmen. Bei der gewöhnlichen 
Lesart n04&wv xal Tonwv @v sind die 
Genetive kaum anders zu erklären, als 
dass Dem. durch die Wahl des sub- 
stantivirten Particips (Kr. Gr. 47, 10) 
das roolecy«ı in dem Sinne einer 
habituellen Eigenschaft, also gleich 
mogodo orag darstellt; ein Wort, EUR 


er in der tiefen sittlichen Entrüstung - 
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TONWV NuEv NOTE KvgL0L palvsodaı mooisuEvovg, aAAau Kal 
TOV UNO TS TUNG MapaGHEVvaoFEerTaVv Ovunayav nal 
KRLEWV. 

To utv 00V, @ Avdges’Adnvaioı, yv DiAlnnov 6ounv 
dıekievaı nal dia Tovrwv av Aoyav NOOTGENEV Ta ÖEOVTE 
- MoLElv buäg oUyl zaAag Eysıv nyoducı. dia Ti; Orı uoL do- 
nei nav®” 006° av sinor tig Unto TovVrWv, Exeivo wev Eysıv 
gıAorıulav zıva, Mulv Ö’ odyl aaAdg mengaydaı. 0 wEv yao 
009 mAslova Uno nv ablav nonoimsE nv aVTOV, TO6OVT@ 
HAVUROTOTEIOS TAQ« NROL voulßeraı‘ Vueig 0° 000 Yeipov 
N MOOONKEV HEYENOHE Toig moKyuaoıv, Tooovr@ mAElove 
aaloyvvyv OpAnsare. taüre ubv ovv nagaisiıon. Hal YaQ 
ei wer’ aAmdelag tig, @ Gvdgeg ’Adyvaloı, GRomoito, Ev- 
IEvö’ av avrov idoı ueyav yeyernusvov, odyl ag MVToV. 
GV 0VV Exelvog ubv Opeldsı voig Umto aurod memoAırevuevoig 
yagıw, Vuiv O8 Ölanv moogynsı Aaßelv, TovVTWv oUgl vOV 
0068 TOV #aL90v Tod Akysın' & Ö8 xal Xwolg Tovrwv Evi, Hal 


(er sagt r. aioyiorwv) im Geiste 
und ursprünglich vielleicht auf der 
Zunge hatte. — ton@»v] „Gegenden“. 

S 3 To u8v owr.. Öueäuevan] 
entspricht dem entfernten & d& in 
$ 4. Aber indem jener erste Ge- 
danke durch das eingeschobene TADTA 
uev 0vV ‚mageAeiyo, und durch 
ToVTWv oVNl .. Adysın wieder auf- 
genommen wird, bleibt die Ueber- 
sichtlichkeit gewahrt. S. Hermosg. 3, 
215 W. u. zu Hermog. 5. 479 W. — 
moorgeneiv) technisches Wort. s. E. 
$ 37. — dia ti] sollte der von D. 
angegebene Grund sein einziger ge- 
wesen sein? — T0VT@v] zu 7. 37. — 
nwev] lässt sich mit mengaydaı ver- 
binden in dem Sinne von ®x0 (zu 
10. 73), aber wohl noch besser mit 
naAwg TEE. in demselben Sinne 
wie das entsprechende Eneivo „mit 
Eysıv pıhoriuiav. — ö uv yao 060 
. TO60VT@ ... dueig Ö 000 .. TO- 
covro] Hermogenes 3 157: mEolo- 
dos TETE«NnDAOG () nal yuaodnvaL 
Övvarcı .. Ilog 6’ dvadeyeran Tov 


DEMOSTH, I, 


xuacon ; orav &v auporägeug tig 
MEOT«OEOLV (Vordersätzen) &ugpors- 
oc Leuognarv ai amoöoceıs (Nach- 
sätze), wol EvaAic. Ueber die ‚An- 
tistrophe s. zu 1. 10. — aloyvvnv 
ee zu 1. 26. 

$ 4 Evevde] die Volksversamm- 
lung und speziell die Rednerbühne 
ist das Herz des athenischen Staats- 
lebens. — Toig dnte avrod moAL- 
revousvorg ] die Staatsmänner der 
Friedenspartei, deren Bestrebungen 
mit Philipp’s Interessen zusammen- 
fielen. s. E. $ 54 u. 59. — ov] 
gehört gleichmässig zu operkeı yd- 
gıv und Öinnv Aupeiv. — ovro»] 
hängt ab von 70» #LLEOV Tod AE- 
yeıv (Isoer. 1. 4l ÖVo MOLOd HuL- 
0005 Tod Aeysıv); Arist. Frösche 
1181 wovorıv ANOVOTER ToV coVv 
nE0A0yWwv ınS oePornros, av Erov, 
Pl. Staat 1. 329b as, Tov olsior 
mgomnAoniosig Tod YNEWS. — @V., 
Eneivog wEV .. vwiv OR .. zovrwv] 
meglodog ToinwäAog, OTav Ivo, No- 
Aov ÖLEPOEWV mEOTENEVTWV Konsl 
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BeArıöv Eotıv dumkosvaı navrag vuds, nal weyaie, © avögeg | 
Adyvaioı, nat’ Exeivov Yaivorr’ dv oveldn BovAousvorg | 
0Edag boxıuabew, Tadr’ einelv meıpKooueı. 
5 To usv 00V Eniogxov xal anıorov aahslv Gvev ToV Ta 
TEerERyucva Ösınvvvaı Aoıdopiev Eival Tıg dv PNOELEV KE- 
vnv dialog‘ To Ö8 mavıe 060 monor' Enowbe, Örekuovre 
Ep’ amacı rovroıg LAkyysıv nal Boayeog Aoyov Gvußalvsı 
dsiodaı, zul Övoiv Evexa myobuaı Ovupeogsıv EIENCHRL, Tod 
T Exslvov, 0mEo Hal aAmdEg vrndoysi, PadAov paiveotaı, 
Kl TOO TOVg VNEGEKTENÄNYywEVoVg @g Auayov Tıva Tov Di- 
Aınnov lÖeiv OT navre duseiläuden olg ng0TEgoV TRQR- 
#g9vOwEVog ‚eyas LRUEDE Kal 908 aUTnv Nas nv TEREV- 
6Tmv Ta ngaywar avroD, &yo yao, @ audges Admvatoı, 
6P000” Av nyovunv xal aurog Yoßeoov tov Dihkınzov al 
HAvuRoTOV, El Ta ÖlxaıE TEKTTOVTE EOOWV NVEnwevov ' vOV 


| 
| 


wWovonwAos Euat£golg anrodocıg Her- 
mog, 3. 155. Die Gegenperiode & 
08 wol u. s. w.] ist rergdumiog .. 
Eyovon wiav mgoTRoLV toinwiov nal 
&r0docıv uovorwAov Schol. In ihr 
beachte man das Anschwellen der 
drei Vordersätze (zu 4. 45) nat Erı, 
nal .. Duds, nal .„. Öbonımater, 
welches aus der steigenden Freudig- 
keit ihres Inhalts hervorgeht. — &vı) 
zu 10.2. — ßeArıov] 6. 19, 24. 158 
190, 40. 21. Xen. An. 3.3.5 
eödnzı Tois orgaunyoig PeArıov ei- 
vor, 5. 1. 8 olouaı ovv P..Ee. nulv 
eimeiv; ebenso steht regelmässig 
&wsıvov eivaı für &yaYov 8. Stallb. 
zu Pl. Criton Zt ER #£g0.0v Hom. 
Od. 14. 355, 166, aber auch 
18. 93, Kr. Gr. "a. 2.6 (49.6). — 
&nnnoevear] wie in $5, elonodaı Ss. zu 
10.15. — zavrag Dudg] das Volk 
und die Staatsmänner, welcheD. eben 
einander gegenübergestellt hatte. 
$5 Aoıdogiev . Eh£yyeuv] 22. 
22 mdunohv Rondogie TE ni alzia 
HEYWgLOWEVOD Eotiv EAEYYOov e db- 
tie us» 'y&o Eorıv, örav tus %ılo 
xonsdwevog Aoy® u MagKCyNTaL 
niorıv @v Akysı, &Aeyyog ÖE, Orav 


ov &v eimn TıS 177) Tahmdtg Öu0od 
Ösl&n. Daher auch $8 EEeAnleynraı 
u.$13 &EsleyyOnseren, vgl. 7. 25, 
Plato Apol, 29 e ‚Eonsoueu avrovV nel 
eEstacw nal &leyEo. — dıefiövre] 
zu 12. 10. — Övoiv Ever] zu 1. 28. 
„aus zwei Gründen“, womit zugleich 
die partitio der Rede gegeben wird, 
D. behandelt zuerst den zweiten 
Satz: zavra dıegeinivdev u. Ss. W. 
s. zu sılm 13 u. 22. — Gweg 
mai AAnSEg vreoygeı] zu 6.9. 

»al (T0V) tovg] zu 5. 1. — vneo- 
srnerimywevovg] mit dem acc. zu 4. 
45. —  Öıebelgjkvdev] und NREL 
noög rnv televrnv liegen in der- 
selben räumlichen Anschauung, wel- 
che auch in ueyag nvEndn u. me- 
garE0VEOHEL („hintergehen“ s. zu 
11.3) festgehalten ist. Diese, nur 
grossen Stilisten angehörige Eigen- 
thümlichkeit fordert grosse Energie 
der schöpferischen Anschauung, giebt 
aber auch dem Ausdruck eine le- 
bensvolle Klarheit. Vgl. zu 1. 1 u. 
10, 2. 8 u. 20, (3.8), 4.41, 5.19, 
6. 5 u. 34, 8.8 u.35 u. 37, 9.24. 
Cie. Cat. 2. $2; 3. $ 36. — weyag 
ndEndn] w ieYo®n usyag.».zul.28, 
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d} HEmoWv au Gx0mK&V Evoloaw nv uEv NUETEgAV EUNVEIAV 
To »at GONS ote 'OAvvdlovg Gnnkavvov tıvsg Evdevde 
BovAouevovg Univ daAeydnva , To nv Aupimokıv paoncıy 
magadwoew xel TO HovAouwendn NOTE anogenrov Exsivo 
THATaoHEvaORL , Tovro mgosayayonEvov, vav Ö’ 'Oivvdiov 
Ber were ravra to Iloriduav ovoav vuwsreonv EEsAsiv 
xal toüg ubV MO0TEE0V Ovuugyovs vuäg adırnoaı, MaERdoU- 20 
vaı Ö’ Ensivors, Oerradovg 68 vov va teAevraia« to Mayvn- 
ciav aQRÖDEEV UnooyEodaı zul Tov Pooxınov moAsuoV 
 noAsumasıv One aurav avadstaodenı. oAwg Ö’ obdelg dorıv 
OVTIV’ 00 MEpEvdrınEv Ersivog TÜV AUTO KONOauEVvov' mV 
YRO ERKCTWV Avoıav KEL TOV KYVOOVVTWVv KVTOV EEANaTav 
gxral moogAaußevov ovrwg NVENdM. @gTEQ 00V dıd TovrWv 
NE9M weyag, Nvina EraoToı GVUPEEOV aVTOV Euvroig @OVTO 


86 Yenowv nal ononwv] „bei 
längerer und .schärferer Betrach- 
tung‘, Der Begriff ist erweitert, 
weil auch das Resultat dieser Betrach- 
tung ein sehr umfangreiches ist. 
edelsxo) consir. (BiAınor) ‚m90S- 
ayayowevov nv w. vd. eUnPEav 
To paoHEıDv Ta. ni (7) ROTO- 
orEV&CHL. — TO near’ Koyas) zu 
10.64. — 0... dmogenov] E. 
$ 24. Der Ausdruck in dem gan- 
zen $ ist möglichst geringschätzig 
für die auf ihre Klugheit eingebil- 
deten Athener: „unsere Einfalt lockte 
er durch Worte u. jenes Fabrikat 
von vielbeschwatztem Geheimniss *% 
die Olynthier dagegen gewann er 
wenigstens durch Handlungen; hier 
heisst es TERÖODVEL, dort, pEoHELV 
nagadwoELv u. nachher dYrooy&oHaı 


mag ÖWEED. zer] zu 1. 16. 
$ 7 mv 8’’OR.) E. $ 25. Die 
Uebersichtlichkeit Ei a 


hangs gewinnt D. dadurch, dass in 
allen drei, gleichmässig von m005- 
ayayousvov abhängigen, längeren 
Objekten die Symmetrie und Reihen- 
folge der einzelnen Bestandtheile 
festgehalten ist: 79» wer zo pd- 
CHELV 7. nal HOTROHEVÄXOKL, nV O8 


.. To 2Eslsiv nal Kdınmacı, TTLOU- 
dodvaı 8, OsrraAovg de (E.$ 11 
u. 28), TO nz. VrooyEoHaL nei 704. 
h- dvadtsuoden. Aehnlich ist 8. 69 
gebikdet. Dadurch aber, dass an den 
hen Stellen immer nur betrüg- 
liche Mittel aufgeführt werden, wird 
ein so vollständiges Gemälde von 
Philipp’s gleichmässiger und uner- 
schöpflicher za&voveyla aufgerollt, 
dass der Hörer selber den summari- 
schen Schluss zieht: 0Aog d’ ov6’ 
MEpEvÄnınEV &. und was der 
Redner in$5 zu zeigen versprach: 
Orı (Pihırmos) TEERHEOVOUE- 
vos usyag nVEn®n, jetzt voll- 
ständig überzeugt auch N 
mit dem Redner wiederholt: ja, &E- 
amarav ovrwg nV&n®n. Diese 
Eigenthümlichkeit des demostheni- 
schen Stils, innerhalb einer Rede 
kleinere Ganze mit denselben oder 
ähnlichen Worten einzuleiten u. ab- 
zuschliessen, trägt sehr zur Ueber- 
sichtlichkeit bei. Vgl. zu 1.20, 2. 25, 
4. 82 u. 41 u. 48 u. 50, 5. 13, 
(38); :8,.10,u537.0.65; +: 9% 
(10. 73). Vgl. Schneidewin zu Soph. 
0. C. 668. — ovdrws] zu 1. 16. 
- $ 8 Nedn] entspricht dem nasaı- 
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’ ’ ha \ m re ‚ \ 
rı noabeıv, 0VTWg Opelhsı din TOVv aUT@V TOUTWv Kal nadaı- 
67 , 67 v 
o:dNvaı nahıv, Eneiön nav® Evsna Eavrod noıw@v Ebein- 
- = 9 Fi m 
Asyareı. #0ıg00 utv On, @ avdges Admvaioı, 700g ToVTO 
[4 \ [4 - 
ragsorı DıAinno va nonyuara' m nageAd@v rıg Ewol, uck- 
e m % A c E) 2 - - kl 
Aov 8 vuiv dsıara, m @g 00% aAndm tadr yo Ayo, 9 
os ol ta note Eönmarnuevoi ta Aoına mıoTsVoovoLw, m @s 
ol TROR nv avrav ablav ÖsdovAmuevor Oerrakol vüv 00% 
av EAeVFER0L YyEvoıvro Kowsvor. 
Kal unv ei tıg duov teure wEv 0Vrwg &yesıv nyeltat, 
ar \ ’ ’ Ir 5N \ ‚ N „ \ 
oleraı Ö8 Pla nadeksıv avrov ra nonyuare To Ta ywole zul. 


os®nvar nicht bloss in der An- 
schauung (zu $5), sondern auch in 
der Lautähnlichkeit. — Tovrov] u 
das folgende tov avrav Todzwv 
werden gemeinhin als Neutra gefasst: 
„durch diese Mittel“, aber warum 
nicht als Maseulina auf das voran- 
gehende &xdorwv av ayvoovvrav 
bezogen? — opelkeı] zu 1.26. de«- 
cavrı nal nagyelv Opeilstaı Men. — 
»agod] wird allgemein von mo0S 
zoöro abhängig gemacht: „auf*die- 
sem Punkt“ (wie Thuc. 1.2.4 Ervye 
ö8 zard, TovTO naLgOd EAFOD, 7.09: 
3 000 Ev TO TOLOVT@ nn Tod Haı- 
000 Ovrsg, Avdommoı slmoıev av, 
Kr. Gr. 47. 10. 4), aber die dann 
sehr auffallende u. betonte Stellung 
von x#a@ıg0V hat Niemand erklärt. 
Sollte mit Cod. Aug. 2 x«ı00v zu 
lesen sein? ‚(wie bei Soph. Aj. 34 
nuıg0V Ö’ &prmeıs, 1316 naLg09 
ich” Eimavdos), also xaLE0v > 
ön „eben zu rechter Zeit“ d.h. i 
dem Augenblick, wo die Olynthier 
Athen ‚ein Bündniss angetragen ha- 
ben, wo dann zo0g zodro (s. zu 
12. 3) heissen würde: „ist es mit 
Philipp dahin gekommen, (dass 
seine Selbstsucht erkannt u. er des 
Untergangs schuldig ist). Dann ist 
auch za&g&ozn im Aug. 2 statt ma&g- 
goTL beachtenswerth. "Thuc. 8. 68.1 
ö wevzor Enav TO modyun EvvPels 
670 TEÖND nareorn Es ToDTo. 
n (zu 8. 8) magELdWv : . deıgero] 
3. 28 7 pocodıw. Lys. 25. 14 7] 


ToV Hany0gwv ö PovAöuevog TARQ- 
eAd@v ElsyEdto. Auch in solehen 


. Wendungen offenbart sich die leben- 


dige Wechselwirkung zwischen „Red- 
ner u. Hörer, — 7080. d&. TOÜTE .. 
A£yo] nämlich, dass Philipp’s Selbst- 
sucht erkannt ist. Wer mit & die- 
ses n fortlässt, übersetzt r«üz« durch 
„Folgendes “, dessen Inhalt in den 
folgenden 2 Sätzen 7, Ög..n sg 
ausgeführt wird. — nv a&lev] zu 
11.73, 

$ 9 xal unv] at vero. 8. 16 u. 
60, 9. 10 u. 12 u. 30 n. 68. — Pie 
nadre&eıv] Diesen richtigen u. schwe- 
ren Einwurf führt D. absichtlich 
nicht selbständig in der Form einer 
VTOYOEL, sondern vermittelst einer 
abhängigen Construktion &? .. oie- 
raı ein. Er nimmt auch die (schwie- 
rige) Widerlegung nicht aus dem- 
selben Gesichtspunkt (£4 Tod Övve- 
tot), obwohl schon die vorangehende 
Ausführung darauf hinarbeitete, in- 
sofern sieden Athenern Unterstützung 
anderswoher in Aussicht stellte, son- 
dern aus dem des Rechtes (&x tod 
dıradov s. zu 1. 21 u. 9.16). In 
der ganzen Beweisführung ($ 9 u. 
10) sind, wie häufig, alle Hauptbe- 
griffe verdoppelt , der des „Zusam- 
menhaltens “ sogar viermal durch 
Wiederholung von 69» ausgedrückt. 
Der gnomische Charakter (zu 1.23) 
des Gedankens ist nicht bloss in dem 
Wortspiel ovugpeon u. pEosıv Tas 
cvupogas (zu 7. 5), sondern auch 
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Auusvag al Ta Tode moosıAmpEvar, 00% 009g oleraı. 
OTRV UV Yyap Un’ EVvolag Ta nodyuare 6VvOTN Kal MÄOL 
TEUT& GVUYPEEN Toig wETEYoVoL Tod MoAguov, Kal Ovumoveiv 
xal PEOEIV Tag Gvupopas xal wevsıv EHEAOVOV LVHE@TOL' 
otav d’ &u mAsovskiag za) movyolag Tıs @gTEQ 0VTog loyvon, 

.NAEDTN TOOPAGLS Kal uL00V mraloua Knavra Avsyaitıoev 

10 #0 dıeAvsev. 0b yag Eorıv, 00x Eotıv, © Kvdgsg Admvaloı, 
adırodvra Hal: Emiopxoüvra xal bevdousvov Hvvauıv Be- 
Baiav aryoaodaı, aAka T& oiadıa eig usv ana nal Boayvv 21 
Xo0vov Avreyeı, Aal Opodon yE nvdnosv En Teig EAnioıv, 
av TUN, TO xoov@ dt YPwodraı za) mEEl avTa xuraggei. 
DSTEE yag Oixlag, oiuaı, xal nAolov xal Tav aAAmv Tav 
TOLOVTWV Ta KarwdEv loyvoorara zivaı dei, 0VTW xal av 
monEEwv Tag Koyas nal tag vVmorEssıs AAmdeig al Öınalas 
elvaı MOOSNHEL. TOVTo Ö& 00% Evı vOV Ev Toig NENERYwEVoLg 
Dulinzo. 


in dem gnomischen Aorist (Kr. Gr. 
53. 10. 2) aveyaltıcev %. Ö1Ehvosv 
ausgedrückt. — aveyartıcev] Doxo- 
pater DE W. dic ug Atbemg 
ol TROAV num zqv mega BoAnv 
magEsınoE, 12) Tolg anEeıFoVCLVv 
Inmoig mageßahe Todg Pix #areyo- 
wEvovg nal &v KRLE@ nahm apı- 
STaWEVOVS ovuuayovg. Aehnlich 
9.51 &nteaynlıoanvar. Die Kühn- 
heit der ganzen Stelle hebt hervor 
Plinius ep. 9. 26. 9. Vgl. Isoer. 
7. 12 ovöEva xg0v0v TS edruylag 
naraoyelv ndvvnYnuev , AA Ta- 
yE@g dLEoxagLpoauEd« #. d1eAv- 
cawev adrag. 

$ 10 00 yao Eorıv. ovn Eorıv] 
Die aus tiefster Seele brechende 
Ueberzeugung des Redners prägt 
sich in der Figur der Epizeuxis oder 
Epanadiplosis aus, indem der ein- 
malige Ausdruck, welcher zum V er- 
ständniss wohl ausreichte, doch 
dem Gefühl des Redners nicht ge- 
nug thut, das sich deshalb in der 
Wiederholung Luft macht. Daher 
auch ist der zweite Ausdruck an- 


ders zu betonen, hier stärker, wie 
in unserm „unmöglich, ja unmög- 
lieh“ Vgl, "zu 124197. 10 18 
u. 46, 8.28 u. 61, 9. 36, 18. 24 
osu Zorı Tedre od Eotıv; Cie. p. 
Flacco $ 53 Non est ita, judices, 
non est profecto. — ddınodvre) zu 
12. 10. — xal .. ye] „ja und“ s. 
3.12u.34, 6. 29, 7. 43, 8.8 u.28. 
Das dazwischenstehende Wort ist wie 
bei zat .. de (‚„‚aber auch‘, 3. 15, 
18,9. 70) betont. — Nvonoev " 
noragesi] Hermog. 3. 327: „Durch 
die vorangehende gewöhnliche Me- 
tapher dvdeiv [welche ja in allen 
Sprachen wiederkehrt] wird die harte 
Metapher »araeosi gemildert, ein 
Ausdruck, der sonst eigentlich auf ver- 
trocknete Blumen angewandt wird“. 
— dv röyn] „wenn es sich so trifft“, 
(dass es blüht, denn nicht immer 
ist dies der Fall). Eine Ergänzung 
des Partieips (&vFovdvre) ist für den 
lebhaften Griechen kaum nöthig. s. 
1. 3, 4. 46, 8. 68, 9. 54. Ta 
narodev] Zmeuön; udraden do De- 
usllov ni TE vo olnodousizaı 
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11  Dyul dm delv nwäsg roig ubv OAvYloıs Bondeiv, zal omwg 

tıg Adyeı aaAAıora Kal TEXLOTE, OUTWG UGEOHEL UOL’ 100g ÖE 

Osrraiovg mosoßelav meunsıv, N Tovg usv Ö1daksı taüre, 

ToVg d& mago&vvei’ al yao vov eloıv &ibnpıousvor Ilayaoag 

12 anaıreiv Xal neol Mayvnolag Aoyovg morsioheı. Ononelche 
uevror Toro, & avdoss ’Adnvaioı, onwg un Aoyovg 2o000ı 
uovov ol map’ nuav mo&oßeıs, aAAa nal Eoyov rı Ösızvvev 
EEovoıv EEeAnAvdorwv vuov aEins ng noAswg Hal Hvrwv 
El Toig moRyuaoıv, @g anag u&v A0yog, dv An Ta mod- 
yuara, uaraıov Tı palveraı xal KEvoV, uaAıora dt O6 age 
is nuereoug moAews" 0060 yag Eroıuorar’ auch Öonoduev 

13 XONOFeL, TOGOVUT@ u@AAov AnıoTovoı navreg auro. moAAmv 
ön TNv yerdoraoıv xal weyaiAmv Ösınteov nv ueraßoAnv, 
eispeoovras, EEiövrag, anavra MoLodvrag Erolum@g, Eimeg TIg 
Vuiv moogeksı TOV voOv. Aav tatra EHEAMENTE WG NEOGNKEL 
za) Om megaivsıv, 00 uovov, & Gvdgsg Admveloı, Ta Gvu- 
vayıza aodEvog xal amlorwg Eyovra parjosraı Dılinzo, 
ara al Ta ıng olnslag aoyns anal Övvausws Aarag Eyovra 22 
EEeAsyyPnoeraı. 


E. S 8. 
12. 


oinos, öuolog dt nal vodg amo — Aoyovg noLeichenı] zu 


INS toomıöog. Vgl. zu 12. 5. 


$ 11 Erst jetzt, nachdem die eine 
Thesis (s. zu $ 5) erledigt und die 
Ansicht von Philipp’s Macht erschüt- 
tert ist, tritt die propositio ein, aber 
keine so bestimmte, wle in der er- 
sten Rede, indem der Redner die 
Art der Unterstützung nicht weiter 
angiebt, vielmehr sich begnügt, auf 
Unterstützung überhaupt, aber auf 
thatkräftige zu dringen. Wahr- 
scheinlich war also die Hülfe schon be- 
schlossen, aber noch nicht in’s Werk 
gesetzt. — Aeyeı] E.$94. — xaR- 
Auora nal T&yıore] näml. ßondeiv. 
— 7ods wEv] die zum Widerstand 
gegen Philipp schon Entschlosse- 
nen, — radre] die beschlossene Un- 
terstützung. — rovg ÖE] die mit 
dem bestehenden Zustand zwar Un- 
zufriedenen, aber noch Unentschlos- 
senen, — Ilayaoag u. Mayvnoles] 


$ 12 60@ Eroruorer’ 
ucAlov] zu 11. 23. 


$ 13 zoAAnv u. s. w.] die Er- 
füllung dieser Forderung ist die 
Grundbedingurg jedes Erfolges; da- 
her die Verdopplung des Begriffs u. 
die betonte Stellung der Attribute: 
„bedeutend nun muss die Umwand- 
lung sein... welche Ihr zeigen sollt.‘ 
_ elsp£oovras] Kr. Gr. 56. 18.3. — 
eimeg .. moog&äsı] „wenn anders 

. achten soll‘. — EIeAnonte], ‚ent- 
schlossen seid‘, nat On] „,80- 
fort“, zu5.9; »al dsl mit mongması 
würde heissen: „wie Ehre u. Klug- 
heit gebieten, ut oportet et opus 
est“. — 00 uovov .. alla er] 
Recapitulation des bisher Bewiese- 
nen u. Uebergang zu dem neuen 
Hauptpunkt (s. zu $ 5), dem Be- 
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"OAomg uEv vao N Mausdovunn svvanıs Ku Kon Ev wev 
mgosdneN weois Eoriv tig 00 uLxo«, 0lov vmijgbe roF dulv 
Eenel Tiuodzov moös Oivvdlovg, nehm av oog Tloridauev 


Oivvdloıs‘ 


Epavn Tı TOVTO GVVRUYOTEROV * 


vvvi 08 Ost- 


taAoig Eraoıdkovoı nal Teragayuevors EN) ıyv TVE«VVERNV 


2 
.oixiav EBondnoEv‘ Kal 0N0L 


kl 5 w a 
TIS AV, Oluaı, nEOSHN Hav 


urgav Övvauıv, navr' @peisi. avın dt aa” avınv Kode- 
15 ung vol moAAov naxav &orı uEoT7. Hal yao 0VTog Anaoı 
TOVTOLS, 0lg &v rıg uEyev KUTOV nyigaıro, tois mokzwoig Hol 
wis Grgarelag, &r’ enıopahsoregav N VNNOLE PVOEL HaTe- 
GREVanEv avTo. um vo lead: , ) avögeg Adnveior, ar 
avroig Dikıunmov TE yalgsıv xal TOVS Aoyowsvovg, ak 

usv Öo&ng Emidvusi xal Todro EimAwnev, nal meer 


weise, dass es auch um Philipp’s 
Hausmacht schlecht stehe. Mit gros- 
ser Kunst zersetzt und untergräbt 
Dem. leise u. allmählig von der für 
Philipp natürlich weniger sicheren 
Peripherie "aus in den Kern vorge- 
hend, alle einzelnen Faktoren von 
Philipp’s Macht. Er hütet sich, den 
ganzen Umfang dieser Macht auf 
einmal bloss zu legen, oder auch 
den äusserlichen Thatbestand ihrer 
einzelnen Elemente in Abrede zu 
stellen, aber er weist an der Ent- 
stehung u. dem Wesen eines jeden & 
die innere Unsicherheit u. Unzuver- 
lässigkeit nach u. zerstreut so die 
blinde, alle Thatkraft lähmende 
Furcht, die eine thatsächliche aber 
unbegriffene Macht in ihrem Gesammt- 
eindruck einzuflössen pflegt (?. 
Unmeg Enmeninyuevovs @g Auayov 
tıva $2). Mehr aber als die blinde 
Furcht will Dem. nicht nehmen, u. 
macht vielmehr die Verwirklichung 
der so erweckten Hoffnungen immer 
u. immer davon abhängig, dass die 
Athener ihrerseits handeln. — dQ- 
znsl „Reich“ 15. 5 rovg 0° &v m 
GExn N Eneivov wewegLowevovg. 
„1a weois] 48.12; 21.184 Eorıv 
® &. A. weyaim Toig, ddınodar we- 
eis nai mAsoveiia n TOv Vuere- 


00V Toonov moxorns, 21.70 weois 
eis cornolav ümdoyei, Theophr., e. 
pl. 2. 5. 1 rare 0% wıngav Eye 
ueoLldx EOS avEncıy nal TEOpNV. 
Justin (Theopomp) 8. 4 ut adulen- 
tur (Graeei) ultro sordidam paullo 
ante clientelae suae partem (d.i. Ma- 
cedonien). — oiov] „zum Beispiel‘“, 
5. 20, 8. 62. — vuiv] ist wie das 
folgende "Olvvsloıg mit unnobev 
zu verbinden, Vgl. Index in vrdoxm, 
Kr. Gr. 48. 3. — Tiıuo®£ov] E. 
$ 18. — OMvwsrors] E. $ 25. 
&pavn ti] zu 10. 71. Vgl. den ee 
gensatz $ 12 ucTaı0v Tı palverar. 
2 TovTo ] Macedoniens_ Macht. 
Guvauporegov], Schol. © &orı ovv 
KARA TIvi ysvousvov. Die natür- 
liche Reihenfolge rovro ovvauy. 
&pavn ri ist umgeworfen, um’ 6vV- 
aupoTEg0v („in seiner Vereinigung“) 
nachdrücklich hervorzuheben. — Oer- 
taAoig] E. $ 28. — ndvı’ oyp’] 
zu 10. 57. 

$ 15 oig] „‚wonach‘‘ 9. 40 ois TuS 
loyveıv tag moAsıs nolvor. — nal 
rovz” EinAonev) „und ist darauf 
erpicht‘‘. Eine Art rednerischer Er- 
weiterung, indem der Inhalt des vor- 
angehenden Gedankens vermittelst 
des Pronomens ovrog wiederaufge- 
nommen u, zu einem selbständigen 


14 


88 II. 


AHMOZOENOTZ 


NORTTWV al anıvövvsvov, dv Gvußn rı, madeiv, nv Tod 
u 4 
dıamocdtacdeaı Tavra & undsig momorse dAAog Maxsdovov 


16 BaoıAevg Öofav Avri Tov Ev dopaiAag Nonuevog' 


toig 08 


67 „ m > 
ng uEvipıAotiuiag INS ANO TOVTWV 05 UETEOTL, KONTOWEVoL 
Ö: del Tais Oroatelaıg Tavraıs Tais avn Hdra Avmodvrau 
KL GVVEXÜS TEAULT@E0VOIV, OUT Em Toig Eoyoıs oVr En 

a oe 07 „‚v > var on ’ 
rois avrmv LÖloıg Ewusvo. Öıaroißsıv, 0VvF 06 av T0IM6W- 
61V 0VTWG ONWG Av ÖVVWvreaı, tadr’ &yovreg ÖL HEodaL KE- 
+AsıuEvov TOV Eumoplmv TaV Ev Ti Xnoa dıa Tov noAsuorv. 
1706 u&v ovv moAAol Maxedovov mag Eyovcı Dillaao, Ex 


[4 „ ’ > m = 
TOVTWV AV TIG OnEıbaıto 0v YaAenoag 


ol d& Ön meol avrov 23 


n c 
ovrsg Eevor nal neberaıgvı ÖoEav uEv Eyovoıv @g elol Yav- 


Gedanken entwickelt wird. 18. 68 
Ögte ng Tov Elmvov deyis Emt- 
YPyunsaı nal todt’ &ig Tov vovv 
eußwAsodou, 14.5 of d& tove idlovg 
mohtuovg Emavogdiccı BovAowsvoı 
nal ToVTov ToV vodv Eyovrsg. 4.23, 
9. 2; Plato Crito 47b, youvatöue- 
vos KrnE Aal TOVTO TERTTWV. Ueber 
die ähnliche Erweiterung von Sub- 
stantiven Ss. zu 1. 3. — 

$ 16 zyv .. Ödo&av] Ueber das 
Hyperbaton s. zu 7.5. — wumndeis] 


nach Philipp’s Ansicht, wie un 4. 
31. — ravreus] ill, jene seine 
(allbekannten)“. $ 29. 17 u. 19, 
8. A0 av ndrto] gi 41 ovu- 


NagawEliTE avo neo, Hom. Il. 23. 
116 moAlc Ö’ Avamın AATAVTE 
napavıe TE Öoyuid T' nAWov. So 
allitteriren auch wir: „auf u. ab, 
hin u. her“. Vgl, 9. 36, 19. 261, 
25. 75. toig Eoyoıg . . Toig 
lötoıs] E. S 54 und Hom. Od. 14. 
222 roiosg & ev moltum ' Eoyov ÖdE 
wor od @ilov Zonsv oVÖ olnopE- 
An uw Ss. w. 2.22 (vgl..l. 274), 
2. 252. . Von den Athenern seiner 
Zeit rühmt Perieles: &vı te org av- 
Toig (wenn sie Aemter bekleiden) 
oinsiov (— LöLlors bei D.) zum nal 
moAıtırav Emriwäisie, nal Er£porg 
(Privatleuten) mQos Eoya (Gewerbe) 
TergaumEvolg T& mohırıyd un &V- 


Ödsog yvavaı. Aber schon Isocrates 
3. 19 sieht darin einen Nachtheil 
für Demokratien , dass die Bürger 
voreglgovsL Tov moayudzov* zov 
usv yag mAsloTov xocvov Emil zoig 
(övoıs dıareißovow' Emeidav Ö’ eig 
Ta 6vveögıa ovveldwmoıv u.Ss, Wrnt 
Örereißeıv] und besonders zoın0@- 
cıv „‚produciren, bauen‘, und dıa- 
FEeodyaı „absetzen“, sind technische 
Wörter aus dem Verkehrsleben. 42, 
31 Orav ol mAovcıoı .. noAdv Hai 
GiTov nal 0lvOoV MOLODVTES Aul ToT- 
rov Toınlacles Truung .. Ötarıe- 
wevor. Technische Wörter sind be- 
sonders bezeichnend u, geben, wenn 
sie nicht zu entlegen sind, dem 
Ausdruck Schärfe und Klarheit. — 
00TwS ONWg &v Övv@vraı] „wie sie 
unter solchen Umständen können “*. 
— Eyovreg dıah..] zu 10. 12. 

$ 17 zog Eyovoı®.] zu 10,12. — 
megeraıgoı]) E. $54. — @g NRovov 
u. s. w.] Der Redner darf auf keine 
Weise seinen Ruf der Glaubwürdig- 
keit auf’s Spiel setzen, zumal in der 
Volksversammlung; daher die Vor- 
sicht, mit welcher Dem. bei bedenk- 
lichen Behauptungen von Thatsäch- 
lichem auftritt. 1. 22 u. 23, 4. 9, 
8. 14 (@s pasıV) Aristid. 9. 380 
abLonıorias Ö8 nei 000 un Eyeus 
KAhorrev GvoTnoRL, £E KnoNng TÜTE 
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v e ’ E 
uR6Tol Kal GVPASKgOTNUEVOL Ta Tod MoAEu0oV, .@g d' Eya Tav 
m m Bl b) e) 
Ev auTH TN YW0ER YEyEvmuEv@d Tıvög NA0vVov, avdgög 0Vvd«- 
m ’ 

18 uag olov Te dEvdsohe:, ovdevav elol BeArlovg. zi u&v yao 
tıs ‚ung &atıv Ev avroig log Eunsıoog MoAsuov Kal Kyavmv, 
ToVTovg wev puhoruuig NÜVTOS ANWNFElVv KuToV &pn; ‚Bov- 
Aousvov navre avrod doxeiv sivar Ta Eoya' m_o0g yco av 
toig KAAoıg nal mv pılorıulav avvmeoßAntov sivar‘ Ei ÖE 

c 
tig 6OPEWv 7 Ölxarog KAAmg, nv xaF NucoRv &Aupaolav 
u 9 
tod Blov nal uEdNVv nal Kog0Rxıou0VGg 0V Övvausvog pEgsıy, 
1ITREEBOIKL Kal Ev 00ÖNEVOg Eivaı wEgsı TOV ToL0Vrov. Aot- 
NoVg dn nEOl KurOV eivaı Anorag ul HoAaxag nal TOLOVToVg 
9 BET. e ’ 3 wm n € IN 
KVFOWTOVS 0LOVS WEHVOFEVTAG VOYELOYAL TOLAVTA 0IR E90 
vüov OXvO MOOS vVuag ovoudoaı. OMAov Ö' OTı Tadr’ Eoriv 
9 w, A. N ETEER, ’ ’ , e \ 
-aAnan‘ ul yag oVS Evdevdes navres annAavvov Ws MoAv 
- m 9 ’ Bid B > m 
TOV FavuaTonoıwv KOEAyEOTEEOVS OVrag, Kakdiav Ensivov 
’ 7 ’ 
TOV ÖMWOGLOV KL TOLOVTOVG AVFEWNOVS, uluovg yeAoiwv Kal 
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nıcroücheı. Vgl. Hermog. 3. 434. de al GAADg amelcHnTov, Crito 


Der Redner gewinnt so zugleich für 
die Sache u. für seine Person. , — 
Gvynsnoornusvor] Ss. Liban. zu 6. 
2. — olov re pevdsohau] $ 19. Kr. 
Gr. 55. 3.5. — oVdEvov BeArlovs] 
zu 10. 41. 

$S 18 &vno (ToLodVTog) olog (Eotıv) 
Ewmreıgos] Xen. Amouv.. 4. 8. 11 
EÖOnEL, ToL0drog Eivaı, 0log Av ein 
&oLstög yE Avno Hai evdaıwove- 
orarog. Plato Apol. 23 a mohkal 
EV ameydeicl woL yeyovası nal 
olaı yahenorare na Pagvraraı. 
— moltwov no dyovov] zu9.52. — 
ei wEV .. Tovrovg uEv] zu12.22. — 
&v] hat Niemand erklärt oder über- 
setzt, und ist in der Verbindnng 
mit ye sehr bedenklich. Ich möchte 
avrod lesen, abhängig von zois &- 
Aoıs, wie’$ 20 @drod zadr'. &A- 
Ans) „schlechtweg, bloss“ 35. 25 
nyodvro eivaı ‚unv ovyyoapnV OA- 
Aos VA0ovV nal pAvagiav. 19. 24. 
Plato Phaedon z. E. avdgos dot- 
cTov nal dAAong PEOVLUWTETOV Aal 
Öinauorarov, Tim. p. 54a &ogatov 


46d Allg Even Adyov dAtyero, — 
»ogdanıouovg] Theophr. Char. 6 ö 
Ö8 dmovsvonwevog . . Övvarog nal 
ogyeichau vnpov | Tov noodanı nal 
NOOSWTMELOV un &yov Ev Awuıno 
X0QP. Vgl. Cie. p. r. Dejot. $26. — 
&v .. weosı] s. Index in &v, 

$ 19 Aoınovg ON un. a. e. M- 
6r&g] ,,so bleibe nur eine Umge- 
bung von Freibeutern‘‘. — nolnes] 
E. $ 57. — ofovg .; ogyeicheı] 
$17, 24.2 & weEv sloLv vuov or 
mAsiovg oioL Tovs TOVNE0VS Qı- 
Aeiv. — oia &yo u. Ss. w.] Nicht 
als ob die Athener an dergleichen 
nicht selber ihr Vergnügen hatten, 
sondern weil D. dem Ernst der Be- 
rathung und seiner eigenen Würde 
nichts vergeben mag. — VavunTo- 
noı@v] „Gaukler“. Max. Tyr, 19 oi 
Ta danuara Enidsinvünevot Eunio- 
wevor nal oroeßAovdusvor. Es gab 
damals auch Feuerspeier, Messer- 
fresser u. s. w., dem feingebildeten 
Griechen ein Ekel. — rov ÖNWO- 
cıov] E, $ 68A. uiuovg YE- 
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nomtas aloyoov doudrav ov eis Todg GvVovrag MoL0doLV 
Evena TOD yEARCHNVaL, TOVTOVg Ayard za wegl abrov &yeı. 
20 #alroı TaÜTa , Hal ei wınget Tıs nyeicen, peyala; & &vögsg 
Adnvatoı, Befpiiere ng Enelvov pvauns xal »anodcıwoviag 
eorl roig EV PeovonBin: aAA', olucı, vOV ubv EnıoxoTei ToV- 
ToLS TO xaro0Ho0V' al yao sunowklaı Ösıval Fvyrovibau Ta 


57 b) , . 
ToLavre OvELdn 


’ 67 m v5 
ei de vı nralosı, TOT axgı Bag auTod tadT 


Eberaodnoeran. doxst Ö” Zuoıye, © avdosg Aönvalor, Ösiksıv 24 
00% &ig nangev , dv ol te Heol HEAmaı wel vuslg BovAnode. 
21 WgrsE Yag Ev Tolg OWUROLV, TEDg UV Av Egg@uEVOS N tıs, 
ovötV Enaodavereı [tov xad” Eraore caFomv], Emav 68 
RoEWoTnud Tı ovußj, Mavre zıveiiaı, #dv Onyua #av 


Aoiov] „Possenreisser, welche den 
Stoff zu ihren mimischen Darstellun- 
gen aus der alten Mythologie, aber 
auch aus dem gemeinen Leben nah- 
men“, Vgl. E. $ 57. aloyomv 
&owdr@v] „Schandlieder‘. — rzov- 
rovg ayandı] 19. 245 eitirt Dem. 
aus Eurip. Phoenix: roLoVTOg Earıv 
oigmeg Neraı Evvor. 

$ 20 WIRgE Tıg nyeltaı] was si- 
cherlich viele Hörer dachten, wenn- 
gleich sie sich schämten, es auszu- 
sprechen. Ein Redner wie D, über- 
rascht auch die kaum auftauchenden 
Gedanken der Hörer u. zwingt diese, 
sich ihrer zu schämen; denn wer 
von ihnen gehörte nicht gern roög 
EV PgOVODEL an? Vgl. 1. 27 rois 
yE 6Wpgo0ıw. — Yvauns nal %0- 
nodaıuoviag] „aberwitzige Denk- 
art“. Isoer. 9. 51 TeRungLov nal 
Tod ‚Teomov Aal NS ÖGLoTnTog ns 
EnzlvoD, 7. 13 nanodaıuovnoavrav 
nal uavevrov. vgl. D. 3. 21 u. zu 
4. 3; über xanodaıu. zu 9. 54. 
zo natoePodv] näml. &vrov „‚seine 
hohe Stellung ‘“, in derselben An- 
schauung (zu N 5), wie &zıonorei 
„, wirft einen Schatten über“, und 
nraLev, „straucheln, einen Fehltritt 
thun“, — of sunoaieı] zu 11.13. 
Sallust hist. or. Lepidi: secundae 
res mire sunt vitiis obtentui, quibus 
labefactis, quam formidatus est tam 


contemnetur, Isoe. 6.102 ai wer yag 
edruglau nul Toig pavkoıs Tav dv- 
Poonarv Tag nanlag SvyagVmrovV- 
cıv, at O8 Övsmogasiaı TUYEDG RU- 
tepaveis moLodcıv Omoioi Tuveg 
ERKOTOL Tvyyavovsıv Ovrss. — aV- 
tod radr’] A. 2, 7. 9. Kr. Gr. 47. 
10. 2. — Öel&eın] = T. 32. 
$ 21 TE@g ] Kr. 69. 60, 
&v Toig o@weaGtı] Ri Vergleichung 
des körperlichen und Staats-Organis- 
mus ist nachgerade so gewöhnlich 
geworden (3. 31, Halm zu Cie. 
Cat. 1. $ 33, Shakspeare: „Es ist 
etwas faul im Staate Dänemark‘), 
dass sie in landläufigen Metaphern 
wie ‚‚Staatskörper‘* ausgeprägt ist. 
Aber noch Plato musste den Begriff 
Organismus „umschreiben: Staat 5. 
462c olov Örav mov nuov dartv- 
Aös rov aınyy, maoa N ‚„oıwavia 
N naTe to sour mög nv Yyoynv 
Terauevn eis ulav süvraıv tv 
Tod &gxovros &v ade N6PEro TE 
nal mM&CE Aua EvvnAynse wegovs 
movnsavrog ‚An, Aal 0vTO ‚N AE- 
yousv Or 0 &vdownog Tov Öd- 
»tvAov aAyee. Sehr kühn wendet 
D. dieses Bild auf Aeschines an: 
18. 198 mourrerai tu Tov vulv do- 
KOVVTWV Svupegeiv' apmvog Al- 
syivns > Avrengovoe zu‘ mageotıv 
Aloylvns or BgmEg To Inyuara nei 
TE ondouate, OTav Tı KaROV TO 
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roguun adv KAA0 rı av Urapyovrov 6a9g00v 1, ovro Kal 
ToV HOAEWV xal Tov rvodvvov, Eng utv dv £Ew moAsuwnoıy, 
dyavı) a wand tols moAAoig Eorıv, Emsidav Ö8 Ou0g0g NOAs- 

' wog Gvuniarn), navre Enoinoev Exönia. 

22 Ei ö8 zıg vuov, © avdoss ’Adnvator, Tov Dikınnov 
EUTVYODVT« 00@v Tavım Yoßso0v moogmoAsunoaı voulger, 
GWpE0vog utv Avdonnov Aoyıoua yonreı‘ weyain Yao 
donn, ucAAov O8 0A0v 7 TUyN ragd navr’ Eorl a TOV av- 
HOOrav nodyuata‘ 0v unv aAA Eywys, ei Tıg algEolv uoL 
doim, mv rag nuerdoag noAswg Tuynv av Eholumv, E9EA0V- 
TOv & noogNaEL MoLEiv Vuov avTaV xal natk wıngoV, 7 mv 
Enelvov' moAV yao mAslovg Apoguas sig TO NV naQ« TaV 

23 HE0v Evvorav Eysıv 008 Vuiv Evovoag 7 'nelvo. AA, ol- 


cowo, Aufn, TOTE xırsizcı, — ovU- 
zen] zu 12. 9. — Eroinsen] S. 
zu $ 9 aveyaltıae nol ÖLEAvoEV. 

$ 22 edrvyodvre] Ein Einwurf, 
welchen D. selber durch das voran- 
gehende natoe#odv hervorgerufen 
hatte. — taven] PA) dieser Hin- 
sicht‘. — 6Aov] 25. 32 avrod ‚ons 
nolıreias 0% Aoyıowög, DZ &mo- 
voıa nyelzeı, uaAAov ö’ 0Aov Eoriv 
KrovoLa N TovTov molızeic. 36. 33, 
45. 29. Plato Menon 81d to ‚yag 
Enteiv &ou nal TO uavdhdvsıv Kvd- 
wvnoıs Ö4ov Eoriv, „Prot. 361b pe- 
vnoeraı enıornun "Bor. Tao“ 
movr Fortuna per omnia humana, 
maxime in res bellicas potens Liv. 
9.17. — Hodunv .. m] construirt 
wie mgocıgeioheı. Lys. 2. 62 Po- 
vorov wer’ ELevdzglaug aigovuevor N 
Piov were dovAsias. Herod. 1. 87 
oddelg 0dTwg Kvonrog Eotı, O0rıg 
mölsuov ns slonvns algEeTen, — 
0v unv @AA”] zu 10.28. — duov an- 
tov] Die versprochene Beweisfüh- 
rung (zu $ 5) über Philipp’s Ver- 
hältnisse ist vollendet, wie denn mit 
dem Gedanken, dass die Athener der 
Götter Wohlwollen für sich haben, 
die Rede zu ihrem Anfang zurück- 
kehrt; aber fast in allen Reden geht 
D. über den speziell vorliegenden 


Fragepunkt hinaus, um aufeine nach- 
haltige Aenderung ihres ganzen Trei- 
bens zu dringen, wodurch allein 
das augenblickliche Resultat zugleich 
ein dauerndes werden soll. In un- 
serer Rede wächst demnächst das 
Pathos. — &poougas eig .. DEV 
evvoLev] zu 11. 3. — 00e® vuiv] 
Der einzige schwere Hiat (zu7.1) 
in dieser Rede, noch dazu durch 
eine leichte Pause vor dulv in der 
Aussprache gemildert. Ueberhaupt 
zerlegt Dionysius n. t. Ösiwvor. 6. 
1090 R. unseren $ in 3 Perioden, 
u. bemerkt, dass in der ersten (el 
ö8. . yonten) die Weichheit der 
Composition nur 2mal durch ein Zu- 
ons von Vokalen (Hiat) 

. 2 bis 3mal durch Semivokale (v 
Ber p und z) aufgehoben werde; 
in der zweiten (weycAn .  nedywore) 
nur durch das Zusammentreffen von 
e mit 0, und v mit 7; in der drit- 
ten (ovd unv .. dusivov) von » mit 
u, und g mit m. Dagegen sei in 
dem Folgenden (zoAv yae .. Veois) 
die Composition hart, durch solche 
Zusammenstösse, &8 ov srneLywods 
te nal EynadLouodg ai aowoviaı 


Auwßavovst , nal To@yvrntag wi 
pwvaL moildg“, Seltsam, dass 
unsere überfeinerten Nerven für 
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uaı, nadymuEsda 0VÖEV MoL0VvrEG' 00% Evı.Ö’ aurov doyodvra 
0VÖL TVig YLAoıg Enitatreıv VNEO avrod Tı moLsiv, until ye 
ön Toig Heoig. od ön Havuaorov Eorıv, El GTO«TEVOWEVOg 
xal Mov@v EuElvog aVTOg Kal MaO@v Ep” amacı zul undeva 
xci00v und” @oav nugeAsinav Numv weiAlövrov Kal ıbngı- 
Gonzvonv Hal nuvdavonEvov negıpiyverau. ovdE Havuato 
ToÜrT’ Ey‘ Tovvavriov yao av mv dayuaorov,” ei undsv 
moL0Vvreg Nusis @v Toig moheuodsı NOOSNKEL TOD TAVTA 
24 noıodvrog [& 9:7 negunuev. aAh” Exnsivo Havualo, ei Au- 
xsdaıuovios uEv more, & Avdgeg Adnvaioı, vnto rav EA- 
Anvınav Öınaiov avıngate, “al noAAc ldie mAEOVERTNORL 
moAAdnıs vuiv £E0V 00% NPEeAnoate, aAA iv’ ol aAhoı TUymEL 
av dıxalov, TA VuETEE MUTOV Avnkioxere Eisp£govreg zul 
MEOEHLVÖVVEVETE OTOATEVOUEVOL, vuvl Ö Oxveite EELEva 
xl WEAAETE EISPEQELV VNEO TOV Vusteowv KUTOV zInudTov, 
Xu) ToVg wev KAAovg 0E0WHare moAidkıg navras nay Evi 
avrav Ev wege, Ta 6° Vuetso’ aurav anoAwäsxoreg Ad- 


reszeit‘‘ 4. 31, 8. 17. nuvHR- 
vousvov] zu 4, 10; steht hier ge- 
genüber dem zae@v Ep’ &ması, wie 


dergleichen Empfindungen zu grob 
sind. 


$ 23 oiueı] giebt dem Ausdruck 
eine oft schwer zu fassende [ethi- 
sche] Färbung. Hier mischt es noch 
leisen Spott in die schnippische Kürze. 
Vgl. zu; 1. 5.:u,.20 0..25,,8.,49, 
4,10 0,.45.,,,9.:8,.6. IL, 8. 12, 
10. 40. — aor0»] ipsum, zu 12. 
10. — un ti yes ön] nedum. 8. 27, 
22.:45. n.,98.7 Kr. Gr...09, 92 
oig Veois] Eurip. Tem. fr. 3 2 
Tös Tu vöv don KodTw daruovas 
nahe’ TO yag mOovoVvzı X@ Weog 
svMaußdvsu; Epicharm. bei Xen. 
Anouv. 2.1. 20 ToV novov To- 
Aodoıv Nuiv navra Tayaı oil Deot. 
Cato bei Sall. Cat. 52 u. a. Das 
bittere Gefühl, eine so handgreifliche 
Wahrheit immer von neuem sagen 
zu müssen, ruft in der Seele des 
Redners die Ironie hervor, welche 
sich in der spöttischen Wiederho- 
lung der Begriffe moıziv u. Yav- 
weorov Luft macht, — @eav] „‚Jah- 


YnpıSousvov dem nov@v adToS, 
uEellovrwv dem GTORTEVOWEVOS. 


$ 24 al Eneivo Yavucso] Hom. 
Od. 4, 655 ala ro Yavucdo. vgl. 
zu 10. 5l u. 57. An die Stelle der 
Ironie, welche nur ein kaltes Herz 
dauernd festhält, tritt der volle wür- 
dige Ernst in Anerkennung dessen, 
wie die Athener einst so viel ehren- 
voller gehandelt hatten. Vgl. zu 6. 
11. — ra "Eilnvına Ölncıe] zu 7. 
1. — ££0v] zu 10. 35. — avım- 
oute .„. anche] Der Gedanke: 
für Andere, aber nicht für Euch sel- 
ber pflegt Ihr zu handeln, ist zu 
einem so reichen Gegensatz „ent- 
wickelt, dass die Hauptbegriffe uneo 
ToV 2Alov u. T& VETEER aOTav 
dreimal in immer neuen Wendungen 
wiederkehren. — 7@» Duer. iron] 
ist Grenetiv von Te VueTso® WV- 
Tov, 


OATYTNOITAKOXS RB. 


* 
Rd 67 \ 
2591698. Tadra Havucto, „al Erı mo0g Tovroig, el umdeig 
m Del ’ Al ‚ [4 
vuov, & avögss Admvaioı, Övvaraı Aoyloaodaı MO6GOV TO- 
R YA (3 07 e 
Aswsite yo0vov DiAinno aal vi mowvvrW@v vumv 0 X00v0og 
€ N m [v2 
- [ünog] Ö1eAnAvHEV oVrog. Lore yao Önnov Toü®', ori wei- 
Aovrov avr@v, Er&povg tıvag EAnıbovrav mode, altıwuE- 
2 td [4 [4 P) ’ \ 2 \ 
vov aAANAovg, KoLVoVTWv, mahıv EAnıkovrwv, 6XE0OV TaVTE 
eo \ r eo c y h ER ER, 
26 EEE vUVI MOLOVVTWV Ang 0 X00vog ÖLeAnAvdev. Eid OV- 
N 7 [4 ar P) € 
Tog Kyvouovog dyers, & Avögss ’Admvaioı, wore di’ @v Eu 
m 67 rd 7 \ 
1oNSTOV padia ra nodywara ung noAswg yEyovev, ÖLa Tov- 
‘ m 0 ) \ 
tov EAnikere ToV aurav nodtemv &4 PavAmv KUTa Y0n0Ta 
’ ’ 2 Ma ” "LAN 3er 7} R) \ 14 0 A 
yevnosodaı; GdAA OUT EVA0OYOV OVT &X0V EOTL PVoLV TOVTO 
ye' noAv yao 6G0v &yovrag pvAdıreıv N ATNoaodeL TEVTE 
mepvxev. vov 080 Tı u&v puAabousv, 0bÖEV Eotıv UNO TOD 
moAguov Avımov TÜV TO0TEOOV, KTnoaodaı Ob dei. Avrav 
5 22 be) FRE nr 
2700v Nuov Eoyov tour’ non. gYnul dm deiv eispeosv xon- 
uare, avrodg EEıevaı ngoFVung, umdev’ aitıaodeı molv av 
TOV HORYURTWv AERTNONTE, TNVIRaVÜTa O8 an aUT@Vv av 
9” ‚ RL N m : 
doywv nplvavrag Tovg uv ablovg Enalvov tıußv, ToVg Ö' 26 


93 


$ 25 Aoyloaodaı Ti noLoUvr@v 
.. ÖıeAnAvdev] zu 4.3. Gegenüber 
dem was die Athener früher für 
Andere, kann die Schilderung dessen 
was sie in dem letzten langen Kriege 
für sich gethan haben, kaum anders 
als sarkastisch ausfallen. Das Asyn- 
deton hilft die Zerfahrenheit dieses 
nichtigen Treibens malen; durch die 
Berufung auf ihr eigenes Zeugniss 
(lote yag dnmov) wird es noch be- 
schämender, und die Wiederholung 
der einleitenden Worte (mo00VvrWv 
0 xXo0vog dıLeinivdev, s. zu $ 7) 
macht den Sarkasmus vollständig. 

$ 26 &i9°] zu 1. 24. &yov 
pvoıv] ein ganz dem evAoyov ent- 
sprechendes Adjektiv von @vaoıg in 
dem hier nöthigen Sinne gab es 
nicht. Plato Staat 5. 473a N Pv- 
cv Eyeı nodgıv AeEswg NTTov aAm- 
DELRS Epanrechon. ‚Umgekehrt D. 
31. 11 o0d& A0yov to roayw’ &yov 
£ori. Vgl. zu5.13. Ueber die Um- 


schreibung durch das Partieip, wel- 
che an uns. Stelle die Coneinnität 
mit &vAoyov möglichst wahrt, und 
über mavre nepvnev] s. zu 10.14. 
„Alles ist so angethan, dass es, 
wenn einmal besessen, viel leichter 
erhalten wird, als erworben. Ueber 
den Gedanken vgl. zu 1. 23; Thuc. 
2. 65 aioyıov 2: Eyovrag apeıge- 
Invan N ATWwEvovg arvynoat. 
«@vrwov] Durch welchen Gedanken- 
gang ist die mächtige Stellung von 
KUTov hervorgerufen ? — non] zu 
4.8. 

$ 27 bis 830 umfassen die Haupt- 
punkte, worin eine Aenderung noth- 
wendig‘ ist, damit das Verlorene 
wiedergewonnen werde. Es sind die 
Gebrechen, an welchen D. in allen 
Reden rüttel. — sigpeosıw] Die 
Scholiasten sagen, D. wage nicht, 
den in der ersten Rede missfällig 
aufgenommenen Vorschlag hinsichts 
der Theorika zu wiederholen, und 


— 
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E2 
adınoüvreg noAateıv, Tag moopaosız 0’ apersiv xal a nad” 
Uuas EAksiuuara‘ 0b yag Eorı mınoag EEeracaı Ti nengaateı 
Tois aAAoıg, av um Neo Uuov aurav moWTov vraoen Ta 
28 dgovre. TIvog yao Evena, © Evdgss Admvaioı, vouigere Tod- 
TOV WEV PEVyEıv Tov MOAsuov Mavrag 000v5 Av Eaneupnte 
oroaTmyovg, ldlovg Ö Evoloneıv moAtuovg, ei del rı Tov 
OVTWV Hal MEEl Tav OTeamyav einsiv; Otı Evradde wev 
dotı Ta adAa, Uno wv Eorıv 6 MoAsuog, vuzteon' "Aupino- 
Av, #al &v ANDI, nagaxonua Vusig xouLeiche‘ ol Ö8 xiv- 
övvoL TOV EYEoTnxorwv LdLoı, WLOHOg Ö’ 00% Eorıv' Exei de 
#ivövvoı usv EAdtrovg, Ta 08 Anuuare T@Vv EPEOTNAOTWV 
xal TOV Orgatıwrav, Adubanrog, Ziysıov, Ta mAoie & OV- 
Avcıv.. &1 0vv 70 AvoırsAodv avroig Exaoroı YWgoDGLV. 
29 Vusig Ob, Orav ubv Eig Ta nodyuare anoßAeımre pavAmg 
EXOVTR, TOVGg EpEoTnnoTag xolvers, orav O8 Öovreg Aoyov Tag 
AVÄYARS KHOVONTE TRVTRg, Aplere. MEglEoTı Tolvvv Nulv 
aAAmAoıg Egitsıv zul ÖLsoravar, Toig usv TEUTa MEmELouE- 
vog, TOIg ÖE TEÜTE, Ta Hoıva Ö Eysıv PaVA@g. TOOTEEOV 
uv yao, @ avdoss Admvaioı, eigep£gere nark Gvuuoglag, 
vvvi ÖE MOALTEVEOHE KARTE OVuuoglag‘ INTWE NYyEu@v Eru-- 
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deute nur indirekt durch elspegeiv 
(zu 1. 20) und z, ‚mgopKseıs Ö° 
apsleiv u. Ta nah” vuds ‚EAkelu- 
uore darauf hin. — 0% yao Eorı] 
Multa esse oportet in eo qui alterum 
accuset: primum integritatem atque 
innocentiam singularem: Nihil est 
enim quod minus ferendum sit, quam 
rationem ab altero vitae reposcere 
qui non possit suae reddere Cic. Div. 
Verr. 9. 

$ 28 evgloxeın], „ausfindig ma- 
chen“ 6. 12. — & dem u.s, w.] 
Eine, etwas Bedenkliches einleitende 
Formel, 21. 112 ei yag Eimeiv mei 
zovzwv nn dei, „wenn man die 
Wahrheit auch hinsichts der Feld- 
herrn sagen soll‘; denn auf diese 
vornehmlich pflegten die Athener die 
schlimmen Folgen ihrer ‚Saumselig- 
keit abzuwälzen, — xal &v] d. i. 


zal & av. Ba ONE" 486. Otı&r, 
Prot, 8ö52c 7 — TRERYENUR 
vu. »ou.] er "Rhythmus schon 
scheint die Eile zu malen, mit wel- 
cher die Athener das von Anderen 
Gewonnene heimführen. — Anuuere] 
zu 7.1. — - Adurjonos] E.$16. — 
a nAoie & svAwoı) zu 8. 24. 
$s29 dovreg Aoyov) E. $ 94. 

as avayaas] zu 11. 13. — tev- 
as] zu $ 16. — &git. mal ÖLsor.] 
zu 4.3. — & aoıva Ö° &ysıv Pav- 
Awsg] Ebenso kurz und scharf bildet 
D. 9. 3 den Gegensatz: airıaı d& 
TOV AURDV. ELSEPEQETE ARTE 
Svuuogiag u. Ss. w.] ,‚sonst hattet 
Ihr Klassensteuer, jetzt habt Ihr Klas- 
senpolitik. Da giebts einen u. S. w.“ 
Die beiden Parteien (of uev TadUTe 
mErsıcusvoL ol O8 radre) im Staate, 
sagt D., sind organisirt wie die Ver- 
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TE00V , Kal OTERTNYOS VNO TOVT@,- xul ol Bomoousvor TELK- 
“00101 ' ol 0’ @AAoı ngogveveunode ol uEV @g Todrovg, ol 
3008 @g Eusivovg. del Ön Taüra Enavevrag nal Vuov aurav 
&rı xal vOv yEvousvovg xoıvov nal To Akysıv nal to Bov- 
Aeveodaı xal TO HERTTEIV moMocı. El 08 Tolg uEv @gmEg &u 27 
Tvoavvidog Vuav Enıratteıv ANodWoerE, Tuig Ö Avayad- 
Esodaı ToLmoREyElv, EispEgsıv, OTgaTEVEodaL, Toig ÖE dn- 
pitsodaı HaT& TOVTWV uovov, KAAo dt und” OTIoVV GVuno- 
veiv, obyl yernosraı Tav dEovrwv Vulv 0VÖtV Ev xa0@ ' 
To yap ndırnusvov aeı uEoog EAkelbeı, ER Vuiv Tovrovg 
31 xoAdteıv avıı Twv &yIo@v Ekeoraı. Akya Ön HEpaicıov, 
. navrag EispEgsıv dp’ 000V Exaotog Eysı To l0ov' Mavrag 
EEıdvaı Hate WEOOg, ES Av Anavreg GTERTEVONSHE" TÄOL 
Toig nagıovoı Aoyov dıdovaı, zul ta BeArıora DV dv dxov- 
onTE algeiodeaı, un & av 0 deiva 7 6 deiva einn. Hadv TaUre 


mögens-Symmorien (s. E. $ 49). 
Wie hier ein Obmann (NyEum? ), 
und unter ihm ein &mıweintng die 
Leitung und nur die 300‘reichsten 
Theilnehmer geltende Stimmen hat- 
ten, so hat jede der zwei ‚politi- 
schen Parteien ihren „Redner - Ob- 
mann“ (der un zoolgeıv To 6NT@E 
nysuov, aAla ovvontev. Schol.), 
unter ihm einen org«rnyog (um so 
bitterer, als die aus dem Symmo- 
rien-Verhältniss erwachsenden Strei- 
tigkeiten der Jurisdiktion der Stra- 
tegen anheimfielen; über die Ver- 
‘bindung von Rednern u. Feldherrn 
5. E. $ 43), und eine Anzahl stets 
fertiger Schreier (of Pßonoousvoı); 
die übrigen Athener sind als Nullen 
an beide Parteien angehängt. 

$ 30 duov aurav yevouEvovg] 
nach Kr. Gr. 47. 6. 6 u. Anderen: 
vestri juris factos, da sie bisher 
gleichsam unter Vormundschaft jener 
Parteihäupter standen. vgl. 4. 7. 
Etwas anders die Scholiasten: @g 
el voooVVTWv. — noıvov] In dem 
Wesen der Demokratie liegt die Ge- 
meinsamkeit aller Rechte u. Pflich- 
ten. Dem widerspricht ein Zustand, 


wo Einzelne, die Parteihäupter, über- 
mächtigen „Einfluss haben (zu Tv- 
euvvidog vuov vol. 18. 66 doynv 
»al Tvoavvida av EAANvov), ein 
Theil der Bürger, die Vermögenden, 
zu allen Leistungen gezwungen wird, 
ein anderer, die grosse Menge, ohne 
eigene Leistungen nur ihr Stimm- 
recht gegen die Vorgenannten aus- 
übt, d. h. jene durch Volksbeschluss 
nach dem Geheiss des allmächtigen 
Redners zu Leistungen zwingt. Dem 
gegenüber fordert D. mit Nachdruck 
die Gleich-Betheiligung und Berech- 
tigung Aller; daher die Stellung u. 
Wiederholung von Ta&vTag, SER: 
AOL, dmavreg „alle zusammen‘ 

$ 31 nepaicıov] zu 10.7. — TO 
i60v] das (verhältnissmässig) Glei- 
che. — xura& uegog] s. 4. 21 Eu 
dıuadoyns aAAmAoıg. — Ki deive n 
ö Ö.] ‚‚der oder der‘; 6 d. nal 6 
ö. 19. 168; zo® deivog 3. 35, 6.33; 
To Ösivı 20, 104, 37.56, 0» deiver 
4. 46, 20. 104, 29. 45, zo Ösivo 
22. 61, 6 deive (Vokativ) 58. 70; 
0 dklvse 22. 72, ov Ösıvov 20. 
106, 13.5 6 deive tod Ösivog ToV 
dsiva sisnyysılev Kr. Gr. 25. 1. 6. 
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m ’ w 
KOIMTE, 05 TOV EINOVTE« u0vov Ta0RXoNue Eraveocote, 
aAkc Hal Vuäg abrovg Voregov, BeAtıov Tov OAwv mERYue- 
e mn 
TWV Vuiv EXOvrov. 


IL, 


OATNOIAKOZT. 


TIIOOEZIZ. 


"Enssunpov Bondeev voig Okuvdloig oi A9mvaioı,, xl Ti 
norogdovv Edogev di’ einig‘ wei Taore @VvTolg danyyehkero. 0 
te ÖNuog nEgLYaoNS ol TE 6mTogsg maganahovoıv Ei Tıumglav 
DiAimmov. ) ; Anwoodevng dsdorzog, un Hagomoavreg, ‚og Ta 
TEOVTE VEVIRMRÖTES Kal inavnv Bon»eiov WEromuEvoL Tolg Olvv- 
Doug, Tov Aoımav Ohıyagnoovsı, die ToVTo nagEeldWv ErnLHOTGTEL 
nv ahaboveiav aurav wol mgög evhaßeev sapgova mv yvo- 
vunv MEdLOTNOL, Aeyav 0V wegi uns Dikinnov Tıumgiag vov wV- 
Toig elvau 10V köyov, aAkcı mwegk ng vov Sunuayam sorngiag' 
olde yao Orı zei Admvaioı #al @AAoı TOV Tıveg ToV uEv un 1a 28 
olneia mgoEoden TOLOVVTEL Yoovrida, mwegl de vo uuognsaode 

2 ro0g Evavrloug Mrrov onovdadovam. &v ÖE Tovro To Ayo Hal 
Tg wegi Tov FEWoLK@V 1enudrav suußovAns Pavegwregov ONTE- 
ta, vol asıoi Avdmvaı TOVg vouovg ToVg Eruridevrag Enuiav Toig 


sammt-Interesse.‘*‘ — Die Perora- 
tionen (£miAoyor) bei Dem. sind 
charakteristisch von den eiceroniani- 
schen verschieden: diese voll von 


D. meint wahrscheinlich Eubulos das 
Haupt der Friedenspartei (E. $ 53), 
niemals aber hat er in den symbu- 
leutischen Reden seine Gegner mit 


Namen genannt. — T@v OAov TER- 
yuarov] „summa rerum, das Ganze‘ 
1. 3, Aesch. 2. 20, ‚Isoer. Br. an 
Phil.: ovde/e Zeig 00TIS 00 Aur- 
Eyvo oF uarAov coL weheıv Tov 
regt avdglav eralvov N) Tov OAwv 
mo«yudtov, Plato Hipp. M. 301 
co Zangareg a usv OAu Tov 
mogayudtov 0V ORONEIS .. nQOVETE 
ara EraoTov Tov Ovrwov dv tois 
Aoyoıs nurat&wvovres; ohne rod- 
ywara Aesch. 2. 103 u. 120, D. 9. 
64, 18. 28 u. 278 &v ois zwv OAwv 
Tu nırdvvevsren zn nolsı „ein Ge- 


schwellendem Pathos, jene in ruhi- 
ger und würdiger Einfachheit. Die 
eine Art ist bei gröberen Hörern 
praktischer, die andere natürlicher 
und schöner; sie hinterlässt, nach- 
dem der Redner vorher einen hohen 
Grad der Bewegung hervorgebracht- 
hatte, schliesslich einen Eindruck 
von Würde, der ohne Fassung nicht 
bestehen kann, vgl. zu 9. 76. 


L. 3. $ 1 xol @Aloı mov zuves] 
„und wohl auch manche Andere“. 
$ 2 Hewpınwv .. Anterer] D. 2. 
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yocıpaoıv wire yeveodaı OrguTLmrLnd, iv’ «denen To ovußov- 
Aevsıv Ta Petuore, mogaıvei d: nal OAws mög Tov ToV 1g0y0- 
vov EnAov avaoınva Kal oreuTeveodeL sau olneloıg, Kal 
Emirıumgeı moAAn nEyomren xara ToV Ömuov Te wc Enke Auwevov 
Kol TOV Innayayov ws 00% 009I@E mooioTauevov ng MOAEoR. 


Ovyi tavra orale, uoı yıyvaoxsıv, & Wwöoss AdN- 
vaioı, OTav TE Eis Ta moayuore anoßAeım ul OTav EOS 
ToVg Adyovg 0Vg dX0U@ * TOoVg u&v yao Aöyovg megl TOD Tı- 
UWENOKOdaL Dikınrov 0008 yYıyvousvovg, Ta ÖE nEKYURTE 
ElS TOVTO TOONKOVTE, WOTE ONWG UN NELOOUEHE KÜTol TO0- 
TEO0V Kandg GHedaodaı dEov. 0VÖLV 00» &AAo uoı doxodoıv 
ol 7a toLaüra Adyovrsg 1) nv bnodssıw, meoing BovAsveche, 

20Ugl TV 0V0av magıoravres dulv auagravsıv. &yo 0’ Or 
uEv nor’ E&nv ın moAsı nal ta avıng &yeıv dopaAog zul Di- 
AANOV TIUWONEKOFRL, za uch axgıBog old‘ En’ Euov 
ya, Od main, yEyove TaÜT« Kuporega’ vOv uevror TE- 


11. — &@denon 10] „er ohne Furcht 
sein könne in Bezug auf‘ oder: 
„nicht mit Furcht verknüpft sei der 
Rath“. Die Herausg. schreiben wie 


zu 1. 1. — eis .. mög] zu 6. 10. 
— Tr mocyuar a ToDg Aoyovg.. 

tovg Aoyovg .. ta moayuate] Durch 
diese Reihenfolge (1,2, 2.1) er- 


Bekker vermuthete, ads:ts 
en D. 2. 23. — &rıruunosı] 
D. 2. 30 us. w 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $ 58. 

$ 1 ovyi Tavra maplorere u. 
s. w.] Nachgeahmt von Sallust Cat. 
52. 2: Longe mihi alia mens est 
P.C. cum res atque pericula nostra 
considero et cum sententias nonnul- 
lorum mecum ipse reputo. Illi mihi 
disseruisse videntur de poena .. res 
autem monet cavere, — ‚magiorerei 
noL yıyvooreın] 4. 17 Enelvo TodT 
&v N yvaun magaorjoaı. Jede 
„Erkenntniss“ wird durch „Vor- 
stellungen‘ vermittelt, die uns 
wieder vornehmlich durch den Sinn 
des Gesichts als „Anschauun- 
gen“ zugeführt werden; daher 
droßieıo, 60@, repaohe. Vgl. 

DEMOSTH. 1. 


reicht der Redner die möglichst voll- 
kommene Continuität der Gedanken, 
indem sich zugleich an das meist 
betonte letzte Glied die weitere Aus- 
führung anschliesst. Vgl. $ 13, 6. 
4 u. 32, 8. 36 u.66 u. 71. Ebenso 
steht bei Homer, wo ein Schwanken 
zwischen mehreren Entschlüssen vor- 
kommt, allemal’ derjenige am Ende, 
welcher alsbald verwirklicht wird, 
z. B. Od. 8.507. — WoTE . . Ö£0v] zu 
10. 40. — önos un neıoduede] 
Schol. ueydio Hagosı ueyav p0- 
ßov AvrednneE, cpodg« Teyvırdg 
noı@v .. TE yag weydia rasm 
weiLooı marreoı Avsıv roognnE. — 
ovdtv &Alo..n] zu 7. 7. Hier 
nicht ohne Spott, denn wie Plato 
Phaedr. 237 c sagt, etdevaL dei zeol 
0v av n, N ‚Bovan, N mavröog duag- 
Tavsıv Avayın. 

$ 2 nei uda’] 8. 48 x. u. 00- 
og donsi, 5. 45 sl nal navv Öo- 


“ 
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meiounı TOO® inavov nooAaßelv nuiv eivaı ıyv meweyv, 
ONWMG TOVS Gvuudyovg 0WB00uEv. 2av ya todro PBeßaiwng 29 
vragen, Tore xal mepl Tod tive tıumpnoeral tıg zal OV T90- 
mov Ebeoraı OxonEiv' molv Ö8 Tv doynv 009g vVnodEoHaL, 
uaraıov myoducı weol ig Tehsvrng Ovrvodv moLeioheı 
Aoyov. 0 

3 Oub War 00V #aıo0g, [on avdoss ’Adnvatoı] ei Ego 
rote, noAAng poovridog nal Boving deita‘ &ym Ö& 00X 0 
Tı yon eol TaV naoovrmv ovußoviAsdocı YaAEraTaToV 
nyobunı, dAA Eneiv’ dmogd, tive X0N To0n0v , & avöges 
döyvaloı, mp0 vudg reol aurav eineiv. neneioucı yag &E 
av nagaV zul ARoV@v ovvoLda ta nAslm av agayuaTav 
nuag Ennepevyevaı to un BovAsodaı Ta Öeovra moLelv, 0Ov 
TO um Ovvievar. WELD O8 Vuag, Av uETa MAOENOLRG TOL@- 
mau rovg Aoyovs, Urouevem, TOVTO TERBURERE ei taAndN 
Aeyo xal dıa Tovro, iva ta Aovına Be yEvntaı’ OERTE 
YaQ @g &4 TOD MOOS xagıv Önumyogetv Eviovs Eis Nav 700- 
EANAVFE uoydmolag Ta mapoVTe. 

4 "Avaysaiov 6: vroAcußavo wıRga TOv yeyevnucvov 
moBTov vuäg drouvioaı. weurnohe, @ avögpsg Adnvaloı, 
oT amnyy&idn Dikınnog buiv Ev Ogcan Toltov 7 TETagToV 
&ros rovr) Hoctov reiyog noALoox@v. ToTE tolvvv un» wev 


Vgl. zu7.5. — peovei- 


tovri] „jetzt vor“. Vgl. 8. 2, 9. 28, 
ne, — [navoV noohaßeiv]) zu 12. 
16. — znv zoornv] zu 11. 11. — 
mwegl Tod] Der Artikel substantivirt 
den folgenden Fragesatz (zu 10. 49), 
in welchem der Hauptton auf das 
ohnehin im Prooemium sehr hervor- 
gehobene Wort zuuwenoerau fällt: 
„dann erst lässt sich eine Bestra- 
fung (überhanpt), ihr Ziel u. ihre 
Weise in’s Auge fassen“. Vgl. Thuc. 
4. 68. 3. 

$3 eimso notre] 1.6 sinsoe mors 
al vöv. .D. energischer Stil liebt 
diese Wendungen knappster Form, 
die nicht selten zu scharfen Seiten- 
hieben dienen: 4. 7 Emsuönneg ov 
re0Teo0v, 18.191; 4.44 el nal un 


mg0TEgoV. 
dos #aL BovAns] zu 4.3. — &usiv’ 
anogn]) zu 10. 57. — un BovAs- 
cYaı u. Ss. w.] Athenienses scire 
quae recta essent, sed facere nolle., 
Cie, CatoM. $ 64. — &u Tov Inunyo= 
gEiv Eviovs] zu 10.49. — sis mav uo- 
zIneias] zu 12.3. — mgosAnAudeE 
za ze.) „Athen ganz und gar ver- 
kommen ist“. 

$ 4 unge] 5. 4 „ein wenig“ Xen. 
An. 4, 3. 2 oil häufig“) Tor 
mageAnivdorov TOov@v WVNUOVEV- 
ovrsg. — drunyydn .. mohLog- 
»ov] Kr. Gr. 56. 7. 3, — ‚Hociov 


Teiyos m.) E. $ 30. — Toirov KL) 
TETEgTOV Eros r.] di. E06 ToLwv 
rovr@v £r@v Schol. zu 518. 28. — 
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nv ueıorengıv. noAAov O8 Aoyan Kal dogvßov yıyvoue- 
vov na dudv emplodade Tertagamoyen Tempels Hader- 
-KEIV Ka TOVG WEXOL NMEVTE Kal TETTRORKOVTE ETOV KUTOUG 
52ußeaivsıv xal taAavra EEnxovra Eigpegev. Hal wETa TaUT« 
ÖLeAHOVTog TOO Eviavrod ToVToV Enatoußaıov, WETayEitvuov, 
-Bondgouu@v‘ TOVTOV TOD uMVog UOYIg WETE Ta WVOTNOLE 
öde vadg ansorelkars Eyovra xEvag Kaglönuov al mevre 30 
taAauvre apyvglov. Ss Yao pyehon Dilınmos aoHEvVoV N 
Tedyveng (NAdEv yag aupoTEge), OUHETL HALE0V OVÖEVA TOV 
BonFeiv vonioavreg Gplere, oO audges Adıvatoı, Tv Ano- 
oroAov. mv Ö ovrog 0 #01008 aVTOg. El yao Tore Eneioe 
EBondnsausv, GgmEo Eulnpıoauede, TEOFVUWg, OL4 Av 


nvayisı vov nuiv 6 Dikınaos 0@Weis. 


54.3; Kr. Gr. 46.3.1. — Aoyo»v 
011077 Dogußov yıyvousvov] Kr. Gr, 
63. 

N 5 nal were Tadre u. 8. w.] Die 
ganze Erzählung birgt in ihrer 
schmucklosesten Eiufachheit die bit- 
tersten Stachel. An die Alliteratio- 
nen und Assonanzen des schlichten 
(s; Sauppe zu Pl. Prot. 320c nV 
yaig more x00vos — Es ‚war einmal 
ein Mann) Anfangs unv usv nv 
uaıuent. schliessen sich die male- 
rischen Jonici a majori (nach Longin 
fr. 3. 4) mov ÖE Aöyav nal Wo- 
evßod yiyvöusvod zig’ vum: un- 
ter vielem Gerede und Lärm kommt 
es zu heroischen Entschlüssen. Und 
(über dieses xl vor uer& TaDT« 
-s. zu $ 29) nun die Ausführung ? 
Der Vortrag muss alle Begriffe ; nal 
uere raOre | d1Leid. T. &v. rt. | EHOT, 
I wer. | Bomde.'| r. z. umv. | wo- 
yıs | u. T. wvor. |, d. i. alle Mo- 
mente, welche zwischen dem Be- 
schluss und der Ausführung liegen, 
jedes einzeln und langsam, beinahe 
‚mit dem Gewicht eines Satzes ab- 
heben (vgl. zu 4. 24, 7.38, 8.6 u. 
66 u.74, 9.1 u. 15. u. 43) u. so die 
immer längere Verschleppung ma- 
len, ‚wobei "ausserdem noch wöyıs u. 
uerd T& wvorneıe (denn natürlich! 


diese mussten erst gefeiert werden) 
eine sarkastische Pointe erhalten. 
Das ganze Gewicht aber aller Mo- 
mente zusammengenommen fällt auf 
die Kläglichkeit der nun endlich ein- 
tretenden wirklichen Ausführung: 
eine wahre Parodie jener Beschlüsse: 
zehn Schiffe (statt 40 Trieren), leere 
(st. mit der ganzen kriegspflichtigen 
Jugend besetzt), Charidemos (statt 
der Bürger), fünf Talente (st. 60). 
Um den Contrast auch in der Stel- 
lung von avrovg (d. i. die Athe- 
ner in Person) und Xaeiönuwov (den 
Söldnerführer aus Oreos, s. E. $63) 
auszuprägen, wählt D. ein Hyperba- 
ton, ähnlich dem bei Xen. An. 1. 
2. 21 „rewmgsis NnoVE megımleovoag 
do Ioviag eis Kılıniav Tawov 
Eyovre Tag Aomsdaıyoviov nal @V- 
Tod Kogov. — di. dodevov] E. 
$ 3l. — nA9e] s. Kr, zu Thuc. 8, 96 
Toig Ki Admveloıg ög Une: To NE- 
ol nv Evßoıav yeyevnweve. — nv 
Ö’ 0Vv708 6 RaLE0Og @vrog] „es war 
aber dies eben der richtigeZeit- 
punkt‘, steht mit Nachdruck ge- 
genüber dem oönetı naıg0v vow- 
o«vreg, erinnert zugleich an 0 uEv 
TaEWv A are 069 in $ 3, und bereitet 
vor auf vöv 6’ & m. naıoog WEL 
zıs in $ 6. — owweis] an der si- 
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Ta utv ön Tore noaydEvra 00% av KAAmg &yor' 
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67 ’ 
viv Ö 


eu n De,  » u ’ 
ETEOOV NOAEUOV KRLOOS MAEL TIS, ÖL 0v xal nEgl TOVTWV 


EuvnodnVv, iva un alte nddmte. 
ei yao un Bond noste navıl oPEvaı 


9 es r 
does Admvaioı, TOVTo; 


zi ön Yons0usde, © @v-' 


xara To Övvarov, HEdoaodE OV TEOMoV vuels EOTERTNYNRO- 
Tres navra Eosode Uno Dıkinnov. Unnoyov OAvvhior ÖV- 
veuiv Tıva HEHTNWEVOL, nal dene) ovro Ta mgayuera 
oVTE Dikunnog &daggei Tovrovg 0v9 oVToOL Dikınmzov. Eng0- 
Eauev nweis naxslvor TOOg Nudg Eignvyv' nv Toro @greg 
Zunodıoua tı To Dılinnw nal Övoyeois, mov weyahnv 


Epopusiv toig Earvrod xaıpois dinAkapuevnv OOg MUS. 


z 
EX - 


m 2 SR \ B) ’ 3 \ ’ b 
moAeunoaı Öeiv DOuEdR TOVg AVIEWMOVg &4 TavVTog TO00V 
[4 6 e 
xul 0 MEVTES ENEVAOVV, TOVTO HETORHTAL vVVL OTWGÖNMOTE. 


gnificanten Stelle, mit dem Doppel- 
sinn „genesen u. gerettet‘“. 

$ 6 Euvnod'nv iva nase] zu 

7.32. — ti 67 gonsousta r.] „was 
nun werden wir damit anfangen ‘* ? 
Vgl. 4. 33, 8. 74. Kr. Gr. 46.5. I 
sl yao] y&o begründet eine in des 
_ Redners Seele liegende aber in der 
gedrungenen Energie des Ausdrucks 
unterdrückte Antwort (zu 4, 44), 
welche aus dem Folgenden zu ent- 
nehmen ist: „gewiss doch so, dass 
wir mit aller Macht helfen“. vgl. zu 
$ 8, 9. 15. Umgekehrt ist die Ant- 
wort aus dem Vorangehenden zu 
nehmen 9. 15 u. 17, vgl. 4. 10 u. 
27, 8. 33 u. 68, zu 9. 68, 18. 10. 
Bei Homer Od. 17. 83 wird eine 
Geste der Verneinung durch y«&e 
erklärt, bei D. 8. 16 ‚eine Geste der 
Bejahung. navri oWEVEL KaTd 
to Övvarov] D. erinnert mit dieser 
feierlichen Formel, welche in Bünd- 
niss-Urkunden herkömmlich war (zu 
10. 59) an Athens Bundesverpflich- 
tung. — Beer nie Eoeote] 
Kr. "Gr. 58. 9. 

$7 .. #Entnusvo] zu 
10. 14. tıva] zn 10. 71. 
EdaggEL tovrovg] zu4. 45. — End 
Eaxusv sionvnv] „wir betrieben einen 
Frieden“. Andoc. 2. 17 vvri zacı 


D. "Eilmsı woLvnv Elonvnv Aal pı- 
Alav modtrere. D. 18. 162 u. 311 
Tis ovuuazyia 600 modEuvrog yE- 
yovs; 4. 48 m. narehvov. Vgl. 
noLzoHaı zul2.l. — nweig ‚[mgös 
&nslvovg] Harsivoı Moog Nudg? 
Die eingeklammerten Wörter fehlen 
in den Codd., aber vgl. 9.9, 4. 24, 
7.,12 u. 13, u. an unserer Stelle 
OVTE Sllummas). . Dilınnov. Ueberall 
wird durch diese Wiederholung das 
gleiche Interesse u. die gleiche Be- 
theiligung beider Parteien an einer 
Sache auch sprachlich ausgedrückt. 
Anderenfalls würde man «vrovg (zu 
4. 10) erwarten. — rodro] zu 7. 
14. — &unodıoug u to ©. u. 
Övoysoe&g] „band gleichsam Ph. 
an Händen n. Füssen‘‘. — Epogweiv] 
zu 7. 31. — toi &avrod waugois] 
8.42, 24.95 toigrod moltuov KaXLQOLg 
omoAovPeiv nel undsvog vorsgifev, 
4. 83, 9. 38, 23. 173 naıgopvionei 
nv molıv nuov. Thue. 6. 86. 2. 
Cic. Verr. 1. 6 qui meum tempus 
obsideret, p. Mil. 100 tuorum tem- 
porum, de imp. Cn. Pomp. 1 ami- 
corum temporibus. — x «ti 0] Hier- 
mit tritt der Wendepuukt in den 
Verhältnissen ein, deren Verlauf der 
Redner bis dahin asyndetisch (s. 
Naegelsbach lat. Stilist. 2. Ausg. 
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ST 00V UndAoınov, & avdoss Admvaioı, mAnv Bondeiv &oow- 
uevos #al TOONVURg; Ey@ UV 00% 008° Xwels yao tig 
-TEOLOTEENS Av nudg aloyvvng, El Kadvpeiusde Tı TOV NOR- 
yuaıov, oVÖ! Tov poßov, @ Kvdges Admvaloı, uxo0v 006 
TOV TOV WET«& TRDUTE , &X0ovrwv usv @g &yovoı Onßaiwv nuiv, 
- AMELONKOTWV ÖE yonucacı Doneov, umdevögs d’ Eunodav OV- 
T0g DiAinao Ta HagOVTa KHATROTgEVaUEVO MIO TAUTE Et: 


IAivaı Ta roayuare. 


alla umv sl Tıs Vuov eig Tovro ava- 31 


’ \ ” 
BaAAeraı noımosıv ta Öeovra, Ldeiv Eyyvdev Bovisraı Ta 
\ \ ’ ’ Bl - 
Ösıva, E50v anovsıv KAAodı yıyvousva, zal Bondovg Eavro 
ei \ m 9 PR 4 ö w 
Enteiv, EE0v vbv Er£ooıg avrov Bon®eiv' oT yao eig ToüTo 


HEQLOTNOETRL TE NORYUATE , 
oysdoV louev Knavreg d1mov. 
10 


$ 201) geschildert hatte. — ONWS- 
. Önmore] „gleichviel wie‘, ee 
falls ohne Zuthun der Athener (1. 7 
yEyovev adrou«tov), die wie ge- 
wöhnlich nur mit Worten sich leb- 
haft betheiligten (E99vAovV); eine 
leichte Pause vor Orwsdnjt. (z. zu 
2. 26) macht diesen Sinn schärfer 
hervortreten und beseitigt zugleich 
den Hiatus. _ 

$ 8 Ti ovv OnoAoınov u. s. w.] 
Nicht bloss Consequenz und Ehre, 
sondern auch die Nothwendigkeit 
fordern eine kräftige Unterstützung. 
— ‚yo wev] zu 12. 22. — megl- 
oTaons av) = N meoriorn dv, 
$ 24, 4. 12, 6.:36,.8,.52 u. 71,9. 
1. 25. Kr. Gr. 54. 12. 6. — iv 
gpoßov] tritt als neues Moment an 
die Spitze, wie 4. 13 0v Ö8 roo- 
z0ov, und wird durch das einge- 
schobene @ «. 49. noch mehr her- 
vorgehoben. — 709 T0v uera Tadre] 
„den Schrecken, welchen die Zukunft 
birgt“. — Fyovı] zu ,10,,.12. 
Onßeiov] E. $ 8. — dmeıe. Be 
wwoı] Kr. Gr. 52. 1. 3. — To TRQ- 
ovra »araoroey.]) Thuc. 4. 65 za 
Ev Zinehla naraorgspeoher. Phi- 


33 \ e 14 
ELV TOR TROOVTR NOOWUEIE, 


"AAR Orı usv dm dei Bondeiv, eimoı tig av, mavrsg 
Eyvoxausv, zul BondNoowsv' 


\ vd 67 ld \ 
to de onwg, ToVTo Acys. um 
lipp drückt gegenwärtig schwer auf 
Olynth, welches zwischen ihm und 
Athen steht (Eumodov) und muss 
also, hat er jenes niedergeworfen 
(x araore.) nothwendig sich auf 
Athen zu neigen (Emındivon; vgl. 
1.13 dmenhıwe). — tadTE Te re.] 
„die Verhältnisze hier‘“, 

$9 noınoeıv] 8. 14 Bomdnjosıv (?) 
adımocıv, Aesch. 3. 152 EMIYELQN- 
6ELV Heimasıg, Thue. 2.29. 4 ei- 
GELV yag Lırainnv TEWWEv 6TER- 


zıcv. Vgl. zu 9. 67. Kr. Gr. 58. 
7. 11. — ddeiv .. anovev] Cie. 
Phil. 1.8 quem cum audire mallem 


quam videre. — £&0v] zu 10. 39. 
S 10 To Ö8 Omos] 37. 34 to Ö8 
ONWG Dueig cromeite, „die Art und 
Weise“, aber eben so wenig wie 
unsere volksthümliche Sprache liebt 
die griechische die abstrakten Sub- 
stantive. Vgl. ‚der Mann, der das 
Wenn und das Aber erdacht‘“, 
Plato Parmen. 155.d Ereun 08 190- 
vov WErEyEL ro ww. . ag od avayın 
nal Tod more wertyeıw nal TOD 
Emsıra nal tod vöv. Vgl. zu 4.38. 
Der Redner geht hiermit, weshalb 
auch ro d& onwog die betonte Stel- 
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tolvvv, & avdgss Admvatoı, Pavudonte, av TagAÖ0E0v Ein 


tı tois moAAoic. 


vouodEerag KaNioarTe. 


3 x 4 Er 
Ev bE TOVTOLS Toig 


vouoFetaıg un IN6HE vouov undeva (Ela) yag Vuiv lzavol), 
11 @AAa Tovg eig TO mao0V PAdwrovras vudg Avoare. Atyo On 
Tvovg neol Tov Feogınav, „gapas oVTWoL, Kal vous negol ToV 
GroarTsvousvov Eviovg, av ol ubv T& orgarıarınd toig olxoı 
uEvovoı dLaveuovsı FewoLxd, ol ÖE TOVG Arantodvrag ddWOUg 
xRFLoTKoıv, Eita Hal ToVg a Ödovra morsiv BovAousvovg 


’ ’ Er 
AHFVUOTEDOVS TOLOVOLV. 


v ’ 
emsıdav O8 tadra Avonre zul mv 


tod va Beitıora Aeysıv 000v naEKOXNTE KOpaAn, Tyvıradra 
12 T0v yoadovra & navreg late oT Gvupegsı Önreite. oliv Ö8 
teure noüeaı, un Gnomeite tig sinov a PeArıore vo 


lung hat (vgl. zu $ 8 und 4. 28 
to Ö8 Tov xonuazov), zu seiner 
propositio über: die Verwandlung 
des Schaugelds in Kriegsgeld. Wer 
beachtet hat, wie sich Dem. zu 
dieser gerade jetzt (s. $ 1) auf- 
fallenden, bereits in den bitten- 
den Worten des $ 3 durchschim- 
mernden Forderung mehr u. mehr 
Bahn gebrochen hat, wird die treff- 
liche Wahl des in $ 4 u. 5 einge- 
führten Beispiels verstanden haben. 
Abermals ist eine Gelegenheit ge- 
boten, vermittelst einer Kraftanstren- 
gung Philipp zu erdrücken. — mag«- 
0o&ov] zu 4A. 2. vouowErag 
noWio.] E. $ 94. Dem. fordert 
hier, weil die Umstände drängten, 
ausser der Zeit eine Aenderung von 
Gesetzen, also auch wohl die aus- 
serordentliche Niedersetzung einer 
Gesetzes-Commission. Diese Forde- 
rung konnte allerdings in einem Au- 
genblick, wo es sich um ÖOlynths 
Unterstützung handelt, der Mehrzahl 
— denn Einzelne wussten sicherlich 
und billigten seine Pläne — para- 
dox erscheinen, 

$ 11 sapag ovrw6l] „deutlich 
so, und nicht anders‘“ Cie. Phil. 
14. $12 tanta multitudine interfecta, 
hostium dico, ita inguam hostium, 
quamvis hoc isti hostes domestici 


nolint. Auch Dem. bietet mit die- 
sen Worten dem grösseren Theil des 
leicht reizbaren u, seinen Zorn nicht 
selten in Blut stillenden Volkes ge- 
radezu Trotz. Aber wenn einmal 
die ausdrückliche Bezeichnung von 
etwas Unangenehmem nicht vermie- 
den werden kann, ist es am besten, 
mit Kühnheit die Sache geradeheraus 
zu nennen; vielleicht, dass das den 
Redner hebende Bewusstsein seiner 
gerechten und patriotischen Forde- 
rung den Hörern imponirt. vgl. zu 
N N ‚T0vg .. Eviovg] Äesch. 
3.130 ©n0 Ö: zov Ontoowv Eviov 
dmolkvuevnv. D. 18. 12 neol @v 
eviov, 27. 23 06 &vıe. Bier be- 
schränkt Evıog, umgekehrt wird es 
selber durch den Artikel näher be- 
stimmt in Xen. An. 6. 2, 9 Eviovs 
ÖE ToVS &4 Tov 6dav GuVEvEynov- 
Teg Edanpav. TE 6TERTLWTInd 
tois oi%oı wevovoı] ‚die Feldzugs- 
gelder den zu Hause Bleibenden“. 
Die unmittelbare Zusammenstellung 
hebt das Verkehrte der Sache. 
ararrodvras] E. $49d.— elta Hai] 
„dann (folglich) auch‘‘, — ravre] 
jene Gesetze u. ihre Folgen. zu 7.37. 

$ 12 oxoneite] entspricht von al- 
len Verbis des Sehens am schärf- 
sten dem vorangehenden Snteite u. 
dem folgenden sdenoere. s. Lob. 
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vuov ©p’ vuov anoAeodaı BovAnosraı' 0b yap Evonoers, 

MAAmS TE Hal TOVTOV uovov mEegıyiyvschar wEAAovrog, TOV 

radsiv MÜLAWg Tı ARAOV TOV Tadr Einovra nal yodıbavre, 

\ \ 9 5 \ 7 9 \ \ \ \ 
undev dE W@pEiANdaı ra noadyuare, aA ua Eig To Aoımov 
I el} ’ a4 67 

ucAAov Erı n vüv ro ra BeArıora Asysıv POßEOW@TEEoV ToLN- 
- 661. nal Avsın ye, @ Üvdoss Admvaioı, ToVg vouovg dei ToV- 
13 TOVg TOVG avrovg aEL0DV oimEg xal TEFEixaoımw‘ 0b ydo 
&otı Ölaaıov nv usv xagıv, n naoav EBAante nv woAıv, 

EA ‚ Er 6 ’ \ ie) N -NERCH bl 
wolg voGE VELOLV VTROXELV, aqv Ö ameydeLav, di n5 av 
ÜNAVTES AuELvov ngasaıuev, to vov a BeArıora eimövrı 
Enulav yeveohaı. molv Ö8 Tara sVrgEnIioRL, undauos, @ 
avdoss Admvaioı, undev’ aErovte TnAıxXodrov eivaı mag’ 
vulv BOTE ToVg vVouovS Tovrovg rapaßevra un dovvaı Öl- 

EN D u = e 
unv, UNd OVTWG MVONTOV WOTE Eig TEOUNTOV KaH0V MVTOV 
eußakeiv. 
s \ N PR Bee a A D $. I CE], 
Ov unv ovVd &xEivo y vuas ayvoslv dei, @ avdgeg 

9 e e a 
Admvaioı, OTı ıhnpıoue obdEvog aELoV &orıv, &v um 77009- 


14 


zu Soph. Aj. v. 1054, vgl, zu yHeıav di ns dwsıvov ne. 
4 5a KR eimov. To BeArucd” dm&g schärfer hervortreten. Der ganze 


Abschnitt aber, von $ 11 an, hat 


vuov \. vp’ vuav amohzcdaı] 4. 50 
wie natürlich bei dem Gedanken an 


dnto Nuov nad” numv. Artstotel. 


Rhet. 3.9 erklärt das Vergnügen an 
der Antithese dadurch, OTı TavevV- 
zio yvogınarare vor magaAAnie 
uwaAAov yvooıua,. Mehr s. zu 12. 
19 u. 5. 25 u. 9. 5. — ucAlov... 
gpoßeowreoov |] zu 10. 59, Kr. Gr. 
49. 7.5. — Avsıv] ist nicht bloss 
durch aa .„. ye (zu 2. 10), sondern 
auch — im Gegensatz zu te#el- 
xa0ı — ganz aus seiner grammati- 
schen Ordnung heraus an die Spitze 
der Periode gehoben. 
 $ 13 Die Begründung besteht aus 
zwei Glieder, wovon "das erste (T. 
w. ya&owv) sich an das nächstvoran- 
gehende tePEinacıv, das zweite (T. 
ENENFELOV) an n entferntere Avsıv 
anschliesst (s. zu $ 1); zu einander 
stehen sie in anaphorischem Satz- 
bau (zu 8. 33), wodurch die un- 
natürlichen Widersprüche z. w. „xd- 
oıw, n EßAamte und r. db. amE- 


so heillose Gesetze u. deren Folgen, 
welche die Selbstsucht Einzelner 
zum Schaden des Ganzen (m&oav 

: &mavreg) aufrecht erhält, den 
Charakter einer mehr u. mehr zum 
Sarkasmus sich steigernden Bitter- 
keit. — T. vouovg Tovrovg] Denn 
waren auch die Gesetze, u. zumal 
das von Eubulos durchgesetzte, höchst 
verderblich, sie waren immer’ doch 
Gesetze, und es hiesse das Wesen 
der Demokratie vernichten, wenn 
ein Einzelner mächtig genug wäre, 
sich über dieselben wegzusetzen. 
Man sieht, wie richtig D. die leicht 
mögliche Zumuthung zurückweist, 
dass er denn doch auf Abschaffung 
jener Gesetze antragen möge. 

$ 14 &usivo y’] Der Gedanken- 
zusammenhang ist folgender: Die 
Athener sind” entschlossen zu 
helfen (ßon®ncouev $ 10). Mög- 
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yernraı To moısiv &HEksıv Ta yE Öobavre MOOHVUwng vuag. 
el Yao avraonn Ta dbmpisuare mv N vuas avayaateıv & 
MEOSNKEL NoRTTEw 7 nEgl DV yoapeln d1ampakaodaı, oVr” 
av vueis HoAAR ıbmpıköusvor uıxon, uaAAov Ö’ 0VÖEV Empart- 
TETE TOVT@V, OVTE DiAınnog TO60Vrov VBolası Xo0v0V' a- 
15 Acı yag av Evendi ye dmpıoucdrov Ededaxsı Ölanv. aAA’ 00% 
0VT@ TaDT’ Eye’ To yao ngarreıv Tod Asysıv Kal YEL00TO- 
veiv doregov oV en taEsi, MOOTEOOV en Övvausı al #oEIrrov 


&otıv. Toür ovv del mwgoselvar, ta Ö’ are Umagyeu' 


Kal 


ya sineiv Ta ÖEovra map’ vuiv [eicıw], @ avögsg Admvatoı, 
m G y m ’ [4 \ 

Övvausvor, Kal yvavaı TAVTWV VweEig O&VTaTOL Ta 6MdEvre, 

16 #al moasaı ÖE ÖvvnosoHeE vüv, Euv 00FOg noınte. TIva yao 


lich. wird diese Hülfe erst durch 
Aufhebung gewisser Bestimmungen 
($s 11—13); aber auch dann wird 
sie erst dadurch wirksam werden, 
dass die Athener auch handelnd auf- 
treten, (d. i. nach Dem. Ansicht, in 
Person zu Felde ziehen. Weil es 
aber zu gewagt wäre, diese zweite, 
nicht weniger drückende Forderung 
unmittelbar an die erste anzuschlies- 
sen, gilt es, zunächst, die Athener 
zum Handeln überhaupt zu stim- 
men, und nebenbei wie von unge- 
fähr, den Gedanken an persönlichen 
Kriegsdienst hinzuwerfen — $20 dv- 
vnGEoHe ZEıEvaı, GONMKOAVTES Ta 
oma —; die Forderung selber wird 
dann erst, nachdem auf jede Weise 
das Ehrgefühl der Athener geweckt 
ist, in $ 33, zunächst hypothetisch, 
endlich in $34 geradezu ausgespro- 
chen). Daher der in immer neuen 
Wendungen wiederkehrende Gegen- 
satz von „beschliessen und han- 
deln‘, daher anch die pathetische 
Stellung von zo:&iv u. die signifi- 
cante von vuag „, eurerseits *“. 
yoapein] Kr. Gr. 54. 15 n. 14.4. — 
Evend ye ıpnp.] „von wegen, so- 
weit wenigstens es abhängt“. He- 
rod. 3. 12. 2 Elvenev ye yonudtwv 
doksıg amdons ums, „ErAcdos, Isoer. 
15. 163 dopaAag av £kov Even yE 
TOV 6VR0pavr@V; Kr. Gr. 68. 19. 2, 


—— 


"nach: 


$ 15 ro yao modrrew u. s. w.] 
Die zeitliche Reihenfolge (rd&&ts) ist: 
npigschar (wofür D. die vollere 
Umschreibung Agysıv nal YELgOTo- 
vElv braucht), dann moctzev, die 
Reihenfolge aber nach der inneren 
Bedeutung (Övvauıs) ist die um- 
gekehrte. Die Scholien erinnern an 
die aristotelischen Sätze: To altıov 
Tıvı Tod eivanı ‚mosrov Eotıv, und 
ov Evend Ti NETTETAL, TOUTO AQEIT- 
t0v Eotıv. Sallust Jug. 85. 12 ahmt 
nam gerere ( magistratum ) 
quam fieri tempora posterius, re at- 
que usu prius est. — za Ö” @41’ ] 
was? — yvovaı ö&vreroı] zu 12, 
16. Thue. 1. 70. 2 von den dama- 
ligen Athenern: of uEv yE VEwte- 
E0TOLOL mai ENIWON OL o&eis al 
Enıreh£oct foyn 0 &v yvacır, — 
nal monEaı Ö£] zu 7. 5. Der Hö- 
ver musste erwarten modäaı de za 
deovr« 0v Övvao#e; um so lieber 
hören sie was D. wirklich sagt: zo. 
Ö8 dvvnosode; denn einmal ist ih- 
nen ein Tadel erspart, sodann die 
Möglichkeit geboten, auch nach die- 
ser Seite hin das Lob zu verdienen, 
welches der strenge und sehr lob- 
karge Redner so eben ihrer Einsicht 
fr eiwillig gespendet hat. 

$ 16 ziva] Auf das so erweckte 
Gefühl dringen (in anapästischem 
Rhythmus) die stürmischen Fragen 
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[4 kl) N \ TUE! ’ I m ’ 
y00v0v n Tiva #aıo0V, © avdoss Admvaloı, TOV EQOVTOg 
m m an > 
Beitio Enreite,;, m nöore & dei modbere, el um vv; 00% 
amavra uv NUBv moosAnpE Ta ywola Kvdownmog, el de zul 
zavıng wuguog ‚is x@0guag yernoeran, NEVTOV aloyıora meı- 
60uEd« ; 0UX 0Ug, el moAsunoaıev, Eroluog GWGELV UNLOXVOV- 
wedo, oVvrOL vDv mohsuodcıw; 00x 849005; 00% EYwv Ta 
17nusteoa; 0v Baoßagog; 00x O tı av eimor tig; aAAR Moog 
HEOV TAVTE Edoavreg “ol wovov obyl GVYHRTROHEVaORUTES 
AUTO TOTE vodg altlovg, oizıweg eiot, TOVTWV Enrnsonev;- SV 
yap avroi y aitıoı PYoouEV Eivaı, GAY vl0« ToDT” &yo. 
0VdE Yao Ev Tois Tod moAduov xıvdÖvvors TV PVyovrwv 
oVdElg ERVTOd Karnyogsi, aAAad TOD GTERTNYoDd xal av nAN- 
"4 m 
0lov xal navrav udAAov, Nreyvraı Ö' Oumg. ÖLa navrag Tovg 
pvyovrag Ömnov' uevsıv yao EEnv TO Karnyogodvrı Tov 
” \ 90 ‚ er ER, Fa \ u > 
18 aAAwv, el de ToUT Emoleı EXaoTog, Eviawv Av. Kal vUV 0V 
4 \ N 9 \ „ ’ \ v 3 
Aeysı tig Ta BeAtıora; avaorag aAAog EiNaTo, UN TOVTOV di- 
tıa09@. Ersgog Akysırıg BeArio; Taüra moLsite ayadn TugN. 


(zu 4. 10) ein. — X00v0v 7 Aat- 
00v] Der Unterschied ist deutlich 
aus 4. 37, .oder 2. 25 vergl. mit 
3.6. — 7. aloy. meıcousda;] Das 
den vorigen Hauptsatz eröffnende 
00 reicht auch für diesen Satz aus. 
9.32 ‚oö zidnsL ... nal... TEUNEL; 
— 0ov% £y9o0s] Der leidenschaft- 
liche Ausdruck lässt &otL ‚fallen; 
25. 63 o0n &oeßns; 00% DWOS ; 0177 
andHegTog;, 0V OVROPAVINS; 

$ 17 aAid moös Beov] zu 10. 73. 
Jeder einzelne dieser Gründe hätte 
längst Männer von Ehre und Klugheit 
zum Handeln gebracht, aber alle zu- 
sammen sind bei den Athenern wir- 
kungslos geblieben. Und dann su- 
chen sie noch nach den Schuldigen. 
Freilich will auch kein Deserteur die 
Schuld der verlorenen Schlacht tra- 
gen. Wer die Verachtung kennt, 
welche Gesetz und Sitte der Alten 
auf Deserteure häufte, wird die 
furchthare Bitterkeit dieses Gleich- 
nisses begreifen. — wuovov oözi] 
zu 7. 86. — rote] zu 1. 16. 


&molsı ERaotog] Der einzige schwere 
Hiat (s. zu 7. 1) in dieser Rede, 
wenn anders mit Recht gegen & in 
$ 10 die Stellung iravor ‚dulv ver- 
worfen wird. — Evinov av] zu 1.8. 

$ 18 «al vöV] zu 1. 11 Hoi... 
ovrog. Der energische Stil in die- 
ser ganzen Parthie unterdrückt man- 
chen Gedanken (zu 4. 44), hier: 
Und so werft Ihr auf einen einzel- 
nen Redner die Schuld, welche doch 
die Gesammtheit trägt, die über das 
Beste das Angenehme stellt. — 0» 
Aeysı tig TO B.] Es ist wenig Un- 
terschied, ob man solche Sätze als 
abgekürzte hypothetische (Kr. Gr. 
54. 1. 2, Zumpt $ 780) oder als 
Fragen ansieht, da beide Formen 
des Ausdrucks den logisch gleichen 
Werth einer nur erst bedingungs- 
weise und vorläufig geltenden Be- 
hauptung setzen. Daher im Deut- 
schen die gleiche Inversion in bei- 
den Fällen. Vgl. $ 34, 18. 117 u. 
198 u. 274; Scheibe im Philologus 
5. p. 359, — dyadj ruyn] Die 
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aAA vUy NdEa TaüTa; ovnerı Tooy’ 0 Adyav adınel, Anv 
ei dEov evVEnodaı nagaleinzı. evkaodeaı ubv, & avdgss’AdM- 
vaioı, 60dL0V, &lg Tavro -nav$’ 060 BovAsral tıg &Pool- 
GavTa &v oAiyo“ EAEodaı 8, Orav mEQl ngayudrav TOOTERN] 
GXoNEIV, oVnEd” Öuolang EUnog0n, aarc dei ra Beirıore avrl 
19z0v ndEwv, dv un Svvauporsge en, Anußavew. ei dE Tıg 
nuiv &ysı nal TE Pewoınd Euv nal nogoVG Er&oovg Adyaıv 
OTORTIWTIHOÜG, OUY oVTog xosittwv; elmoı tig av. mw 
Eyoys, einso Eorıv, & Kvdoss ’Adnvaloı' aAAa Yavudko, el 
TO NOTE AVIOWN@V 7] yEyovev 7 yevjoeraı, dv TE MEQOVTE 
AVaADON TOOg & un del, TaVv KnovrWv EUNoENE«L EOS & dei. 
aAA” olueı, uEya Toig rorovroıg Unaoysı Aoyoıs 7 ap” End- 
srov BovVANGLS, HLONEO 6LOTOV andvrav Eoriv avrov Ebanarn- 


rt a \ 12 ; m 2 
oaı‘ 0 yag BovAstaı, TOON EHROTOg Kal olETaL, Ta dE TO«YUATE, 


solenne Eingangsformel bei vieler- 
lei Urkunden, entsprechend dem rö- 


mischen q. b. f. f. f.s, und unserm 


„in Gottes Namen “. Dem. Schild 
in der Schlacht bei Chaeronea trug 
diese Inschrift in goldenen Lettern. 
Plato Crit. 43d avayan- On eig av- 
ıov foraı, @ ZIWHQRTEG ,, 10v Piov 
6E teAevrdiv. 2. dAR, o Koitor, 
ton ayadıy. vgl. Plut. Demetr. 
ae Bi A onen] „nicht wei- 
ter‘. Das Unrechl des Redners be- 
steht darin, dass er wissentlich nicht 
das Beste rätlı; höchstens noch darin, 
setzt D. spöttisch zu, dass er unter- 
lässt einen Wunsch auszusprechen, 
wo es doch geschehen müsste (080v 
zu 10. 35). Das sollte allerdings 
Anstands halber allemal geschehen, 
wo Jemand etwas Nützliches aber 
Unangenchmes vorschlägt. Nun, 
wünschen ist leicht, und “lassen sich 
in einem Wunsche weit auseinander- 
liegende Dinge eng zusammenfassen, 
aber sich entscheiden und wählen, 
wo es sich nicht um Wünsche und 
Träume handelt, sondern um Wirk- 
lichkeiten (x, moayucrov, wie sie 
$ 19 u. 20 dargelegt werden) ist 
weniger leicht. — Ev 0Alyo] in ge- 


ringem Raume, d. i. in dem Raume 
einer Rede oder Periode (in Einem 
Athem). Demetr. 7. &gunv. $9 zo 
&v OAlyo moAAnv dLdvorav nFe0oi- 
cHaı, 0lov Auovvcıog &v Kooivdo, 

$ 19 Euch bleibt eben nur die 
Wahl zwischen Vemgınd u. 6TgR- 
tıorın& (RE. $52). — &ysı .. av] 
zu 10. 12. — nog0v5] zu 4. ‚0. — 
eiweg &orıv] näml. tıg &ywv dav. — 
yeyoven] „eontigir‘‘. Xen. Cyr. 6, 
3. 11 dA © Zev weyıore, ‚Aapeiv 
wor yevorro KUTOV. — AV TEN... 
zoös & Oel] Die Antistrophe (zu 
1. 10) steht gern, wo entgegenge- 
setzteUrsachen zu entgegengesetzten 
Wirkungen führen. Durch diesen 
anaphorischen Satzbau wird einer- 
seits dem Hörer die Mühe erspart, 
die Construktion des zweiten Satzes, 
welche er in dem ersten bereits über- 
wunden hat, aufzufassen, anderer- 
seits die Beziehung der einzelnen 
sich gegenüberstehenden Begriffe er- 
leichtert. Die ästhetische Wirkung 
ist der des Reimes und der Allitte- 
ration verwandt. — sunognoaı To»] 
„, Mittel beschaffen von dem“ 
ei vrraoysı] „sehr förderlich ist 
für‘‘. Denn dergleichen Reden fin- 
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20 noAAdxıg 00x 0UrO nepvxev. OpÄTE 00V, 0 avdgss Adnvatoı, 34 
TOP” 0VTWg, ONWS nal Ta moayuara Evögysrar nal Övvr- 
68098 Eıevaı Hal woHoV EEste. 0V Tor GWYE0VW@V 0VÖLR 

 yevvalwv Eotiv avdounov, EAAsinovrag rı dı Evdsıav yoN- 
uarov Tov Tod MoA&uov EbYEORS Ta TVLadra OVEldn pEgsıy, 
000° Ent utv Koowvdlovg xal Meyagdag gondoavrag ta onAe 
wopsVeodar, Dikınnov 0’ Eav möisıg EAAnvidag avdgano- 
dlksodaı di’ anoglav Eyodiwv roig OroaTsvougvoarg. 

Kal tadr’ ooy iv’ aneydwual Tıoıw vuov, ınyv aAAwg 
moononuaı Akysıv' 0b YAO VUTWG KYPO@V 000 aruyng elut 
&yo DorE ansxdyavsodaı BovAsodaı undtv W@peisiv voultov' 
aAAa dıralov noAltov aglvo nv TOV noRYuaTav G@rnolav 
avrl ıng Ev ro Akysıv yagırog algeiodeı. „al [yao] rovs 
Em) TOV TO0Y0v@v nuov Akyovrag anova, w@gnEo long nal 
Dueis, 00g Emaıvoücı uEV Ol NAQLOVTES AMavTeg, ULUODVTaL 


21 


b) e) 14 [4 n 
6 0v navv, TOVIWO TO Edei 


den grosse Unterstützung in der Nei- 
gung, welche ihnen jeder entgegen- 
bringt. — mepvner] zu 710, 14, 

$ 20 zeöd ’] die vorliegende Frage 
(zu 7. 37), ob es möglich ist, zU- 
gleich die Theorika zu behalten u. 
die Mittel zur Kriegführung zu be- 
sitzen. — 07og u. s. w.] „wie es 
die Wirklichkeit zulässt und wie Ihr 
im Stande sein werdet“. Die Er- 
kenntniss der Wirklichkeit, sagt D., 
wird Euch zeigen, dass einzig und 
allein die Verwandlung der Theo- 
rika diese Möglichkeit bietet. Ge- 
wöhnlich wird. nal duvijosote ge- 
fasst : „und Ihr werdet im Stande 
sein‘. — CO@PE0Vmv nal yervalov] 
Als COPEOvVES bezwingen die Bürger 
ihre Lüste u. werden das Theorikon 
leicht entbehren, als ysvvadoı (zu 
11. 2) werden sie lieber das Geld als 
die Ehre verlieren wollen. — svyeow@g 
p£ozıv]) „ leichtferig auf sich neh- 
men“. 18. 70 © Aeyov EÜYEQÖS 0 
zı &v PovAndns. Ta& Tola@dT 
overdn] wie wir in unserm Verhält- 
niss zu Olynth u. Philipp. — ovde] 
nämlich 6ope0vwv x. y. Eoriv Eni 


— 


ze TO Toon@ vis mwohreiag 


KogıvYriovg (unter Myronides im J. 
460. Thue. 1. 105) #at Meyaoeas 
(unter Perikles im J. 431. Thue. 
2. 31) &ondoavres (zu 7. 13) a 
örAa (arreptis armis). Diese schnel- 
len u. mit ehrenvollem Erfolg ge- 
krönten Feldzüge waren dennoch 
gegen Griechen gerichtet. Schon 
schwebt dem Redner die alte glor- 
reiche Zeit Athens vor, welche er 
alsbald mit der jetzigen vergleichen 
wird. — Zpodiov] zu 4. 28. — 
zolg Growrevouevorg] abhängig von 
&podiwv. zu 11. 8. 

$ 21 rıoıv] Eubulos, dessen Po- 
litik zunächst der vorangehende 
herbe Vorwurf getroffen hatte. E. 
$45 us. w. — ‚env aaos], Kr. 
Gr. 43. 8. 8. — Lpowv, 0v0” drv- 
#8] 19.173 0v yao &yay’ odrwg nv 
arrlrog ovö” Kpgmv, 2.20 5 &nel- 
vov yv@unsmal namodınoviag. vgl. 
zu 10. 33. — rt. Aeyovras] E. $94. — 

i6og] „„wohl‘, nicht als ob D. daran 
Eneifälle, dass sie es gehört haben, 
sondern weil sie mit stumpfen Ohren 
u, Herzen gehört haben. — 0V mavv] 
„nicht ganz“, ironisch, 8.8, 43, 81 
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m \ B) £Y 
Konsdaı, tov Agıoreiönv Exsivov, ov Nıxlav, Tov OuWvv- 
nd x € n n 
22 uov Euavro, vov Ileoınlda. 2E 0V Ö’ ol dıeomravreg vudg 
4 ‚ er N 2 ‚ ’ Eile 
ovror TEpnvaoı OnNTogss „ri BovisoPEe; Ti yonıdo; Ti vuiv 


yeolowueı;“* 


MOONENOTLL TNS NROMVTIAE Y00LT0g Ta Tg 


noAswg noKyuora xl toiavrı ovußaivsı, xal Ta uEv ToV- 
23 TOV wavra xaAog EYE, TaO” vucrson aloyow@g. xairoı OXE- 
bache, & Avdgss Admvaloı, &rıg av zepakaıa simeiv Eyoı 
Tov T’ Enl av TooYovVw@v Eoywv #al av Ep vumv. Zoraı 
dE BoaxÜg zul yvapıuog vulv 6 Aoyog' ob yao aAkoreloıg 35 
Univ XowuEvors nagadeiyuccıv, aAA oinsloıg, D &vdgsg 


0v navv Ö” Eori sadLov, Plato Ges. 
8. 829e oöÜ . xahenov , entgegen- 
gesetzt dem mayyahenov. Vol. zu 
D.5. 15 za mavv. Umgekehrt Isocr. 
Br.9.15 yeysıv wE v Tawe oluozov, 
wueioheu 8 yAryousvov. — o Edel 
#cl To TE0r@] Man möchte To Er 
für eine aus $ 26 (wo 7dsı steht) 
stammende Interpolation halten, wäre 
nicht eben der Begriff, welchen es 
ausdrücken hilft, der den ganzen 
folgenden Abschnitt beherrschende, 
so dass eine Verstärkung des Aus- 
drucks (zu 2. 9) sehr wahrschein- 
lich wird. 20. 110 oAmg 0 oiucı 
deiv ToTE Tovs ETEEWV Emaıveiv 
Te0movS nal E97. Tov Oumv, 
&uavro] Warum sagt D. nicht In- 
wooYEvnv? 

$ 22 dLegwr@vres] sehr bezeich- 
nend; s. Index in dı«, und über 
die Ethopoiie zu 4. 10. — yagioo- 
weı;] Arist. Thesm. 937 yaoıcaı 
Boayv Ti wor HaLTEQ KTOFaVoV- 
uevo. Ti 601 yaeloounız; — TO0- 
nenotcı] Das Bild eines Gelages 
schwebt dem Redner vor, welches 
jene mit den Staatsgeldern dem 
Volke bereiten. Wie nun im Rausch 
der Zechfreude der Vortrinkende 
demjenigen, welchem er zutrank, 
zugleich den Becher oder Anderes 
zum Geschenk machte (Xen. An. 
7 120 and 27, D.,19,.130 0 
Dilınnog ahde TE In mohla, oiov 
aiyueAore nal zoadre Aa TeAev- 
Tov Eurauar. Koyvol Aal Xovod 


moovmLVEV @dToig), so opfern im 
Rausch ihrer Staatsverwaltung ge- 
wissenlose Demagogen der augen- 
blicklichen Volksgunst das Wohl des 
Staates. 18. 295 dvdomzor wia- 
eo/, nv Elsvieglav MOOMEN@AO- 
Tg Pılinno; Brief 1. 10 adılang 
eig nv Eriomv ydgıv roomoFEis. — 
ns nagavr. y&gıros) zu 11. 18.— 
roıavri ovußalveı] „geht es so“, 
näml. wieIhr’s eben vor Augen habt. 

$ 23 wepakaıe] zu 10. 7. — Eoreı 
ö: ßoayvs] setzt D. zu, weil die 
verheissene Schilderung als eine Ab- 
schweifung (2#B0Rn)" vom Thema 
gelten konnte. Vgl. zu 5. 9, 6. 6, 
8. 76, 21. 77. Sunt et illa exeitan- 
dis ad audiendum non inutilia, si 
nos neque diu moraturos neque ex- 
tra causam dicturos existiment. Quint. 
4.1. 34. Vgl. übrigens ‘die brei- 
tere Einführung desselben Thema’s 
bei Isocr. 7.79. — 0® yae u.s.w.] 
Man verfolge die Entwickung des Ge- 
dankens, den man zunächst bloss in 
folgender Form erwartete: 00 yao 
ach koıs xonsouaı magad. — olxelorg] 
Beispiele aus der vaterländischen Ge- 
schichte, zumal solche, welche dem 
Nationalstolz schmeicheln, wird der 
Redner nicht bloss darum lieber wäh- 
len, weil sie stärker wirken (Apsi- 
nes 9. 517 W.), sondern schon, wie 
Dem. 20. 110 u. 111 selber sagt, 
aus Liebe zum Vaterland. Vgl. 19. 
269, Isocr. 9.77. Beachte die Stel- 
lung des o & 4. 
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21 Adıvaioı, eudeiwoom EEsoTL yeveodaı. &uslvoı Tolvvv, OS 
00% Eyagigovd oi Aeyovces ov0” epikovv KUTOVg @TTEQ 
Vuäg OVTOL vor, MmEvTE uEv Kol TeTTagamovTe &rn tov EA- 

- Ayvov no&av Exovrov, wAsio 6’ 7 wvoia TaAavra eig mv 
ang0moAıv avnyayov, VmNAovE ÖE O0 Taurmv nv ngav Eywv 
abroig Bacıkevg, Mgmso Lori noognxov Baoßaoov "EAAnoı, 
noAAa 68 Kal xadı aa mein Hal vavuayoüvreg EOTnoav 
TOONKLA @bTOL OTERTEVOLEVOL, WOVoL bE AVHEOHAWV xgETTO 

77V Emil tois Eoyoıs Öo&av TOV PHovovvr@v Kareiımov. En 

ubv dm tov EAAnvırav 00V Toiovroı" Ev Ö Tolg Kata mV 
moAıv avınv FEdonode Omoloı Ev Te Toig xoıvoig al Ev Toig 
ldioıs. Önuosie ubv rolvuv olxodounuare nal aaAAn rouadre 
Kal TOGRÜTE KATEOKEVAOAV nulv lE00V zul TOV Ev TovToLg 
AvayNudTWav WoTE undevi av Enıyıyvouevav vrsoßoAnv 
Asleipdaı' ldie 0’ 0VTWw GW@pgoVES N0«V nal OP0dER Ev TO 


26 rg moAıreiag mPeı wevovrssg @oTE nv ’Agıorsidov xal ımv 


8 24 oig .. avrois] Dieses Ver- 
lassen der Relativ-Construktion, wel- 
ches bei der Einfachheit und Natür- 
lichkeit des homerischen Aus- 
drucks ganz gewöhnlich ist (Hermann 
zu Viger. p. 708), geschieht kaum 
weniger häufig, als im Griechischen 
(Kr. Gr, 59.2. 6) und Lateinischen 
(Zumpt $ 805), auch im Deutsghen 
(Lehmann Goethe’s Sprache $ 31). 
Vgl. D. 4. 85, 9. 47 u. 72, 15. 26 
Kalundove, n Paaılewg wev 2orıv 
eiyere 6 aurnv vusis, 23. 111 DL- 
ALTmOV , © EAvoıtelti. . nal AIEET@- 
TEg0V iv avro. Isoer. 12. 152. — 
&piAovv ] ebenso ironisch, wie $ 27 
ToV YoNOTWV, — MEVTE Kol TETTOQ, 
En] E. $1. — zavrnv] Macedonien ; 
denn obwohl seit $ 17 von Philipp 
nicht mehr die Rede ist, lastet doch 
immer auf des Redners Seele das Bild 
dieses Mannes, und derselbe bleibt 
direkt oder indirekt fortwährend der 
Gegenstand unserer Reden, vgl. Hom. 
11. 18. 257 ovrog. — Beoßeroov] E. 
$17. — neSn x. vovuay.] 9. 36. — 
noEsiTtto Twv pPovovvro»] Der Ruhm 
bezwingt die Neider; of yag p#o- 


vOodvrEgS n rois looıs PPFovovoıv N 
Torg urom wergooıv, 0® unv Toig 
mavv dreoßairovoıv. Schol. 

$ 25 omoioı &v] &v, welches die 
par:itio dieses Theiles einführt, wird 
durch eine leichte Pause von Oolor 
getrennt u. so der Hiat verwischt. — 
ornodoununta] ‚‚ Bauwerke“, 23. 
06 (s. E. $ 55) ngomvicıe TadTe, 
vEW60LnoL, GTOKl, Ileıgauevs, TaARı 
oisg HaTssnEVECLLınV Ögdre nv nö- 
Av, u. schon 22.76, Tov avamud- 
Tov av En’ Enelvog ra EVTWV to 
nahA0g, mogonvkae Tadre, 0 mag- 
VEvwWv, TOLL, VEWEOLHOL. — ncAlm] 
zu11.13. — ad... [E00V]) — Leo“ 
»aAAıore, doch hat das Substantiv 
mehr Gewicht, Vgl. „ein Wunder von 
Mensch‘, Plato Phaedr. 229 e mom 
TE ao aronlaı TEgaToAOy@v Tıvov 
pvoEenv. — vreoeßoAmv] s. Index. 

$ 26 zns moAıreiag] „„demokrati- 
sche Verfassung‘‘. zu 8. 43. Deren 
Charakter bezeichnet Dem. gleich dar- 
auf mit z& &v avroig lcowc ‚Nor- 
HElv und Eurip. Phoen. 540 To yao 
(00V vouwov Avdowmoıs Epv, To 
mieovı Ö’ alei nolluov nadiore- 
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MiAricdov Kal Tov rote Auunowv olxiav el Tıg ag oldev 
($ m c BJ c u nm m 
vuov 0nola mot Eoriv, 090 Tng Tod yelrovog 0VÖEV 6Euvo- 


’ 2. 5 
TEOARV OVOARV 


, \ 
0V Pag Eig NEgLoVoL«v ENOETTETO aVTOIig Ta 


m ’ b) \ \ \ „ e 7 Pr 6) 
ıng moAswg, aAAu To Koıvov av&sıv E4a0Tog WETO deiv. €% 
N m x \ c \ In \ 

d& Tod a utv Eiimvıra mıorag, Ta Ö8 MoOg ToVg HEovg 


eVoeßag, ta 0’ 


El e . E27 [7 ’ [4 
Ev avroigs lowg dıLoızeiv weyainv EIROTWg 


‚ ’ ‚ m 5 
27 EXTNGAVTO EVÖRLUOVIRV. TOTE uEV ON TODTOV TOV TO0NOV EiyE 


Ta g«YuRTe Eneivorg i 


X9WuEvoLg 0ig EINoV ngooTETuIg" 


vvvi 0: nos nl UNO TOV XONITÄV ToV vov Ta rgayuaTe 
Eye; Lou yE Öpolos xl wagen mglad ois — ra utv aAdı 
cıond, noAA Av Eywv eimeiv, aAA Gong amavreg OgüTE 
&onulag Emeihnuusvor, nal Aaxedaıuoviov usv anoAwAo- 


zaı Toviaccov. — 8. age] zu 
10. 60, avrois] zu 10. 78. — 
ErEKTTETO T& INS mohewg] res pu- 
blica gerebatur. — TO x0ıvov] Hor. 
Od. 2. 15 Privatus illis census erat 
brevis, Commune magnum. — «v- 
&sıv] "Auch die römischen Könige 
deutscher Nation schwuren, „Meh- 
rer des Reichs‘‘ zu werden. 
un 27 &nslvors]u. das folgende yuev 
. Gr. 48.3.3 u. 4. 1. — xowuE- 
a. cum utebantur. —.oic eim.] Als 
traktion. — vvvi de] Schol. dvre- 
Seraßsı mv. nokızeiav vnv meol TOV 
EvßovAov Öuolwg LO TOV TeLm@v, 
en Elımvınov ($ 27.u. 28 vgl. 
$ 24), nat av molırınov ($ 29 
mit $25), sat rar ldiwv ($ 29 mit 
$ 26). — xonorwv] Ironisch, wie 
18. 30 u. 89 u. 318, Aesch. 2. 36 
SpoöRR, TEVV LTR 0 gen- 
cTog oVTog Anuootevns. Sollte D. 
hier ein die lronie verschärfendes 
Wortspiel (zu 12.17) mit dem vor- 
angehenden yowu£voıg (,, brauchen 
u. "brauchbar ‘*) beabsichtigen? _— 
age, y ou.) „etwa“ 19. 307 doc 
ve Ouoı« N MEgRTANCLE rovzoLs u. 
63: ois odzog anmmyysıhev ; 196 
Vedoache el TagEnANCLOV TovVr@ 
„al Ouorov. 143, 22. 73. — ols] 
bezeichnet das vorangehende, durch 
Gegensatz u. Stellung betonte nu», 
und wird deshalb nach der Paren- 


these wieder in 2&0v 6’ nuiv auf- 
genommen. Zur Construktion vgl. 
Plato Staat 9. 466 Otı Tod pVA- 
HRG ovn evdaruovag noLoluEr , oig 
EE09 mavıE Eysıv TE Tov nolırav 
ovdtv Eyoısv. So wollte D. ur- 
sprünglich sagen; ois £E0v Ta NUE- 
TEQR Eysıv dmsotsgnusde, aber die- 
ses 2£0v wird durch den unmittel- 
baren Anschluss der mächtigen Pa- 
renthese an oig erdrückt, it jedoch 
um so entschiedener gleich nach der 
Parenthese auf: ofs (2809) z& wer 


ahhuı ... avrırddacdaı — 2&0v Ö° 
nuig. quibus (quum lieuisset) — 
omitto ... contendere — sed cum 


licuisset nobis. Hätte dagegen Dem, 
das &80v vorn gesetzt und nachher 
nicht wieder aufgenommen, so würde 
gerade, der Kern des Vordersatzes 
zal a nu. Eysıv ai Poaßevsıv 
durch die schwierige Rückbeziehung 
auf das weit entfernte ‚2807, wovon 
er abhängt, geschwächt sein. Jetzt 
tritt derselbe fester u. gewichtiger 
unmittelbar dem Hauptsatz ATEOTE- 
onusda wev u. Ss. w. gegenüber. 
Von solchen Perioden spricht Longin 
7. dyovg c. 22, wo er die Gewalt 
der demosthenischen, den Ausdruck 
des leidenschaftlichen Affekts malen- 
den Hyperbata behandelt. gon- 
wias] zu 4, 49. Construire Emei- 
Anuusvoı £g., Amavreg ÖgÄTE 0onS. 
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zwov, Onßelov ö’ KoyoAwmv Ovrwv, av 6’ aAAwv 0VÖEVOg 
Ovros aELörEEm neo TEV EWTEIWv Nuiv avrırdlaodaı, 
EEov Ö’ nuiv nal Ta muErso aurov KopaAng &ysıv nel Ta 
. 80V aAAmv Ödixaıa Bonßsvsw, ANsoTEENuEdR EV XWoag ol- 
2Bx8iag, nA Od m gehue: Kal MEVTEKO0OLE TAARVTE armAone- 
wev eig oVOLV deov, 005 0’ Evo noAsug Svunagovs exen- 
cauede, eigjvns 0VvonS drohoAduaoıv 0dTOL , &xdg0v $” 9 


" nWäg WvroVg tnÄıXoVroV NORNKaweEv. 


N PoRoaTm Tıg Ewol 


nageAdaV, norEv aAhAodEv loyvoög yEyovev 7 neo’ Nuov 


29 aurov Dikınaos. 


Der Nominativ &reıinuuevor ist wohl 
durch Attraktion an oodre zu er- 
klären, und das folgende x«l epexe- 
getisch zu fassen. Ich sähe lieber 
Zreılnunev org ohne xal; g ist eine 
sehr alte Abbreviatur für za‘, die 
Verwechslung also leicht erklärlich. 
— ro Öinaıa] zu 7. 1. — Pec- 
Bevsıv] zu 7. 31. 


$ 28 Die Wucht des Nachsatzes 
ist gewaltig. Er stützt sich auf 4 
schwere Verba (zu 8. 12), darunter 
3 des Verlustes: ENECTEgN WED, 
EvnAonauev, drmoAwAEnacıv, NoRN- 
xauev, jedes einzelne mit einem er- 
schwerenden Zusatz: dreot, olnelas, 
cvnA. sig ouötn & dEov, beide Zusätze 
significant an’s Ende gestellt, dmol. 
‚durch die Antithese moAgum . &- 
envns ovong verschärft, das prä- 
gnante N7o#naauev (zu 7. 31) mit 
dem proleptischen (zu |. 28) nAt- 
»0dzov. Indem so Dem. die über- 
aus günstigen Chancen u. die überaus 
kläglichen Resultate erschöpfend zu- 
sammendrängt, hat er in Einer ge- 
waltigen Periode (ois . . NonnKo- 
uEv, "vol, 4. 83) Eubulos ganze 
äussere Politik vernichtend charak- 


terisirt. Ueber die historischen Ver- 

3 h Br \ ’ 
hältnisse s.E.$69. — n poeasaro] 
21. 2..0. 


$ 29 © zur] „lieber Freund‘, in 
dem Tone selbstgefälliger Ueberle- 
genheit (18. _ 25.78, s. zu 1.26), 


nicht durfte, 


b) F) 7 m F} m ’ [2 P) b) 
aAA W@Trav, ELTEAVTE PavAOS, TRY Ev 


welehen der nichts Höheres als sein 
Krähwinkel kennende Spiessbürger 
anzuschlagen liebt. Dem gegenüber 
wendet Dem., was er oben bei der 
Aufzählung der schweren Verluste 
die ihm vor allen Red- 
nern eigene Mischung von bitte- 
rem Ernst und höhnischem Spott an, 
welche Sarkasmos heisst., Mit rei- 
ner Bitterkeit spricht von denselben 
Dingen D. 23. 208, mit wahrem 
Ernst Aesch. 3. 25, mit richtiger 
Würdigung der Verfasser von (D.) 
13. 30° (die Stellen s. E. $ 45), mit 
blossem Spott von einem allmächti- 
gen Demagogen ähnlichen Schlages 
ein Komiker bei Plutarch p. gllf 
Mnrioxos uEv ya ‚srgarnyel, Mn- 
Tioyos ö8 Tag ‚6dovg, Mnrioxos , Ö’ 

dorovg &nond, Mntioxog Ö& Tal- 
gıra. Dem. Sarkasmos an uns. St. 
besteht darin, dass er die verhält- 
nissmässig unwichtigen Dinge mit 
grosser Wichtigkeit hervorhebt und 
unerwartet, ohne den Ton zu wech- 
seln, durch x«l Aneovg charakteri- 
sirt. Denn die Conjunktion x« (u. 

ähnlich &ize, zu 4. 37), welche nur 
Gleichartiges verbinden kann, stellt 
ohne Weiter es alle vorgenannten Ob- 
jekte auf gleiche Linie mit Amgovs. 

Plato Gorg. 490 e negl ortia AeyEıs 
nal ToT& Hal laroovg nal pAve- 
olag. Phaedo 66c. Die Wirkung 
wird eine andere und schwächere, 
wenn es heisst: „und solche Pos- 
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tn auın moAsı vvv ausıvov Eyeı. nal ri @v elneivrıg &Yoı; Tag 
Eenaiksıg &g Kovı@uEV, Kal Tag 0dovg ag Errionevdfousv, Hal 
xonvas, nal Angovg; anoßkeıbare Ön MoOg ToVg tadra moAL- 
TevouEvovg, @v ol uEV &x nroyav mAovoLoL ysyovaoıv, ol 
"eE ado&wv Evrıuor, Evıo 68 tag ldlag olxiag av Önuo- 
6lav olxodounuatwv GEuvoregug Elcı KaTeonevaouevot, 060 
de ra ng moAsmg EAdrro yEyovsv, TOGOUTD TA TOUTWV NU- 
Enraı. 
30° Tiönto navrwv altıov Tovrwv, val ti N ToTE anavt' 
eiye naAcg rote xal vüv 00% 0g00s ; OT TO uEv agBrov Kal 
OTgaTEVEoD«L zen aörög ö Onuos Ösonorns tov moAı- 
TevouEvov mv xel wuguog aUTOg AnavTov ToV ayadav , xal 
dyasınröv a7 7ag0 Tod Önuov ToV KAAWVv E4AoTW@ xal Tuung 
31 al doyng wel ayadod tıvog werailaßeiv‘ vov Ö& Tobvavriov 37 
xUgLoı EV Ol MoAıtsvousvor TOV aya9av, Hal dıa ToVTWV 
anavra noutreraı, Vusls Ö’ 0 ONuog Exvevevgıouevor “al 


sen‘, wie Plato Gorg 51l9a avsv ya 
copgoovvns nal ÖtnaLoovuns du- 
uEvov nal vengimv nal TeLy@v nal 
PogwV nal TOLOVT@» pAvagıav, Eu- 
menrAnnaoı nV mom, Sympos.2lle 
u. Dem. 5. 10 «ol ‚TOL«LVTaG EAmi- 
dag nal Pevanıouovg. — Evıoı] wie 
Meidias. 21. 158; vgl. E. $ 47. 
TadTa moAızevouevons] zu 10.46. — 
060 Ö8,..ndäntaı) „kurz, in eben 
dem Maasse“, Ebenso fasste S 26 
bei dem Gegenbilde der Schluss &# 8 
Tod .„. EBdaıuoviav das Gesagte 
kurz u. kräftig zusammen. — Man 
vergleiche die Art, wie Isocrates 8. 
36 bis 56 dieselben Contraste be- 
handelt, um den Unterschied von 
theoretischer u. praktischer Beredt- 
samkeit zu würdigen; auf Stellen, 
wie dieseVergleichung, gehen A eschi- 
nes Worte 2. 4 un tıvsg vuav 
&yvonowolwe uyayayndevreg toi 
EnıßeßovAevuevorg nal HanondEoı 
Tovroıg avrıE ETOLS. 

$ 30 Ti In or. airıov T.;) zu 
4,2. — el ti InmoR’ u. Ss. w.] 
Eine Amplification wie 9. 56. Der 
Hauptton fällt auf das Aussenglied 





des Chiasmos ov% Oe®og. Einer 
so mächtig auftretenden Frage ent- 
spricht das Gewicht der Antwort, 
hier die Grundlage, auf welche D. 
seine zweite schwere Forderung, die 
des per sönlichen Kriegsdienstes stützt. 
— ro uiv no@Tov Hal] >, ZUVÖr- 
derst auch‘; aber weder ze@®rov 
wird nachher fortgesetzt, noch hat 
„auch ‘* eine gute Beziehung. Ich 
lese daher: rore uEv mocdtreıv nal 
oroatsveche. toAu@v: das ist die an 
die Spitze gestellte unumgängliche 
Bedingung des neuen Aufschwungs, 
aber in Folge davon war auch da- 
mals das ‚‚Volk selber Herr über 
Alles“, ein so inhaltsreicher Ge- 
danke, dass der Redner ihn dreimal 
variirend wiederholt, und ebenso das 
jetzt stattfindende Gegentheil: „, das 
Volk spielt überall den Diener‘‘ zur 
tiefsten Beschämung der Hörer drei- 
fach ausführt. — zw» molırevous- 
vov] E. $ 94. — &yanıntov] zu 
9. 74. — tov &Almv] im Gegen- 
satz zu dem Volke: die Staatsmänner. 

$ 31 dueig ö Önuos] zu &.1.— 
Euvevevorowsvor] Aeschin. 3. 166 
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MEOLMENWEVOL XoNueTa Ovuuayovg Ev UMNEETOV Kal TO0S- 
Inpans wiget VEYEVNONE, Ayanavrsg Eav a, dewgı- 
av vuiv ı Bomdgogue neupaoıv odror, Kal TO NAVTWV 


avögsıötarov, TOV VuETEoWwv aUT@v nagev a 


oL 


Ö' Ev adın rn noAsı nadslo&avres VYuag Enayovov Em TaUTa 


[4 (3 Pr - 
32 Kal TIIRGEVOVOL YEIVONFELS @VTOIg TOLOVVTES. 


nennt unter anderen uıag« nal ani- 
Hava Onucre, welche Dem. auf der 
Rednerbühne gebraucht habe, auch 
folgendes: VROTETUNTaL T« vEOOR 
Tov noayuarwv. Die analoge, auf 
Vergleichung des körperlichen und 
Staais- Organismus ( zu. 2... 21 >übe- 
ruhende Metapher £#vsvevgrouevor 
scheint gleichfalls von D. erfunden, 
denn kurz vor der Zeit dieser Rede 
sagt Plato Staat 3. allb EG, ‚xv 
euren Tov Hvuov nal Enzeum Qg- 
TEO VEVOR ERTNS bvyns nal onen 
urAPanov alyuntnv, geht also nicht 
. über die Form des Gleichnisses hin- 
aus. Bei Joann. Sic. 6. 227 W. 
‘(mach Hermog. 3. 236), heisst sie ov 
uovov ToRyV nat EvvoLav Ei 
Poov yao AEyEraı TEwvouEv@v Tov 
TEvoVTE Tod omovövAov, dAAı Hal 
nat AtEıv. (dem Ausdruck nach, 
zu 11. 21) o%Ane0v; u. Hermoge- 
nes 3. 225 selber rechnet sie wie- 
derholt zu den harten Metaphern, 
ebenso wie Auzodvrav nv Eiede 
(D.9.22), dıogwevyusvor narı mo- 
Agıs (9. 28), welche onAmgoregov 
‚noLoVoL 70V A0yoV, u. sagt 3. 205 
T& TOLROTE Evaoyn (lebendig, an- 
schaulich ) uev gotı nal weyedog 
Eyovrel RG, 00 unv nadagd . d10 
toig mokkorg aurwv nei SEpmVL- 
suod zin05 deli, wg To „Envevev- 
gLawevor‘‘ 2ö&noe tod „TEQLNENWE- 
voL zonuare ovuuayovg‘“* eis 00- 
pnvsov. (Vgl. zu 2. 9). Jedoch 
decken sich keineswegs beide Aus- 
drücke, indem zeoımo. die Weg- 
nahme von der Peripherie her, also 
den Verlust der Bundesgenossen u. 
von aussen kommenden Gelder (omv- 
to&eıg) bezeichnet: „‚Eure Mittel sind 


DEMOSTH, I. 


’ ’a 
&orı Od oVÖE- 


beschnitten “, wogegen &# u. veö- 
00v (Nerv) auf einen innerlichen 
Faktor weisen: durch die Verwen- 
dung der eigenen Gelder zum Theo- 
rikon sind ihnen die Sehnen der krie- 
gerischen Beweglichkeit zerschnitten: 
„Ihr seid gelähmt“. Cic. Phil. 12. 
$8: Quid? legionum nostrarum ner- 
vos (kriegerischer Muth) nonne his 
consiliis incidimus u. s. w., c. Rull. 
2.891 nervis urbis (ihre politischen 
Rechte) exsectis urbem ipsam solu- 
tam ac debilem reliquerunt; aber 
$47 u. de imp. Un. P. $17 heissen 
vectigalia nervi reip. u. populi Rom., 

wie der Dichter Bion 70v mAodrov 
vEVER TERYUcTov nannte, u. auch 
heute Vielen kein anderer nervus re- 
rum bekannt ist. xonuare ovuu.] 
zu8.37. — &v VmgEToV “ weger] 
s. Index in Ev, 23.210 7 moAıg sig 
vngETov oynua nal TaEıv TE0- 
eAnAvdE. — Pondgouıe mewp@orv] 
Suidas meuneım' To noumevsıv.. ME- 
vavdgog Troßoluaio „Mıno« Ile- 
vedmvor Emei di’ dyoods meumovre 
ce Mntne Ewoa. D.4.26 mournds 
zreumovoı. Möglich, dass Eubulos am 
letzten Boedromienfest einen sonst 
hierbei nicht vorkommenden Festzug, 
vielleicht verbunden mit einer allge- 
meinen Schmauserei arrangirt hatte. 
Nam qui dabat olim Imperium fasces 
legiones omnia, nune se Continet 
atque duas tantum res anxius optat, 
Panem et Circenses. Juvenal sat. 
10.80. — 10 dvögsıorarov) zu 12. 
12. — »noadelo&avres] indem sie 
Euch nicht in’s Feld ziehen lassen. — 
enay. &ni ade] d. i. zu Fest- 
genüssen vermittelst der Theorika. 
Aber während diese beiden Verba 
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oT, oluaı, ueya zul veavınöv poovnue Aaßeiv uıroa al 
paoho noaTToVrag" onol Arıa vog dv Ta erırmdevuare Tov 
awdgBnav N], TOLOVTOV awayım xal TO POOVnua &ysıv. Tara 
ua nv Anumroa 00x dv Yavuaoamı., el ueltov eimovrı 
Euol yEvorro neo’ vuov BAaßn Tov Hero m1oTWv auTa yevk- 
daL" 0VÖL yao naponala meol navrmv del mag’ mulv Eorıv, 
aA” Eywye ori nal vOv yEyove Pavucdko. 

’Eav obv aAAa vov y’ Erı anahkayevres ToVrWv Tav 
EIOV edsAnanre GTORTEVEOdAL TE Hal ngatrem «blog vuov 
aurav, xal Teig megiovolaıg Teig olxoL ravraıg apogueis 
ent ta Em TOV ayadyav 1onnadeE, ioos adv, lowg, © v- 
boss Admvaioı, rEAsıov Tı xal uEya KrYoaıode ayadov zul 
ToV TOLOVTWv Anuudtov anahkayeinte & Tois GoHFEVoVOL 
TREE TaV laromv ortloıs dıdouevorg Eoıze. Hal yag Ersive 
odr” Loydv Evridmow ovT” anodyvnorsv &4’ xal tale, & 
VEWEOHE VOV VWEIS, OVTE TOGAUTE Eorıv DOTE @pEisıav Eyeıv 


noch gleichmässig von Menschen u. 
Thierei gelten könnten, bricht mit 
tudaCEVoVG1 ysıponVeıs durch die 
metaphorische Hülle nur zu klar der 
furchtbar bittere Gedanke: sie ha- 
ben Euch zu zahmgemachtem Vieh 
herabgewürdigt. Dies dem souve- 
rainen Volke! 

$ 32 Aber noch mehr. D. spricht 
es geradezu aus: Nichtswürdigkeit 
im Thun schafft nimmer eine hoch- 
herzige Gesinnung (magnos animos, 
Cie, Cat. 2.29, vgl. Laelius $ 32). — 
veavınov] Das schöne Vorrecht der 
Jugend, die Begeisterung für das 
Ideale, "ist die Mutter alles Edlen, 
wenn die Einsicht u. Erfahrung des 
Mannes zur richtigen That gestaltend 
hinzukommt. Plato Staat 6. 503c 
veavırol TE Ku ‚WEYaAomgEmELS Tas 
Ödıavolag. — &rre] Kr. Gr. 25. 8. 
3. — £ysıv] näml. @urovg. — ravre] 
Gleichsam erschrocken über seine 
Kühnheit fügt der Redner diesen Ge- 
danken hinzu; ra«dr& (d. i. Euer 
nichtswürdiges Treiben) hängt von 
einovu ab u. wird durch das fol- 


gende, drei wieder aufgenommen. — 

ud mv Anunree] zu 10. 73. 

usilov TOVv memoımAoTo»] zu. 40. 
— zenoıma. yevsodaı] zu 1. 22. 
Kein Wunder übrigens, wenn ge- 
meine Seelen weniger den Urhebern 
ihrer Gemeinheit, als dem welcher 


‚sie aufdeckt grollen; denn jene sind 


ihre Mitschuldigen. 

$ 33 Alla vov y 7% Vollständig 
18. 191 Ensıdn Ö” 00 mo0oTEgor, 
alla vöv Ösikov. vgl. zu $ 3. — 
zegLovoliaıs] mit dem Doppelsinn 
unseres ‚‚Ueberfluss“. Isoer. 11.15 
a ulv Avaynadı nal TEG TMEQLOV- 
cias. Ueber den Plural zu 11, 13. 
— r84210V .. ayaov] die Regene- 
ration des ganzen Staates. — TOis, 
ach vodc] Nicht auffälliger als das 
deutsche: ‚den — Kranken gege- 
benen Speisen‘. Ueber die Stellung 
von oıreors zu 10. 51. Den Gedan- 
ken haben Andere u. Sallust. hist. 
or. M. Lieinii nachgebildet: qua 
(lege frumentaria) quinis modiis li- 
bertatem omnium aestumavere, qui 
profecto non amplius possunt ali- 
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zıva dLagnn, ovr anopvovrag KAko Tı nodtreıv Eu, AAR 
34 80tı taÜra nv Erdorov badvulav dumv Emavkavovra. OVK- 
00V GV uLOHopogaV Asyaıg; Pnosı Tıg. Kal’ magayonun Ye 
mv abıyv ovvrakıv anavıov, © avdgss ’Admvatoı, iva Tav 
xoıwov Enactog TO uEoog Auußavav, OTov Ös0rro n noAıs, 
- 7009” dnaopyoı. 2Esorıv Kysıv Movyiav' oixoı uevoav Bei- 
tiov, Tod di” Evdsıav avayın Tı noLeiv aloyoov annAAc- 
ywevog. ovußalveı Tı TOLODTOV 0i0V Kal T& VOV' OTERTLÄTNS 
abrog Unapyav ERO TÜV KUTWV TOVTWVv Anuuctwv, @GTEQ 
ort Öixnov, Uno ung Targidog. Eorı vis EE0 ums nAınlas 
nun 00% O0VTOSg ATanıwg vOV Anußeveov 00% Spehtl, 
tavr Ev ion raksı Anußavov navr’ Epoowv xal dLoızav & 
35 yon moatreodaı. OAwg Ö8 OUT apEeAmv oVTE noogHelg, nAnv 
uno@v, rnv arakiav avsAmv eig TaEgıv Nyayov nv moAıv, nV 


mentis carceris. Namque ut illis 
exiguitate mors perhibetur, senescunt 
vires, Sic neque absolvit eura fami- 
liari tam parva res: et ignavus quis- 
que tenuissima spe frustrantur. 
aAro tı ne. Eu] es lässt sie nicht in 
die alleräusserste Noth kommen u, 
dadurch zur Energie, anders zu han- 
deln, gezwungen werden. — £or 
; ZmavEavovze) zu 10. 14. 


$ 34 00%00v 6d wioFopogKv As- 
y&ıs;] Dem. pflegt die anstössigsten 
Worte in der Form der dOnopoe« 
einzuführen, gleichsam um die Ge- 
hässigkeit des” Ausdrucks von, sich 
abzuwenden. 5. 24 ze nehevOwEo« 
mwüg x00 der noLsiv; 1. 19 od 
yodpss tavr’ elvaı Sro«taTınd; 
die Zuversicht aber, mit welcher der 
Redner den schwersten Einwurf ge- 
radezu ausspricht (vgl. zu $ 11), 
bricht diesem von vornherein die 
Spitze ab, vollends wenn, wie hier, 
die Antwort ebenso entschieden und 
selbst überbietend lautet: „ja und 
sofort eine gleichmässig Alles um- 
fassende Ordnung“ d. h. die syste- 
matische Feststellung aller hier ein- 
schlagenden Verhältnisse (s.zu $35), 
für die Zeit der ausserordentlichen 


Bürgerexpeditionen; denn für die 
Dauer des ganzenKrieges, geschwei- 
ge denn für immer, wagte wohl 
Dem. jetzt noch nicht seine Forde- 
rung zu stellen. — TO uEgog] „sei- 
nen (gebührenden) Antheil “. 
oo®” vrooyoı], „zuerst das sei 
(e: Index in drzaeyo u. Kr. Gr. 6l. 

. 4—6 u. über den Optativ Kr. Gr. 
a 8. 3) was der Staat braucht “, 
nämlich in ruhigen Zeiten „,sittlich 
besser “ in ausserordentlichen Fäl- 
len „ein (wirklicher, 21. 72 &y9oos 
vrmdey@v) Soldat‘‘, in höherem Al- 
ter „ein Aufseher und Verwalter “ 
Eine andere Auffassung von uevov 


PeAriov s. bei Lobeck zu Soph, 
Aj. 634. — £fson. . ovußarveu zu 
. &orı zu] zu. $ 18. — 7a vöv] 


zu 10. 64. — Anuudtov] zu 7.17. 
Was für die Gesammtheit nur ‚„Hap- 
pen“ sind, würde zur Besoldung 
der im Felde Stehenden ausreichen, 
welche dann das Geld wirklich „mit 
Recht, zum Besten des Vaterlandes‘‘ 
erhielten; ein ehrender Zusatz, den 
Dem. nur bei dieser Kategorie macht; 
dass die anderen beiden Geld erhal- 
ten, ist seinerseits nur ein Zuge- 
ständniss. — &v ion rafa) „in 
gleichmässiger Reihenfolge‘‘, so dass 
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avınv Tod Außeiv, Tod OTouTsVEoheRL, Tod Öınabev, Tod 
moLeiv TOdVP’ OT Hud” mAniav Exaorog E40ı Hal OToV #EL008 
ein, ta&ıv moımoag. 0Vx &otıv Onov undtv Eym moodoıv Ta 
ToV vomsorrem eitov os dei vEuEw, 000’ abroVg usv ao- 
yelv nal oyohagew xal &mogsiv, Otı 08 Ol Tod Öeivog vırWoı 


36 Sevor, ravra nvvPavsodaı' 


TaUTa rag vvvL BÄHTPRO: xal 


odyl ulugpouaı TOV moLwDvrd Tı TWvV ÖEovr@v Unto vumv, 
aAAa xal Vuag Vnto Vuav abrav aELo Mo«TTEv tadra Ep’ 
oig Er&povg rıudrs, za) un magaywoelv, & Evdgeg ’Adnvaioı, 
ns Ta&ewg, mv Uulv ol noOYovoL ng agETNg were moAA@v 
Hal KRADV KıVÖVVWV Krnoawevoı nareiızov. 


Zysdov sionna & voulto 


Gvupe£gev' vweis 6’ EAoıo®e 


eo \ m ‚ ya D e ,» Ü 
0 Tı xal N moAsı Kal anaoı 6VVoLOELV vulv ueikeı. 


die Anstellung, also auch die Be- 
zallung, die Reihe herumgeht. 

$ 35 nAnv umoov] Entweder: 
„ausser dass ich die Unordnung in 
Kleinigkeiten aufhob“ (zAnv mit d. 
Partie. Plato Ges. 9. 868b), oder: 
„ohne etwas zuzusetzen, ausser e. 
Kleinigkeit, habe ich d. U. auf- 
gehoben und“. Das Wenige, was 
D. an dem bestehenden Verhält- 
niss ändern will, ist der (allerdings 7 
weitgreifende) Zusatz, dass in aus- 
sergewöhnlichen Zuständen bei der 
Vertheilung des Theorikon die Ord- 
nung (tie) eintrete, dass nur der 
jedesmal irgendwie dem Staat Dienst- 
leistende davon bezahlt werde, die 
Dienstleistungen aber die Reihe herum 
von allen Bürgern übernommen wer- 
den. Dies ist jene uıchopogk, oder 
vielmehr 7 avrn svvraßıs ANTaV- 
tov ($ 34), welche er 1. 20 mit uio 
suvradıs N. avın Tod TE Aauße- 


vELv Aal TOV nOLEIV TE deovre, be- 


zeichnete, und hier mit: znv avenv 
Tod Aaßsiv Tov GTguTevecdeL Tov 
dınagewv, (kurz) tod moLeiv .. Te- 
&ıv (Hauptbegriff der Periode) zo: 7]- 
cas. — simov] wie das vorange- 
hende nyayov analog, dem lateini- 
schen. Briefstil. doyeslv, 0X0- 
Aongsıv, amogsiv] „faul sein, 1 


müssig sein, arm sein‘‘ wird mit 
Bitterkeit auf einander gehäuft. — 
tod deivos] zu 2. 3l. 

$ 36 vuds dnto dDumv u.s.W.] 
Der Refrain in allen philippischen 
Reden. — ra&emg] „Stellung, > 
sten“, ebenso die politische (19. 9 
sis tiva To&ıv Eavrov Era&sv Al 
sylvns &v 17 molıreig; Isoc. 6. 93 
un KOTRLOJDVOL nv rolıv und: 

megudsiv mv adır Aımovcav, Eis 
nv ol natsgss natlornoav aveıv), 
wie die militairische (D. 15. 32 
Eyonv nv auınv Eyeıv dıevorav 
vuag megl ns Ev zn mohıreig To- 
Bang Hi Nvnsg megl Ing Ev Teig OTER- 
telaıg Eyere), und übertragen Isoc. 
6. 2 mv lbölav Tod Biov raeır, 
DIET BTL evvolag ta&ıv, 
13. 34 7. T. peovnuarog rt. Wie 
hier Hor. Ep. 1. 16. 67 perdidit arma, 
locum virtutis deseruit qui, Cie. Cato 
M.$ 73 vetatque Pythagoras injussu 
imperatoris id est dei de praesi- 
dio et statione vitae decedere. 
narzelınov] 9. Isoer. 6. 12. — 
cyedov sionxa] exposui fere Cie. 
de N. D. 1. 16; Xen. de rep. Lac. 
5.16 wer ovv „ Evouodernoar .. 
cyedöv eionrar. Isocr. 19. 42 07. 
— cvvolocıv uslkcı) zu 
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Kaxos &v to mokiug zo moog Dilımnov ol „A9nvaioı ‚pE- 
gOwevoL suvelnködac eig Enu malen au UuoÜVTEg. ö Toivvv ÖnTog 
umv Te advuiav meıgaraı maDev , Aeyov oVdEV eivaı Havueorov 
ei 6advuoVvreg HEKGATNVTEL, xal eionyeltaı og av RoLoTe, To 
oAEum moogevegdeiev. neleveı M dvo Öuvaneız ngOREUCOU- 
090, wiav wev uEigo, mokırınmv, Mrs 0LK0L uEvovoR go Tag 
Kara ARıg0V xgelag Ero1wog nen Ereoav de EAorıo, Sevov 
ovrwv TWv ‚STgaTEvouEvoV, Tagauzıyuerav de. zei a nv 
dvvauıv un Adyvnsı weveiv unde &% is noAswg moLsiohaL Tag 
Bondeies, aAheı wegi vv Mexsdoviav ‚Wwaogepeode mokeuodcav 
aöLaksintog, !va un voug, ernolas MVEOVTS Erirngnous 0 Dikın- 
mog N xal ov zeımove, nvine Adnvmdev eig Maxsdoviav mAeiv 
0v dvvarov, ErruyeugN] Toig monyucoı Kol ng nv amovoiev mv 
TV Adnvalov armavTav »00rN, GAR Eyyug N m90g avrov avu- 
ta&ouevn Övvanıg VnoxN. 


Ei u&v mEQL Haıvod TIvog TORYUaTog TOOVLIFETO, @ 40 
W b) Fr ’ 7 \ a er e R Er 
avdgss 'Admveioı, Acyeıv, Emioymv av &wg ol mAsEioToL Tav 


Tro®esoıs. 

nanog @Yegou.] „übel fahren“. 
Isoer. 6.22. — mogoseveydeiev] s. In- 
dex in moös. — ulav usv] D. 4. 16. — 
Tug note naug0v] So 3. Einige 
Hdschr. haben tag Enınai govS, an- 
dere zag Er} naıgwv, Eregav 
021,0..4.,19.,.-- TÜERUEHLyuErov 
d2] Möglicherweise ist z«l mokı- 
zov vor dem folgenden zal #E- 


Die Veranlassung u. Zeit dieser 


Rede s. E. 8 30 u. 45. 


$-1 Ei u&v moovrihero] „wenn 
unsere Aufgabe wäre“ E. $ 94. 
Diese Hauptbedingung ist, wie in 
der Wirklichkeit, ebenso im -Aus- 
druck den speziellen Bedingungen: 
ei wbv Nosone u. &l ÖR un sammt 
ihren Folgen übergeordnet. (Dadurch 


A gveı ausgefallen, Pr ohl auch die- 
ses nal m 3 0... .jeblt..._— Tr. 
Ernolag . Emırnonoas] N-O-Winde, 
die regelmässig in den Hundstagen 
über das aegäische Meer wehen. D. 
4.31 puhddag Tovg Ernolas, 8. 14 
megLusivag Todg Ernoiag. —T, TTOR- 
ywecı] s. Index in ngayud. 
anovrov] näml. Tov reayudıov. 


entsteht nach Hermog. 3. 265 u. 273 
eine vervielfachte regıßoAn, u. zwar 
ara oynuc,s. zu 2. 2). Ebenso 
gehört zu beiden speziellen Bedin- 
gungen gemeinsam der Partieipialsatz 
Enıoyav av (d. i. für uns Deutsche 
— £78040v &v nal); die ganze Pe- 
riode enthält eine angenommene Be- 
dingung mit ihren eventnellen Folgen. 
Mit rsıöh Ö2 („nunc quia‘ Liv. al. 
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‚ ’ D ‚ \ ” DEF » 
EIDFOTWVv yvaumv Anspyvavro, El uEV NOE0%4E Tl uor av 
7 ’ 
UNO TOVTWV Imdevrov, nsvylav dv nyov, el öE un, Tor’ av 


avrog EreigWunv & yıyvocao Aeysıv' 


eneuön 8 weg OV 


moAhunız elgnieniae 0VTOL ng0TEgoV suußaivaı zul vvvL 0%0- 
weiv, Nyoducı Hal NOWTOS Avaotag ElRöTwg dv Evyyvoung 


Tvyyaveıv. 


el yao Ex Tod magEANAvFOTog 190v0ov ta Öfovre 


€ Y m Er E77] ’ 
ovroı OvveßovAsvoav, 0VÖEV @v Vuas vov Edsı BovAsveodaı. 
m 5 2 24/6 = 
IIoortov utv 00V 00% advunteov, @ avöges Admvatoı, 
Y u [4 ’ # 7 pn 
Toig TR900OL TO«YURcıV, 000 Ei mavv pavaAmg Eysıv boxei. 
€ 67 67 
0 yag EoTı Yeigıorov aurav &x4 Tod magsAnAvdorog Xo0vov, 


ToVUro no0g Ta ueAhovre BeArıorov Undoyeı. 


[4 
Ti 00V Earı 


m u EN ”n ’ = m ‚ G 
TOVTO; oTı 0VÖEV, @ Kavdoss Admvaloı, TÜV ÖbEOVTWV MOLOVV- 


40.2, Cie. p.S. Rosc. A. $ 115u. 148) 
wird die wirkliche Sachlage mit ih- 
ren Consequenzen gegenübergestellt. 
58. 23 &y@ el wEv Honlarä .. N0V- 
ylav av ,nyov" vov ÖE 000, 53. 23 
Aeyov ort, & wer Lölav Ilamv edı- 
nadounv aöroig, ei „wol EEsdildo- 
a nageAdußavov iv. vov ÖE, vgl. 

9. Das Gewicht unserer ganzen 
Deco fällt aufden letzten Hauptsatz, 
den Kern des antithetisch gebildeten 
Prooemiums nyoduen IE dv svy. 
yvauns Tuygdveıv (18. 16 nal odr’ 
£uorys done nal wel” einorwg dv 
Atyeır). Die Neigung der Alten zu 
dem avrierov war so gross, wie 
Hermog. 3. 148 sagt, dass sie häu- 
fig dem Gedanken seinen rein for- 
malen, für das Verständniss unnö- 
thigen, Gegensatz in hypothetischer 
Form zubildeten u. vorsetzten, Da- 
durch entsteht eine den Gedanken 
verdoppelnde Periode, indem schon 
während des Vordersatzes (an u. St. 
ei u&v .. Atysıv) der Hörer durch 
das Gesetz des Gegensatzes auf den 


Hauptgedanken (dmsıön) 8 . TUYyE- 
vsıv) geführt werde. — du Tod 
mageimd. xg.] zu 12. 5. — ovv- 


eßovlevow .. BovAsvsod#aı] Auch 
in diesem halben Wortspiel (zu 7. 5) 
spricht sich der leichte Spott aus, 
welcher das ganze Prooemium durch- 
zieht. is. zu.l.»1. Bei, einer Ver- 


gleichung mit dem ähnlichen Prooe- 
mium von Isocr. Archidamos wird 
sich die grössere Energie des de- 
mosthenischen Ausdrucks, u, trotz 
der grösseren Schärfe die tiefere 
Bescheidenheit des demosthenischen 
Charakters herausstellen. 

$ 2 Niedergeschlagene und klein- 
müthige Hörer lassen sich zu kei- 
nem thatkräftigen Entschluss bewe- 
gen. Die Spannung der Geister 
erreicht, D. durch das Paradoxon: 
0 yce Eotı u.s. w. Nihil enim tam 
facile quam multitudo a tristitia et 
saepe ab acerbitate commode ac bre- 
viter et acute et hilare dieto dedu- 
citur. (ic. de or. 2. 8 340. Vgl. 
D. 9. 5, 1. 4 u. 10. Wo der Red- 
ner zuvor ankündigt, dass er etwas 
Paradoxes sagen werde, wie 3. 10, 
will er zwar auch eine besondere 
Aufmerksamkeit erwecken, aber be- 
zweckt nicht die elektrische - Span- 
nung plötzlicher Ueberraschung. Aus 
dieser geht auch die bedeutende 
Stellung” (im Aussengliede des Chias- 
ne vor PeAtıorov draoysı hervor 

. die Vertauschung der schwäche- 
ren  Copula Eotı mit dem starken 
Ümdgye am Schlusse. — z/ ovv 
ori Todro] Ganz natürlich schliesst 
sich an jene unerwartete Aussicht 
diese Frage des Hörers. Dem. soll 
den häufigen Gebrauch der Frage 
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von Isaeos übernommen, aber noch 
so gesteigert haben, dass er einzig 
darin dasteht (Dionys. 5. 608 R.). 
Freilich ist auch Dem. in jedem Au- 
genblick der Gedanken und Stim- 
mung seiner Hörer sich bewusst, 
dass er überall nur die Frage dem 
Hörer von der Lippe zu nehmen 
scheint und so durch seine Antwort 
eine lebendige Wechselwirkung zwi- 
schen Redner u. Hörer entsteht, von 
welcher wir wenig kennen. Bei- 
. spiele solcher rhetorischen Fragen 
s. zu 11. 173; nicht selten wird mit 
ihnen ein lebendiger Uebergang zu 
Neuem gemacht. Ueber‘ eine an- 
dere Art von Fragen zu $ 10. — 
moLovvTw»] „weil sie, — meor- 
zovo» ] „obwohl, trotzdem dass 
sie‘. Der Wechsel synonymer Wör- 
ter geht aus der Natur des nach 
variatio strebenden Geistes hervor, 
Wahl und Stellung derselben wird, 
wo nicht die Bedeutung entscheidet, 
durch Euphonie oder Rhythmus be- 
Bam. Vgl 18201, Aber 
nicht überall können sich das poe- 
tische woreiv und das, praktische 
moaTteıv vertreten. — & meognHE] 
quae (fieri) oportebat. Zu dem Im- 
_ perfektum vgl. 8. 67, 23.6, 85. 19) 
avri Tod nyogdedeı avroig ‚r0v 
oivov 060v MOOSNHE, voig xonue- 
cv Eyoavro 6 ı Eöoneı RR 
8. 1 & nyeito, Kr. Gr. 54. 10. 


$ 3 Auf die gespannten Gemüther 
wirkt D. mit dem stärksten rheto- 
rischen Beweismittel (z/orıs), dem 
historischen Beispiel (zag«der- 


yua). Dessen Stärke liegt in der 
Macht der Thatsache, welcher die 
Wenigsten widerstehen, zumal wenn 
etwas wie Ruhmesschwindel “dem 
Verstande die Klarheit benimmt. Und 
doch beruht der logische Werth des 
Beispiels nur in einer Folgerung aus 
der Analogie: dass was früher ge- 
schehen ist, auch heute geschehen 
kann. Warum aber ist unser Bei- 
spiel hier (s. E. $ 4) möglichst 
richtig u. trefflich gewählt? — &v- 
duuntion] coneinn dem obigen d#v- 
unteov, ohne vum, welches sich 
aber dem folgenden &x0vovor leicht 
unterschiebt: ‚„‚sowohl nach Hören- 
sagen von Anderen, als auch (näm- 
lich die, welche es erlebt haben ) 
A eigner Erinnerung“, Thue. 1, 
1 ov Zvdvundertes 17 veo- 
ER tus mage mgEoßvrEgov MUT 
vadov dELovro. ‚duvveodau, Isoer. 
8. 12 Havudto ÖE Tav nosoßvre- 
gm, ei unnerı wrnwovevovsn, nal 
Tov vEOTEgWV, ei undevog dun- 
K0R0LV. nalanv 8X. os Enmo.] 
Kr. Gr. 51. 17. 6; Naegelsbach lat. 
Stil. $159.2.3. Vol. D. 2. 25, 4. 36, 
19. 61, 21. 143 Akmußueöng, © GHE-. 
vaode, Tivov edEgyEcL@v BNORQ- 
OvOWv Aa TOlwv TIvOv m_0g Tov 
önuov, mag Eyoncav®’ Duov oi 
mgöyovor. 24.39. — 4.90v0s] näml. 
£oti. Isoc. d. 47 odroı yo g- 
yovres ToV „ Eimvov 0® nohdg 
Xoovog 2E 00 xare& yijv n. m. Pe- 
Aattav. vgl. Lob. zu: Soph. Aj. 
600. — &mogkore] So sagt auch 
der jetzt lebende Deutsche: „wir 
siegten bei Leipzig“. — dınadwv] 


— 
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KompEvon en ToTE 6wun Tav ei. sagte, ns Engereite 
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a.Exomv. 


el dE Tg vuov, @ avögss Adıyvaloı, ÖvgmoAtumrov 


olsraı tov Dikınnov eivan, GAOTSV TO TE aAmd0S is VnagQ- 
yovong auTo Övvausag xal TO Ta ywola mavre anoAmAgvar 
= 2 9 m \ 57 ‚ ’ m 5.9, FR 
rn moAsı, 00905 uEV oleraı, A0YLOROYW WEVTOL TOVF , OTL 
Bye A ”ı9 $) E* r 
eiyousv KoTE nusis, © avdges Admvaioı, IIvövav xl Ilo- 
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KUHAOD, Kal NoAAR TOv WET Exslvov vvVv OVTWV &HVav auTo- 
‚ \ ’ AR c Id x = . SS b 2 > 
VOUOVUEVE KL EAEUNEOR VINOYE Ka uaAAov vuiv EBovAst 


a 9 , 2172. ‚ 
d EXELV OLKELOGS N HELVO. 


c 
ei tolvvv 0 Dihımnos Tore Tavrnv 


„ \ ’ c \ PP 3 > ‚ 
EOyE nv yvoaunv, @s Yadzrov moilsueiv Eotıv Admvaroıg 
&yovoı TOO«VTE Eritsiglouare ng avrov ywoag Eonuov Ovra 


zu 7. 1. — elönte nal Yeuonote] 
Die einfachste Art der rednerischen 
Amplifikation (vgl. zu 5. 22, 6. 4), 
Einen Begriff durch zwei synonyme 
Wörter auszudrücken, ist im Deut- 
schen ungewöhnlich, bei Dem. aber 
so überaus häufig (s zu 10. 7), 
dass alte Kritiker ihn deshalb geta- 
delt haben, Dionys. 6. 1127. Ueber 
Cicero s. Zumpt $ 742, 2. ‘er Red- 
ner verdoppelt die Bezeichnung da 
wo er entweder in dem eilig vor- 
überrauschenden Fluss der Rede ei- 
nen Begriff länger im Öhre des Hö- 
rers festhalten will, oder seine logi- 
sche Kraft noch nicht erschöpft 
glaubt, oder seinem eigenen Gefühl 
durch einmaliges Aussprechen nicht 
genug thut. Darum muss es stets 
ein betonter Begriff sein, wie unse- 
rer hier die Nutzanwendung des 
vorerwähnten Beispiels bringt; die 
Synonyma aber werden, besonders 
in dem zweiten Fall einen greifba- 
ren und für das Verständniss des 
Dem. niemals unbeachtet zu lassen- 


den Unterschied enthalten, wie hier 
siönts das durch Reflexion, #e«- 
onoWe aber (dem „‚zaoadsıyun 
entsprechend) das durch die Sinne 
vermittelte, also noch viel lebendi- 
gere Wissen bezeichnet: „,hand- 
greiflich sehet, mit Händen greifet‘‘; 
darum ‚auch durch das zwischentre- 
tende @ &. 4. gehoben. — zag«d,. 
yo. 7n . xai m] zu 1. 10, 8. 33. 

s4a Gegen die Meinung (oteteaı) 
von Philipp’s augenblicklicher Ueber- 
legenheit, welche D. nicht bestreiten 
kann u. mag, stellt er zur Erwä- 
gung (Aoyıcacdw), dass es gerade 
umgekehrt früher stand (eiyowuer . 
nweis sind betont; über die Sache 
s. E. $ 20), aber so umgeschlagen 
ist, weil Ph. den rechten Sinn 
hatte. — rovror „da“. — olxsiov] 
sollte als significantes Wort am Ende 
stehen, würde aber hinter »urlo 
einen schweren Hiat und eine rhyth- 
misch schwache Clausel bilden, — 
&dvov]) E. $ 26. — avrovou. x. 
EAevd.] zu 7. 30. 
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’ ’ € . r DEN 
Gvuucyav obdEV av @v vvVl menolmasv Emoabev, ovVÖE 


TOGEUTNV ERTNOATO Övvauıv' 


aAh” eidev, © avdosg Ady- 


veloı, TOVTo naABg Eusivog, OT TaÜTK uEv Eorıv Anavre Ta 
ynol« aPAa Tod moAduov xelueva Ev uE0o, PVosı 0’ Undoysı 
Toig TaE000L Ta TOV Anovrmv nal Toig EIEAOVOL Moveiv Kal 
Gawövvsvsıv ta TOV auehAovvroav. Kal yag Toı Tavrn Xon- 
Gdusvog TN yvoun navra gareorgantaı nal Eyeı, Ta wEV @g 
av EAov tig ZaL moAdun, ra d& Sounenge xal piAd oma 
wevog" Kal 709 PUR Kal MOOGENELD Tov vovv zouvDig 42 
EIEAOVOLV ANAVTES, 0dg av 00801 HOgEOHEVAOWEVOUG xt 
TNORTTEIV E9Ehovrag 0 & xon- &v Tolivvv, @-avögsg Adyvealoı, 
xar vweig En TG ToLvung eBeAnonTz yendoden poanns vov, 
Enzuönmeg 0 mooTEgoV, aa Era0Tog vVuwv, ov. dei nal ÖV- 
vor’ av MagRoyEIV avroV Xonoıuov zn moAsı, TAORV &@pelg 


$5 Emireiylouare ns] S-. Index. 
— moAguEiv .. Eonuov övra] zu 
12. 10. — &v Emoubev 2. 0008 
Enrnocro] 27.59 806 Eniotever, 
odn av .. 000° &v m uv unrel 
wov Tora pvAarrev EOmnEv , ad- 
nv 6° Euelvnv s yvvain’ !öwner. 
— eldev .. &ueivog] in sehr poin- 
tirter Stellung, die unwillkührlich 
an das obige” tv eiönte © a. A. 
erinnert. Also der Barbar sah das 
worüber die Athener erst belehrt wer- 
den müssen, =ı naAos ] Thue 5, 
9. 3 Tas ToLadrag auagrias, TV 
Evavılov „allıota idwv. — ad 
. HElW. &v u.] zu 7. 31. — gvosı 
Ö’ vmooysı] der Gedanke erweitert 
sich zur Gnome, s. zu 1. 23. 

$ 6 x«l yaoror) „hat denn doch 
auch“. 8. 66, 9. 58, wo es eben- 
falls ironisch (‚,freilich auch‘‘) einen 
Beleg zu der vorangehenden Behaup- 
tung einführt. Beispiele aber 107 


68. — xei Eye] was die Athener 
nicht vermocht hatten. — wg dv 
» &Xa)] zu f. 21. — Hal yoo] 


führt eine andere yvaun ein, wel- 
che ebenfalls die klugen Athener 
von ihrem Feinde, dem Barbaren 
Philipp lernen können. Auf solche 


Weise, d. h. durch die mehr oder 
minder stechende Beziehung auf die 
handelnden Personen pflegt Dem, 
die Wirkung der yvoucı zu stei- 
gern, deren bloss belehrende Kraft 
ihm, dem Menschenkenner, nicht 
genügt. Unsere yvoun ist in einer 
chiastisch gebauten Periode ausge- 
drückt, wobei die Hauptbegriffe cvu- 
uayeiv . mgogeysıv und 7008- 
CHEVAOU. #. TO. EMEA. verdoppelt 
und an die äusseren Stellen gerückt 
sind, der Hauptton also auf, den 
echt demosthenischen Schluss: & gen 
„ihre Pflicht“ fällt. 

$S 7 Wollet (der in $ 9—7 im- 
mer wiederkehrende Hauptbegriff) 
nun auch Ihr so denken u. handeln: 
der Erfolg wird nicht ausbleiben. — 
av ] Mit diesem betonten ‚wenn 
(wann)“ liebt D. seine Bedingungen 
einzuführen, weil es ihn drängt, die 
Verwirklichung dieser Bedingung zu 
sehen ; wogegen das kühlere & (zu 
1. 19) der gleichmüthigen  philoso- 
phischen Forschung dient. vov 
Ereiönneg 0v me,] zu 3. 3. — 
del nal Övveıt’ &v] Das erste Verb 
steht im Indicativ, weil die Pflicht 
nicht wie die Möglichkeit von Be- 
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ıyv elowveiav Eroımog mocTreıv Unapen, 0 usv yonuar’ 

El ’ c r r 

Eyov Eigpegsv, 0 0° Ev nAınla OroatevsodeL, — Gvvehovtı 
a = 6 ’ c En , m ’ ’ ’ 4 

0 anıaog nv vuov avrav EHeAnonte yevsodaı zal mavonoheE 
33% 

MVTOg uEv 0VÖLV Exaotog noınosıv EAnikov, tov Ö& nAnalov 
4 JUNE b) 67 n 

HavF vnEE auTod modEeıv, nal Ta VuEteo’ aUTav xouLeiohe, 

hl) \ % 

av DE0S HEAN, Hal a narsooadvunulva nakıv avaambeohe, 


SHaHElvov TLUMONGEOHE. 


x \ ce nd N ’ b) v2 x 
unyao @S Dem vouiser ExEivo Ta 


’ 
TAXOVTE MEnNYEvaı rocyuara aravara, aAAa zul uioel rıg 
Ensivov aa ÖEdıev, @ Avdoss Admveioı, zul pPovei, zal 


m 4 67 [4 N > m 
TOV HAVV vvv boxovVvTwWv olxelog Eyeıv [evro]' 


eo ’ 
za anavd 


7 N. 22 Alıalıa \ > ’ El) a2 ’ = 

000 mEQ zul Ev aAhoıg TIolv avdHEW@moLg Evı, TaUT« xav Tolg 
’ \ Fr 

WET Exslvov yon voulßsv Eveivaı. KARATENTNYE UEVTOL TAVTE 
mw v ’ 7] ’ ’ e 

TRÜTE vOV, 00% &yovr' ANooTEoPNV dıa nv Vusteoav Bo- 


Idvrira xal bayvulav, nv anoPeodaı pnul deiv non. 


dingungen abhängt. — &iowveiav] 
$ 37. Der „eiowv‘‘, sagt Aristote- 
les, legt sich weniger bei als er hat 
oder kann (der ‚‚lronische‘“ sagt 
weniger als er meint). Eine Schil- 
deruug giebt Theophrast char. 1. — 
Gvvekovzu] zu 11.16. — ovvel. Ö’ 
ankog] „kurz u. EU nv] zur 
Abwechslung mit &v, wie sonst im- 
mer D. &av contrahirt. Umgekehrt 
braucht Isocrates am liebsten nv, 
weniger oft ev, und nur Einmal (4. 
163) EV wer zur Abwechslung vor 
nv Ö8. — Vuov a. yevecheı]) s. zu 
2.30 und zu 12.21. — E4«0rog] steht 
nicht bei &Ani&ov, sondern wird 
von over angezogen. — xul T« 
vusteo u. $. s. w.] “Dem mächtigen, 
die Bedingungen aufstellenden Vor- 
dersatz &v rolvvv .. abrod mod- 
&sıv entspricht der dreifache Nach- 
satz, wo schon das Polysyndeton 
cl . nal . »ct den Reichthum an 
Erfolgen ausdrückt. Gegen die zwei 
ersten längeren Nachsätze hebt sich 
der kürzere dritte durch auffallend 
schweren Rhythmus; ist doch die 
Aussicht. auf Rache dem Erbitterten 
süsser als Gewinn. —  »owıeloWe] 
zu 12. 10. — zdAıv avainıy.) zu 


c 67 
0gurE- 


10. 59. Dem &va- entspricht zer- 
Eooadvunueve. Ueber dieses Par- 
tieip, 8. zu. 28 

$ 8 Philipp’s Macht ist ja eine 
menschliche, also den Wechselfällen 
jedes menschlichen Geschickes un- 
terworfen. — mennyevaı adv.) zu 
1. 28. — rodyuara adevare, dlhe] 
die Fülle der « stimmt zu der Er- 
habenheit des Gedankens, s. zu 11. 
21. — rıs] Mancher. uLoE . 
ÖEdıEv . pVovei] Umgekehrt 18. 47: 
Zmeuöcn Twv na YucTwv Eyngaung 

0 Intov ‚Fozev naTaoTn, Tots nal 
ee nal dnıorel nal mgonnkani- 
gsi (Tovg mgodorag). — dmavd” ] 
„alle Leidenschaften “. — 000mEQ 
#0 . %&v] Kr. Gr. 69. 32. 13. — 
zıcı] verallgemeinert, wie hinter Re- 
lativen. — mavre aöre] Die Men- 
schen u. ihre Leidenschaften. Thuc. 
6. 33. ,6 OdTE YaQ nlelovg Tov 
EvoınovvroV. .EEYOVTAL* TEVTE YA 
Uno Ö8ovg Euvisrarau, D. 8.41. — 
BPoadvryte el sahen ] nur 
scheinbar Gegensätze, — non] „Ss 
fort, Das Drängende in Gem 
energischer Natur spricht sich häu- 
fig schon in der an sich bedeuten- 
den und überdiess durch eine kurze 
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ya, © Avdoeg Adyvaio, to nOayuR , oi moosAnAvdev Koei- 
yelas AIRES, 08 000° Ba vuiv Öidwoı Tod ngaTrewv 
n &ysıv yovyia , aA” ameıhei xal Aöyovs Umegmpevovs, @g 
paoı, Akysı, zul 00% 010g Eotıv E4mv & KUTEotgantaı WEVELV 
Ei TOVTWV, ah ei vı moogmegißaikeraı xal nurAo mav- 


10 van weAdovrag nuds nal udmwevoVg wEgiorongiberan. 


I) 
TOT 


0VV, @ Kvögsg Adıvaloı, NOTE & von mockere; Enrsidav Ti 
pevnran; ; ErteLıdav vn Aa avayım 7. vöv ÖR Ti yon ra yıyvo- 
weva Nyelodaı ; &yo uEv vg ologerı Toig eAevdegoug weyt- 


GTNV Avayanv mv Into TOV TORYudrov aloyvvyv eivaı. 


Pause hervorgehobenen Endstellung 
solcher Form-Adverbien aus, welche 
dadurch fast die Kraft eines selb- 
ständigen Gedankens erhalten, in- 
dem die Betonung unmittelbar im 
Geiste den Gegensatz hervorruft. s. 
2. 26, 6. 33, 18. 10; 9. 31 „ 7Q0- 
TEg0v, 18. 82 nusooV, 3.7 Onwg- 
Önnore, Ausgesprochen ist. dieser 
Gegensatz z. B. in $ 7 vor, EITEL- 
ÖnmEE 00 TooTEgoV. 

$ 9 Ist der Kleinmuth überwun- 
den, so gilt es jetzt, die erwachende 
Energie zu stacheln. Aergern 
über Philipp’s Thun sollen sich die 
Athener und ihres eigenen Thun’s 
sich schämen, um endlich zu 
handeln; denn nur durch ihre Un- 
thätigkeit ist Philipp so gross ge- 


worden. -— 0i moo8l. doslyeias] 
zu 12. 3. — Evdgmnog] so bitter 
wie 8, 35 rov Lvdg@norV , 9.27 
Tavdgwmor. — 0 pwoı] N 22, 


— +vnAo zavraeyn] zu 10. 59. — 
megıororyieren] zu 6.27. 

$ 10 nors . notre] zu2. 10. Der 
Charakter dieser Frage ist ein we- 
sentlich anderer, als in den zu $ 2 
behandelten. Dort nahm sie der Red- 
ner dem neugierigen Hörer von der 
Lippe, und ihr Ziel war Belehrung, 
Deutlichkeit (oa&pnvsx, weshalb 
auch Plato sie häufig anwendet, s. 
die Ausl. zu Gorg. p. 453c, Pro- 
tag. 343b); hier strömt sie aus der 
unwillig erstaunten Seele des Re- 
denden Jund ihr Ziel ist Ueberfüh- 


n 
rung (EAeyyos Tiber. 8. 540, medoıg 
&hsyntınn Hermog. 3, 414) und Be- 
schämung, welche zum Entschluss 
oder Handeln führen sollen und oft 
geradezu wie ein Befehl wirken; 
nur dass sie immer doch den Hö- 
rer als ein sich selber frei bestim- 
mendes Wesen anerkennen. Der 
Ungestüm des Redenden spiegelt sich 
in dem plötzlichen, durch keine Fra- 
gepartikeln vermittelten Ausbruch, 
in der schnellen Häufung dieser Fra- 
gen, in den kurzen und scharfen 
Sätzen. Beispiele3.16, 4.44, 8.17u. 
37u.64.u.74, 9. 26.u. 34, Isocr. 8.99, 
Soph. 0. T. 430 u. überall bei Grie- 
chen nnd Lateinern. Vgl. Seyffert 
Schol. Lat. I. EN Eeneıdav vi 
yevnraı] EAA orav Ti MOLNowoL 
vowLeig MÜTOVg 000 poovrise ; 
Xen. dmouv. 1. 4. 14. —_ dnsıödv 
vn Al’ dvayaın N] Der Charak- 
ter dieser fingirten Entgegnung ist 
schnippisch, wie sich in der Wieder- 
holung des vom Fragenden beton- 
ten Ausdrucks (denn so verfahren 
Schnippische) Emeidav, und der Be- 
theuerung durch vn Ale (s. zu Li- 
ban vno#. 7. $4 u. (D) 10. 73), 
vielleicht selbst in dem sehr schwe- 
ren Hiat #n 7, dem beinahe einzi- 
gen dieser Rede (zu 7. 1) aus- 
spricht, — ti] „wofür. — &yb 
wev] ch ee 1 22, — rois 
&AevP£ooıg] zu 8. 5l. Der Rhyth- 
mus dieses würdigen Gedankens ist, 
besonders in der Clausel, sehr schwer. 
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Aeye- 


N ‚ T, \ 9 ’ " \ 
Tal Tı KaıvoV; YEVOLTO yaQ av Tı #aıvorsgov n Maxedwv 
> \ P) m - 

avno Adnvalovg aoranoisuov #al ta rov 'EAAnvov dtor- 


11x0v; tTedvnne Dikınnos; ov ua Al, Al’ dohevet. 


di Ö 


SE: D \ \ Ei ’ ’ e rn. PR 
vuiv dıapEgsı; Kal yap dv 0VT0g Tı ndIN, TayEwg busig Ere- 
g0v Dikımmov MoımosTEe, AvNEO 0UTW NOOGEIMTE TOIg TOG- 


\ - 
yuooL TOovV vovv' 


0VÖE Yao 0VTOg TaO« nV avrod sounv 


7 [4 \ ce 
TOo60VTov Ennventaı 000v Ta0« mv nmuereoav qauekeıev. 


en , \ \ = ’ ar e ‚ 
el Tı nadoL xal va ng Tuyns nulv [vneg- 


Eau], eo dei Beirtıov 7 Nusis Nuov avrav Enıusiovuste, 


— gie wor) zu 8. MENT avrav] 
zu 10. 19. — zsouovres nVVHLl- 
veoYaı‘ Aky. tı %. u. Ss. w.] Nach 
Aristoteles 3. 7 gehört zur Ange- 
messenheit (70 meemov) des Stils 
auch 7 ndınn Asdıs wa charakte- 
ristische Ausdruck‘, d. i. der einer 
Menschenklasse, z. B. Gieiscn Wei- 
bern Lacedaemoniern, oder einer be- 
stimmten Geistesverfassung (&&ıg) 
eigenthümliche Ausdruck. So 3. 22 
die stereotypen Wendungen der De- 
magogen, hier die des politischen 
Neuigkeitskrämers, wie er in ge- 
schäftigem Müssigang ‚umherläuft‘ 
(s. $ 48, 18. 158, 21. 104) und 
„schwatzt‘“ (Aoyoroıei $ 49, 6.14, 


19. 122); ein Charakter, welchen 
Theophrast c. 8 (z. Aoyonoıdag ) 
schildert, und noch die Apostelge- 


schichte (17. 21) den ‚Athenern bei- 
legt: ‚Amvaloı Ö8 mavres . eis 00- 
dev ETE00V EdxaigovV, N AEyELv Tu 
nal AROVELV KaLvöTEgoV. — AEyE- 
tat... yEvoıro] in scharfem Ge- 
gensatz an die Spitze der Sätze 
gestellt. — y&e] zu 3.6. — dıoır@v] 
„den Hausherrn spielt‘‘. Tsoer. 4. 120. 

S 11 zedvnne Dllinnos;] E. 
$ 30. Die Antwort legt D. Einem 
anderen Athener in den Mnnd, um 
dann in eigener Person über beide 
Repräsentanten der Volksmenge her- 
zufallen; Ein Dialog also zwischen 
3 Personen. Hieräber sagt Longin. 
nm. dpovg c. 18: mw Ö8 mag 


(d. i. ohne die Frageform) onFEv 
To mocywa To mavti nuradecore- 
gov. vomi Ö& 10 Evdovv nal 08Vg- 


g070V uns, mEVOEwg nal Emongl- 


cEwg #al TO moög Euvrov @S moös 
ETEg0V Avdvmavıav oÖ uovov dvun- 
A0TEg0v Emoinoe To Synuarıoum 
zo enden, ahhe rat TLCTOTEgOV k 
Kysı yao To nadmtına TOTE udh- 
Aov, Otav ara Yaivnraı un Ent- 
tndsveıv arörog ö AEyWv, RZ ER ‚yev- 
var 6 naLgös, N ö’ Eomrnous 7 n es 


EuvrovV mai AmörgLors uıweiten Tod 


nd$ovg To Eninaıoov. Solche bis 
zu dramatischer Lebendigkeit ge- 
steigerte Wechselwirkung zwischen 
Redner und Hörer ist dem kühleren 
u. langsameren Deutschen fremd u. 
erscheint ihm vielleicht nicht einmal 
würdevoll; sie fordert aber _ 
einen vollendeten Vortrag. Vgl. 
$ 44, 8.17. — ovro] wie Ihr ku, 
$ 12 zalroı xai todro] 18. 123; 
nal yo rovro 19. 314; nal yag 
av rodro 21.167; rel (denn) nd- 
»eivo. Ebenso gebrauchen wir ab- 
solut unser : „aber noch mehr“. — 
ei 2 ned0] 59. 58 Iva un »An- 
g0vOu0L yEvmvraı TaV KdTOd Av rı 
ran, lsocr. 5.70. Bei Ereignissen 
die von höhererals menschlicher Macht 
abhangen drückt sich der massvolle 
Grieche mit euphemistischer Scheu 
aus, und zumal der Redner wahrt so 
to seuvov. — Ta ‚uns woyns] zu 11. 
1. — nmee P. n nueis Erruuelov- 
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xal rodr’ EEspyaonıro, L6$’ ori mAnGlov wubv OvrES, Ane- 
GW Av Toig moayuacı Teragapusvos Eniorevreg Om@g Bov- 
Asode dLoıanoaıode, wg O8 vov Eyers oVdL dıdovrov tav 
- #aı0@v "Aupinokıv Öebaodaı ÖVVvRLo®’ av, annornuevor Aal 
Tag TROROKEVAIS Kal Teig yvauaıg. 
13. Rs utv 00V dei Ta moogNKoVra« moıclv EHEAOVTES UnaQ- 
. yEıv anavrag EToiuoVg, OS EYVWAITWV Vuov Aal MEMELIOWE- 
vov, mavounı AEymv' ToV ÖF TO0NOV TAG NROROKEUNG NV 
anarkakcı &v TOV TOLWVYTWV TERYUATW@V muag oloueı, Aal 
TO nANPog 000V, Aal MOEVVG oVgTivag YoyuaTov, wa taAAr 
© av uoı Beitıote xl Taxıora Öoxsei MaQROHEVAONNVAL, 
zei 0 meigasounı Akysıv, Öbendels Yuav, & avdgsg ’AN- 
14 vaioı, TOG00TOV. ENEIdEV AnavTa AHOVONTE, nOlvarsy UM 
mo0TE00v mooAaußavers‘ und’ -av £E aoyng dox® Tıvı xau- 


uede] Thue. 1:82. 2 0601 WETTER 
nal nulis vn Admvalov Emußov- 


Aevousd. Kr. Gr.63. 1..4. — icH 
orı] zu 7. 33. — Orr] = el 
einte. — dnacıv &v T. ‚=e.) wird 


in der Construktion von &rıoravreg 
angezogen (Isocr. 8. 41), muss aber 
ebenso wie das dabeistehende &v 
dem Sinne nach auch mit dLoınn- 
caıcY9E verbunden werden. — dÖ1- 
dovzwv] zu 7. 2. 

$ 13 WasD. durch die vorange- 
gangenen Worte erreicht zu haben 
glaubt, fasst er, ähnlich wie 15. 80: 
"Eradn rolvvv ‚vuev Eyvanevaı To 
Ölaaıe MoLEiv vmdgyei, Omwg 10077 
mode Tadt' Ep Vuiv Eorau der 
cHoTEv, in eine kunstvolle Periode 
zusammen. Die Satzstellung «, a, A, 
ist dem Deutschen unerreichbar, der 
wenigstens den Nebensatz ersten 
Ranges (a) vor den zweiten Ranges 
(&) stellen muss, aber damit die 
pathetische Stellung ‚des dei ganz 
aufgiebt. — EyVOAOTa» . og de] 
zu $ 16. — &Welovrag Orndeyeıv] 
absichtliche Verstärkung (wie 14. 15 
lze) dıansiodaL tag yrawas e os 
ENROTOV Movza TEOPVUng 0 Tı dv 
den moıncovrw«) des oben (s. zuf7 


‚ 


Anf.) so betonten Begriffes; noch 
erweitert durch &ro/wovg; wie denn 
auch die Häufung so vieler langen 
Wörter in kurzem Raume den Rhyth- 
mus gewichtig macht. Vor @g &yr. 
und vor movowen Ai &y. ist eine kurze 
Pause. — rov Ö8 To0mov] zu 3.10. 
Mit dem Thema (rze0#ssoıs) ist zu- 
gleich die Disposition verbunden. 
Anaximenes und Aristoteles kennen 
zwar die Anordnung (t«&&ı5) der 
Theile einer Rede, aber sie sagen 
niehts von einer anzugebenden Dis- 
position. Bei Quintil. 3. 9. 3 wird 
sie partitio genannt, und definirt: 
ut orator promittat quid primo quid 
secundo quid tertio sit loco dietu- 
rus. — 0» onallakeı und av. 


ragKoREVaCHNVaL) Kr. Gr. 69.7. — 


aa 0n] zu 5. 9. 
„uur so viel“, $ 23. 
s 1a yolv are] erst wann Ihr 
Alles gehört habt; mooAaußevere] 
während ich rede. — un] „und 
nicht, aber nicht“, 8. 57. 18. 265 
2Eeracov TERMS, un mıng@s. Ebenso 
0v 5. 16, 4. 26. dgl 9. öl. Aber 
18. 287 Tovzo 0 gm mag Eav- 
28 nal ng’ „Ewot, md 0 vurv 
. dıa TadT’ ws LyEıg0Tovnoav 


—  T060vT0v ] 
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vnv naganoxEvnv Akysır, avaßakksıv us Ta moayuara nyel- 
690. OV Yag ol Tayv nal Tyusoov eimovreg udAıore eig Ödov 
Aeyovow' 0b yao Av ra ye non ysysvnusva ch vov\ Bon- 
15 Helen awAdoaı ÖvvnFeinuev' aAA’ Og av deiEn tig mogıoheio« 
MREROKEUN Ku N0ON nal modEv Öausivar Övvnoeteı, 80 
av m dLaAvonusda neıoHEvreg tov noAsuov N megıyevausde 
ov Exdgwv' 0VvTW yag 0VHErı Tod Aoımod TaoyoL Ev av 
KERADG. Olucı Tolvvv &yo Taüru Aepeıv EXEW un #wAvwv el 
tig @Ahos Enapp£ikstal Ti. N EV 00V VTOOFEOLG 0VTW WE- 
yahn, To d& noKyua mon Tov EAeyyov Öwoeı' xgıral Ö' vuelg 
EGEONE. \ 
IIootov utv zolvvv, & avögsg Adıvalo, romgeıg TEV- 
TıjRovTR vagusnevaoaodei pnuı deiv, eit' aurovg 0UTW TAG 
yvouag &ysıv @g, Ev vı den, mAcvoreov Eis Tavrag avroig 
eußaoıv. no0g Ö& Tovroıg Toig Nulosoı av Innewv Inne- 


17 YOYoVg rgLmgEıS zul rAoie 


\ > ‚ n 
ixava EVTOENIOK KEAEUO. TRUTE 


ac 00x vuds. Vgl. Zumpt $ 781. — 
Bon®ei«] zu 12. 19. 

$ 15 zig] die Beschaffenheit. 
no0n] die Grösse. — :moPev] die 
Subsistenzmittel der zu beschaffen- 
den Streitmacht. 14. 2 ei Ö& nog- 
eAdov ‚eis Östısodv ÖVvarıo dudd- 
gaı Hol melocı Tig magRoHEUN nal 
700 mal nodev ‚rogıoWV'Eiod xon- 
cıuog Eoraı N moAsı. Offenbar mit 
Absicht wiederholt D. die Disposition, 
nicht bloss um möglichst grosse Klar- 
heit u. Uebersichtlichkeit in der Be- 
handlung des ungewöhnlichen Vor- 
schlags zu erreichen, sondern auch 
den etwaigen Gegnern desselben es 
schwer zu machen, die nicht so sorg- 
fältig wie er selber den Gegenstand 
erwogen haben. Denn wozu sich 
die Anderen (leichtfertig) erbieten 
(Emayyeikoveen, s. Index), das ist 
bei ihm eine gegen das Vaterland 
mit Bewusstsein übernommene Ver- 
pflichtung (dröoyesıs). — Aeyeıv 
&ysıv] zull.21. — 0drw] wie ich 
angedeutet habe. Isocr. 15. 51 ‚00x 
odro ö’ &v ToAumgav Emomodumv 


nv Vmooyeoıv, el un nal deikev. 


nweilov. — weydin] Der Vorschlag 
sollte ja Athen von den jetzigen 
Kriegsleiden ganz befreien. $S. über 
seinen Inhalt R. $54. — 70 roayue] 
die Auseinandersetzung meines Vor- 
schlags. — 10V ZAsyyov] „den Be- 
weis“; wovon? — xogıral) wie $ 14 
»olvare. Die kurzen drei Sätze drük- 
ken die Zuversicht des Redners aus. 

$ 16 roivvv] zu 12. 5. — ze- 
osıs] und im nächsten Satze «örovg 
SB avroig, sind die betonten Be- 
griffe. — @g mAgvor£on] näml. 0», 
abhängig von 0dro Tas yvauas 
Eye. Xen. An. 1.3.6 os &uod odv 
l0vToS .. 0dTw nv yvwunv Eyere. 
Vgl. Isoer,. 2.12, 6. 106, D. 8. 61, u. 
ohne 0070 4. 13; Stallb. zu Pl. Crito 
4)d.— roig hwlseoı] Xen. An. 4.2.6 
TOV ORLICHOPVARAWV zodg nwloeıs. 
D.20. 8 zöv juıovv Toö ygovov, 9.52 
zWg0g ns mol. Thue. 6, 7 uns 
ynns Erewov od moAAnv, 6. 105 nv 
moAAnv EöNacEV, 7.8 n nlelorn 
uns orgaruds, vis zogus Isoer. 4.34, 
12. 179 is gagas mv. doiornv, 
19. 24; D. 15. 6 mo0g rov Aoımöv 


tod yoovov,. 19.141. Kr.Gr. 47.28.9. 
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usv oluaı deiv Indoysıv Eni tag Efalpvng Tavrag ano tig 
olnsiag Xwpas abroV oroarslag sis IlvAag al Xs000v00v _ 


9 [4 
xal OAvvdov xal omoı Bovieraı' 


dsl yao Exeivo todo Ev 
4 


zn yvoun TaEROTNOAL, @g vVusig Eu ıng aueieiag Tavıng 
vis ayov, gmeQ eis Evßoıav zul mo0TEO0V more paoı eis 
"AAlagrov xal ta TeAsvreia noW@mv eig :Ivhag, Na av ög- 


18 unonıre. OVTOL navreAög ovÖ” 


ei m moıyoRıT av TOVTO, @s 45 


2yoyE gpyuı deiv, ebxarapoovntov Eorıv, iv’ m dıa ToV P0- 
Bov zidwg evrosmeig Duas (elosraı yap angıBag' slolv yao, 


sloıv ol navr 


3 ’ P) N) >) c Dr .) Er 
EEapyeihovrss Exsivn NaQ MNUDV AUTOV 


’ = ’ c , y ri \ w 5) [4 
mwAslovg TOV HE0VTog) Novylav Eyn, N Tagıdwv TaUT« ApV- 
 Aunrog Anpan, undevög Ovrog Eunodwv mAsiv En nv Enel- 

’ c r h) zu m [4 m 
19 vov 1W9RV vVuiv, av EVD xaLE0V. TaDra uEv Eotıv & nA6L 
dEdoydaı pnul'dsiv zal NaOEOKEVEOHRL mMEogNAELV olouar' 


\ \ 14 ® ’ 
7005 dE Tovroig Övvaulv Tıva, 


$ 17 zwvros] zu 2. 16; damit 
wird sarkastisch genug revrng hin- 
ter T. dweisiag parallelisirt. — T, 
ans &yav] 19. 272 el un nv ‚ayav 
ravınv EEovolav GynoETE vDv dusig. 
— IlvAes] E. $ 11. — Xsoo0v7- 
cov u. 'OAvv®#ov] E. $ 30. — za- 
eRoTnocı] s. Index in Fornw. Cic. 
ep. fam. 9. 2 modo nobis stet illud, 
una vivere in studiis. — @grEg &ls 
Evßorav] E. $8. — Allaorov] E. 
52, IlvAas] E. $ 29. Gegen 
jene Bitterkeit heben sich in freie- 
rem Ton und lebendigem Rhythmus 
diese Beispiele ab, welche das Herz 
der Hörer schwellen machen. Aber 
nun das zweideutige iowg (das 
„gleichmässig ‘‘ und „, vielleicht * 
heisst), welches D. als bitteren Däm- 
pfer beimischt: ‚vielleicht Euch 
einmal aufraffen möchtet“. D. ent- 
wickelt hier, wie häufig, eine wun- 
derbare Kraft, den Ton zu wechseln 
und blitzschnell den Hörer in ent- 
gegengesetzte Empfindungen zu reis- 
sen, bis er sich zuletzt widerstands- 
los hingiebt. 

N 18 odro navreAog u. S. W.] 
dass aber die Athener sich eintreten- 


© Avdges ’Adnveaioı, pnul 


den Falls (&v, Kr. Gr.54: 11. 2) nicht 
so aufraffen werden (& un noın- 
cart’ &v Todro), wie es D. fordert 
(ös &y. @. d.), nämlich allemal in 
Person ausziehen werden, weiss er 
selber am besten, und allerdings ver- 
liert dadurch jene Rüstung ihre we- 
sentlichste Bedeutung u. wird bei- 
nahe verächtlich. Daher das bittere: 
„doch nicht ganz u. gar ist es 
sogar dann . ° (mit dieser Rüstung) 
verächtlich “. — eldcös ] ohne 
ovzas zu 11.9. — eloi . eioiv] zu 
2. 10. — EEayy&hkovres ] In der 
Tragödie ist 0 E&dyyeAos &yyskos ö 
ra 860 yeyovora toig 2Eo ayyei- 
Aomv. — undevos] ist Neutrum. 

$ 19 Ö2doydaı] zu 10. 15. Dem 
Ö2doydaı gpnui Ödeiv ist coneinn, 
aber gemäss der steigenden Bedeu- 
tung seines Inhalts mit bedeutende- 
ren "Wörtern ildet: MÜQEOHEUG- 
Ha TEOSNAELV olowaı, — 00 Ö8 
tovzwv] Die Besprechung jener erst- 
erwähnten Rüstung ($ 16—18) ist 
erledigt, gegen die kein Widerspruch 
zu erwarten war, weil sie die ge- 
wöhnliche, und wie im peloponne- 
sischen, ebenso in diesem Kriege 
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rooysıploaodaı ÖEiv Nudg, N OVveyag moAsunosı Aal #uA@g 
Exsivov Homoe. N woı wvolovg umdE Öısuvglovg Eevovg, 
und: tag Enıorokuuclovg tavrag Övvausıg, @AA N Tg 70- 
Aews Loraı, aav vueis Eva nav mAslovg adv Tov Öeiva nav. 
ÖVTLVOOV NELEOTOVNONTE OTERTNYOV, TOVT@ NELGETAL KUL dnO- 
20 AovdYoEL. Hal TEOPNV TaUTn nogioaı HEAevm. Loraı d avım 
Tis N HUVERwIS, Kal 00n, Kal HOPEv ıyv TOoPNV Ebeı, zei ag 
tadr EHeAmosı moLziv; &y0 POAOWO, xud ExaoTov ToVTWV ' 
dıekıov ywois. Eevovg utv Adym — Hal ONWG un MoLNGETE 
[rod®’] 0 moAAazıg vuag EBiapev‘ navr’ EAarım voultovreg 
eivaı TOD ÖEovTog, Kal Ta uEyıor' Ev Toig dnpiouasıv algov- 
uevoL, EL TO NORTTEV 0008 Ta uIRgR MoLeite' AAAR Ta ul- 
K0R MOIMORVTES Hal MOPLOKVTES TOVTOLIg MOOSTIdErE, Av 


wahrscheinlich schon öfter getroffene 
Massregel war; ausserdem musste 
sie ja immer wieder vor das Forum 
der Bürger kommen, so oft Gelegen- 
heit war wirklich Gebrauch von ihr 
zu machen. Der Redner aber ge- 
winnt so den vollen Raum für die 
Begründung der zweiten, ganz un- 
gewöhnlichen u: viel schwierigeren 
Forderung, der einer stehenden” Hee- 
resmacht. s. E. Be — 1. n0- 
Aeunoesı) Kr. 88. 7. 8. — un 


wor] „nur Ba un wol ye uv- 


Yovg Arist. Vosp. 1179. Hermas. 
3. 162 fügt MOOPEgE zu. Gr. 
62.3. 12. — r. 


tag] „jene Papiersoldaten “, welche 
von dem Volk leichtfertig dekretirt 
waren, ohne dass den Feldherren 
die Geldmittel, um sie zu sammeln 
u. zusammenzuhalten, gegeben wur- 
den; welche daher häufig bloss &v 
taig Enıorolaig ($ 30) d.i. in den 
Depeschen des Volks an die Feld- 
herren existirten. AA” 7 zıs zz. 
Eotar] „die (eine Macht) des Staates 
sein wird (die Söldner gehören dem 
welcher sie bezahlt) und TEiceraL 
nal drokovdnoeı] Xen. An. 1. 3. 6 
sagt Clearchos: rei Öweig Ewoi ovn 
Here meidecd 0VOR Imschen: 
wie fern von unserem militairischen 


Gehorsam? Die Betonung dieses Be- 
griffs beiD. weist auf ein vor Kür- 
zem vorgekommenes Beispiel von 
Insubordination (s. $ 24 und E. 
$ 16); ebenso das betonte vusig hin- 
ter »av auf die regelwidrige Ernen- 
nung des Menelaos” hin. s. zu $ 27. 
$ 20 tis, 706n, noWev] In die- 
ser zum drittenmal (zu $ 15) wieder- 
kehrenden Disposition deutet schon 
die beständige Unterscheidung zwi- 
schen tig u. X00n, vollends“ nach- 
dem der Redner die Massen von 
Söldnern zurückgewiesen hat, auf 
eine andere Zusammensetzung als 
gewöhnlich war hin. — tavre] nän, 
neidsodaı rn. aroh. — E£vovg ubv 
A£y@o] Noch immer wagt der Redner 
nicht die drückende, "obschon von 
den Hörern geahnte Forderung von 
Bür gersoldaten auszusprechen, son- 
dern beginnt mit dem beruhigenden 
Ekvong, die ja ebenfalls dabei sein 
sollten. Man erwartet nun die An- 
zahl zu hören; aber bekannt mit der 
Leichtfertigkeit u. Spottsucht seiner 
Mitbürger, welche eine so feierlich 
angekündigte u. doch so bescheiden 


 Jautende Forderung lächelnd würden 


bewilligt haben, schlägt er ihnen 
zuyor durch die bittere Parenthese 
(zai önog vgl. zu 8. 38) den Spott 
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21 2Aarıo palvnraı. Adym Öm ToVg navrag orgaTıarag dLoxı- 
Alovs, tovrwv Ö8 Admvalovg pyul delv eivaı mevraxoolovg, 
EE ng &v tıvog dulv nAıziag naAog Eysıv boxn, Ko0vov tantov. 
GToRTEVOWEVoVg, um wang0V Tobrov, aAA’ 000v dv dor nu- 
Ag &ysıv, &# Ötadoyys aAAmAcıg‘ Tovg Ö' aAdlovg EEvovg 46 
"slvaı KEAEUO. KA WETE TOVTWV InTERS ÖLRx00lovs, Kal TOV- 
tov mevrnnovre ’Adnvalovg TObARKLOTOV, BGTEQ TOVg E- 
EvVg, TOV KVTOV TOONOV OTORTEVOuEVoVg' Kal INTEAY@YpoVg 

22 Tovroıs. Elev' Ti MOOg TOVrorg Er; Tayelag Tomgeıs dere‘ 
del yao, Eyovrog ExElvov VAvVTIXOöV, KU TRYEIOV TELMEWV 
nuiv, Omas dopeAag n Övvanıs mAen. ModEv Om rovroıg 7 
TO0PN yeryosraı; Evo Aal TODTo P00W xal dEelEw, Enrsidav, 
dıorı mAıaavrnv noyoNv oluaı nv Övvauıv zul noAltag 
TOVS 0TERTEVOUEvoVg eivaı HeAevo, dLdaEw. 

23 Tocavryv utv, © Kvdges Admvaioı, dia Taüra, OTı 00% 

&vı vovV nuiv nogloaodaı Övvauıv nv Exsivo magarafouf- 

vnv, aAAR AMoTEVEv Avayın Kal TOVTW TO TOONW@ TOO ToO- 


Aeuov yoNodaı nv noWTyV' 


aus der Seele, und reinigt so zu 
sagen erst die Gemüther zu der rich- 
tigen Stimmung. 


$ 21 Aeyo ön] nach der Paren- 
these, wie 9, 44 u. 71 TRUTE on, 
Thuc. 8. 99. 2 oVro ön. — Tovg 
rovrag) „Alles in Allem“ Kr.'Gr. 
50. 11. 3. — orearıorag] Indem 
der Redner nach der Parenthese das 
obige &£vovg wiederaufnimmt, wech- 
selt er plötzlich den Ausdruck und 
fordert GTORTIWTES, nur 2000, dar- 
unter, — jetzt erst spricht er’s aus: 
Athener (an der pathetischen Stelle) 
und zwar 500 (an der signific. Stelle). 
Und wie mildert er dieses beschei- 
dene, aber ungewöhnliche Verlangen 
bei seinen Hörern? Die Wahl der 
Altersstufe soll bei ihnen stehen, die 
Bestimmung der Dienstzeit, u. zwar 
keiner langen, soll bei ihnen stehen, 
sie sollen die Reihe herum sich ab- 
lösen. — dindoyijs aAAmAoıs] zu 


DEMOSTE, I, 


b) N „ c ’ 
ov roiwvvv [ovre] vmEgoYHoV 


11.8. — DgmEg T. megovg ] ver- 
binde mit 70v avrov TeomovV. 
innayoyovs] E. $ 51. 


8 22 eiev] „esto, gut‘‘. ore Bov- 
AouEde navonodeL Tov Aeyousvov 
vol &p’ Ereou werehdeiv To „siev“ 
zo@uste. Schol. — &rsıdav] Warum 
begründet D. die Punkte 1 u. 2 der 
Disposition erst vollständig, ehe er 
zu 3, dem Kostenpunkt, übergeht? 

S 23 Tooavryv] zu $ 13. erg. 
EKroyonv olwaı. — Anstsverv] „‚frei- 
beutern‘%, einen Kaperkrieg führen. 
Thue. 4. 41 oi Mesonvıoı EAnı&ov 
zmv Aanwvınyv' ot d8 Aonsdar- 
uovıoL &uasteig Ovreg Ev To moiv 
100v Anoteias nal ToLOvToV mo- 
AEuov .. 0% sadlag Epeoov. — al 
ToVTo To roonD a zu 2 15. 
Vgl. 18, 13 eisayyeikovre Kal TOD- 
Tov Tov roomov eis nolcıv nad- 
LoTÄvra. — nv nowWenv] zu 3. 2. 
Der Ausdruck eröffnet die Perspek- 


9; 
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avınv, 0b yag Eorı uioHog 0VÖE ToopN, oVdL mavreAag 
24 tameıvnv elvaı dei. moAltag Ö& nagelvaı #ul Suumksiv dıa 
TaÜTa xehevm, OTL nal ng0TEgoV nor arovw Eevırov TEEPELV 
Ev Ka znv mohıy, 0V Hokvorgaros nyeizo #al Ipınoc- 
ıns nal Xaßoiag xal AAoı tıvkg, xal aVTOVg Vudg GVOTER- 
TEVEOHaRL' Hal oda aRX0vVWv oTL Aansdeıuovious ragarar- 
rouevon weh” ucv Zvinov ovroı ol Eevoı Au Dueig wer 
exsivov. E80V Ö’ alra Ka®' aura Tu Gevına v vehs GTORTEVE- 
Tal, TOVg PiAoVg vırd Kal TOVg Ovuuayovs, ol Ö’ &yFool 
weifovg Tod ÖEovrog yeyovasıv. nal magarvıavre Enml ToV 
tig MoAEWg NoAsuov, 005 Agraßabov nal navrayoi udAkov 
olysraı mAcovra, 0 Ö8 Orgarnyog aroAovdel, EinoTwng' 0047 
25 yo 80T’ üpysıv un dLdovra woHV. Ti 00V #EAEVw; Tag 
toopaGEıg apsAsiv Kal TOO OTERTNYOD Hal TOV OTEKTIOT@V, 
uLCHOV NOoELOKVTaS Kal GTERTLETAS OLHELOVS WITEO ENONTAG 
Tov STERTNyoVuEVoV NUGRHATKOTNIAVTES, Enel vUV yE YE- 
As 809’ og 1g@uEda toig roayuaoıv. Ei a9 Egorro tıs 
vucg, ELOoNvNv ayste, @ avdoss Admvaioı; ua Al 00% nueig 


tive in eine hoffnungsreichere Zu- uer& ‚„‚verbunden mit“, steht in 
kunft und des Redners weiter ge- scharfem Gegensatz ‚die Parallele 
hende Pläne. — Orı axovw u. Ss. w.] der Gegenwart: AvrE na are 


Die Schlussfolgerung wird eine stren- („selbständig und allein“) z& Eevın & 


ge erst dadurch dass man den sogen. 
Obersatz dazu nimmt: Bürger und 
Söldner zusammen leisten Tüch- 
tiges, wie bei Corinth (ü. d. Sache 
E, 2) u. sw 

$ 24 Diesen Obersatz bringt D., 
um sich die volle Wirkung zu si- 
chern, an das Ende des Beispiels, 
wo er amplificirt und chiastisch ge- 
bildet lautet: ‚ned vuov kvinov 
0. ol Esv. %. Vueig wer’ &ueivor, 
Das Beispiel seiber ist mächtig ge- 
hoben, indem die einzelnen Momente 
im Vortrag möglichst selbständig 
auftreten (s. zu 3.9): %. oda 
drodwv Otı | Aunsdwıuoviovg (die 
Unbesieglichen; pathetische Stellung) 
| magarartzöusvoL ‚in offener Feld- 
schlacht‘“) | we” vu, &vinwov. Zu 
dem betonten Begrifl des Chiasmos 


(oben bloss 8evın0v „ein Söldner- 
heer‘‘) vurv orgarnyei („Eure Feld- 
züge führen‘‘), vız« (siegen sie auch, 
ar ganz anders). Die Sache solls 
fordert die Satire heraus, die sich 
in ragandpavTe (s. Index in age), 
in olyeraı cl, ((,,fort segeln sie‘‘), 
dem Wortspiel © srowz|nyos &ro-| 
Aovdei „(zu 12.17), dem schnippi- 
schen einorwg mit der kurzen Gno- 
me: 0d.. uL0909 ausspricht. Ueber 

die Sache E. $ 16. 
$ 25 Emomtag] die Bürger -Sol- 
daten sollen Eingeweilite und „Be- 
schauer von den Nysterien“ der Feld- 
herreuwirthschaft (T@#v orgarnyov- 
nero», zu 1. 28) werden. — yelos 
&oriv) 19. 72 u. 294. Ebenso oben 
r avayın = & avayaaiov, Soph. 
C. 766 tegyıs. — ua Ai?) „Gott 
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26 ye, einom’ av, aAa Dıkinno moAsuoduev. 


131 


00% Eyeıgoro- 


veire 6° EE Vuov avrov dere rabınogovs aa GTERTNYoVg 
xul puAaggovs xal inndoyovs Övo; Ti od oVroı moLoVoı ; 
mAnv Evog avdgog, OV av Erndwbnte Ent, Tov moAsuov, Oi 
Aoızol Tag HOUNAS HEUNOVOLV Vulv were TaOv lE00MOLWV' 
@grEg yao ol nAutrovreg Tovg wnAivovg „ eig ıv ayogav 
yeigorovelte vous Tebıngyovs nal ToVg puvAagyovg, obn Eni 


27 TOV mökzuov. 0V ya Exonv, 


& avöges Adyvaioı , ta&ıae- 


yovg RE Vuov, Innagyov Tag Vuov &gyovrag olnelovg 
eivaı, iv’ av og Amdos vis noAEDg 7 Övvauıg“ @Ak' eis uev 
Anuvov Tov aaO” duov innaoyov dei nAsiv, Tav Ö UmEO 
Tov rg noheog KATNUETOV ayavıkousvon Mavehaov immap- 
yeiv. zul 00 Tov Kvöou weugpowevog TROTR ‚Ayo, ah vo’ 
vuov Eds #eysıgorovnuevov eivaı Toürov, Ogrig av. 


bewahre‘ ist mit Entrüstung, mwoAs- 
uovusv mit Nachdruck zu sprechen, 

$ 26 Das fingirte Gespräch for- 
dert nur den Gedanken: aber wo 
stecken Eure vielen Officiere? ich 
sehe ja nur Einen im Felde, und 
noch ‚dazu einen fremden. D. aber 
bildet den Begriff „Eure v. Of.“ 
zu einem vollen gemüthlich ironi- 
schen Satze aus: ‚Aber (wie ist mir 
denn?) wähltet Ihr nicht (nach Ge- 
wohnheit) aus Eurer Mitte zehn T. 
und St. und Ph. und H. zwei an 
der Zahl?‘ wobei die Wirkung durch 
das immer wiederkehrende &eyovs 
lautlich und begrifflich noch ver- 
stärkt wird. „Was machen nun 
diese (zwei und dreissig &eyol)? 
Mit Ausnahme Eines Mannes“ (der 
Spoit wird immer bitterer) „machen 
alle Uebrigen Parade (Procession ) 
vor Euch, Arm in Arm mit den 
Kirchendienern‘“. — leg0n0.0v] s. 
E. 869 A. — r. noumas mewmovoı] 
Thue. 6, 56. 2 To Havednvaıo Ta 
weyahn, vn NWEO« Eyiyvero &v 
OmAoıg tov nolıtav odg mv TOU- 
nv nEurpavras &NE00vVS yevächaı, 
Vel.#zu 3. 31: Diese Festaufzüge, 
bei welchen die irzeig eine Haupt- 


rolle spielten (Xen. Ir. c, 3), gin- 
gen über den Markt, wodurch das 
sarkastische Gleichniss von den thö- 
nernen Schau - Puppen des Marktes 
(zu ‚eis T. &y. x. vgl. &ig ayogav 
dpaivsıv Suidas) eine noch schär- ' 
fere Beziehung erhält; aber auch in 
der athenischen Insel Lemnos wurde 
ein solcher, unter Leitung eines von 
Athen dahin abgeschickten Hippar- 
chen veranstaltet. 

$ 27 00 yao Eyonv u. s. w.] 
„denn es brauchte nicht deswegen 
Taxiarchen aus Eurer Mitte, H. a. 
E. M., (überhaupt) einheimische 
(wohl mit dem Nebensinn: in der 
Stadt bleibende, Stuben-) Officiere 
zu geben, damit das Heer in Wahr- 
heit dem Staate angehöre (eine Haus- 
macht sei)“. — iv’ nv] Kr. Gr. 54. 
8.8. — @11’ eig] aber freilich nach 
Lemnos muss Ein (der athenische) 
Hipparch fahren (um das Habe der 
athenischen Kleruchen zu schützen, 
E. $ 141 A.), dagegen die für un- 
ser eigenes Besitzthum Käm- 
pfenden ein Fremder als Hip- 
parch befehligen. — „Meviicov] E. 
$ 22a, wo auch das dp’ vuov Eds 
NEYEIKOTOVNuEVov £ivaı erklärt ist. 


9g* 
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23 "Iowg dt ravra utv 009g nyeiohe Aeysodaı, TO ÖE tav 
AoNuCTOV, 7000 nal nodev Zora, weiıora modeite daod- 
oa. ToVro N xal reoaivo. yonuere tolvvv, Eorı uw N 
TO0PN, GLTngEOLOV uovov N Övvausı Tavım, Tahuvra Eve- 
VNAOVTE KL WIKOOV TI 008, ÖERR EV vavol tayelaıg Ter- 
TagKKovVre taAavra, Eix00ıv Elg Tyv vabv uvei Tod umvog 48 
Endotov, SToRTLaTaLg d2 Öısyıkloıg TOG«ÜH' Erspa, Iva Öene 
TOD umvög 6 OTEKTLÜOTng doayucs GırngEoıon Aaußavn, toig 
Ö’ innevoı Ödraxooloıg ovow, &uv ToLdnovra Öguyuas Era- 
29 6T05 Aaußavn Tod vos, Öwdcxa raAavre. El ÖE rıs oleraı 
WLHERV &POEUuNv sivaı GLTN9EOLOV Tolg OTERTEVOUEVOLS VNAQ- 
yeıv, 004 00a Eyvoxev' Eyo yo old GuPag Orı, ToÖT' 
Av YEUNTEL, NOOGTOQLE Ta A0ına MVTO TO OTOKTEVU dmO 
tod moA&uov, ovdEva av EAAnvoav Adıxobv vVÖL rwv Ovu- 
ayav, as &yeıv uuoHoV Evrehn). Eyo ‚Svumkcov Ed EAov- 
uns Maoyewv ÖTIodV Erounog, Eu v un rad oVTw@g &yn. modev 
ovV ö 70005 TOV xonudtwv, K nag’ vuov HEAsVn yEev&ohcı, 
roür non Ak. 
IOPOT AIOAEIZIZ. 
"A u8v oVv yuels, @ Avdges Admvaloı, Ösdvvnusda EV- 


30. 


$ 28 70 Ö8 zwv yonudıwv] „den 9. 44 u. 68, 20. 79, 24. 197; vgl. 
Geldpunkt‘. s, zu 11. }; vgl. Thuc. zu 6. 12,7: 22, 8.) 28,110: lm 
6.62. 1 BovAowevor wer slögvaı ze zeogrogLei] zu 7. 16. Das Aktiv 
xonuare ei Öw00voıv ol Eysoracoı. birgt eine Spitze: das Heer thut das 


Ebenso begann die Behandlung des 
zweiten Punktes der Disposition $13 
mit dem Kernwort Tov 08 TgomoV, — 
07 na meQ.] $ 13 nal dn neıoco. 
Aeyeıv. — yonuara] gleichsam die 
Ueberschrift des nun folgenden Ko- 
stenüberschlags. — &orı] „es be- 
trägt‘. — wer) entspricht welchem 
dr — Sırng£oıov] E. $ 51. 
TO0adN” Erega] alterum tantum. 

$ 29 oıTmoscıov vmagyem] ist 
Subjekt des ‚acc. ©. inf. eivaı w. 
&p. — rodr’ &v] Einzelne Begriffe 
eines Bedingungssatzes werden öfter 
mit Nachdruck der Conjunktion vor- 
gestellt, was die dentsche ern 
nicht gestattet. .S 43, 5. 16, 6. 16, 


— 


was pflichtmässig dem Staate oblag, 
es schafft für den Staat Geld herbei. 
s. E. $S51 A. — &y@ svunkewv] 
vgl. 8. 24, 0 yao Aguororeins pnsi 
deiv Tov svußovAo» oda ovußov- 
Asvsıp ös Euvrov werhovre »0ıv@- 
veiv TOVTOLS Ep oig moLeitaı znv 
svußovinv . „TOVroLg yaQ neidorrau 
ucAkov 0V8 av 6gW0LV Eroiuovs 0V- 
Tag ovuwe teysıv ov ovußovisvev 
&yvonası Schol. zu Dem. p. 11.10. 
Bei D. ist das Anerbieten ebenso ein 
Beweis von seiner Zuversicht wie von 
seiner Vaterlandsliebe. — Eroıwos] 
näml, eiuı, Kr. Gr. 62.1.5. — oder] 
nänl. yernostaı; zu 8.22 u. 10. 19. 

$ 30 Ilogov amodsdıs] Ueber 
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w ) 
geiv, TaUT Eotiv. 
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ETELÖGV Ö ENLYEIEOTOVNTE TaG Yyv@uas, 


an Ca a RN } ’ 07 \ ’ 2 m 
& dv Oulv 89EOAN, XEL00TOVNOETE, lva um uovov Ev Toig dy- 
plouacı nal raig EmioroAaig moAsunts Dihinno, Ada xal 


toig Eoyoıs. 


Aoxsits ÖE wor noAv BeArtıov dv meol Tod moAsuov xal 
Ans rjs nagaonsung BovAsvoaodeı, ei Tov Tomov, @ Kvögeg 
’Adyvaioı, NS XWEag, n00g yv moAsuesite, Evdvundeinte, 
xal Aopioaıode ori Tolg nvsvunoı Kal Teig DoKıg Tod Lrovg 
za moAAa mooAaußavov Öanmparrereı Dihınmos xal pv- 
Aukag Todg Ernolag n Tov yeıuava Enıysıgei, nvin av nweig 


32 un Övvaiusda Eneioe apınEodaı. 


PR Lu } 
dsl Toivvv TaÜr Evdv- 


uovusvovg un Pondeicıg moAsusiv, VorsgLodusv yag anav- 49 


T0V, aAAu NEEROKEUN -Ovveyei xal Övvaueı. 


vrapye Ö 


w \ 2 41 ” " 
vulv yeıuadim uEv yoysdaı 1 Övvausı Anuvo xal Oaow 
m 4 m N 
xal Zrıd9n xal tais Ev TOVTW TO TOnW@ vno0Ig, Ev aig Kal 


Auueveg xal olrog xal & xom 


solche Aktenstücke s. E. $ 91. 
nweög] Den Nachweis der Geldmittel 
hat D. wahrscheinlich mit Finanz- 
beamten zusammen ausgearbeitet, er 
selber spricht niemals von sich im 
Plural. Vgl. Kr. Gr. 61. 2. An 
einen Gegensatz dieses nweis und 
des folgenden „ Öuiv ist schwerlich 
zu denken. — & dv dulv do.) „was 
Euch gefällt“, nicht was Eubulos. 
Die Einsprache dieses Finanz- und 
Staatsmannes hatte D, besonders zu 
_ fürchten. s, E. $ 55. In jenem Fall 
erwartet D. einen günstigen Be- 
schluss, nämlich die Bewilligung der 
Gelder, damit dann der Krieg nicht 
bloss auf dem Papier (s. zu $ 19) 
geführt werde. — 7. Errıotokcig] 
Athenienses quidem literis verbisque 
quibus solis valent bellum adversus 
Philippum (III) gerebant Liv. 31. 44, 
und Cato sagt in Athen: Antiochus 
epistolis bellum gerit, calamo et atra- 
mento militat. Rufinianus de fig. 
PTR. 

$ 31 Den nun vollständig darge- 
legten Vorschlag empfiehlt der Red- 


£ ’ b) c fü r 
OTORTEVULTI TAVD UVTLOYEL 


ner zunächst durch Hinweis auf das 
Kriegs-Terrain (torov „,Oertlich- 
keit“, 23. 182) dessen natürliche 
Vortheile bisher bloss Philipp zu 
Gute gekommen sind. — pvAhdäus 
1 Zrnsios] zu Liban, dno®. — un 
Övv.] ist aus wessen Seele gespro- 
chen ? 

$,32 Bon®eiaıs] zu 12. 19. 
amevrov], Kr. Gr. a a 
uadlo] Toro &p’ 09 av rg Öv- 
vOaLTO YELUWVOoS Eynadoguisacheı 
Etym. M. p. 810. 1. tn Öv- 
v&usı] welcher Dativ? Vergl. 1. 
17. — Anuvo] athenisches Eigen- 
thum. — Odoo x. Zuiddo] zur 
athenischen Symmachie gehörig ; 5 vgl. 
7:15,72: 2,8) 36, == 00». wet. 
vet] "Nicht bloss durch dieses Poly- 
syndeton und durch das die Periode 
beginnende u, schliessende (zn 2, 7) 
vVrrdEKXEL „‚es ist vorhanden, bereit‘, 
sondern auch durch das betonte 0d- 
dıov und dadlaog macht D, seinen 
Vorschlag annehmlich. Es sind dies 
Gründe, wie die Techniker sagen, 
&n tod dadiov, s. zu 1. 21. 


-— 
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mv 6° @o«v Tod Erovg, Orts xal moog ı yM yeveodaı 6- 
Ö1ov xal TO TWv vevudzov aopahtg , X009 avın 7 X00« 
Kal moös Toig Tov eumogiov Sröueoı 6edias &oraı. 

A wer 00V Kongeras xl mOTE en dvvansı , TOO TOV 
xrLO0V OÖ TOUTWV HVgLog KaTaotag dp’ vunv BovAsvoerau‘ 
a 0’ vumaokaı dei neo’ Vuov, Tadr' Eoriv dy® yEyoape. 
dv radra, © avdgss Admvaloı, NogLENTE Ta yoruaTe TEWToV 
& AEyo, sira — al aA NAORGHEVAGAVTES, TOVg OTERTIW- 
Tag Tag ToLNgELS ToVg Immeag, EvrsA — NÜ0aV nv ÖVvauıv 
vouw@ narankelonts En TO NoAtum wevev, tOv utv Yonud- 
TOV avrol raulaı Kal mogLoTel yıyvousvor, tov dt roukenv 
TOR Tod oTo«rnyod rov Aöoyov Emrovvrss, maVoEoH” «el 
negol TWV aurav BovAsvousvoı aal mAdov 0VÖLV MoLoVvVrEg. 
34 x0) Erı MOOS TOUTW mOWToV utv, © avdoss ’Admvaloı, TovV 


33 


usyıorov TOV EuElvov NOOWV APKLENGEOPE. 


unv Sogar] welcher Akkusativ? — 
dadimg &oraı] Kr: Gr. 82.2. 3 

$ 33 & xonseraı) Kr. Gr. 46. 5. 
Bırtr Tov naug0v] na yyovar tov 
Endorov aug0v TOV EWECTNAOTWV 
sro@myov £orı D. Briefe 1.4; s. 
zu 9. 38. — yeyoapa] Der Antrag 
ist fertig und durch die nachgewie- 
sene Leichtigkeit der Ausführung 
wesentlich empfohlen. Lassen sich 
nun noch die vortheilhaften Erfolge 
mit Wahrscheinlichkeit nachweisen, 
so hat der Redner Alles gethan. 
Dieselben werden sicher eintreten, 
wenn nur der Vorschlag ganz aus- 
geführt wird. Deshalb fasst D. alle 
seine Forderungen sammt dem Haupt- 
erfolg in Eine mächtige Periode zu- 
sammen (vgl. zu 3. 28). An die 
Spitze stellt er die Beschaffung der 
Geldmittel, weil ohne sie nichts ge- 
schehen kann; den Kern des zwei- 
ten Vordersatzes bildet — ebenfalls 
eine unerlässliche Bedingung — das 
charakteristische Moment seines Vor- 
schlags: das dauernde Zusammen- 
bleiben der Streitmacht eita .. macav 
. naranı. . ueveıv), dem als voran- 
gehendes Moment die Ausrüstung 


„ € 
&otı Ö' ovrog 


auch des sonst Verlangten (%. tale 
nagaonEV acavres), als begleiten- 
des Moment die persönliche Bethä- 
tigung der Bürger (avroi . yıyvo- 
wevor .. SNTOÜVTES) untergeordnet 
werden. Man erkennt leicht die 3 
Punkte der Disposition zo®ev zoen 
tig wieder, und wird ihre umge- 
kehrte Reihenfolge hier, wo von der 
Ausführung des Vorschlags die 
Rede ist, sich leicht erklären kön- 
nen. — &vrein] „und zwar voll- 


Eger ha — rauliaı %. mogıoreil] 
2 $s5LA. — Snrodvres] 8. 75, 
. 109 Zyo Ö’ Enelvovs tovs A0- 


ner Eönrovv rag zovzon, Aeschin. 
3. 22 dvsv#vvov ÖR zul dvekere- 
srov zal aentntov 0VdEV Zorı twv 
Ev rn moAsı. — nadCEc®.] ist stark 
zu betonen, wie überhaupt der ganze 
kurze, einem so mächtigen Vorder- 
satz entsprechende, Nachsatz (zu 
$36 u.°46, 9. 3), der überdiess auf 
den Schluss des Prooemiums &.. 
Edeı BovAsvechau zurückweist. — 
mAEov obÖtV moLotvreg]) „‚ohne wei- 
ter etwas auszurichten‘. 

$ 34 Aber obwohl schon dieser 
Gewinn ausreichen würde, stellt D, 
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m c Bu a 
Tis; ANO TOV Vusteomv Vuiv moAsuel Ovuuayav, Aymv Kal 
\ ET ’ N 
pEowv ToVg mAgovrag nv Haharrav. Eneıra Ti TQ0g TOVTO; 
- ’ el El 
TOO nACyEıv avrol nung Em YEvNosodE, 0UY W@STEE TOV 
’ 7 
zugeAdovre Xo0vov eis Anuvov #al "Iußoov EußeAov alyue- 
[4 7 c } „ 7 „ \ x - 
Aorovg moAlrag vuEregoVg @yET EyYwmv, [xai] noog to I’e- 
67 \ & \ 9 ’ 4 e) \ 
‚guıoro a mwAoia ovAlaßov auvdnra yonuar Ebeiebe, Ta 
n > B) 6 N) \ \ N \ BER en 
teAsvraia [O ] eis Maoadwva aneßn xal nv iegav ano ung 
EZ I 9 e a ’ D - 
W005 @xEr EXwv TEEN, vusig Ö° oVrs teure ÖVvaodeE 
Een \ h aa n eh 
#wAvEıV OVT El TOVg XO0VovVS, 0VS av RO09NoVrE, Bondeiv. 
N ’ FEN ei = 
35 xalroı ti Önnors, & avdgss Adnvaioı, voulbsrs nv uEv TOV 
\ \ 6 
Havadnyvaeiov Eoormv zul nv rov ZJiovvol@v aesi To 
’ Bd 
KayNKoVTog X00vov yiyvsodaı, Av re ÖEıvol Adywoıv Av TE 
idıoraı ol ToVr@v Exaregwv Emiueiovusvor, ES & TOGaÜT 
[4 In 4 ») Er 
avahioxste Xonuare 000 000’ sig Eva TWv anootoAwv, xal 
» w ” » 
ToG00TOV OYAov Kal NTROROKEUNV 00NV 00x old Ei Tı T@V 
e ' \ i Ss 
ANAVTWv EyEL, TOVg Ö amootoAovg navrag buiv Vorsgikev 


‚noch ausserdem (Erı mög Tov- 


ein“, im ersten u, dritten Beispiel 
De; » Ti mgös ovro) eine Reihe 


das unwillige @&ysr’ E40V „fort war 


febı 


(mestov wer, ErreiTe) von positiven 


Vortheilen in Aussicht. — 004 (ol- 
ynsereı) @gneo wyero u. Ss. w.] 
Der Nebensatz attrahirt das zum 


Haupt- u. Nebensatz „gehörige Prä- 
dikat. Vgl. $ 12 Emuusiovuede; 
Heindorf zu Plato Gorg. 522a, Stallb. 
zu Pl. ovun. 179e, Sauppe zu P!. 
Prot. 34la. Anuvov u. s. w.] 
E. $ 29. An den Beispielen ist Al- 
les wunderbar; zunächst die tref- 
fende Wahl: Philipp raubte unge- 
straft den Athenern Freiheit (die 
- Lemnier u. Imbrier sind athenische 
Bürger) Vermögen (die Getreide- 
kähne) und Ehre (das h. Staats- 
schiff) ; ferner dieAnordnung: raubt 
aus Lemnos, bei Geraistos (schon 
viel näher an Attica), bei Marathon 
(in Attica selber) ; der nächste Schritt 
— das fühlt mit wachsender Angst, 
welcher auch das Asyndeton ent- 
spricht, der Hörer — muss Ph. nach 
Athen selber führen (vgl. zu 8. 18, 
9.11 u. 27); endlich der Ausdruck: 
das parodirende £8&Ae&sv „kassirte 


er (ungestraft) mit seinem Raub ‘“. 
Warum aber sagt D. nicht conform 
dem eußeAov u. svlAaßov auch 
aroßes, sondern &zeßn vaL? Weil 
auch dieses Faktum empörend genug 
ist, um einen selbständigen Satz zu 
verdienen: „er stieg bei Marathon 
an’s Land“, wo schon die blosse 
Betonung von Marathon die immer 
wache Erinnerung an jene gleiche 
Landung und das ganz andere Schick- 
sal der Perser hervorruft. Wie Blitze 
erhellen diese Beispiele den Ab- 
grund, vor welchem die Athener 
stehen; sie sollen das Gefühl und 
die Ueberzeugung von der jetzigen 
heillosen Unordnung so lebendig 
wecken, dass die drückende Forde- 
rung des ‚Redners, vOoUD Hara- 
MÄREGOR. nv Övvauıv Gehör finde, 


$ 35 Tod nadnnovrog Xo0vov] 
Kr, Gr, /47.2,.A Be zu 
5. 11. — ddiwraı) zu 10. 70. 
000” eig Eve] zw 9.18. nei To- 
codrov ..Eyzı] zu 3. 24. — our old” 
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Tov naıoWv, Tov &ig Medwvnv, Tov eig ITayaoag, tov eig 


N ni ’ os \ [u 4 G ’ 
36 Jloridaıav; OTı ExEiva MEV ANaVTu VOUW@ TETOKTEL, 


“al 


moooLdEv ExaoTog vumv 24 moAAod Tig Xoomyög N yuuva- 
GLREXOS Tg PvAng, MoTE Kal naga Tod xal tive Außovra ti 
del moreiv, obÖLV avsbetaotov 000 M0gLOTOV Ev Tovrog 
nweintar, Ev Ö& toig megl TOD moAEuov xal TN TOVTOV TaQE- 


m b) ’ 17 au 
GAEUN ATOKTE KÖLOOFWTA KOGLOTA UTAVTE. 


67 4 
TOLYREODV au 


AXNKOaWEV Ti Hal TELNEKEXOVS Kadlorausv Kal TOVTOLS Evrı- 
H0GEIS TOLOVUEIR AR TEOL KONUATOV MOEOV 640N0DuEV, 


\ \ m p) 2 \ 2 „ \ ar, 
xul were tadra Eußalveıw Tovg weroixovg Ebo&ev Kal Tovg 


\ ’ Co Ca) ’ \ ’ ae N “9 
37 XwgEIS OlXoVvraS, it avrovg nahıv, eir avrsußıßafev, eit 
P) u m ’ G er ER Ye. | b) N 
Ev 0060 TRUTa WEAhEraı, TO0«NOADAE TO EP 0 av EnTAewmuev‘ 


ei] nescio an. — Metwvnv . IIaya- 
cas . Horiöcıev] E. $ 27, 28, 25. 

$ 36 Inhalt: Weil in Allem was 
die Feste angeht, gesetzliche Ord- 
nung herrscht (vön® TeranTan). 
— zive] 19. 63 oil SHOMELTE tive 
(quae) mıorevoavres Tl Enaoyov; 
Plato Phaedo 58e u. 102a, Prot. 
3590. — Aaßovre] näml. aurov; 
Subjekt zu dei moLeiv. oddEr] 
„kurz nichts‘. — avebitaorov NWE- 
Antaı] zu 1. 28. — &v ö8] D. hat 
den allgemeinen u. abstrakten Ge- 
danken &ravre voum reranzaı in 
seine sinnlichen Einzelheiten (denn 
nur diese wirken energisch) x«i 
ze00108V 4, . dig u. 5. W. zerlegt, 
sodann alle diese Einzelheiten in 
odÖöEV avefftacrov... Nweinteı zu- 
sammengefasst, um das ganze Ge- 
wicht des nun lebendig gefüllten 
Gedankens auf das Gegenbild fallen 
zu lassen: im Kriegswesen aber ist 
vollständige Unordnung. — Tr. T0- 
Aeuov %. 177) Tovrov maguonevN], zu 
1. 3. — drante ddı0eFwT« dogı- 
or« &ravre] Nicht. bloss. das logi- 
sche Gewicht des kurzen Gegen- 
satzes in welchem er steht (zu $ 33, 
9. 3), oder die Zerlegung des Be- 
griffes selber in alle seine Nüancen, 
nicht bloss die malerische Wieder- 
kehr des & privativum verbunden 
mit dem Homoeoteleuton, sondern 





selbst der wiederholte Hiat und der 
unruhige und zerhackte Rhythmus 
Vu uU 2 
Alles kommt zusammen, diesen Kern- 
begriff ‚„,Unordnung‘““ logisch und 
siunlich auf’s Höchste zu steigern. 
Vgl. zu 9.40 KXyonor« ErgunTe dvo- 
vnte. Ohne Pathos, nur mit logisch 
verstärktem Gewicht sagt Aesch. 
FR dvevdvvor ÖE zul avebere- 
cTov »al Kentntov 0VÖEV Eorı av 
Ev 17 mol. — TOLY@E0DV u. Ss. w.] 
Die Folge ist im Augenblick der Ge- 
fahr eine übereilte” und verwirrte 
Geschäftigkeit, die zu nichts führt. 
Diese malt D. durch das Polysynde- 
ton #at . #al . »ai „ za, nachher 
fortgesetzt durch site. — avrıdo- 
681] E. $ 50. — £do&e] D. scheint 
einen bestimmten Fall vor Augen 
zu haben. — r. gweis oix.] zu 10. 70. 

$ 37 avrovg] näml. Eußeiveuv. — 
avzeußıßegeiv] Thue. 7.13 avögd- 
rod«' Taragına dvreußıßaoaı UnEQ 
cPW@v melcavrss TOVS Teımgdeyovg. 
— werheren] Xen. An. 3. 1. 47 &s 
un uelloıro aAAd meoalvorto Te 
ÖEovra. — roo«noAwAE] „ist schon 
verloren“, Indem dieser Gedanke 
ebenso wie die vorangehenden durch 
site eingeführt wird, nimmt er zu 
diesen dieselbe Stellung ein, wie 3.29 
xt Angovs zu den vorangehenden 
Begriffen. vgl. 18. 75. — 70 &p’ 0] 


KATA $IAITIOT A. 137 


Tov yag TOD moKtrsiv y00v0oV &ig TO HaORoHEVaLEodaL Ava- 
Aloxousv, vl ÖE T@V HORYyUaTWv 00 uEvovoı xugol nV 
nuereoav Boadvrnta nal eiowmveiav. üs ö8 Tov wera&l 100- 
vov Övvausıg olous$” muiv Unaoyeıv, oVötV oial T’ oVoaL 
moLeiv EN avıav Tav xaıgav Eekkyyovraı. 60” eig Todd’ 5l 
vBosws EAnAvdsv wor’ Enıoreiheıv Evßosvoıv non ToLadrag 
entıotoÄds. 
[EIISTOAHE ANATNA2EIE] 


Tovrwv, © avdgss Admvatoı, TOV AvsyvmsuEvov aAndN 
’ B) \ \® e > ll > \ 9 9%. ’ c ’ 
uev Eorı a moAle, wg 00x Ede, 0V umv aAA iowg 00y ndEa 
aroveıv. AA ei usv, 000 &v rıg Vneoßn To Aoyo, ve un 
‚ e 
Avmyon, #el Ta noayuara vreoßnoetaı, dei noög ndornv 
FL! \y - Ti 2 5 ’ 
rd &dÖ mn Tov Aoyav 1015, &vn un moosı#ovoR, 
Eoyo Emtuio yiyverat, wloygov Eorıv pevanibeı Eavrong, zul 
anavt' aveßaAlowevovs 00« &v 7 ÖV6EYEEN NavTav vorageiv 
39r0V Zoymv, xal unde rovro Övvaodaı uadeiv, Orı dsl Toüg 
nt ) 
609g MoAEum KoWwuEvovg 00% AnoAovdeslv Tolg roKyuaoı, 
’ ’ ’ \ 2 = m \ 
aA” aVToVGg Eumg009EV Eivaı TOV HORYyudTmv, Kal TOV ab- 
TOV TO0N0V WITEO TÜV OTERTEVu«TWv AELWoEE Tıg Av TOV 


‚38 


Plato Prot. ‚336 d dei pıAoveınos 
Eozı mgös. 0 &v Öeunen. ot dE 
Ti monyuarmv u. 5. W w.] Thuc. l 142 
tod Ö& moA&uov OL naLg0L 00 ueve- 
toi. Liv; 31. 48 non exspectare belli 
tempora moras ac dilätiöones' (wie 
hier Bo@dvrnta nal etewveiav) im- 
peratorum, vgl. Aesch. 3. 163. 
0voAL . ZEerdyy.] 6.2, 9.37. Kr. Gr. 
61. 6. 3. 0 0°] In die tief be- 
schämten are der Hörer giesst 
D. plötzlich und scheinbar ohne 
alle Vermittlung die Erinnerung an 


— 


den Hohn ihres Feindes. So er- 
zeugt er den Willen, — eig zoö®’ 
Üßgems] zu 12. 3. — „Enuoroldg] 


ö GRORTÖSTNS Eruoroins E0TLV 0VTOg"' 
o Bilınnos Emeoteikev Evßoevoı 
svußovAevm» un dsiv EAmigew eig 
nv Adnvalov Suuuaxiav, 0) ovöL 
adroVg Övvavraı ooLeıv Schol. Vgl. 
E. $ 48 u. über den Titel $ 91. 

$ 38 os ovx Edsı] „leider“; denn 


D. fühlt wie Einer die Schmach des 
Vaterlandes. Aber natürlich, dass 
wir vom Feinde die Wahrheit hören, 
wenn falsche Freunde (Eubulos) um 
ihre Beliebtheit nicht auf's Spiel zu 
setzen, die wirkliche Sachlage 
(der betonte Begriff in $ 38 u. 39) 
verhüllen. nal TE MoCyuate 
dreoßnosraı] „wenn über das, wor- 
über..., auch die Wirklichkeit weg- 
gehen wird‘. Plato Parmen. 152b 
700 yo TOv TMOGEVOWEVOV y& En Tod 
more (der Vergangenheit ) eig co 
Errsıta Ömeoßnseren To vovVv. — ol- 
6y00v] „eine Schande‘. 

$ 39 dnoAovdeiv... Zumooc®er] 
Sall. Jug. 1 neque regerentur magis 
quam regerent casus; Hor. ep. 1. 
1. 19 Et mihi res, non me rebus 
subjungere econor. Dagegen D. 24. 95 
et. als o&drnsı Ivvaruede nal 
toig Tod molgwov naıgoig dnoAov- 
Heiv nal undsvog Voregißev, Isocr. 
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Groarnyov nyeioher, 0Vv70 zul Tav roeyuaıov tovg Bov- 
Agvouevovg, iv’ & av Euslvors bonn, Teure wodrryre Kal 
40 um ra ovußavre avayadkovıaı dımasıv. busig ö’, & avdgsg 
Admvaloı, nAslornv Övvauır anavrav Eyovrsg Tomgeıg 
onAlrag Inneag KoNUaTav ME0go00V, TOVTWV utv wEygL Thg 
TNuEE0V nuEgag obdev) nomore eig ÖEov rı neyonode, oVdeE- 
vos d’ amoAsinsode, @grneo ol Baoßapoı nuarsvovoıw, 0VT@ 
noAsuelv Dihinno. nal yao Ensivov 0 mAmyelg gel ung wAy- 
yns Eyeraı, nav Eriowoe maraen rıg, Ersiod eloıv al Yeipsg' 
nooßaAAsoHaı 6’ m BAemeıv Evavriov our’ bidsv oVT EPEisı. 
Alyaı vusig, Av Ev X8000v7100 nvdmoHE Dikımmov, Exsice 
Bondeiv dnpißsoHe, Euv Ev IlvAaıg , Eneise, Eav GAAoHL mov, 
ovunagadeite avo [xal] ara, xaL Groanysiodes [usv] Um’ 
Ensivov, BeßovAsvodE d° 0VÖEV avrol OvupEoov TEEL ToV 
oAEuov, OVÖL TOO TWV noRYUATOVv ME00EATE 0VÖEV, molv 
av N yEyEvnuevov 7 yıyvowsvov tı KÜIMNEHE. Tadra d’ iowg 
TEOTEQOV UEV EvNV' vOv Ö En adrmv Nası Tyv anumv, gr’ 


6. 34 mgös To 79009 dei BovAsve- 
cHaL ul Tag Tuyaıs ETTaHoA0V- 
Heiv. — oda] näml. dei adıodv. — 
RT: moayudrov] päml. nyelohar. 
— Öi@neıv] reges trahunt consiliis 
cuncta, non sequuntur Div. .9, 18; 
cum etiam ipsi casus eventusque re- 
rum non duces sed comites ejus 
consiliorum fuerint Cie. p. Balbo 4. 9. 

$ 40 Inhalt: Was hilft Euch bei 
dieser Planlosigkeit alle Eure Macht? 
ovdevög Ö’ Gmoilsimeche . mols- 
weiv) „Ihr steht hinter Niemand zu- 
rück (übertrefft alle darin) so d. Krieg 
g. Ph. zu führen, wie d. B. ihren 
Ringkamf“. Isocr. 12.9 unv Ö8 ‚pVov 
eidwg..loEadoaı uEV. unv. aAmdELav 
waAAov dvvauernv ToVv eldevaı pQ- 
SnövT@», simelv 2; . &v GvARoy@ 
mohAov Ardgonnv ANACOV @g £nos 
sireiv dmoheleıuuevnv. Dage- 
gen hiesse oüdEv 6° dmolsimere „ni- 
hil religquum facitis quin‘“ Sauppe. 
Die Lesart iu pr. & ovdsvog Ö’ 
amoisin ers nach Analogie der per- 
sönlichen Construction von urg0® 
deo mit demInf. (zu 10.3, O. Schnei- 


der zu Isocr. 7. 17) erklären zu 
wollen erscheint unstatthaft. — E48- 
raı zu 10. 12. — „nel oe eioıv ] 
ist vielleicht durch &rep@se veran- 
lasst, vermeidet zugleich den schwe- 
ren Hiat u. scheint ausserdem spöt- 
tische Allitteration (zu 12.17). Bin 
Dichter bei Plut. de garrul, ol3a: 
Omov Tıs ayei #Eloe nal TV yEio 
Eyel. - mooßdAhsodeı] zu 7.31.— 
Ev-avri-ov] „in’s Ant-litz, Auge“ 

$ Al (Real yao dusivor) . . nal 
vwsis] zu 1. 11; der Hörer soll die 
beschämende Parallele vollständig 
kosten. — Evo do] zu 2. 16. — 
sre@rnyeich" Um’ &4.] Isoer. (4. 185) 
Br. 9. 9 Und TaV TVYOVTWV 6TER- 
nyovusvovg. Euer Führer ist Phi- 
lipp (Euer Feind), weil Ihr sel- 
Fr blind nichts (ovdtv oVdR or- 

ötv) vor (me0 70008. noir) Euch 


seht. — vdnodE mödnoreE 
zu 2. 7. — Evnv, Nreı, Eyywoei] 
zu 2.9. — drum) Eurip. Phoen. 


1087 nAdov Ö8 mgös »ivövvorv Ag- 
yelov 00008; Axumv Y en” gurnv. 
Arist. Plut. 215 ®g 0 #RL00S ovyi 
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42 00x87" Eyywgsi. Öonet de wor Hewv rıg, @ Kvögss ’Ahmvatoı, 
Toig yıyvousvorg Into ıng moAsng aloyvvouevog nv pıAo- 
ngayuoovunv vadınv ußaieiv Dilinno. Ei yag &ynv & 
KORTEOTORNTRL KU 1g0ELAnpEv novylav Eye nYeisv xul 
undtv Emgarrev Erı, dnoygiv Evioıg Yumv &v woı boneiz &8 
‘ov aioyavnv xal avavdoiav nal navra Ta aloyıore @pAn- 
KoTEg dv wer Önuooie' vov ö Erıyeıg@v del Tıvı Hal ToV 
nAslovog Ögeponevog long av Ennaidsaıd” vudg, eineo uM 

43 mavranacıv ameyvonare. Havuaso Ö eyape, el undsis 
duov une end uwelren wire ooyiksrau, 0oWV, @ avöges 
’Adyvoioı, ıyv utv doynv Tod nohuov yeyevnuevnv eg 
ToV Tuu@gNIaadeL Pilınnov, Tv Ö& TeAsurnv 0VORV on 
vnto Tod un madeiv Kaxag vno Diklnmov. aAA umv Or y’ 
0v Gryostaı, ÖnAov, el umrıs awAvoeı. eita Todr avaus- 
voöuer, xal vomgeis nevas Kal TAG TAOR TOD deivog eAnidas 

44V amooreihnte, mavr' Eysıv olsode naAag; 0V% Eußn6o- 


‚weldeıv, GAR” Er’ Em) adens ziso' g 8 y0wevos ] „sich reckend “, 
dnunsn dei magovz” duöveiv. Ein &% nahescıt'] „herausfordern“. 
Sprüchwort: Ent Evood Lorarı ameyvonare] „sich in seinem Sinn 
EHXUNS Ta Tocyuate. abwenden (s. $2 annornuevor tais 

$ 42 PswvV rıs . . Eußone siv Dıl,] yvoucıs). Unsere Uebersetzungen 
Ueberraschend u. gross ist diese An- verwischen oft diese sinnliche Än- 
sicht, aber dem griechischen Volke schaulichkeit des demosthenischen 
wohl verständlich, welches durch Ausdrucks. 


Epos und Tragödie mit dem Deus 
ex machina vertraut war: nur dass 
die Rede, als ein Abbild wirklicher 
Verhältnisse, die Gottheit muss durch 
Menschen wirken lassen. Tois 
yıyvowsvorg] gehört zu aloyvvowe- 
vos, aber auch UrEE es noAswg? 
s. Plato Crito 45e. — azoyenv] 
hat die starke Betonung des sittli- 
chen Unwillens u. deshalb die pa- 
thetische Stellung. Subjekt dazu 
ist der voll entwickelte Relativsatz: 
(taöra) ZE @v .. unde contracturi 
eramus, der seinerseits signifikant 
mit Önwoc/« schliesst: „zufrieden 
würden Etliche sein mit der Schande 
— des Vaterlands“, Wie ist über- 
diess der Begriff „ Schande “ gu 
ben! — opAnnoreg) zu 1. 26. 

Emıyeıg@v] „Hand anlegend“, — 


$ 43 oowv | nv uEv..., zmv de] 
Die antistrophisch gebaute Periode 
(zu 1. 10) schliesst mit dem schar- 
fen Gegensatz: UungnsacheaL Ör- 
dımmoV .. marreiv Korog vo Öı- 
Ainnov. — ou ye) „dass“ (zu 
7. 8). Warum diese Betonung ? 
Weil ein voller Gedanke darin liegt: 
aaa umv, (meioouede Kanag vr’ 
KUTOÖ‘ 0V yao ornoeraı). Derglei- 
chen unterdrückte oder nur durchBe- 
tonung angedeuteteGedanken machen 
D. Stil energisch und inhaltsschwer. 
Vgl. zu3. 6 u18, 4.8. — elta] 
zu 1.24. Der jetzt ausbrechende, 
bereits in der Wahl von oeyiestau 
durchklingende Unwille drängt die 
Objekte reıno. nevag u. finidag an 
die Spitze des hypothetischen Satzes 
(zu $ 29).; vgl. Cie. Cat. 8. $ 17, 
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.J Y > w. 3 
0U% Esumev avrol wEget ve zıvı Srgemarap olrEiov 


vov, Ei #al un TO0TE00V; 00% El mv Exelvov ahrvoousde; 


zoi Ön mgogopWLOVUEDT; NOETO TIS. 
üvdgss ’Adnvaioı, Tav Ensivov TORYUATwv abrog 0 moAsuog, 53 
cv uEvroı KaFmuEde 0ixoı, Aoıdogovue- 


a ’ m 
AV EIIYELOWWEV 


eügNaEL To arg, (9) 


EEE, \ h 9 7 m ‚ 

vWOVv KHOVOVTES Hal ealtımusvov aAAmAovs tav Asyovrwv, 
ra) ’ IN BER \ y m ’ v x \ 

45 0vÖENOT ovVdEv Nulv un yevnraı Tov bEovrWv. OMOL WEV YaQ 

wi CH 67 , mn a. m 

AV , OluaL, WEOOG Tı TNS NOAEWG OVVANOOTaAN, #dv un TA0u 
m Er m m Er 

TEEN, Aal TO TOV HEov sUuevig nal To ng ruyns [muiv) 


GVVAYyWvLLETaL' 


er LE \ \ ’ \ 
oN0L Ö MV GTERTNYOV Kul NpLour KEVOV 


xal Tag ano Tod Pnuarog EAnidag Enmewbnte, oVötV vulv 


- ’ f} e) ’ m 
tov deovrwv yiyvaraı, aAd ol usv EyPool KarayeAocıy, ol 


dE Ovuuayoı TEFVAOL TO des TOVg TOLOVToVg dooToAong. 
2 ? \ ” ’ „ es v a4 , vn?’ 
4500 yao Zorıv, o0u Zorıv Eva dvöga Övvndnvai note add 


$ 44 Derselbe Unwille treibt mehr 
und mehr sich steigernd die herri- 
schen Fragen (zu $ 10) hervor, de- 
ren stürmischem Drang, die kurzen 
1. TORYER ROAU (nal & undE noAc, 
Ben ÖE naAsiv &ueıwov Her- 
mog. 3. 238) entsprechen. So he- 
ben sich z. B.in der vorletzten Frage 
die 3 Kommata ab: own E£E, ‚aörol 
| wegeı ye T. 01. ola. | vöv El Hol 
un ze. (zu 3. 3), so dass der Vor- 
trag — ganz entgegengesetzt dem 
Isokratischen — etwas Zerschnittenes 
und Ruckweises erhält, um gleich- 
sam die Athener auf den Kriegs- 
schauplatz hinzustossen. — noET0 
zıs]) zu 8. 17. — edenoer] Die 
schnelle Entgegnung auf den kei- 
neswegs unbegründeten Einwurf be- 
weist und flösst den Hörern des 
Redners Selbstvertrauen ein. Vgl. 
Hermog. 3. 341. Unsere u. die ähn- 
liche Stelle 2. 21 hat Taecitus hist. 
2.77 vor Augen: Aperiet et reeludet 
contecta et tumescentia vietrieium 
partium vulnera bellum, ipsum. Der 
Satz sdonssı td oadod u. s. w. 
ist schon darum betont, weil er den 
Chiasmos eröffnet, dessen Hauptge- 
wicht auf den Schlusssatz fällt: ov- 
der. ovVötv un (zu 6. 24) yEv. „nie 


und nimmermehr wird geschehen was 
Noth thut‘“. 

$ 45 oiucı] zu 2. 23. — 70 tr. 
Veov] zu 11.1. — svueves] näml.. 
ori. — Omoı 6°] Die einzelnen Kom- 
mata orger. ‚#- Unp. nevov | %. T. 
d. r. Pnw. Er. | sind anschwellend 
(s. zu 2.4, 4. 46, 6.5, 8. 12, 9.36) 
gebildet, und liessen sich durchaus 
nicht umstellen. — #Evov] zo A0- 
yoıs u0VoV yıyvöusvov Avev „mrou- 
yudrov Schol, — re#vacı to dest 
tovs] 19.81 dovAsveıv x. TeIVavEL 
To gyoßo. Onpalovg „wie den Tod 
fürchten“. Vgl. Soph. 0. €. 48 u. 
223 u. 649, und den accus. bei dzeg- 
enmerAmywevovg 2. 5, repoßnusvov 
#.TETag«yuEvoV 19. 22, EBeoosı 3.7 
u.Xen. An.3.3.20n. Plato Prot. 360b, 
»agregeiv Isocr. 1. 30, Kr. Gr. 46.4. 
-$ 46 Eorıv . &otıv] zu2. 10; hier 
aber noch verschärft durch des; das 
letzte Aussenglied des Chiasmes 
schliessende schneidend kurz hinge- 
stellte &orı (,‚‚ist möglich “), dem 
als bitteres Resultat das ebenso kurze 
wie schwere „der Staat ist darüber 
zu Grunde gegangen“ folgt. Na- 
türlich liegen hier, was das Gewicht 
der Worte mächtig steigert, überall 
wirkliche Personen (daher Övvn®n- 
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dulv moakaı navd” 000 BovAsode' VNooyEodaı uEvroı nal 
Ynacı vul Tov Ösiva altıdonodeaı aal Tov deiva Eorıv, va bE 
e m c 
no«yuoTa &* Tovrwv amoAwAsv' OTav Yyao nynrar wEv 0 
\ 9 Pi 9 ; N e Bes R E)) 
oroarnyos adAlmv anoulodwv EEvmv, ol Ö vNEO wv av 
3 * ‚ \ em ‚ e N F) 8215 
Exeivog TOREN MOOS vuag bevdouevn. Hadimg Evdad WOLV, 
e bo 3.65 S j) > ’ ev k| ’ ” 
RS 6 E85 @v av KxovVonTE Oo Tı av TUynTE dInplinode, Ti 
ze xon ng0500x0V ; ; 

Ilog 00V ravre navostaL; OTaV vuesig g m) avögss '499- 
valoı, TOVg adroVg Anodsiänte OTERTLWTag Hal uagTVvoRS 
ToVv STgarnyovuEv@v zul Öinaotag olxad’ ErdOVTag ov 
euduvon, BgTe un anovsıv wovov Vudg Ta Uuereg aurav, 
aAAı rl nagovras ögäv. vov Ö' eig TOOP Mare Ta woR- 
yuara aloyvvng, OgTE TOV OTELTNYOV E4aotog Ölg zal reig 
xolveraı RO” Vulv meol Havarov, 7005 08 ToVg &yFoEoVg 

’ \ Fu 7 ’ m ? N \ 1 m 
ovdEig ovd ans aurov Aywmvicaodeı megl Havarov ToAuc, 
aAla ToV Tav avöganodıorav Kal Aunodvrav Havarov uck- 


47 


vaı ohne &v) und wirkliche den Athe- 
nern wohl bekannte Verhältnisse vor, 
— 10» deiva] zu 2. 31. ot m. 
dv. pevdouevor SaÖLlag] Als solchen, 
der vor dem Volke leichtfertig log, 
nennt der Scholiast den Cephisodo- 
tos, einen Feind des Feldherrn Cha- 
res. — !&v9ad] in der Stadt, da 
doch zuverlässige Nachrichten "sich 
bloss bei dem Heere sammeln lies- 
sen. — EE @v dv dnovonte] ‚„‚äuf 
jedesmaliges Hörensagen hin‘, 
OTı Av wöynte] (zu 2. 10) „in’s 
Gelache hin (was Euch gerade ein- 
fälh)“. 43. 10 &apnpikovro 6 Tu Erv- 
qev E40T0g; 48. 86 Akyeı wer ov- 
vos oBVdEmore TaOTE , aAR o Tı &v 
zuyn el. — u vol zon ne.) Die 
Periode Or«v es . ro0s0don«v hat 
der Bau a. b. c. ie; und zwar so, 
dass a aus Einem Satz, b aus zwei, 
ce aus drei Sätzen besteht. Die ganze 
logische Gewalt dieser wogengleich 
immer stärker anschwellenden Vor- 
dersätze (zu$ 45, vgl. Cie. Cat. 1.827) 
vereinigt der kurze Nachsatz (zu $ 33) 
in vier scharfbetonte Worte: ‚was 


— 


auch muss (stärker als „‚kann“) man 
da erwarten?‘ Der Hauptgedanke 
aber, in immer neuer Steigerung wie- 
derkehrend ($ 44: es wird nichts 
geschehen, $ 45 es geschieht nichts, 
$ 46 es kann nichts geschehen) ist 
jetzt vollendet. 

$ 47 Orav wueig u. s. w.] Wie 
vorsichtig hatte der Redner diese 
bittere Forderung eingeleitet und 
schonend ‘aufgestellt ($ 20)? wie 
ernst ($ 33) sie betont? wie stür- 
misch ($ 44) sie wiederholt? wie 
schmeichelnd ($ 45 ro tov Yeov) u. 
wie furchtbar ernst sie eben jetzt be- 
gründet? — Tov STE«TNyovwEr@v] 
zu $25. — dung ra Duereo’ av- 
tov] ebenso mit Nachdruck zu be- 
tonen wie dweig im Anfang. vgl. 834. 
— av oroanyov] E. SAG I m. 
Vavarov | dominirender Begriff. — 
dvögamodıorav %. Aoumod.'] 9. 22, 
Xen. amouv, 1.2. 62 nure yag- 
TovVg vouovg 2av dus pavegüog yEz 
vnTau HhEnTov N Aonoövrav n 
Toıyagvyor n ‚avögamodıgousvog 
N leg00vlo BV, TOVTOLS Pavatog Eorıv 


50 MOLOVVTES. 
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KRA0VEYov utv yag Eorı5i 


KodEvr’ anodaveiv, GTEaTNyod Ö& uayousvov toig moAe- 
48 wioıs. NU@v Ö' ol utv meguoövreg uera Aanedaıuoviov paol 
Dikınnov noctrev nv Onßalov aauraAvow zul tag moAt- 
teiag dıaonav, ol ö ws mocoßeıs nenoupev as Paoıkda, 
ot 6° Ev ’IAAvgıoig moAsıg reıylkeıv, ol 6% — Aoyovg wAdt- 


49 TOVTES ERROTOG TEOLEOYOUEDE. 


EN 2. 3% \ ; a0 
Evo d olucaı uev, O0 Kvdgsg 


’Admvaioı, vn ToVg HEoVg, Exsivov uedVsw To uey&de Tav 
HENORYUEVOV xal MOAAR ToL«bra OVvEL00HoAElV Ev rn yvaun, 
nv 7 Eonulav av KwAvoOVvT@aV VEWVT« xal Toig MENER«YUE- 
vos ENNOUEVOV, Od wEevroı ye ua Al 0VTw MOOKLEELCHRL 
TOATTEIV, OGTE TOVG KVoNToTKrovg av nao' nulv eldEvaı 
ti wehheı moLeiv ErEivog‘ avonröoraroı yag eloıv ol Aoyo- 


9 9... 9 N m 9 
AA MV APEVTES TAUT 


$) es „Av ev 
EnEivo ELÖDUEV, OTL 


$} \ ao \ Ne ’ c Ian > m \ [4 
EXTO05 KVVOWTOG, ALL TA NWETEOR NULS KTTOOGTEGEL, Kal 400- 


n &nwie; Lys. 10. 10 warnt vor 
Wortklauberei u. sagt ironisch: 
Tıs dmayoı tıva packmv Volud- 
Tıov amodsdvodeL N zov „yırovi- 
onov Fndedvche, dpeing dv. Or 
0v Ammodvıng, Svouckeran . 000” 
el rıg malda Ebayayov AnpWein, 
00% av pdoxoug ROUTOV avöon- 
nodıornv eivaı. 

$ 48 Und nun das eigene Thun 
dieser mit Leben u. Tod ihrer Feld- 
herren spielenden Bürger ? Ihre ganze 
politische Thätigkeit bewegt sich in 
dem mit zeguovreg (zu $ 10) be- 
ginnenden und mit zegLsgyousda 
schliessenden (zu 2. 7) Cirkel. 
Aansdcıuoviov) E.$ 63. — mecr- 
rev] zu 3. 7. — mohıreiag]) zu 
8.435: 17. 10 T. nolıreias AaTe- 
Asawcı, — TAkvguois] E. $ 26. 
ot 8 Aoyovg] Dieses oi N 
scheint wie das vorangehende of u!» 
und of Ö’ eine neue politische Con- 
jektur einführen zu wollen; aber der 
Redner bricht ab (vgl. das letzte 
sit« in $ 37) und schliesst die Auf- 
zählung mit der allgemeinen Fassung 
Aoyovg hr EHXCToS (über 
den Plural zu 9. 33), aber nicht 


— 


„ 
El 


mEgLEgyovraL, sondern überraschend 
nEgLEEZOMENE, wodurch die ganze 
werthe Versammlung zu politischen 
Kannegiessern gestempelt wird. 

$ 19 usdveıv] Warum liegt diese 
Metapher sehr nahe? Vgl. unser „gei- 
stige Getränke“; Hor. carm. 1. 37. 
12 quidlibet impotens Sperare for- 
tunaque dulei Ebria (Cleopatra), Plato 
Staat 8. 562d Orav Önuorgarov- 
uevn mödıg ‚ehevdegias duypmoaoa 
i N Kurs usdVoHN. — „eon- 
ulev] 3. 2, 13. 19 uns toVv Evav- 
TIWCOUEv@v Lonulas amokavwv, Cie. 
Brut. 63 erat ab oratoribus quaedam 
in foro solitudo, Liv. 6. 35 solitudo 
magistrataum urbem per quinquen- 
nium tenuit. — usvror yE] zu 7. 11. 
ot Aoyoroıoövres]) Dies sind 
aber nach dem zu Ende des $ 48 
Gesagten so ziemlich alle Athener. 

N 50 Darum auch fährt D. in der 
ersten Person fort: &44’ &v ap&v- 
Tes tadr’ („jenes Geschwätz “) 
Exeivo („dies“, zu 10. 51) do- 
wev. Vernünftige Leute bleiben in 
dem Kreise dessen was sie wissen; 
daher ist sidwuev und eidevaı der 
beginnende und schliessende Begriff 


= 
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vov noAdv VBoLxev, nal anav®’ 000 nanor’ mAnioauev Tıva 

moo&sıv Uno NUov Kad’ numv evonrar, xal va Avıma &v 

avroig Nulv Eotl, x&v um vov EHEAmusv Exei noAsusiv «UTo, 
Erd ICmg Avayracynoousde Tobro NoLsiv' dv Tavra 
eldauEv, Kal ta dEovra E00Ousda EyvWxoreg al Aoymv uc- 
telov anmkhapusvor' 00 yao Atra wor’ Eoraı dsl OxRomeiv, 
aAA oTı padA', Eav un moogexynte [roig moayuroı) Tov vovv 
Kal Ta mgosmnovze oLsiv EIEANT , ev eidEvaı. 

Eyo wer 0dv 00T’ QAAAOTE KWNOTE EOS Yagıv edAoumv 
Atyeın, Oo Tı av un xal Gvvolosıv [Univ] mereıouevog @, vOV 
TE & yıyvooxo mavd anAog, oVötV ÖmooreıAduevos, ME- 

zaggnolaayuaı. EßovAounv ö’ av, DSTEO OTL dulv Guugpegeı 
"a Beitıora arovVev olda, 0VTwg sldEvaı 6VVol0ov Aal To 55 
ra Beitıore einovrı' moAAo Yyao av Mdıov eimov. vov Ö 
dr’ ömkoıg 0V0L Toig and TOVTWv EURUTO YEVNOOWEVOLS, 
OUWG EN TO OVvolosıv Vulv av moKenTE Tadra nEneiodeL 
Aeysıv algovunı. vıran 6° Oo Trı naoıw [vuiv] ueAAsı OvV- 
oloEıv. 


ol 


(zu 2. 7). Und wir haben genug, gleichwohl in der ganzen Rede ir- 


wenn wir wissen, was Alles (oz 
nal. nal . nal. nal . nv) uns 
geschehen ist u. bevorsteht. — zıve] 
hat eine uns unklare Beziehung. 
UNE. nuov nad” nuov)] zu 8, 12. = 
evonra] näml. moddas. 25. 70 
umdeis wEv &Vv aVTOg MEROLNHEVL 
pm6ELEV, &v Ö8 Tag Ynyoıs EVgE- 
mot. — E6ouede Eyvanoreg] 
Kr. Gr. 59.9. 3. — örre] = moid 
zıva nach Philemon 43, bildet einen 
durch Allitteration geschärften Ge- 
gensatz zu on. pavia] näml. 
korai. — &Ü eid.] „wecht'w.'* 
"2851 Eyo utv] zu 12. 22. 
ovze .. te] Kr. Gr. 69. 8, Stallb. 
zu Plato Prot. He — ou av T. 
®] Kr. Gr. 14; UmO- 
en S. > Index in dn0, — 
zenapenoiaouae] Dem. hat (ähn- 
lich wie Nicias bei Thuc. 6. 9. 2, 
vgl. Isoer. 2. 54, aber) mit uner- 
hörtem Freimuth gesprochen, ohne 


gend welche Prodiorthosis oder Ent- 
schuldigung angewendet zu haben, 
Er unterlässt dies in keiner der spä- 
teren Reden, nachdem er der mensch- 
lichen Schwachheit mehr zuzugeste- 
hen und dadurch selber mehr zu 
erreichen gelernt hatte. — £ßovAo- 
unv &v] vellem. Kr. Gr. 54. 3. 10. — 
svvoicov]| Kr. Gr. 56. 7.1. — En] 
s. Index in &ml. — «ano ovzo»] u 
das folgende TavTe: „meine Rath- 
schläge“. — £ni to] Construire die- 
ses Hypcibaton (zu 7.5): aigoduaı 
Aeysır Eni To ‚weneiodet, TAUTR, 
av mod£., 6. dv. D. hat ovvolosıv 
an die pathetische , meneioheaı an 
die signifikante Stelle gerückt. 
macıv] „uns Allen“, — ovvoroeıv] 
Der natürlichste Schluss einer sym- 
buleutischen Rede, deren Ziel eben 
das von D. in diesem Paragraphen 
so sehr betonte ovugpE&go» ist. Vgl. 
auch zu 1. 28. 
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THIO®OE2ZIZ, 


Mnnvvougvov Tov noktwov ToV eol Augpımökeos elonvneg 
Enedvunoev 0 Te Dihımmos “al of Adnvaioı , 08 uEv -Admvaioı 
Kan@g Ev o moAtum PegöuevoL, 0.68 Dikınmog Bovköuevog 0 
UnEoyEro Ocrraoig TE 01 Onßeioıs Ertırehkoot. Umeoyero d& rols 
wer Onpeiors Ogyouevov ragadwmoeıv Kal Kogwveuev, nolcıg Boiw- 
Tiag, Augporigoug d& Tov Donınov HoraAVoELv möhzwov. rovro de 
17V advvarov euro moheuiov Ovrav Adveiov' Kal ycg EOTEgOV 
BovAmdeig eisßecheiv eig zmv Doxide av Adyvelov. mwegumkev- 
cEvrwv Teig vavolv ‚eig Tag HahovuEvag Hohes, vun’ Zviov Ö& 

2 Beguomvhag, Grrengovodn ng Eigodov. vUv Tolvov eionvnv wom- 
caWEvog mög Tovg Admvalovs, undevog @hvovrog nugehdav elco 
IIvkov,, 70 Doxswv E9Vog vdorerov 7 WEROIMKE, zei nv Dortov 
Ev Toig Aupıarvosı yagav sol rag Ensivav Ev ro svvedgin vn- 
‚Povs mag TOv aAlmv Eiiyvov eihnpe. meroupe dd zei 005 
"Aynvalovg neeoßeıs, aEıov zei KUToVg avra ovyymgeiv. wol ö 
AnuoodEvng wagaıvei Svyywgeiv, 0v To ngayuarı Guviorawevog 
os ded@g EXOVTL, 0vdE Öinaıov elvaı Ayo WETEzEiv Eilnvırov 
Gvvedgiov Tov Mexzdova, aAhe dedıevar pdoaav un ‚Faravaynoı- 
IR KoLvoV ro heuov ngög Gmmavrag Tovg EAimvas Eyeiv. m90S- 
HERQOVHEVOL yag Aeyeı Toig A9nveloıg | @AAovg di’ aka Tıvag 
altiag, Tovrovg IM xoıvn moAsumosıv avrodg, ei ÖmoouEv, Pol, 


Tnosesoıs. 

$ 1 xaxnwg pegowevor] s. Liban. 
dnow. zu 4, — meoregov] E. $29. 
— amengovohn] andere Handschr. 
anerolvdn. 

$2 voOv . nenolmne . SÜNDE. 
nenougpe] In diesem Augenblick, wo 
Dem. die Rede hält, auf welche jene D 
Fakta entscheidend einwirken, 
undsvos] unklassisch, wie, bei Plut- 
arch, statt Saanrec, — ArdoTeTov 
nemoinne] Aesch. 3.83 ög yae r«- 
YLoTa El6@ ‚‚vrov Dilımnog mag- 
nie nal Tag T &v Bonevoı molsıg 
magund0gwg KVROTETOVE EmoinoE. — 
‘dupvarvosı] Arcadius p.15 r& dia 


Tod vov UnEE övo svAAaßog Aa 
Bagvverau Aal o&vvereu bare wev- 
voL Hate yevınnv ‚TeEmovT« zoo 
eis 0 o8vVveran, dAenrevov, "Au- 
pınmvav, — Gvvıorausvos ] Gegs. 
von dem unten folgenden Zvior. 
5 Index in Fornw. — pasrn?] 

.5.13— 18. — nolsunosıv avrovs] 
moAzusiv Tıva, „jemand bekriegen“ 
ist in der späteren Graeeität nicht 
ungewöhnlich. s. Stephanus lex. Die 
Heransgeber schreiben avroig, und 
schieben mit r & (welches nur noch 
wenige codices u. zwar vor adrovg 
haben) nach «vrovg ein. Bekker u. 
Voemel lassen es ganz fort. 


'IIEPI THX EIPHNHZ. 145 
aowav alriav ravınv Ka nuav, OrL uovor volg av Augpı- 
Arvovav Evioraucde doyuasır, WgrE KaAAıov mv eonunv rneeiv, 
#al ravra Dikinnov magehmkvdörog eioo IlvAav xal EmeAdeiv 
duvawevov m Army), n mwegl wırgoV nAıxovrov alvdvvov aoaoder. 
Ovrog 8 6 Aöyog nageonevaodeı utv, 0 ‚up eionodai wor 
doxet. Karnyogmv yag ö ‚6nTwg Aloyivov xal TOUTO uETE T@V 
aAkov avrod dıaßadlsı, orı ovveßovAevs Dilınnov "Aupınrvove 
eivaı pnploacder, umdevos aAlov ToAUMvTog vovro eisnynoaodaı, 
umdE DiAoxgarovs Tod navT@V ‚Avausorgrov. BZ Av 00V wvrög 
mwegi TOVTaV suußeßovAsvxng tov Aloyivnv Ent’ avrolg dreßoAder, 
amd Önkovoru av unovoav-dbeıos, un dos pıhımmißev. Kal xon- 
uwaoıv Umo ToV Paoıktog mweuodeig TOLUTnV yvauınv Aropıjvar- 
da, Ertel Kol ev To Aöyo moög ToLwvenV zıva UnOvoL«V loTauEvog 
palveras, Gvviorag Eavrov @g EVvovv ri noAsı Kal adwgodOHNToV. 


e BEN L” 
000 utv, @ avdoss Admvaioı, Ta Tagovr« mo«yuara 57 
x \ 9 [4 mw \ 
noAAnv ÖvsnoAlav Exovre Kal TagayNV 0V uovov Ta noAAd 
ro0EOHRL Hu undEv eivaı ME0VEYov TEol aUTOV EV Akysın, 
b) \ \ m \ m e N \ 9 \ \ > \ 
aAAı Kal TO NEOL TOV VNOAOLNWV KARTE TEUTR unbe nad Ev 


pn61] D. 5. 19, — xui tadre] zu 
(D) 7. 37. 

$ 3 Ovrog... doxsi] Eine Be- 
hauptung, dereu Begründung ein 
sehr oberflächliches Verständniss von 
D. Politik verräth. narnyogwv 
.. Aloyivov) E.$ 71. — usre zov 
@AA@v] unter den übrigen Beschul- 
digungen. — ToVTO .. avrod] zu 
D. 2. 20. Zur Sache 19. ‚113 aha 
nal Svveime uOvos tov &v ım no- 
Ası ndvov avdganwv narTol 
ToVTO yE oddE Dılongaens Erolunoe 
mono ö wıagög, aAr” Aloyivns 
ovToOL. — avrög .. ovußeßoviev- 
%05] „wenn er selber (D) das Volk 
(öffentlich, in dieser Rede x. eion- 
vs) berathen hätte“, — ÖnAororı 
.. £0sıce] „offenbar fürchtete er“ 
(weshalb er auch die Rede nicht ge- 
halten haben kann). — &v to Aoyo] 
D: 5.12, zo0S.. Core wevos] 
„gegenübertritt‘“ Thuc. 5. 104 06101 
no0S 0v Öinalovg loreuste. 


_— 


DEMOSTH. I. 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. „B. $ .61. 

Sl 008 w&v] zu 12. 22. 
noayuare 7. ÖvonoAlav Eyovre: ] 
Habere videtur ista res iniquitatem, 
si imperare velis, diffieultatem, si 
rogare. Cie. Cat, 4.87. — ÖvguoAian 
. nal Tagaynv] zu 4.3. — 00 uovov 
To... dAla nal ro] & lässt. das 
zweite zo aus; aber wenn sich auch 
die Wirksamkeit eines vorangehen- 
den Artikels über &AA« und #«i , (nach 
te) hinauserstreckt (18. 23 u. 176, 
49. 9), so fordert doch «Aa nut 
eine grössere Selbständigkeit. Dazu 
sind in jenen Fällen die Infinitive 
nicht bloss nahe zusammengerückt, 
sondern auch durch ein gemeinsa- 
mes Subjekt verbunden, und am 
wenigsten würde der mehr förmliche 
Stil des Prooemiums ein solches sich 
gehen lassen gestatten (ebendeshalb 
ist in der partitio 2.5 sel tod rovg 
zu behalten) obwohl an uns. Stelle 
nicht bloss die gleichmässige End- 
stellung der Infinitive nysiodaı u. 


10 
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c LT 5” j „ 

TO OvupEoov mavrag nyeloder, aha Toig uev WOL, tolg Ö’ 

Pr U ’ 7, ’ \ ” ” 

2 ETEOWG boxEiv' ÖvgnoAov Ö OVTog Yvosı Hal YaAErod ToV 

„ m ‚ ce = ’ ‘ 

BovAsveodaı, .Erı MoAAD XaAEnWTEOoV Vusig avToO TEROLN- 

ER, ’ Pe e \ \ „ ‚ u 
Rats, @ avdoss Admvaioı' ol wEv yag @Akoı Havres av- 
\ 67 [4 „7 mu 67 

er a TOV ER REE ELWIAOL vond a u Bov- 

Asveodaı, vueis be uera Ta nonyuara. £% ÖE TOVTOV GVu- 

\ 0) \ = 

Paivsı nao« mavra Tov X00vov Ov old 870, TOV usv oig 
9 c m A = £1 

av KuKornTE Enırıuovra EVdonıueiv nal Öoneiv Ev Adysıv, 

‚ % ’ ‚ e m 

Ta 08 mocyuara nal meol @v BovAsvsohe Eupevysıv Vuag. 
9 e) ’ 2 

300 umv «Aka Kalmso TOVTW@V oVr@g £4ovrwv oloucı Aal 

x) ’ m - 

HENEIKOG Eurvrov Aveornaa, dv EHeAnonte tod Hopvßerv 

w > 

Au QLÄAOVEıHEiv ANOOTEVTES AnoVsıv, 0g vrEo moAcwg Bov- 

Asvousvorg Kal TNÄALHOUTWV TORYURTOV TOOGNHEL, EEsıv Kal 
’ \ ‚ € \ 2 ‚ 0 

Aeyeıv ai ovußovisvaıv dı @v xal ra magovr Eotaı Bei- 


\ 
Tim nal Ta MOOELUEVE GW@FNOETAL. 


doxsiv, sondern auch die Anklänge 
derselben an mgosiohaıL und &v 
A&ysıv (daher svVAoysiv in manchen 
es. Verständniss erleichtern. 
Vgl. — reoveyon] s. Index 
in ae _ - und} road’ Ev] zu 7.8. — 
odi .. ErEo@g Onneiv] 24. 68 desiv 
Tov vouov . aniog nal naoL yvo- 
eiu@g yeygdpdaı, mai um To usv 
eivaı Tavri mwegl KoTod vowigeın, 
to 08 zwvri. 

$ 2 Övsnodov.. x. yalsrovd! Scio 
ego quam difficile atque asperum 
factu sit consilium dare ( Sallust ) 
ep. 2 ad Caes. Uebrigens herrscht 
durch das ganze Prooemium ($1—3) 
nicht bloss eine auffallende Verdopp- 
lung der Begriffe, sondern auch die 
Zweitheilung der Gedanken, Spie- 
gelt sich vielleicht in diesem lang- 
samen u. gemessenen Stil des Red- 
ners Bewusstsein “von der Schwie- 
rigkeit seiner Aufgabe? Denn das 
leidenschaftliche und tief gekränkte 
Volk zu besonnenen Besehlüssen zu 
führen war doppelt schwer bei De- 
mosthenes politischer Stellung ge- 
genüber Philipp und den eigenen 
Widersachern. Daher der Nachdruck 


mit welchem der Begriff „Schwierig- 
keit der Berathung‘‘“ wiederholt be- 
tont wird. — uer& Ta mocyu,] Von 
Cleon sagt ein Komiker: Kısov 
IIe oumdevs, Eotı were Te Tod- 
yuaıe, — 0 unv cAle] zu 10. 28. 

$ 3 mensın@g £uavrov] Vgl. @s 
Euavröv Eneidov Isoc. 5. 22, @g 
(Y’) &uavrov neido D. 23. 19, 
24.6, Aesch., 1.45, Su 6.33. 1.— 
Foovßei v| zu 8. — zolsws] 
ohne Artikel, s. Kr. &. 50. 2. 15. — 
sodnoereL] Man könnte vermuthen 
Evacodnoeraı? (denn 6. 15, 8. 3, 
19.6 u. 143 u. 252 reichen nicht aus, 
die Bedeutung von „, wiedergewin- 
nen“, in dem simplex oteıv zu 
rechtfertigen , zumal hier wo_ der 
Gegensatz von t« wagovr« .. foraı 
u. T& mEOSIUEV« ein Compositum 
fordert). Aber weil D. vernünftiger- 
weise eine solche Wirkung seines 
Rathes (s. $ 24) gar nicht erwarten 
konnte, würde dem Sinne entspre- 
chender sein EnVORdWÄNGEr«L (8. 
9. 4 u. 6.5) oder r& zoayuare 
crnoErTRL (s. 9. 29 u. 63), oder 
noch mehr ra& megLAsisıuusve 0@- 
Pnosraı. 
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‚AnoıBag d’ eidog, @& avdges Adnvaloı, To Adysır meol 
DV avrög eine rıg xal MEpl abrod map’ bulv dei Tov navv 
AvoıtsAovvr@v Tolg toAuoıv 0V, ovrag Nyoduaı PogTIxoV 
xal Enaydis DgTE „avapanv 0v0aV ogBrV oumg ENOXVO. VvO- 
ulto 6’ dueıvov av Vusg meol av vov £00 aoivan, ux00 
-TOV NOOTEEOV NOTE HMFEVTWV Un’ Eu0D UVMUOVEVCAVTAS. 
5290 yao, & avdoss Admvaloı, MEWTov usv, 1vin’ EmsıdoV 
[rıveg] duag Tov Ev Evßolg TELYUETOV TeRgaTronEvoD Bon- 
‚Yeiv IlAovraoyo xl moAsuov «ogor za damanmgov Kgu- 
0d0L, n0@T0S Kal wovog TROEAIMDV Avrsinov Kal wovov 0V 
dLEENKEHINV Und Tav Ent uıxoois Anuuaoı moAia zal usyain 
vuag auepravsıv MELoKVTÄV' nal 1o0vov Boaykog- dLsAdoV- 
T0S, WETE TOD mMOOogopAsiv aloyvvnv nal nadeiv ola Tov 
0VTWV AVIEWNWOV OVÖEVES MOMOTE NEMOVHAROLV UNO TOV- 


$ A 10 Asyaıv... neol avrod] In- 
tellego quam scopuloso diffieilique 
in loco verser; nam cum omnis ar- 
rogantia odiosa est, tum illa ingenii 
atque eloquentiae multo molestissima 
Cie. in Caeeil. ‚$ 36. pvosı nmäcıv Av- 
Fonmoug® VTÄQYELTWV ‚uev Aoıdogı@v 
nal Tov narnyogıov anovEıv ndEng, 
Toig Emaıvodcı Ö’ avrovdg Ayds- 
cYaı D. 18. 3. Dennoch musste 
ein Staatsmann des Alterthums oft 
von sich reden. D, thut es 1.16, 3.21 
u. 32, 4.1u.51, 6. 29 u. 30, 8. 70, 
aber er thut es überall durch die 
Sache dazu gezwungen, nnd, wie je- 
der wahre Mann, fern von aller Ei- 
telkeit. — av Avoırslodvrwov] zu 
1. 26. — umee] zu 3.4, und dar- 
über dass der Redner kurz zu sein 
verspricht, zu 38. 23. Denn &v dn- 
unyogiz NRLOTE dınynois &orıv, 
ötı nei av „weAlovrov ode 
dımyeizaı aA Euvmeg dunynsus 
N, Tov yevousvov Eorar, iv’ dva- 
urno®evreg Eneivov BeAtıov Bov- 
Aevoovraı megl Tov VorEoov Ari- 
stot, Ent. 3. L82> el; zu D. 56.9, 

$5 Exeıdov] FE. $47. _ &00&0»] 
warum? — TOWTOg Rai wOvVog] 
„einzig u. allein“. 15. 6, 19. 302 
cl u. nal u. löov. 36.30 00 m. 


od08 ‚w., Aesch. 3. 76 Tote moBToV 
% wovon, 17 nv uovnv nal nQo- 
nv ROTOV MATEQR mg0081n0000V. 
Lys. 2. 18 mo@roı ÖE nal uovoı. 
EnPaAovreg ToG . Övvaorsias, 29. 5 
nyoöuaı Ö’, @ &. d, Bıkoxodirsı $V0o 
eivaı nal udves droAoyias. Jene in 
Inschriften nicht seltene Zusammen 
stellung hat etwas Formelhaftes (vgl. 
0. Schneider zu Isoer. 9. 78, D. 6.13 
TovrovN, uovon, 19. 25 Evog .x. me@- 
zov, 10.5 mowrw x. mieloro), ob- 
wohl Unlogisches. Lucian Dem. 29 
Ayadonklovg zo®d „MEOLNETNTINOV 
were PgOVoDVTOS, Otı WOVOg avrog 
Eort nu mOBTog Tov dıahentınov, 
epn' „ruL unv, @ Ayadondeıs, ei 
wer TTEWTOG, 00 WOVOg, Ei ÖE WOVOg, 
od neWrog“, „B. Hieronymus de Ci- 
cerone et Demosthene, ad Ciceronem 
dirigens sermonem: Tibi, inquit, ille 
praeripuit, ne primus orator esses, 
tar 119,09 ne/"solus®, Dounaeus. 
wovov od] zu T. 36. eni u. 
Anuuaoı ] näml. meıcavrov, über 
Anuu. zu 7. 17. — To0gopleiv 
aLoy.| zu ‚1.26. Das folgende rov 
nadEv Eyvore erinnert an das 
sprüchwörtliche madov ÖE TE vn- 
nıos Eyvo. — T. Ovrov &.] zu 10. 
40. — ovöEves] zu 10. 49. 
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tov oig EBondnoaV, navres dusig Eyvors nv te tov [tote] 
TaÜre nECAvTWv Haxlav nal ta Beirıore Eelomxore Luk. 
6maAıv Tolvvv, @ üvdgsg ’Adnvaioı, narıdav NeomroAsunv 
TOV VROxXgTNV TO uEv ng TEXUNg NE00XNUETı TUpyyavort’ 


Aa tlg \ 2} ‚ 
aöeziag, Xana 0 Eoyabousvov 


\ ‚ 
za ueyıora nv noAıv Hal Ta 


’ y 6 m s 
XeO vuav dıoıxodvra Dıkinno Hal MOVTaVEVOVTE, mag- 


\ L-y ec Er ’ Er 
EAIWV Eimov Eig vuds, oVdeguLag (dies oVT” 


Eydous OVTE 


GVXKOPAVTIRS EvEnEv, os ER TV were TEUTE Dem yEyove 
TönAov. Kal 0VRET’ Ev TOVToLG altıcooucı ToVg Urtg Neorro- 


Aeuov Akyovrag (oVÖF eig yao mv), aAA avrovg duäg' 


el 


yag Ev Auovvoov roaywdovg EdEROu0dE, AAAR uNTEol 00@- 


mo&vrss] auch die kurzsichtigsten, 
mit demselben Nachdruck hier voran, 
wie $ 8 dmavrag nachgestellt. 
Tv Te Tov torte Tavre | zu. 11. 
21. — a feiltore slomnore &ue] 
Der strenge Gegensatz zu r. Tore 
T. NELCEVTWV ‚nanlov wäre T. TO® 
KVTEINOVTOG agstnv &wod; aber mit 
taktvoller Beschridenheit bildet ihn 
D. so um, dass er sich bloss das 
Lob eines einzelnen Aktes vorbehält; 
ohnehin fällt genug Nachdruck auf 
das an’s Ende des Chiasmos und 
Satzes gestellte und ausserdem dur ch 
einen leichten Hiat vereinzelte £u£. 

‚$6, NeortoAswonr] E. $ 6l. 
teyvns no00ynuerı] specie artis Tac. 
A.4.3; Plato Prot. 316d OHM 
mosiohe Aal moonaAunreodeL ToVg 
wEV ER, Plut. Lye. 4 KTEotel- 
Agv eig nv Encornv Oainte moın- 
mv usv donovvra Avgınav welov 
nal TEOOYNUR ‚nv teyvnv TavenV 
MEROLNWEVOV, Eoy® de. — Tuyyav. 
adsras] ovroı (oi vmongırei) Kur 
znv olneiav Teyunv aösıav ziyov 
anıevaı Onov dv Poviovraı (zu 
Kunstreisen, Gastrollen) arg, zu D. 
19. p. 335 ’R. Ta noo” vuov 
(zu 12.5) werk ®. nei mgv- 
Tavevovze ] „Eure Interessen wie 
ein Verwalter und Geschäftsführer 
Philipp’s behandelte‘. Die Prytanen 
(E.8 94) waren bekanntlich in Athen 
die Leiter der Staatsgeschäfte. Har- 


pocration: movravevovza" nvgiog 
usv dvrl TOO noVTaVEX Ovra* dvri 
Ö: Tod dLonodvre SnuocHEevng &v 
Dılmnınois. , Vgl. 9. 60, 15. 3 0 
usv MYVTAVEUGAS adra Aal meloag 
Mavowlos. Isoc. 4. 121 vov 8 
&nelvog (der Perserkönig) Eotıv ö 
dLoınav Ta ov Eilnvor 0% 
10077 kZ ‚moAewov wVgLog EyEVETO, R. 
T. seonvnv EngvVravevsE, #. T. MEQ- 
0vTWv HoRyucdTmv Erıiotatng nae- 
ornuE;5 

$ 7 ovnErı altıacoucı T. Atyov- 
tag] wie in dem erstgenannten Fak- 
tum. Während dort, wo D. seine 
persönlichen Gegner blossstellt, der 
Ton der Bitterkeit vorherrscht, nimmt 
hier, wo ihn der Leichtsinn des gan- 
zen Volkes durch blinde Parteilich- 
keit für einen Schauspieler verletzt 
hatte, dennoch sein gerechter Tadel 
nur die Form des Spottes an: ein- 
mal in der fast komischen Begrün- 
dung ovd8 eig (zu 7. 8) yao nv, 
dann in dem schnippisch kurzen 
&AA” — avrods vuds (zu 10. 61), 
dessen schlagartige Wirkung zu he- 
hen der vorangehende negative Ge- 
danke over u. Ss. W. bestimmt ist 
(zu 1. 13). — &v Ziovvoov] Latei- 
nisch ? — roay»dovs] ‚‚„Tragoedien‘‘ 
Aesch. 3. 36 yıyvousvav TWOV TOL- 
yodav. Vgl. roaymwdoig xauvois, 
Kr. Gr. 48. 2. 1, gladiatoribus Zumpt 
$ 475 A. 
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en 5 e ’ 9 
nolag nal Koıvav NORYyuaTwmv nv 0 A0Yog, 004 &v OVTWg oVT 
‚ ® LER) v \ 9 ° 
ExElvov TO0g YAOLV OVT EUOV 710098 ANMEYHELRV MAOVGRATE. 
m 67 5 67 2 m 22 
8 xalToL TOOTO Y’ Duäg olueı vOv anavrag NoIMoFaL, OTı nV 
tor’ apıkıv eig ToVg moAsulovg EromMoaTo Unto TOD Taxe 
zonueT’ OpsıAousva, @g Epn, xouloag dedgo Asırovgyeiv' 59 
= x £ n ’ N ; c x y 
xal TOVTO tw Aoym nÄELOTO KONGAUEVOg, @g deıvov eirtıg 
2 er m > m > ’ \ > 4 EL b) \ 
Eynakei voig Exsidev EvHAdE Tag EUHOELaS Kyovov, Ersiön 
\ , El € ’ 
dıa zav eionvnv aöslag Eruyev, nv evdad' EnEnenTo oVolav 
gavsgav, TavrnvV egapyvoloag moös Exsivov ANAYWOV OolYETaL. 
-9dvo u&v N Taüra wv mgoeimov &y0, wagrugel volg yeyevn- 
ugvoıg Aoyoıg, 0090 Kal Öıxalag, old NEO NV, ANOPaVHEVTE 
ee A | m \ N ’ ;”»” $) Be: q ’ a 
UN EU00. To Toitov Ö ,„ @ avdoss Admvaloı, (xal uovov Ev 
zu El = w c 
Todr Eeinov Erı nal Ön neor @v napeinkvda 808,) nVvina 
WW) 
TOUS 0Ex0Vg ToVg mel ng Elonvng AmsıÄmporsg MRouEv ol 


$ 8 zoöro (Ye)... vüv Anavrag 
Nc9NohR) jedes dieser Worte ist 
betont. Ueber oiueır (hier regieren- 
des Verb) zu 2. 23. orı T. 7. 
&gpıkıv u, s. w.] Ironisch. — vrnte 
tod .„. Asıroveyeiv] zu 10. 49, und 
über das ‚Hyperbaton zu 7. 5. 
zonel yonuar Opsıhoweva] Ueber 
die Stellung, durch welche hier ein 
Hiat vermieden wird, zu 10. Sl. 
—_ ‚Aerrovoyeiv] E. $ 50. nal 
TOVTW .. Anayov olysraı] ist ein 
selbständig von dem Vorangehenden 
sich ablösender Hauptsatz (zu 6.27). 
— 0g Ösivov (Eotiv) el u. s. w.] 
Persiflirende Wiederholung von Ne- 
optolemos eigenen Worten, welchen 
dann die thatsächliche Ausführung 
so gegenübergestellt wird, dass EnEi- 
dev Evdade chiastisch gegen Ev- 
Bade. roog Ensivov, dem dyovoıv 
entsprechend dndyov steht, das 
ee aber durch oi’yesrau „fort ist 

r“ (vgl. zu 4. 34) spöttisch ab- 
ana wird. — evroglas] zu 
11. 13. — aöelag Ervyev] näml. 
seine Gelder aus Macedonien nach 
Athen zu bringen und so sein Wort 
zu halten, — 0V6Lav pavegdv] ape- 
vns utv N Ev Xoruacı nal G@WaGıL 


— 


Hol OREVEOL, PavEO« 0° n Eyyzıog 
Harpocration. 

$ 9 övo u8v u. s, w.] „haec duo -» 
ex iis quae ego praedixi, quia recte 
et juste, qualia erant (i. e. veritati 
congruenter) a me declarata sunt, 
testantur pro orationibus a me ha- 
bitis*‘ Franke. Vgl. EDVENGEL LVTE 
(4.1.TR Eoya KUTOV) UXETVEODVTA 
toig Ewolg Aoyoıs Xen. Cyr. 8. 8. 27, 
nal Tor Enıövre TAEVTE TOVT@ WAR- 
zvoei Otı 0VTwg Elomraı Plato Prot. 
344a. Andere verbinden rois yey. 
Aöyoıg mit aropavdevre u. fassen 
uoorvosi absolut. Ich suche einen 
Gedanken wie Plut. Per. 22 EUO.Q- 
TVONGEV KUTE TA yeroweve ; vgl. 
D. 19. 178. — xai uovov &o@] Der 
Redner zeigt durch solchen Zusatz, 
dass er sich bewusst, aber gezwun- 
gen ist, die Geduld der Hörer auf 
die Probe zu stellen. Vgl. zu 3. 23. 
— nl On] „auch gleich, sofort ‘*. 
4. 13 xoi On mergKcoueL Aeyeıv 
(wie 6 28 zadıe On AEEo,, 4. 29 
zodr’” non AEEo), 2. 13 nav &de- 
Amonte . nal ‚m megouivev, 4. 28 
In, anal msgaivo (Aesch. 2. 183 uı- 
no0 Ö’ einov non rnaraßeivo). — 
nvina u. 8. w.) E. $ 65. 
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10 mo&oßeıs, torte Osonıdz tıvwv aaı IlAaraıag Vrmıoyvovusvoav 

oixıodmoEsoHRı Kal Tovg usv Doaxeag tov Dikımzov, dv YE- 

vnTaı KVQLOS, 60608V, mv Ö& Onßaiwv woAıv Öwoızıeiv, nal 
el) \ RER HT, u ” WM) 

rov N9mnov vuiv undokev, nal nv Evßowwv avr’ ’Augpı- 


nohewg dnododnssoder, Hal 


Toavrag eiAnidaug Hal Yeva- 


xLOu0Vg, 0Ig VHaXHEVTES buelg OVTE Svupogws ovr' iowg 
xuADg NMO0EONE Dwxeag, 00ÖEV TovTwv oVT EEanarnoag 
0VTE 0LYN00S 2yo® Pavnooucı, aAAR HE0ETaV vuiv, @g.0l0 
OTL UVNUOVEVUETE, OTL TAUTE OVTE 0Lda OVTE TO0g004W, VO- 


ulto Ö& Tov Aeyovra Anoeiv. 


m ji Er 
Tavra tolvvv anavro. 0608 palvoucı Beirıov Tov al- 
’ 
m EL ’ » 9 
Aov E000@V, VÖ sig ulav, @ avdgss Adnvaioı, oVTE Ö&r- 


P/ 
vornra ovre aAnkovelav Eravoloo , 


$ 10 Qeonıns %: DM ab TE: u. 
Doxeag .., nel T. Nownov, Hal 
t. Evßoıav] Alle Objekte der Ver- 
sprechungen treten an die Spitze, 
eine lange Reihe glänzender Aus- 
sichten (zu 6. 30), welche durch 
das gleichmässig angeschlossene nal 
t. im. nal PEVRALCWOVG auf ihren 
wahren Charakter zurückgeführt wer- 
den (zu 3. 29). Wie leicht hätte D. 
hier nach Isokratischer Weise ein 
antithetisches Homoeoteleuton bilden 
können: ©. wer. olnıodjosodaı, 
nv 68 ©. rn. duomsdnsecHe, Ra 
t. u. Bon. . 6008, nv Ö’ E. 
anrod@osıv; aber dann würde der 
Inhalt von der Form erdrückt wer- 
den; D. hat vielmehr die Reihen- 
folge jener Verheissungen nach ih- 
rer inneren Verwandtschaft em7 
net. — xvgıos] 9. 35,6. 7. 
Örornıeiv] E. $3:A.3. EEE 
pevanıowodg] Die Abhängigkeit von 
VNLOXVOVUEr@V zu erklären: ist kaum 
die Annahme eines leichten Zeugma 
nothwendig. vgl: zu 9. 72. — ovr 
Lowg oRag] „und vielleicht nicht 
ehrenvoll“. Durch die gewöhnliche 
Lesart OVTE GVUPpoew@g odTE ago 
0Vr8 naAmg „absolvuntur illa HEpd- 
Ana, TO Gvupegov, TO Olnaıov TO 
n@Aov“ Voemel. Allerdings, s. E. 


oVÖE MOOgMomoOu«L ÖL’ 


$ 37, u. vgl. (D.) 25.11 u. 16u.43, 
Aber eben dies mochte die Tech- 
niker zu jener Interpolation ver- 
anlasst haben. Ich nähme auch an 
lo@g nooleoHaı Anstoss. — oVÖEV 
Eee.) zu 10. 57. — sıynoas] näml. 
Tov KAAov Ebanaravrov. Zur Sache 
E. $ 65. — gavncoua:] näml. @v 
cronnte, 14. 24, 18. 310, Plato Ap. 
33a. — ol’ 1] zu 7. 33. 

$ 11 WasD. als die Gründe sei- 
ner politischen Voraussicht angiebt, 
ist derartig, dass jeder ehrliche Mann 
ebenso befähigt dazu erscheint. So 
wird der Neid entwaffnet und für 
den vorliegenden Fall das Vertrauen 
gesteigert. Denn wem vertraute man 
lieber, als einem glücklichen (was 
D. fein voranstellt) und ehrlichen 
Manne? — P&Azıov T900E@V] pru- 
dentior. — 000°” zig wiav] zu 7.8, 
— Ösivornte] zu 10. 14. — ale- 
Soveiav] Aristot. M. Mor. 1. 7 zo 
wer yaQ mAeio ngogmoLsiohe Tov 
vnaoyövzov Eyeıv ahadoveiag, TO 
Ö’ EAdrrw eigwveing (8. zu 4. 7). 
Xen. Cyr, 2.2.12 6 „wer yao dka- 
Sov Eworye doxsl ovoue neiodau 
Erri Tois MYOKMOLOVWEvoLg “al nkov- 
SLOTEROLG sivar N eioı, nal dv: 
Ögzore £g018,, nei mOINoELV & m 
inavol elcıv drıoyvovusvorg. Aesch, 
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oVötv aAAo yıyvaöxeıv xal mooaoFavsohRL mAmv ÖL’ @ av 
ee „ 4 er \ Bu ’ ns ’ b) r 

vuiv eino Övo, Ev usv, © avdgsg Adnyvaioı, di Evrvyiev, 
nv GvVundong &y@ tig Ev AvdgWmoıg 0Vong ÖELVoryTog Aul 
12 6oplag 0008 #E«ToVORV, Ersgov Ö8, [ori] mooIK« ra noayuaza 60 

x ns A er} 

xolvo za Aoyikouaı, nal ovdev Anum’ ovdeig av Exoı mög 
"ois &yo mwernoAlrsvucı nal Aeyo dsigaı MEOSNETNUEVoV. 0Q- 
90V ovvV, OTı &v noT an AbLaV VraEXN TOV noRYyucTWv, 


To SYupEgov paiverai uor. 


a 
orav O0 


Eenl darega Bgmeg &ig 


vevraunv „EYVgLOV MEOSEVEYRNS, rg PE90v za nadelh- 
xuxe tov Aoyıouov Ep ao, xal 00% av Er’ VEdag 0VÖ 
DyLog 6 TOÖTO NOIMGag EQL OU0EVOg Aoyiocıro. 

"Ev wer ovv &ymye nEWToV Unagysw pnul deiv, Omwg 
eite GVuuayovs eilte svvreßw eit aAlo tu PovAstai tig 
naraorsvaßeıv Ti moAsL, TV Onaoxovoav sloyvnv un Avwv 


3. 99 of wer yao aAloı aAuboveg 
oTav rı WEevdwvraı. Dies thun, sagt 
‘ein Grammatiker, die viel &v Ay 
&ovreg. Plautus Miles glor. 2.1. 8: 
Alazon Graece huie nomen est co- 
moediae: Id nos Latine Gloriosum 
dieimus. di’ & dv Duiv sinw 
Öv0o] „nisi ob (ea) quaecunque vo- 
bis dicam, ‚gquae ‚duo sunt““ Franke. 
Vgl. oV ya Euov, &06 tov Aoyov, 
0v av Akym, dA .„ dvolco Plato 
Ap. 20e. Vielleicht aber: dia, vurv 
ELTTO 5 Ivo? wobei man noch mit 
Aug. 2 ‚vv auslassen kann, oder 
di, 0v vulv eino, ÖvVo „wenn 
ich's Euch sagen soll‘. Eupolis 
no4. fr. 13: 0) deomore, nal ade 
voV MROVOOV, Av Pod coL; Ti- 
mocles bei Ath. 6. 223b: ’Qrav 
KrOVCOV, NV rı 001 uEAAw Akysıv. 
Soph. Tr. 669. 

$ 12 zooine] Kr. Gr. 46.3.5. — 
vol 0VÖ8v u. s. w.] Ueber diese Art 
rednerischer Erweiterung s. zu 6. 
31. — 00#96v] Weil meine Rath- 
schläge, sagt D., frei von aller Rück- 
sicht sind, ich vielmehr einzig die 
Dinge selber in’s Auge fasse, so 
stellt sich mir der in den Dingen 
selber liegende (objektive) Nutzen 


richtig cd. i. unverrückt, ungebo- 
gen), dar (Thuc, 2. 61. 2 yo WEV 
6 AUTOS Sin mai 00% 2Eioraueı‘ 
vweis Ö& weraßaAkere, emeuön Evveßn 
dulv tov £uov Aöyov, Ev To ‚due- 
TEg@ dcHevei ıns yvoung un 60- 
#0» palvscdaı). Stellt der Urthei- 
lende aber auf die andere Seite (über 
ei . eis zu 6. 10) gleichsam wä- 
gend, Silber, d.h. berücksichtigt er 
zugleich seinen eigenen Vortheil, im 
Nu hat es das Urtheil gefasst (o 
Zed Ed avınv olyoıo pEowv 
Arist. Lys. 976) und zu sich her- 
untergerissen; wer so thut (näml. 
Koyvorov moEoSMVEyKE) verliert voll- 
ständig sein richtiges und ge- 
sundes Urtheil. 18.298 000” 060 ovu- 
BeßovAsvne © ouolwg vulv DSTEE Tov- 
zavn denov Ent ‚zo Antwc svußeßov- 
Aevnd, AAN” am’ oePns nat Öinadlag 
ol döLapPögov ns Wvyns. 

$ 13 Ev u8v u. s. w.] Jetzt erst 
kommt der Redner zum Thema. Was 
bezweckte D. mit seiner ungewöhn- 
lich langen Vorrede? Fides ut ha- 
beatur, sagt Cic. off. 2. 9, duabus 
rebus effiei potest; si existimabimur 
adepti conjunctam cum mp pru- 
dentiam. — ovvzefıv] E. $ 15. — 
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e ‚ 3 e \ FU: 9.9, T, 
TOUTO MOIMGEL, 004 @g HYavuasınv od wg alav oVvoav 
vuov’ aAA orola tig nor’ EoTiv avın, um yeveodeaı udAAov 
giye Toig TORYURoL Kaıg0V 7 yeyevnucvy vov di’ nuäg Avdn- 
var’ noAAa yag mooslusda, DV braOYoVTWv Tor’ av N vOv 

14 EOpaAECTEO0g Kal bE@v nv Nuiv Oo noAswog. ÖEVTEDOV dk, 0g«V 
070g un mooaböousde, & Kvdoss Admvaloı, Tovg Ovveinkv- 
HorTag ToVTovS Hal Paoxovrag 'Augpırtvovag vv elvaı eig 
AVEYANV Aal TOOPAOLV K0LVoD MoAEUoV TOOg Nudg. 2ya YaR, 

4 BC \ N +7 ’ > 2 
ei yevoı$ nulv 005 Dikınnov makıv moAsuog dı Augpino- 
Av 9 Tı toiodrov EyaaAnua ldLov, 0v un wereyovs Osrrakol 
und’ "Agysioı und: Omßeioı, 06x av nulv oloucı ToVrwv 
15000Eva noAsunoaı, al navrov naıora (nal uoı un Hogv- 
Bnon undsis wolv anovocı) Onßealovg, 00% wg ndEwg &yovoıv 
BP BR ar BE 9 a ‚ , > Balz 
nulv, 0ov0 wg 0Vvx av yaoidoıvro Bıkinzo, aAA loaoıv 
aroı Bag, El xal Mavv pnolv Tıg avToVg Avausdntovg elvaı, 
OT El yevnoeraı MOAEUOS TOOG Vudg adroig, Ta usv Kara 
av” EEovaım avrol, toig 6 ayadoig Epedgevwv Eregog 


orola tig] zu 1. 28. — un yeve- Öeiv. — Tovrovg] und pasnovrag 


cYaı] ‚„„es war besser, dass er (über- 
haupt) nicht zu Stande kam, als 
dass“. Die griechische Construk- 
tion ist eine Art Antieipation (Kr. 
Gr. 61. 6.8 z. E.): n eionvn EiyE 
ng0V T. m. waAlov un yevsodaı 
N. Plut. Erot. 18 0 rolvvv &v deyn 
xauo0V eiyE EndnVaL we4Aov; Thuc. 
1. 42.3; Plato: n zov mogayugrov 
odCla Eoria naheiodaı Eyei Aoyov. 
Vgl. zu 2. 26. — wv draeyovron] 
„bei dessen Besitz‘. — rot’ .. 0 mo- 
Asuog] Die Reihenfolge aller Wör- 
ter dieses Satzes würde in der gram- 
matischen Construktion geradezu um- 
gekehrt werden. Der Redner drängt 
die gewichtigeren Begriffe an das 
Ende, vornehmlich molswog, welches 
wie ein immer und immer neu sich 
entladender Donnerschlag durch die 
Beweisführung rollt und die ‚Rede 
schliesst. Die "Hesıs selber ist Om@S 
un wgowdousde (s.zu $ 23) eis d. 
%. 7. HOLVOV moktuov. 


$ 14 Öösvregov de] näml. pnui 


(nach Pindar 


sagt D. mit einem Anflug bitterer 
Verachtung. Pl. Apol. 4la aral- 
Aayeig ToVTWYv rov PasHoVTWV öt- 
HACTOV Elvaı EVENCEL TOVg @g aA: 
og ÖLnaoTes. Isoer. 4,3 zolloi 
Tov MEOSMOLOvuEvW» sivaı 6oQL- 
cTov. — Augıntvoves] E. 80.= 
Hovor mo4£uov] 18. 143 molEu0V 
sis nv Arrınmv eigayeıs, Aloyivn, 
noAsuov "Aupıntvovınov. — un] Kr. 
Gr 67. 1. \ 

$ 15 za wor u. s. w.] Die Pro- 
diorthosis (zu 9. 3) braucht D., weil 
besonders Theben den Athenern ver- 
hasst war (E. $ 8). Unerträglich, 
dass die „‚unästhetische‘* Bowwtie vs 
01. 6. 151 aexaiov 
övsıdog) Athen die Hegemonie und 
noch dazu mit Glück bestritten hatte, 
— xal nevv) 3. 2 nal ucdie; häu- 
fig bei Plato nal ‚mevv ye Vgl.D, 
6. 13, und od z«&vv zu 3. 21; Kr, 
Gr. 69. 32. 18. — E&E, aöror) Die 
markirte Endstellung von «trol ist 
durch die gleiche des vorangehen- 


17 tiosıEv &v TIg, Kal TO TORyuR yvozı ToLodroV Eotıv. 
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xadedeitaı. OVHoVV TE001VT’ &v KÜTOUG &lg TOVTO, un KoLvng 
161779 aoyns Hal ıng aitiag oVvong Tod moAguov. oVdE ye El 
nahm moög Tovg Onßalovg molsunoaıusv di’ NAwmrov, m Tı 


2 »n/ BEN a c En a e m x 
tov ldiwv, OVbEV dv nuog HadrEiv Nyovuaı 


xal yao nwiv 


’ „ \ m j) < ’ \ > ’ 2 
HOHELVOLS TOUG Bondouvvas RvV QLUCL, EIS TNV OLKELRV ei Tıs 


eupeAo , Bondeiv, 0ov GvvenıoTgaTevoeı ovÖeregong. 


Kol 


yoo ai Suupayicı todrov Eyovoı tov ToomovV, OVv Hal PooD- 


00% 


axgı ung tons ‚Enaorog &otıv EVVoVS 008° nuiv oVTE RE 
Beiors , ste eivau ru en Ba Aha, aAA 605 EV 
elvaı mavueg &v PovAoıvro Evey' abrav, ngaryoavraS 08 


ToVg ETEE0Vg ÖEonorag Indoyeıv aUT@V 0VOE Eis. 


ri ovdV 


nyoducı poßeoov zal ti pviadkachaı Ösiv nuag; un xovnv 
mEOPaoıv nal x0ıvov Eyaanua 6 wEAAmv moAswog TgOg anav- 


den avroig hervorgerufen und durch 
den in der Wiederholung liegenden 
Nachdruck noch gesteigert, vgl. zu 


6200.23. — EpEdgEVanv 


va] zu 7. 13. — eig Todvro] d. 
to moleusiv nuiv; vgl. zu 12. % 


$ 16 ovde y’] zu 7.8. — Rom- 
zov] E..5 8: — rovs BonYoüvres] 
= Bon®ovs. Isoer. 8, 21 u. 139 
00% dnognsouev weh ov AwAv- 
cowuev TOdg Efauagreiv ovrag, dAAR 

moAAovg ESowev TOVG . KVvaymwı- 
Couevovs nuiv. Vgl. 0. Schneider 
zu Isocr. 1.44. — &ig ınv olnelav 
ei] zu 4. 29. — oiwe«] Davon hängt 
gleichmässig ab: &v Pondeiv „wür- 
den helfen “, und 09 GVVenioren- 
tTsV6Eıv „werden aber nicht mit 
zu Felde ziehen“ Vgl. 6. 8. 
Todrov] „, folgenden “. ov nal 
poovrissısv &v tıg] wird nach Voe- 
mel’s Vorgang allgemein gedeutet: 
„ Bündnisse um welche man. sich 
auch bekümmert “, also mit bedeu- 
tenderen Staaten. Aber der Gedanke 
selbst, sowie seine Stellung, dazu 
das xal vor peovr. sind sehr be- 
fremdlich. Vielleicht 0v (mit codi- 
ces, auf TE0n0V bezüglich ) nal 
peovrise ev Av Tıg Evavrlog? 


Vgl, die politische Maxime 23. 122 
IrE ger... nei gıleiv, oiweı, zn, 
nal uroeiv, undstegov ToV AaLEoV 
vregßaAhovrag. 

$ 17 oox ayoı u. s. w.] nicht 
“ gleichmässig (ns long Kr. Gr. 43. 
3. 8) gönnt uns Jeder zugleich eine 
sichere Existenz und die Herrschaft 
über die Anderen“, cos eivaı] 
Hom. Od. 15. 42, 16. 131. Soph. 
Ph. 21, 0. C. 1210. — neaToav- 
tag 68 Todg Ereoovg Ö. vd. @.] 
„dass aber die Einen von uns Bei- 
den (Athener oder Thebaner) durch 
ihren Sieg auch seine Herren wer- 
den“, — ti ovv] Die erste Frage 
in dieser, von D. sonst so lebhaftem 
und provocirendem Ton ganz ab- 
weichenden, Rede. Sie dient hier 


. dazu, le die HEoıs (8. $ 13 


Be E.) hervorzuheben. — ti pvAc- 
gacdaı] $ 23, 8. 35. KoLvnV 
TE0PaCLV %. Hoıvov EyaAmuwe) Die 
Verdopplung des Begriffs geschieht 
lediglich, um das schwerwiegende 
noLvög zu steigern. vgl. zu 6. 24. — 
h) wehlov moAEUOg rro0S &mavres] 
„der Krieg, welcher uns (dann) si- 
cher gegen Alle bevorsteht“, $ 14 
#0Lvod moAEuov EOS NUdg, Ss. zu 
7.1 u. 10. 5l. Gewöhnlich wird 


154 V. AHMOZOENOTZ 


18rag Aaßn. ei yao Apysioı utv „al Meoonvıoı zul Meyako- 
noAitaı xal tıveg tav Avınav IlsAonovvnoiov, 0601 TaUT@ 
TOVTOLS PEOVoVOLv, dia nv moog Aansdaıuoviovg nuiv Emi- 
KNOVAELEV EXFOBG OyNoovoLv Hal To Öoreiv EndEysodei Tu 
ToV Enelvoıg mengayusvov, Onßatoı Ö’ Zyovaı utv, wg AE- 
yovow, ANEXIOg, Erı Ö’ EXdooTEowg EyNO0OVOLV, OTL TOVg 
ao Erslvav PEVyovrag O@LouEv Aal TAVTE TOOMOV nv 

19 Övguevsrav Evösınvuush abroig, Oerraioi 6, oTı ToVg 
Doxiov pvyadas oweousv, Dikımrog Ö’, orı awAvousv ab- 
Tov xoıvaveiv ng aupınrvovias' gYoßoducı um mavreg 62 
reol Tov idLlmv Exaarog ÖEYılouevog x0ıvov Ep MUung ayd- 
yooı Tov moAsuov, Ta Tov "Aupıntvovov ÖOyuaTe 100- 
GTNOAaWEVOL, ET ENLONAOFBCLV Era0ToL LEER TOO OVupEgov- « 

20 Tog Eauvrois nulv woAsunoaı, @gTEo nal neol Daxeag. lore 
yogo Önmov TodH’, ori vov Omßatoı zal Dihınzog xal Oer- 
zaAol oVyl TauTa Eraoroı wahıora Eomovöaxorsg TAUTE 
navres Enonbav, oiov Omßaioı tov utv Dikınzov nagehdeiv 


zo. &. in dem Sinne von &ması 
mit Acn verbunden. 

$ 18 Aoyscoı]) E. $ 72. — nol. 
nat . xt] Der Redner erweckt die 
Vorstellung einer ganzen Reihe von 
Feinden. — radra TOVroLg pEOVOD- 
sw) „ihre politischen Parteigenos- 
sen‘‘..9, 18 u. 56. Cie. p- Rose. A. 
N 142 me., qui cum illis senserim. 
— nuev] gehört zu &yxdeag 6yn- 
covoıv, ist aber nach Awxed, wahr- 
scheinlich deshalb gestellt, um die 
beiden sechssilbigen Wörter ausein- 
anderzuhalten. — Enınngvneiav) s. 
Index in &mi. — xal (dıa) ro] zu 
1.5. — Ensivors] den Lacedämo- 
niern. Ueber den Dativ zu 10.73. — 
os Atyovcıw] Die Thebaner spra- 
chen ihre schon bestehende Feind- 
schaft offen aus, von den Argivern 
u. s. w. liess sich eine solche erst 
erwarten. Die Wiederholung des Be- 
grifls und der Laute (s..u» 11:21) 
ENFE@S 64nS0vG., &yovo. aneydo@s, 
E1Pooteow@g 6416006. scheint be- 
rechnet, zu schrecken. 


$ 19 navrss . Euaotog OEyı&o- 
uevos . dydywoı) 4.7 u. 48, 9. 29, 
Kr. Gr. 58. 4.5. — x0:v00] hat die 
pathetische (s. zu $ 17), z. z0- 
Aguov] hat die significante (s. zu 
$ 13) Stellung. — dydywoı r. n0- 
Aguov] Die Wahl dieser seltenen 
(zu 12. 9) Phrase giebt dem Red- 
ner Gelegenheit, in derselben An- 
schauung (zu 2,5) fortzufahren mit 
Zmionacdacın und rege. — zeou] 
9.24, 16.23 w. tod xaıgod, Aesch. 
3. 80 mEgLLTEeg® Tod aLg0d, Tod 
naAog Eyovrog D. 48. 55. 

$ 20 taev#” . teure] Die betonte 
Anfangsstellung .des ersten ra@vre 
ruft die gleiche des zweiten hervor. 
Vgl, zu S 15. — Eonovdandtes] zu 
10. l. — radra Erre.] idem eflece- 


runt, näml. die Vernichtung der Pho- 


kier, eine drohende Warnung für 
die Athener. — oiov] zu 2. 14. — 
m aosAWeiv]) 6.30, 18.35 maoeAn- 
Avdevaı Dilınnmov sica Ilviov. 
Dieser Pass bildete, so lange Athen 
auf dem Meere herrschte as Emi 
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” |’ m 2 
xal Außsiv Tag mapodovg 00% EdVvavro AwAUoaL, 0VÖE Ye 
Tov avrois nenovnusvov Vorerov EAdovre mv bo&av Eysıv ' 
\ \ » \ \ \ \ ’ ‚ ’ 
2lvvvi yao Onßeioıs 7005 UEV TO TNV XRQRV xERoulodaı TE- 


moaxtal Ti, noog Ö8 rıunv al doßav aloyıore* 


ei yao un 


m ’ “ 67 
naonAds Dihlınmmog, 00Ö8V &v avrois Eboxsı eivaı. Tadra Ö' 
SR, 9 ‚ ’ \ SEN \ ALaBEN ‚ 
ov# nBovAovro, aAAc TO Tov Ogxousvov xal nv Kogwvsıav 

A 27 eo \y 
Aaßeiv Enıdvusiv, un dvvaodaı O8, navre TaÜ® vrEusıvav. 
22 Dikımnov Tolvvv rıvig usv Inmov ToAumoı Adysıy @g 000 
EßBovAsto Onßeioıs Opyousvov zal Kogwvsıav ragadodvaı, 


aA Nvaynacdın' 
Eneivo ÖE olde, 


&y® H8 Tovroıg usv £0000daı AEyo, 
Otı 00 uaAAov ye tadr Zuslev aüro n Ta 
u yE u la a 


naoodovg Aaßsiv EBovAsto zul nv boSav Tod moAduov Tod 
Mi Buichie B“ 3 
Öoxsiv di’ avrov aoloıv slAmpevaı, nal ta Ilvdıa Heivaı OL 


tovg EMnvas zagodovg 9. 
9. 22. ovdE ye] zu 7. 

VOTATOV E&AYovTe] steht bezeichnend 
zwischen t®v renovnusvov u. des- 
‚sen regens znv Ö0&av, zwischen 


32, 


„der Müke“ und „dem Lohn“. 
be] ee ’ 

Ueber r. avrors wEemovnusvov zu 

10273: 


$ 21 »nouloHaı) zu 12. 10. — 
Onßaloıs mengantel tı .. aloyı- 
ora] „sind die Thebaner nicht übel 
.. sehr übel gefahren “ Ueber zı 
s. zu 10. 71. — TE &v adroig 
EdonEL eivaı] 48. 7 ÖraAeyouede 
nuiv aöroig neEl @V 0VTOg n8Lov 
&uvro eivaı. Doch sind, wenig- 
stens in D. Staatsreden, so schwere 
Hiate selten (s. zu 7.1), wenn auch 
vielleicht vor dem unvermeidlichen 
eiveı zu entschuldigen. — zwadre] 
Was? — Ogyowsvd»] E. $ 66. 

$ 22 DiAınaov volvvv] ‚‚was nun 
Ph. anlangt‘“. Vermittelst der be- 
kannten Antieipation (Kr. Gr. 61. 
6. 2) wird Belınmov, ebenso wie 
die entsprechenden Onßadoıs $ 21 
und @erralo/ $ 23 an die Spitze 
gedrängt Auch der Lateiner beginnt 
gern mit den Ker nwörtern eines neuen 
Inhalts. — rıveg ulv Önnov r. A.] 
„so sind Einige (s. E. $ 72. 6) in 
der That keck genug zu behaup- 


ten.‘ — nvayndcdn] D. hätte diese 
Meinung adoptiren können, die ja 
scheinbar zu seiner Beweisführung 
stimmte, dass Jedermann, also auch 
Philipp, im Kriege sich über das ur- 
sprünglich gestellte Ziel treiben lässt; 
aber damit würde er der Behaup- 
tung seiner Gegner Vorschub leisten, 
dass Ph. den Thebanern übel ge- 
sinnt sei. Er oceupirt also jene Be- 
hauptung der Gegner , um sie spöt- 
tisch abzufertigen ı mit &y@ Ö8 Tovcors 
u. EogBoFaL 3:yo] 19. 248 E000- 
cHaı moAAe peKous To cop@ 0- 
poniet, 21. ‚39 &oo. m. Toig vouoıg 
sinov nal duiv, 18. 153. Die ge- 
wöhnliche Abschiedsformel war &e- 
0060 „‚lebe wohl“, also: ‚diesen 
sage ich Lebewohl, verabschiede 
mich von ihnen, empfehle mich ih- 
Fe bestens “, — &usivo Ö8 old] 

das (zu 10. 51) aber weiss ich, 
dass Ph. darum sich wenigstens nicht 
mehr kümmerte „(Thue. 7. 69. 4 0%% 
fnavo uaAAov N dvaynalda weniger 
Passendes als N.), als vielmehr da- 
nach trachtete, — nv do&av Tod 
noA&uov, tod Öorsiv] „den Kriegs- 
ruhm, nämlich den Ruhm, dass“ er 
(der Krieg)“, dem Sinne nach eine 
Erweiterung, wie zu 9. 50, in der 
Form eine Antieipation, durch wel- 


156 


c 6 ER, 5 € 
23 aVTOV' xal TaÜr nv @v uakıor' EyAiyero. 


’ ’ P) P) 1} 1 
ovdcteo nPovAovro TovrWv, 


Aınnov ueyav yiyvsodaı (Tavra yag navr 


V. AHMOZOENOTZ 


Ocrrahot dE ye 
„ N 9 ” 

ovre Onßealovg ovVrs tov Di- 
b) 

&p Eavrodg 


c m m r ’ m Mi 
Nyodvro,) ung nvAciag Ö EnedVuovv nal av Ev Jehpois, 


nÄEOVERTnuaTW@v Övoiv, Avoıoı Yevcodaı‘ 
yalysodaı ade ovyaarengadeav. 


Pr ‚ 
to d& Tovrav 63 
av roivvv ldiov Evey 


EVONOETE ERaoTov noAAc meonpHEVOnD ov oVÖLV nBovAero 
roa&cı. TOVTO uEvrot toVr’ £oriv pVAakteov nuiv. 
Ta neAsvousva nuas aga bei moLeivradre poßovusvovg; 
N: m ‚ n \ ’ b) re ” ’ 
Kal 60V TaVTanehsvEig; moAAoV yE Hal ÖEW. AAA WG OUTE TOR- 


che der Subjektsbegriff des abhän- 
gigen Satzes als Genitiv zu dem No- 
men des Hauptsatzes constrairt wird 
(Kr. Gr. 61. 6. 4), also gleich nv 
Ö0&av Tod 70V mohEuoV donEiv. 
Plato Ges. 2. 657b 9 ns ndovns 
1073 Avmns Enensıs Tod noıvn In- 
Teiv del ‚wovsınn zeoncdai. D. 14.1 
adrol uEv Tod boneiv &v Aeysıv 00- 
Eav ERPEgOVTEL, 24. 182 Todg 0 
Kvasrevrag ‚so8av 0% „ningav EpN- 
onvrar, To bonsiv mv dv &V nd- 
Pwoıv EEIsıV weuvnoden. Plato 
Euthyd. 305 b rovrovg Eis 0080» 
HATEOTNCWEL, undevog doxreiv dEi- 
ovg eivaı, Crito 44c u. 53b, Herod. 
8. 4. An uns. St. hängt ausserdem 
von Öoxsiv noch ein zweiter Satz 
xai za II. Heivaı ab. — 1’ av- 
10V .. 61” &Vroö] Ueber die nach- 
drückliche Wiederholung s. zu $ 15; 
den Wechsel der Casus mag der 
Wechsel der Subjekte veranlasst ha- 
ben. s. zu 6. 6. Doch nähert sich 
dr’ adrod unserm „für sich‘, 48.15 
nal To deyvgLov Todd drav eiysv 
avros di’ avrod ö Avdg@moS ; 
51. 22 navre ÖL’ Eavrav MoLoÜV- 
rau; 15. 14. — neioıv elAnpevaı] 
zu 9. 47. Vgl. Plut. Rom. c. 18 
HagTEEe udn #gloıv od Aaßovdoe, 
Thuc. 1. 23 zovro (d. medische 
Krieg) taysi@v nV neloıv Eoye. — 
Veivar] technisches Wort. 9. 32. 
Vgl. ayavorrErns. 

$ 23 de ye] „aber ja“, vollends. 
zu 7. 8, — nyoövro] ohne eivaı, 


zu 11. 9. nviolas . nal Tov 
&v Jeipois] E. $ 66. — zoon- 
yuevov] nimmt das Wort der #eoıg 
($ 13) weo@&ouede wieder auf, und 
schliesst die Beweisführung ab, zu 
DH ovdEv nßovAszo] "Man 
achte auf die Stellung des immer 
wiederkehrenden odn (0ovÖ’, oVdE- 
tee’, oVÖEv) nßovAovro, hie und da 
charakteristisch vertauscht mit &z- 
Yvueiv und yArysoHau ( yAloygws 
Emidvueiv Plato Crito 539). — Tour” 
Eoriv] örı toör’ (oder roıodr’) 
Eoriv, wie man bisher las, wird all- 
gemein als Causalsatz: ,‚,weil es so 
ist, bei dieser Lage der Dinge‘ ge- 
fasst. Aber selbst angenommen, dass 
die Worte diesen Sinn haben kön- 
nen, bleibt doch der Gedanke, zumal 
in der, kurzen adhortatio, matt. Ich 
tilge 071, was aus der Variante Toı- 
ovro neben Tovdro entstanden sein 
mag (so ist 12. 13 g ozı in xarroı 
übergegangen), und gewinne so den 
kräftigen Ausdruck: „davor, Athe- 
ner, davor müssen wir uns hüten‘, 
vgl. 7.6. — gvianreov] Adj. verb. 
von pvAatreodeı, weist zurück 
auf $ 17 pvldäasteı, SA We 2 

$ 24 Ta melevoueve u. Ss. W.] 
Achnlich Caesar bei Sallust. Cat. 51 
z. E.: Placet igitur eos dimitti et 
augeri exereitum Catilinae? Minume; 
sed ita censeo; (ic. Sc Bu. A, 
$ 31. Erst nachdem durch die klare 
aber ganz pathos-freie Beweisfüh- 
rung die Gemüther hinreichend er- 
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Eouev oVÖLV avafıov Nußv aurav ovr' Eoraı moAsuog, VOoVV 
ö2 dofousv macıv Eysıv xalra Olaaıa Akysıv, ToÖr olueı 
deiv noıeiv. moög 08 ToÜg Hoaocung OTLodv olouevovg VMO- 
usivaı Ösiv xai un mO000WmuEVoVg tov noAsuov Ereive Bov- 
Aoucı Aoyloaodeaı. mueis Onßeiovg Eousv Eysıv Rowmov' 
xal el tıg &poıto nuds, eAsvong eineiv TaAmdn, dia ri; ive 
35 un moAsuduev, Yalusv &v. xal Dıhinno vvvl nara Tag 
ovvdrNKag AupınoAsog mapaneywornausv, xal Kagdıavovg 
Ewusv £Ew Xepg0vnOıTWov TOV AAAmv Teraydaı, Aal TOV 
Küoa rag vn6oVg xarakaußaveıv, Xiov nal Kov xal Podov, 
zul Buv&avriovg narapsıv va nAote, ÖmAov Orı mv ano ng 
eionvng Yovylav mAsıovav ayadav alriav eivar vowifovreg 
N TO mE0grg0VEv xal @ıÄoveineiv megl TOUTWV. OVK0UV 
eundeg nal nouıdn OyerAıov, Moog Enaorovg nad” Eva 0VTW 


nüchtert sind, stellt D. den gewich- 
tigen, aber eben nur vor der Leiden- 
schaft bestehenden Einwurf auf. Er 
legt in-den Mund der Gegner (zu 
3.34) das gehässige Wort (den tech- 
nischen Ausdruck, wie es scheint, 
für: „in politische Knechtschaft gera 
then“, s. 18.202 u. 204, Isocr. 6, 94), 
in der scharfen Form eines bitteren 
Chiasmos: & xsAsvousra (die Ge- 
bote der Amphiktyonen) Nuds .. 6 
t. neieveig. Seine Antwort ist voll- 
kommen diplomatisch. Denn ohne 
direkt auszusprechen: „ja“, bezeich- 
net er deutlich genug das einzu- 
schlagende Verfahren: wir müssen 
anerkennen was wir eben nicht än- 
dern können. — roAA0D ye nal ÖEw] 
zu 10. 3. — os] „wie“ 5 wird auf- 
genommen durch zovr’, deiv 
mwoısiv] Antwort auf das oben fra- 
gende dei zoreiv. — noös] s. In- 
dex. 14. 8 roig ÖE Poncvvousvors 
107) cpodg« Eroiumg moisusiv RE- 
LEvovaıv &ueivo Akym. — Housing 

. Aoyloaodaı ] Poacos auadie, 
koyıouög ö’ 0xvov pEgsı Thuc. 2.40, 
Der Redner hat dieses schärfste Ar- 
gument („einen vollständigen ovA- 
koyıouog in Schlussform “, Funck- 


haenel), dass in vielen ganz analogen 
Fällen die Athener gerade so han- 
deln, wieD. jetzt von ihnen fordert, 
nämlich kleines Unrecht dulden, um 
das grosse Uebel des Krieges zu 
vermeiden, klüglich bis zuletzt auf- 
gespart. — Nonmorv] E.$ 7. 
$ 25 Augpımoltog] 1.8.02, 
Kaodıavovs] E. 878. — to ir 
taydaı ] „in ihrer Ausnahmestel- 
lung‘‘. — rov Kaga] Er$ 15 u. 46. 
Die" Metonymie scheint Verachtung 
auszudrücken und erinnert an rio 
de uw &v Kaoog «ion Hom. Il. m 
378. — BvSavriovs] E. $ 80. 
ÖnAov Or) zu 7. 33. 0VR0dV 
u. s. w.] Ein eigentliches &v$v- 
unwa (s. Seyffert schol. Lat. 1. 
$ 44 u. 54, II. $ 28. 3)). oder red- 
nerischer Schluss ex contrariis oder 
repugnantibus, worüber der auct. ad 
Herenn, 4.26: Hoc exornationis ge- 
nus breviter et continuatis verbis 
perfectum esse debet, et cum com- 
modum est auditu propter brevem et 
absolutam conclusionem, tum vero 
vehementer, id quod opus est oratori, 
comprobat conlraria re, et ex e0 
quod dubium non est expedit ill 
quod dubium est, ut aut dilui non 
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MOOGEVNVEYUEVOUS NEO TÜV olrElov Hal Avapaaıordzwv, 
\ (& vw - 67 
905 mavrag meol ung Ev AeApoig oxrıag vvvi roAsunonı. 


v1. 


KATA 2IAIHNOT EG. 


TIOOEZI2. 


Heagawei dia Tovrov too Aoyov ‚vol Adyveloız ö ‚enrag 64 
moAzwu1ov vnontevew Ov Dihımnov nal en elovn un TEVvV Tu- 
Greve, add EyEigeodat Kal NOOGENEIV TOVv vovv ‚rols moayuası 
Hab eurgemuigeode 905 moheuov EnußovAevew yag alnıere Hal 
Toig Admveloıs Kal maoL tois "EAAmoı tov Dilınnov, al rovzo 


2 @VroV AUTRUROTVQELV Tag mow£eıs pnotv. 


possit, aut diflieillime possit. D. liebt 
sehr diese schlagfertige Form des 
Ausdrucks: 21.57 ira Tov wev 40- 
gEvrnV od0” © mgosnaAgoag Hard 
Tov vouov xEnuıog &oraı‘ ToV 08 
zoonyov ovö’ ö Svynoas TER 
mavrag TOVg vVOuOVS 0970 Puvs- 
2 dwosı dlnnv; vgl. 6. 13 u. 15 

22, 8..20 u. 35, zu 9. 18. Um- 
on wie hier D. zum Frieden, 
treibt durch ein ähnliches Enthy- 
mem Cicero de Imp. En. Pomp. $ 14 
zum Kriege: quare si propter so- 
cios nulla ipsi. iujuria lacessiti ma- 
jores nostri eum Antiocho cum Phi- 
lippo cum Aetolis cum Poenis bella 
gesserunt, quanto vos studio conve- 
nit injuriis provocatos sociorum Sa- 
lutem una cum imperii vestri digni- 
tate defendere, D. charakterisirt 
ungemein scharf und präeis das 
Widersinnige des jetzigen Wider- 
standes in einer genau durchgeführ- 
ten ‚Antithese, wo die Begriffe mg08 
Endorovg x. E. und EOS mavrag 
anaphorisch, die übrigen chiastisch 
so gestellt sind, dass der volle Nach- 


Enayyekheraı ÖE Kal 


e" 
druck auf die Schlussworte fällt; = 
t. &v A. onıdg vovi nolesunoeaı 
(zu $ 13). Die Energie des Aus- 
drucks wird noch gesteigert durch 
die überraschende Umbildung eines 
populären Sprüchworts. Alövwos. 
Ypn6ı nv neol Ovov OrLdg MAgQOL- 
wiev NAGANENOMOdRL uno tod 
gnTogos AEyovros neol ums, &v JeEh- 
polig OnLdS, Aeysodaı ö adrnv Erri 
toig neol T@v undevög dElmv ur- 
zow£vorg Harpocration. Schw erlich 
aber ist D. selber, wie ein Scholiast 
zu Äristophanes behauptet, Erfinder 
des Geschichtleins von des Esels 
Schatten gewesen, obschon die ihm 
zugeschriebene enthymematische An- 
wendung unserem Redner sehr ähn- 
lich sieht. 


Txo HEC1 S- 
$ 1 #arauagrvgeiv rag modbers] 


So verbesserte H. Wolf das hand- 


schrift. aatauagrvgodvrog (odvre) 
mouEeıv (roo&ıv). Der Genitiv @v- 
tod hängt von RE, ab. 

82 Zrayyälhsreı] D . 6. 28. 
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amongioeıg mac 008 Tıvag noeoßeıs MAOVTOS, rrogoVvr@v 
av Adnvelov 73 mOTE aroxglvaodeı dei. noFev Ö& 0UVTOL zei 
megl Tivmv NROvOm , ev ro A0yo wer 0V OmAovrau , Eu Re; ToV 
Bıkınnınav LoTOELWV uaden Övverov. HT yao TODTOV TovV HOL- 
g0v Emreunpe mgeoßeıg ö Dikınnog mo0g Tovg Adnvalovg, airıo- 
wevos Orı da ßaAAovoıv aurov narrmv 1005 vovg "Eilnvas ws 
Enayysıhagsvov avroig moAAn Kal ueyaie, pevocwevon dE* ovdEv 
yag Uneoyjodal pnoLv ovde ApEvodRL, Aal mEQL TOVTEV EAEYXODg 
OTITEL. Errsyuapav dE were, Diinnov nal Agyeioı Kal Meoonvıoı 
motoßeis eis Admvas, airouevon Kal 0vT0L TOV Onwov € orı Aane- 
daınovioıg »aradovAovuevorg vv IlsAonovvnoov euvovg te Eorı 
Kal Suyrgorei, auroig de mregl Ehzvdeglag mohewovow Evavriov- 

3 Ta1. rogovsıv ovv oi Adyvaioı Kal rrg0g Tov Dikınmov „gmongi- 
vEewg. Aal 005 tag mokeig [meos wer Tag mökeıg,| OTL EvvoL wer 
eloı Auxedarwovioıg wel nv Tov Agyelov nal Mesonviov were 
Dilinnov 6VoTaoLV Kal wıoovoL Kal ÜMORTEVOVOW, od umv 7EO- 
pnvaodeı dvvavraı Ölxaue modrrev voug, Aunedanuovlovg mg0S 
de ov Dikımınov , OT dımuagrizaoı usv @v ‚Nrucav, oV wi vn 
Enelvov pe aurod d0x0V0LV esnmarnoden oVTE YaQ Teig ELLOTO- 
Anis Eveyganev ö Dikımmog Enayyeklav ovdeulan , oÜre die vav 
idlov ngeoßewv Eon] oaro Tıva UMOOyEOLV, aAhcı Adıpealov rıvis 
noav of tov Inuov. eis EAride KOTROTNORVTES oc Dikımmog Puo- 

Ankag 0W08ı Kal vv Onpeiov ußom xorakvoe. dia Tovzo o 
AnuoodEvns Tov „Amonglocov „wunodelg ‚Emayyehkeraı uev aUTag 
dwoeıv, pnoi 8 € 7 Ölraıov NV Tovg mv Övsyegeuev TEROLNKO- 
rug Enelvovg Kal rag Aronglocıg anaıteioheı, TOVS anerjsavreg, 
pn, Tov Inmov zal avolgavres Dill Ilvkos. ravre de eis 
rov Aloyivnv aivirreren, mooxaraonevafönevog, @< paoı, iv ner 
KVToV Karyogiav uns megamgsopeigg, nv VOTEOOV EvEonoaTo, Kal 
moodießeAAov avrov 1008 Tovg AYnvalovg. 


0 Ti more] so verbesserte Schaefer 
d. handschr. 6rors. — megi tivov] 
andere Handschr. za&e« tTiIvov. — 
Bılınaınav torogı@v] E. $ 90. 
og Emayysıldusvov] E. $ 72. 
ovyororei] metaphorisch für ‚„zu- 
sammenwirken‘“. Hesychius ovyxo0- 
_ TEIV‘ GVVRQUOTTELD, suvdyeir. Ei- 
gentlich „zusammenhämmern‘‘, daher 
auch metaphorisch wie unser „ein- 
pauken“, D.21. 17 avrog ovyXo0- 
® 


— 


Telv nal ÖLddonsıv @ero ÖEiv ToV 
‚xogov. 2.17 ovynengornwevor; Xen. 
"EM. 6. 2. 12 Eni ovynerngornuevag 
vadg Einn megındsdoaı; Cic. p. Li: 
gario $ 34 horum consensum con- 
spirantem et paene conflatum. 

8 3 zoög wiv tag moAsıg] ist am 
Rande einer Aldina dem Sinne ent- 
sprechend, wenn auch vielleicht nicht 
nöthig (s. zu 10. 3) zugefügt. — 
Alsgivnv] E. $ 71. 
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"Orav, © avdgeg ’Admvaioı, Aoyoı ylyvovraı meol Wv 
Dilunnog moorrei xaL Bıaberaı waga nv elonvmv, del vos 
vnEE numv Aoyovg Hal Öınalovg zul Yılavdo@novg 008 
paıvouEvovg, Hal Asysıv usv anavrag del Ta Öeovra do- 
KOVVTAG TOVg KRTnyogodvrag DıAinnov, yıyvousvov Ö’ oVÖEV 
os Emog einelv ToV Ösovrwv 000” wv Evsxu TaÜT MHOVELV 
20E0v" aAA Eis TOVTO NdN MOONYuEva Tupyavsı mavra. Ta 
mocyuara ın moAtı, WISH 06@ rıg av u@Akov zul paveoo- 
tegov EEsAeyyn Dilınmov xal nv NOOg Vuag elonvnv aga- 
Batvovre Hal maoı vois "EAAnoıv EmıßovAsvovre, TOGOVT@ 
310 ri yon noıeiv ovußovAsdocı yahAsroregov eivaı. aitıov 
ÖF TOUTWV, OrTı mavres, © &vdpsg Admvaioı, Tovg wAeo- 
 vexrelv Gyrodvrag Eoyn awAvsıv nal moa&soıv, oVyl Aoyoıg 
dEov, NOWTOV usv Nusig ol MAQLOVTES TOVTWV usv dpEote- 
uev, nal yodpsıv nal ovußovAsvev dia nv nE0g vuag ane- 
dsıav O4VoDvrss, oia mol dt, og dEıva zul ToL@üTe 


Die Veranlassung und Zeit dieser 


Rede s. E. $ 72. R 

$ 1 Aoyoı „. Aoyovg „. Asyeaıv) 
Kein Redner hat so oft und nach- 
drücklich seinen Ueberdruss an blos- 
sen Reden ausgesprochen, wie Dem. 
— GDii. noctreı u. Pıiaderen] „„Phi- 
lipp’s gewaltsames Thun“, zu 4.3. — 
pılavdgwnovg] „human“, insofern 
sie Athens Interesse an den von Phi- 
lipp unterdrückten Griechen dar- 
thun; s. zu 7. 30, — Asysıv za Ö. 
doxoövrag] sagt D., nicht Aeyov- 
tag, weil er .ein Sunleres Verfahren 
(s. $ 5 z. E.) nothwendig hält. — 
og Eros eineiv]) zu 11. 16. — @v) 
ist wie aufzulösen? — ta&vr«] „jene 
Reden‘, zu 7. 37. 

$2 zig zovro] zu 12. 3. 
zoonyusva] 9. 1. Ueberhaupt ist 
die Vergleichung mit 9. 1 interes- 
sant, wo $ 1 u. 2 unserer Rede in 
Eine, an Gewalt und Bitterkeit noch 
gesteigerte, Periode zusammengezo- 
gen sind. — EEeieyyn ®. magaBei- 
vovra] zu 4. 37. TO... Ovu- 
BovAsvoaı] zu 10. 49. 


$ 3 navres] „wir Alle“, zerfällt 
in ToBToVv usv nueig, .. Emeıte 
vusis. — £oym.Aoyoıg] zu 11.23. 
— 6£ov] zu 10.35. — rovrov] der 
Handlungen, welche bei dem Redner 
in yo@psıv und ovußovieveıv beste- 
hen. Deshalb sehen die Erklärer diese 
Infinitive als nähere Ausführung von 
tovrwv an, berufen sich wegen des 
fehlenden Artikels auf Stellen, die 
zu 7. 14 angegeben sind, und ma- 
chen den acc. dntyheiar vonO%VodV- 
tes (wie 18. 197, Xen. E32. 3.1. 20, 
Soph. 0. T. 976) abhängig. Weil 
aber dann rovzwv eine doppelte Be- 
ziehung ( zunächst auf das voran- 
gehende &oyo rwl. m. moussom, 
dann auf das folgende »«i yodpeıv 
#. 6.) erhielte, "andererseits I ge- 
rade in diesen Zeilen auffallend flüch- 
tig geschrieben ist, behalte ich gegen 
seine alleinige Auktorität dıa vor 
nv bei. — oia mouel de] „seine 
Thaten jedoch“, durch die gewöhn- 
liche Antieipation zum Objekte des 
Hauptsatzes gemacht und mit Nach- 
druck an die Spitze g gedrängt. Ueber 
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y En e A n 
dıstsoyousda' Eneid vusig ol Kadnwevor, @g usv av eimoıte 
2 B] 
dınalovg Aoyovg xal Akyovrog aAAov OVVEinte, ausıvov Di- 
, 4 c \ 12 u) 3 N ‚ 
ALHTOV NROECKEUROPE, WS ÖE KWAVOALT AV EXEIVOV TORTTELV 


Er € 27 m b) m D 
"ATEDÜTE Ep @v Eotı vUV, Havtei@g aoyag Eyere. 


ovußaivsı 


y u m 5 ’ A . & ’ 
öN noayua avayraiov, oiuaı, nal lowg Einog' Ev 0Ig EXaTegoı 
N Ä =. I 
dıaroißsre xal nsol & Onovdaßere, TRUT &usıvov EratEgoıg 
„ I D \ e ’ ER, u e [4 RN 5 \ 
5 &yeı, Eneivo uev al moakeıs, vuiv Ö ol Aoyoı. Ei uEv 00V we 
- 4 c a x [4 ‚ ‚ 
vbv AEysıv ÖLRaıoTEga vulv EEuonei, 6adıov, nal MOVog 0V- 


Ösls Hoodgsotı TO Hoayuatı' 
0 0 rt 


$) 3 7. \ 2 ’ ’ 
EL OÖ ONWG TR MROOVT ENAVOQ- 


HWdgmostaı dei 6xoTEiv, nal un noosAdovra Er NOEEWTEEW 


Anosı mavrag nuäg, und 


ETLOTNOETEL WEYEDOS ÖVVRWEDG 


\ a IIND 2 m [2 ’ c , \ ‚ Y 

TOO NV 0VÖ KVragaı ÖVVNOOUEPR, OUY 0 KVTOg TO0MOg 0g- 
r- ’ \ m 5 

TEO MEOTEHOV TOD BovAsveodar, aAAR Hal Toig Acyovoıv 
nA \ Er ’ ‚ Br \ ’ \ \ ‚ 
ETROLV Kal Toig axovovoLvV vulv ta PEATıoTa Kal Ta 6W00VT« 
’ - 4 7 eu ’ 
avri TOV 6KOTWV Kal TOV NÜLOTWV TEOMLOETEOV. 


n \ 
IIoorov lc 


die Stellung von ö8 s. zu 8. 17: 
og Ösıve] vgl. pr. 1434.5,. — og &v 
einoıte] Kr. ‚Gr. 54. 6.6. — oeyos] 
8. 42. 

$ 4 ovußaivsı icag einog] 
„Das Ergebniss nun ist notwendig, 
denke ich, und vielleicht mit Recht, 
folgendes“. Der kühle Spott dieser 
u. der folgenden Worte entspringt aus 
dem bitteren Gefühl, welches sich bei 
der Vergleichung von Philipp’s u. der 
Athener Verfahren „mehr und mehr 
gesteigert hat. — &» olg dtaroißere 
. onovöaßere] Diese Art redneri- 
scher Erweiterung schliesst sich zu- 
nächst an die durch zwei Synonyma 
2. 3). Velscl..94:2. 15, 6.81, 
8. 40. — Exreivo u. . Aoyor] Wes- 
halb D. die bisher beobachtete Rei- 
henfolge dieser Gegensätze hier um- 
kehrt und dadurch einen Chiasmos 
zu dem Folgenden gewinnt, ist zu 
8. 1 erörtert. — Aeyeıv] ist betont. 

85 000., aal movog oVösig m. 
T. ©.) Ueber diese Art rednerischer 
Erweiterung s. $ 31. Sie tritt hier 
ein. erstens um zwischen Vordersatz 
(El wEv , &Expxei) und Nachsatz die- 

DEMOSTH. 1. 


ei rıs, © avdoss Admvaloı, Haogei 


ses ersten Gliedes eine räumliche 
Harmonie herzustellen; sodann, weil 
der wichtige Nachsatz des zweiten 
Gliedes (das Aussenglied des Chias- 
mos) ebenfalls sowohl negativ wie 
positiv durch 00% . dAA& gebildet 
wird. In demselben Verhältniss aber, 
wie die Vordersätze des zweiten 
Gliedes anschwellen (zu 4. 45): & 
Ö’ Onwg tr. m. ey 
sera Ö. on, %. un ‚mgosk- 
Fovıum. wis, und Enıory- 
GET. dvragaı Övv., wobei 
gleichmässig in allen Verbis dieselbe 
sinnlich-räumliche Anschauung fest- 
gehalten ist (zu 2.5), in eben dem- 
selben Verhältniss ist besonders der 
positive Theil des Nachsatzes (dAAG 
rail . Toocıost£Eov) durch Verdopp- 
lung aller Begriffe (zu 8. 19) geho- 
ben. — mgoeLdOrT« ETL mogowzigw] 
23. 203 al To moayw non nal 
TOREWTEEW Puöiger, 6. 33 Tö yao 
ngayur 00@ mooßaivov. Enti-" 
ornostaL]) Ss. Index in Lornu. — 
te07og] näml, Eorı. 

N 6 Vaggel] durch eine Pause 
von 00@v zu trennen wie schon der 


11 
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00@V NAlnog NN nal 00W0Vv #vVguog Eorı Dihınog, zal undeva 67 
oleraı xivövvov PEgELV ToVTo rn moAdı und £p Vudg mavre 
rapRonEvaLsohaL, Havuako, nal Hendnvar mavrav Ouolag 
vuov Bovkoucı ToVg Aoyıouovg axovoal uov dıa Boayewv, 
di’ oVS Tavavrla Euol nag&ornae noosdoxav al di @v 
E4900v nyoduaı Dikınmov, iv’ Eav usv Eyo dorm Beirıov 
67 Va. and b) \ - A DE  - 67 
[rtov @AAwv] o000«V, Euol neisdnte, av Ö vi Haogovvreg 
THOL NEIIOTEUNOTES AUTO, TOVTOLIS NOOSHNOEOHE. £yo rolvvv, 
) avögss Adyvaioı, Aoyikoucı, Tivov 6 Dihınrog nVgLog 
TODTOV WETE vv eioyvnv xareorn; IlvAov za tov ev Do- 
HEVOL mgnyuszov. Ti 00V; og TOVroLg EygN0«7T0; & On- 
Baioıs ovupeosı nal 00% a ın moAdı noctreıv 00ElAEro. 
’ ’ Ind \ ‚ 7 \ \ ‚ u 77 - 
te Önmors; ots noog nAsoveflav, oluaı, Aal vo navd vp 
r 2 % \ x p) r \ ER x 
«vo moNoaotaı Tovg Aoyıouovg EEeraßwv, #ul OVXl TTQOS 
4 , IK , „on N IN . 67 ’ rn 
8 elonvnv 0VO NOVylav ovVdE dixaov oVdEV, EidE TOVTO 00405, 
OTı 77 uEv Nusteon moAsı Hal Toig N9E0L Tols NuETEgoıg OVdEV 
av Evösiäaıto ToLOVTOV 0VÜE MOLMOELEV, Op 0V MEIOMEVTEg 
c m ER EITIRN/, er el AL ,’ = „ x van ‚ 
vusls ns ldlas Even wpeitiag Tov allov tıvag EAinvov 


beistimmet“ wirklich streng logisch ?- 
Dagegen bewiese das zuversichtliche 
moos®rocohe, wie sehr eben der 
Redner von der Wahrheit seiner Re- 


Hiat (zu 7. L) anzeigt. 7077 
NAlnog u. Ss. w.] Man beachte, wie 
D. den Gedanken: ‚‚Philipp’s Macht 
bedroht Athen‘‘, dies Hauptthema s. 


Rede, reich entwickelt, indem er zu- 
nächst jeden Begriff in einen vollen 
Satz auflöst. — TAVTOV öwolos] 
18. 6 u. 61 u. 65; Ouod EvTWv 
20. 127, mevt dndon. &öns 9. 69. 
Man vergleiche über die damaligen 
Parteien in Athen E. $ 71. — ER 
Poxzsor] zu 3. 23. — di’ ovs. 
di” &v] Der Wechsel hat schwerlich 
mehr als einen euphonischen Grund 
(zu 5. 22), und scheint durch das 
unmittelbar vorangehende dıa PBo«- 
xewv veranlasst. Vgl. Index in did. 
— meosdrijosche] Äbgesehen davon 
dass der Uebergang in direkte Rede 
nicht selten ist, z. "B. nach dsr adv 
iv .. dv O8 21. 88, 22. 40, vgl. 
zu 6. 27, wäre moosdiohe: „Höret 
meine Reflexiönen an, damit .., falls 
aber jene richtiger sehen, Ihr ihnen 


flexionen überzeugt war. 

8 7 Aoyikoucı Tivoav . nos . ti 
önnore] Das Raisonnement ist so 
einfach gehalten und vermittelst der 
Fragen (4. 2) quid, quomodo, cur 
so klar durchgeführt, dass auch die 
einfältigsten Freunde d:r „Ruhe um 
jeden Preis‘ folgen können. 

sd Nust. nolaı %. T. nPeoı 
t.. nwer.] Die Zusammenstellung des 
Ganzen und (bezüglichen ) Theiles 
(zu 1. 3, vgl. Lob. zu Aj. v. 3106) 
gestattet zugleich dem Redner die 
Verdopplung und significante Stel- 
lung des Pronomeus, im 
satz zu tovs d8 Onßelovs $ 9. 
Evdsi&aıto] Cie. Rull. 2. 28 agrum 
Campanunı, quem vobis ostentant, 
Apsi concupivere, — allov Tıvas 
“Ellnvov] Formwörter, wie tıvas, 
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Eneivo MOO00dE, ala Kal Tod dınalov Aoyov MOLOVusE- 
vor, Aal nv mO0goVoav Adoklav TO HO«YuaTı pEevyovreg, 
nel MEVR & MOOSNHREL MO00EWUEVOL, OHOLWG EVAVTLWGEONE, 
&v Tı TOL0UTOV Enıysipn moatrsıv, DSTEO av Ei noAsuodvreg 


9 Tuyoıre. 


, EN 9 rt 
tovg dt Onßealovg nysito, Omeg\ovveßn, avrl av 


im Pr ’ \ \ 7 eV. [Zr 2 
ERvrols yıyvouev@v Ta Aovına Erosıv Onwg PovAeraı YKTTELV - 
e \ \ ’ Di ’ ’ \ ’ 2 \ 
ERVTOV, Kal 0UY ONWG avrırgasev xal dıarwAvosıv, aAAa 


e) "A 
KUl GVOTORTEVGEIV, AV KUTOVG HEAEUN. 


#al vuv tovg Me&6- 68 


‚ \ \ b) ‚ 3a c \ 3 a a 
ONVIOVS Kal TOVG doyesiovs TRVTE VTELANDOAS Ev ToLlEi. © 
\ 4 ’ 3 ’ c m 9 ’ El) ’ 
Kal WEYLOTOV EOTI Kad vVUDv Eyxwuov, @ avdgess Adn- 


10 voedoı 


\ - ’ m ’ 
HEROLOHE YRO Ex TOVTWV TWOV Eoymv uovo TaV Nav- 


Tov undevog dv xEodovg a nova Ölncıa tov EAinvov 
n90E0%aı, und’ avraiidkacdeaı undzuag y&gırog und’ @pe- 
Aslag ınv eis vovg "EAAnvag evvoiev. xal tadr EinoTwg Kal 
mEol vYuov oVrwg vrEiAnpEv zal zar’’Apysiov za Onßeiov 


nehmen gern die unbedeutendste 
Stelle ein. 18. 81, 24. 2, Xen. 
nu. BB EN TIG, 
Kr. Gr. 47. 9. 20. Sie dienen so 


zugleich der Euphonie, indem sie 
gleich auslautende Wörter trennen, 
und heben den Ton des unmittelbar 
vorangehenden Wortes. — xui . nal 
. net] „sowohl aus Gerechtigkeits- 
sinn, wie aus Ehrliebe und Schick- 
lichkeitsgefühl “‘, wie ehrenvoll im 
Munde des Feindes! — TEOSOUEKV 
&ösıav co mo.] Ueber die Stellung 
s. zu 10.51. — Se .. Evav- 
tıwoeche] zu 5. 16. — wgneo dv] 
zu 1. 21. 
$ 9 Onso ounißn] Die häufigen 
Unterbrechungen Cöreoßare KTOL 
. nagEvFE0LV, Ss. zu 7. 5) eines Satzes 
durch eingeschobene, meist in Form 
von Relativsätzchen auftretende Ge- 
danken lassen D. Stil bisweilen hart 
erscheinen ; 3.2.5, 8.75, 9.42,15.12 
Oneg Eorıv, 25.6. 'val. zu 6. 16 u. 8. 
49 u.3. 4; aber D. energische Natur 
will und erzwingt Selbstthätigkeit 
auch im Hören; die kurzen Einschieb- 
sel (ragsußoAcr) aber ersparen ihm 
nicht bloss einen nachfolgendenHaupt- 


satz (etwa: und dass Philipp darin 
richtig geurtheilt hat, wisst Ihr), son- 
dern dienen auch dazu, die Seele des 
Hörers empfänglicher für die Auf- 
nahme des folgenden Begriffs oder 
Gedankens zu stimmen, auf welchen 
so ein helleres Licht und stärkeres 
Gewicht geworfen ist. — rev Eav- 
tor yuyvoutvor] Der Ausdruck r«& 
yıyvousve ist so gewöhnlich im Ge- 
schäftsleben, dass D. hier wohl er 
nen Sinn wie „gegen ihre Gebühr en“ 

damit bezeichnen mochte. — ovyx 
örws] Kr. Gr. 69. 46. 1. — xa®] 


s. Index. — £ynwuıov] wird durch 
die Stellung und das folgende @ 
id. A. gehoben. 


N 10 NERQLODE . 
judieati estis. reikihıe Kr. Gr. 56. 
811 — nEodovg. T. . yagıros e&.] 
zu 11.18. — z& xo0ıve Irre] zu 
7.1. — regel .. nar’] Wie einer- 
seits das bewegte Gemüth bei be- 
tonten Begriffen denselben Ausdruck 
gern festhält, liebt es andererseits 
der bewegliche Geist des Menschen, 
bei unbetonten den Ausdruck zu 
wechseln. Der leiseste euphonische 
oder rhythmische Grund giebt hier 


Li'® 


. mooscher] 
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©s ErEows, 0V u0vov eis Ta nagovre ögwv, akku zul ta 90 


11 teVz@v Aoyı&owevos. 


EVOLOHEL vo, oluaı, Hal GHOVEL ToVg 


\ c ’ 

uEv VusTEgovg TooYOVoVS, EE0V avroig T@v Aoınav @oyEıv 
c ’ 4 ’ ’ e 4 = 

EAAnvov @st wvrovgs vnaxovsv Buoıkei, 0b uovov 00x 


E) ’ - 
avaoyouevovg tov Aoyov ToVToV, 


nvin’ nAdev "AktEavögog 


£ ’ 4 27 x fx 
0 TOVTWV TE0YOVOg TEQL TOVLWV xnovE, aAAa al nv YW0oav 
m m ” c , 
Erkıneiv nooEAouevovg Hul marEv OTIoVv Vrouslivavıas, 
\ - ’ - [2 
Kal vera ravra noakavrag tavra & mavres [usv] del yAlyov- 
’ »ay 2) ’ \ 9 An ’ ’ 9 \ 
taı Aeysıv, aEiwg d oVdEig einelv dedvvnraı, dıomego apa 
, St s„ \ s „ Y © 
raguheilıom Öınalos (Eotı yao usibova ta xelvoav Eoyan @g 
Er [2 ei] „ \ v2 [4 
to Aoyw rs av einoı), rovg dE Onßalwv zul Apyelov n90- 
YOVovVg TOVg wEV Svorgarsvonvrag To Papßag@, ToVs d ovn 


oldev 0dV auporEgous die To AvoırsAodv 


ayanıjoovras, ovg Oo Tı Ovvolosı x0vn tois "EAAnoı REN 


wEvovg. 


"myeit’ ovv, & wer vuag EAoızo, 


plAovg Ent vois 


dixadoıs aignosoheaı, El 0 Exeivoig BERN: OGVvVEoYoVS 


den Ausschlag. So wechseln Me 
ae reoi und vneg 1. 
14. „32 15. „17, 23. lu. 0. 

Ei und ‚ev 2.1; Exil und eis 5. 12 
6b. 35: eig a ‚mgos 3. 1.0: ıl u. 
52; do und &x 6. 15; mad und 
did Dunn oe ‚os Ereong] 18. 85 ca 
moayuaTe &0V TE waAmg, 77 Y0- 
eLTog Tuyyaveı, Ev 3 ‚Ös Eregms, 
tıuwelas, 212 Twv ws &. svußev- 
twv Gegensatz von t@v ÖdEovrwv, 
306 von nTogVovuEvOv. vgl. 6. 32 
og dAlms, 8. 10 u.47 os aAndos, 
Kr... Gr..;69.063,.,8. 

$ 11 oiucı] ethisch (zu 2. 23), 
indem der Redner hier mit patrio- 
tischem Stolz spricht: sve/czsı (in 
Büchern und Denkmälern steht es 
verzeichnet) #al «xoveı (und ist im 
Munde aller Welt). — €&0v] zu 10. 
35. — doysıv @ste] ita imperare 
ut; zu ST mode ww xon- 
war’ £80v wor Außeiv wgre um na- 
tnyoosiv, Aesch. 2. 141. — rov- 
tov] dieser (Sorte), deren Ahnherr 
im Heroldsdienst von Barbaren zur 
Bestechung nach Athen kam. —- 
nadEelv Öriodv vrou.) nadsiv, wel- 


# 
ches 5. 24 fehlt, verstärkt, indem 
sich zunächst in diesem Leiden die 
Standhaftigkeit äusserte, — TEVTES 


[u8»] .. dElovg Ö’ ovösig] zu 12. 
22. — Atyaıv . einelv) Isoc. 4. 11 
ov Ö' dngıfag Erıotauevov hEyELD 
unAos 00% av Övr 'dwevov eineiv, 
Vgl. ar 4. 16 MAALOHEVECKCHRL ' 
&yeıv, 4.14. — 7 To Aoyo Tıs &v 
eimoı ] nn 4. 31 yalemov Eotıv 


ÜsovS Tovg Aoyovg TW usy&dsı ToV 
Eoymv 2Esvosiv. Die Betonung von 
to Aoya lässt den Gedanken dureh- 
schimmern: der würdigste Ausdruck 
wäre der, dass man sie durch die 
That nachahmte. — zmagasei vo ] 
Schol. om wEv almdeia die To un 
olrslmg Eysıv zn ovußovin (vgl. zu 
9. 4 z. E. ) To v TEOYOVOV TAQER- 
elveuv Ta EYROWLl. Anders 3 23. 
— TOVS mE0YOVOVS ToVg utv. _ 
de] 7. 41, 9. 62. Hom. Od. 12. 
16. 317. 

$ 12 ldie] steht vor zo Avoıte- 
Aodv chiastisch dem #197 hinter 
svvolosı gegenüber. — &401r0, pi- 
Aovs] Das Komma haben alle Her- 
ausgeber hinter pilovs. 23. 164 0v 
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E£sıv ug Eavrod mAsoveßlag. Ha Tadr' Enelvovg avd’ vuav 
xal Tore Hal vOVv algeiraı. OV yag On Toimosıg ye 00€ mAd- 
ovg avrois m vulv oVoag‘ 0v0’ Ev [utv] 7 weooy&ia tiv’ 69 
aoynv EvonnEev, ıng d Ent. ıh Yakarın xal tav Zunooiwv 
apEeotnnev' 00Ö auvmuovei Tovg Aoyovg 0VÖE Tag VROGYE- 
‚ES, Ep’ wis ng elonvng dtvyev. 

’Alka vn Ale, einoı Tıs av @g navre taür eidog, 0V 
misovebiag Evsnsv 000’ @v yo Karnyogw@ tors tadı Enou- 
Ev, Aka ro Ösxaıorega Tovg Onßelovs 7 vuag akıovv' 
aAAa ToOTov xal uovov navroav av Aoymv 00% Evsorıv aur@ 
vov eineiv" 6 yao Meooyvnv Aaxsdaıuoviovg apıEvar HE- 
Aevov, nos av Opyousvov xal Kopwvsıav zors Omßeloıg 
zagadovg Ta dlxaıa voulteıv tadr' sivaı MEnomaEvaL 6xN- 
baıto; 


13 


14 


"Ah EBıaodn vn AIia (toVro yao Ea#’ vnoAoınov) nal 


TER yvaunv, 
avrog Ervro piAov mooEilhEro. — 
d. radr ]d.i.zo nyeisdenn. s.w., zu 

7.37. — not Tore nal vov ofgeireı] 
18. 31 al Tore au vov nal del 
öwoLoyo, Plato Crito 49e &wol ws Y 
yao al ndicı 0Urw ul vov Erı 
donei, Soph. ‚El. 907 nal vov ©’ 
ÖuoLlmg nal Tor Eeniorauı. Kr. 
Gr. 63.4. 2. — 08 yao Ön] ‚‚denn 
sicherlich Dreidecker sieht er nicht“. 
23: 113 0w yag 9n 10yov. ys ro 
moaywe odrwal mgOFELEOV Erst 
000” Ev u&v..rng Ö8] „hat auch nicht 
etwa e. Herrschaft .. ausfindig ge- 
macht, dagegen auf die. verzichtet‘“. 
— 090° &uvnuovei] „‚hat auch nicht 
. vergessen“. Also während ihn so 
Vieles zu einem Bündniss mit Athen 
zog und verpflichtete, beweisen doch 
seine Thaten, dass er mit absichtli- 
cher Berechnung die Partei Thebens 
ergriffen hat, weil er darin seinen 
eigenen Vortheil erblickte. Es ist 
Unsinn, fährt D. fort, dies aus an- 
dern Beweggründen, etwa aus Ge- 
rechtigkeitsgefühl ($ 13) oder Zwang 
($ 14. 15) erklären zu wollen. 

$ 13 os navre 1. eidwg] „, der 


tov Osrraiov innewv Hal Tav Onßalav 


hierin den Allwissenden spielt“, eine 
Rolle, welche besonders Aeschines 
nach der Gesandtschaft spielte (E. 
$ 68). — @v] ist wie un 
To dın.] „weil“; s. zu 10. 49. 
&Eıodv] zu 10. 37. — Todrov anal 
wovov] zu 5. 5. „Aber dies ist von 
allen Gründen der einzige, welchen‘ 
Jacobs. — 0 y&e Meconvnv .. onn- 
%arro| nach Hermogenes3,. 300 u. 361 
ornuR nara svoTgopnv, durch wel- 
ches moAAa dı’ OAlywv eionrau. Dies 
erklärt Joann. Sic. 6.372 W.: pnolv 
ovv 6 drjtme, oTL ö adlnas toig 
Aanedaıuoviog Enırertov &gpeivaı 
nv Mesonvnv, nos av röv Ooyo- 
wevovV x. nV Koowveiav rois On- 
Paioıs magadovg EEaırodcı pnoeıEV, 
ori 0v dia ro GvvEoyov; Eysıv ‚uns 
adındag ÖEÖMwnE Tadra adroig, wald 
dia To voulgenv dialog Tao” av- 
tov EEoırsicheı tadre, Wir rech- 
nen die Periode zu den enthymema- 
tischen, s. zu d. 25. — oanpaıro] 
zu 1.6. Die Brmabestuig zeigt D. 
36.47 o ovros sunnTere ucotvot. 
5 14 dar ?. vn JIto) zu Liban. 
v70%. 7.84. — Eßıdo®n .r. @. in- 
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oriırov Ev uEoo Anpdeig, 
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OVVELWONGE Taüra. Has. 


b) m \ \ ’ \ \ 7 ’ x ec ’ 
OWK00V paoiv uev weihsıv MOOS Tovg Onßaiovg avrov UNO- 
„ nd ce 1 

Tag Eysıv, xal Aoyonoovoı meguovreg tıvkg @g Ekareıav 


toig Meoonvioıg de zul Toig 


uoviovg GvußaAisıv oV ueikeı, 


6 öt raura usv ueilsı ul ueAimosı, @g yo xplvo, 
Aoysioıg Ent tovg Aaxsdaı- 


ara nor Eevovg eigmeureı 


\ ‚ Wr, N \ ’ ‚ M BTIER 
al gonuer amooreiksı zul Övvauıv ucyalnv EXWv @vrog 


EOTL TTEOSÖ0KLWOS. 


ToVg utv Ovrag Eydoovg Onßaiov Aune- 


y N, \ v ER 

Öaıuoviovg avaıgei, 00g d AMWAECEV KUTOG TO0TEIOV Danedug 
67 ’ 6 mw ’ \ \ 

16 vOv O@&EL; xal Tig &v TaVTa NIOTEVOELEV; EyO uEv yao oVÖ” 


av myoducaı Dikınaov, 


» y \ 67 \ » 
ovT E& Ta nowra Piaodteis axmv 


Engakev oVT' Av Ei vov aneyiyvoone Onßeiovg, toig Lxei- 
vov £yFoolg Guverag Evavrıovodaı, aAA' dp” @v vov more, 
KÜHEIVE £4 TO0RLEEGEDS ONAOG EOTL MOLNOAG, &4 Tavrwv Ö', 
&v TIg 0O9T HERE, HAVTa & HORYuaTEVEeraı Kara Tg NO- 


r£ov n. r. ®.Omiırov] E. $ 66. Es 
scheinen die von den Gegnern wirklich 
gebrauchten Worte zu sein, die al- 
lerdings bei der anerkannten Tüch- 
tigkeit dieser Truppentheile einen 
Anschein von Grund hatten. — 
wEoo AnpWeis] Ev wEon dmomp- 
PiTE TOD morouod na) ıng dLmev- 
xogXen. An. 2 4.7. — nulosg] „gut, 
fort bien“ Tourreil. vgl. 39. 14. — 
OVRODV paoı werReın] „also er 
will, meinen sie‘ was besonders 
komisch zu drontwg Eyeıv passt. — 
Aoyomoıodsı n.] zu 4. 10. 

s 15 0 8 udlieı a. weAlnosı Br 
od u£Adeı] D. verspottet jenes ‚"wei- 
Ası““ der Politiker, die nicht sehen 
was Einer thut, sondern von dem 
träumen was er thun könnte, Wir 
können die beiden Bedeutungen von 
weil „im Begriff sein‘ und „,ZAU- 
dern “, in unser _. „, wollen “* 
legen. vgl. zu 8. SER svußai- 
Asıv] Index in ovv. — aA ol . 
»at . ai] hier „will“ Ph. nicht, son- 
dern handelt bereits sehr eifrig, Zur 
Sache E. $ 72. re neogöckıuog] 
oT oVRETL voorıwog Zorıv Hom. Od. 
20. 333; od Baeßaoov mooodor.- 


wov övrog Thue. 1. 14. 3, 7.15.11; 
Tov 08 mg0gd0rLuoV eivaı n&cıv 
eig mv Arzıanv Diodor 18. 64, #u«i 
tovg Enıdofovg duwerioschal zu 
TE0N09«Vovzo Isoer. 7. 48, 20. 12. 
Kr.Gr: 55. 3: 10.,— % uEv ovrag] 
Gegensatz zu 0dg Ö’ dnmAsoer. 
D. 18. 72 tovrov ’Adnvalov nal 
ovrov. Vgl. zu 8. 17. Wir übri- 
gens würden diese enthymematische 
Frage (zu 5. 25) nicht asyndetisch, 
sondern etwa mit „also“ einfüh- 
ren. 

$ 16 &yo ulv 000’ &v nyovuce] 
„ich für mein Theil meine nicht ein- 
mal‘, geschweige denn dass ich den 
festen Glauben hätte. vgl. zul. 20. — 
Praoweis &rov] zu 10. 59. — dp’ 
@v u. Ss. w.] Quae jam facta sunt 
ex lis quae nunc maxime fiunt, nonne 
quivis potest intelligere? Cie. p. 
Rosc. Am. $ 132. — Inkos &ozı] 
regiert nicht bloss #«xreiva zoım- 
cas, sondern auch das folgende 
Svvrarzov, und ist hier mit Eu 
mavrov ebenso, wie oben mit &p’ 
@v zu verbinden ; 24, 110 navea- 
x08ev ev Tolvov ÖnAos Eh" 
s. w. — @v rıg 0EWWwg So] & zu 
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17 Aswg Ovvrarımv. Aal Todr’ EE avapang TE0NoV Tv’ av 
vöv ye On ovußaivsı. AoypitsoHe yag. aoysıv BovAsteı, ToV- 
Tov Ö’ avraymvıorag uovovg vrElANpEv vuas. Adınsi moAUv 
7dn x90v0v, xal. TOVTo aUTog &gıora OVVOoLdEv «uTW' lg 
yap oVoLV Uneregois exen [xon0«0#8«.ı], vovros mavre voAhı 
.aopaAwg HERTmTaL' & rag Aupinokv #al IIoridauev 290- 

18 Eiro, 000 ev oizoı usveıv Beßalog nyelzo. AugporEge ovV 
olde, nal KuTOV Uudv enıßovkevovre xal Vuas eiodavonE- 
vovg' &0 MORNSEN, ö vuag vroAaußavov , dunulog 0 av abrov 
wıoeßv vowl&ou na rag@svvzeL, nElosoHal Tı TE0S00oxW@v, av 
xauo0v Außnts, av un P@HKEN MoLNoag ME0TEEOg. Hıa TaüT 
EYENYOQEV, EPEOTNAEV, Ent ın moAsı Peganevs rıvag, On- 
Baiovs xal IlsAomovvnolwv tovs tavra BovAouevovg Tovross, 

19 005 da utv nAsovsfiav Ta nagovra ayamnosıv oleraı, HLa 
ÖE GAMOTNTE TEOONWV TOV uEr« Taur OoVÖLV NE00WEOd. 


$ 9 z. A. Der Satz hat etwas die 
Aufmerksamkeit Erzwingendes ; denn 
welcher Hörer möchte nicht dedäs 
Pewgeiv, und dient zugleich, den 
Kernbegriff, auf welchen man die 
Aufmerksamkeit richten will, hier 
TevTE . Gnvrarrwv abzulösen und 
feierlich hinzustellen. Vgl. zu 9. 2 
Aveo hg oePag. — 7. ron- 
ywereverai] 8 . 43. 

$ 17 nal r.. vov ye dn] Und dazu 


deusunterhandlungen gemacht ha- 
ben. 

8 18 dug. oide, nal Euvrov Emı- 
BovAsvovre) Kr. Gr. 56. 7. 5, con- 
einn dem folgenden x. v. 0. gebil- 
det. — &© poovsiv] also selbst Ph. 
musste die Athener für verrückt hal- 
ten, wenn sie ihn nicht hassten, 
meioechw dv un u. Ss. w.] Xen. 
An. 2. 5. 5 nal ydo olda AvFEo- 
novs, oL poßmdevres adlmlovg, 


ist er jetzt schon gewissermaassen 
gezw., nun seine Pläne offenkun- 
dig und sein Unrecht gegen Athen 
zu gross geworden ist. — doysıv 
BovA. u. s. w.] Die Ergebnisse der 
Reflexion stellt D. in vier schnei- 
dend kurzen Hauptsätzen hin. — &yeı 
zonsac®eı] „zu seiner Verfiigung 
steht rtDie Herausgeber erklären 
oig (ohne zonsac$«ı) als Attraktion, 
nach Kr. Gr. 51. 11. 2; wie oig 
0VTog ‚arenyysıke EOS vudg Tov- 
zoıs ravavria EmolnoEv HEiVog, u. 
18.118 ols y&o oDx Eygdbaro on 
nooßovAsdunrog TovroLg & Öuaneı 
. IPROpavı@v yavnosıaı. — El yao 
A.x. Il. nyeito] Dergleichen Aeus- 
serungen mag Philipp bei den Frie- 


pydoaı PovAouevor nolv nadeiv, 
Eroinoav avnneote Hana TOVg OdTE 
weAhovrag ovre BovAouevovg TOLOD- 
tov 0v08v. Die Furcht vor Ver- 
geltung stachelt Philipp zu ununter- 
brochener und rastloser (daher das 
Asyndeton £yony. Epeor. Heoum. 
vgl. Alles rennet rettet flüchtet) Thä- 
tigkeit, um uns zuvorzukommen. 
Pddon ne0TegoS] zu 10. 99 
Epeornme]) zu 7. 31. — zuvag On- 
Barovs] Mag man hinter tıvas ein 
Komma setzen oder nicht, in beiden 
Fällen entstehen Schwierigkeiten, Ich 
schlage vor EDEOTIHEN, ermi rn no- 
Ası Veoanevdeı Tivos; Ib wbrui 
vgl.z.B. 829. Ueber &zi vgl. Index. 

$ 19 onwornte] zu 10. 33. 
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xaltoı G@PE0VOVOL YyE Hal WETOLlWg Evapyn nagadeiyunr' 


Eotıv LdEiv, 


& xalı moog Meoonviovg xal moog "Aoyeiovg- 


&uoıy eineiv OvvYäßn, BeAtıov Ö’ lowg xal noög vuag doriv 


EonoHaı. 


I 


> 


© &vögsg Meoonvioı, ÖvS1EoW@g 


20 


Ilög yao olco®, Epnv, 


KROVELV OAvvdlovg, el vis tı Asyoı „ara Dikinnov ar’ 
- EXelvovg TOVS 00vovVg, OT Avdsuodvra uEv avrolg apier, 
NS navrss ol TO0TEOOV Maxsdoviag BuoıAeis EVTEROLODVTO, 
IToridaıev 6’ Edidov vovg Advalov Gmoinovg eBay, 
xol av wev E4Foav nv EOS Nudsg aurög. avnonTo, nv 10- 71 
gav d Eneivoıs EdEdWREL HGMOVOdEL ; ‚age T00S00xEV ab- 
TOVS TOLKUTE TMEIOEOFTL, n AEyovrog &v TIvog MIETEÜGRL 
21 0leoPe; AAN” Oumg, Epnv Eyo, üLxE0v Xoovov nv aAko- 


oeonwv] zu 11. 15. — 6o@poovoVst] 
ist ebenso Gegensatz zu mheovegle 
wie ZU GRMOTNg TEOnWV. — xol 
werotog] D. verschärft gern die Be- 
deutung des Adverbiums durch die 
Stellung nach seinem Verb, hier 
noch überdiess durch den Zusatz von 
xcl „auch nur‘ Fuoıy simeiv 
svveßn] „gerade mir zu sagen sich 
die Gelegenheit bot‘ d. h. meine 
Mitgesandten würden es eintreten- 
denfalls ebenso gut gethan haben. 
Wie ganz anders würde elonx« HR 
klingen? — PeAuıov]) zu 2.4. 
etonoder] zu 10. 15. 

8 20 Ilos ya u.:s w.] :Apo- 
strophe, aversio, ubi quae ad alios 
dieta volumus, ad alios dicere vide- 
mur.  Acutissimum exemplum: in 
Philippieis Demosthenes, ubi qui- 
bus verbis populum Atheniensinm 
monitum vult ea se dieit apud Grae- 
cos et Arcadas et Messenios con- 
cionatum invidiose. Aquila Rom. de 
figuris ec. 9. Indessen darf nicht 
ausser Acht bleiben, dass bei dieser 
Wiederholung auch die Rücksicht auf 
die in Athen anwesende Gesandt- 
schaft der Peloponnesier (E. $ 72) 
vorwaltete, Jedenfalls gewinnt D. 
dadurch Gelegenheit, die alten Treu- 


losigkeiten Philipp’s wieder und in 
neuer Gestalt vorzuführen, nnd zu- 
gleich seinen Hörern in dem Beneh- 
men Anderer, welches wir richtiger 
als das eigene beurtheilen, ein Spie- 
gelbild ihres Treibens vorzuhalten. — 
nos 0olech an.) zul. 24. — yce] 
führt unmittelbar mitten in jene pe- 
loponnesische Rede ein. Offenbar 
nämlich hatte Dem. darin einen ähn- 
lichen Gedanken ausgesprochen, wie 
hier $ 19 zatoı o@po0VODV0L TaRE«- 
Öe’yuar' Eorıv ldeiv, und darauf 
unsere Belege angeführt. _ dvsye- 
Mor dmovewv] TIngWS #4. Evavıiag 
er. 19. 339, yaAsmog Isoc. 11. 3, 
Bagewg Xen. An. 2.1.9. — dxovsıv] 
„zu hören pflegten‘, Infin. imperf., 
wie $22 noosdox«av, 4.23 ToEpEıT, 
Thue. 4, 21 ‚vowiovtes tovs Adn- 
valovg Ev To moiv 2g0v@ srovd@v 
wer mid vuein, cp@vV ÖR Evavrıov- 
uEvov noAveoheL. — er Aeyor] 
odd8 Yavnv nnovov el tıs @Al0 
zı BovAoıro Atyeıv 18.43, vgl. 9. 
11u.45. — Avdsuodvze) E 825. 
— avroigs dpis] wie $ 22 aurorg 
e&eßaAde. — [loridauer] E. 8 25. — 
EdEdarsı nagmodcHaı] zu 1.22. — 
av) gehört wohin? 

$ 21 znv alkoreiav] zu 1.25. — 
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Toiav KaonWoauEvor MoAdV Tng aUT@V Un EnElvov OTEgOV- 
ta, aloXEDg Enmeoovreg, 0V noaTNdEevreg uovov, aAAR zul 

noodonevres Un’ dAlnAoov xl ngadevreg' od yag aogpwäeig 
. als nolıreicıs ai 905 Tovg Tugavvovg adraı Alav öuuhlar. 
22T 0 0 Mer meeihas ao olech” „Eepnv,, oT’ avroig ToVg TVE«V- 
vovg £EEeßaiAe xal naAıv Nixaıev al Mayvnolav Edidov, 
mo0S00xKv nv nadsoracav vv dexadaoyiav E0sodaı rag 
adroig; 7 Tov tyv nvAalav anodovra ToVTov Tag ldlag aurav 
T00S000vS TaGLIENGEOHLRL ; 00x Eorı Tadra. aAAa umv yEyove 
23 TÜTE #al nacıv Eorıv eidevaı. Dusig 6, &pnv Eyo, dıdovra 
ubv xal UnLoyvovusvov Fewoeite Dihınmov, Einnarnnore Ö' 
NON Hal MagaxExgEVUEVoV KAmEvyEodE, El OWpgoVEiTE On, 
(deiv. Eorı tolvvv vn Aa, Epyv Eyo, navrodana svonwere 


moAvv] Warum sagt D. nicht avra? 
— STEQ. alOyE. ERTEGOVTES . AEU- 
ınYEevreg .. moadrevreg] Das Schreck- 
liche der Sache malt sich nicht bloss 
in dem eng zusammengedrängten 
ounLonzwron, sondern handgreiflich 
in der Anhäufung und Wiederholung 
harter Buchstaben; s. zu 11. 21. 
Darum ist unser, ohnehin schon zu 
gewöhnliches , ‚verrathen und ver- 
kauft “ nicht stark genug. — 0® 
y&o] Das Furchtbare jenes Beispiels 
musste alle Gemüther aufreissen, in 
welche D. jetzt erst (s. zu$ 191 u. 6, 
8. 49) den Samen der allgemeinen 
Wahrheit (yvoun) streut. — tais 
moAırelaus] zu 8. 43. — adraı Alav 
Once) Xen. EA. 2.1. Ri) nv Alov 
Oßoıv vovrov, D. 4. 17 &4 uns AWeE- 
lsilag TAVTnS ng dyar, Kr. Gr. 50. 
8. 8. Derselbe Gedanke auch 1.5. 
22.8: ) Quid vero? Zumpt 
$ 769. — 7. zugavvovg 28.) E. 
$ 28. — nal maAıv] nänl. Ore, vgl. 
1.9. — Ninaev x. Megyrmaien] 
E.$66. — moosdor«v] zu $ 22. 
denadapyiav] E. & 72; ein Malen 
der von den Zeiten spartanischer Ge- 
waltherrschaft her den bittersten Hass 
in Griechenland trug und nament- 
lich die Peloponnesier schrecken 
musste, — 709 rT. mv. .. ToÖTovV. 


naguuonsecdeı;] ein Enthymem, 
zu d.25. — nv mvieiev) E. $ 66. 
— mgogodovg] E. $ 72. ov% 
Eortı Tadra aAhe unv yeyove 
TaOTe 9. maoıv Eorıv eidevor] 
„Das ist unmöglich. Aber traun das 
ist wirklich und kann Jedermann 
sich überzeugen “ Ueber Eorıv Ss. 
ZU 208. 

$ 23 dıdovra ubv #. VnLoyVoV- 
wevov.., eEinnamorea Ö . m. 
naoansre0vwEvov]) Die Objekte, 
welche die Nutzanwendung der vor- 
angegangenen Beispiele enthalten, 
sind durch die Verdopplung der Be- 
griffe (zu 8. 19) und ihre Stellung 
gehoben. — non] gehört zu ££nn. — 
KNEVYEOHE] ist wohl der Indicativ, 
(der Imperativ würde EV 6@Po0- 
ve nach sich gezogen haben). 


—— 


se cop. Ön] „wenn Ihr eben“. Kr. 
&.69 19.2 — tdeiv] wechselt 
fein mit Hewpeite. — Eotı . evon- 


ueva] zu 10. 14. Der einfache Ge- 
dankenfortschritt ist folgender: worin 
zeigt sich dieses owpeoveiv? Darin 
dass man das sicherste Schutzmittel 
festhält, die drıorle. Aber wie 
mächtig und feierlich hat der Red- 
ner diesen letzten Gedanken erwei- 
tert und die Spannung der Hörer 
auf den Hauptbegriff mehr und mehr 
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reis moAssı no0g PvAaxnv nal 0@Tyolav, 0l0v YagaKWUaTE 
24 nal reign #al Tapg0L Hal TaAkc 060 TOLKÜTE. Kal Tabra uEV 
EOTIV ENUVTR 1E1g0MoLmTe , ra dandvns [moAAns] woDsbet: 


ToL" 


Ev ÖE TI K0Lwov 7 pVoıg Tav EV PgOVoVVTa@V Ev ar 


HEATNTOL PVARKTNOLOV,.O TTAOL uEv ort’ ayadov zul sor- 
gLwv, uckıora Ök Tols mANFEOL TO0g TOVG TVo«VVoVg. Ti 00V 
EOTL TOUTO; ANIOTLE. TaVTNVv PvAdtrers, Tavıng avregcohe' 


25 @v Tavınv ow@fnrte, oVÖLV un dswov nadnte. 


Epnv. EAsvdegiav. 


, »_? 
ti Inteit ; 


eirt 00x OgatE Dihınnov aAAoTgLWTarag 72 


TeVIN al Tag moognyoglag Eyovra; PaoıAevg yag xul TV- 
guvvog anag E4F005 EAsvdeola zal vouoıg Evavriog. 0b pv- 
AuEso$’ Onwg, Epyv, um noAguov: Enroüvres anakkayıvau 


Ösonornv EVontE; 
26 


gesteigert! Er nennt zunächst an- 
dere pvAoxrnoıe und giebt deren 
Nachtheile an; 


$ 24 Dann führt er erst die Vor- 
theile an, die sein pvAanıneıov bie- 
tet, bereitet noch einmal durch die 
Frage darauf vor, und jetzt erst 
nennt er es: amıorie. Vgl.8.64, 
9.36, Soph. 0. €. 694— 701 Eozıv 8’ 
RN — MOSER Nee also, 
wie Cie. p. Marc. $ 11 sagt, nihil est 
opere aut manu factum,, quod ali- 
quando non nern, et consumat 
velustas. — &V zı] Kr. Gr. 51. 16. 
1l. — zois BR ‚den (freien) 
Völkern‘‘. 18. 46 Ueber den Plural 
zu... 13,0% ‚Tavınn p., Tav- 
ins avıiy. Av Tavınv 608.] In 
demselben Maasse wie der Begriff 
anıotia gewichtig eingeführt war, 
ist die Energie der angeknüpften 
Forderung gesteigert durch die Häu- 
fung der 3 Synonymen, die Gelegen- 
heit giebt, das den Kernbegriff (im- 
oria) vertretende Pronomen 3mal zu 
WURST vgl. zu 5. 17. — ovötv 
un] 4. 44, , 15, Kr. Gr. 58. 7. 6. 


N 25 ‚ &pnv] Dieses Epnv 
oder &pnv &y@ wiederholt D. in un- 
serm verhältnissmässig kurzen Bruch- 


Er “ - e ’ ev 
Tavt’ anovV6avreg Exeivor, Aal Fogvßodvres @g 009g 


stück seiner peloponnesischen Rede 
($ 20—25) siebenmal, darunter 5mal 
hinter olsot#e, Dueis, Enteite, pv- 
Aabsote, theils um hier jede Zwei- 
deutigkeit zu vermeiden, theils aber 
auch, um diese Wörter hervorzu- 
heben. Ebenso schiebt der lebendig 
und natürlich erzählende Deutsche 
gern überall sein „sagt er‘ hinter 
ausdrucksvolle Wörter und Sätze ein, 
Vgl. 8. 74, 9. 44. Aesch. 1. 111 
Havuasdvrov ö' vucv eine uıng0v 
ducdımav ' &yvosite, &pn, oO tı Atyo; 
ö wir Arno ‚Hynsavdgos Enelvog 
vuri, Epn, Xg0TEgov Ö’ nv. . yon. 
Val. "zu 9. 42. — eit] zul. 2. 
xal T. 70.) „sogar“. — Buoılevg.. 
Evavrlos] Jeder Begriff dieser wich® 
tigen Gnome ist verdoppelt (zu. n 
Zu dem Gedanken vgl. Aesch. 1. 
öuoAoyodvraı yao Teig eivaı nO- 
Aırecau mau nacLv dvdgmmoıs, 
Tugavvig nal öAıyagyla nei Inwo- 
noatia dıomovvrau Ö’ ai uer tv- 
gavwideg nal ölıyaoylaı Toig TE0- 
maus tor Epsoınnötov, al Ö& moAsıg 
ai InuorgaTovuEVaL toig vouoıs 
toig »eıusvors. — moAEuov] gegen 
wen? E. 9 12. 

$ 26 xai Hoovßovvrsg ws 6. A8- 
yeraı] ‚„‚und zwar unter lautem Bei- 
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Ayers, „al moAAoVg Eregovs Aöyovg age av noEoßewv 


xul magovrog Euod xal naAıv VorEgoV, @g EOLKEV , 


oVÖtV 


uaAAov Amooyıoovran uns Dulinnov pıllas 000 WD BEOpS 
yehkeraı. nal 00 Tour are KToNoV , & Meooyvioı „et Ils- 
konovvnoiov tuvig zao a ro Aoyıouo BeArıos öguat Tu 
27 mgakovoıw, aAR” Uneig od Aal GvvıEevreg aurol “ol Tov Ac- 
YOVTWV KnoVovTEg NuoVv og EnıßovAsvVsohe, @g MEQLOTOLZYL- 
Eso®e, Ogre umdtv non moreiv AN0s$’, &g Ewol doxel, navd 


VrouElvavreg' 


0UTWE N apavriy Ndovn Kal HaoTwvn wel- 


Eov loyvsı Tod moF” VOTEEOV OvvoLlosıv weAAovTog. 


IIsgi usv dn Tov vuiv 


enge 
— [1.06 


fallsruf“, Vgl. zu 8. 77. 
Eoınev] wird allgemein zu dem Fol- 
genden gezogen und übersetzt: „wie 
es den Anschein hat‘‘; aber eine 
solche Anfangsstellung von wg Eor- 
xev ist ganz ungewöhnlich, Dage- 
sen zu dem Vorangehenden gezogen 
heisst es: ‚‚wie natürlich“, und soll 
ausdrücken, dass nicht er allein (s. 
zu $ 19 z’E.) sondern auch an- 
dere athenische Redner im Pelopon- 
nes so nachdrücklich und patriotisch 
gesprochen hatten. ovötr war- 
Aov) nihilo magis. — d&ronov ei] 
Kr. Gr. 65.5.7. u mod.) Ge- 
gensatz zu nav® dmouein. 

8 27 aA’ vuRis ». Anset) Der 
Redner verlässt die mit &ronov &l 
angefangene Construktion, um sich 
mit mehr Nachdruck direkt an die 
Athener zu wenden. Vgl.5. 8u. 15, 
GIERUR 385, 8580 1u.55.» 7 Selbst 
2. 24 g. E verliert sich die Wir- 
kung des an der Spitze stehenden 
Vavudso ed und wird durch zadıa 
Vavuato erst wieder aufgenommen. 
— zeoLororyigsoHe) 1. 9, eine von 
der Jagd hergenommene "Metapher, 
welche das vorangehende £rzıßov- 
AEvVEoWE lebendig anschaulich macht; 
vgl. zu 10.9. — wsrs undtv Er 
more’v] „unter der Bedingung (zu 
$ 11, oder: um nur) nicht sogleich 
handeln zu müssen“. Xen. Cyr. 362. 
16 al zovro !nioro, &pn, w Köos, 


4 , c m b) \ 
TORKTEOV KAY UWG MUVTOUG 


ori Ey@, MSTE ameAdocı KXahödatovg 
ro Tovrmv Tov angmr, noAAanAd- 
cın av inne xonwere. — Ance®’] 
23.123 Amoousv , ag Eoıne, uoHo- 
P6EWV Eoyov, ivdomnorv nOoLodV- 
Teg. — An0s® .. vVmowsivavreg] 
Xen. An, 7. 3. a3, Isoer. 5. 121, Pl, 
Gorg. 487d e3Rußelode ons un 
Anoesre dıapdagevres. 

8 28 Tov v. mocnreov]| Isoc. 15.59 
noAlav Erı woı Asnreov ovrov. Kr. 
Gr. 56. 18. 1. — xa®’ vuds av- 
tovg] verbinden alle Herausgeber 
mit BovAsvoeowe i in dem Sinne: ‚‚un- 
ter Euch allein‘, nach Entfernung 
der fremden Gesandten aus der Volks- 
versammlung. Aber der Zusammen- 
hang unserer Rede ist folgender : Die 
Schwierigkeit unserer Lage wächst 
dadurch dass Redner sowohl wie Hö- 
rer sich ihrer Pflicht zu handeln 
entziehen ($ 3). Nun aber ist Phi- 
lipp, weil er es auf die Herrschaft 
über Griechenland abgesehen hat 
(was D. hier zum erstenmal klar 
ausspricht ) prineipiell ein Freund 
der Thebaner und Thessaler und Geg- 
ner Athens ($ 6—19). Das habe ich 
im Peloponnes ausgesprochen ($20 — 
25), aber wie können wir dort Er- 
folg erwarten, wenn nicht einma! wir 
selber aus unserem laisser aller uns 
aufraffen und handeln ($ 26 u. 27). 
„Darüber nun,‘ fährt D. fort, ‚‚was 
Ihr in Bezug auf Euch selber thun 
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vorEegoV BovAsVOEoHE, dv GWPEOVNTE' & Ö8 vUV aroxoLva- 
\ ’ | „y De ’ ’ 
uevoı Ta ÖEovr av Eint Ebnpıouevor, tavr ndn Aeso. 
Hv utv oVv Ölacıov, & dvögss Admvaloı, Tovg Eveyaov- 
..e z er. 
Tag Tag VmooyEosıs, EP wis Eneiodnte NoLıNoaotaı mv Eion- 
29 vnv, naAsiv‘ OVTE YaQ aUTog &v note Ureusıva nosoßeveıv, 
Eu EN - 
ovT av vusis old ori Enavoache moAsuodvrig, El ToLwüre 
’ ‚ 2 y#r N ” - ’ 2.35 \ 
noabsıv ruyovr Eionvng Dikınnov weode‘ all nv molv 
TOVTWV APEOTNAOTa Ta Tote Asyousvo. al mahıv y’ Er&oovg 
aahsiv. TiIvag; ToVg OT Ey@ yeyovviag Non ıng elonvng do 
m c w G 
TS VoTEgag Naov nosoßelag ıng El ToVg 00%0VS, aloyoue- 73 
vog pevanıkouevnv nv moAıv, mooVAEYoV zul ÖLzuagtTvgounv 
30 al 00x eimv noo&odaı IlvAag 0VdE Downrdag, Adyovrag @g 
Ey@ usV VIDEO nivav Eirorag ÖvgTg0Nog Hal ÖVgnoAog elul 
„ ‚ A „ on IT 3 
rıs avIOWNOg, Dikınnos OÖ ,„ anso EVERLOd av vusig, Euv 


reoeAdn, rocks, nal Dconıag usv nal Illaraıag teıyıei, 


m 


müsst, werdet Ihr später berathen, 
wenn Ihr vernünftig seid‘ (d. h. auf 
keinen Fall es länger unthätig so 
gehen lassen), „„welche passende Ant- 
wort aber Ihr jetzt beschliessen müsst‘* 
(quibus vero responsis ea quae opus 
est decreveritis) ‚will ich sofort “ 
(zu 5. 9) „vorschlagen“. Ueber die 
Antwort, von welcher die Heraus- 
geber hier gegen alle Handschriften 
des Lemma AIIOKPIZIZ einschie- 
ben, 8: -E..$& 72 0,518: 91... Dem. 
also handelt, soweit es des Red- 
ners Pflicht fordert, und nimmt die 
Gefahr der Antragstellung auf sich, 
wiewohl es gerechter gewesen wäre 
(nv Ölnaıov zu 8. 1), dazu diejeni- 
gen Staatsmänner zu veranlassen, 
welche durch ihre lügnerischen Ver- 
sprechungen den Friedensschluss und 
damit die gegenwärtigen Schwierig- 
keiten herbeigeführt haben. Dieser 
Angriff auf die makedonische Partei 
dient nicht ‚allein dazu, ihr Eut- 
gegenwirken in diesem Augenblick 
zu erschweren, sondern auch ‚den 
Kampf zu unterstützen, welchen die 
Patrioten damals gegen jene Partei 
im Gerichtshof theils schon führten, 


theils eben noch vorbereiteten (E, 
$ 71 u. Liban, vn0R.). n 
$ 29 026’ orı] zu 7. 33. — nv 
&peornnöre) zu 10. 14: nol. 
ye] zu 2. 10. — »uleiv]) ist, wie 
das vorangehende #«A4erv, abhängig 
von? — rovs. . Aeyovras] Die es 
Hyperbaton (zu © 5) veranlassende 
Periode ist nicht schwer zu über- 
sehen: quo tempore ego, facta pace 
. reversus . quum intellexissem 
praedicebam et vetabam. Ueber d. 
Sache s. E. $ 65. — moeovAsyov ». 
dLzuegrvgounv] zu 10. 7;, 18. 45, 
u. 199: eiyao nv Eracı noöönke To 
wellovre yerosodaı, nal moomde- 
c@v mavıeg, rail 06V meovAeyeg nal 
dLEuLgETVgoV Po@v xui neneayos, 
05 000° EpdEyEo. Vgl. E. $ 65. 
$ 30 yo uEv vdoge ivov] E. 
Ss 65A. — dvcnoAog] 5.1. — rıs] 
zu 1. 28. — av maoeltn] ist ab- 
sichtlich vor mo«&sı gestellt und be- 


tont: „wenn er erst durch die Pässe 
MT 0 \ \ \ 

sei‘ s. 5.20. — xal . nal). #0.» 

ö8 . de. 68. »ai] Ebenso zählen 


wir mit dem Polysyndeton und mit 
vorangestellten Objekten Kindern 
auf was Alles ihnen der Weihnachts- 
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Onßeiovg 68 navası ng vVBoswg, KE000vn00V Ö& Toig avrov 
teAsoı dıogväsı, Bvßoıav 68 xal TovV Nomnov avr' "Aupıno- 


Aews Vuiv anodwosı' 


m u Er 
TEÜTE yao amavra Emi tod Pnuarog 


9 m ’ ’ 0) m N) , %Y ’ 
EVTRUDR BRRBRPEUER old OTI ONdEVTA, KaLMEQ OVTES OV 


31 Ösıvol Tovg adınodvrag ueuvnodan. 


N „ 
xl. TO TAVTWV eiogı- 


‚Grov, xal Tolg Exyovoıg TOO rag Eeinidag amv avenv eionvnv 


eivaı tavrnv Ebnploaote' 


ovTW TEAEWG VANyaNTE. 


ui 0N 


tavra vüv Aeyo nal zakelv pyul Ösiv Tovrovg; &y@ vn Toug 
Heodg TaANIN Wera NROONOLRG E00 NEOG Vuag xal 00% UnO- 
32 xovpoucı, 0Vy iv’ eis Aoıdoglav Eumeoov Eunvro wev £E 
ioov Aoyov ap’ vuiv moımo@, Toig Ö’ Euol T009x0000R0LV 


mann bringen wird. Vgl. zu 5. 10. — 
mavosı ıns vBosws] zu 12. 10. 
Xeg00vn00v 6.) E. $ 73. — 010” 
or] zu. 7.838: UVNWOVEDETE . 
ondevze] Kr. Gr. 56. 7. 3. — dat- 
vol] zu 10. 14. — Ö. usurnote:r] 
zu 12. 16; sonst übrigens ein lie- 
benswürdiger Zug des athenischen 
Charakters. 

$ 3l 70 aloxıorov] zu 12. 12. — 
nal T. &uyovoıs] E. $ 65. — ri Ö8 
ön u. s. w.] feierliche Einleitung 
des Epilogs. — on tous Feovs] zu 
10. 73. — 20@ xal om anongv- 
%oucı] auch 13. 10, 1EEO Rn. 0. Cd. 
8. 73 (dafür amorgepouaı 24, 104), 
peLom #. 0. «. 19. 3 (dafür &mo- 
Toeponaı 24. 200, vgl. das. $ 1), 
&o® Hal 00 SLOTTOLL 45. 83, 
&. x. ovötv ndoarlsivdo 18. 56. 
Der umgekehrte Fall ist zu 1. 13 
behandelt. Hier ist der negative 
Begriff betont, denn er verneint et- 
was, das man erwarten oder denken 
konnte oder sollte, und erhält so 
eine oppositionelle Färbung. Soph. 
El. 929 ndvs, 0VÖF unrel Övsysons; 
D. 18. 265 2&eraoov . mog@g nal 
un tıno@g; Aesch. 3. 99 ai yRQ 
Todro Evdgmmog Ld1ov Kal 00 Ko0L- 
vov more. Die Negation ist zu ei- 
nem vollen Satz entwickelt 6.5: 6d- 
Ö1ov %. novos oVÖeis u. s. w.; 
beide Begriffe sind zu Sätzen erwei- 
tert (vgl. zu $ 4) in 5. 12 rooin« 


9. 2 nolla 
tv u.s.w' 


volvo, n, ovdEr Anuwe .; 
. aitık &otı Aal 0v nao” 
vol. zu 8.2 u. 3, 9. 59. 
$ 32 o0y iv’] Wo mehrere Deu- 
tungen möglich sind, stellt der Red- 
ner allemal die nicht statthafte vor 
die richtige, an welche sich dann 
die weitere Rede anschliesst. Vgl. 
über das Gesetz der Conlinuität zu 
3.1. Nicht selten erfindet erst (ein 
erweitertes oyjua nat’ Kooıv x. PE- 
cıv, zul.13) derRedner dergleichen 
Auslegungen, um durch den Gegen- 
satz dan die wirkliche zu hebön: 
7. 23, 9. 41, 10. 11, 15. 35, Isocr. 
8, 4. 129, 18.67, Lye. g- L. 119, 
Andoc. 3. 14. Die Beweggründe 
welche D. hier von sich ablehnt, 
sind freilich in ausgearteten Demo- 
kratien oft bestimmend gewesen: 
freut sich doch die Menge, ihre Lei- 
ter zu sich herabgezogen zu sehen; 
sein wirklicher Beweggrund, die tiefe 
Liebe zum Vaterland, leuchtet noch 
heller, als aus seinen Zornesblitzen, 
aus den einfach klagenden Worten 
(s. zu 8. 48) &AR’ oloucı u. Ss. w. 
hervor. — Aoıdog/av] 4. 44, 9.54. 
eig A. Zunsoov ist feiner abe» 
Öogno«g, weil es zugleieh ausdrückt, 
dass D. sich niemals absichtlich in 
dergleichen einlässt. 18. 42 «44a 
yao Eumemtone eis Aoyovg .. Endi- 
ven on rorıy, 18.59. — Ei ‚toov] 
wie meine Widersacher. 10- 


— 8. 
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EE aoyis al vov nagdoyw mEOpacıv tod ndAıv rı Aaßetv 
ao Dıkinmov, ovÖ iva mg GAAmg adoAsoya. aAA oloual 
no®’ duds Aumngeı & Dikınnos modrrei uaAkov n Ta vovi 
3370 yao moayu 00@ nooßeivov, xal oöyi BovAotumv uEv av 
einageıv 0oF0s , popovuaı Öt un Alav &yyvs n tour nm. 
OTav odv unnEP dulv aushetv eSovaier yiyvaraı tov svu- 
Baıwvovrov, und’ axovnd otı tadr’ &p vuds 2orıv Euod 
und: tod Ödeivog, aAA’ avrol mavres Öbodre nal Ev eildire, 
34 00yplAovg xal toayeis buds Eosodaı voueo. poßovucı IN un - 
tov noEoßEwv GE0LWTNAOTWV, &p’ 0ig avroig Gvvioası dE- 
dWE0doxnx00L, Toig Eravoodovdv Tı reipwu8vors av did 
ToVToVg ENOAWAOTWV N TE’ vuov doyN) megıneceiv ovußn 
008 yao os ta noAla Eviovg 00a eis tovg alrlovg, @AA” eig 


35 TOVG UNO yeloa uckıore nv bEyNnv dpızvras. 


Ewg oVUV Eri 


ueiksı Kal OVVioraraı Ta NO«YuaTa xl XaTanoVousv aAAn- 
Av, Exaotov Vuov, nano aroıBog eldore, Oumg Erave- 
kıuvnoxsodaı BovAoucı is 6 Doxdag zul IlviAag meioag 
mp0E0FaL, DV naraorag Eusivog RVgIog rg El vv Artıanv 


yov momeo] „mir Gehör verschaffe‘“. 
23. ‚si xal 0VÖ: TOoVTW.A0yov 0VÖR 
noloıv MEnolmnEV. Vgl. E.$94. A. — 
&E aoxns »ol vov] gehört zu 7005- 


ng0v60u0LV. D. hätte also Grund 
genug, sie zu schmähen. — gs @l- 
Ag] zu$ 10. — & Bilırnoz TERT- 


rer] ist Subjekt zu Aunnosır. 
& vvvi] Gegensatz zu dem voran- 
gehenden more. s. zu 10. 64. 

$ 33 To zoayua nooßeivov] zu 
$ 5. Serpit deinde res, quae pro- 
clivius ad perniciem quum semel 
eoepit labitur Cic. Lael. c. 12. 
nn] Ueber die Stellung zu 4.8. — 
ee £Eovole] zu 7. 15. — 100 
Öslvos] zu 2. 31. Der Zusatz ist 
taktvoll, weil es sonst den Anschein 
hätte, als sähe und sagte D. allein 
das Kommende voraus. Öo«re 
nei ev elönte] zu 4. 3. Durch Hö- 
ren sind sie eben nicht klug ge- 
worden. — öpyikong nal Towyeis] 
8. 32 poßsoong nal yahsmovg. 


$ 34 avrois svviccsL dedwgodo- 
#001] Kr. Gr. 56. 6. — Emev- 
ogdoöv) Man beachte die Einheit 
der Anschauung (zu 2. 5) in &nt- 
0AwAOTWv, E-aV- ogdovv, megt- 
meseiv (ovußaiver), Uno yeion, 
&p-ıevaı, und man sieht auf dem 
wankenden Staatsgebäude das ge- 
reizte Volk mit erhobener Rechten 
nach einen Opfer seines Zornes su- 
chen, als welches der zur Unter- 
stützung sich anschickende Patriot 
fällt. Vgl. 1, 16, Terent. Ad. 3.2.14 
Nihil est quod malim, quam illam 
totam familiam dari mihi obviam, ut 
iram hanc in eos evomam omnem, 
dum aegritudo haec est recens. He- 
rod. 8. 79 Enreıvov mavre tıva 
Tov udyor Tov &v oo 
vov. — @g T& noAkd] ee 
zu 10. 64, Kr. Gr. 69. 62. 

$ 35 suviotwren] Index in ee 
— tig] E. $ 65. Ueber die aus- 


x 


gelassene Copula zu 10. 49. — Eni 
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0dod xal ıng eig IleAonovvnoov avgiog yEyovev, nal HErolmy 
Dulv un neo) Tov dıraiov und” Uno av 2m noayuatwv 
eivaı nv BovAnv, AA UnEE TOV Ev TN 100« Hal Tod moög 
mv Arrımmv woAsuov, 05 Aunnoeı usv Exaotov, Eneıdav 

36 TaEN, yeyovev d' &v Exeivn NuEQG. ei yao un magengov- 
sdnrs TO®” vweig, oVÖtv av nv rn moAcı noayua' OVTE PRO 
vavol INKoV #gRTNORS eis nv Arc nAdev Av TOTE 0T0AW 
Dikınnos, 0VTE een Baöikov Unto tag IIvAos nal Doxeas, 
aA N Ta dlraı’ av Emoleı vol zyv eionvnv ayov novgler 
eiyev, N ragayonu av nv Ev Swolg moRsup di’ 0v Tote ng 

37 elonvng EnedUunGEN. 
iHavog elomraı, os 6’ av eseraodein ucAıor' anoıßos, un 
yEvorto, @ mavrss Peol’ oVdEVa ya BovAoiunv &ymys av, 
ov0” Ei Ölnauog 'Eor' anoAwäEvaı, WETE TOO MEVTWV Kıvöv- 
vov xal vng Enuiag Ölunv vrooyeiv. 


Tabr ovv, @g ubv UrOWVNORL , vvv 


9. 76 w muvreg Weol] der Redner 
aus wahrer Seelenangst. Denn die 


. eis, zeol . drreo] zu $ 10. — av 
dınadov] zu 7. I. Es bildet hier 


chiastisch den Gegensatz zu TOD gög 


nv "Artınyv moAtuov. — yeyove] 
gashonen ist“, — &nelvn 77 nweog] 
. 8 65. 


$ 36 rocyue] s. Index, — odTE 
yao u. S. N Vgl. 8 66d. — do 
Donsas] 9 eis ©. s. Index, 
Ouolo du 0%], Kr.. Gr. 51. 13. 16. 

$ 37 05 en zu 11,10, 
„Dies sind zur Erinnerung für jetzt 
genug Worte“. vov lässt sich mit 
drouvnjocı u. mit i%. &lo. verbin- 
den. Wenn es betont wird, so deu- 
tet D. damit auf e. ausführliche Er- 
örterung an e. anderen Stelle; 8. 
zu 8 28 z. E. — os ö’ &v] $3 
z.E. „Dass (eigentlich „wie) es 
sich aber genau so bewähre (be- 
währen würde) lass, o Gott! nicht 
geschehen“. So betet (ähnlich wie 


genaue Bewährung seiner Worte, 
dass die feile Politik seiner Gegner 
zum Verderben führe, würde zu- 
gleich der Untergang Aller sein. 
Aehnlich Sallust Jug. 24. 9: Nam 
ego quidem vellem, et haec quae 
scribo et illa quae in senatu questus 
sum, vana forent potius, quam mi- 
seria mea fidem verbis faceret. Vgl. 
D. 18. 324. Mir ist kein Zweifel, 
dass in Augenblicken so tiefer Be- 
wegung Demosthenes den nahen Fall 
Athens mit furchtbarer Gewissheit 
sah und glaubte (vgl. 9. 54). Und 
auch darum war die Wirkung sei- 
ner Worte so gewaltig, weil er fest 
an ihre Wahrheit glaubte — vro- 
oyeiv] Wahrscheinlich erfolgte jetzt 
die Verlesung der von D. vorge- 
schlagenen Antwort. s. E. $ 72A.9. 
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NAL. 


UIEPIAAONNHZOT. 


TIIO®EZIZ. 


Ovrog 6 0 Aöyog euygageraı wev wegi Akovvnoov, vaya ö2 00- 75 
Horegov Erıygapesıv "005 ımv Errorohnv env Bilinnov‘” menougpe 
yag „7905 ToVg A9nvelovg Eruoroknv wegi moAhov Ju@keyowevog, 
ov Ev EoTı zei TO are mv Akovvnoov , Ns nv uv av A9m- 
voiov doyadov RInuG, xora Ö8 ToVg Dıikinnov aaLg0Ug uno An- 
oTWv HOTEljETO , oUg Erßo-Amv ö Pilunnog ameırodsı wer Toigs 
Admvaloıg Tip vj0ov 00% amodidwaı EuvroV yag eivai ynsıw), 

2 alrovoı d£ vııoyveirau dwssv. ©. dE Aöyog ou doxer you AnwoodE- 
voug eivan. Omhoi den poroıg nal N uns SvvdEeng aguovie, mokv 
Tov Anuoodevinov MEYEvyvid Tunov, aveuugun Te nal Öıakekuusvn 
70.00 mv Lögan TOVTOV TO Smrogog. nal und za To mi teheı 
Smdev oV nıngov uagruguov ToV vodov eivaı Tov hoyov, " sireo 
vweig Tov eynepahov Ev Toig #goTapoLg Kal un, 'Ev reis mregvang 
AOTEmEnETnuEvoV gogeite. © wer ya AnuooHuns eimde naoonsig 
onodeı, Tovzo ‚de vpgus Eori Koi Aordogle wergov 0Ux, Eyovon. 
EUrEAeıd TE euro den moogeorL zarte V Egunvelev. mo0g de 
Tovrorg xal ‚eundeg To vouigem Ev Toig #gOTEGOLS &ysıv TOUg 0 av- 
Iomnovs rov eyn£gpakov. UNDTTEVORV dE zei of mgsoßvregoL zov 

3Aoyov WS 00 TOD 6NToR0G. zei nepwoaxaoi yE rıveg Ovra Hyn- 


Trosescıs. 


* 


sı Emıyodigpsraı uv m. “Alov- 
vncov] Dieser von Callimachos (8. 
E. $91) gegebene Titel scheint früh 


beanstandet zu sein, weshalb auch 


Dionys (Ex. ze. Auu. c. 10. p.737R. 
u. 2: T. ‚081907: c. 18. p- 994 R.) 
die Rede bezeichnet: weög rovg Bı- 
Ainrov mogeoßeis, oder noch ge- 
nauer: weol mv. Enıotoinv nal 
Tovs ngeoßeıg Todg mega Dılin- 
z0v. — TO nare tr. A.] zu 11. 1 
zur Sache E. $ 73. 


$2 Anwoo#evovg sivaı] Die Rede _ 


muss früh unter Demosthenes Werke 
gekommen sein, weil schon der Ver- 
fasser der llten Rede sie als de- 
mosthenisch benutzt hat. Vgl. 7. 17 
u. 11. 18. — önlor de n pocoıs 


u. s. w.] Vielleicht stützt sich Liban. 
auf Dionysios treffendes Urtheil: ö 
Ö8 . Aöyos 0408 Zotiv dxoıßns rail 
Aemrös Kal cov Avsıornov zugang“ 
ErueunuTeı eig ovuyE . £Eallayns 
d& 7 oguvoroyias n. ‚Veıvorntog 
n Twv allov Tıvos, & om Zn 
oW#Evovs dvvausı naganohovdEiv 
MEQUnEn, oAlynv Enidsıkıv Eyes. — 
to Emi zeAsı] 7.45. — Todro] „jene 
Phrase ‘‘, ‚was gleich darauf durch 
&VT@ bezeichnet wird. — eUrelcıe] 
„‚Gemeinheit“. 

$ 3 nesoßvrego:] vielleicht der 
Calactiner Caecilius, ein Freund des 
Dionys, der ein eigenes Werk über 
die fälschlich Demosthenes beigeleg- 
ten Reden geschrieben hatte, — ösl 
näml. ovre. — 'Hynoinxov] E. 
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slnnov nal ano ‚ung ldeag Tov Aoywv (rosevrn yao KEyonTaı) Kul 
0 ToV TgRYuaToV. ART Karkinnov yag ToV Hewavıeog pnoiv 76 
) vov Aöyov yEyoap@g ArevnvoyEvan yonpnv TegavoLov, palverau 
; 00% ö AnuoodEvns, aAh 6 Hymoınnog vv zarte Tov Kaldinmov 
4 ygagıjv Evornoauevog. vn Jia, aaa” ö Aoyog ovußovAsveı megi 
ns Akovvnoov Toig Adnvaloız un Auußaveıv avonv, al ano- 
Aaußavev , Kal dapegeran egl TOV Ovoudıwv, tavra Ö8 Alsyi- 
vns pnol Tov Anuoodevnv syußsßovkevreva rolg A: Imvaloıg. eira 
Ti ToUTO; dvvaraı yao nv aurmv Hero mode syußovinm nal An- 
RZ Kal Hynoınmog, nei nal a Ada ns aurns ycav Ev 
zn moAıreig mgoRLgEGERG wei Tois puhunzigovou Tov nroomv. avze- 
Aeyov. ul were nal Ö Anmoodevng Too ‚Hynsinnov ws Kai 
mgsoßevgevrog „ned“ Ervrov Hal avriraydevrog du) Mexsdovı. 
5 dnAov oVV OTL 0 uEv ToV Anuoodevovs „Aoyos 0 wegi uns Akovvn-. 
cov Ömdeig 0V owserer, Erelvov de 00% Ovrog Tov svgedevre 7T005- 
Edeoav auTo, apogumv Eyovreg TO megk Akovvıjoov Aoyov eionodeı 
To Hmrogı, ounerı O8 &Eeralovreg el ToVTov Einog elvaı ToV Eneivov. 


2 avdoss ’Admvatoı,, 06% 2otıv Onwg al altiaı, as Di- 
Aınmog airidraı TOVS UAEE TOV dınalov nO0g Vuag Adyovras, 
— .&. Adv. Vgl. zu 1. 1. — on 


Eorıvönwg] Diese mit Eorı gebilde- 
ten Ausdrücke, wie con Eortı TaDL« 


$ 73. — lö8ue] ‚, Charakter “* 
Tov noayuctwv] den (in der Rede 
vorkommenden) Thatsachen. — g7- 


ciw] 7. 43. — ansvnvoyevaı] de- 9. 14, Eorı mit dem Infinitiv 1,20, 
tulisse. p 3. 22, 6,.22,.2.70;:5 dem.ace: :c, inf. 
$A m Ai am’) s. Index in 8. 32 u. 47 (£vı) überträgt der 


Schwurformeln, — Aloyivns] 3. 83 
“Alovvnoov ‚Edidov 0.08 (Anuoowe- 
vns) dmmyogsvs un Aaußevsıv, ei 
didmoıv, ala un ‚arodiöwor, weg! 
ovMßov dLagpEgowevog. — mg001- 
080805] s. Index. — w£uvntaı 6 L.] 
93:72, 

$5 0 zoo Anu. Aoyos] die viel- 
leicht gar nicht veröffentlicht war. — 
dpogunv] s. Index. — ei. eiros] 
näml. £orı. 


Ueber Zeit Veranlassung und Ver- 
"fasser dieser Rede s. E. $ 73. 

$ 1 & &vdgssAdnvaioı] Die An- 
rede beginnt bei D. nur die Re- 
den 20 u. 32 (beidemal &vöeeg dt- 
%00cul, vg1.56.37) und die fingirte 
Rede der anderen Griechen 8. 35 


DEMOSTH. I. 


Deutsche aus der Kategorie der Wirk- 
lichkeit in die der Möglichkeit. 
ai alricı, &g ©. alrıaraı-todg] zu 
$ 14. Franke vergleicht 8.2, 9. 11, 
36. 25 tiv’ &v Eavrov alriav ai- 
TIEGAWEVOS. Unrichtig macht ein 
Herausgeber tovVg 1lyovrag von #@- 
}v00v0L abhängig, wodurch die Har- 
monie der Satztheile («i alziaı ' 
Aeyovrag, AwAvooVOL . SVUGPEEOV- 
tov) unnöthig gestört wird, noAv- 
sovoL seine bedeutende. dem 00m 
Fortıv. On@g entsprechende Stellung 
verliert, und nu&g eine sehr bedenk- 
liche Stellung erhält. av ÖL- 
#alo»] „das Recht‘‘, 2.6 u. 25, 
A. 8, .8.8 u. 33, 9. 15; die Ge- 
rechtsame 3. 27; die Rechts- An- 
sprüche, Punkte 6. 35, Verhältnisse 
$ 9, Bestimmungen 6. 15, Bezie- 


12 


178 vi. 


[AHMOZ®ENOTE] 


#wAvoovoL HvußovAovg nuas yiyvsodaı Unto Tav dulv Guu- 
PEo0VrW@v' ÖELvov yao av sin, El ınv Enl Tod Bnuatog XaQ- 77 


onolav ai zug’ 


EHELVOV TEUTOWEVRL 


erıotoial avehoıev. 


yo 0’ Duiv, © avdoes ’Adnvaloı, BovAoucı meWrov ubv meol 
ov Dihınnog Eneorahnev, weg) rovrov ÖLsbeAdeiv‘ Voregov 
Öt, mEol @v ol ngeoßeıg AEyovoi, xl nueig AgEouev. 
Dikınmog yag Goyerau wer regt Akovvnoov Aeyov os 
dudn HLÖWOLV ERVTOV 0V0AV, Und 0): 0v ‚Ynoıv dınalog av- 


Tov anaıreiv' 
vov Eysıw. 


0V YaQ Dueregev ovoav ovre Aaßeiv oVre 
EAeyev Ök Hal MOOg mu&g TOoLOVTOoVg A0yovg, OTE 


\ P) x >) ! c \ . ’ ’ 
TO0S RVTOV ENOEOBEVGAaUEV, 5 AmoTag apeAousvog TaVTNV 
\ lüre - Pr m 
nv vN60V KTnOcıTo, Hal TTOOSNHELV aurnv ERVTOV Elvaı. 
m \ \ r e 9 47 E $) ‚ 
3 Tovrov Ö& Tov Aoyov, @g 0Ux Eorı Ölxaıog, 0v yalerov Eotıv 


hungen 18. 238; z& av vouwv 
Öinaıe, welche aus den Gesetzen ab- 
geleitet werden, 25. 3; ra xoıva Ö. 
„das gemeine Recht , welches Alle 
umfasst, 25. 28, 6. 10, (bloss to» 
Adıvalor aoıvov 9. 44); ra 'EA- 
Anvına Ö. (vgl. 14. 37), „allgemei- 
nes griechisches Recht‘, Staatsrecht, 
wie es in Friedensschlüssen, z. B. 
dem antaleidischen festgestellt war, 
2. 24; tov ©’ Eiimvınav dınalov 
of Ag«TOÖVTES OgLoral . yiyvovraı 
15. 29; den Gegensatz bilden Ta 
!dın luca 1& 2 rais mohırelous. 
An uns. Stelle möchte ich verbinden 
®, av dınalov moög vuds (s. zu 
9..17 0.20 10° ‚>ı) „für Euer Recht“ 
(wie 18.238 sd ö: Akysıg 7 ta moös 
Onßetovs Iinaue), entsprechend dem 
dOntE TOV vulv ovupsoovzmv. Denn 
das ganze Prooemium ist mit so 
kunstvoller Gleichmässigkeit gebaut, 
dass dem Objekt nv Ertl 70® ß. =. 
das Subjekt ala” &4. 7. Er, undin 
der propositio TE@ToV uEV u. S.W, 
V®6rEp0v Ö8 u.s.w. beide Glieder voll- 
kommen gleich gemacht sind. Uebri- 
gens sagt der Scholiast richtig: der 
Paxgews avayıyaonsıv To mwgo0LuLov 
@g Övgpogorvrog Tov 6nrogos Ent 
toig yodunası Dılınrov nal AE- 
yovrog were fr nPsı moös Todg 


Ad'nveaiovs. — reumöusvaı Emt- 
croLai av&loıev]) Schwere Hiate 
d. h. solche welche durch den Zu- 
sammenstoss langer Endvokale (aus- 
genommen xal, 7, un, mol u. a.) 
en (langen oder kurzen) Anfangs- 
vokalen da entstehen, wo weder eine 
Pause in der Aussprache, noch eine 
Krasis denkbar ist (auch kein Di- 
gamma oder Spiritus Asper das zweite 
Wort beginnt), sind in unserer Rede 
92 an der Zahl, während Demosthe- 
nes dergleichen nur ganz vereinzelt 
zuliess. s. Index in Biat. ao 
nueis] s. zu 4. 30, wenn anders 
nicht hier ebenfalls an mehrere Red- 
ner der antimacedonischen Partei zu 
denken ist. 

$ 2 ‘Alovvnoov] E. $ 73. — Öt- 
dwcıv] „geben will“, 4.12, 12. 14. 
Kr. Gr. 53. 1. 7. — vudg pnoiw. 
amaıteiv‘ Od yag (avrog) Außelv] 
Ebenso wechselt mit den Subjekten 
die Construktion $ 14 nach «&ı00», 
$ 32 bei öuoAoyov. - 

$ 3 todrov Ö& rt. Aoyov u. S. w.] 
Als Beispiel der genauen Analyse 
freilich einer rein formalen 
welcher die Reden von der späteren 
Rhetorik unterworfen sind, führe ich 
Hermogenes 3. 110 Behandlung un- 
serer Stelle an, Er bespricht die 
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avrod apelsodaı. Amavres yap ol Anoral tovg aAAorglovg 

Tomovg Haraiaußavovres Kal TOVTOVSg OXVOOVg MOLOVMEVOL 

EvrsbFsV TOVg KAAovS Kaxag HoL0Vow. 0 Ödn Tovg Anorag 

TIUWENGAWEVOg Aal x90TNOaS 00% av Ömmov eixora A8yoı, 

el pain, & Exeivor Adixwg nal aAAOTELa EIiYov, TaÜT« EavroV 

Ayiyvsodaı. El yag Tavra 0vyxwoNGErTE, Ti nwAvsı, xal ei 
Se, » \ v ’ a r a 

zıva vis Avsunns AmoTai TonmoV auraAaßorev N ee 7 

"Tußoov 7 Zuvgov , Kal TIVES TOVTOVG vovg Anras ERRO- 

baıev, EUHUG Hal TOV TONOV TODTOV, OD n0av ol Anorat, 

TOV OVT« NWETEOOV, TOV TLUWENGAUEVWV ToVg Anotag yiyve- 

50901; Dihımnog Ö’ 00% ayvosi tadı ov Öixaıe Acyov, Ai” 
ei al Tıg KAAog EmioTausvog NAORAIOVEHNVEL Av Vuog- ole- 

taı Und ToV Ta Evravda droıanosıv [ueAAövrwv], @g av av- 

-Tög Euslvog BovAntaı, nal nolv Vreoynuevov, al vüv ÖE 


Einführung der xspdAaıa (capita 
quaestionum ): „Wenn wir hiebei 
von den Gegnern ausgehen (wie hier 
von Dilınnos ) ‚brauchen wir zu- 
nächst eine ‚wo0rwaoıs (hier na 
Aunnog.. Engeoßevoausr ) „4. i. 
die Ankündigung der dnopogd; so- 
dann die ae (h. @g Amorag 
.. E0vTod eivaı) d . die Rede des 
Gegners; hierauf die Kvrımgo- 
Taoıs (h. TOdvToV Ö8 t. Aoyov... 
GYELECHEL) d. i. die Ankündigung 
der Avsıg, die auch dvdvmopogd 
heisst; sodann die Avaıg oder &v- 
Pvmopogd (h. &mavreg YoR .. 
Ervrod yiyvssdaı) d.i. die Wider- 
legung“‘. Soweit Hermogenes. Wenn 
aber offenbar das die drrimgorasıs 
beginnende zodr. Ö8 r. Aoyov 
ebenso auf das die moordosıs be- 
ginnende Aeyav und &Aeyev hin- 
weist, wie das die KvFVnopoER« 
schliessende Eavroüd yiyvsodaı 
auf das £Eavrod sivaı am Ende 
der vro@ood, so verräth damit der 
Verfasser selber eine schulgerechte 
Zierlichkeit (vgl.zu $1lu.13 u, 44), 
die allerdings zu seiner sorgfältigen 
Haarfrisur (E. $70) stimmt und mit 
seinem sonst herben Wesen in kei- 


nem Widerspruch steht. — gs ovx 
Eotı Ölnauos]| zu $ 18. 0. dm rt. 
Anst@g] ‚eben der ee 


Räuber‘, Dieses Wort enthält das 
Hauptargument des Redners gegen 
Philipp’s Ansprüche, und wird des- 
halb gleich hernach 4mal wiederholt. 
3.,2u.12. 17. 

$4 ai ei] Dieses nal wird un- 
ten durch #ai vor T0v romov wie- 
deraufgenommen, — Anuvov u. s.w.] 


E. $ 3A. — Tv tıuwgnsausvov 
yeveodaı] zu. ‚12, 21. 

$ 5 ayvoe. A£yav] 1,15, 10.74, 
Kr. Gr.56.7.1. — raevı ’] Was? — 


& mai tıs &a2os] Xen. An. 1.8: 15 
nal doysoduu ErloTaWaL Os Tıg mei 
@ARog, D. 24. 4 &yo 6’ eimeg tivi 
TOoVTO Alm nal mEOSNAOVT@g ei- 
onruL, voulto xawol vOrv Kguor- 
Teıv Einelv, Vgl. zu 3. 3 EUTTEQ 
NOTE. — TOVTaE, - duoınnosıv u. ÜNE- 
oynwevov] Den Ausdruck Hyperba- 
ton (verbi transgressio Quintil. 8.6. 
62) nahmen, wie es scheint, die 
Techniker aus Plato Prot. 943 €: 
ar’ unsoßarov Öse Deivaı Ev to 
Lower To Arad EDG . Anaximenes 
T. ont. c. 30 av un vneoßaras 
KdTE (TE Ovouare) tıdouev, AAA” 


12° 


180 vu. 


’ \ Br er 
nourrövzom. AR um ov0 Enelvo ye& Aavdaveı abrov, orı 78 


[AHMOLOENOTEZ] 


di auporegov ToV Ovoudıov, OmoT£g@ dv XoN09E, dusig 


6 &5ere zyv v70oV, @v TE Aaßnre av TE dnokaßmre. 


ti ovVV 


avro dLapegsı un TO dınala Ovouarı yoNoduevov amodod- 
vaı vuiv, aAla Öwgsav dedwnevaı, To aölan; 00% lv’ EVEQ- 
yErnud Tı »arakoplontaı oo Dudg (yeAoiov yag av ein 
ToDTo TO EVeoyernun), aAA tv Evöslänta anacı voig "EAkn- 
cv ori Admvaioı ta Ev 11 Yahcıın Xwoia ayanacı muoR 


tod Mansdovog Auußavovres. 


Sa ’ m 
Eotiv, 0 Kvdgsg Admvaloı. 


m ’ ce r ’ [4 
toVro Ö vulv 0v zoımTeov 


Orav Öd& Akyn meol rovrwv wg EHelsı dıadındaaodaı, 
IN 9 3. ‚ en > \ 3 AR ‚ 
ovötv aAA m yAsvaßsı vuag, nOWTov usv adıav Admvealovg 


del Ta EygwEve EEjg Tarrwuev. 
Longin z. ®d. c. 22 definirt das Hy- 
perbaton: "Eorı 08 Aegeov n von- 
cEwv &u Tod Hart’ EnoAovdlav E- 
#ıvnusvn te&ıs. Derjenige Fall. wo 
der Artikel von seinem zugehörigen 
Worte ansehnlich getrennt ist, heisst 
v. na VmEgdEoıV oder v. war’ 
dvaorgoynv. Beispiele 1.13, 2.16, 
4. 51, 5. 8, 6. 2 u.29, 9.17, 19,47 
Toav Orte nv elonvnv Zmoısiche 
AeyWevrov. Ueber das dreoßarov 
ara napevdecıv vgl. zu 2. 5, 
Se ‚weiv], 1. 11; Arist, Vesp. 
1064 moiv noT’ mv, melv tadra' 
vov Ö’ olyscon; ‚häufig bei Thucy- 
dides, besonders in Wendungen wie 
Ev To noiv zoovw. — nal. 23 zu 
2.10, Aeßnte .. amoAaßnre] ist 
durchaus kein Wortspiel, da sich 
eben um diesen Unterschied die ganze 
ernste Streitfrage bewegt. Aber 
auch Dem. spielt nicht, wie nicht 
selten Isocrates und häufig Cicero, 
mit &reiAdo@v und moogEAdav 8.18, 
raraonsvatereı und mugaoneVCe- 
rar 8. 43, vgl. zul.4u8, 43 
ES vumior und vd vunriov. Ein 
Beispiel dieser durch Zusatz oder 
Wechsel von Präpositionen gebilde- 
ten magıoe spielender Natur Ss. zu 
9,2 Eoras . EbEoran, ein anderes 
57. 12 va wvro T £Eovola yE- 


voLzo Omöoe BovAoıro KUTNyooN- 
ca .. Euol TE EnyEvorıo dnohoyn- 
saodeı; wohl auch 19. 266 ai 
Dilummog 004 Uneiyev UMAAOVmv 
roig moodıdovorv 000” eiyev 07) 
Adßn. 18. 239 Eved£yero 
. Öeysodar; vgl. zu 2.9 ovugpeen 
. Gegen, 4.1 suveßovksvoan . Bov- 
1eveohan. Ueber andere Arten von 
Wortspielen_s. zu 8. 27 u. 12. 17. 
$6 zw ovv u. s. w.] ‚Warum 
legt Ph. solch Gewicht darauf, nicht 
mit der rechten Benennung .., son- 
dern mit der unrichtigen ..? nicht 
darum, damit‘. Die chiastische Stel- 
lung hebt besonders den Begriff ro 
öl. — aVTo dLapipe .. xon- 
odwevov] zu $,13. — dedwxevan] 
zu 10. 15. — ayanacı Aaupavov- 
reg] nach Analogie von dveysodeu 
8. 33, Kr. Gr. 56: 6. l: © &. 
A®.) mit Nachdruck am Schluss des 
Satzes (vgl. zu 8. 74), denn Athen’s 
Seeherrscl:aft war bis dahin unbe- 
stritten. 
$ 7 Aeyn meol rovıwv] „in Be- 
treff (s.$.9u.14 u. 18u. 30 u. 33 u. 
36 u. 39) dieser Punkte erklärt‘, — 
oVÖV AA n] Man hake nebenein- 
ander Xen, Anouv. 2. al ENLOTE- 
uevov d@Ako ovötv N zonuare 
GuAhtyeıv und ovx nristevro EAh 
n ucdav nalkoaı aaı ovnnanal e- 


« 
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neiv Ar. eig. 1105; ferner D. 19.52 
ti &h)0 MEOONKEV N ovvanelv; 
und dus Ö& moooHnev oVötV «AR 
n dnokoynPnvaı Antiph. 1.0. 33 
ferner D. 23. 62 zu, y&o @AAo &or) 
to WETOTOLELD N OTav nor or 
@aAro zo SUyyeiv n 6tev . ug 
yodyn; und z/ fo Eotıv @ BeAtıoTe; 
B ti yae ara’ Ki) ROHOG Ar. Plut. 
1172, und 0 Ö’ avauöng Eu tivos 
avondohn tov allwv dAA 7 
örev tıg roAud; D. 25. 68; ferner 
Pl. Staat 367 e (oVötv &AAo Gnonav 
n zodro und oVdtv LAAo onomeiv 
nEOCNHEV dvdoono aA N 10 
&g10r0v Pl. Phaed. 97d (vgl. Staat 
553 d, eis KArorı Emoßheypas, arh 
N eis Toro 429b, 7 Eyere tı @Ako 
telog Atysıv dAA” N tag ndovas 
Pl. Prot. 354d); ferner „Hipparch. 
com. 4, 431 M. mov 0° Eyaı deyd- 
eL0V 00708; ‚B oddauoder, ev 0i0” 
Syo, aha” n damidıov Ev und, oV- 
dauowev aAAodEv Gnomeiv AAA 
N &u is amayyshlas D. 34. 16; 
ferner D. 56. 11 Onws 9 vods ‚un- 
Jauod naranlevceret dA” n eis 
Adnvas und oim &v daveioauuev 
eis Er72009 Eumogıov 0VÖLvV a@AR” 
N eig Adnvas 56. 6, und spodg« 
yao KVTo TaÜra ödkeı undauod &A- 
koWı naduos EvrsvEschaL Pg0- 
vns&e dAA’ m &nei Pl. Phaed. 68b. 
Wer diese Stellen vergleicht kann 
nicht anders als Klotz (zu Devar. 
p- 31 u. s. w.) darin beistimmen, 
dass ursprünglich &AA’ 7 identisch 
mit @4o n gewesen ist, dass all- 
mählig aber in dieser überaus häu- 
figen Verbindung «44o an seiner 
Selbständigkeit (daher auch den Ac- 
cent) eingebüsst hat, und somit der 
Autor, welcher den Begriff &AAo be- 
tonen wollte, genöthigt war, entwe- 
der &440o von n getrennt zu halten 
(und selbst durch ye zu heben, wie 
Pl. Euthyd. 287d, Crit. 65d, Ar. 
Eeel. 771, Aesch. Pers. 224) oder 
aber jenen Begriff noch einmal selb- 
ständig auszudrücken. In gleicher 
Weise lassen wir unser substanti- 
virtes „„Anderes‘‘ unverändert, wenn 
eben dieser Begriff betont ist, ma- 
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chen aber daraus ein Adverbium: 
„anders, weiter, sonst‘ (vgl. zu 
2. 18), wenn wir den verglichenen 
Begriff selber hervorheben. Daher 
D. 37. 53 ot une ‚Svyyraums unt 
&AAov undevos eloıv n Tod nAslo- 
vos, aber ‚ödevög Avolovg Epnosv 
eivaı dAA” m Tod ovvdıakdoaı 
33. 17. So heisst 8. 73 &orı 6’ 
oVötv @AA” n Aoyor: „nichts weiter 
als Reden“, vgl. 45. 69, Lys. 19. 
28, Ar. Frö. 229,: Pl. Gorg. 513d 
524b, Ion 534e 0. 0. N Egumveig 
eloıw, D.24.49 nei ri Aoımöv eo’ 
nwiv AM N narwleivodaı (Pl. 
Phaedr. 231b, Xen. Oyr. 2. 1. 21, 
Aesch. 1. 154), 45. 23 AR” 7 
cp@v KUTEV HaTnyogoı YEyovaoı 
ötı evdovrar; noch mehr adver- 
bialisch 24. 98 örav undE TOOTO 
aha” n (anders als) neol Anyovra 
Tov Evıavrov N Außeiv (Ar. Fr. 
1130) ;, 29. 7 0v0E TeroAumneE dLo- 
nsıv dAR N ( weiter als) Tavrnv 
(uagrvolav) ulav ovoav, Pherecra- 
tes com. ‚2. 234 M. nauvvovsı wi 
"unıeiv AR’ n uiov (nu) ,, 

34. 7 080» ö” adroV ee 
uvov ‚Enatov ... 00 KATNYOEaROEV 
aM” m ‚Mevranıoyıhlav dgayuan, 
90. 7 00% nAPov 0) vadıaı . al” 
n öAlyoı 50.60, 24.59, pr. 1441.2; 
Thue. 5. 60. 1 0 were Tov_ misıo- 
vov . BovAe svowsvog aAA n Evi av- 
Öot noıvwoag, 3. 71. 1, Lys. 4. 18, 
Isocr. 14. 16, 18. 41 (dagegen A. 71 
ei wev undauas Eidg oiov zT 
nv Inkodv tag auras mockaıs, 
air” N dıa uuas idö8ag, Pl, gıRo- 
copia nLoTEvsL ovdevi EA aAR 
7 aden Eavrn,, andererseits wieder) 
as 00% olov T’ elneiv dA” N ware 
tov NWaETnAoTwv Isoer. 15. 91, 
2. 32. Ganz dem nihil aliud quam 
(s. Fabri' zu Liv. 22. 60. 7) ent- 
sprechend tritt die Formel ovö}v 
d@AA” n zu dem Prädikat, wie an u. 
St., 14. 13 0. 0ow «AA 7 davm- 
noovcır „sie werden nichts weiter 
(sonst) als ““ Isocr. 8. 37 o. dm 
cvußovAsvovov nwiv . nıvdvvever, 
Ar. sig. 475, Pl. Phaed, 76a o. d 
n avamuvnonovreı odroı, Meno 


u 
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Ovrag moög tov &u ITEAAng 6guWuEvoV meol Tav vnowv dıa- 
Öinatsodeı, MoTsE' vuersgaı N Eneivov slolv‘ Onote yag N 

\ 7 ce e ’ e b} ’ \ 4 r x 
uEv ÖVVauıg n VWETEOR, N EAEUVEOWOAGE Tovg EAinvos, um 
Övvaraı Vuiv ta Ev 11 Yahcrın ywola ÖLaooksv, ol Ö8 
dızaoral, olg Av EnıTgedmtE, ol #vgLoı ng brpov, oVToL 

E ’ , 9 \ N 67 ce Pr 
8 dulv 6W00VOLV, Euv un Dikımrog avroVg molinter, og vweig 


76b 0. @. n &nırorreig, Xen, Cyr. 
1. 6. 39; auch zu Partieipien, wie 
unten $ 14 u. 18, Isoer, 8. 86, Pl. 
ö vowoßrerns u Am moös znv 
weylornv KoETNV PAemov Inası T. 
vowovg, Meno 840 oVötv dA’ N 
&owrnoavrog Ewod. Aber auch hier 
tritt die ursprüngliche Einheit mit 
Fr: aAAn in Beispielen wie @Alo oVö&v 
n, En ynS Evavuayovv Thue. 4.14.3, 
ti ao ovroı n EmeßovAsvonv 2 
39. 2, 6. 80. 2 u. 0., entgegen, wo- 
bei natürlich wieder, wie oben ge- 
sagt ist, auf 0420 „der Nachdruck 
liegt, vgl. 33185. = Onwg dmoyvorc 
N Tod &Mo vı n Roareiv Ins ynS 
pl, Crit. 52d. Denselben Ton hat 
«ARo in Verbindung mit eigenen Prä- 
dikaten; wie ebd aAlo MOLOÖ- 
cıv n atıordcw 8. 10, vgl. 8. 
27 u. 62, 9. 2, 21. 124 OBÖR 10V 
FEeigyorre Karo mu xen vouigsv 
mOLELiv n apshtorhaı, 52.28 dv ov- 
Tog BovAnraı .. @A4o unmdtv moın- 
can EEognWceL, Pl. Phaed. 64a, 
Lys. 27. 16 0. &. nOLElTE, ij öveudi- 
Sere, Xen. Cyr. 2.4.9 0.0. oe N 
Tıu@v ,, „Isoer. 122192 mon 0.5 w: 
moLElv n ToVTO dvvausvon, 5. 128 
zov 0.8. dvvauevov n Todro moLEiv 
Xen, An. ‚2. 2.13 0. &. Övva- 
‚evn n drodoivaı, D. 42. 14 0. 
a. BovAousvos, n doxsiv .„ Ösdw- 
nEeval, 3.10. &. wor donoBcı» 
n auagravsıw (vgl. D. 19. 47 0. &. 
parnsovraı aAnv magadovTEg), Pl. 
Ap. 30a 0vÖr yag a. rneoadTrwov 
Ey® megLeoyo war n, neidwv, Xen. 
"Ei, 7.4.11 0. a. moudbavres n 
ÖNWoKvVTES nv 10gav amnıdor, 
D. 42.29 0. @. naraonzvaßeıs 
7. . coli löie vov eivaı, Darum 


aber da wo &40 odötv m oder o 

dA n ohne eigenes Prädikat ste- 
hen, die Ellipse von zoıeiv u, 
dgl. anzunehmen erscheint mir un- 
statthaft; beide Formeln sind viel- 
mehr als absolute Casus, etwa wie 
TavrO Todro, Övoiv Poaregov (vgl. 
Lye. g.L.833 nlvder oVÖEV Ereoov 
n poßovusvog un, rt. u. zu 12. 12) 
anzusehen. Die enge Verwandtschaft 
übrigens der ursprünglich identischen 


‚(Curtius Etym. 1. 323) &/Aog und 


AAAc beweisen auch Stellen wie D. 
43. 49 00% @v ‚Exor, od. Ö., I g 
(dis. dal) odd” ÖTIodv dmongi- 
vaodaı 0 naig n, orı EvßovAlöns. — 
tov &n IlEAAns Oou.] zu 11.22. — 
Ueber Pella E: $ 19. — dtadına- 
Secdaı] zu 8.57. Bekker An. 1. 736 
Aıadınacia" 00% amaos, na0a dan 
dındinnoia naheiter, ch2” &v eis 
megl Tivog auguoßnenois Eotıv OTw 
mgogmHEL udhhov . so z. B. ind. Ölen 
avrıdoosog E. 850. — n u. Övve- 
wis. . Svvarar] „wennEure Macht, 
die Befreierin (mit Stolz) . nicht ver- 
mag‘. — Emıreäipnte] technisches 
Wort: „Schiedsrichtern überlassen‘‘, 
s. zu $36. Schiedsrichter (diem 
ra’) kommen im Privat- Recht sehr 
häufig, aber auch im Staatsrecht des 
Alterthums vor. Thuc. 1. 18 & d& 
KVTIroLodvraı (die Corinthier und 
Kerkyräer), dixag 79elov dodvaı &v 
IIsAonovvnc® nagd noAscıv wis dv 
KdgporTEgoL Evußocıv. Eine solche 
Stadt hiess &x#Antog. Livius 8. 23. 8 
cum Romanus legatus ad disceptan- 
dum eos (Samnites) ad ' communes 
socios atque amicos vocaret. — oi 
#voLor T. Ynpov] ‚„‚die Stimmher- 
ren‘ mit Bitterkeit. 
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0bx OuoAoyovuEv@g, OTav Taüra ÖLang«TTNodE, av Ev 
NTEIOD ANAVTWV KPEOTNAATE, nal Emiösiavuraı Anaoıv dv- 
Igumoıs OTı 0B08 eo) Evog aurav dapavıziode, eiye megl 
tav Ev 1: BaAarın, 00 park loyvew, un dıeymvısiohe, 


aA dıadınaasahe; 


"Erı nsol OvußoAmv Pnol meroupevaı MOOS Uudg Tovg 
moLNoouEVvoVS, Tale Ö: Avon 20sodaı 0bx Emsıdau Ev To 
ÖLHROTNOLW TO TREO Vulv KvE@FN, @GTTEE 0 vouog neieveı, 


aAh 


3 \ e e \ y w B) ’ \ ’ 
ETTELÜRV WG ERVTOV EMAVEVEXIN , EPEOLUOV TNV IRQ 


c En 
vVURV yevousvnv yvwoıv sg Eavrov TOLOVWEVOg' BovAstaı 79 


$ 8a. ÖdLamentınoWe] „das fer- 
tig kriegt“. — 1@9 Ev nmeigw] Die- 
ses neue Moment wird mit über- 


raschender Energie enthymematisch 


zu 5.25) eingeführt. — ovÖR megl 
vos] Hermogenes 3. 288: Eri oxn- 
NOTOL no homiteı TDG nal TE HoL- 
vongenNn, oiov' nal ei undE uf 
Ev @ARD, dvri Tod, & Hol dia un- 
öiv @4lo. Ein stärkeres logisches 
Gewicht fällt durch ovd2 ne quidem 
auf das Zahlwort. Beisp. s. mlex 1 in 
ovdk eig — El ye] „wenn ja“ 
Index in ye. Bladındoeode] 
schliesst diesen mit dıadındoacdeı 
eingeleiteten Punkt ab. s.zu$13u. 
8352. Bu zu:D. 2.7, 

89 Erı] setzt me@rov uev in $7 
fort, wie Cic. nat. d. 1. 4 primum 
ey "etiam. Vgl. D.8. 14 u. 16. — 
svußsAm»] Der Rechtsverkehr (ju- 
ris commercium) zwischen zwei Staa- 
ten wird durch Staatsverträge (ovv- 
Inncı oder svußoA« ) geregelt. 
Harpocration: svußoda ' ‚as cvvan- 
Haug 0 av Ahkmaoıs at moAsıg ‚DE- 
wevau TETTO GL roig mokltaug D0TE8 
dıdowen ai Aaußavsıv va Ölnaıe 
(über ra din. s. zu$ 1). Die Staa- 
ten verpflichten sich, wie Thne. 1.74 
sagt, To dıdipoga Ölnn Avsotaı 
Kata EvvYnunv, u. 5. 18 din 
zonodaı na9” 0 rı dv Evvdavran. 
In diesen Verträgen waren vornehm- 
lich Bestimmungen getroffen megl 
tav eisayoyiuov (Handelsverkehr) 


— 


nal meol tod un adıneiv (Perso- 
nenrecht) Aristoteles pol. 3. 5. 10. 
Von diesen spricht, Andoe. 3.18 7008 
us» tags alias mohsıs &v Tois Gvu- 
BoAoıs svvridEwede um Ebeivaı und” 
eiogau unte Önoaı ToV EAevEgor, 
Ev dE, TuS nagePn , usyaAnv &n- 


uiav Eni tovroıs Eewev; noch 
weiter lässt uns Polyb, EN Ba | 
sehen: ot wEv megl XOgaS, oi 2: 


megl coucTwv (Selaven), ot de negl 
Posuudrov nnov &upıoßmrodvres, 
Evıor Ö8 megi syußoAaiov (Priyat- 
Contracte) wa Tov eig avrodg adı- 
nuatov‘ tıvig wEV 0% PaOHOVTES 
dvvaodaı Tuyeiv Tod dinadov HaTı 
To svußoAov dıa TO T0v Bilınmnov 
&ymomreıv ın Öimauodoore. Die Pro- 
cesse auf Grund dieser cvußoAr 
heissen dixaı ano ovußoAwv, und 
wurden in der Regel vor dem Forum 
des Beklagten geführt, doch so, dass 
dem Kläger Appellation an sein ein- 
heimisches Gericht zustand; sie wa- 
ren also &p&cıuor, d. i. einer an- 
dern Instanz, wenn man wollte, 
unterworfen. Die ovußoA«, welche 
Athen mit andern Staaten, hier mit 
den bevollmächtigten Gesandten Phi- 
lipp’s (7. moıncou.) abschloss, wur- 
den für Athen durch Zustimmung 
der Heliaea gültig (&v To Öinaory- 
ein — MVodPN). Nün aber will 
Philipp ihre Gültigkeit erst aner- 
kennen, wenn sie ihm zur Ratifica- 
tion überbracht seien (Emavevey®); 
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ya9 vumv roüro mooAaßelv zul ÖuoAoyovuevov Ev Tolg Gvu- 
BoAoıg #artaoınoaı, orı av neol Tlorldauav yeysvnusvov 
adırnudıav oVÖtV Eynaksite auT® @g adıxovusvor, aAAR 
Beßawodre dınaiag avrnv Ereivov nal Außeiv Hal xernodeı. 
110 xalroı ’Admvalov ol &v Ilorıdaia aaroınodvreg, 00% Ovrog 
avroig mohewov 900g Dikınnov, aAha Ovuueyias, nal V0R@v 
ou@uooucvoav, oVg Dihımnos toig olxovoıv Ev IIorıdale @uo- 
GEV, APNEEINEAV 5m’ adrod ra Aryuare. radra dn Bov- 
Astaı Tadınuare moAAdxıs navrayooe ao vuiv Beßaıwon- 
__cdaL, oTı oVT Eynaksite [euro] 00 Nystohe adıneiohen, 
Ilröwel ori ye ovußoAwv odder dEovraı Meusdöveg oös A9N- 
veiovg, © magEANAVIRE vulv X00vog TExuNgLoV yEveodho' 
oVTE yag Auvvrag 6 nano 6 Dıkinnov 0VF ol @Akoı Baoı- 
Aeig ovVdsrWnors ovußoi« Eromoavro 00 nv noAıv av 
Fnuereoav. nalroı pe aAslovs pe noav ai ’ Enyuublen Tote mgöS 
aAAmAovg 7 vov eloiv' Ep’ nuiv yag nv n Maxsdovia ao 
g6E0VS nulv Epsoov, Hal toig Eumogloıg tote uhAAov m vüv 
Nweig Toig Exel naxeivoı Tolg naQ’ nulv EXEWVTO, Kul Eumo- 
oıxal Ölacı 05x Noav, @gnEE vüv, Angıßeig, al xara unve, 
zo0docı undtv Öeiodaı GvußoAwmv ToVg To00VToV @AAnAmv 


er macht also, sagt der Redner, Eure 
Entscheidung (yvocıs, Erkenntniss) 
Zp£cıuov @g &uvrOv, zu einer sol- 
chen, die vor ihn, als eine höhere 
Instanz, gebracht werden kann. 57. 6 
el yo mavT Evonigere a Ölnaıe 
Ivvjosodaı TodVg Inuöres Jane? - 
var, o0n @v Eö@narre nv eis vuds 
Epsoıv, 40. 31 0dT0R . OrL dme- 
dintnoe won ö dıaıenens, odVTE ‚Epn- 
nev eis TO ÖinaorngLov Eviwsıve 
Te m ‚Nearem . . ol u8v Ah0L nal 
70. mivv WINORG dinas eis vudg 
&pıdoıv, auch $: 55. — Vu@v zovro] 
= 2.20, ötı r. a. Ioridaıev] 

. $ 25A. 6. 

ke 10 ravre . tadınyuere] „bängt 
wovon ab? — roig olnodcıv &v 11.) 
zu 10. 51. — moAlanıs mavrayoce] 
„oft und allseitig‘‘; zu 10. 59. 
Beßaurwoaodear] zu $ 16. 


— 


$ 11 Erei] „denn“, s. Index. — 
örı ye] zu $8. — Auövres] E. $ 18. 

812 nalroı ye nhelovg ye] s. Index 
in ye. — af Emıwäleı) zu 11. 13. 
— ‚Pogovs] E. $ 17. — nueis rt. 
EnEl Kansivor T. U.n.) zu 3 1. — 
Zumoginel Olnaı] 33.23. ai Ö8 M- 
Esıs av dın@v Toig Eumoooıg Eu- 
unvol (d.h. innerhalb 30 Tagen 
abzuurtheilen) eicıv anO Tod Bon- 
dgouıWvog wEygL Tod uovovyL@vog 
(also im Winter), ?va TegazroNWe 
taov Htnalov TuyOvTES Avdyovraı. 
So folgt auch heute bei Wechselkla- 
gen die Vollstreckung sogleich dem 
Urtheilsspruch. Den Gerichtshof bil- 
deten in Athen Sachverständige (vav- 
rodinee) unter dem Vorsitz von 
Thesmotheten. — zowvdoaı undtv 
Öeiodaı 6.) „Verträge ganz unnö- 
thig machten“. 
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I ’ 2 > 4 9 x [4 Ed [4 2 ’ 
13 ameyovras. aAA O0UWG OVÖEVOG TOLOVTOV OVTOG TOTE OUX EAV- 
N D 7 ’ ER UN, ’ nm 
orehsı Gvußoda mMoınoauevovg ovr £4 Manxsdoviag mAeiv 
Aynvabs Ölnag Ambousvovg,. 0v% nuiv eis Maxedoviav, 
ns EN en N Pr „© ER 
aAh” mueis te Toig xrel vouluoıg Exsivoi TE Toig neo Nuiv 


as Oinas EAaußavov. 


un odv ayvosite Otı Ta ovußoia 80 


“ Tadra yiyveraı Eis VHodoynv Tod und augpıoßnenoaı EVAO- 


yog Duag &rı ITorıdaies. 


Ilsoi d& t@v Anorav Ölnaıov pyoıv zivaı xoıwn pvAar- 
m 67 ® 67 b) \ 
TELV TOVg Ev N HaAdrrn KRXOVEYODVTaS Vuog TE Hal KUTOV, 
LEN We b) DEN Be n Be > \ f 

ovdEv aAA n TovVr aEıov, VD numv Eis nv Vakarrav 
m N = m em € ” D a 
KATROTEINVaL, zul OuoAoynoaı vuag wg Avsv DıiAinnov 0VdE 
\ $) m G \ ‚> 4 El) \ 

15 nv Ev rn Yakarın pvAaanv Övvaroı Eote pviarreıv, Eri ÖE 


$ 13 zoıovrov] d. i. ein so ge- 
regeltes Gerichtsverfahren in Sachen 
des Handels wie heute, — EAvorte- 
Ası mo moauevovg oVTE (Erelvovs) 
mAsiv Ö. Ambouwsvovg, 0v#” nwiv] 
‘vgl. 3. 20, 7.6, 8.46, 8.12, 47,5; 
Kr. Gr. 55. 2. 7. — Ölnos Am. und 
Adußavov] s. zu $ 9. Nach den 
neuen ovußoA« hätte der Kläger im- 
mer am Heimathsort des Beklagten 
sein Recht suchen müssen. — JIo- 
tıdalas] das Kernwort des Argu- 0 
ments steht am Schluss. Vgl. zu 
$8u15u 44 zE 

$,14 Anotwv) E. $ 62. — oVd8V 
all n] zu $7. — roür’ . RO- 
rastevnvaı) zu 1. 16. Kr. Gr. 51. 
7.4. Beispiele, wo der Artikel den 
Infinitiv einführt: 18. 2 u. 123; 23. 
3 u. 7. ' Kein Artikel: 3. 7 u. 12, 
6.8): 7,30, 8.43 u. 72,9. 9. u. 
23, 10. 15. — gvAannv pvidtreiv] 
wie Xen. Anab. 2. 6. 10. Ebenso 
lassen sich viele dieser in unserer 
Rede vorkommenden, aus Substan- 
tiven und Verben gleichen Stammes 
gebildeten Phrasen auch anderswo 
nachweisen oder durch ähnliche be- 
stätigen, wie $ 1 alriars sg alrıd- 
Tau (D. 36. 25 vgl. rag narnyogias 
&s KaTmyogodoL 8. 8, tr. Aoıdoglav 
nv ERowdoondn 21: 132); 2,0..21 
Eheyev t. Aoyovs (D. 9. 41, u. oft, 


vgl. zo ‚moRyuR erodyen 8. 75); 
$, 12 ‚POgovS EPEIOV dl. 16, vgl. 
sisp£geıv nV eespogav 27:9 u. 
37 u. 64; Asırovoylas &s Aehzırovg- 
ynne 36. 40, 59. 117; Teınoaoxias 
Eroumgdeynse 45. 85); $, 16 vewg- 
olnovs oinodoueiv (T. olnlas oin. 
19. 275, vgl. vovanysioda vavg 
Herod. 1. 27; Arrian. 7.16.1; Tovg 
vowovg 0VS vonoßerei 46. 27; TO- 
owvouel T. vonov 20. 96; oivov 
ofvoyosiv Hom. Od. 3. 472; Bovs 
PovroAsiv Hom. Il. 21. 448); ebenda 
dmo6ToAovg dmooteAlsıv (18. 80, 
vgl. &umAsiv 7. vd. Enmiovv 49. 6, 
EE0dovg A. 2Ei0odcav 48. 55); ebend. 
damavas danavav (Lys. 21.3, vgl. 
EVEADUATE avykoce D+y27; 22, 
50. 21)5.9.18 ENAVOOIWCEDG, nv 
Edocav EmavogdWoRcd u. 30 Tov 
Eravoodwuaros 0 ErnvoeHoüche 
(‚vgl. etwa 24. 160 . eismoadıv 
nv. eisemoagev, 32. 11 ‚Kröynue ; 
druymoavzes , 1.43 ‚navra EÜTgE- 
rioag TE0novV); $23 dv. t. dudaone- 
Amv moodedıdayuivos; $26 10 pn- 
Yıoun TOVTO Erpnplsache (20. 84 
u. oft); $ 833 VrooyEcEwv @v Ö. 
VLOYVOVWEVog (ungewöhnlich, wie 
es scheint, vgl. etwa DE 
vrosımve "Hom. Il. 2. 286); $ 4 

Errioreileı Ev ın Emuoroin (4. . 
Emuorelhsıv Zmioroldg); $ 43 yon- 
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xal dodmvar avro tavınv nv Gdsıav, megımakovrı al 
vouıfouevo Eis Tag vnoovg Emmi mo0PaBGEL ı av Anorav pv- 
dan dımpdeigerv vous vnswwras rel agıoravan vucv, al 
un uovov TOUS YPvyadag Tovg Tag Euvrod eis Vdoov xEx0- 
wixevar Öle TOV Vucreowv OTgaryyov, aAkı va tag aAkag 
vnooVS ol#ELı Wood, OVvundunwv ToVg Ovunksvoouevovg 
HETR TOV NUETEOWV OTOKTNYOV OG K0LUWVNOOVTaES Tng HAT 


16 HaAarrav pvAaung. 
oda ns Dakarıns. 


2 
xalroı 0V paol Tıveg avrov moogdEi- 
e 9 RN ’ n 
0 0 ovÖEV ÖbEousvog TOLMNGES KaTa- 


[4 Er 
Oncvaßerar, Kal vewgolnovg olxodousitaı, xul ÜO0TOAOVg 


ıauevov m. yoapnv (häufig, wie 
denn gerade die Gerichts - Phrasen 
so gebildet werden: Ödiaus dindte- 
oYcı 9. 44, moonKAodvreaı noon)n- 
cıv 37. 12. 47.13 w. 14u. 15, 8is- 
ayyshlav eisnyysıla 47. 42). "Aber 
gleichwohl überbietet unser Redner in 
der gewiss absichtlichen, und wenn 
ich nicht irre, einen archaistischen Stil 
affectirenden Häufung solcher Phra- 
sen, von denen doch immer einzelne 
ungewöhnlich erscheinen, bei weitem 
die anderen Redner. Dem Deutschen 
ist diese Art Phrasenbildung ur- 
sprünglich so fremd, dass selbst in 
einer Litanei aus dem 12.Jahrh. ‚mit 
Euch wollen wir den geistlichen 
Krieg kriegen, mit Euch den geist- 
lichen Sieg siegen‘ die Einwirkung 
des Lateinischen anzunehmen ist. 
Wir mögen aber jetzt dergleichen 
absichtlich und mit Nachdruck an- 
wenden wie Uhland: ‚Und spreche 
über dich den Spruch der Reichs- 
acht.‘“ 

$ 15 r. adaav .. diapteigev] 
Ebenso &dsıa Aysın, 8. 64, dLag- 
natsıv 24. 9, aber &. ToV Zepieike 
59. 113, !Eovolon Hal adsıanv moLsiv 
13... = noLeiv 23. 67, Aweisiv 
6. 33, 8.8 ,, NoVylav a 8.52, 
TOLEiV avayam 9. 75. Gr. 50. 
6.6. — mr Baier erklä- 
rende Apposition zu Ei moopase. 
Kr. Gr. 57. 10. — ın wog EavTod 
p.] zu 12:5. — & @aoov] E. 


$ 72 A.4. — xenouinever] abhängig 
von d&ıov. zu 10. 37. Ueberhaupt 
trägt die ganze Satzbildımg das Ge- 
präge des Unwillens in der losen 
Construction und Anhäufung immer 
neuer Punkte. Im Einzelnen heben 
sich scharf die Begriffe dic T. dust. 
crE«TNYW@V und were rt. dwer, Great. 
ab (allerdings seltsam, wenn athen. 
Feldherrn Helfershelfer zu Philipp’s 
Machtvergrösserung sind), sodann 
der ‚„‚Theilnahme‘‘, durch ovv-zeu., 
Gvm-TAEVG., WEITE, . KOLVWVNOAV- 
ras, endlich der ‚Sehlussbegriff (zu 
$ 13.) is era Falerrav pv- 
kanns. 

$ 16 narasnevoißeren], Thomas 
Mag. 508 naraonevdge 0 vovan- 
yog ınv vedv' HuTasnEvosEreL (lässt 
sich verf.) ÖE 6 Emil m HATRCHEUN] 
Tavens To dvakouare dıdovg. ToL- 
00TOV Lorı Aal TO olnodousi x. TO 
ofxodowusitaı. Scheinbar umge- 
kehrt Xen, St. d. Ath. 1. 13 x0on- 
yodsı usv ol mAovs10L, zoonyelizaı 
Ö8 0 dnwog“ nal Teımgagyovar usv 
nal yvuvıaozodoıv oi mAovoLoL, 
6 08 Inwos reımgweyeitar nal yv- 
uvasırgyeizaı. Vgl. morsiv und 
roLeicoha: (zu 12. 1) Tov mölsuov 
zu 12. 9, tıuav und rıudodeı zu 
8. 24, moosmogısi 4. 29 und mo- 
oiontaı 8. 21, anshvoaote 8. 37, 
roodyschaı zu 8. 72, daveı&öuevor 
1,015, eeoßevontwans 1. 24, ss- 
penssche 8 . 15, Beßeumonodau 7. 


x x ’ E € ’ \ 6 
17 ToVS xara Yaharrav KıvÖVVvovg, DV OVÖEV TOOTIUR. 


IIEPI AAONNHEZOT. 


187 


\ 9 m 
anooreAlsıv Bovieraı xal banmavag 0V unoag danavav eig 


- )ı 
TAUVT 


ol80$ av, @ avdosg Admvaioı, Dilınnov aEıaocı Vuas 
GVYXWENDKL AUTO, El un Vuov uEv natspgovVei, ovg Ö' Ev- 


Fade MEONoNTaL plAovg KExTnodeL, TovroLg ÖLEmioTEveEV; 


ol 


00% aloyvvovreı Dıikinno Eovreg xel 00 N aurav margidt, 
xal Tag ao Enelvov Öwgsag Auußavovrss olovraı olxadE 
Aaußavsıv, Ta oiaoı nWAoDvrES. 
n m I „ 

IIsgi 68 ıng [enevoodwoswg ıng] elonvng, nv Edocav 81 
Gm e Ü () HH N ’ B 14 
nuiv ol no&oßeıs ol map’ Exeivov NEUPHEVTES ENAVOEIWOR- 
Pa, OT EANVOEFWEKUEHE, 0 TAOR TAOLV KAVFEWTOLS OuO- 
Aoysizaı Ölnaıov eivaı, Exateoovg Eysıv Ta Eavrov, Aupı- 

m x 9 

oßnrei un dsdwaevaı undt rovg noEoßsıs tavr Eionnevaı 


18 


je nach der Betonung heissen: „, 


10, Kr. Gr.52.11. — @v ov08v oo0- 
tung] Wenn Aristoph. Plut.384 sagt: 
0V0EV E0TLUM 00V „‚nichts stelle 
ich höher als dich‘, ‚‚nichts ist mir 
mehr werth als du“, so kann dies 
Du 
bist mir werther als Alles‘, aber 
auch ,„Du bist mir weniger als 
Nichts‘, also gleich 0908» poovrito 
cov, wie Phrynichus bei B. An. 60. 2 
erklärt. So erklärt mit Recht auch 
an uns. St. Photius; möglich aber, 
dass der Redner absichtlich mit die- 
sem Doppelsinn spielt. 


$ 17 dE&ıooaı] der Schluss dieses 
Punktes erinnert an das zu Anfang 
desselben in $ 14 stehende d&ıwv. 
— ol o0n aloyvvovreı nwAodvreg] 

. 11. 18. Den Schluss bildet ähn- 
lich D. 18. 46 eit’ oiweı svußeßnne 
on. TOLG mgOEOTNROGL na: Talk 
wAmv Eavrovg olousvoıs nWAElv 
NEWTOVS EUVTOVg NErERHOCV al- 
c#eodhaı. Livius 26. 36: publica 
prodendo tua nequidquam serves. 
Unser Redner schärft den Gedanken 
zu einem sarkastischen Wortspiel: 
„heimzuführen meinen, während sie 
dieHeimath verkaufen. Tawßovsı ist 
das technische Wort für solche Pro- 
fite (Anunere „Happen‘) s. D. 2.28, 


3.:885,8..12,58:.25511.18) 12,182, 
Isocr. 8. 130, 15. 152. 


$ 18 Ueber die Revision des Frie- 
dens-Traktates s. E. $ 73. orı 
erenv.] „weil wir bei der Verbesse- 
rung eine Bestimmung trafen, wel- 
che überall... nämlich, dass‘. Die 
Verbesserung bestand darin, dass 
die ursprüngliche Friedensbestim- 
mung &uategovg Eysıv & Eyovoı 
($ 26) umgeändert wurde in &ysıv 
En@TEgovg Ta Eavrov. — dupıoßn- 
tee un Öedwneveı] „bestreitet er, 
eine Revision ‚zugestanden zu ‚haben“, 
19.19 ei ag nupLoßrreı un La] 
Aeysıv Ewe; 8.31 Ds wEv 00% and 
tadrT Eoriv, 00% Eßere Kvrihtyev; 
Thuc. 8. 24. 4 ovÖ’ KuToVg avzı- 
AEyovzas Eri, . 0G 00 ndvv movnoX 
opav ja rodywara ZUE D. 9. 54 ov 
000’ Av dovndeisv Evıoı os o®% 
slol ToLovroL;, 19. 289 mavTO T. 
Eumgoon'ev xg0vov KEvovdusvor un 
modrreıv UnEE Bıllnnov; Plato Ly- 
sis 222 b 0v dadLov dmoßenetv (ver; 
werfen) Tov MgOCHEr Aoyov, @g 0% 
T0 6u0L0v To Ouolm &yensrtov. Vgl. 
Pl. Gorg. 482 b, Prot. 350d. Und 
so ist auch $ % zu erklären TodTov 
Tov Aoyov @g 00%, Eotı Iinauog 0% 
yalenov Eotıv adrod dpelsohaı. 


vn. 
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o0g vudg, oVÖtV dAA’ m) mensiouevog UNO TOUTWV, 0ig XEN- 
zaı piAoıg, @g Vueig 00 uvnuovevere ta Evo Önum eign- 
19 ueva. WOVoV ÖE TOUTO 05% 010v TE Vuiv Eorıv auvnuovnoau’ 
Ev yao ın avın Errinole xal ol mo&oßez ol map’ Erslvov 
NRovTEg vulv Ö1eAeyovro xal TO dnpLoue Eyoapn, @gt' o0X 
oiov re [Eotı] napayomua tov Aoymv eignusvov xal EUHUG 
Tod bnpiouarog Enavayıyvmoxousvov nv Hatadevdougvnv 
yvounv Tov nroEoßEwv , TevrnV vuag XELE0T0VnOaL* @gTE 
tovro utv 0V xar’ Euod, aAla na$’ vumv Eneorairev, @g 
Uuslg neol @V 00% NK0VOATE, NEEL TOVUTWV ANOKELVAWEVOL 
20 Tnv yvouyv amsorsikars. xal ol usv mocoßsıs aurol, av 
xarsıhevdsto TO Yrpıoua, OTE AMEXOlVvEOHE avrois Avayı-. 
yv@oxovres xal Emil Eevın abrovg Enwleite, 00% EtoAunoav 
nageAdeiv, 000 eimeiv ori "narapevöcode Nuor , © avögsg 
’Adyveioı, xal park ‚Nwäs elonrevaı & 00% eignnauev, fr 
adkc oLorN anıovreg @xXovTo. BovAouaı Ö Uuds, @ avöges 
’Adyvaioı (xt yoo evdoriunsev 6 IIVH@v map’ vuiv &v ıy 
Önunyooia, 6 Tote nEEOBEVWV) avToVg Tovg A0oyovg, 0Ug 
21 &Aeysv, Vrouvnoaı‘ olda Yyao ori uEuvnodE" maganAnaıoı 
d’ 100v ois xal vv Eneorahne Dikınmozs. Eynahov yao nulv 


ser Redner war derjenige gewesen, 
welcher jene Correetur des Friedens- 
vertrages beantragt hatte. Philipp 
wird sich gerade über ihn und seine 


„Die Gerechtigkeit dieser Aeusserung 
kann man ihm ie aus den Hän- 
den schlagen“. Gr. 67. 12. 

oVöEV AAR” n] zu s 1. — 0] Sdenelt, 


$ 19 uovov Ö8 Tovro] „nur ge- 
rade dies könnt !hr unmöglich‘. — 
nagayonua . . T. HaTar)evdouevnv 
yvaumv u. s. w.] Die Athener hat- 
ten in ihren Beschluss (yvoun) die 
Revision des Friedensvertrages auf- 
genommen. Hatten. die Verhandlun- 
gen mit Philipp’s Gesandten sie dazu 
bevollmächtigt? Ph. leugnet es und 
sagt, jener Beschluss mache seine 
Gesandten zu Lügnern (xatarpevd. 
rt. zo.) indem er ihnen zuschreibe 
was sie gar nicht gesagt hätten. 
Offenbar erklärt Ph. damit die Athe- 
ner für Lügner. — nv natanpev- 
don. yrayımv tov ze.) zul0.51.— 
rodro wEv] „diesen Vorwurf“, Un- 


Parteigenossen beschwert haben. s. 
$ lu. 2lu. s. w. — og v.] „dass 
Ihr nämlich‘“, 

$ 20 dmengiveode a. avayıyvo- 
crovreg] nämlich TO drpıoue „‚mit- 
telst Verlesung des Volksbeschlusses 
die Antwort gabt“. — Erxi Eevıa a. 
Enwkeire] Corp. Inser. I. S. 126 xa- 
Atcaı O8 nal Emi Eevın ToV Mnovıe 
mroc Too Zuöwvion, BasıRewg elg 
za IIgvraveiov £S avguor. Aesch. 

. 162 &HIndnv Eri to Sevıa WET 
Tov svumgeoßewv. n0@v Ö’ ol aAn- 
roi mal cvvÖsınvodvreg dLaRösıOtL, 
— 6 Iwso@v] E. $ 73. — KuTOVg 
tovg Aoyovg] also der stärkste Be- 
weis gegen Philipp’s Behauptung. 
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En r a e 
toig dınßaAAovoı Tov Dikınnov xal iuiv Eu£upero OTL @@- 
UNKOTOg avTod EV v.. Vuag al mOONENWEVoV udAıora 82 

nd ce [2 N nd u \ ’ I ’ 
twov EAAnvov piAovg KEATNOFAL MUTOL HWÄVETE, ANOOEYO- 
WEvoL TOV GVKOPKVTOVVTWV Aal yonuara Exsivov aitovvrWv 
xal dıaßaAAovrwv' TOVg Yyap ToLovrovg Adyovg, OTaVv Anay- 

- ‚ ’ , er = » e r 9 f 
yeAAovrov AHOUN, OTL Kung NHOVEV, Yweig Ö amedEysod:, 
weraßeAhsın avrod mv yvaunv , 0TEV &nıoTog yatvnraı 
22 TOVTOLG @V TEONONTAL ebeop£rns eivaı. EnEhsvev 00V vovg 
Aeyovrag Ev TO ONUum Ti) uEv Elonvn un Enıtiuav' 0V Yyao 
„ = ö ’ \ IE 
aEıov eivaı Elonvnv Avsıy' ei dETı um AaAog yeyganrar Ev 
71 Eionvn, ToüT” EnavogdWoaodaL, ag Anavre Dikınrov 
L4 Y en \ ’ 
moLNGoVTE, 00 av vweis ıdnpionode. av d8 dıaßaAAwoı usv, 
avrol ÖE undEv yoapmoı di oV n usv elonvn doraı, NavoE- 
\ D) ’ ce N \ \ mw 
ta ÖE amıoroVusvog 0 Dihınnog, un MOOGEyEıV TOV vodv 
23 TOIg TOLOVTOLg KVFEWMOLG. Hal ToVTovg ToVg Aoyovg Vweig 
b) 4 ’ ’ \ ‚ El) \ ti 
KOVOVTES ANEbEXEOdE, al Oinaıa Epare tov Ilvdwva AE- 


vnv Ave] Mit dieser, des Beifalls 
der kriegsmüden Athener gewissen 
Sentenz (zu l.5) hatte wahrschein- 
lich Python selber seine Forderung 
begründet. — &v eionvn] „bei 
dem Friedensschluss“‘, — os an. 
Dihımmov roımsovze ] Isoer. 5. 114 
Aeyo 6’ 277 @s dvnsowsvor End- 
sag 08 uLunoaothaL Tag ‚Hoanktovs 
modEeıg, 19; 39, D. „4. 76 nal Tov 
wer dAlov z100v0V avews vEv @s ov 
dic TayEov we NOgLOÖVTE KVT@ TO 
goyvoıov, 14. 15 (s. zu 10. 63), 


s2l ‚SeunOTos] 23. 194 aguN- 
NOTE vOV TOV vdgWmov piRoV &i- 
var Au BovAowevov Tı moLEiv dya- 
dov T. molıv, wo der Scholiast 
to Sgunnore 08 hoyov nei EU- 
werenivntov yvaumv &upaivsı‘ ol 
yao, 00 nolvavısg Hol welernowvreg, 
aa” u mogomereiug ögundavreg 
AdEOWg ro Fr — nal 
zonwere ü.28)\w.}'8.. ?125720% 
Tovg y. T. Aoyovg ... weraßeAksıv 
@vrod T. y.] Nicht: „‚dergleichen 
Redner änderten s. Gesinnung (ob- 


— 


wohl vielleicht der Autor ursprüng- 
lich den Gedanken so durchführen 
wollte), sondern: ‚Wenn er nun 
dergl. R. (über die Stellung des Ob- 
jeets s. zu 4. 29) von, Berichterstat- 
tern höre, dass er geschmäht werde 
und: Ihr'';sc,, so ändere sich (da- 
gegen weroßoAAsı avVrod wenn er 
hört, so ändert er) seine Gesin- 
nung“, oraV ... ‚orev) Phile- 
mo Enns Tvyyavn Aumovus- 
a 76609 Odvvaraı, pihov Euv 
nagovT' (on. 

$ 22 rovs Aeyovrag Ev To Onwo] 
zu 10. 5l. — 03 yae «Eiov elor- 


Plato Staat 4. 612c mgoKyogEVovGL 
Tolg nohrtuug nv KATLOTAOLV „uns 
moAewg OA. ‚um, AıvEeiv, O5 ANO- 
Havovusvov 05 av todro dog, vgl. 
Prot. 342c, Phaedo 109d, ‚Thuc. 6. 
24. 2; oma ö aörovg ErLYEIEN- 
GELv Alysıv „Ds odö8 Eorıv Evdsigıs 
Tovrm» .. OGTEE Dudg Kyvonjcorv- 
as tov vouov (D)58.48, u.63, Xen. 
EA. 2.3.19; Kr. Gr. 56. 9. 10. — 
Eorau, navoera] Vier liegt schein- 
bar der Hauptton auf diesen in- 
neren Gliedern des Chiasmos, 
un moogeysıv] abhängig von &xE- 
Aevev,. 


—— 


vI. 
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ysıv. nal mv Öluoın. EAsyev Ö& Tovrovg Todg Aoyovg 00% 
onag Avdein &% ng elonvng & Erelvo OVupEgovra zul 
@v noAAd yonuara avnAoxeı ers aAk’ Uno ToV 
evdade dLdaoxaAmv mgodsdıdayuevos, ol 0bx @ovro eivaı 
TovV yoaovre Evavria To Duhongarovg bnpiouerı, TO anok- 
24 Avvrı Aupinokw. &yo ö8, © avdoss Adnvaioı, TaO«VouoV 
uEv ovötV Erölunoa yodyaı ‚to 8 DiAoxgarovg Unprouarı 
00% nv TEORVOUOV TR EVAVTIR yodpev, os eyo Erudsido' 
To yao Unpıowe to Dihongarovg , x 0 Vuslg anohkvre 
Augpinokv , Evavriov nV voig 1goTEgog Impiouası, ad & 
25 dusig Enrnoaode vavınv av {D0aV. ToVTO wer oVV nag0- 
vouov nv TO drpıoua To Tod ’DrAoxgarovg, zal 0Uy olov T' 
NV Tov TR Evvoun Yyodpovra TaUT« To TagaVOu@ YInplouarı 
yoapeıv. Euslvoıg Ö8 Toig mooTEgOIg Iplouası, Tolg 0VCLV 
Evvouoıs nal OWEoVGL TV Vusteoav YWERV, TaUTE Yyodpam 
Zvvoud T Eyoaıba al EEnAepyov rov Dikınzov, OT Einmera 
Duds nal 00% Enavoo$woaoheaı EBovAsro nv slonvnv, aAkc 
26 TOUg VNEO Vuov AEyovrag EnloToVg Kataornocı. zul OT WEV 
doVs nv Enavoodwoıv vov EEagvog Eotıv anavreg Vote. 
pnolv 6’ Augpinoiır Eavrov eivaı’ Vuag yag bnpioaotaı 
‚Eneivov elvaı, OT Ehnpioaoye &ysıv abrov & eiyev. Vuelg 


& Ö. &utnoache] Die Anapher ver- 
deckt nicht die Schwäche des Ar- 
guments, in welchem die Formeln 
des Rechts auf die Politik übertra- 


$ 23 nei nv Öinaıe] Allerdings 
waren Philipp und sein Gesandter 
nach dem Wortlaut des Vertrages 
in vollem Rechte, und die nächst- 
gen werden. 


folgende Auseinandersetzung unse- 
res Redners, durch welche er Philipp 
überführt haben will, ist sophistisch ; 
andererseits konnte der König nicht 
verlangen, dass man aufhöre ihm 
zu misstrauen, so lange er selber 
nicht gesonnen war, sich innerhalb 
der Grenzen des Friedenstraktats zu 
halten. — „0%% Om@g us. w.]|ızu 
6.32. — @v avnkonsı] Wie unter- 
scheidet sich dieser Genitiv von = 
zu 11.18 behandelten? Kr. Gr. 

17. 4. — @gre yeveodaı] zu 6. 3 
Kr. Gr. 55. 3. 6. — «noidvveı] 
10. 8. 


c ’ 
$ 24 109’ 0 dv. anwlAvre ., na$” 


Zur Sache s. E. $ 73. 

$ 25 raere to] Kr. Gr. 48. 13. 8, 
Zumpt $704z.E, — roig ovcıv 2] 
She N gesetzlichen “208% 
18; yorpav Evvoue u. S. W.] 
RHEIN kehren in $ 24 u. 25 die 
Ausdrücke TAUg«VouoV und Evvouor, 
sechsmal yo«&psır, sechsmal »Yn- 
pıoua wieder. Es scheint, dass 
gegen unseren Redner wegen seines 
wider Philocrates bripıoue gerich- 
teten Yun pıowe in der That die 
Klage magavouor anhängig Zeugen 
war. — E&nkeyyov] zu 2. 

$ 26 2Exevog £orı] Was.ist zu 
ergänzen? s, zu $ 18. — £yzır @. 
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Ö: TO ubv dnpıoua tTodr’ &hnpionode, od uevror yE Ersivov 


5 2 ° 
eivaı Aupimokıv 


„ \ v \ \ 9 ’ \ ’ 
EOTı YaQ EYEıv nal Ta aAAoTgıa, Aal OUX 


anavres ol Eyovrss Ta avrov Eyovow, ahla moAkol Kal 
aAAOTELa KERTNVTaL‘ DSTE TOUTO YyE TO 00P0V aVTod NAldLoV 
27 Eorıv. xal Tod wer DiAongarovg Ynpiouarog ugurgrar, ung 
Ö’ EmioroAng, nv mgög nuäs Ensuev Orte Ayupinokv ENO- 
Auopxet, enıhehnotar, vn Suohöyzı znv Aupimokıv vuste- 
. elvar Eon va ‚Enmohrogunons duiv arodwWoEıv ‚ös 000RV 


28 Uusregav Hal 0Ö ov Eyovrwv. aa Exeivor usv, me 


EOLKEV, 


oi moOTEgoV Ev Aupımökeı olaodvreg wolv Dihınzov ‚aaßetv, 
nv Adnvalov 1800V eigov, Ereıdn 8 Dilınmog avıyv ei- 
Anpev, 00 ınv Adyvalov 1B0aV, @AAa ııv Eavrod dyeı' 000° 
"OivvdovV ye, 000 AnoAAwviav 0V0O8 HeAdvav [ovx] aAAo- 
29T0lag, aAAR Tag ERVTOO 4000 . HEHTNTOL, do’ vuiv doxei 


& eiyev] Ebenso war der Waffen- 
stillstand, welcher Nicias Frieden 
voranging, auf den status quo nunc 
geschlossen. Thuc. 4. 18. 3 Edoße 
rois Aansdauwoviors . 20V srovödg 
noLW@vraL ot Ad'nveioı, Emil ns 
adrav wEveıv Enareoovs Eyovrag 
neo voV Eyowev. Nach dem Ab- 
lauf desselben ahamAoıs Evveywgeiro 
DSTE Enclregor nolEum &cyov dro- 
Öovrag nv elonvnv norsloheı Thuc. 
5. 17. 2, also auf den status quo 
ante Frieden zu schliessen, — Eorı 
yoo Eyeıv] zu $1. Die ganze (so- 
phistische) Ausführung gehörte vor 
den Abschluss des Friedens. — 0v 
wertoL ye] zu $8. — toÖÜro ye 10 
c0P0v «vrod] „dieser sein Pfiff“ 
Kr. Gr. 43. 4. er und über den 
Genitiv Kr. Gr. 19. 2. 

827 ’ 78 2” moi nv. 
Emeurpe] Die Assimilation ist hier 
wohl des Wohlklangs wegen unter- 
blieben, wie 44. 61 ns mo oE@g 
nv Enelvog EroıNoato, 8. 8 reis 
Karnyogiaus &s KaTnyogodsı, 54.11 
vnO Tov aAnyov üg Be Vgl. 
Lobeck zu Soph. Aj. v. 49, Kr. 
es. 10. 2. Veber ae Brief 8. 
E. $ 24, 3. 

$ 28 og Zoımev] Ironische Zu- 


rückweisung der Auslegung, welche 
Philipp von dem Worte &ysıv macht, 
wobei dieses Wort, ähnlich wie oben 
$ 25 mao«vouogu.a., in Shakspeare’s 
Manier fast zu Tode gehetzt wird. 
Ueberhaupt fehlt unserm Redner die 
Kraft zu variiren, weshalb auch die 
Uebergänge zu den einzelnen Punk- 
ten der Rede überaus gleichförmig 
sind. Schwerlich auch würde De- 
mosthenes sich die Fessel einer mit 
juristischer Genauigkeit Punkt für 
Punkt sich dem Inhalt von Philipp’s 
Brief anschliessender Widerlegung 
auferlegt haben, vielmehr, wenn ich 
seine Weise recht verstehe, von dem 
Kernpunkt aus, dem Misstrauen wel- 
ches Philipp’s ganzes Thun, das frü- 
here wie das jetzige, Jedermann mit 
Recht einflösse, er würde, sage ich, 
von da aus die ebenso leeren wie fre- 
chen Spiegelfechtereien des Königs 
zermalmt haben. Und so hat D. ge- 
than, falls 18.136 hieher gehört und 
einen Erfolg errungen (s.E. $ 73.5), 
wie ihn unsere Rede nicht entfernt 


“ beanspruchen würde. — ov% &AAO- 


roces] Voemel wohl richtig @g «AA, 
„ja er besitzt nicht einmal an Ofynth.. 

fremdes Gut‘‘; natürlich ironisch, — 
’AroAA.] E. $56. — IIaAı.] E, $25. 
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NEPVARYUEVOG Anavıa 1005 vuag Eioriikeıy, ON@S dv pal- 
vyraı nal AEyWv Hal NOKTTWV & TaQa naoıv KvHEWNOLg Öuo- 84 
Aoyeitaı Ölnaıa Eivar, GAR 0V OPOÖE« KaTanspgovnAevar, 
ög nv ywgav, nv ol EAAnves nal Baoıkevg 6 Ileooav &bnpi- 
Gavro Kal WuoAoynKa@oLv vustegav eivaı, Taurnyv pyolv Eav- 
TOÖ xal 00y Vuereoav sivaı; 

Ilsoi 68 Tod Erepov Enavoodwuerog, 0 vusig &v m 
elonvn EnavooPoVohe, Tovg aAhAovg "EAAnvag, 0001 un #0L- 
vVOVoVOL Tg ELONUng, EAEUMEOOVS Kal avrovouovg £ivaı, 
xal Eav ig E10’ aVroVg orgatsvun, BonFeiv Toüg KoLıv@voÜV- 
31 Tag ng elomvng, Nyovusvor xal Ölaaıov ToVTo #al Yıldv- 

HEOWTOV, UN WOVovV NUÄg xal TOVg GvuuKyovg TOVg NWETEROVg 
zul Dikınnov nal ToVg Gvuuayovg ToVg Exeivov Kysım mV 
eloNvNV, ToVg Ö8 unTe Nueregovg Ovrag unte Dıklnmov GvVu- 
ucyovg Ev uEO@ HEiodaı Kal UNO TOV #gETTOovWVv amoAAv- 


30 


% 


$ 29 OnWg av] Kr. Gr. 54. Br 4. 
— Ah 0v], ‚oder nicht vielmehr‘‘. 
Zumplouvzo nal @uoAoynnaoı Vu. 
&.] „einstimmig zuerkannt haben‘. 
Zur Sache E. $ 18A. Der Wechsel 
im Tempus erklärt sich leicht aus 
der Bedeutung dieser Worte. Vgl. 
Aesch. 2.4 &poßrdmp usv yag nal 
Erı no vdv TeFogrvßnuca, in uns. 
Rede $6 u. 8 u.25, D. 9. 71 u. 
Voemel Anuoo®. Inuny. T. 1. 
98, SuoAoynnaın . vwEregaV 
eivaı, T. Pnolv . vYueregav eivaı] 
zu $ 44. 

$ 30 EmVoEdW@uRTog] unter- 
scheidet sich wie ‚von ERaVORdW- 
615 $26? — rovg dAAovg E.] „näm- 
lich, dass die übrigen G.“ Dieselbe 
Construktion des erläuternden Acc. 
c. Infin. folgte nach ERNVOEDWOR- 
werde oben in $ 18. — E&Asvregovg 
#al avrovouovg] auch $ 32, 4. 4, 
18. 305 zusammengestellt, um die 
vollständige Unabhängigkeit nach 
aussen und nach i innen auszudrücken, 
Vel..i 2328. 65 Öuolag EraV- 
Tov zo dEloue, nv nysuoviar, 
nv & hevdeglav meqLeihero (Phi- 
lipp), uaAlov Ö8 nal rag moAı- 


veias (d.i. Autonomie, 5, zu 8. 43) 
ar ndvvaro. — nal Euv u.8.W.] 

E. $ 73A. 

5 3l drnaıov #. Yıldvdganor] 
zu 6.1. — nuds »al T. Gvuudyovg 
u. s. w.] Der Ausdruck giebt die 
solenne Genauigkeit und Ausführ- 
lichkeit officieller Documente wie- 
der, £v uEoo nelodaı] Die Pa- 
lästra griff so tief in das griechische 
Leben ein, dass wie von selber den 
offenen Sinnen der Redner die Me- 
taphern von dorther zufielen, die um 
so treffender sind, weil jene kör- 
perliche Schule mit ihren Mühen und 
Gebräuchen und Belohnungen die 
ehrgeizige, nach Erfolgen ringende 
Thätigkeit des Staatsmannes anschau- 
lich wiederspiegelt. Dieser „über- 
holt“ (zageoyeraı 10.3 u.47, Hom. 
Od. 13. 291, 8. 230) seinen Geg- 
DER N, nimmt ihm vorweg ‘‘ (zeo- 
Aaußavsı 3. 2, 7. 9) die „Kampf- 
preise‘ (1« ie 2. 28), die „aus- 
gesetzt sind“ (£v uEoo neirtaı 4.5). 
Die Kampfrichter ‚entscheiden‘ (Box- 
Bsvovcıw 3. 27). Wie dort vom 
Wettlauf, so sind vom Ringkanıpf 
die Metaphern entlehnt: „in einen 
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69a, aAAU xal Tovroıg dıa nv Vusregav EONVNV UraoyEıv 
GWTyolav, Kal To Ovrı Eionvnv aysıv nuüg vatayeuEvovg 
ta OnAa, todo Ö8 TO Enavoedwua OuoAoy@v &v tn EnıoroAn, 
3209 Anovers, Olaaıov T' eivaı nal ÖEysodaı, Deoalov uEv 
apnonza nv noAıv Kal P90VERV Ev ın dngonoAsı KatEory- 
6Ev, Iva ön aurovouoı @oıv, Ent ö’ Außoaxiav Grgarsveron, 
tag d’ &v Kasownig tosig moAsıg, Ilavdociev al Bovyerav 
xal EAarsıav, Hislwv anoınlas, Katanavoag ıyv 10gaV nal 
eig rag moAsıg Bıaoauevog magedwnev Alsbavdgn ro amde- 
on To Eauvrod dovAsveıv. oPodg« yes Bovisraı tovg "EAAn- 
vag EAEVHEDOVG Eivaı Kal aVTovVouoVG, @g ÖmdoL ta Eoya. 


Kampf verwickelt sein‘ (ovunia- 
KEVTES dıaymvigovrau 9.51, Aesch. 
2. 4153,. vgl. molgwog suumAon) 
= 21), und ‚aus seiner Stellung 
gedrängt sein“ (nsnivnoYe 9. 5) 
und „ein Bein unterschlagen‘‘ (dm0- 
onsiigeıv 18. 138, vgl. MÜgOMgOvELV 
im Index) und „gefasst sein‘ (£ye- 
taı u£0og Aristoph. Ritt. 388). Den 
Faustkampf (munrevei) wendet D. 
4. 40 als Gleichniss an (vgl. Plato 
Prot. 839e Bgmegel DEZ) dyadod 
mvnToV nAnyels ECrOTOFNYV Te nal 
iAıyylaoe), wobei es gilt, ebenso- 
wohl .,,den Arm wider (den Geg- 
ner) erheben‘ (evraigeıv 2. 24, wie 
„sich decken“ (mooßaAsoH«ı A. 40). 
Während zwei Gegner kämpfen, „sitzt 
ein Dritter ruhig auf der Lauer‘ 
(nad edeira epedgevav 5. 15, 8. 
42, vgl. Egogueiv 3. Tim. Soph. 0% 
Ö; 812, &pectnne 6. 18), um ge- 
gen den ermätteten Sieger zu käm- 
pfen. Vgl. endlich 3. 28 tnAınodrov 
Nornnauev „einen so gewaltigen 
Gegner haben wir uns (in Philipp) 
eingeübt‘, Aesch. 2. 136, Isocr. 
1, 42. 

$ 32 Beoaiwv] E. $ 72. — Eva 
ön] Kr. Gr. 69. 17. 2. Die Ironie 
kehrt wieder am Ende dieses $ in 
Gpodg« yE, $ 39 in ivae un. dLa- 
PAn® 7 und og Eoıme, $ 44 in ‚ag’ 
0v „ edeoyerav, $ 16 nv ev Eyov- 
cav. Sie fehlte auch nicht in dem 


DEMOSTH. I, 


vorangehenden Theil der Rede, wie 
$ 16 in 06° ovdEV Öedwevos, $19 
uovov 08 TOVTO . . durnuovnoaı, $ 28 
in #al &uslvor uEV @g &oınev u.$S.W., 
obwohl im Ganzen hier baarer Ernst 
und Bitterkeit vorherrschen, beson- 
ders in der Weise, wie der Redner 
an den einzelnen Ausdrücken in_Phi- 
lipp's Brief herumzerrt. @cıv] 
Ebenso steht der Conjunktiv 2. 6, 
9128, 0Kr. ‚Gr. 454.184 & 
Bonner . Kaoooria . AlzEavdoo] 
S $75. — nugedwnev , dovisvsiv] 
1. 22. — Öönlor To ‚goye] Xen., 
6.1.7 Kurd TE Loya dst- 
nvveı To no0TLOTOV; Thue. 6. 86. 1 
adro ro Eoyov, EAEyyEL, Arist. Lys. 
375 Toveyov ray’ «avro deiksı, (Te- 
rent. Eun. 8. 2. 15 res indicabit), 
D. 14. 23 avro 0 mouyua evon- 
se, 19. 117; Eeönlace $’ avıo 
zo Eoyov 56. 13; @s To moryua 
avro EdnAmce 21. 110, ws avro To 
NO. ‚Edzıev Aesch. 2. 13, wg adro 
zo Egyov EONAmGEv D. 35. 17, 05 
avro Lösıde To !oyov Aesch. 3. 625 |. 
aber ohne Substantiv ög aure ön- 
Aoi Plato Prot. 329b, aöTO OmAwoeı 
D. 19. 157, «vro GE dıdaksı Pl. 
Prot. 324, das sprüchwörtliche avrO 
delgeı (Suidas: &lhsineı TO Eoyov); 
endlich bloss dnAwosı ÖE Lys. 10.20, 
&EönAwce ÖdE Xen. Mem. 1. 2. 32, 
Isoer. 7. 81; del&sı Arist. fr. 1261, 
Öeideıv Foıns Arist. Wesp. 988, vgl. 
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194 
Tlegl Ö& zav UmooyEoenv ov dulv Ötureiet UrIOyvoV- 
wevog os ueyako vudg evEgyEr]ow@v, noranyevdschel uE 
pnow avrod ÖıaßaAkovra 905 tovg "Eiimvag' obötv yag 85 
vulv KONoTE PYoLW UNEOXNEHRL. 0VTWg avaudng Eorıv 6 &v 
EnıoroAn yeyoapmg, 7 Eorı vov Ev ro Bovisvrnoio, Or’ 
erıorouseiv nuäs Epn Tovg Eavro avrıkkyovrag, &av m el- 
ENVN yEvnraı, TOGRÜTE Vudg ayada momosıV, & yodpeıv 
av non, el Ndsı nv eiomvnv Eoouevnv, OMAov @g MoOoKEKEL- 
pL0UEVOV Kal Eroiu@v OVTWv TOv ayadov, & EufiAkousv nel- 
34 08091 Tg ElonNvng yevouevng. yevousvng ÖE ng elonvns, 
& wv nueig Eu£Akousv ayadı meioeoduL, Eunodwv £orıy, 
PP00R 68 av EAAnvov Tooavın YyEyovsv 00V busig lore. 


33 


c wo x) e) Er N re m ’„\ m x e 
vuiv 6 Ev cn vuvi EmiotoAn vrLoyveita, Euv Toig uEv Eav- 


D% 2.21; (aber nict:8:,73),  Ke: 
Gri761767. 

$ 33 ZmioroAj] E. S 61. — N 
&orı vöv &v to ß.] ‚‚der augen- 
blicklich (offenbar zur Berathung ) 
im Rathhaus liegt‘‘, während sonst 
dergleichen Dokumente im Metroon, 
unweit des Rathhauses, adfbewährt 
wurden. E. $ 94 z. E. — 0r7’] „da- 
mals als“, — rooavıe . mono] 
abhängig von YEYERPOS. — & yod- 
psıw av non, ee mdsı] Philipp’s 
Worte lauteten nach D. 19. 40: 
Eygapor ö” av neidıaoondnv Nana 
Dudg EV ‚701100 , el EV ndeıv Ra NV 
svunaxiav wor yEvnoouevnv. U.den 
Infinitiv vgl. Kr. Gr. 55,4. 9, Plato Ale. 
1.123 d, D. „45. 10 Eotı N uEURETV- 
enuevov, auroig moonaheiodaL Doo- 
ulove avolysır as dıadnnas ds 
mageyeıv Augplev. — ÖnAov] näml. 
Earl. Kr. Gr. 62. 2. 3. Das fol- 


' gende @g „gehört zu dem Participium. 


23. 118 EnoımsaoHe noklınv, 


IN- 
Aov &g . SVVovV nyovusvor ; Plato 
Gorg. 516a oAlyov d& nal Havarov 
Etiunoav, Omkov OT @g novnE0Ö 
ovrog. Die Ellipse wurde bei On4ov 
ötı so gewöhnlich, dass dieses al- 
len Einfluss auf die Construktion 
verlor und adverbialisch für „oflen- 
bar“ gebraucht wurde; vgl. 5. 25, 


8. 37. Ebenso 020° on ee 
4. 12, 5. 10, 6. 30, 9. I u. 

$ 341 zov dyadav & Zustionev 
neloeodeı MS elgnvns yevouevng 
yevowevns 8 ns sionvns & ubv 
&usAlousv dyada eioschar)] Die 
Wirkung dieses Chiasmus beruht 
darauf, dass unmittelbar an die Vor- 
aussetzung die contrastirende Wirk- 
lichkeit mit Beibehaltung derselben 
Wörter tritt. So sagt D. (auffallen- 
derweise von derselben Sache in 
der gleichzeitigen Rede) 19. 40 el &V 
Hösıv Kal nv ovuuaylav woL 
yernooweonv' yeyovviag ıms 
svuuaylas 0V pnoıv eidevaı, 
0 aurög Vmeoyero. TOVTO ya nos 
ÖnAovon, einso un E&pevcizıkev, wo 
das Asyndeton die Wirkung noch stei- 
gert. Natürlich muss es immer der 
Hauptbegriff sein, welcher in dieser 
Figur den Mittelpunkt einnimmt, $42 
el Tı mo0g auTods duapigsode . 
dLapEgovrau Öt no0S vuas, 8. 24 
yonuara Aaußevovsı i ‚Maußevovar 
d8, 42. 9 ansinov nv ‚dınv un 
EEdyeıv EEnyev odrog undioag T. 
nusoas, 18. 13 de’ Zu£ &wE d8; 
Soph. Phil. 1035 »aros vAoıc®” 
oAsicdhe Ö nöınmnoTeg, Pl. Prot. 
absichtlich spielend @ Innorgares 
Inmoxeartsı 311 b, omiov cırle 
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tod plAoıg nal Unto adrod Akyovaıv MIoTsvnTe, Nuas 08 
tovg dıaßaAkovrag aUTOV EOS Vuas TIUWENONOHE, WG WE- 


35 yaAu EVEEYETNOEL. Ta WEVTOL 


EVEOYETNUATE ToLadre Eorar' 


e NE ‚ N 5 

OVTE TR VUETEER vuliv aNo0WoE (AVTOV Yao PnoLv sivaı), 
ERRUR \ ’ 

oVr Ev R2 olxovusvn ai dwpenl Eoovran, iva un duaßinen 


mgös Tovg "EAinvas, GAR @AAn tig yoga xl @AAog 


c El 
„09 Eoıke, 


Tonog pavnseran, ov dulv al Öwoeal dodmsovrau. 

IIsoi Ö* @v Ev ın eiomvn eläype KROL@v , dur Eyov- 
TOV, TaEKONOVODV Hal Avmv av sionvnv, Ensiön 0Ux Eysı 
0 Tu u all adınav pavegos ebehtyyeran, EILLTOETELV 
PNoiv nEpl TOVTWV Eroıuog eivaı löw al xoıvo ÖLRaornoio 
mEol @Vv uovov 0VÖRV dei ErirgomNS , ah Egıd wog nuegav 
&otıv Ö on Gnavres yao louev tivi unvl aal vivı NWEOR 


371 elonvn &y&vero. 


314c. Tiberius r. SynucTov 8. 552 
nennt diese Figur dvaozoopn] (Her- 
mogenes 3. 286 ETTRVEOTEOPN) oder 
| Imunudinhanıs, und sagt: #«&A- 
Aog 10 Synwea Eoyaßerau. 

$ 35 & w. sVepyernuare r. € 
ovre . odre] Tiber. ‚3. 544: mag« 
ngogdoriav ÖE &otıv OTav aA 
Tod AngOKTOd, mgogdexowsvov dA 
Werd Tıvog yaogırog Emeveyan, und 
führt uns. Stelle an. Hier liegt die 
yagıs (welche an ‚unsern „Humor“ 
streift) in 007° &v 17 olmovuson 
u.Ss wm — m olxovweon ] „ler 
Welt“. Aoıwov ‚nv TRCAV AUTU- 
6yovrog OlAovuEonV Aristoph. Ritt. 
725. — dodnoovzaı] mit Nachdruck 
am Ende, im Gegensatz zu den 
Ömoopdauız $ 33.zw Anfsssi zu 
$8.a E, 

$ 36 &v 77 stonvn] Byrrenihdes des 
Friedensschlusses‘‘, 8. E. $ 63. 
vuov &yovrwv] „wiewohl Ihr im 
Besitz derselben waret“, und „der 
Friedensvertrag festsetzte, &ysıv Eno- 
tEgovVS & eiyov. — dmirgensiv] zu 
$ 7. Aeschines 3, 83 beschuldigt 
Demosthenes, alle Vergleichsvor- 
schläge Philipp’ S zurückgewiesen zu 
haben: ei 0° Emirgemev 2901 (Phi- 
lipp) moAsı rıvi fon na öuole meol 


agree Ö: adra lousv, xaneive iowev, 


ToV EyrAnucıov, ov% eivaı ngemv 
i6ov nwiv Epn (Demosthenes) ai 
Dılinno. War dies aber nicht rich- 
tig? — megi or W0v0V] „nur (bloss) | 
dass hierüber ‘ Xen. Gastm, 8. 6| 
uovov ‚un svynoums we; Eur._Cyel. 
219 un. "we waraming wovor, Plato | 
Gorg. 494° aRORgLVOV uövov. Nahe | 
kommt $ 19 uovov Ö8 TovTo 00% | 
oiov re und das bekannte uovor 0V | 
„tantum non“ 1. 2, 8. 17, 5.5. a 
dgıdwos nwegov] „der Kalender“, 
$ 37 lowev . tousv . louwsv] Und 
da sollen wir es noch auf einen 
Schiedsspruch ankommen lassen ! — 
revre) Das Neutrum plur. bezeich- 
net den Inhalt Eines Begriffes oder 
Gedankens auch 1. 7, 2. 3 u. 25, 
3:711: u.,20,:5:,24 .6.chau 122% 
22,.8. Su: 20:u.,37 .u. 67,09;.8 
u. 42, 10. 45, und. regelmässig in 
nel Tore „und zwar“ 1. 7, 8.55, 
9. 13 u. 27, 12.9, 15. 13 Dweig 
Ö’ Ovreg Adnvazor Pxoßagov av- 
HEmnov nal ravra yuvainı poßn- 
ce so wird mit tovro bezeich- | 
net: Eruoryum Pl. Prot. 352b u. 
357 c, copr/a Pl. Theaet. 145 e, vgl. 


Staat 8. 562b und 562c; Isocr, 10. / 
42 vgstdg ., TOdTo, — ndneive)] 
„auch folgendes“, zu 10.51. — 
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tivi unvi zal iv nuEoa eogsıov teigog aal 'Eoyioan “el 


Isoov 000g Eaim. 
oVÖE ugloEmg dzöueve, aAAO 


TEOOg 0 umv Eotıv, &v m) n eionvn Ey&vero n Ev G 


ELAD. 


00 dN ayavn &otı T& 0VT@ ‚ngaydEvra, 86 


aoL yvoopumm morEegoV go 
o T& ymoie 


x ce Er 47 67 
Dnolv Ö: zul Tovg alyuaAwrovs NU@v, 060. Ev To mo- 


G 7 
AEuw ELAWOAV, AMOÖEIWHEVAL' 


05 tov utv Kagvorıov, ToV 


m x ’ c = c [7 G 
TOOEEVOV TNS NWETEOUS HOAEDG, VAEO OV Vueig rgsig noEoßeıg 
EHEuarte KNKLTOVVTES — TOVTOV TOV AvÖOR EREivog 0VT@ 
’ RR 3 ‚ N v re, ’ \ „a? 
oP0odo« vulv EBovAsto Xauoloaodaı, WOT ANEXTEIVE Kal OVÖ 


9 » EN a 
RvaigECıV EÖWXEV, Iva TapN. 


’ e ’ \ ce a „ 
Ilsoi Ö& X8000v100v & T Enıoteileı MOOg vuag aEıov 
© 1) a, \ 
Eotıv EEeraonı, Erı O8 Hal & MOaTTEL, nal TaUT EldEvaı. Tov 


E 

ZEgg10v u. s.w.] E.$ 63A.1. — 0v 
ön] ‚‚eben nicht“. yragıwa] 
„Bei dem unpersönlichen &ozlv und 
yiyveraı stehen substantivirte Neu- 
tra sowohl im Singular wie im Plu- 
ral““ Kr. Gr. 48. 4.:13. An unse- 
rer Stelle mag die Concinnität den 
Plural hervor gerufen haben. Hinter 
NOUYHEVTE habe ich interpungirt, 
um bloss ovdE #0. deouev« dem 
ala 7. yvmpına gegenüberzu- 
stellen. 

$ 33 &v zo molswo], vielleicht in 
dem ‚phokischen. — 068g] .‚er der“ 
— 10v Kapvorıov] Carystos lag im 
südlichen Theile Euboeas. Die Sache 
ist unbekannt. — 709 m0088vo» r. 
v.] moo&Evos &orıv Ö MgOGTETNS 
Ev 1) Eavrod molsı alAng mOAEwsS. 
Vgl. unsere „,Handelsconsuln “*. 
ToVrovV T. &. Eneivog] Nach demo- 
sthenischer Kal (8. zu 3.5, 94. 27; 
Cie. Phil. 2. $ 63 in coetu vero.p. 
ee publicum gerens, | ma- 
gister equitum | cui ructare turpe 
esset | is vomens frustis esculentis 
. tribunal implevit) stellt hier der 
Redner die erschwerenden Motive, 
t. no0&svov r. v. und UnEE ov u. 
s. w., vor das Faktum &nexreıvs, 
welches er ausserdem noch durch 
den sarkastischen Gegensatz von 


Philipp’s scheinbarer Absicht und 
wirklichem Thun schärft. Einmal 
wegen dieser Vorschiebsel, sodann in 
der Absicht, dem Gegensatze die volle 
Kraft und Deutlichkeit zu geben (zu 
3. 27 u. 9. 14), verlässt der Redner 
die angefangene Relativ - Construk- 
tion und geht leicht in die demon- 
strative über (zu $45 u. D, 6.27). 
Weniger geschickt Plut. Pericl. 15.2 
08 nal cv mokıv nAovoLwrdrnv 
noNGag nal.. EnEivog wg doayun 
nA ıyv ovolav oda emoinoev 
n$ ö TÜTNE KUTo nazehıme, Bei 
Xen. Cyr. 1. 4. 19 0) ‚v Em’ &nei- 
vovs ‚nweig Audvoner, VNOTEWODV- 
rau nuag &rsivor wirkt theils das 
Gefühl für Coneinnität, theils die 
Absicht, den Begriff dmorsuoOrzeu 
zu heben. Cic. Mil. $29 ejus ser-- 
vos, ex quibus qui animo fideli fue- 
runt partim oceisi sunt partim, cum . 
Milonem oceisum . audirent et pu- 
tarent, fecerunt id servi Milonis. — 
v. 1agiowodeı] condonare vobis. — 
avaigsoın P vapn] Xen. An.6. 2.9 
Evdameg ErE6oV ERdotovg Edayarv b 
non yaQ, noav meunteio nal 00% 
oiov TE Avaıgeiv Erı nV. 

$ 39 E&rı Ö&] hebt den durch x«i, 
welches dem vorangehenden ze ent-» 
spricht, eingeführten Satz. Das Sire- 
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. ’ 1x2 \ 4 ’ 6 ce [7 
usv yao Tomov anavra rov EEn’Ayooas Ws Eavrod Ovra Hai 
dulv obdEVv moogYaovra dEdwaEv zagnodoteaı AnoAAovidn 


t® Kagdıavo. Kairo Xegg0v700V 
RAS: Bouos Tod Ag Tod öglov, 
40 zul Asvang anens , on dsogugn 


ol 000: Elolv 05% ’Ayoon, 
08 Eorı uera&d IlreAcov 
EusAAe Xego0vnooV £os- 


HL, Mg yE To Eulygappe to En! [tod BwmuoV] Tod Aıög Tov 


oglov OnAot. Eorı Ö& rovri' 


Tovds naddgusevro DE megınahhte Bouov 
Asvnns nei Ilrehcoö uEocov 0909 PEwEvoL 


Evvasıaı xaons onuniov aunoging ÖE 
avTog avas HaRagaV Earl WE0og_ Kooviöns. 


al vavıv uEvToL aav 10o«v Tooavınv 000RV ‚Sonv ot moAAol 
dur lo«0LV , WS Euvrod 0VOaV zav wer aurög KugMOoVTaL, 
mv Ö' Kaadı dwosav ÖEÖWHEV, xal KNavra Ta KTYuaTe Ta 


e Ba? Be v 
VUETEOR VD AUTO moLeitat. 


\ ’ ’ \ „ b) n 
#al 0v uovov mv Eon Ayooas 


xwoav opersgißerar, aAla nal noog Kagdımvovg, 0087 


ben unseres Redners nach zierlicher 
Coneinnität (zu $1u. 44) erklärt 
den Zusatz anal tadr’ eidevaı. 
Ayogds . Amorovidov] E. $ 63. — 
xairoı XE0E0vn00v ol Og0L u.s. w.] 
Von dieser Beschreibung sagt Max. 
Planudes zu Hermogenes 2 915 W.: 
6 Tıßeouos ynsıw, 047) Evdgyesıa 
yiveraı ROTU wer EvvoLav 0Tav un 
uOvov Akyns Tonov, ARAE nal To 
maganoAovdoVvte To Tome a 
weie, olov „ualroı XE00, . . 6olov“. 
nal mod Oo Pouos; „08 &. u. Ile. x. 
4. &.* eire malıv ao onuavtı- 
xov‘ „OÖ KL) BE, ee — 
ZAıös Tod 0oLov] Dion. Hal. dex-2 ‚74 
neleVoag (Numa) ENT mEgLyod- 
Yyaı nv Eavrod nn na ory- 
caL Aovg_ Ertl Toig do01s le0005 
ansdsıEsv Oolov Auöos (Tod Teo- 
wovos Plut. Numa 16, Jovis Termi- 
nalis) Todg MBovs . Plato Ges. 8. 
842 e dıös öOglov wer moWTog 008 
vouog eloncdo' um aıveito yns 
deu undeis. en Zevg Eonsiog 
vgl. Hom. Od. 22. 334, D. 57. 54. — 
drogvyn], E-$ 73. 

$ 40 10 Eniyoa@uue] Wodurch ist 


der ionische Dialekt dieser, Inschrift 
zu erklären? — w&ccov 0e.] Eine 
Inschrift der Hermen, durch welche 
Hipparchos die Demen Attika’s ab- 
grenzte, | lautet: 'Ev wEoon ye Qoins 
Te nal &oreog avso 0%’ “Eouns. 
Ueber den Genitiv Kr. Gr. 47. 26. 
5... duwoeins] „der Untheilhaf- 
tigkeit‘ d. i. darüber dass Niemand 
sonst, ausser den Bewohnern (&v- 
Hekrkr) Theil hat an dem Lande, 
ist Zeus Mittler (uEoog —= el 
— arbiter). Das sonst nicht vor- 
kommende &uuogin gestattet keine 
andere als diese, zumal bei einem 
einfachen öffentlichen Monument, ge- 
zwungene Erklärung ; ich wage, des- 
halb vorzuschlagen ; uu” (= &uuı) 
“Oeins (d. i. "Ogıos) dE, der Titel, 
welchen man gerade auf diesem 
Grenzaltar erwartet, 

$ Al vavınv. mv utv, . nv d£] 
zu 6. Il. — zeoog Kagdıavovs] 
E. $ 77; es gehört in der Con- 
struktlon "hinter Zmiorilleı: de dei 
Dudg Öradınadecheı, steht aber an 
der Spitze, damit der Zusatz oL 0. 
&ow ’Ayoods möglichst nahe dem 


4208:0%8. 
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oinovoıv !oo Ayoods, Emioreiksı Ev m vov emworohn @g 
dei vuag dıadınabeohear, noog Kapdıavovg toVg #u- 
ToıxoVvrag Ev TN Vusreon, El Tı NOOG aVroVg dıapE- 


uLROOV. 


\ 
dıLapeoovraı .ÖE MOOS 
ERUTOV PaoL TNV XWE«V 0V0av olxEiv Kal 00X Vus- 


vuag, OnEbaoyE El megl 


N ESSEN RT, c) 5) 7 e FEERL N; 2 
TEOAV, HL TO WEV VUETEOR EivAL EYXTNUATE WG Ev @AAoTQLK, 


\ N nd 4 e ’ 
Te ÖE ERVTOV XTnuaTe Wg EV 


43 moAlryv yoabaı Ev dypiouerı, Kaikımmov Ilauavıca. 
Eygape vo, xal Euod ye avroV 


Toüro ye ande Aeyovan' 


7 e 
OlKEle, KL TOUTE VWETEOOV 
zal 


roavanevov TEEORVOURV voapnv Uueis aneymploaode" ToL- 
yagroı dupoßnensunor div av XRgav KUTEGHEVOHEV. 
OrotE Ö8 mEgl ToVToV ToAunosts mo0g Kapdıavovg dLadırd- 
Eeodaı, ELF’ Uuereon Eorlv eilt’ Ensivov N wor, dLa Ti oV 
xal moOg TOVg KAAovg XEgg0vn6Ülrag TO avro Öinaov Loraı; 
44 xal oVrwag VpoeLorıxg vulv xEyontaı Ogre pyolv, dv um 
HEAwmoı dbıadınabsodaı ol Kaopdıavol, avrog av- 
ayad6EıV, 05 Vumv yE 00x av Övvausvov 0VÖEV Kvayad- 


saı Kapdıavovg-vuiv monoaı' 


ms 9 
KÖTOG POL TOVTO AVayaaoEsıv 


!Ew Ayogdg gegenübertrete; und 
wird durch die nnwillige Wieder- 
holung to0S Koodıavoog ToVg . 
Dwereo« wieder aufgenommen, 23. 
210 nat Kogrönwov ei Yon PoovV- 
osiv (N möhıs) BovAsverau ; Xoegt- 
Inwov oiuor, 22. 78 Avdgoriov 
dulv nouneiov ERLOHEVAOTNS, Av- 
deorTiwv © yn nal Heot. 

$ 42 Ödtapeosche . Ödtap£oovrar . 
ö&] Um diese Figur (zu $ 34). her- 
vorzubringen ist das Prädikat des 
abhängigen Satzes pathetisch an die 
Spitze gedrängt, wodurch zugleich 
sol uınE0D die ‚significante _ "Stel- 
lung erhält. EavToV . ovoev] 
„als ihr Eigenthum‘. — yo 
& vrnwerei| Bekk. An. 260. &y- 
nenwore KTnudTav amp AN- 
naro wEv gorıv & Eyovai Tıveg &v 
cn olneie yn, EynTnWaTer Ö8, el &v 
dAkoroie yn rıvı vrmdogye. D. 18.91 
dedoydau to ddum to Bvsavriov 


Eensıön de Vusig 00 ÖVVaoHe, 
KUTOVS TOIMORL. AO’ OV WE- 


nal Ilsgıv&io», Ayavaloıs Öouev 
erıyaulov (jus eonnubii) noiırslav 
(jus eivitatis) Eyaracıv yag ai 
oinıcv (das Recht Grundstücke und 
Häuser daselbst zu besitzen). 
Kaalınnov] E. $ 70A. 1. 

$ 43 rovro Eines) And, wie 
& ursprünglich hatte, ist nicht un- 
richtig, s. Kr. Gr. 61. 8. 3. — xal 

ye] zu 2. 10. — Eu0D ye . duweig] 
nicht ohne Empfindlichkeit. Vgl. da- 
gegen D, 5. 7. — zoryooror] zu 
10. 4. — roAunsers] „über Euch 
gewinnt‘, 3. 30, 8. 21. Vgl. rAnvaı 
bei Homer. 

$ 44 duov ye . dulv . vusig . 
vuds] Der Redner stachelt das Ehr- 
gefühl. — vurv noımocı] 9. 65 rı 
momoaL Dılinno, 29. 37 ze 001 
nOLNoWoLv oi udorvgss. — zoör’ 
Kvaynacsıv adrodg Tomcat] ent- 
spricht dem vorangehenden Schluss- 
satz 0008V avayndcaı Kapdıavovs 
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ya PRLVETKL Vudg EVEGYETOV; al vavınv znv enusroAv 
45 Tuweg ev Epaoav yeyodpdar-, Ol MoAV av ÖLnauoregov üp’ 


vuov n Dihımmog uLooivzo. 


Enzivog uev voQ Euvre Arawe- 


vos do&av “ul weyahe ayada ENTEvTa #0$ Vvuov moatre‘ 


000, 68 Admvaioı Ovres um 


n nargidı, aAla Dikinno 


Bl [4 E) \ ce m 
EUVOLRV EVÖELKVUVTEL, MOOSNAEL AVTOVS VD” Vuov naXoUg 


mu BJ „y c er : x 
zung anoAwäAevar, EinsE Vueis Tov Eyadpakov Ev Toig x00- 88 


TEpoıS Kal un Ev Taig NTEQVALS KAOTAHENaTnuEvov pogeite. 


vd, zoınoaı. Diese absichtliche Gleich- 
bildung des Ausdrucks am Schluss 
der einzelnen Argumente (eine an- 
dere Art von Abrundung als die zu 
2. 7 besprochene ) ist eine eigen- 
thümliche Zierlichkeit in dem Stil 
unseres Redners; vgl. $ 29 @ULO- 
Aoynnaoıv Dueregav eivaı, T. PN- 
ow. dueregav eivaı, $ 9 Peßaı- 
ode . nat Aaßeiv Kol HEnTnoDaL 
und $ 10 Beßanaoaodeı . ODTE E. 
oVre ny. adıneiohaı, $ 37 EuAm 
.. &dAo; $ 3 und 4 schliessen mit 
dem Kernwort des Arguments yi- 
yveodeı, S 18 z. E. uVnwoVedere 
und &uvnuovnoet, 8 20 z. E. vno- 
uwvnoot. usurno®e. Vgl. zu Liban. 
$ 2 und das zu$ 1, 2w 39 Ge- 
sagte.” Die Rede ist gewiss, sehr 
sorgsam ausgearbeitet, — £vseyE- 
tov] mit Bezug auf $ 33. 


$ 45 &navre] „in jeder Weise“. 
_— 0001 ae mgOSMHEL „wörois] Lys. 
25. 11 060: uEv EV m, Önwongarig 
Erıwoı nsuv .. TEOGNREIV avToig 
Er£oug Emidvweiv mohreiag, D.8.2, 
44. 68 6001 wn Enemolnvro, pnorv, 
.. 2Esivaı o.öToLg dLadicheı. Xen. 
An. 2.6.9 odg d8 un EUgLOHOV 
HEVOTEPLOV. AOTORS Emoimsav wEye. 
Vgl. oben zu $ 38. Wo im Rela- 
tiv- und Hauptsatz verschiedene 
grammatische Construktionen sind, 
fordert häufig schon die Deutlichkeit 
eine Wiederaufnahme des Prono- 
mens, sie tritt aber auch bei gleich- 
mässigen Construktionen rhetorischer 
Zwecke willen ein. Geschieht sie 
durch ovrog, so vereinigt sich auf 


diesem Pronomen der Hauptton bei- 
der Sätze (zu 1. 16); dagegen ord- 
net sich &«vrtog dem betonten Be- 
griffe des Hauptsatzes. unter: 0T@ 
Ö8 teÜTE un urgrvgeitar, un ße- 
Parodre auro rodg Inatvovg Aesch. 
3. 249; „nal 0VTog 07 0v @ETo RI- 
cTov oi eivaı, Tayd adroV EVGE 
Kvow gyılalzzgov n Eavro Xen. 
An. 1. 9. 29. Vgl. Kr. Gr. 51.5. 
1. — HOROdG HOHDG &704.] 18. 267) 


Aal nanoV nonGg ve welıore ‚uiv. 
z 
oL WEol, Imeıra ovroL TLLVTES dro-, 


Aosıor, 21.204 eira Davuaßeıs ei 


HUHOS, nanng model; Soph. Phil. 


1369 &u KERDS MVTOVg dnoAkvorhaı 


HonoVg; Eubulus com. 3. 260 M. 
KORROS KORDS amoRoıd" _dorig, yv- 


Vin ÖEVTEEOV ® Eynue. — 70V EIRE- 
pwAov] Longin #. d. 38 tadelt, wie es 


scheint, das Üebertriebene dieser Wen- ’ 


dung: to yae Eviore mEgKıTEgm 700- 
ERMÜNTELD dvaıgei nv ‚ÖneoßoAnv 
KALTE ToLadra Unegreivöueva yakd- 
ra, ER or ö8 Aal Sig DEEVRVTLW- 
Se üvrımsgiiorereu. Libanios’ Ur- 
theil s. vmoWecıg $2. Von Joann, 


Sicel- (6. 253 W.) Erklärung ‚@s 
av ei Eleyev, Ev un @g nenvn 
Eotk, nr nal Emmi modas nv- 


mrovres nal Ev TOVTOLg Eye ToV 
Eyr&paAov sind nur die letzten Worte 
richtig. Hermogenes 3. 233 findet 
hierin eine ToayvenS sowohl des Ge- 
dankens, weil ein Geringerer Mäch- 
tigere tadelt, als auch der Methode 
(3. 236), weil dies unverhüllt und 
ohne irgend welche Mildernng ge- 
schieht, aber auch des Ausdrucks: 
Agdıg Towyeio n rergaumwevn (tro- 
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16 VroAoınov wol Eorıv &tı mOOg Tavımv mv EmioroAnv 
tyv EU Eyovoav nal Toüg Aoyovg av moEoßEnv yonıdaı mv 
ANoxgLOW, mv nyoducı Öınalov TE Eivaı zul OVupEgov- 
cav nuiv. ' 


NE. 
IIEPI TQN EN XEPPONHZQI. 


TIIOOEZIZ. 


‘O Aoyog 000g UreeQ Auoneidoug ecomrau nel @v EnElvog 
mo.90 Admveloıs KaTnyoonTo. av wev yaQ Xeg90v1005 ) maQg 
Hoaunv vov Adnvalov Krnuc oywiov , eis 8 „vadınv OmeoTel- 
Aa xara tovg DıAinmov KaugoVc #AmgoVgoVS EUUTaV. E90g de 
nV Tovro raAaıov vois Adnvaloıg, 0001 mevmTeg noav auTov Hal 
arınwovsg 0lx0L, TOVTOVE euneıv Enoisovg Eis Tag Em moAsıg 
tag Eavrov" xal EAdußavov eumouevor Omnia Te &% ToV Önuoolov 

2 xal Epodıor. ul vov Tolvuv TodTo yeyove, Kal TETTOU POLY 
Ertoinovg eig av Xzgg0vn00v , Srgaunyov. avroig dovres Jıonei- 
Im. 06 wEv ovv aAAoL Keggovmsirar vovg eteAdovrag Ede gavro 
zul ueredmxav wvroig Kal olrıav Kal vis, ‚Kagdıavoi 0: 00% 
2dekavro, Atyovrss ldiav Ywgoav olxeiv Kal ou Admvelov. Ev- 
tevdev ovv Aroneidng Enohkusı Kogdıwvois. ol dt naoa Dikımaov 


pische ) Hol ap Earveng onAmgn“ $ 46 ınv &v Eyovoav] „den vor- 
0i0v Eotı nal TO m NOTOMENOTNUE- trefflichen“. — yodvaı r. Amongı- 
vov pogeite“, nal To „Envevevgl- sv] zu 6. 28. — 6ovupegovaav 


swevor “‘ (3. 81). “al TO „, I10g@- nwv] zu 1. 28. 
gvyuevoL AaTa möhzıs“ (9.28), xat 
To „, TEELNONT@OV Aa Hamodvrav 
znv Eirdda“ (9.22). adraı ubv ovv 
dLd To Tergdphau elol Towyeiaı 
ap’ EXVTOV Ö8 onAmgai oa zo- $lowv]d.i. drEQ ToVTwv @v. — 
adraı olov » KTaomOg, EuagnTen, ’Adnv. vınua Geyaiov] seit den 
Eyvauıpev“ &yeı ÖE TIL ToLodrov #aı Zeiten des Miltiades; vgl. aber E. 
zo „regLnömzw»“ nal zo „Envevev- s 14. — uingasgene davrov] „Kl. 
grawevor“ ei nal un To60drov 060» aus ihrer Mitte“. — &4 TOO Inwo- 
ai zoosıonuevar. Vgl. zu 10. 6 odov] „aus dem ‚Staatsvermögen“. 

und über die Malerei durch Buch- _ $2 tra] oinsiav gute Hdschr. — 
staben zu 11. 21, ErroAgweı] Zmollunss and. Hdschr. 


Trno®scıs. 


/ 
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AOUTEHEUYOVOL , nei % Enıorehheı Toig A9mveioig un Bıageodeı 
Kogdıavovg &s ua OOSNKOVTAS , Ale din noaodeı gs av- 
3ToVG, Ei Ti paoıv ndınnodan. ws dt our NRovov Tovz@ov oi AMm- 89 
voor, BonPsiev Toig Kagdıavois Emewnpev. &p” ig ayavanınaag 
0 Auoneldng, vov DıAlnenov egl mV uEooyeuav mv &vo Ooaunv 
mohguovvrog moog zov Odovoav Bacııda, unv megekıov Ogcanv 
Uramnoov 0VvCRV TV Mansöovog naredgaus Kol Erog9noE Kol Epon, 
moiv Dikınmov enavekdeiv, avaywonoag Eic vv Xegg0vnoov Kol 
ev opwkei yevowevog. ÖLomeg 0 DiAumrog MW Öuvndeig OrrAoıg 
avrov auvvaode MEnoupev Enuorohnv 00 ToVg A9mvalovs, 
Kaurnyog@v Tov SreuTmyoo xl AEyav avTOV nagaßepnazvan vv 
4 slonvnv Avrinous. xol oi pıhımnigovreg ToV ‚EnTogmv Krarge- 
yovoı TOU Avomeidovg, Hal nohabev aEıodoı avroV. mg0g oUG ö 
Anwoo®evng EvavTiounEVvog dıyn Uno rov LJıomeidovs loraraı. 
oUTE yao adınd pmoıw adrov „TEROMMEVOL ( Bukimnmov yao moAv 
mooTegov ‚ragaßavrog umv eionvnv xal adınoVvrog ıyv rav Adn- 
voiov 0Aıv, EIROTWE Kal ToUrov Eoya mokzulov duamgarresdeı) 
OVTE suupdgeıv Akyeı Toig Admvaloıg noAdocı zov STEwenyov Ka 
dıeAvonı mv Um Ereivo dvvauın, Mrus voVv AMOKEOVET«L Kg- 
o0vn00Vv Dilımmov. To Öd& 0Aov Eni noheuov megunakei, Kal TOV 
BDılinnov woAAnv MOLEITEL narnyogiav wg adinov Kal na0uoTorwdov 

Kal Tolc Adnvaloıs Kal TOoic ER ErrıßovAsvovrog. 


"Edeı ubv, & avöges Admvaioı, ovg Akyovrag ümavrag 90 
[Ev vwiv] unts moög E49Foav moLsiodaı Aoyov undeva une 


— ÖimdsacHar] wofür 7. Al ge- Die Veranlassung und Zeit dieser 
nauer da dındlechen steht. — &l Rede s. E. $ 78. 
tı] ei ye „si quidem'* (8. Index in $17’Ede uv u. s. w.] Caesar 
yg) and. Hdschr. — ndınno®aı | bei Sallust Cat. 5l omnes homines 
adınsichen and. Hdschr. P. C. qui de rebus dubiis consul- 
$ 3 m. ıv ueooysıav nv &vo tant, ab odio amicitia ira atque mi- 
Oocdunv] „im Binnenlande, (näm- sericordia vacuos esse decet. Ohne 
lich) dem oberen Thr.‘“ Gegensatz &v steht &dsı (vgl. 4.27, 6. 28, 


zu nv magahıov Ogannv. — nu- 8.65, 9. 6), weil die in das Gebiet 
redgawe] incursavit. der Pflicht einschlagenden Forde- 
$ 4 nararesyovsı] invehuntur. — rungen absolute Gültigkeit haben 


dıyn . Lorareı] „tritt in zwiefacher und den Eventualitäten (&v) nicht 
Beziehung auf“, vgl. vro%. zu 5. ausgesetzt sind. Kr. Gr. 53. 2. 7, 
$ 3. — moiswlov] moAltwov gute Zumpt $ 519. — m. Erdoav . y&- 
Hdschr. — Enelvo] &usivov fast oıv] a stellt D. voran, weil 
alle Hdschr. — 16 ö$ 6400] zu 12. die vorhergehenden Redner in die- 
12. — roAAmv moisireı] morsiteı sem Sinne gesprochen hatten. Eben- 
zoAAnv and. Hdschr. deshalb hebt er gleich darauf unter 

— den Motiven gıAovsında namentlich 
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x ’ 3 ’ a 44 
moog yaoıv, aAA 0 BeAtıorov Exaorog nyelto, Tot’ dno- 
2 | „ Pr 
paivsodaı, KAAMS TE Hal MEOl K0LvOV TOUYUdTWVv KAuL WE- 
. e En ’ " > \ \ „ıy \ \ 
yahmv vumv Bovksvousvoav' Enweilön] 6 Evıoı va uEv Qı- 
\ FR 2 - 
Aovsınig, Ta d nriwmiönnor airie mooayovraı Akysıv, Öuas, 
;”»” ’ = A ’ 5 
0 avöges Admvaloı, tovg noAAovg dei navre tahh” Apeiov- 
a [4 m f} 
Tas, an noAsı vouiLere Ovupegsv, rare zul bnplkeodeı 
2xal monttev. N usv 00V OnoVON meol av Ev Xe000v10@ 
ix NER? REN TORE RE 
DEE EOTIV Kal TNS OTORTEIRG, NV Evdsxatov unva 
rovrovi Pihınnog € ev Ogaan morsitaı' Tov dE Aoymv ol mAei- 
OToL wegl ov eu. noaTteı xl wehkeı oLEiv Scope“ 
zei. 290 0 060 uEv Tıg alrıazal Tıva TOVTWV, OVG Kara 
\ 2 ia An, Ne 9 2 ’ ‚ Ey) 
TOVS VOUOVg EP vuiv Eorıv OTav BovAnodeE XoAabsıv, Kav 
„ 67 wi 67 v Er 
non Horn Kav EmioKodoL MEQl «ULW@V Gxomeiv Eyymgoeiv nyod- 
\ ’ ‚ 2 \ vv» N a IR 
ua, Kal 0V navv ÖEi mEQl TOVUTWV ovVT E£us ovr aAdov 
’ m 
30vVdEva loyvoiteoda" 000 0’ EXd005 Undoywv m moAsı 


Titel unserer Rede. 


hervor, — nyeito] zu 4. 2. — oh 
rag te nal] zu 12. 17. — ro u8v 
. za ö8] zu 9. 11. — numıönmor'] 
Kr, Gr. 25. 9._2 schreibt yrıvı ön- 
rote, andere rıvı on or. 40. 8 
Enhmsiasev Onrıvaönmor’ 00V TgO- 
zov „auf eine Weise die ich nicht 
näher bezeichnen will‘; vgl. „TOVg 
6roLovsrivagodv 8. 20; Todg Önmor- 
ovsönzore 18. 146; 29. = Kr. Gr. 51. 
15.2u.3. “dwes 4 Todg TO)- 
Mods] 3. 31 vusis 6° 0 Önuwos, 
Sallust or. M. Licin. $ 7 vos mul- 
titudo, Thue. 6. 39 pnui A Pasoıkev- 
cc 0V PeArıore Tovg Evvsrovs, 
noivaı Ö’ Lv ANOVCAVTES KOLOTE 
toVg moAAovg,, was Aristot. Polit. 
3. 10. 5 erklärt Exı waAAov adt- 
&pF0g0v to noAd 1@V öAlyav. — 
var ıpnpieschea nal mocrtreıv] Die 
stehende Forderung seit 10 Jahren, 
mit immer stärkerer Betonung des 
nal mode. Sa Ha 

$2nuiv smovön m. T. vX,., 
r. 68 Aoyov . u. ov Jiomeidng - 
elonvraı] ist das Argument des er- 
sten Theils ($ 1-30) unserer Rede. 
— srovön] zu 10. 1. — zeoi tov 
&v X8000v700] hievon stammt der 


— oroate/ag] 
B. 877. — Evden. unve vovrovi] 
56. 3 ÖevregoV ETOS TOVTL HaETOV- 
wevog Ta nuersgn, zu 3. 4. 
TORTTEL 9. u. moreiv] zu 4. 2 
2. E. — wohigeıv #dv non don %. 
ET.NEQL AUTWV ROT. &yywoeiv ny.] 
Grammatisch könnte der Nachsatz 
beginnen entweder erst bei &yye@- 
08V: „bleibt meines Erachtens im- 
mer noch statthaft‘“; dann ist zeei 
«vrov zu erklären nach dem zu 
7. 38 Gesagten; oder sol avrav. 
beginnt den Nachsatz und müsste 
nach dem zu 7. 45 Bemerkten er- 
klärt werden, nur dass es dann un- 
sewöhnlicherweise eine betonte Stel- 
lung hätte. Dieses Bedenken fällt 
fort, wenn man den Nachsatz drit- 
tens mit nd non beginnt: „in 
jedem Augenblick könnt Ihr 
darüber 'berathen “ : 20V (d. i. nal 

&v) non don (aim. cromEiv) #aV 
(ai #al &v) ErLoyodcıv, (nänl. 
dulv ÖornN oRorEiv). — 00 mavv] 
zu. Ir A loyvoigeohau) „sich 
steifen “. Der Satz nal 00 navv 
dsl neoi tovrwv . loyvolteodeı ist 
die negative Erweiterung des voran- 


— 
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[Dikımmog]) vol Övvausı moAAn mweol EAAygnovrov @v meı- 
oaraı mooAnßeiv, av anch VorsonowuEv, oVAEN E&owev 
GRGKL, NEEL TOVTWV Ö' oloueı mv raylornv Gvupegsıv Kai 
BeßovAsdodhaı zul NagEOHEVKOdRL, Kal um voig megl or 91 
aAAov Hogvßoıg nal Teig narnyogiaıg Ano ToVTmv amo- 


doavaı. 


: IIoAia Ö: Yavuakov tov elwdIorwv Adyeodaı ag’ Vuiv, 
$) \ € CH); b) “n ’ a \ ’ 
0VÖEVoS NTrov, & avögss Admvaioı, TEFRVUAAı 0 Kal TEONV 


N ” 3 [4 b) m w 
TIvog NKoVGR Eimovrog Ev ın PovAN, 


e v Rn \ 
os apa dsl Tov 


ovußovAsvovra n moAsueiv ankAagn nv elon- 


5vnv Aysıv 6vußoviAsvsıv. 


el e 
&orı Ö&, Ei uEv NOVXlav 


Dihınnog aysı nal unte Tov Nusteowv yes Xaga nv elon- 
vnv undtv unrs Gvoxevakeraı mavras AVFEBTOVg Ep’ NOS, 
ovoRv Erı Akysıv, aA’ anAog eloyvnv axteov, al Ta Ye 


gehenden Gedankens (zu 6.31) und 
wird durch den symmetrischen und 
gewichtigen Bau der Gegenperiode 
gefordert. 

$ 3 Denn die ganze Antistrophe 
ist so gebildet: „900 wEv nohage 
|| nav non us nyodwar, |xei 0v, 
mweol TovTwv . boyvoltecheaı. Da- 
gegen 00« Ö’ .. mooAaßeiv, ‚| adv 
une. owoaı || meot Tovr@v 0 olo- 
wou. magEOHEV«OHEL | ai un. &mo 
tooürav amodgaver. Hieraus erge- 
ben sich leicht die einzelnen Gegen- 
sätze: das schwächliche und unbe- 
stimmte rıg aftıazal tıva gegenüber 
dem gewissen EyPgög umdoyon 177 
möhsı; nv. EmLoyodcıy gegen nv 
tayioımv ; GROMELV Eyy@geiv g gegen 
nal BeßovAedoHaı nal magsnnev- 
&6#aı (zu 10. 15). Der Haupt- 
ton der ganzen Antistrophe fällt nach 
dem Gesetze der Steigerung auf die 
Nachsätze im zweiten Gliede der 
Antistrophe, also zunächst auf zeot 
todrwv Ö8, wodurch auch dieses 
hebende d& im Nachsatz (zu 12. 22) 
erklärt wird, sodann mit wachsender 
Steigerung auf den letzten Satz und 
die letzten bitteren Worte &no0 rov- 
tov anodgavaı. Ueber die Bitter- 
keit in anmodeavaı s. zu 9. 74. 





s4 molle] $ $ 69, 20. 143 moAle 
2: Favuddov Asntivov nord Tov 
vowon | Ev uhıore TEFR uno nov- 
zov ei. — oVbdevög nrrov] zu 10. 
41. — redavunne)] „bin ich er- 
staunt‘“' Kr. Gr. 53. 3. 3. Das Ob- 
jekt des Erstaunens bildet der Re- 
lativsatz. — xol] „und zwar“. — 
&v 12] PovAn] „bei der Berathung?“ 
— wg @oa] s. Index. Dieser Ein- 
wurf, welchen D. an die Spitze stellt, 
ist der stärkste und plausibelste, dies, 
weil er gerecht und die unbehag- 
liche Situation klar zu machen ge- 
eignet schien, jenes, weil er der 
patriotischen Partei, wenn sie nicht 
schweigen wollte, den gehässigen 
Antrag der Kriegserklärung zuschob. 
Konnte aber Demosthenes diesen Ein- 
wand widerlegen, so war nicht bloss 
Diopeithes gerechtfertigt, sondern 
die Nothwendigkeit zu energischen 
Maassregeln bewiesen. — anıog] 
gehört wohl zu n moisusiv n rT. 
io. &ysıv, wie $5. Demosth. Rath 
geht aber auf das Gegentheil: we- 
der offen Krieg zu führen , noch 
einfach Frieden zu halten, 

$5 ovVötv Erı Acyeıv] habe ich 
aus Conjectur geschrieben, abhängig 
von &orı ÖE, gewissermassen ent- 
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> a; m v ce In € al DE v3 \ e r ’ 14 
AP vuorv Eroıua VrAEXOVvF 008° Ed a usv [nusig] @uo- 
9 “ 4 PK 
60RuEv nal Ep oig nv sionvnv Enomoausda, Zotıv ldeiv 
A u, ’ ’ m e 
xal yeypauueva xeiraı, palveraı Ö am aoyns 0 Dikımzos, 
N m x 3 n 
roiv Avoneidnv EnmAebonı Kal TOVg KAmonVyoVg oVg vOV 
altıovraı HENOMKEVOL TOV MOAEu0V, MoAAd uEV TOV NWwere- 
’ar \ c € ‚ 9. 
00V aölRWg ELANPOg, vVntE Wwv Inmplouad vusteoan Eyau- 
AvVvra KVQLE TaVTL, mavra 8 TOV X00V0v OVVEIWS TA T@V 
ce ’ ’ n 
arıov EAinvov nal Baoßaowv Acußavov nal Ep muasg 
’ m c ev 
GvoREvVaLouEvog, Ti Toüro Adyovoıv, mg moAsueiv n Ayeıv 
ws ’ x c Pr nn ’ 

7 eionvnv dei; 00 yao aloeois Eotıv nwiv Tod rogayuaros, aAh” 
vroAsinereı To dırcıorarov [xal avaynoıovarov ] tov &0- 
yav, © Ureoßalvovom EROVTES 0vTOL. TI 00V &otı TOUTO; 
audvsodaı TOV NO0TEEOV MoAsuodvd vulv. mAnv el Toüro 
A ’ \ A e u > ’ m ’4q r w \ Er II 

Eyovoı vn Al, @5, av aneynraı ng Attıung #al tod Ileı- 
6 (+ N ; 92.259 a Fr \ 1, E77 n ’ 
oaıas 0 Dikınnos, oVT adıxei nv moAıv oVrE moLsl NORE- 
- ’ \ ’ 
guov. Ed £&x ToVrwv ra Ölxaıa videvraı Kol nv elonvnv 
’ a, eo \ ’ SR; w3 \ 
ravrnv 0ELEovraL, OTı wEV ÖNMovdEV 0UF 001. OVT averta 


gegengestellt dem Eotı (deiv. Gültigkeit | hier | mit einer Geste 


eo. anzeov) Kr... Gr..56..18..2. 
#. td y’] das ye (s. Index) a 
den beistehenden Begriff mit einem 
Anflug von Spott, der aber sogleich 
in den strengsten Ernst umschlägt 
in & Ö” & audoausv u. s. w. — 
töstv] auf Denksäulen, welche mit 
dem darauf geschriebenen Vertrage 
bei den betreffenden Staaten und 
häufig auch in Olympia u. s. w. 
aufgestellt worden sind (#eiaı), so 
dass für Jeden, der sehen will, der 
Friedensbruch Philipp’s augenschein- 
lich (paiveraı) und handgreiflich ist. 
$6 „#Amgovyovs ] E. 8 78. 
dee 0v Uınplouare © duerega leyaa- 
Aovvra | RUgıa | Tavri] ein starker 
Beweis für die Sache des Redners, 
wenn das Volk bereits in seinem 
Sinne entschieden hatte, und wird 
von D. in der nachdrücklichen Form 
vorgetragen, wodurch jedes einzelne 
Attribut ein möglichst selbständiges 
Leben gewinnt (zu3.5): Beschlüsse 
|Eurerseits | voll Beschwerden | in 


entweder auf die Denksteine selber 
(die Originale, s. E. $ 94) oder die 
vor ihm liegenden Abschriften der 
Beschlüsse: ravrl ist Subject und 
durch die Stellung sowohl wie durch 
die fehlende Copula &ori mächtig 
betont, Das in solchen Fällen ge- 
wöhnliche und die Wirkung stei- 
gernde  Homoeoptoton können wir 
nicht wiedergeben. mavre TOV 
x00vov] vom Friedensschluss bis 


jetzt. — rn. T. x. ovvexgag] zu 10. 
59. — ri rodro Acyovoıv;] ‚‚was 
sagen sie damit?‘ Kr. Gr. 57. 3.6. 

8 7 eigeoıg T. mo.) 4. 9. — 


Erovreg] „mit Willen“. — vn Ai] 
zu $ 17. — mouse rt. moleuov] s. 
Index in möhswos. 

$ 8 zovrwv] zu 7.37. — Ta ÖL- 
na] zu7.1. — tidevraı) zul. 10. 
In derselben Anschauung hält sich 
öolgovrau; e a '% 5. — Tavımv 
eionvnv] 9 AG RZ T. 
ort] die en ei TideV- 
rar moi Öeikorzaı stehen an der 
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ONAOV Eotıv anacıv, 0d umv 


Evevria ovußalvsı taig „arnyoolas ag Tomeitovg 


KETNYOgOVOLV KARL aura taUra AEyeıv aVTOVg. TI Yyag ÖNMoTE 
To usv Dilinno mavra vaAka moısiv EEovolav Öwoouev, 
av ıng Artınng aneynraı, vo Joneide 0’ oVdE Bondeiv 
” \ Pr) a r = BEN ‚ D \ 

9 roig Opadiv Ebeoraı, 7 noAsuov MoLEiv KVTOV PNOouEV; aAAu 

\ ’ » \ 3 ’ \ n ce 

vn Jia, tavra usv EbsAEyyovraı, Ösıva mowodoı Ö oi Eevou 
‚ \ c ‚ m 
meginontovres ra Ev EAAnsnovro, xal Avomeldng adınei 


m “r \ ’ Rt 
xarayov Ta nAoia, zal dei um Enıro&mewv avro. 
’ 7 ’ \ ’ [4 
YVEOPW TARUTa, 0VdEV avrılEyo. 


4 
EOTO, YL- 


oluaı uevroı Ösiv, Eineo 


sg aANdag Ent naoı dialog TaÜre OvußovisVovov, BGTEQ 
Tyv VNEgyoVoaV rn moAsı Övvauıv naraAdocaı Enrovov toV 
EPEOTNAOTE xal noglsovra yonuara avın dıaßailovreg Ev 
c Ri v \ “ N [4 a f} 

vulv, ovr@ nv Dikinnov Övvauıv Öeldnı dLaAvdnoouEvnv, 


a e Be = w 
&V VUELS TRUTO TELOHNTE. 


N mu or Y 
ei Ö& un, Ononeite Oti 0V08V KAAo 


67 a m \ / $) \ a | G E) 
TOLOVOLV N KaFLoTaoı nv moAıv ES TOV KUVTOV TO0NOV ÖL 


Spitze, weil sie ebenso zu dem 
Hauptsatz InAov &otıv wie zu dem 
abhängigen Otı A&yovcıv gehören. 
— Inmovder] Br... Gr. »69,,19; 
0o® unv @AA’] zu 10. 28. Es ent- 
spricht hier dem vorangehenden we» 
(zu 12. 22), führt aber” den zweiten 
Theil mit viel grösserer Selbständig- 
keit ein, als wenn es hiesse: «&vo- 
La un Aeyovoı ÖnAovorı, Evavrla 
ÖE, „einerseits... anderseits“, D. 
sagt: „so sprechen sie offenbar fre- 
velhaft, nichts desto weniger aber 
(für ihre Absichten wider Diopeithes 
nicht förderlich, sondern vielmehr) 
trifft es sich (ironisch), dass sie eben 
hierin ihren eigenen Anklagen wi- 
dersprechen‘. Natürlich. Denn wenn 
sie keinen Krieg zwischen Athen 
und Philipp so lange annehmen, als 
Ph. fern von Attica bleibt, so ist es 
Unsinn, von einem Kriege zu reden, 
den Diopeithes in Thraeien hervor- 
ruft, — ti Önnore] ‚Warum in 
aller Welt‘. — zoısiv EEovolev] 
zu7r.1.—n ®.] „oder“ falls er 
dieses nicht anerkennt. Aehnliche 


Gedanken sind überall bei diesem, 
der Bedeutung von & d& un nahe 
kommenden n (alioquin) anzuneh- 
men, $ 24. Vgl. zu 23:8,2.193:106 
N dnovsavze, 7, & un Toro, yor- 
TevdEvre, Plato Prot. 323a. b. 

$ 9 «lic vn Ale] zug17. — tatıe 
; e&eAeyyovreı] zu 10.57. — dewva 
rowodVoı Ö'] zu $ 67. Diese und 
die folgendeu Worte bis #. dei un 
&z. &. scheinen die eigenen Worte 
von Diopeithes Gegnern, welche der 
Redner zwar nicht geradezu wider- 
legen kann, aber durch sein nach- 
drückliches oluaı wevroı‘dsiv un- 
schädlich macht. 

$ 10 os dAn®os] zu 6.10. Plato 
Prot. 343e erklärt es durch «Ay- 
Veilig. — mac Örrülors] „lauter Ge- 
rechtigkeit“. Kr.Gr. 50. 11. 10. oder 
„auf eine für Alle gerechte Grund- 
lage“? s. 4, 5l. — deidau] das 
Subject ist leicht aus dem vorste- 
henden $ntovoıv zu nehmen. Ueber 
das folgende Partieip. Kr. Gr. 56. 
7.2. — ovölv WAAo moLodCıV n] 
zu 7.7. — 100n0v] ‚‚Verfassung“, 
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110V Ta TRg0OVTa mocyuare anavr’ anoAmAsrev. lote yao Öy- 


ToVv TOUR, 


4 b) \ m G s . G 6 
OTı ovdEvi TWV navrwv mAEOV KEXgaTnKE |TnS 


moAEws] Dikınmos 7 To 10078005 MOOg Toig moayucoı ylyve- 
oda. 0 usv yao Eyov dvvauıv GVveornaviav del regt av- 
tov, nal moosıdag & Bovisraı modbaı, EEaipvns Ep’ ovg av 
re, ‚ AR NG ” I] \ ‚ ‚ ‚ 
avro dogn nagsotıv" nueis d Emsidav nUIWUEdA Tı Yyıyvo- 
12 wevov, tnvınadra Fogvßovusda zaı napaoxevafoucde. Er, 


5 ’ Bi \ 38347 
oluaı, Gvußaivs T@ wEv Ep 


u ul „ 7) x 
© av EAYN, TRVT EYEIV HATa 


c m ’ D 
roAANv Novylav, nuiv Ö’ voregitev, xl 000 dv danavnow- 93 
“u 2 \ EL 
uEV, ETavTa udrnv avnAmnevar, Kal Tv uEv Eydoav Kal To 
7 I£ 9 - c ‚ x 02 El} 
BovAsodaı awAvsıv Evdedeigdaı, vVoTEglkovrug bE Tov Eoymv 


aloyvvnVv TO0gOpALoHaVELV. 


Fr DER, ’ Bi DZ 
Mn volvvv ayvosite, & &vdges Admvaioı, orı al [re] 


Thue. 1.8.3 nal &v Tovzo To Toon 

. övreg .„ Ei Toolav forgatevovro ; 
vgl. zu 11. 15. dmoAwAener ) 
nämlich n roAıg, Hier beginnt wie- 
der ein kleineres Ganze, welches 
$ 20 mit den Worten abschliesst: 
nogEV Ta Tg moAswg anOAwAE»V, 
SIPZUNZIMT: 


$ 11 ovdevi twv navrwv] re una 
omnium maxime, Kr. Gr. 47. 28. 
11. dei] gehört zu er 
»viav, 4. 34 Gvveyei TAOKOREVN. 
Zmsıdev nvdwusde) Vgl. 4. 36. 
Die gewichtigen Partikeln &meudcv 
und znvıxadra „erst nachdem .. 
in diesem Augenblick * scheinen die 
Schwerfälligkeit des athenischen Ver- 
fahrens zu malen. Eben so ist dem 
flinken ndgeorı Philipp’s das za&e«- 
orevafousde der Athener, beides 
am Schluss der Sätze, entgegenge- 
stellt, und das (eiziere noch durch 
das bezeichnende Fogvßovusda er- 
weitert, 


$ 12 eir’ olucı ovußaiveı) „dann 
tritt, denke ich (s. zu 2. 23), natur- 
gemäss ein, ein bei Dem. gewöhn- 
licher Spott, der aber nicht in der 
Seele des Redners, sondern in der 
wirklichen Sachlage seinen Ursprung 
hat. Die Leichtigkeit nun, mit wel- 


= 


NR Philipp Alles gelingt, wird in 
einem kleinen Satz mit leichten und 
milden Worten dem Spectakel der 
athenischen Rüstungen in einem vier- 
mal längeren Gegensatz entgegen- 
gestellt, wo nicht D)! oss die schweren 
Wörter (s. zu 3. 28) voregißev da- 
TAVNODWEV avnAwnevan Evösdei- 
da no0S0pALonavsıv malen, son- 
dern auch die Bildung dieses Gegen- 
satzes selber aus 3 anschwellenden 
Gliedern 8. | zu 4. 45), nuiv 2: 
DoTEQ. , nal 008 . dm. va. , nal 
to f. ... zoogopA. in’s Gewicht - 
fällt. Dazu der wechselnde Ton die- 
ser 3 Sätze, von denen der erste 
fast spöttisch, der zweite ernst ge- 
sprochen wird, der dritte mit dem 
schmerzlich bitter en Chiasmus vors- 
oı£. r. E&. aioyUvnv moogopA., dem 
Resultat des Ganzen, ‚abgeschlossen 
wird. — ovußalver Njuiv .. Vore- 
oigovras] zu 7. 18. 

$ 13 Mn rt. ayv. orı) Nach so 
vollendeten Stellen, wie die voran- 
gegangene, welche den Hörer mäch- 
tig ergriffen haben, pflegt Dem. ei- 
nen Hauptpunkt seiner Rede, oft 
nur als blosse Behauptung, hinzu- 
stellen. So hier den Kernsatz des 
ersten Theils unserer Rede, welcher 
Diopeithes zu rechtfertigen bestimmt 
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- 4 ’ 3 2 2 m \ ’ ’ 
vvv TaAha WEvV EOTı AOYOL TRUTE Kal TOOPAGEIS, TORTTETAL 
’ a7 @ 6 y ’ 
HE xal narTaoxevabereı) TOVTO, ONWG vVumv wEv olxoı WEVOV- 
zov, &Em Ö8 undsuLag 0Vong cn moAsı Övvaucwg, were mAcl- 
e 5 eo DT) ’ /. ’ 
ons Novyias anavd 000 Bovieraı Dikınnog dıonnoerat. 
14 HEWEEITE YRQ TO TAE0V TOWTOV, O yiyveraı. vvvi Övvalıv 
ueyaiyv Erzivog Eywav Ev Opann dıcroißs, Kal werameune- 
ta moAANv, WG Paoıv ol naoovVres, amo Maxsdoviag Hal 
Osrradiug. Eav o0v megıueivag Tovg Ernolag Emil Bvßavrıov 
EAdFWV noAL0g%N, ME@Tov usv oleode tovg Buvßavriovg we- 
veiv Enl Tg Avolag TS KUTNS WGMEE VOV, Kal OVTE TAOR- 
c w w ” \ 2 
15 naAEosıv vuas oVre Bondeiv avroig aeıwosıv;, Ey uEv 00% 
2 I El} “> a en 
olouaı, aAAa xal ei Tıoı uaAAov anıorovov N) nulv, Kal TOV- 
tovg EispEN0EoHRL uaAAovn nEelvo magadwosıv mv noAıy, 
„ x m c mu \ 
av nEO um pYaon Außov avrovVg. O0Vx00V NUumv uEv um 
b) 2, m Ri 67 c 
Övvausvav EvdEvd avanısbocı, Enei O8 umdzuLag UNRQ- 
’ e ’ ‚ NS ’ \ ’ ’ ’ 
yovong Eroiuov Pondesiag, oVdEV avrovg anoAwAEvaı KWAv- 
det nicht seine Behauptung NERT- 


ist. — ra vöv] „jetzi“. zu 10. 65. 


— rail . zevre ] „Alles Andere reraı x. naraon. ONTWG, ‚sondern 
hiebei‘“. — £orı Aoyoı] 30. 34 ovn führt ihre Folgen aus. — TO 1a00V 
Eye ‚wör oAndeev, aRAc ‚Aoyoı 0 yiyv.] „was augenblicklich ge- 
\zwür eloıv, 20. 101 ei d& ravze schieht“. Kr. Gr. 61. 6. HM — &v 
| Aoyovg nal pAvagias eivaı once, Ooann] E. $ 77. — @sg gaoıv] 
\&ueivo y’ od Aoyos. Xen. An. 1. über die a&ıozıotia: in ‚solchen Zu- 
3. 18; D. 8. 28. Kr. Gr. 61. 7.4. — sätzen s. zu2.17. — of magovres] 


nämlich in Thracien, Macedonien, 
Thessalien, wo sich gewiss in Han- 
delsgeschäften manche Athener auf- 


| A6you nei ‚mgopdseıs ] zu. ’10.2; 
18. 308 Enuare xai Aoyoı, Cic. in 
Pis. $ 65 existimatio dedecus infa- 


mia turpitudo verba sunt atque in- 
eptiae. Jenem starken Doppelaus- 
drucke steht chiastisch das stärkere 
modtrera. nal naraonevaßerar (Cic. 
Verr. 1. $ 31 id agi, id cogitari, in 
eo laborari, ut) gegenüber, — Orwg 
n.s. w.) Auch hier scheint mir die 
weiche Sprache (zn 11. 21) wie der 
Bau der Satzglieder: „dass Philipp ®. 
o.u.| 8. dvr. | sich in aller Musse 
| ganz nach Belieben | daselbst hei- 
misch machen und häuslich einrich- 
ten kann“, die fürsorgliche Thätig- 
keit seiner athenischen Freunde zu 
parodiren. 

$ 14 Hswoeite yae] Dem. begrün- 


hielten. Man muss sich aber über- 
haupt denken, dass D, in lebhafter 
Verbindung mit Allen stand, die über 
Philipp’s Pläne Auskunft geben konn- 
ten und wollten, — rovg Ernolas] 
zu 4.31. — Bvgavrıov] s. E. $ 80. 
— mg@ToV we ] wird fortgesetzt 
durch xt unv 0vd’ S 16; s. zu 
12. 22. — osnzee] zu 1. 22. — 
Pon®eiv] & hat Bon®nosıv, s.zu3.9. 

$ 15 eisponseoder] Hesychius: 
EISPNEACHAL" were cmovVöng &lg- 
EVEYHEID. Ueber das Medium zu 
7. 16. — un dvv. avec. ] vgl. 
4. 31. — Eroimov] wie $ 46 Eror- 
wov Övvauırz Kr. Gr. 22. 3. 
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) m ec 
vn Jia, xuxodaıuovovcı yag AvdEmnoı zul VrEgßar- 
r) 7 3 m - & 
navv ye, AAA OU@g avroVg bel 005 eivaı 


SUupeger vog cn moAsı. xl uno oV0” Exsivo ve ÖnAov &otıv 
nuiv, og Enl Xeggovnsov 00% nSEu' aAA Eiy En ung Ent- 
srohijs dsl Oxomeiv ng meuwe 7005 Uuas , duvveiodai pnsı 
17 ToVg &v Keggovnop. av wEv toivvv N) TO Suveotnnög GTER- 


revun, aan X00« Bondnoaı Övvnostaı Kal av Enzivov rı 94 
er ’ y ” 

ei Ö' ana& diaAvdmoerat, Ti HoLıNoVuUEV, Ev 

erl X8000v700v in; noıwovusv Jroneidnv vn Jia. nal ri 


KARDG NONGAaL' 


Ta noRywar oraı Beirio; aAA EvdEvds av Bond noaıuev 
avrol. av d Uno ToV nvevuarov un Övvouede ; aAkı ua 


181” ooxy nEaı. 


#al Tig Eypunıns EOTL TOVTOV ; 00° ogäre xal 


Aoyitecde, @ avögss ’Adveioı, nv Eniovoav @ERV Tod 
Erovg, eig mv Eonuov Tıveg olovreı deiv Tov EAAngmovrov 


$ 16 vn Jia (zu $ 9), Hanod. 
yae] zu 3. 6. „nun wahrhaftig mit 
Recht, sie sind ja des Teufels, diese 
Menschen und ihr Unverstand ist 
maasslos‘“. Dieser Erbitterung ent- 
gegenzutreten ist des Redners gan- 
zes Selbstvertrauen und Talent nö- 
thig. Mit nicht mehr als 12 Worten 
hat D. die Gerechtigkeit des Zornes 
anerkannt, seine Unterdrückung ge- 
fordert und begründet. Freilich wiegt 
jedes Wort in diesen furchtbar schnel- 
len Hauptsätzen, in welchen schon 
allein die kühne Sicherheit des Re- 
denden etwas Imponirendes hat. Vgl. 
18.1251: Neil, pnsl, dal TO Tod 
Kepahov naAöv, To undeulav you- 
pnv poyeiv- na vn A svöaLuov 
ye' Aka ti uaAAov 0 noAlanıg wEv 
pvy@v u. 8. Ww. Hermogenes 3. 296 
nennt dies wedodov yooyorn vos, 
To zaig UMAVTNOEOL Taysiaıs xon- 
ca nal ‚Powxyelaıs, tals Ö8 avri- 
BEoeoıv BSAVTOG. Vgl. unten $ 17. 
— xel unv] zu 2.9. — el ye] Index 
in ye. 
$17 7] „besteht‘‘. 9. 56 ‚ör’ nv 
In möhıs, Plato Crit. 50b n doxsi 
aka olov TE Erı Enelvmv ıyv mol 
| eivaı nal wn Kvarergapdaı, Prot. 


327a, und of ovrE es 5. 15, 6. 15, 
7. 25, 8. 58. — ERElvovV zu] 2 B. 
nv ywe«v (was D. eben von dem 
athenischen Chersones gebraucht hat) 
oder den Handel Macedoniens oder 
seine Beziehungen zu Thracien u. 
Ss. W. — #g1v0vuEV u. 5, w.] Wie- 
der ein Stück von yooyorng, eine 
Scene von dramatischer Lebendigkeit 
(zu 4. 11), wo D. Schlag aufSchlag 
immer schärfer dem Hörer zusetzt, 
ihm Hoffnung aufHoffnung, in welche 
sich die schlaffheit gern hinein- 
träumt, entreisst (vgl.1.26) und ihn 
zwingt, der (egenwart klar und ver- 
ständig iu ’s Auge zusehen (&g” Hgdre 
nal royitsche), Welche Kraft des 
Vortrags gehört zu solcher Beredt- 


samkeit? Vol. über diese dropoge, 


subjectio, wie die Techniker sie nen- 
nen (Seyffert schol. lat. 1. p. 100), 
Lys. 30. 26, Isaeus 5. 45, Ps. Dem. 
25.78; Index in „Schwurformeln““, „“ 
Einfachere Formen der Vropoge s. 
1. 14, 4. 44, zu 3. 34. 

sı1s rc. Sowv tod Erovs] 4. 31. 
nv woalav 9.48. — Eonwov] wohl 
abhängig von zoınoaı, tritt als Kern- 
wort des ganzen Gedankens an die 
pathetische Stelle. Dagegen bleibt 


19 


r ’ ’ 
Eregav avrovg mgosmagRönsvaLELD xal 
20 EXEiVO yonuarov xal TaAAr olKEiwg Svvaymvıbonzvoug. 
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vuov roıyoaı Hal nagadodve Driinno; vi dE, av aneldov 
&n Ooaung nal undE moogeAdwv Xeogovno@ und Butavrio 


(zal [yao] taüre Aoyißso®e) 


ent Xaixida n Meyaoa nun 


\ Fi ’ eo >23 \ ‚ ‚ FR 
TOV KUTOV TOONOV OVTEQO EN SL0E0V TOWNV, NOTEOOV AQEIT- 
’ 0) LEN ’ ’ \ : Rs \ [4 
Tov EVdAO MUTOV BRORSHBER nal MRDSPAREIN Tov zokenay 
7008 vav Arcınyv Eioaı, N xataoxsvatsıv Exel tiv &0X0- 
Alav abra; Ey utv ‚olouar TOVTO. 
Tedra volvuv anavrag sidorag wa Aoyıfouevovg XEN 
„ ’ Ä om 7 ‚ 
ua Al 004 nv Aoneidng meıgaraı ın noAcı ÖVvauıv TAQR- 
’ , - 7 - 2 b) 
Grevaßev, tauınv Baroxalvev zal dıaAvoaı HEiEROFUL, AA 


GVVEVNOKODVTaS 
ei 


yao tig Eooıro Dihınnov, eine wor, noTsg av BovAoıo 
TOVTOVS TOVS OToaTLWTag oVg LTiomsldng vv dysı, Tovg 
ec Ze 

OmoovgTivagoüv (0VÖLV yao avulkyw) sUHeveiv xal mag 


das davon abhängige zweitbetonte 
Wort vuwv (moıjocı) am Ende in 
chiastischem Gegensatz zu NEON 
dovvau Bulinno stehen. — ri Ö’ 
&v u. s. w.] Die so erweckte Be- 
sorgniss steigert der Redner, indem 
er mit reissender Schnelligkeit die 
Gefahr immer näher führt (8. zu 
4. 34) und durch das kurze OvnEo 
. Eis NoE0v ne@nv nur zu wahr- 
scheinlich macht, so dass plötzlich 
der Krieg an Attica’s Grenze steht 
und allein durch die Erhaltung von 
Diopeithes Heer abgewendet wer- 
den kann. — xal und!) „und auch 
nicht auf d. Ch. oder Byz.“ Schon 
schöpft der Hörer Athem, da bricht 
das überraschende &zi Kan, her- 
ein. — XuAxida] E. $ 74. — Me- 
yaga] E. $ 72. — Roeov] E. $ 74. 
— xesiırov] Die Aufregung ver- 
schlingt die Copula £ort. &yo 

usv] zu 12. 22. 

$ 19 Nach dieser meisterhaften 
Begründung fordert D. nicht bloss 
die Einstellung aller Angriffe auf 
Diopeithes, sondern geradezu seine 
Unterstützung. Alle Hauptbegriffe 
dieses das Resultat ziehenden Satzes 


DEMOSTH, I, 


sind wie gewöhnlich (s. 2. 9 u. 13, 
5. 2 w 17, 6. 5 u. 23 u.25, 8. 35 
u. 46) verdoppelt. Ueber die Steige- 
rung Eines Begriffs ‚durch immer 
neue Wiederholung, (traductio) Ss. zu 
12.,17 2: E:,— TeAAe] „sonst“. — 
olre/@g] „brüiderlich‘“, wie es Men- 
schen &4 znjg aüzng olxiag zukommt; 
Gegensatz zu Puor«rvev.. 

$20 Mit der Kunst, immer neu das- 
selbe zu sagen (zu$ 31, 11.21) wie- 
derholt D. seine Forderung, intlem er 
in der lebendigen Form der «zo- 
6TE0pN (zu $34, 6. 20) sich und die 
Hörer auf den Standpunkt des Feindes 
stellt (Cicero Phil. 2. $ 72 wendet diese 
Ap. oder ficta alienae personae ora- 
tio gegen Antonius an, indem er 
sich scheinbar vertheidigend auf An- 
tonius Standpunkt stellt). Was den; 
Inhalt betrifft, so sagt Aristoteles‘ 
Rhet. 1. 6: bei zweifelhaften Gü-' 
tern dienen folgende Schlüsse zur | 
Richtschnur: @ ro evavziov nunoD, | 
rodr dyadov . nal o® To &vav- 
tiov toig Eydoois, GvupEgei .. mal 
0 0i £ydeoi „BovAovrau n Ep o 
yalgovoLı, ToVvavrlov ToVco DpE- | 
Auuov palverei, — TOVg OMoLoVg- } 
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’A9mvaioıg evdokeiv xal mAsiovg yiyvsodaı ng moAswg GvV- 
aywvıbougvng, N ÖdıeßaAAovrwv Tiv@v zul KRTNYogoVVTWVv 
ÖLaonaodNveL xal dıapFaonvaı; Tadt' av, oluaı, PnosLEV. 


5 ’ Ä Y mr er - m > 
&i9 & Dikınmog av EvEaıro roig Peoig, TaU® mumv rıvkg 9 


3 ’ ‚ 5 „ ev 14 \ Be £ 
EvdadE moaTrovov; eira Erı Enreite noVEv Ta ng moAcwg 


> [4 [u 
ANOAWAEV KTAVIE; 


BovAogaı toivvv Vuds were na0ONolas Eberaonı To 
wagoore gayuere tn moAeı >» zul REVaodaL ti ToLOdwEV 


avrol vOV zul Om@g 1o@usd“ 


avrois. Mueig OVTE ygnuare 


eispeoeıv BovAousda, OVTE avrol SroaTsveode , 0VTE TOV 


22 xoıvov amEyeode Nvvausde, odrE tas ovvrafsıg Auomeidei 


drdousv, 00%’ 06’ av aurog avr@ noglonteı Eravoduev, 
‘ 

b) N a2 [4 m 

aAıa Baroxelvousv aaul GRONOUuEVv HONEV Hal Ti wehhsgı NOLElV 


rıvagodv] zu $ 1. Cie. Verr. 5. 
$ 107 illum- ipsum euicuimodi est. 
— oBÖ8v avrıleya] wie $9. Ehe 
der Redner auf diesen schwierigen 
Punkt eingeht, muss er zuvor die 
Athener überredet haben, auf jeden 
Fall das Heer bestehen zu lassen. — 
zadre] zu 7.37. — ei] zu 1.24. 
Es beginnt auch hier wie $ 35 eine 
neolodog Emıruuntinn. — elta] mit 
steigendem Unwillen an der Spitze 
des "energischen Enthymems (zu 5. 
25), das mächtie mit &zavre schliesst, 
welches durch eine leichte Pause von 
dnölwAev getrennt wird. 

$ 21 Jetzt erst geht D. auf ‚die 
Vorwürfe ein, welche man Diopeithes 
Truppen scheinbar mit Recht machte, 
und deckt ($ 21 bis 31) ebenso 
wahr wie kühn (daher die Prodior- 
thosis BovAoueı . were magonslas) 
die Grundursache auf: den Mangel 
an thatkräftigem Patriotismus bei 
dem Volke selber (daher das betonte 
vuog zu Anfang, und die scharfe 
Verbindung: ) vuds £Eeraocı za 
mocyuore) „Euch (roög ®d. wäre: 
vor Euch) examiniren „nach“. Xen. 
Cyr. 6.2. 11 Ta wev odv eig TEopnv 
deovra oi Nysuoveg av ‚OmAopo- 
gwv EEeraßere TOVÜg dp’ dulv wv- 
roig, Plato Gorg. 515b Akys wor 


Eiv vis 68 TaDTE &berafn, ti £geis; 
Laches 1894 Kor 0v HARD Eye 
EBereißeıv nal To TOLadTe nuds, av- 
ToVÜG. — Ta magovr TO. 1] moheı] 
zu 10. 51. — ti mooöuEv v- 
toi] So mildert der Redner das ur- 
sprünglich nach vuRs 2&er. beab- 
sichtigte schärfere ze moıeite avdrol. 
Der Grundgedanke in D. Seele ist: 
es ist doch geradezu verrückt, den 
einzigen Mann zu schelten, der für 
Euch” handelt, während Ahr selber 
nicht das Geringste für Euch thut. 
Diesen letzten Gedanken zerlegt der 
Redner in lebendige Einzelgedanken 
(4.36, 6.6) die wieder nach dem Ge- 
setze der Steigerung geordnet und un- 
ter sich paarweise g gegliedert sind: a) 
wir geben weder unser Geld (&ispE- 
oE1vV ”E. $ 49) noch unsere Personen 
her, b) wir treten weder von den Ueber- 
schüssen des Staatsvermögens (d. i. 
die Fewgırd, E.$52) noch von den 
Staatseinkünften (E. $49) etwas ab; 
c) wir lassen Diopeithes selber sich 
nichts verschaffen, 

$ 22 sondern bemäkeln alle seine 


Schritte. — z0#ev] nämlich peMer 
“926, \ 
23. 209 nal &ucr dee rı|_ 
moısiv nal norev oOn Eyere, Plato 
Ap. 37c 00 yao Forı uoı yonuare) 


noLsiv, „mit welchen Mitteln‘ 
4.29, 


. 
ı 
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za) MÜVTE Ta TOoLRUTl, oVT Emsiönneo oVrag 2yousv, Ta 


NuEtso avrav montreıv &HEkousv, aAA’ Ev ubv Toig Aopoıg 
ToVg ng möheng Atyovras abım encıvovusv, &v Ö8 vois 2o- 

23 yoıs Toig Evavrıovusvorg Tovrorg Svvaymvifousde. vusig 
uEv: toivvv eIOdaTE Endorore Tv wagıovra Egwrav, Ti ovV 
x0n noıeiv; &yo 6’ vuag dowrijoaı BovAoueı, Ti 00V yon 
Aeysıv; gi yao unve eigoloers, unre aurol OTORTEVOEONE, 
unTE Tov xoıvov apE£sohe, unte tag ovvraßag [Aıomeider] 
ÖWGETE, uNTE 00° &v KUTOg MUT MoglonTaL Eaosts, uNTe Ta 
vuETeo avrov nodtreıv &HeAyosre, 00% &yo vi AEyo. Ei yaQ 
nödn Tooevınv EEovolav rois altınadaı xal dıaßaAksıv Bov- 
Aou&vorg Öldore, @ste xal negl Wv dv pacı ueAAsıv auroV 
MOLEIV, KR MEOL TOVTWV TOOKKTNYOEOVVTWV UHO000DE, Ti 
&v tıg Akyoı; 

24 


07) = en r Bee a 
oO TIL TOLVUOV Övvaraı TOUTO TOLELV , EVLOUG uadeiv VUROV 


onodEV Eurica. — ODT’ Emeiönneo 

&Felowev] und — der zusammen- 
fassende und dnrch die vorangehen- 
den Einzelheiten lebendig gewordene 
Hauptgedanke — trotz alledem wol- 
len wir ihn (Diopeithes) nicht unsere 
eigenen Interessen wahren lassen, 
sondern bei den Reden (in der Volks- 
versammlung, s. $ 77) stimmen wir 
denen zu, welche die Ehre des Va- 
terlandes’im Auge haben (D. denkt 
an sich und die Staatsmänner sei- 
ner Partei), in unserem wirklichen 
Thun streiten wir auf Seite ihrer 
Gegner (indem wir gegen Diopeithes 
einschreiten), &v tr. foyous T. 
&vavr. t.] Durch die starke Beto- 
nung der den, Gegensatz tragenden 
Stämmsilben foy. und «&vzı sowie 
von ovvaywvıgousd« wird das Un- 
angenehme der fünf gleichlauten- 
den Endsilben (zu 11, 21) verwischt. 

$ 23 vusis wEv u.s.w.] Der ein- 
fache Gedanke: wenn Ihr aber nichts 
thun wollt, so habe ich nichts zu 
rathen, erhält durch die Antithese 
und Frageform eine so überraschende 
Wendung, dass der Redner, gleich- 
sam zu eigener Entschuldigung, die 


volle Wiederholung des eben aus- 
geführten beschämenden Gedankens 
wagen darf und dieser Gedanke seine 
volle Kraft von Neuem äussern kann. 
Man erwäge, dass eine so verletzende _ 
Wahrheit Einmal vielleicht ertragen 
wird, zweimal fast niemals. — &v i 
werke ww] - -zu4.1. Anders: el dmo- 
ro&msı we ToVrov 0 dv lim ModT- 
teıvPl. Ap. 3ld. Es ist Unrecht, 
Diopeithes anzuklagen wegen dessen 
was er thut; unverständig, im Vor- 
aus ihn anzuklagen w. d. was er 
eintretendenfalls zu thun im 
Begriff steht; unverschämt, w. d. was 
er nach ihrer Meinung eintr. 
zu thun im B. steht. All dies drängt 
D. in den Einen ‚Satz mit dem dop- 
pelten »«r „‚sogar‘‘ zusammen. Die 
volle Ausführung eines ähnlich ge- 
formten Gedankens vgl. zu4. 46 orav 
yao . uv., d&.0dE., ti nal yon 
no0gdondv; 

$ 24 Övvarcı aVro morLsiv] ‚wie 
mächtig dieses Gerede wirkt‘. Schon 
die Stellung weist Övvaraı eine starke 
Betonung zu. Die Antwort folgt in 
$: 27 oBötv odv dAko moodsı u. 
3. w. — £viovg] die Neutralen und 
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dei. Aeko [d2] wer« mappmolas‘ zul yao oVd’ dv ahlmg 
te. waves 0001 NWOnoT’ Eumenhsvnaoı neo Vuov 
osgaumpol (N eyo noyew Sruodv Tıuaucı) xal aaa Kiov % 
zul ag Egvdgaiav za TaQ Wv av Exacroı ÖVVWvraı 
(ToVrWv av ryv ’Aciav olxovvrav Adyom) yonuara Auußa- 
25 vovow. Auußavovo 6: ol usv &yovreg ulav 7 Övo vadg 
&Aarrove, ol Ö8 welßo Övvauıv wAsiova. zul dLdoagıv ol ÖL- 
dovrES oVTE Ta uıxoa oVre ta moAAa avr oVdEvog (od yag 
0VTW ueivovzaı), aAA’ W@vovusvor un adızElodaı Tovg mag’ 
avrov Ernkkovrag Eunopovs, un 6vACoHaı, naganeunsodar 
Ta nAoie Ta RUTOV, Ta Toiaüra‘ paol Ö zuvvolag ÖLdovaı, 
26 al TOUTO vodvon” &ysı ta Anuuare taüre. xal N xal vüv . 
to Aromeide Srodreuw Eyovrı GapWg Earı ToDro ÖnAov Orı 
ödovaı onuare navtes ovroL nodev vg oleoye aAAodEv 
Tov unte Anßovra nap’ duov undEv und avrov Eyovra OmodEV 
WIOFOsOTNGEL GToaTLWTag ToEPELV ; &u TOD 0V0«VOD; 00% Zorı 
tavra, dAR” ap’ Wv ayeipei nal noogaırei xal daveikerar, ao 
27 ToVTWv dıdyai. oVÖ:V 00V AAAo moLodsıv ol KATNYOQOVVTES 


Getäuschten . den Bürgern. — 
ndvres 0001 u. w.] Die ganze 
freimüthige Schildemds des jämmer- 
lich- armseligen Treibens athmet küh- 
len Spott. — n] zu $8 — &0 
naoysıv u. s. w.] zu 4. 29. Der 
Redner verbürgt hiedurch die Wahr- 
heit seiner ‚schr starken Behauptung: 
zavrsg 000: u.s.w. Damit aber 
ist Diopeithes gerechtfertigt. — rı- 
uwoucı] Wenn dieRichter das Maass 
der Strafe abschätzen : rıuwoıv (21. 
152 u. 182, 25. 92 u. 94), wenn 
die Parteien selber: rıuavraı (24. 
138; zu 7. 16). Plato Ap. 36a & 
o0v dei us AaTa zo Ölnaıov ens 
alas TıuncdaL, Tovrov ruuouau 
Ev novravelo sıTnoEwg, 37b, 38b, 
Aesch. 2. 5 Yavarov t. — wv. 
Aeyo] zul. 27; Lob. zu Soph. Aj.569. 

$ 25 Lawßovovsır. Aaußevovsı] 
zu 7. 34. Der Spott liegt in dem 
zwischen ‚, empfangen ‘“ und „ neh- 
men‘‘ schwankenden Sinn (zu 12.17) 
des Auußavsıv, und setzt sich ebenso 


-GLPOS 8. T. 


= dem Schlusswort & Anuuere (zu 
7.17) fort, wie andererseits in dem 
dıdovaı edvvoLrag „‚Freundlichkeiten“ 


(zu 11. 13), den uninteressirten 
klingenden Beweisen ihres Wohl- 
wollens.. — WVOVWEVOL uw adınEi- 


Ha ‚vods] 9. 9. — r& roıwdre] 
wie zaAla 1. 9, 9. 39 u. 64; 
avra 19. 295, vgl. 9. 49; 


eng 


9.52, 19.228; al roradre 6.3, vgl. 
8.22 u.35; xal mavre. 25.20; vai‘ 


a toıwdre 18. 276, 

$ 26 al dn zul vöv] Anwen- 
dung des in $, 24 allgemein aus- 
&esprochenen movreg 0001, nor. vgl. 
zu 1. 11. — rt. 2. orecr. Eyovri] 
„ dem Diop. mit Heeresmacht ‘‘, 
Örjkov Or] „das ist 
sonnenklar“. D. scheint über sei- 
nen eigenen "Schluss zu spotten. — 
Tod oVgavoDV] ‚‚der Luft‘ Liv. 7.12 
z. E. qui nihil agenti sibi de caelo 
devolaturam in sinum vietoriam cen- 
seat. aysigeı %. TOOGALTEL 8. 
Öaveigeran „ Öıdysı] ‚von Collekten 
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Ev dulv 7 mooAeyovov anaoı umd” Oriodv Exeivo dLdovaı, @g 
\ _ a [4 ’ [4 [4 N) el 
xal Tod weAAnoaı OWoovri Öixnv, un Tı NONoRvVTe yEn Hara- 


noabauevo. 


70.7.2 
todr eiolv ol Aoyor' 


weiAisı moAıogxeiv, 


tovg 'EiAAnvag Erdlöwoıv' uelsı Yyao Tıvı TOVTWV TaV 
tiv Aciav olnovvrav EAAyvov. Auslvovg wEvrav elev TOV 
28 aAAov n tig naroldos andsodaı. nal Toy’ eig tov EAAngnov- 


Anbettelei und Pump schleppt er sich 
durch‘, Pollux 3. 11 stellt zro- 
NEvov dysigov NEOSATSV zZUsam- 
men . oyslosıv wird (schon bei Ho- 
mer Od. 17. 362) sehr gewöhnlich 
von denen gesagt, welche mit dem 
Bildniss einer Gottheit umherzogen 
und angeblich für diese bettelten, 
Wenn nun auch D. in der Entrü- 
stung über die unwürdige Stellung, 
welche Athen und sein Feldherr 
hiebei einnimmt, so bittere Worte 
braucht, bleibt er immer doch zu- 
gleich ein so kluger Redner, dass 
Syrianos 4. 507 W. mit Recht be- 
merkt: Tov Eyalmucdıov To wWEyLoTe 
wergiwregorg ovowaoL GVVEOALRGE 
megl Tod Auomeidrovg AEyov . ‚zo 
wer Anorevev oysiosıv mgogEımov, 
to Ö’ womateıv moogaıreiv nal Öa- 
veigeodea. 

$ 27 ovötv Ko. N] zu 1.7. — 
un zu .ye] zu 2. 23. — N AATU- 
moakeusvo] ist allerdings eine Stei- 
gerung zu moımoavrı, aber beson- 
ders deswegen noch hinzugesetzt, 
weil das Partieip. zoınoavrı allein, 
bei dem engen Anschluss an dwoovrı, 
nicht Tragfähigkeit genug für den 
Gegenbegriff Tod weAAnoaı behält. — 
tovr’ eioiv ot A.) Kr. Gr. 61. 71. 4. 

„Darauf kommen hinaus“. Ganz 
genau ( wobei wir das griechische 
betonte Prädikat zum Subjekt ma- 
chen): Dies (was ich eben gesagt 
habe ) ist das Substantielle „an ‚dem 
Gerede. Vgl. zu $ 57 tovr’ avroig 
Övvaraı To Akysıv. — wehhsı m. 
ndiöwcıv] die wirklichen Worte 
eines Gegners, wie schon aus der Be- 
tonung des ueAlsıv in $23 und hier 
des weAAnocı hervorgeht. Sicherlich 


. bekümmert zu sein“ 


hat dieses gehetzte wEAAsı hier, zumal 
wennD. den Schrecken und Abscheu 
der Friedliebenden mimisch wieder- 
giebt, die Spottlust der Hörer hervor- 
gerufen; um so mehr, je vager ab- 
sichtlich die Anschuldigung selber 
gehalten ist, die ohne Angabe von 
Objekt (vielleicht Cardia) Zeit Grund 
u. s. w. geradezu kindisch klingt. 
Dieser nun einmal an dem Worte 
weAkeı hängende Spott erzeugt un- 
willkührlich das Wortspiel mit we- 
Ası und die hervorragende, der von 
weils entsprechende, Stellung die- 
ses Wortes, vgl. zu 6. 15. Hermo- 
genes 3. 325 nennt unter den Arten 
der deruwvrng eine, die auf der 
Wörter - Aehnlichkeit beruht, und 
führt unsere Stelle als Beispiel die- 
ser an, ‚‚aber nur auf die Autorität 
berühmter Rhetoriker‘‘; er selber ist 
geneigt, ihr den Vorwurf der v- 
ze07ng zu machen. - Wohl mit Un- 
recht hier, wenn auch mit Recht der 
reine Geschmack der Athener die 
Wortspiele viel seltener als schon 
Cicero und vollends die modernen 
Völker zuliess. Vgl. zu $45, 7.5, 
11. 21, 12. 17. — uäeı u. s. w.] 
„Mancher kümmert sich ja um diese 
asiatischen Landsleute‘. "Ge- 
wöhnlich wird r0vTw» mit rıvı ver- 
bunden (wie $ 30) in dem Sinne: 
Mancher von diesen Anklägern des 
Diop. — cueiv. wert, €.) ” ‚tüchti- 
ger, allerdings, darin, für Andere 
(d. i. Philipp) als für ihr Vaterland 
Nur so lässt 
sich die kräftige Stellung des auwsi- 
vovs festhalten. — andecYaı] ist 
stärker als das chiastisch entspre- 
chende weist, 


— 
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Tov sigmeunsıv ErE00V Orgarnyov rodr Eoriv. el yao Ösıva 
most Jıomsidng nal naraysı Ta mÄole, uLIO0V, © avdgeg 
’Adnvatoı, HIKE0V MIvaxıov TEUTE Navra awAuoaı Övvaıt' 
iv, nal Adyovaıv ol vouoL, tadra ToVg adınovvrag elgayyEk- 97 
Asıv, 0V uR Aa danavaıg:xal TOIMEEOL TOGaVTaIS NUÄS 
abrovg pvAdtrev, Enel TOoUrO y’ Eoriv vneoßoin ueviag' 
29 AA El uEv ToVg EXFg00g, oVS 00x Eorı Außeiv Und Toig 
vouoıs, Aal OTEMTLWTAG TOEPEIV xal TELNgEIS Ermeunsıv Kal 
aonuoTe eispegsıv dei Kal Avayxatov eorıv, em 0’ nuäs 
aurovg VAPLOUR, eiseyyehia, rgaAog, TaÜT' Eoriv [ixave]. 
taur mv &V PgVoVVTaV awöganav, Enngsabovrov dE xal 
30 duapdeigövzav Ta modyuare, & vov ovro moLodorm. za To 


usv TOVTWV Tıvas EIVEL TOLOVTOVS, 


Ösıvov 0v 00 ÖsıvoV 


&orıv' aAh Uueig ol xadnwsvor oVrwag Non ÖLaxsıode Mgre, 


$ 28 nor. ye] zu2. 10. — vodr 
&otıv] „kommt darauf hinaus“ 
weist sichtbar auf das den Geldh- 
ken beginnende zodr’ sioıv in $ 27 
hin. Auch dieser Vorschlag rührt 
von der Gegenpartei her. — uıx00v 

. uı#000] zu 2. 10 .‚ein ganz -klei- 
nes“, — zıvarıov] „Blättchen Pa- 
pier“ eig. „Täfelchen‘‘ Harpocration 
mıvanıov' eis 0 Eyygdperaı za 
EynAmware TE nord Tov elsayyel- 
kousvov. Vgl. 56. 1 Ev yoruwe- 
teıdi@ Övolv yaknoiv EwvnuEvo 1077 
BıßAudio uıng@ navv. — Atyousıv] 
jubent. — trade r. adın.] 6. 12, 
4. 29. Franke führt an 57. 69 TLUTE 
}zovg eldorag HuADWuEV, 14.25 Tavra 
‚ÖE 0L #enTnwevoL TOLODTOV Eyovol 
‚vovr, Tliue. 6. 64.5 eivaı 68 tadre 
'Tovg Evvögdsovras moAhovg. 
‚etgayy&hheıv] zu 12. 14. — nuüs 
"adrong] „uns selber“, — £nei] zu 
7.11: — Tovro] zu s 135 25.19 
vBoıs yao On TovTo yE: 

8 29 del a. dvayn. &.] „ist nö- 
thig und nothwendig“. D. versäumt 
keine Gelegenheit, wo er den Bür- 
gern dies sagen kann und sagt es 
überall in sehr verständlicher und 
nachdrücklicher Beziehung. — zadr’ 
&orıv] ohne inava ist zu erklären 


— 


wie d. 23 raüre &p, EXvTOVg NYodvro 
(eivaı). — tedr’ nv] wird übersetzt: 
„so handeln‘‘ oder ‚„‚benehmen sich“ 
oder „denken“ u. ä. m., aber raür« 
umfasst nur die vorangehenden Sub- 
stantiven: „‚diese Mittel lagen i in der 
Hand wohlwollender M.“ — £xne. 
ö: (näml, &orı) . moLodcıv] „‚Jenes 
Verfahren aber ist die Sache von 
(wie jene aber, so verfahren)‘. Die 

von nv und Eotı abhängigen Geni- 
tive pe. und &xne. lassen sich auch 
im Deutschen nothdürftig unter Eine 
Anschauung zusammenfassen : „di, 
M. gehörten (waren im Besitz) w. 
M., chicanirenden aber gehört an 
(liegt in Charakter), was‘ . 18. 278, 
Antiphanes com, (3. 155) to u8v 
arvynsaı mavrög eival wor donet, 
avögös Ö’ Eveyneiv arvgiav 00#0V 
toonov. Kr.Gr. 47.6.7. — Ennoeu- 
£ovro»] Aristot. rhet. 2. 2 Eotı yap 
ö ENGELOWOS Zumodıowög rag Bov- 
Amosoı, ody eva zu ‚wire (sibi eve-, 
niat) '@AR Ivo un Exsivo. Isaeus! 
4.5 Eoti. Anavıa Tadre Errnoeie 
Aut MUgROREUN. 

$ 30 tovrwv tevag] Denn nicht 
alle Gegner des Diopeithes will und 
darf Dem. so schildern, — Ösıvov 
0v od Ösiwov &,] eine D, eigen- 
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av Ev TuS ein nogEhd av Orı Aorslöng dort TÜV KaADV 
ravrov altıog m Kagns 9 7 Agısropav n v av ToV nolırov 
31einn TıS, EUHEDG park Kal Vogvßeite og 0oFg Aeyeı' av 
ö: magsAd@v Acyn vis taAmd7, Otı „Angels, [o &vdoes] 
Admvaioı' NEVTWV TÜV KUXDV Hal TOV TERYURTOV TOVTWV 
Didınnog Eot’ altıog’ El yao Ensivog Nysv Movgiav, oVÖLtV 


k] 5° In m [a cc 
av nv wonRyuan noisı, 


ce b) Le” Er 
@g uEV 00% aANdN TadrT’ EoTlv 00% 


este avruleyev, ayPEodaı dE wor boxeite xai BsmEQ arnol- 
32 Avvaı Ti vowigeiv. airıov Ö8 TOVTWVv (xl wor TOO Heov, 
OTaV Evsne Tod BeAriorov AEyo, &0T@ waggmsle) Tunes 
GnsvVanacıv VOuäs Tav HoAırsvouevov Evior Ev ubv raig &x- 


thümliche Wendung, welche zu- 
gleich das Vorangegangene und das 
Folgendekräftig charakterisirt, 9.55, 
19. 113 “ot ovyi ToVTO rw dsıvon 
nAınodrtov 0v, 21. 72 ovö8 zo 
zumteohaı .. Eoti HEıvoV, Aalmeg oV 
dzıvor, ‚EAAR , 23. 138 u. 163 0v 
oivvv Er TOVTWV ug] InAov ER, 
0UTW cxp@s Onkov 0v.. aan” en. 
ToV were adre ovußavrov foraı 
pavsowrepov. Wörtlich: „Dies ist, 
obwohl schlimm, immer noch nicht 
schlimm (im Vergleich zu dem Fol- 
genden), aber B° (Aesch. 3. 94 odno 
‚zoivvv TodT’ ‚eori DEIvov, & ., 
\are Om TOVToV HEıvoregov vüLv 
Kparnosıcı 6 uello Akysın) also 
| gleich: „Dies ist allerdings schlimm, 
| aber schlimmer noch ist: Ihr“ ‚ oder 
\,„, dies ist, so schlimm es ist, noch 
immer nicht das Schlimmste, sondern 
dass Ihr“. — Küons N Ba aeN 
E. 8 43, — Pag] zu 10. 7. 
port] „ja sagt‘‘. Kr. Gr. 64.5.4. — 
Vogvßeize] zu 8 77. 
8 31'022] Kr, Gr. 65.1. '2!'Die 

starke Bitterkeit des Folgenden wird 
“einigermassen durch die hypotheti- 
sche Einführung &@v . Atyn tus ge- 
mildert, wie die noch stärkere in 
5 35 griechischen Gesandten in den 
Mund gelegt, während $ 32 der 
Redner in eigener Person redend die 
Prodiörthosis braucht. Mag nun der 
Ursprung aller dieser stilistischen 
Vorsichtsmassregeln in der gewiss 


begründeten Furcht vor dem Volke 
liegen, das in den Versammlungen 
so schwierig und fürchterlich sein 
konnte — es hat ausserdem dieser 
Wechsel der Formen ($20, 4. 2,6. 10) 
eben als Wechsel seine Anmuth, und 
indem der Redner bald in seinem, 
bald in eines anderen Bürgers Namen 
spricht, dann wieder andere Griechen 
zu den Athenern reden lässt, verviel- 
fältigen sich Tadel und Warnung, die 
schon nicht mehr von Einem Manne 
auszugehen, sondern von überallher 
einzudringen scheinen. — ®g wer ovn 
; dvrıktyeın] zu 7. 18. — wsnee] 
3. 7. — amoAA.tı] Den Gegenstand, 
an welchem sie ihren Zorn ohne 
Mühe auslassen können, 

$ 32 aitıov Ö8 r.] Fast scheint D. 
mit diesem Begriff zu ‚spielen ‚(FJıo- 
neldng E. T. naaav ndvrwov altıog 
$ 30, navrov Tr. nanav Dilınnos 
&. airıog, $ 32 zweimal), unver- 
kennbar aber ist die Steigerung des 
Begriffes (12.17z.E.) und damit die 
immer tiefere Erfassung des Sachver- 
halts. Denn D, bekämpft in diesen 
letzten gewaltigen Reden schon nicht 
mehr die äusseren Erscheinungen, 
sondern das innerste Wesen der 
Krankheit, welche den Staat zu ver- 
nichten droht: die Frivolität der Ge- 
sinnung. — too Peiriorov] „das 
Beste des Staates“. — 7a@gE0REVE- 
»acıv] wofür $ 33 Edigeıv_ steht, 
wird hier wohl mit absichtlicher Be- 
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„Anolaıs Poßegovg nal yaksnovg, Ev 68 zaig nagaoHEVaIig 


Teig tod moAsuov dgdVuovg xal „Erarapgovnrovs. 


Rn x 
av Per 


odv zov ailtıov ein rıg 0V Fon: ori Ambeode ao’ dulv av- 


toig, park xul BovAsode' 


&v Ö8 ToLoürov Acyn Tıg, 0v #ou- 98 


noavrag toig OmAoıs, dAAmg Ö' 00x Eorıv noAdonı, 00% Eyer', 
5 ‚ 14 ’ ’ VER ’ 4 \ 

33 oiuaı, Ti noınasre, EbsAeyyousvor HE ayFEoHE. EyoNv Yao, 
N N Pr m 

© avdoss Admvaloı, ToVvavrlov 7 vuv ünavrag ToVg moAı- 
revou&vovg Ev uEv taig ErnAmoiaıg TOKoVS zul pLAavdgw- 
novg vuas EHiksıv zivaı (MOOS Yao Vuds avrovg xl Tovg 
Gvuuagovs Ev tavıaıg Eorı a Ölnaıa), Ev ÖE Taig mage- 
GHEVaLS Teig Tod noAguov PoßE00Vg Kal yaksmovs Enıdsinvv- 


var" 


\ \ \ $) \ x \ ’ 4 ’ FEIN: 
2008 ‚708 TOVG EXFOOVS Kal Foms avrınaÄovg E4ELVOg 


34 809° 0 ayav. vov ÖF Onuayayovvreg Unäg xal nugu&owevon 
x” vmeg BoAv odTW dLatedslnacıv wgT Ev utv taig &x- 


ziehung auf die maguonevel al Tod 
no)&uov gebraucht. — ger:] $ 30. 
— PovAsote] „der Wille ist da“. — 
HERTNOAVTOS . Eorı noAdocı] zu7.1. 

$ 33 yae] ist wie zu erklären? 
zu 3.6. — rovvavriov] zul2. 12.— 
zovv. n] Kr. Gr. 69. 30. — medovg 
*. gıAavdoWmovg]) sind die guten 
Seiten des Begriffes, dessen schlimme 
Seiten in $ 32 mit OaPvuovg x. Ev- 
noTapgOVNTOVg bezeichnet waren. — 
za Ölnae] zu 7.1. — &v uiv .. 6 
&y@ov] Die Anaphora, welche von 
$ 30 an den ganzen Satzbau durch- 
dringt, ist hier bis zu einem voll- 
ständigen Isokolon (zu 1.10) durch- 
geführt, so dass z. B. r. avume- 
Aovs zu T. &y0gods hinzugefügt 
wurde, um dem r. cvuueyovs hin- 
ter dudg avrovg das Gleichgewicht 
zu halten. Die Anapher steht gern 
wo zwei entgegengesetzte Einwir- 
kungen auf Einen Punkt hin sich 
gleich mächtig geltend machen, z.B. 
Hom. Il. 15, 417: wozu auch das 
Schwanken zwischen zwei entgegen- 
gesetzten gleich starken Empfin- 
dungen gehört; Handlung und Aus- 
druck kommen gleichsam zum Ste- 


hen. Ebenso parallelisirt die Anapher 


gern den Ausdruck zweier Handlun- 


gen, die mit gleicher Stärke ‚von Ei- 
nem gemeinschaftlichen Punkte aus 
nach entgegengesetzten. Richtungen 
hin ausgehen. ,„Aus der Wolke 
strömt der Regen, quillt der Segen; 
Aus der Wolke ohne Wahl zuckt 
der Strahl“; „Weil ich Cäsar liebte 
weine ich um ihn; weil ich Rom 
mehr liebte, erschlug ich ihn‘. Vgl. 
zu D. 1. 10 u. 18, 3. 13, 4. 3. 
834 Önuayoyovvres vuds] Xen. 
&mow. 7. 6. 7 Önueyoysi 6 «vno 
Todg Kvdgus; Aristot, pol. 5. 10 
Tov viov Tov T’lovog Inueya- 
yodvros nal moas ndovas 6euW@rv- 
tog, iv’ avrög &eyn. Hier heisst 
es einfach „verführen“, eine Be- 
deutung die D. erst durch den Zu- 
satz %. yaoıfouevor 4. ©. gewinnt. 
Politische Bezeichnungen schwanken 
in ihrer Bedeutung je, "nach der Zeit- 
strömung. — 7. rodyuaoı %. TOlg 
yıyvou£vorg] „in der thatsächli- 
chen Wirklichkeit‘, gegenüber dem 
„Schwelgen in (den berauschenden 
Worten und) Schmeicheleien“ (revp. 
%. x%04.) der Volksversammlung. 
Uebrigens nimmt D. in seiner näch- 
sten Rede diesen ebenso kühnen wie 
formvollendeten und wahrscheinlich 
allgemein bewunderten Gedanken be- 
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xAnolaıg TEvpÄdv Hal HoAaxsveodaı Mavı« moog Ndovnv 
Anovovrag , Ev ÖF Toig noayucoı Kal voig yırvon£vong mEgl 
ToV E0,0Tav om KıvÖvvsvsiv. pegE Yao m_gös Aıwös, ei A0- 
yov Vuag anaınosav ol Ehhnweg MV vuVvi nagelxars Haı- 
0WV dıa 6advulav, zul Egoıwd” vuds, „avdgss ’Admvaloı, 
NEunste Os nuäg Enaorors nosoßeıs, nal AEyed” wg Enıßov- 
35 Asvaı Bikınmog Nuiv vol macı toig "EAAnoı xal @g pvAcr- 


- Kr ” 1% \ 

TEoHRı Ei TOV LKVIEWTOV Kul HAVTE Ta TOLAVTL, 
7 nel \ 6 

TOLOVUEV YAO TAVTE. 


ce a ig 
Paoxsıv Kal OuoAoyeiv 


[74 ’ G 
avayın 
c 


) 
HET 


’ \ m N 
NAVTWV EVIEONOV pavAoraroı, ÖERa uNvags anoysvougvov 
> [4 \ 4 \ = \ ’ > ’ 
ER ur VvOO@ Aa yEıuavı Kal moAsuoıg GmohmpdEv- 
z w E27) ki ‚ \ ” 
36 Tog were un av Övvaodaı EmaveAdeiv oinade, ovre nv Ev- 


reits in das Prooemium (9. 4) auf: 
mit der Grösse der Gefahr wuchs 
die Külhnheit des Redners. — Eee] 
9.16. Kr. Gr. 54.4.1. Es ist eine 
der vielen Wendungen (vgl. zu 874), 
durch welche der griechische Red- 
ner lebendig auf den Hörer ein- 
dringt. Dem entsprechend fasst bei 
er ale lebendigen Ges räch 
den Hörer am Knopfloch. — ee ot 
"EiAnves) zu $ 20 u. 31. So lässt 
D. 18. 40 Philipp, '19. 22 u. 21. 
49 die Euböer, 20. 39 K. Leucon, 
23. 106 die thracischen Fürsten zu 
den Athenern sprechen. In kurzen 
Reden finden sich nicht dergleichen 
Beispiele. Der Inhalt unserer Wen- 
dung erinnert an die gewöhnliche 
aber fehlerhafte Phrase der heuti- 
gen Zeit: „Ganz Europa sieht auf 
uns“ 

S 35 &vdges 4%.) Zu: Tal: 
pvicrreodau rt. @v9o.] 5. 17. 
T0v avdgmnov] 4. 9. — Entf] 
wie $ 22; was wir m von Euren 
Gesandten hörten. pdonsv R. 
Ööwoloyeiv) unten = ne nu 
pncousv; beidemal sind die Begriffe 
verdoppelt (zu $ 19), weil sie ganz 
allein das Gewicht von mächtigen 
Vordersätzen zu tragen haben und 
als Hauptbegriffe festgehalten werden 
sollen. — et’ @ rn. &. paviAoraroı] 
Nach den im Tone der Beschämung, 


also mit sinkender Stimme gespro- 
chenen Worten &vayan TadTe 
bricht wie ein Orkan mit furchtbarer 
Energie die mächtige Periode (eine 
meglodos Ermruumtnn, s. zu $ 20) 
elta .. xıvnoso®e über den er- 
schrockenen Hörer herein. Ihre Kraft 
wird absichtlich durch kein einlei- 
tendes ‚werden sie dann sagen“ 
gebrochen; ja dem Redner scheint 
bei diesem unwillkührlichen Ausbruch 
seiner eigensten Seele die Fiktion an- 
derer Sprecher für den Augenblick 
wenigstens zusammengebrochen. Da- 
bei aber ist der Inhalt dieser gewal- 
tigen Periode vollkommen klar ge- 
gliedert, indem zusammengestellt 
wird was in der Zeit wo Philipp 
vollständig gehindert und die Athe- 
ner vollständig unbehindert waren 
2 ist möglichst symmetrisch im 
Einzelnen durchgeführt) die Athener 
nicht gethan, Philipp gethan, die 
Athener nicht verhindert haben, und 
(das Resultat) dadurch bewiesen ha- 
ben, dass .. — &amoyevou, ] und 
&roAnp®. und &maveid, halten 
dieselbe ‚Anschauung fest; zu2.5. — 
Tavdgonov] im Munde der Grie- 
chen mit ironischer Beziehung auf 
das von den athenischen Gesandten 
gebrauchte ‚Pvh. dee Tov dvdow- 
ovV. DgTE . av Övvactaı] Kr. 

Gr. 65. 3. 2. 
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’ ' PU; c T; I). mw NN ’ 
Boıav NAEVIEEWOATE OVTE TÜV VUETEOWV KUTOV 0VÖLV &xo- 
‚ I ? m ER. „ 
ulOROdE, aAA ErEivog uEV vVuov 0lxoı uEvovr@v, OXoAnv 


» c 
KYyOVTWV , VyLaıvovrav,“ 


\ \ - - 
&l ÖN TOVG Ta TOLWÜTE MoLDÜVTag 


vyıaiveıv pYoaıEv „„Ovo Ev Evßoia xaTeoryos TVE«VVoVS, 99 
ToV uEv amavrıngd ng Arttınng Enıresiyioas, tov 6° Emil 
37 Ixiodov, dusig d’ oVdE TaUr’ ansAvoanodHE, Ei umdtv KAAo 
EBovAsode, aAA’ ziaxnare Kal apEorare ÖmAov Orı auro, xal 
PavEo0V NENOIMAaTE OTı 0VÖL dv Ösxaxıs anoddvn, obÖ&V 
u@AAov KıvnGsoHe. Ti 0VV mosoßEVEodE nal narmyogeite xal 


“« 


rodyuad Nulv magEyere; 


el m En” 
av vadra AEywoıv, Tl EOOUWEV 


7 Ti pn6ouEv, [a avdgss]) Adyvatoı; &yo uv yap ody 0gW. 

Eiol tolvvv tıvig ol tor’ EEeAdyysıv TOV magLovze olov- 
zaı, Ensidav Eowryomaı Te 00V yon morsiv; oig &yo utv ro 
dıxaıoratov Aal AÄNYEOTETOV TOUT ANORgLVODURL, TEUTE 
un morsiv & vvvi moleite, 0V unv alla nal nad’ Eraorov 


$ 36 ovıs rt. Evßorev ] gegen- 
über dem folgenden övVo &v Ev- 
Pore. Ueber die Sache s. E. $ 74. 
— dyLaıvovr@V. dyıeivsıv) von kör- 
perlichem und geistigem (9.20) Ge- 
sundsein. — & on] „wenn wirklich“. 
Aesch. 3. 155 ou „Tovde zov &v- 
deu, et ön nal 0v10g &vno, 0TE- 
pavoi Oö Inwos, Hom. Od. 22. 45. 
vgl. zu 7. 32 iva On. 


$ 37 tavze] d.i. To KATEOTNOCL 
T. Tvgavvovs, 8. zu 7. 37. — dne- 
woache] zu 7.16. — &g£orare] 
Wenn xzel in & mit Recht fehlt, so 
würde vor &p&otare zu interpungi- 
ren sein, und dieses das Resultat des 
Vorangegangenen ziehende Prädikat 
durch Asyndeton und Stellung einen 
gewaltigen Nachdruck erhalten. 
dijtov örı] zu 7.33. — avza], ein 
Dativ wie bei cedere. — ov6” 
ovdEv] „auch wann, .. auch dann“. 2 
— nıvnosohe], bleibt in der An- 
schauung von dpeotaze, zu 2.5. — 
ti ovV mosoßevere ] schliesst das 
$ 35 mit &. 4. neumere mocoßes 
anfangende kleinere Ganze ab, zu 
2.7. — dv. Myocı] klingt be- 


reits wahrscheinlicher und kränken- 
der als die damit aus $ 34 wieder- 
aufgenommenen Worte & . anoı- 
yosıav. K2 Egoıv®. Vgl. 25. 
100. — &yo u!v] zu 12. 22. 


. $ 38 Eioi roivvv] Nirgends ist 
in D. Reden ein wirklicher Gedan- 
kensprung oder unvermittelter Ueber- 
gang zum Neuen. Vgl. zu 9. 47. 
Hier ist folgende Vermittlung: ich 
für mein Theil sehe keine Antwort, 
und gewiss Niemand unter uns; aber 
diejenigen, welchen dies unbequem 
ist, treten statt mit einer Antwort, 
dem Redner mit einer Gegenfrage 
entgegen, die scheinbar ehrlich ge- 
meint ist, in Wahrheit aber dazu 
dienen soll, den unbequemen Spre- 
cher zum Schweigen zu bringen. 
Kurz und kalt fertigt D. dieselben 
mit den Worten ab r. un zmoıeiv 
& vvvL moreize] d. i. nicht wie der 
Scholiast will, TO 6advusiv nei do- 
yeiv, sondern: nicht Euch gegen- 
seitig anklagen, wie S, 39 %. TUV- 
sache u. 8.w. — 00V unv alla] 
zu 10. 28 „nichts destoweniger “ 
wiewohl diese Antwort für sie“ aus- 
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ax0ıBoS 200. al ONWG, WINE EOWTWOL HEOHVURG, VUTW 
39 yal moreiv E&IeAmoovoıv. noWrov ubv, © dvdoss Admvaioı, 
rodro neQ’ vulv avroig Beßaiwog yvavaı, orı ın moAsı Di- 
Aınnog moisuel nal nv eionvmv Aeivxsv (Kal mavoaohe 
MEEL TOVTOV Karnyogodvreg aAANAOV) al nanovovg uEv Eotı 


40x08 249005 0A rn moAsı Kal to ıng noAswg Edapei, 


7005- 


91700 Öt xal toig Ev 11 moAsı mAcLıv AVvFEWMOLg, Kal Toig 
ucAıor' olousvors avro xagiteodaı (Ei dt un, OREcdacdmoav 
EöbFvnoarn xal AaodEvn toüg OAvvdiovs, ol doxodvreg 


b) ’ m rt 
olAELITOT AUTO dLaKEiodeL, 


eneuön ıyv.noAıv TOOVÖooRv, 


° RL) ’ w ’ 67 
TAVTWV Kaxıor amoAwiAcoıv), ovdevi uevroı uaAlov n N 


reichen müsste. — xa} Onwg &Hel.] 
4. 20... Kr. Gr: 94.8, 7. De Zu- 


sammenstellung Orwsg agree 2ow- 
t@60ı wäre Isocrateskaum entschlüpft ; 
Dem. verzärtelt auch hierin nicht, 
am allerwenigsten wenn dadurch der 
Sarkasmus an Energie verlöre, mit 
welchem er hier die Gegner abfer- 
Ust asszu. 1:28. 

$ 39 Die tiefste Ueberzeugung von 
der todbringenden Feindschaft Phi- 
lipp’s malt sich im Folgenden, wo 
die Rede immer höher von der spe- 
ziellen Vorlage zu dem allgemeinen 


Standpunkt aufsteigt, der in Wahr- 


heit erst die Stellung Athens gegen 
Philipp und damit auch die unterge- 
ordnete Frage von Diopeithes Schuld 
oder Unschuld richtig bezeichnet. 
.D. setzt auseinander ($ 39 — 43), 
dass Philipp Athen thatsächlich be- 
kriegt, von ganzer Seele hasst, prin- 
zipiell und unversöhnlich hassen 
‚muss;-sodann ($ 43—45), dass all 
sein Thun überall darauf gerichtet 
ist, Athen zu unterjochen. — ag 
vuiv avrois Peß. yvavaı] eine, so 
volle Wendung (vgl. $ 43 neuchy- 
ceohe Taig  yogais, 4. 17 dei yao 
Enelvo TOVTO Ev N yvoun maQa- 
rosa, Liv. 6. 39 statuerent apud 
animos, u. A,), soll die volle Ueber- 
zeugung ausdrücken. Jene Zusätze 
dienen also nicht wie die homeri- 
schen xaz& pe&va u. s. w. der An- 


schaulichkeit, sondern dem Pathos. 
— yvovaı) hängt wovon ab? — N 
noAsı) Die Stellung zu Anfang des 
Satzes und die Wiederholung” und 
Steigerung des Begriffs (12.17 z.E.) 
in 047 27 mölsın. T. noAs@g Edaipeı 
und $40 in r. &vn noAsı m. &., ent- 
spricht der Bedeutung welche die 
Sache für die Hörer haben soll: Ph. ist 
ein Todfeind unseres Staates. — 
noosdnco] 25. 101. — To‘ Edagpeı) 
Der Boden umschliesst Alles was uns 
heilig und theuer ist, auch die Hei- 
ligthümer der Götter und Heroen, 
und die Gräber der Angehörigen. 
Man denke an die Verzweiflung des 
dritten punischen Krieges. $ 60 heisst 
es T. molıv OAmg oivehsiv. 

$40 “al rt. uaAıor” olou&vorg] Be- 
absichtigt etwa der Redner hiedurch 
Philipp’s Anhänger abwendig zu ma- 
chen? ich glaube kaum. Vielmehr 
wird D. in tief erregten Augenblicken 
von dem reinen Feuer einer fast hei- 
ligen Begeisterung auf eine Höhe 
der Sittlichkeit gehoben, wo er die 
Leidenschaften der Partei, die Vor- 
urtheile seiner Vaterstadt und bei- 
nahe die Fehler des Hellenenthums 
abstreift; vgl. $48,6. 37. — ei dt un] 
vgl. 7 $ 8. — Evdvngern n. Ao- 
MEERE E. $,59, — ovdevi] Neu- 
trum. — 006. wevror w.] Obwohl 
der Redner Alles erschöpft zu ha- 
ben scheint, um die tiefe, auf Alles - 
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en n ke ’ 
nolıreig nohewei vd Emıßovisvsı, aal Onomei uaAAov 0V08 
41 &v TOV navıav n nog Tavrnv aaraAvosı" Kal ToDT EiA0Tmg 


TOOTOV TIva noATTEL' 


= \ ’ A. ; IN 9 ‚ 
oldEv yag axgLBog OTI 0VÖE av TAV- 


zov av aAAmv yEvnraı nvoiog, ovöLV dor’ auro Beßalog 100 
&ysıv, Eog av vusig Önuorxeatnohe, aAA Eav nors 0vußN Tu 
nroioun, & moAAe ‚pevors‘ &v avigung, n58U navTo va vov 
42 svußeßiaoueve xal nur pevberes 7008 Uuag er yao Uusis 
00x adrol mAsovextjoaı zul xura0yeiv aormv ED MEWUROTESG, 
aA” Eregov Außeiv nwAvonı nal &yovr' apeAtodaı Öeıvol, 
#al OAwg EvoyAnoaı Tois Koysıv BovAouevoug Kal mavrag 


AVFEWMOVg Eig EAevHeoiav apeAeodaı Eroıuor. 


„ N 
ovxovv Bov- 


Er wo: m c = 
Aetaı Toig Eavrod xargoig ıyv mag vumv EAsveglav Epe- 
doEV 08 moAAod dei, 0V 9 000° aoyag raüra A 
gEVELV, 0vÖE moAAod del, OU KaX@g 0Vd agymg taüra Aoyı- 
G w 67 . \ ce - 
43 fowevog. TEWTOV usv On Tovro dei, &4990v vrEIAnpEvaı ng 


was athenisch heisst sich erstreckende 
Feindschaft Philipp’'s zu schildern 
(man verfolge nur die ruhelosen und 
unerschöpflichen xa&i . aut „vet u. 
s. w.), hat er sich Eins aufgespart 
und stellt es mit dem starken wev- 
roı (zu 12. 22) allem Vorigen ge- 
genüber, das Theuerste nämlich was 
der Athener besass, die freie Ver- 
fassung (moAırei& zu 10. 15); sie 
sei gleichsam der Brennpunkt von 
Ph. Hasse; ein Gedanke, welcher 
ausserdem nicht bloss durch die Er- 
weiterung des Prädikats molsusl x. 
Zmıßovisvsn, sondern in der stärk- 
sten Art rednerischer Amplifikation 
(zu 1. 3, 6.4) durch Wiederholung 


in einer schärferen Fassung: x. ox. 
. odd} vo .. nareAdoeı mächtig 
gehoben wird. Vgl. $ 44, 3. 30, 


9. 3 u. 8 u. 56. 

$ 4l rovVro . moatreı] ‚darin 
handelt er“. — eix0zwg] „folgerichtig 
(logisch)‘“, was $ 42 heisst 00 KAADS 
TEUTE Aoyıgöwevos. Thue. 3. 13 
"TOLaDTaS Eyovrsg mogopdasıs %. Ql- 
tiag ‚AmEorqusDV, capeis uev toig 
RHOVOVOL yvavan og EiHOT@S Eögei- 
cauev. — Eelnorag Tg0moV zıve] 6. 
17 E& dvayang 700009 tıva. — Tu 





nreioun & m0Ale] „ein Unfall, deren 
viele“. Hom. Il. 14. 410 zsou@dio To 
0a moAAd : EnvAlvdzro, ‚Lys. 1. 32 
yvvaina Ep’ alorneo Omonteivev 
EEsozıv, D. 18. 310 &vdoi 61.770) 
nayado , &v ols oVdauod od pu- 
vnoeı y. Livius 22. 57. 3 scriba 
pontifieis, quos nunc minores ponti- 
fices appellant. Zu dem Gedanken 
vgl. Thuc. 4. 18. 3 nV 200 Opa- 
Ante, & noAla Evösyeran (opdh- 
Agoda) u, zu 10. 13. 

$ 42 80 mepvnorss] zu 10. 1A. 
Dazu trug ausser dem natürlichen 
Charakter des Volkes die Natur sei- 
ner Macht, einer Seemacht, und be- 
sonders auch seine Verfassung bei. 
Denn das demokratische Prinzip ver- 
trägt sich nicht mit Eroberungen, 
macht aber willig und leicht Propa- 
ganda @ aR vuov EAsvdeoid). 
— £is ELevreglav dpehtohaı] Index 
in eEnıgeioder. — epedgedzer iin zu 
7.31. — r. &. xaıgoisg] zu 3.7. 
ovö: zoAlod dei] zu 10. 28. 
coyas] 6.3; Gegensatz zu ses 

$ 43 mowrov usv In] Fasst alles 
von $ 39 ze@rov utv TodTo yvo- 
vaı an Gesagte zusammen, um dann 
dieser ersten unerlässlichen Bedin- 
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noAıreiag nal vis Önuorpurlag abıaAAarrov Ereivov‘ El yaQ 
un Tovro ned 708088 tais duyaig, 00% E&heAnosre Unko 
TV ngayudrav onovdageın' devzagov d' eidevaı Gens 
OT nEVF 000 MORYyueTsvVeraL Hal waraonevaßerei von; ent 
nv Nusreoav moAıv napaoxsvateraı, val Omov tıg &xsivov 
44 duvveraı, EVI«ÜF” VNEO VUBV Auvverai. 00 Yyap ovroy’ 
EUNdnNS Eotiv oVdeig 05 vVroAaußavsı Tov Dihınnov tov ukv 
ev Ooaxn xanov (Ti yao KAkorıg dv sinoı Agoyyikov xal 
KaßvAnv xal Maorsıoav xal & vuv EEeıgei nal Abraonevd- 
&eraı;) ToVTwv ubv Enıdvueiv nal UnEE Tod tadıa Aaßeiv 
xul MOVoVS xal yEıuBvag xal TOVg EOydrovg Kıvövvovg Vno- 
45 ueveıv, tov 68 Adnvalov Amuevov Kal vEwglW@v xal ToLM- 
EWv al TOV Eoymv TaV KgPVEEWMV Kal TOOOVTWV TO0S00WV 
00x Ernıtvusiv, aAAR taüra ubv Eaosıv Nuag &ysıv, Unto 68 


ov usiıvov Kal TOV OAvgWv av Ev Tois Ogaxioıg GLg0ig 101 


gung die zweite mit devregov Ö” 
eldevaı anzureihen. — TOVTo dei, 
dmeılnpevar] zu 7. 14. — vaaı- 
Anpeva] zu 10. 15. — r. molı- 
teiang nal TS Önuorgariag] Die 
starke Betonung dieses Begriffs ist 
zu $ 40 erklärt worden. 15. 17 r. 
ToltelagH.T. &Asvdreolas. Die n0- 
kırsia („ Verfassung‘ 9.26) var’ 
2£oynv ist im Munde eines Atheners 
natürlich die demokratische, s. 1.5, 
3.26, 4.48, 6. 21, 8. 40, 9. 96, 
Aristot. pol. 4. 2 (u. 9. 6) dreuld- 
weder To&ig wev Tag oedas, moAl- 
teiag' PasıReiav KeLCTORgaTlav mO- 
Ateiav. — adLdAAanTov] „und zwar 
als unversöhnlichen“. — reıcHnoe- 
ode T. yvyais] zu $ 39. — meu- 
yuarsveraı 4. nataor.] zu $ 13. — 
nartaonevalsııı . ee oh enge] 
zwi7418. 
$ 44 o0w . 059] zu 1. 15. 

tov u. Ev Oodnn narov] u 
jenem thracischen Jammer (Misere) 
Verlangen trage“. &Aro EimoL 
Je.) Kr. Gr.-46. 13. — Jooyyilov 
u. 8. w.] E. $ 77, u. zw. 7. 37, — 
tovrov w&v] nimmt To» w&v nach 
der Parenthese wieder auf, zu 12. 


22. — end vweiv nal ÖnEE, Tod. 
Vroweveıv, zov 6° 49. . Enıdv- 
ueiv, dAIG .. Xeıuckeıw] Die reiche 
Gliederung gewinnt D. dadurch, dass 
er Philipp’ 's Trachten zerlegt in ‚Ver- 
langen tragen“‘ und „sich bemühen“. 
$ 45 av 6’ Adnvalov] Statt 
ayadov, welches ‚den formellen Ge- 
gensatz zu Tov Ev Voann nanav 
bilden würde, treten diese ayadıd 
sofort selber ein, denen dann wie- 
der die thraeischen &ya®#« spezia- 
lisirt gegenübergestellt werden. Da- 
durch gewinnen die Contraste so an 
sinnlicher Energie, dass sie unwill- 
kührlich den Spott hervorrufen, wel- 
cher ‚sich in der spielenden Assonanz 
von Auuevov und weilıvov (ein so- 
genanntes Anagramm, zu 12. 17), in 
dem Anklang, von ölvgm» an vew- 
elmv x. TELNEWvV, 


rion’s mit den thraeischen „Korn- 
gruben äussert. — T. &oywv r. 
Koyvesiwv] technischer Ausdruck 
„dieSilber(berg)werke‘*. — osıo0r5] 
Varro de re rust. 1.57 Quidam gra- 
naria habent sub terris speluncas 
quas vocant 6gıg0V5, ut in Cappa- 


in der Zusam- | 
menstellung der Silbergruben Lau- 


zum 
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3 w ‚ Q > rn n > \ ER! 
Ev TO Pagadon Keıuabeıw. 0VA EOTI TAUTE, aAla Kareive 
unto ToV TOVTWV yeveoden wuguog xal taAla Navra noRYyUR- 
46 TevVerai. Ti 00V &V PpovoVvrom avdgonnwv Eotiv; eidorag 
TaÜTe Hal Eyv@xorag ıyv ubv Vreoßalkovoav xal avelne- 
6T0v Tavınv dadvulav anodEodeı, yonuara 0’ eispegs, 

\ 4 b) m ” \ \ m 
Halb TOVS Ovuuayovg wEL0UV, #al OMWG TO GVVEOTNAOG TOVTO 
Gvuusvei OTg«Tsvun 6gAV Hal modTreıv, iv’ @GTEQ Ereivog 
Eroıuov Eysı Övvauıv nv AdLırn00V0AV Kal natadovAmoouE- 
er yo er x ‚ e =” \ 
vnv anavtag Tovg EAAnvag, 0VTW nV 0000V0RV vueig Kai 
47 Bon®noovoav anaoıv Eroıuov &ynte. vv yag Eorı BomFelaug 
Xo@uEvovg oVÖENoT’ 0VÖEV Tav dE0vrwv rodEeı, aAAa xura- 
6rEVEGaVTaS dei Övvauıv, Hal TOOPNV TaUTN Moploavrag 
xal taulag xal Önuoolovs, nal 0nwg Evı TV ToV Xonudrov 
vAaanv axoıBeotarnv vevgodaL, OUTW OL jFavras tov usv 

y 3 > 

TOV KonuaTav A0yov TROR rovrav Aaußavew, tov 68 av 


EoYOV TRER TOD GTERTNYo”. 


docia et Thracia. Dieser vom Red- 
ner gewählte Zug stellt sogleich das 
uncivilisirte, wie die erwähn- 
ten Produkte das kalte Land vor 
Augen (Virgil Georg. 3. 376 Ipsi 
in defossis specubus secura sub alta 
Otia agunt terra, congestaque ro- 
bora totasqne Advolvere focis ulmos 
ignique dedere), so dass sich pas- 
send anschliesst &v zo Proddeo 
zeiuageıv, — PBeagasgov] hiess in 
Athen die Schlucht, in welche die 
hingerichteten Verbrecher gestürzt 
wurden, also „Mördergrube“, Denn 
0d nvgimg AEyEL, | AA” 4 WETapo- 
eds, oiov &v zo oA&dow Harpo- 
eration. 

$ 46 Auf die mit aller Kraft ein- 
geflösste Ueberzeugung von Philipp’s 
thätiger Feindschaft gründet D. seine 
Forderung, „die natürlich für den 
praktischen Redner die Hauptsache 
und darum auch im sprachlichen 
Ausdruck, besonders durch Häu- 
fung von Synonymen (5 Paar in die- 
sem Paragraphen, s. zu $ 19) aus- 
gezeichnet ist. vneoßarl. %. 


— 


#av 0UTW MOIMONTE xl TOT 


aveinaorov] „ohne Maass und ohne 
Gleichen‘. — Tavenv]. zu 2,16. 
&8100v) näml. &ispesosıv, zu 10.38. 
— @sgreg Eneivog] Man versuche 
die 4 Glieder dieses Chiasmos (1. ER. 
Eroıuov eya, 2. ‚svv. T.'00., 3. % 
c800V0aV ., 4. Eroıuov !ynze) um- 
zustellen, und sie werden in der 
Reihenfolge 2. 1. 3. 4 matt auslau- 
fen, bei 1. 2. 3. 4 aber und beson- 
ders 2. 1. 4. 3 auf falsche Stellen 
den Ton locken, welchen D. vor- 
zugsweise für Eroıwov Eysır for- 
dert. Vgl. 18. 177. 

$ 47 ov . ovVdEnor’ ovdEr) 9.31, 
Plato Phileb. 195 ovoösig &is EI 
ovdevög cv Nuav oVdEnore yEvorro 
&Euog. — BonFecaıs] Ind. in Plural. — 
cl Ömuociovg] „als auch Staats- 
controlleure‘‘ (E. $ 68 A), oder „‚und 
zwar ‚Staatsbeamte “ (E. $51 A 7)? 
— zul Onw@g.moınoavreg] „als über- 
haupt jede mögliche Vorsichtsmaass- 
regel treffen“. — Ev] zu 10.2. Da- 
von hängt der acc. e. inf. znv Ze MR 
yeviohaı ab, zu 7.1. — ovro m.] 
nimmt nur den vorangehenden Satz 
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Edehmanre @g aAmdüs aysın elonyunv dızalav, uEveiv Eeni uns 
avroV Dilmzov AVAYADOETE, OV weilov. OV0EV av yevort 
ayadov, n moAsunoer’ EE ioov. 

Ei d& tw Öoxei taUra xul Ödanavng ueyaing anal mov@v 


noAAov zal noayuatelag eivaı, nal uaia 0oWag boxei' 


aAr 


&av Aoplonraı ta N moAsı WET TaUTa YEvnoousva, Av 
revra un Hein [moısiv], svonos Avoırelodv 10 Exovrag 
49 noısiv ra deovre. El uEV yag Eori rıg Epypunıns [üuiv) Heov 
(00 yap avdo@nav y’ oVÖeig &v yEvoıro aELoyoswg rnAınov- 


TOV TE«YURTOS) 05, Eav &yn$” 


NOVYLav za Anavra no0NoNE, 


9 ’ 9 \ En \ a er y \ \ \ 
0v% EM MVToVg vuüg TEAEUTWV Ereivog N&eı, alOXg0V wEv vn 102 


OS . yev. auf, zu 1. 16. — tr. 


..._xonu. Aoy.] 4. 33. — zor’ DeN- 


onte] muss mit &yeıv &lo. verbun- 
den werden; aber auch, wie die 
andern Häschr. lesen, r«@dr (oder 
todt’) EdeAnonte: „Ihr dies wollt“ 
(EinoYe „‚vorzieht“ Variante in 
10. 23), „nämlich wahr und wahr- 
haftig in richtigem Frieden. leben‘“. 
DS damdöc]) zu 6. 10. 

$ 48 Die. folgenden Worte bis 
$ 5l zu Ende, die häufig von Spä- 
teren, z. B. von dem Rhetor Ari- 
steides sechsmal, nachgeahmt und 
nachgebildet sind, haben in aller ih- 
rer Einfachheit eine wunderbare Ge- 
walt. Es bricht hier eine Stimmung 
durch, welcher wir nur selten, und 
nur in den späteren Reden (z. B. 
6. 32, 9. 36) bei D. begegnen: die 
Wehmuth; als ob der Redner, wie 
Hector (Ilias 6. Buch) um Weib und 
Kind und Priamos Stadt, trauerte 
um das unabwendbare Geschick sei- 
ner Vaterstadt: Gebt Alles hin, wenn 
Ihr meint, wenigstens Athen damit 
retten zu können. Aber wie Hector 
so ermannt sich D. zu dem Wider- 
stande, welchen die Ehre. des freien 
Mannes fordert. — el 68. doxei] 
Aehnlich 4. 4 u. 29, 2. 22. — 6da- 
navng . eivoı) Kr. "Gr. 47.6.9. — 
moaywareias] s. Index in modyue, 
— nal ucde] zu 3. 2. — EVonoe 
Avsırelovdv] Kr. Gr. 56. 7. 2 





$ 49 Die Symmetrie der folgen- 
den Doppel-Periode beruht auf fol- 
gendem Bau: ei „wev OS EV 2 
&nzivog NEEı" | Eorw, um Kuvvsche, 
&mavre mooEodE . ‚Is 68... oru 
068... vonsouet E4908 | wor 
dvadvöueda; 7 Te uillouev; 7 
note &ehmoowsev .. Nun ist aber 
dem Hauptsatz der ersten Periode 
(£oto u. S. w.) noch vorgeschoben: 
1. alaygov uEV nootoheı, 2. nal 
Eyaye avrög wev . slonn£var P., 
3. 09 unv dia El r. &. Akyaı, 
Zusätze, deren logische Geltung der 
Lateiner durch tametsi turpe . tamen 
si . persuaserit wiedergeben würde, 
die aber von D. chiastisch dem Sinne 
nach so geordnet sind, dass das 
vierte Glied !orw, un auvv., am. 
zoe08098 zugleich den Hauptsatz 
zu der ganzen ersten Periode bil- 
det. Jene vorgeschobenen Momente 
0.loyg0v u. Ss. w. geben nach echt 
demosthenischer Weise (zu6.9) die- 
sem Zugeständniss erst seine rich- 
tige und gewichtige Bedeutung. — 
deıöyeswg], 19. 131 zeunue ö Tav- 
nv Ebsı ımV ablov @STE TOGOVTWV 
nouyudtov dELoyesmv paivsota, 
40. 6l ucorvgus dELoygewS; Plato 
Ap. 38b Eyyvnral ö' dwiv Ecovranı 
Tod Keyvgiov ovroL dELoxosw, 20e 
0d yag Eo@ tov Aoyov, air’ sig 
dELoygEm» % vuv T0v AEyovra dvolon. 
— odn En’ avrodg vuag] Der Ge- 
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\ N \ ' \ x \ ’ ’ e 22 \ w 
tov Ada nal mavrag TovVg BEoVG “al avabıov Vumv zul TOV 
UTRENOVTWV TH MOAEL Kal MENORYUEVWV Toig TEOPOVOLS, TNS 
ldiag Ever badvulag vovg aAAovg navrag "EAimvag eis dov- 
Aeiav moo&odaı, xul Eyays avrog uEv Tedvavaı uaAhov av 
a SE WR ’ ‚ N ’ \ ’ ER EL ’ 
n Tavr EionKaevaı BovAosunv' ov unv all eirıg aAkog Ae- 
ysı nal Vuag melde, Eotw, un auvvsode, Ünavre no0E088. 

50 8 d& umdevi Toüro doxei, Tovvavriov Öt mo0iöuEv Anavreg, 
OT 000 av mAEIOVOV Euomwev Exsivov yeveodaı xUgLovV, 
TOGOVT@ ehenoreon Kal löyvgoregn 1onSowEd« £1900, 

öl moi dvadvousde ni uweikouev; 7 NOTE, © audges Adyvatoı, 
ta deovra en EIEANOOUEY; orav vn Hi’ dvaynalov N.. 
aAA nv usv avrıg EAsvFEEWv AVvIEHTWV Avayınv einoı, 

9 ‚ E77 ‚ 9 \ \ ‚ r x 
od uovov On mageotıv, aAla xaı maAcı mageinAvdev, nv 
dt t@v dovAwmv ansvysodaı Önnov un yevesdaı dei. dıa- 

’ \ ‚ 7 EN ) ‘ (EN > ‚ 5 
peosı de Ti; OTL EOTIV EAEVDEED UEV AVIEWND ueylorn 
avapan n VnkE TOvV Yıyvousvoav aloyvvn, »al uelto tavrng 


” 


9 so em FD \| } B 
ovx old MVTıv av Einoı Tıg 


dovAm Ö: nAnyal xal 0 Tod 


% $) \ a ’ ’ „ ’ „ 
GOURTOS KIHLOUOS, & UNTE YyEvoıro ovrE Asysıv aELoV. 


gensatz all uovov Eni ovg. &h- 
Aovg ist aus dem folgenden zovg Ö’ 
vAlovg 7. "ER, ngossha zu ent- 
nehmen, avrodg Vuds] zu 10. 
61. — rehevrov] 9. 57. Kr. Gr. 56. 
8.5. — Tov dmagyovron] 60. 31. 
Öelv 00V Nynoaro N Snv dEios mv 
Un@EYIVTWv N] TeyVvavaL nalms; S. 
Index in UNdE4D. — TENEKYUEVOV 
toig neoyovoıg] zu 10. 73. 


$ 50 Tovvavziov] zu" 12.02 
rot] Schol. ‚Huoov. To ‚„nmol weveig 
dadvuos“ avıı Tod weygı Tivog. 


$ 5] more u. s. w.] Fast diesel- 
ben Worte wie 4. 10, aber durch 
ganz kleine Aenderungen ist der Ton 
ein anderer, noch ernsterer, gewor- 
den. Durch die Weglassune des 
Satzes &meidav Ti yernraı (und 
vielleicht auch des Hiats dvayan 9) 
fällt das Schnippische fort, durch den 
Zusatz nv 8 dovim» und was sich 


darauf ‚bezieht ist ein furchtbarer 
Ernst über die Worte gekommen. 
Damals glaubte der jüngere Redner 
noch an die grosse Gewalt des Ehr- 
gefühls, so dass er bloss von der 
aloyvvn freier Männer sprach; hier 
droht er, wenn auch in würdiger 
Weise, doch er droht schon mit der 
e&vayan) von Knechten. Freilich war 
seitdem seine Kenntniss der Men- 
schennatur gestiegen. —_ dıapegs 
dE zi;] 22. 55 zi dodlov n Elev- 
a eivaı ‚sapeger; Kr. Gr. 48. 
15. 14. — une y&vorro ovrs «Eov 
(£etı) Aeyeıv) $ 68, 19. 144 dulv 
ÖE TOLOdTO wEv odötv oDr” nv unte 
yEvorro Tov Aoınod, 21.209 0 un 
yivoıro 0V0 Foraı, 25.86. Uebrigens 
ist an uns. Stelle absichtlich in bei- 
den Ausdrücken die Möglichkeit nicht 
ausgeschlossen, dass diese Kvayın 
eintreten kannz Ja eher angedeutet, 
dass sie, wenn es so weiter geht, 
eintreten muss, 
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Ilovra volvvv zaAl sinov av ndcng, xal deikug OV 
ToOMov Vuag Evıoı naranoiırsvovrar, ta utv KAla 20m" 
aAh Ensidav tı tav noog Dikımmov Euneon, EUFVG dvaoıag 
tıg Aeysı „to tnv elonvnvaysıvagayaFov“, xul „to 
To&pesıv ÖvvauıvwsyaiAnvwagyaksnov“, nal „Oıag- 


wabeıv rıvssta yonuaraBovAovraı“ 


#4 TOLOVTOVG 


€ ce w m 
Aoyovg, E& mv avaßaAkovsı usv vuag, NoVylav 6 moLovoLv 
55 u 3 
f Ind [4 ’ 
53 &xelvo moatreıv 0 vı Bovieren. £&% ÖE TOoVrWv megıplyverau 


Duiv ubv n 0X0An xal TO und&v ndn moLsiv, a Öedoıy Omwg 103 


unnor’ nynonode Emil noAAo ysyevnodaı, tovroig Ö8 ai ya- 
oıTEg xal 6 uLEFOg 0 Tovrwv. &y@ 0’ olouaı nv uEv elonvnv 
„ ’ Ei mw , \ ’ N. > \ 
&yEıv 00% vuas bElv MEiFELV, Ol METELOUEVOL KAINODE, aAAu 


$ 52 Die Forderung einer stets 
bereiten Heeresmacht, welche D. in 
$ 46 u. 47 gestellt, und in 48—51 
so tief in’s Herz gelegt hat, fand 
voraussichtlich den stärksten Wider- 
spruch bei den Freunden des Frie- 
dens um jeden Preis und den An- 
hängern Philipp’s. Gegen beide ist 
das "Folgende gerichtet. einov 
av nal ‚selag] zu 8.8. — To usV 
dia 2u0w' aA”) nach &44’ pflegt 
unmittelbar, wie im Deutschen, die 
hervoreehobene Thatsache einzutre- 
ten; s. 8 63, 3.27, 9.21 u. 34 u. 57. 
Voll erscheint die” ‚Wendung 20. 99 
&y@ Ö’ or u8v „0 mahaıös, nehsver 
vowuog E E00 , ar’ En’ Eneivo 
eiwı' oTav. — TO nv Ele... YaR- 
Ag70v] eine spöttische, wahrschein- 
lich wirkliche Aeusserungen carriki- 
rende Anapher mit gesuchter, beinahe 
schwülstiger Wortstellung; s. 19. 88, 
Thue, 4, 59.2 au) ‚megi TovV  moAsweiv, 
os yahenov, ti &v Trıs nav 10 &vov 
Enkeyav Ev Eld00L uRRENYyogoln; — 
tuv&g] von der antimacedonischen 
Partei, welche nach der Gegner Mei- 
nung durch den Krieg Bereicherung 
aus den Staatsgeldern (1T« zonueare) 
hoffen (5, Aesch. 2. 161 EmAovrovv 
Tivig Er Tov moh£uov ano ToV 
duerigwv EISPOg@Y nal Tov Inuo- 
ci@v rg0500@vV), während doch in 


DEMOSTH. I. 


Wahrheit jene vom Frieden Gewinn 
zogen. — novylav m. 8. moatreıv] 
zu, fe. 19. 

$ 53 non] ist betont, im Gegen- 
satz zudem zo®’ vor iyromose. — 
dEdoıy’ Om@g un] Kr. Gr. 54. 8. 
11. — rovroıg] den Verräthern, 
während das vorangehende und nach- 
folgende rovrwv den Inhalt des vo- 
rigen Paragraphen bezeichnen. Die 
alten Redner muthen in dergleichen 
ihren Hörern ein schnelleres Ver- 
ständniss zu, wobei sie selber frei- 
lich durch Gesten nachhalfen. So 
bezeichnet 36. 42 TOVT@ Ödovrag Ta 
tovrov das Pronomen beide Gegner, 
vgl. 36. 59. — fl yaoıtes]. „die 
Dankbezeugungen“ (zu 11. 13) Eu- 
rerseits. — © "uuc9og] von, Seiten 
Philipp’s, sehr bitter. — &yo 6Ö’ 
olouaı Öeiv] Diese Worte beherr- 
schen die Consiruktion des Folgen- 
den (neideıv . . voulgev .. nw- 
Avsıv), worin D. den drei Behaup- 
tungen ($ 52) der Gegner: a) das 
Glück des Friedens, b) die Last des 
Heeresunterhalts, ce) die Bereiche- 
rungsversuche der antimacedonischen 
Parteihäupter, seinerseits drei For- 
derungen entgegenstellt: von a müsse 
man Philipp überzeugen (fast spöt- 
tisch klingt 0% menaiouevor na 9 n- 
698 und 
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\ x m Ü 4 . u \ ’ Fr - r 
51 TOV TE TOV NOAEUOV TORTTOVTE" 01V yaQ Exsivog TECHN, Ta 


b) b) DIEE m (y 
y Üp vUumv UMEOYEL' 


‚ De) \ 7 PIE TIER 
vouißeıv Ö Eivaı Yahena 004 06 av 


eig GOTNELaV banavausv, aAA & MEL0OuEden, dv TaDTE um 
PEADUEV HoLEiv' Kal TO ÖLEONACHNOEEHAL Ta KoNuaTe TO PUV- 
\ ee IR ’ 67 - 
Aaxanv eineiv, di NV 6WIMDET«L, KWAVELV, OUXL TO TOD GVu- 
e) [4 er] ’ a ’ \ n 
95 PEEOVToS KPEOTAVAL. AalToL &yay’ LYAVOEATO KRL EUTO TOVTO, 
”»# un A ‚ S ee 
0 &vögss Adnvaioı, el Ta uEv yonuara Avmei tıvag Vuov, 
’ a \ ‚ \ ‚ \ ’ 
el ÖLRONAGHNIETEL, & Hal pvAotrsıv xal xoAabeıv Tovg adı- 


m EEE N und 
KOVvTaS Ep vulv Eortı, nv Ö 


Eikada nacav ouUTw6ol Dikın- 


5) En ce [2 9 me \ a 2. m c 
nos Epeöng aonabwv ov Avnei, Kal TaUT Ep nuas vonatwv. 
9 5 „ en ? m 

Ti or’ ovv Eotı TO aitıov, @ avdosg Admvaioı, TO ToV 
n/4 m Er 
UEV OVTW PAVEODG GTORTEVOVTE, AÜLHOVVTE, MOAEIG KUTa- 
’ ’ b) r e 9 N Pr 
Aaußavovra,’undeva tovrov nanor eimeiv wg [adızei zul] 
moAEuov MoLEi, TOVg ÖE un Enıroeneiv undE Hoolsoheı TaDre 


8 54 za y’ dp’ ©. vm.), bei b, 
nicht die grössere Last auf sich zie- 
hen, um der kleineren zu entgehen, 
bei ec, der vermeintlichen (da- 
her Inf. fut.) Plünderung des Staats- 
schatzes durch den Vorschlag einer 
schützenden Aufsicht (s. $ 47) vor- 
beugen, nicht aber durch Verzicht 
auf das Staatsinteresse. 

$ 55 dyavanıa adrO Tovro] zu 
10.57. — &] wird schwerlich ohne 
Unterschied für Or (Kr. Gr. 65. 5. 
7), sondern vermuthlich besonders 
da gebraucht, wo der Sprecher zu- 
gleich das Hypothetische des mit & 
eingeführten Gedankens leise andeu- 
ten will. Es war eben die Besorg- 
niss für das Staatsvermögen ein 
Vorwand der Gegner. — 7& wev 
zonuare] gehört zu ei dınenactn- 
oereı, wird aber anticipirt, um den 
Gegensatz ‚scharf zu markiren: & 
Ta uev zonware Avmei dıegmaodn- 
sowever |n 08 Elias 00 Aunei de- 
nasousevn. Wie das schwächere 
„Geld“ dem wichtigen ‚, Griechen- 
land“ gegenübersteht, so ist auch 
dıromcsıv (plündern, wobei immer 
noch etwas übrig bleiben kann ) 
schwächer als Gonaksıv (rauben), 
und jenes überdiess durch das Fu- 


turum als problematisch, dieses durch 
das Präsens als faktisch und gegen- 
wärtig hingestellt. &l.0v 1 
mei] " unbekümmert lässt“, Kr, &. 
67. 4. 1. Wenn man aber hier 
lieber einen Uebergang in direkte 
Rede annehmen will (zu 6. 27, Kr. 
Gr., 69. 1. 5, ‚Assch 33,282 ‚Lys. 
12. 36), so erhält der Satz nv ö' 
Eiidde u. s. w. beinahe die Kraft 
eines schmerzlichen Ausrufs. — ov- 
to6i] zu 10, 34. rl Tadre] 
zu 7. 37. 

$ 56 aitıov co] auch 9. 63; da- 
gegen 19. 178 ‚wiTtıov ToV un BE- 
Asıv vudg Knoveıv, ‚Lys. 13. 82 ov 
TE un Erodraveiv ‚Avvros EyEvero 
24220) airıos er} ‚ei "Avvroz ur 
EyEvero ailtıog un dnoPaveiv; Kr. 
Gr. 50. 6.7. — Tovzav] w waren in 
$ 55 mit, tıvag vu@v bezeichnet. — 
eimeiv @g mOLEU0OV morel] Die Con- 
struktion ist: airıov To undeva Tov- 
Twv Eimeiv ToV Sro«TeVorza ... 08 
oA, moLe, (ne&vrag oder Exa0rov, 
was aus dem vorangehenden umdev« 
genommen wird, zu 10. 38.) 0’ ai- 
code Todg .. svußovisvovrag, 
TovVrovg TOov moA. zoısiv. Weil 
aber der Gegensatz auf den beider- 
seitigen Subjekten (T0V orearev- 


— 
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[4 f; 6 
GuußovAsvovrag, TOVToVg Tov MoAsuov MoLNoELV alTıdodaL ; 


57 &yo dıdasn' 


OTı mV 0EyNV mv Einog Eorı yevdodaı MaQ 
dulv, av vı Avnnode To moAeum, 


s en Ein r 
Eis TOVS UVTEQ vuWv AE- 


yovras ra BeAtıora rosıbaı BovAovraı, iva Tovrovg xglvnte, 
un Dikınnov Auvvnote, nal varmyog@cıv avrol, un Ölanv 
IH0Lv MV MoL0VCL vüv. ToDT’ avroig Övvaraı to Akysır @g 
aoa BovAovraı moAsuov Tıvsg moıNoaı Tag’ Vuiv, xal weg! 


u ’ cr ’ nn nd 
58 Tovzov 7 dındızaola avın Eoriv. 2yo d oida axgıßag ori 104 


0v yocıbavros ’Adnvalov obdevog noAsuov nal aA moAic 
Dikınmog Eysı Tov ung moAswg xal vov eig Kagdiav menoupe 


Bondsiev. 


0VT& .., ToVg GvußovAsvovzag ..) 
ruht. sind diese trotz ihrer Länge 
an die Spitze, und vermittelst w&v 
und d& ‚einander gegenübergestellt. 
SINELV TOV OTERTEVOVTE @g 7. MOLEL 
ist bekannter Gräcismus; warum aber 
sagte nicht D. statt Ös. m. mo 
lieber x. moıeiv, wie im Gegensatz 
nr. nomoEıV? Nicht allein um die 
Häufung von abhängigen Infinitiven 
zu vermeiden, sondern mehr noch, 
weil die Construktion mit ‚og eine 
Thatsache hinstellt, während die mit 
dem Infin. in der Form einer Be- 
hauptung bleibt. Steht doch ebenso 
eireiv „etwas Wirkliches aussagen“ 
dem «itızoraı gegenüber, und "dem 
Präsens 7. moısı das ‚Futur #7. zoın- 
sv; kurz, bis in das Allereinzeln- 
ste ist auf Philipp’s Seite Alles er- 
schwert, auf der anderen Alles ab- 
geschwächt. 

$ 57 Der Gedanke ist: Sie wer- 
den dann bei dem ersten Verdruss, 
welchen Ihr vom Kriege habt, Euch 
zurufen: Haben wir Euch nicht vor- 
ausgesagt, dass diese Eure Vater- 
landsfreunde den Krieg anstiften? 
worauf sich Euer Zorn von Philipp 
und seinen Helfershelfern weg ge- 
gen jene wenden wird und sie sel- 
ber aus schuldigen Verräthern An- 
kläger Eurer wahren Freunde werden. 
— un] zu 4. 14. — vöv] unter 
dem Schutze des Friedens. — TodTo 


ei uevrorı BovAous$ Musig un moogmoLsiohen 


Övvaraı] zu $27; „diese Bedeutung | 


hat“ Plato Euthyd. 286c rovro yao' 


Övvaraı 0 A0yoS; Antiphanes com. \ 
(8#:42 M.).zE dvvaraı To Inder; } 


D,.2L, ‚il ovro Ö” 000v Övvaraı 


yvoint, av &% avdi, 18.26 zi Ö8 | 


TodT’ ndvvaro; — og &ee] zu 10. 
59. — neel TOVTOov n dLadınaola 
&vrn Zotiv] Der Verfass. der 10. Rede 
hat diese (auch durch die schweren 
Hiate, s.zu7.1, auffallenden) Worte 
wahrscheinlich als zu schwer ver- 
ständlich weggelassen. DieDiadikasie 
(vgl. zu 7. 7) ist ein Prozess über 
das Prioritätsrecht. Ein solches neh- 
men D. Gegner in der Weise in An- 
spruch, dass sie später bei Kriegs- 
unfällen sich auf diese ihre früheren 
Worte Povlovraı moi. T. moımoaı 
x. vwiv berufend ihren Prozess ge- 
gen D. gewinnen. Somit bezeich- 
net 7. TovVrov ebenso wie TodT’ vor 


-«droig den Inhalt des vorangegan- 


genen Grdankens orı z ooynv u. 
s. W. Vgl. 43. 61 Eorı 0° 0 vor 
dyav, nal N dıadınaaia ov4 ei tıs 
. a” el. — un Öl. ÖB0ıv av r. 
vöv] Die Rechtsfrage dabei ist der 
von $ 50—59 dominirende Gedanke 
wis 7. TMOAEWOV Erroinoev? 

$ 58 D. nennt diese Frage änsch- 
Thatsachen für jeden entschieden, 
der nicht absichtlich die Augen ver- 
schliesst. — .Kaodiav] E. $ 78. — 
un moogroLsich«ı] dissimulare, 
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en DEN N ’ - er 
moAsusiv KUTOV NUlV, GVoNToT«Tog navIoV av ein Tov OV- 
b) 
5ITWV AVHEWNWV, sl tobt’ EEeAkyyoı. aAA Enrsidav Em ab- 
N c - ” n m 
Tovg nuag in, TE pnoouEV; Eueivog uEv Yao ov moAsusiv 
c A ud ) 2 67 Ev - 
[nuiv], a@gmeo 0v0 Rgeiraıg ToV OrgatıwrWv OvrWv Ev T1 
[4 DEN z 4 
00a, ovdE Degwioıg MEOTEDOV, 908 ta"teiyn noosßaAlov 
’ a Pay 9 N F} >] 7 er ’ 2 m 67 ’ x 
avrov, 0ovd Okvvilog EE aoyng, Eog Ev avrn ın X00« TO 
’ - Y G ı ’ 
GTooTsvun maoNv Eywv. m Hal TOTE TOVg auvvsodaı #E- 
[4 57 
AEVOVTaS möhsuov rouelv PnoouEV ; 0Vx00V Urohoımov dov- 
14 
Asvaıv' 0V rg aAko y’ ovdEv Eorı uerabv ToV une“ dwv- 
60 vsodaL und ayeı NOVYLav EROdaL. za umv 00X UnEQ TOV 
loWv nulv zul rois aAdoıg E6$’ 0 Kivövvog'‘ oV yao up’ 
e - \ ’ 
avro nv noAıv noınoaodeı Bovistaı Dikımnog, GAR OAmg 
b) Fr cy 6} m [x ’ 5 
avsisiv. oldEv yag angıBag Otı bovVAsveıv usv Dusig 00T’ 
2 [4 LA! A 
EDEANGETE OUT, Av EHEeÄnanTe, EnLiOTNosoHE (Koysıv Yag 
‚ ’ ’ BJ m = x) \ ‚ 
ELOIATE), TERYuRTE d KUTO MAgR6YElV, av #aıoov Aare, 
N RI) 9 ul. hd re ‚ 
AED TWV KAADV LVHEWTWV KTAVTWV ÖVVNOEOFE. 
e 5 ec En ‚ m x 
Sig 00V UHEO TOV Eoyatmv OVTOG TOD EYOVog OVT@ 7005- 
14 r ‚ 
NHEL YLYVWOHELV, KO TOVG MENOAKOTUS MVTOVG Exsivg uLoElv 


61 


Aesch. 3. 201 Euv Ö8 un moos- grov TETEYWEDOV, odöE &v doyovan 


NOLNTEL vuov dnovsıv, Kr. Gr. or 
1.5. — 7. Ovzav dvd.) zu d. 

s 59 aVTOVS vudg] zu 10.61. — 
ov mohzweiv ., @STmEQ ovÖ] d.i. 0 
YnsE n. &. 000” &pn molsueiv. — 
el E. $ 74. — Beocidoıs] 

Did. Okvv®iorg] E. $ 55. 
Wie hier von rückwärts, so zählt D. 
in der sehr ähnlichen Stelle 9. 11 
dieselben Fakta umgekehrt in ihrer 
geschichtlichen Reihenfolge auf; s. 
zu, 4..34, 9; 27. — dovAsvew] er- 
innert wohl absichtlich an $51. Cie. 
Phil. 2.113 pax est tranquilla liber- 
tas, servitus u. S. w. — eacdar] 
Thuc. 1. 142. 3 ov68 weiernonı Eu- 
cowevoL ‚(passivisch ) dia To vp’ 
vuov „ dei Epogusiodau, r..T, 
A. 331 ovyi, Özıvd; Tov Euov olueiv 
oinov 00% 2dcowau; Isoc. 4. 97 oV 
unv eiedmoav (dıavavuayeiv). 

$ 60 dovAsvev] Perikles sagt bei 
Thue. ‚2. 63. 2 To yo Amgayuov 
09 6cwLsraı um Werd Tod ÖERoTN- 


mohsı Evupegsi aAr” EV vnnnoo 
. dopahög dondeven, D. 18.203 00% 
ndvon®n TWMOTE znv moAıv ovVÖgig 
En navrög Tod xg0v0v meicaı, TOlg 
Loyvovoı wer, un dinxıe Ö8 modt- 
Tovcı moogFEuEvnVv dopalag dov- 
Asveıv. Und 10 Jahre später! Wie 
“schwer und ahnungsvoll klingt schon 
durch diese Rede das niemals frü- 
her von D. gebrauchte dovAsverv ? 
s. $ 5l u. 59. Wie presst er zur 
Abwehr dieser Schmach in wenigen 
‘Zeilen die stärksten Triebfedern zu- 
sammen: die Furcht vor dem Unter- 
gang (die Nothwendigkeit des Wi- 
derstands), den Stolz auf eine ruhm- 
volle Vergangenheit (den Willen zum 
Widerstand ), das Bewusstsein von 
ibrer Stärke (die Möglichkeit des 
Widerstands)? — d&eysıv ydo eiw- 
arte] Cie. Phil. 6 z. E. Aliae na- 
tiones servitutem pati possunt, pPoO- 
puli Romani res est propria libertas, 
u. Phil. 8. 20. 
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9 \ y 
0Vv yag Eorıv, 
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0ov% Eotıv av Ein tig 


’ B) w 7 \ A x ’ a m ’ 
TOAEDG EXFEWV KEORTNOAL, NOV 0V ToVg Ev avım ın nmoksı 
zoAdont EXIO0Vg [UnNgETODVrag Eusivo, GAR’ avapın TOV- 
‘62 018 @greg mooßoAoıg moogmralovrag vorsgifsww Ereivon). 


noFsv [yao] oiscHe vOV aurov Üßgigeı Unds (ovd8V voQ 105 


GAR” EZuorye boxel MoLsiv N ToVTo) #al ToVg usv KAAovg EV 

ro0Vvre, El undev dAAo, EEamarav, Vuiv Ö' amsıkeiv Yon; 

‚oiov Oerrahodg moAAa boVg Vnnyaysto eig nv vv magov- 
‚ 3 I’ PR ar ‚ >93 ae \ 

cav ÖovAslav’ 0VO av Eeimelv bDvvaıt o0VÖdEIS 06% TOVS TA- 

Acınaoovs OAvvdlovs mootegov dods Tloridauev eennern- 


63089 zul moAA’ Ersom' 


v e 
Onßedovg vvuv vnaysı nv Bowwriav 


avrois naoadoVg nal amaAiabag moAeuov NoAlod zul yaks- 


$ 61 os. ovrw] zu 10. 63. — 
za T, meroon. . Kmorvumariccı] 
Wie hat sich in 10 Jahren mit den 
wachsenden Gefahren des Staates und 
der Befestigung seiner eigenen Stel- 
lung D. Kampf gegen die Widersacher 
geändert? Nicht mehr schüchtern, 
wie in den olynthischen Reden, oder 
mit Spott und Ironie streitet er, wie 
in der ersten Philippika, sondern 
geradezu auf Tod und Leben, das 
Vaterland zu retten. Daher das aus 
tiefster Leidenschaft strömende &o- 
rvunavioaı „mit Keulen todtschla- 
gen “%ı Denn drorvumavioaı 00% 
dmlös 10 amonzeivaı, ZUR Tuw- 
mavorg dmorzeivaı ß Töumevon ÖE 
E6TL Eviov @gmEg GRdTwAoV . zÖ 
yao maAcıoV EvAoıs dvjgovv Todg 
naranoltovg, Dorsgov Ö Ldofs ro 
Eipsı Bekker Anecd. 438. D. Aus- 
druck bezeichnet also bei alledem 
ein gerichtliches Verfahren gegen 
die Verräther. Vgl, 19. 137. 
0d yao Eorıv, ovn Eorıv] 
2. 10. 

$ 62 Der Gedanke bis $ 66 ist: 
Aber natürlich darf der äussere Feind 
so weit er will gehen, so lange es 
den inneren Feinden in Athen er- 
laubt ist, ungestraft seine Partei zu 
nehmen. — vßoigeıv vuag] Das 
Schlimmste was einem freien Manne 


— 


zu 


begegnen kann ist die Oßoıs, auf 
welche deshalb in der Midiana ein 
so gewaltiges Gewicht gelegt (21.18 
u. 25 u. 47 u. 106) und wiederholt 
der Tod gefordert wird. Darum auch 
ist vßoidsıv vudg ein so scharfer 
Ausdruck (vgl. 9. 34 u. 60, 23. 57), 
dass ihn D, durch den Zusatz 000%» 
. TodrTo gewissermaassen entschul- 
digt. Doch sagt, Lucian Soloee. 
c. 10: To uev GE Üßgitew To coud 
Eotı zo cov, Nroı nAmyats n Ö8- 
swoig, n Kal ara room" To ds eig 
6:, orav eig tı Tav cov yiyvnraı 
n vßgıs, zu viel. — ei undev &AAo0] 
zu 7. 7; üb. die Einschiebung zu 6.9. 
„Durch Gunsterweisungen, wenn auch 
sonst nichts, (als täuscht, doch wenig- 
stens) täuscht‘, was er den Athe- 
nern gegenüber, wie D. hier dar- 
stellt, nicht der Mühe, für werth 
hält. Vgl. 19. 95 n 0° Umzo ns 
etonvns amoroyia, nal ei under 
AAO, Tovvoua yodv ‚Eye pıldv- 
Homror, Aesch. 3. 154 avaquundelg, 
&nsivo ye, El unmÖsv Eregov; et, Si 
nihil aliad, gratorum certe nobis ani- 
morum sloriam dies hic dederit Liv. 
22. 29. 11. — oiov]) zu 2. 14. 
@esrraAong ] E. N 28 u. 66 u. 72 
u. 76. — 00@. &önnarncev] zu 10. 
57. — ’Olvv®lovs] E. $ 25. 

$ 63 Onßedovg] Einleit. $ 66. — 
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NOV‘ DSTE KaETWOAuEvVol Tıva Exaoroı ToVrwv mwAcoveklav 


v e ; 
ol usv Nön menovdaoıv & On mavres icasıv, ol Ö’ Orav nor 
svußn reloovraı. vusis b& @v uEv AmeoTeonode, GLmna' 
’ b) b) 67 7 xy ’ B s 
cal” Ev auro To Tyv slonvyv moNoaodeı, 7000 Einnatnote, 
LG » b) b) 
61N00WV Ansoteono®e. ovyl Doxeas; ob Ilviog; ouyl taml 
Ooguns; Avoioxov; Zegpıov; tov KegooßAenıyv aurov; 0V 
Ev x nd „ ß: 5 er 
vov nv noAıv nv Kaodıavov Eysı nal Ouodoyei; Te nor’ 
4 N n \ ’ =; 
0Vv Ensivmg Toig aAkoıg Kal OU TOV KUTOV TEOMOV Vulv 1009- 
peosraı; OT Ev uovN Tav naoWv moAswv ty Nuerdon ade 
c \ > e U [4 \ ’ ’ > ’ 
VTEO TOV EYIEMV Acysıv bedoraı, ai Außovra gonuar av- 
% 9 u ar ’ 
Tov aopwAsg Eorı Akysıv mag Vulv, Kav EPNENUEvoL Ta VuE- 
9 ‚ I B) & ’ \ ’ 9 ) Er \ 
65 TEE AUT@v mre. 0vr nv dopaleg Asysıv Ev Olvvdo ra 
Öikinnov un GVv &Ü nenovdorav av noAAov Okvvdiov 
67 N = m A r) 5 
1 IIoridauav xagnoVodaı" 00% nv aopaikg Akysıv Ev Oer- 
taAle 7a Dihinmov undtv EV nEnoVdoTog Tod nANdovs Tav 


er n ‚ 
Orav mors svuß7] „wann immer es. 
eintreten mag‘‘; eintreten wird es in 


jedem Fall; s. zu 10. 64. — ov 
wEv dmeoreono®e u.s.w.] von dem 
was Euch einfach genommen ist 


schweige ich; aber wieviel ist Euch 
zugleich (daher 7000 . X06@v) mit 
Betrug genommen! während die An- 
deren” durch den ‚Betrug gewonnen 
hatten. Die scheinbar verschobene 
Stellung des wEv ist durch die Bil- 
dung des Gegensatzes bedingt. 

$ 64 ovyi DB. 0ov TI. oovxi ©, 
I. 2. K.] e. Verbind. von Poly- 
synd. u. Asynd., ähnlich wie 1. 13. 
Ueb. die Fragen s. zu 4. 10; zur 
Sache E. s.0. kai 78. — £ysı nal 
ouokoyei] 9 In &ysı liegt für 
die Athener Han "dinsorsenchen, in» 
öuohoyei das Üßeloteı. So wird 
der Redner auf die Anfangsfrage 
nödeEv oleoFE vOV adroV öborceıw 
vwäs zurückgeführt, welche er in 
einer durch das Dazwischenstehende 
etwas veränderten Wendung mit 
TOT 0VVN.S.Ww. wiederaufnimmt. — 
vwiv) hängt wovon ab? — ÖTLUu,S.w. J 
Die Construktion ist: Ort. ade AE- 
yeıv (zu 7.15) dedoraı n. dopalts 


ori (rıva raimeg) aUTov (ipsum) 
Laßovre (zui0.40) go. Aeysıv. Die 
lange vorbereitete (zu 6. 23) Ant- 
wort: „weil nur bei Euch bestochene 
Redner mit Sicherheit für den Feind 
auftreten dürfen‘ ist mit aller Kunst 
der Amplifikation gehoben: „nur“ 
durch won tov na.00V möhEm», 
„bei Euch‘“ durch TH Vuereog, mag 
vduiv, a vuer.; aus dem Folgen- 
den sind beinahe zwei Oxymora - ge- 
bildet: I) drte r. &yYoov, nach 
dem griechischen Sittengesetz ebenso 
verwerflich wie die höchste Spitze ' 
des Christenthums ausläuft in „,lie- 
bet Eure Feinde‘; 2) Aaßovre 78. 
adToV . adv dpmenuevor. nre, der 
Dieb spricht vor dem Bestohlenen, 
Diese Zerlegung in zwei Sätze macht 
es dem Redner möglich, das Prädi- 
kat zu verdoppeln : adeıe Atyeıv 
Öedoraı und dopaitg Eorı Asysıv. 
$ 65 In immer wachsender Am- 
plifikation nach dem oynju« ner’ 
Kocıw za PEcıv (zu 1. 13), er- 
scheint dasselbe Prädikat 00% nv 
dopaltg Akysıv . ta Dıkinnov drei- 
mal und zwar an der Spitze der drei 
folgenden Beispiele (die sogenannte 
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GcrraAov To rovg rvgavvovg Erßahsiv Dihınrov avrois nal 
zyv ITvAalav anodoüvan‘ 06% mv Ev Onßaıg aopaikg, zelv 
66 nv Boıwriav anedwrev xal ToVg Doneag aveiiev. @AA’ 106 
’Adynvnoıw od uovov ’Aupinoiıwv anal nv Kagdıavöv yooav 
ANEOTEONKOTOg DiAinnov, oAAr nal naraoxsvatovrog Vuiv 
enıreiyiaua vv Evßoıav xal vov Eml Bvßavriov nagıovrog, 
aopaAes Eorı Aeyeın unto Dıihinnov. xal Yydo Tor Tovurwv 
ubv Ex nToyav &vıoı Tayd nAovooı plyvovraı nal 2E avo- 
vvuov “al addkov Evdokoı zal yvapınoı, dusig Ö& rovvearv- 
tiov Ex usv Evdogov @d0S0r , &n Ö eunögav amogoı' nOAEwg 
ya Eyaye mAoUToV myoöwat SUuuayoDg , TiOTIV, EVVoLav, 
67 0v navrov Zo®’ dwels &7r0R01. &% dE TOO TOVTWV ölıyagas 
Eyeıv xal Eiv TOVTWV GTEOEOHAL ö usv Evbaluwv va weyag 
za poßeoog maoıw "EAAnoı ze Baoßaooıs, vusig d’ Zomuoı 
xal torsıvol, ch u8v Tov @viov apdovia Aaumgol, 77 6’ 
GV MOOSIHE HAEREKEUN natayEiactot. Od TOV auTOV O8 TE0- 


rare nwLov Eraregpogd, vgl. 9. 66, 


18. 48 u. Sl u. 230, Aquil® Rom. 
c. 34, Cic. p. Coel. $53) u. schliesst 
endlich chiastisch mit gewaltiger 
Kraft den positiv wiederholten Haupt- 
gedanken: Adnvnsıv .. dOpudEs 
Eorıv Keysıv dreo DıAlnnov, womit 
wieder ein kleines Ganze ‚abgerun- 
det ist (zu 2. 7): u cvv 
menovPorw»] ist durch &Ö aufzulö- 
sen, so dass nv &cpeAtg welchen 
Sinn hat? s. zu $ 1, Kr. Gr. 53. 
10. 5. 

$ 66 Kaodıavov z0o@v] E. $ 63. 
u EMEOTEEMNOTOS . HRTROXnEVALOV- 
og . zagıövrog] dienen einmal als 
Momente, welche das im Prädikat 
aoparkg Eorı Atysıv liegende Ur- 
theil gewichtiger machen (zu 3. 5), 
charakterisiren aber zugleich die in 
jeder Zeit (Vergangenheit Gegenwart 
Zukunft) gleichmässig rastlose Feind- 
schaft Philipp’s, dessen Name, was 
ganz ungewöhnlich ist, fünfmal in 
$ 65 u. 66, gleichsam als Symbol 
aller Verräther wiederholt ist. Ueb. 
diese Wiederholung am Ende der 
roAa (To BıAlmmon, .. Ta D.; dre- 


orEgnnorog Dılıinnov,... vrrEQ ®.) 
s. zu 1. 10, vgl. 2. 29 xara ovu- 
wogies, 18. 198 (zu2. 21 ausgeschrie- 
ben) Kater] E.$74. —. Bv- 
g&vrıov] E. $ 77 z.E. — nel yao roı] 
zu 4, 6. — BT 3. 30, Menander 
ovdeig ErAodrnoe TarEwg ÖinaLog 
@v, Cic. Phil. 8.3.9 Viderunt enim 
ex mendieis fieri repente divites; 
die Römer lieben überall stärkere 
Farben. Man achte aber nicht bloss 
auf die Fülle von Bezeichnungen für 
die Begriffe „reich“ und „angesehen“ 
und ihr Gegentheil, sondern auch 
auf deren Stellung gemäss dem zu 
3. 1 Bemerkten. Unter der Hülle 
der kettengleich aneinanderhängen- 
den Gegensätze heissen die Athener 
&do&orı &mogoı EomwoL Tansıvol 
narayehroror! — 7. Nyoducı ovW- 
wayovs]) zu 11. 9. — riorıv] bei 
wem? — sdvor@v] wessen? 

$ 67 vovro»] die genannten Gü- 
ter, zu 7. 37. — Eav t. ‚gregsodar] 
zu 10. 69. — 7 6’ @v moogine 
nra006%Evn] Dem. liebt diese leich- 
ten, das Nachschleppende der Rela- 
tivsätze beseitigenden Hyperbata (zu 
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zov nEol BF VUBv anal mel abrav EZviovg av Asyovrwv 
008 BovAsvousvovg’ Vudg uEV yo Novylav aysıv paol deiv, 
xav rıg vuag adınn, avzol Ö' 0v Övvavraı nap’ dulv novgiav 
aysıv 0HÖEVOg avroVg KdLnoDvrog. 

Eit& pnoıwv 05 av tuyn nagsAd@v „ov yao EhEkeug 
yoapsıv, 0VÖEHLıVÖVVEVEsıVv, dAA aroAuogeinal 


uaiaxog.“ 


eyo d8 Honovg utv nal BoEAvg0g al avaudng 


oVT Elul unte yevolunv, KvÖgsLoTEgoV wEvroı noAAov mavv 
69 TOV raus HoAıtsvoucvoav rag Vulv Eunvrov Nyoducı. Ogrig 
ubv yao, @ Avdges Adnvaioı, nagıdov & Gvvolssı ch noAsı, 
xolvsı, Önusvei, diöWoLv, aarnyogei, ovdsuıd tavr avdgsi 


7.9). 18. 146, ngaTodvzL Tovg 
önoLovgönmor vusig, EEsmeumere 
STouTmyoVs, 19. 1 zodg oT &uAn- 
g0VoHFE Evoyhodvrag, u. 17 u. 29 
u.186 rs oia zoo” YUV Zotı TO- 
Autelag. — 0 v mgosmine] zu 4. 3. 
ENKCTOLS OS TEOSTAE xonoerau Di- 
philus com. 4. 483 M. — ov Tov 
avrov Ö8] s. Index in de. — E&viovg 
tov Aeyovrov] wohl Freunde des 
Friedens um jeden Preis. 


‚568 size] zu 1. 24. — Os av 
zvyn] näml. p1j00S, zu 2.10; nicht 
etwa mit mageldav zu verbinden, 
das vielmehr wie 3. 28° dazu dient, 
die Worte als ‚öffentlich von der 
Rednerbühne herab gesprochene zu 
charakterisiren. od yao] über 
yao s. zu 3. 6, 6. 20. Der von 
D. eingeführte Gegner, gewiss ein 
ganz bestimmter Staatsmann, sagt: 
Allerdings will ich Ruhe von Seiten 
unseres Staates, wenn ja der Krieg 
nicht beantragt und erklärt wird und 
„Du beantragst ja nicht“. Jener 
sagt so mit einem Anschein von 
Recht, denn allerdings beantragt D. 
in dieser Rede keine Kriegserklä- 
rung, wozu der günstige Augenblick 
noch nicht gekommen war, aber weil 
es dahin, und sehr bald dahin, kom- 
men musste, will D. den Staat in 
Allarm und gerüstet wissen (s. $ 76). 
Ich setze mit unserer Stelle in Ver- 


— 


% 


bindung 9. 70 &yo vn Di’ 200 na 
yedym ÖE und (10. 17 u.) was 
Dinarch gegen Demosthenes $ 39 
von Cephalos sagt: 05 od notaman- 
yeig.. 0008 Aoyıocuevog, or ro KLv- 
Övvsvsıv Aol TO yodpeırv dmEQ 
zis noAlswg Emiopaltg Eorıv, Eyor- 
avev. — uahAanos] E. $32. — fra- 
wos] s. Index. 


$ 69 xoivaı] 2. 25 u. 29, 4. 47. 
— xarmyogei] $ 57, 18. 15 eite 
narnyogei (Aeschines) usv £wod, 
zolvsı 68 Tovrovi (‘Ctesiphontem ). 
— ÖnuwsvVs] Önwevdev.to tıvov oV- 
cias Smuwocı Bekker An. p. 234, 
oder Önuooıe zoreiv Schol. zu Thuc. 
5. 60. — didwmcı] 3. 31 Ev usre- 
dıdacıv Hswoınav vulv. Mit der 
chiastischen Stellung (S. dagegen zu 
9. 73) dieser vier Begriffe zodvsı 
Önusvar dildacı aarnyogei vergleicht 
Naegelsbach lat. Stil. p. 488 Cie, 
de off. 1. 27. 5 falli errare labi de- 
cipi und p. Sest. 38. -81 de ejus 
virtute viri quid vos loqui quid sen- 
tire quid cogitare quid judicare de- 
beatis dubitandum putatis. Aehnlich 
C. Verr. 3. 3. 6 qui quaestor con- 
sulem suum spoliare relinquere 
prodere oppugnare ausus sit. Vgl. 
Fabri zu Sall. Cat. 51. 1. Schwer- 
lich kann bloss durch Gründe der 
Euphonie oder des Rhythmus eine 
so auffallende Stellung erklärt wer- 
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most, aAA” Eymv EvEXVEOV TNS KVTOD G@TnELag TO TEOg Yagıv 107 
vulv Aeysıv nal nolıreveodaı KopaAag Houovg Lorıv“ Ogrig 
Ö’ Unto Tod BeAriorov noAAd vois Üper&gorg Evavrıovraı Bov- 
Amuboın, Hal undev AEYEL TOOS yagıv, AAAa To BeAtıorov 
el J Kal nv TOLKVTNV moAıreiav meogLozUrnL Ev N nAsıov@Vv 
N TUyn nvoia piyveraı m ol Aoyıouo), TOoVrmv Ö' auporeowv 
70 Eavrov brEVHVVoV dulv mageysı, 0VTog &oT’ Avögeiog, al 
Xonoıuos woAlıng 6 TOLODTOg EoTıv, 00% ol ng TREO" nuweoav 
xagıros Ta ueyıora ıng noAewg AmoAwÄsxöteg, 0VG &yo 
toooVrov dEw EnAovv n voultsıv a&lovg moAltag ng moAsag 
elvaı, agt El tig Eooıro us „elnewor, GV ÖETITNV no- 
Aıvnulv ayayovmesmoinaag;“ Eyov, © avdges ’Adn- 
vaioı, #&L TOLNEREYLag Eirteiv nal yoonYiag zul yonudtov Eig- 
poons zei Avasız aiyqueAarav xal toLavrag aAAug pıAcvdgm- 


den, Sollte vielleicht z. B. an un- 
serer Stelle durch die Stellung von 
noiveı und xarnyoesi die ganze 
Thätigkeit jener Staatsmänner gleich- 
sam in Einen Ring: die rabulisti- 
sche Anklägerei von Bürgern ‘dem 
Eigennutz des Volkes zu Gefallen, 
zusammengeschlossen werden? Vgl. 
25.94 mavıa no:siv, altıaodaı AE- 
ysır, ÖLaßdAkeıv PAaopnueiv, Havc- 
rov TuuKodaL eisayyehkeıv, KOHO- 
Aoyeiv, 19. 178. — LopaAas Pou- 
cvg] ein ironisches Oxymoron, zu 
12. 19. — oil] zu$4. — One- 
Yvvov magezeı) 18. 189 nal drdw- 
cv adrov ONEVHVVOV TN TON, TO 
za1go, TO PovAousvo, Thuc. 6.23. 3 
orı Adyıora tn Tun magadovg 
Zuavrov Bosrouaı ‚unheiv, 

$ 70 ovrogs £Eor’ &vögsiog] Mit 
diesem Hauptbegriff schliesst D,. die 
eine Seite seiner Selbstvertheidigung 
und geht vermittelst des überraschen- 
den Chiasmos nol Yoncıuos moAlıng 
0 ToLodTOg Eotı unmittelbar zu dem 
Kernbegriff der andern Seite (zu 
$ 72 2. E.) über. — r. mag’ nue- 
012 yeigıros] zu 11.18. — r000vV- 
rov ÖEw] zu 10. 3. — &lmeE wor] 
zu $ 74. — od Ö8 Ti] 68 drückt 


.„, ©% ö8 tig el; 


sogleich aus, dass die Frage aus ei- 
nem Widerspruch hervorgeht, an 
dessen’Kernwort es selber sich dann 
anschliesst, Hom. Il. 15., 247, D.9.16, 
19.188, 23.58 »al unv eitıs Zusivo 
dmoAuußeven‘ „Rod Ö8 „y&vorzo eV 
Tavra“; Ti naAveı aus Aeysıv 

PR LE av anonreivar Xaoiön- 
won; ‘' Aesch. L 80, Isaeus 8. 24, 

anR" Enervovg ı av Tods Aoyovs Eheye' 

cold Ti mgogmne 
Yanteıv; 0Ö yıvooao og. Xen. 

arouv.2. 1. 26 o@ yvvaı, Epn, ovouc 
dE cor te 2orıv, D.20.33 g8oe Zav 
dE . £owra, vgl.zu10.33,9.27 u.65. 

Es ist klar, wie, auch (vel. zu $ 74) 
durch diese Wendung der Ausdruck 
zu dramatischer Lebhaftigkeit ge- 
steigert wird. Man beachte aber, 
wie Abk an uns, St. durch die Wahl 
dieser aggressiven Wendung gleich- 
sam nur gezwungen von dem spricht 
was er dem Staate geleistet hat, und 
dies ausserdem in der Form eines 
Nebensatzes &ywv ... elzeiv und 
in dem oynur maguheipewg . od- 
Ö8v dv Tovrwv eimoruı, thut. 
nwiv] zu IV /Syc Kr. Gr IS 
AvGSLS eiyuerotov] E. $ 64. 
gılavdonniag]) $ 25 u. zu 11, 13. 
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D ’a\ kl ’ y ’ N En ‚ 
ing, OVÖEV av ToVrWv Eimoruı, aAA OT TÜV TOIVTWV TO- 
’ 3 ‚ ER ö 
Aırsvuaıov ovÖtv noAırsvoucnı, aAAa Övvausvos av log, 
os 
METEO al ETEOOL, Kal Karnyogeiv nal yagltsodeı zul Önwevev 
5 > | 67 € 2 \ ’ b) 
xalt aAA & MOLOVCLV 0VTOL TOLElV, 000 E&p Ev TOVTWVv NWONOT 
D \ H, IN , ELTERN SR ‚ ya 
Eucvrov Erabau 0VÖE NOONgdnmv 0UF VMO #EgÖoVg 0VF VO 
9 \ € “ en 
pıloriulas, adla dıausva Akymav EE wv Eym usv mollov 
F “A 7 = e Pr 
EAarrov elul mag vulv, vueig de, el meldeodE wor, welfovg 
a er a er 5 R > 2 2 0 
720v eints' 0VTW Yyao av lowg avenipdovov elmeiv. 0VO 
Euoıys bonel dınalov todr' eivaı MoAltov, TOLaüTa MOALTEV- 
’ c n £ € \ m e 0 ” 
ua® evoloxsıv EE @v Ey@ uEv TOWTog vumv Eoounı EUFEDS, 
e N \ ET; er le. ‚ % \ 
vusis de Tav aAAwv voraroL'. aAiu Ovvavbavsodau dei. mv 
noAıv Tois Tov ayadov noAırav molırsvunoı, xal to Bei- 
’ \ \ m e ’ > 
Tıorov del, um To 6daoTov Anavrag Akysıy“ Er Exeivo uEv 108 


nu 


\ ce ’ 9 \ Pr ER! m \ m G 
yao n Pvoıs avım Badısltaı, Ent Tovro be To Aoyw dei 


rooaysodaL dLdaoxovra TOV ayaFov moAlınv. 


$ 71 ovdtv mohırevoug:) zu 10. 
46. — Övvawevos cv) zu 62 8 wäh- 
rend bei &yaw einsiv kein @v "stand. 
— yeeltscYyeı] vertritt das in $ 69 
gebrauchte dr/dwoı, so dass die Rei- 
henfolge, wie häufig (zu 3. 1) um- 
gekehrt ist. Das fehlende zolvev 
steckt in dem allgemeinen Zusatz 
xl zaAA”, mit welchem der Redner, 
gemäss der Natur des Polysyn- 
deton (zu 9. 27) die Aufzählung 
abschliesst. Der Affekt des oben in 
$ 69 gewählten Asyndeton würde 
hier unpassend sein. Dem Asynde- 
ton dort entsprach auch das zusam- 
menfassende raxvr«, dem Polysyn- 
deton „hier das auseinanderhaltende 
ovÖ’ Ep €v (zu 7. 8) Tovımv, — 
Zuavrov Erede] 18. 62 6 yao &v- 
Tavda Eavrov to&as ns molıtelag 
eiul &y0. Vgl. zu 3. 36 tadıs. — 
#Eodovs] wie..die Staatsmänner, ge- 
gen welche $ 61—66: gılorıudes] 
wie die, gegen welche NOTEN 
gerichtet sind. — 0drw yao &v] 
näml. 27; Er 067. 
avemipPovor] Denn der nach‘ &y@ 
wer nollov £ictrwv elwt mug 
vw'v erwartete Gegensatz Dueig O8, 


Stallbaum zu Plato Phaedr. 


sit. wor, „weigovs Eosode Tavrmv 
oder t®v &Almv würde anmaassend 
geklungen haben, während es jetzt 
nur heisst: „grösser als jetzt‘. Vgl. 
18. 321, Cie. Phil. 12. $21 is enim 
sum, nisi me forte fallo, qui vigiliis 
curis sententiis periculis etiam, quae 
plurima adii propter acerbissimum 
omnium in me odium impiorum per- 
fecerim, ut non obstarem reipubli- 
cae: ne quid arrogantius videar di- 
cere, 

N 12 ‚Iınarov] „rechten ‘. 18. 188. 
— Ho uw. Ecowez ] tritt unwill- 
kührlich für «drog u». Eoraı ein, 
weil die allgemeinen Gedanken hier 
in dem besonderen Fall des Sprechen- 
den ihre Wurzel haben. Vgl. Thue. 
4. 18. 3, 6. 78. 1, Schneidewin zu 
Soph. 0. C. 1329. — T, Ahkov ÜoTa- 
vor] zu 11. 23. Er’ &neivo 
eml tovro] „Contra syntaxin solitam 
Exeivo vefer ad propius (70 0aszor), 
tovrto ad remotins (TO B&itıorov). 
Dicas relationem logicam, non gram- 
maticam: quippe Tod. removendum, 
amplexandum z0 ß.'‘ Schaefer. Vgl. 
9.61, 44. 23 (dagegen öl. 3u. 18), 
232 d, 
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"Hön tolvvv Tıvog Nx0VOR TOL0DroV Tı AEyovrog, @g Low 
eyo Akyo wv sl za BeAtıore, Eorı 6. 0VÖ8V @aAA n Aoyoı 
TE na0 Euod, dei Ö Eoywv ın moitı zul moakeog Tıvog. 
Evo Ö’ og &yw meol Tovrwv, AEEw TO0g UVudg zul 00% ano- 


xovVroueı. VÖ 


yov oVdLV Av eineiv Ta PeAruore. 
74 EXEL vov roomov 6adimg oime deiseıw. 


a ‚ u ’ N el 
eivaı voulto TOVv Gvußov4AEvovrog vulv EQ- 


\ m sy A 6 
Kal TOVF OTL TOVTOV 
N \ 
iote yao Önnov 


TovF', OTı Tiu0deos TOTE Exsivog Ev Univ Eönunyognoev 
os dei BonFeiv xal rovg Evßo&as ow£sıv, Orte Onßeioı narte- 


N 67 3 ’ \ \ ’ = o ei 
VOVAOVVT MUTOVS, Aal AEPOV EITEV 0VTO TWG 


> ’ 


BovAsvsode,“* Ep, „Onßalovg Exovres Ev v100@, Tl yonosoHe 


Gr. 51. 7. 10. — avurn] „von 
Selbern. — Padıeiraı] Kr. Gr. 58. 
7.1. — ‚moodyechaı] Isoe. 4. ‚al 
mooayaysoheı. tovg "Eilnvas Eni 
to dıavavuryeiv. Der Sprechende 
bleibt nicht bloss Autor der Hand- 
lung, sondern reiht sich zugleich 
denen an, auf welche die Handlung 
wirken soll. Vgl. zu 7. 16. — 70V 
ayadov mollınv] Dererörterte Haupt- 
begriff? ($ 70 xencoıunos moAlıns, 
Elong mohrrzag, $ 71 dınaelov mo- 
Arov, $ 72 aya9ov noAızav) be- 
schliesst mit Nachdruck die Erör- 
terung. 

$ 13 Aeyo usv za PeArıore] D. 
hatte im Vorhergehenden so sehr 

.ro Beitıorov “ "betont (s. 8 69 u. 
72), dass dieser Einwurf nahe lag. 
Derselbe mochte von Männern wie 
Phocion (E. $ 69) herrühren, welche 
an aller Thatkraft.ihrer Mitbürger ver- 
zweifelten und deshalb D. ‚‚schöne 
Worte“ für vergeblich, aber zugleich 
für gefährlich hielten, weil die Lei- 
denschaften des Volks umsonst auf- 
geregt und die Mittel des Staates in 
vergeblichen Versuchen und Unter- 
nehmungen verbraucht wurden. Die- 
sen Vorwurf richtet D. einfach dahin, 
wohin er gehört, an das Volk selber, 
und gewinnt so einen vortrefflichen 
Uebergang zum Epilogos in einem des- 
halb glücklich gewählten Beispiele, 
weil es das mit Erfolg gekrönte Zu- 


sammenwirken des vorschlagenden 
Redners und ausführenden Volkes 
nachweist. — @g &e«] zu 10.59. — 
ovöLv AAr n] zu 7.7. — AtEo nal 
00% aroxgdıyoucı] zu 6. 31. vgl. 
Hom. Od. 19. 269 uvdncouc odd” 
EmiHEV0W. — 0vÖ” eivaı] ne esse 
qnidem. — Eoyov] ist zu Tod ovu- 
BovAsvovrog ausdrücklich zugesetzt, 
weil die Gegner forderten, Sei ö' 
foyov, Ebenso heisst es nachher »«i 
AEymv eine. 

$ 74 er Ueber das 
Imperfekt S. Gr. 55. 2. 2. 
eite woı) en a zu $ 34) eine 
der lebendigen Wechselwirkung zwi- 
schen Redner und Hörer dienende 
Wendung. Denn mit dieser Anrede 
rückt der Redner den Hörern, von 
denen jeder natürlich sich gemeint 
glaubt, geradezu auf den Leib; 4.10, 
8. 70, 24.57 eine woı, Ti av pr- 
scıte; Avistoph. Ach. 319 eine wor, 
Ti peudousche tov Aldwv @ on; 
worer, Pl. Prot. 311d eine wor ® 
Zwnoutes te Aal ‚Inmongores, Kr. 
Gr. 61. 3. 2. — Eon] zu 6.25. — 
Onßelovs &yovrss &v vnoo] Der 
ganze Stolz und Unwille des meer- 
beherrschenden Atheners presst sich 
in diese drei Worte zusammen, wie 
Prometheus Götterzorn bei Goethe in 
„Ich Dich ehren!‘“ wo jedes ein- 
zelne Wort mit immer schwererem 
Accent das Gewicht eines ganzen Ge- 
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0 @vögsg 
EodE Elg 
00x00V Eime usv 
Ex ÖE TOVTWV dupo- 


“c 


’ \ w ’ £ 9 I = \ 7 e 7ı \ 
Tegmv TO noRyYuR ergaym. el Ö O MEV EIMEV WG 0lOV TE Ta 
GgLoTe , STTEO ‚eimev, Uuelg $ anepgedyungerE #al undsv 
Ummnovaare, ag av nv yeyovog Tı TWV TOTE Suußevrov N 


ToAcı; 0ö% oiov TE. 
[xai meol @v av 6 deiva einn]‘ 


00T@ zorvvv xal wiol @v av &yo Ayo 


Ta uev foya nao' vuov av- 


Tov Smveite, ta 0: Beirtiore Eruornun Aeysıv TEg« TOV 


TRQLOVTOg. 


’Ev xepaiaio 0’ a Adym podoag naraßyvar Boviouaı. 
xoYuara eispegsıv pnul Öeiv, nv Undoyovoav Övvauıv 


dankens erhält, vgl. zu 9. 27 und 
über .die Stellung solcher erschwe- 
renden Momente zu 3. 4. Der Ton 
der Rede ist hiedurch so hoch ge- 
spannt, dass auf die Frage ze xon- 
cEoHE 1 Index in yocouaı) x. tl 
del. moreiv; keine andere Antwort, 
als die stürmisch befehlenden Fra- 
gen (zu4. 10) folgen kaun. Ebenso 
fährt Goethe fort: ‚Wofür? Hast 
Du.? hast Du.? hat nicht, Fr amd 
BD. 2154116 magEAdaV odrog, &yvo- 
ir. Epn,, @ Bovan, To moaywe; 
nal Tov KÜTOYELER Eyovreg (AEyav 
Tov Agioraoyov) weilte nal &n- 
TEITE nl Terupmode; oön ANOATE- 
veite; 00% El vnv oinlav Padı- 
eiohe; odgl ovlAnyeode, — @av- 
doss A®.] Wie gewaltig musste 
diese Anrede jetzt wirken, noch 
dazu in der Stellung zwischen D- 
Aarrav und teıngmv? s.zu 7.6: 1.1. 
— Zuminoere . dvaozavres NM . 
namreA&sre;] Beschluss und sofortige 
Ausführung. 

$ 75 70 zodyun Enocydn]) zu 
7. 14; hier mit ‚Nachdruck zusam- 
mengestellt. — @g 0l0v te T& Goı- 
oza] Kr. Gr. 49. 10.3 ‚,‚so vortrefflich 
wie möglich“, Isoe. 2.17 rag dı«- 
Avosıs @g 0lov re tayloras. Die Ant- 
wort wiederholt absichtlich das Wort 


004 olov te „unmöglich“. — DSTEo 
eimev]) „‚wie er in der That rieth‘“ 
Cie. p. Ligario $26 quam ego quam- 
vis ipse probarem, ut probo, $ 13 
si enim est in exilio, sieuti est; vgl. 
zu:D.6.9 OreQ nal almdeg vndo- 
yei.,.— UL TEoL. elren] dieser Zu- 
satz, welcher nur in & fehlt, ist 
nicht weniger taktvoll als der zu 
6.33 besprochene und8 tod Özivog. 
— S$nteite] zu 4.33. — a 68 PEr- 
tıore Emiornum Alysıv] wird Be" 
wöhnlich aufgefasst gleich zo Ö8 

ß. & (oder EN Eniorarau A. Re 
nach bestem Wissen Beste vorzu- 
schlagen ‘“ (Plato Ion 534e reyvn 
Aeyeıv). Vielleicht heisst es: ‚‚am 
besten mit Wissen (d. h. nicht durch 
Zufall) Rath zu geben“. Es kommt 
fast auf dmioraodeı nal A&ysıv her- 
aus, was aber zu anmaassend klänge. 

S 76 Ev rEpoAclo)] zu 10.7. 

AEyo . pedoag.gpnuwl] Liessen sich 
diese Verba hier vertauschen ? oU4 
old’ 6 tı Adysıs . BA 2yw oupws 
P0«0@ Antiphanes com. 3. 109M. — 
Ratepnvaı BovAonar] eine Art ca- 
ptatio der Geduld seiner Zuhörer (zu 
3. 23), welche D. bei längeren Re- 
den anzuwenden pflegt: ‘20. 154, 
21. 184, 23. 214. Aber zugleich 
ist es bei ihm ein Mittel, die Auf- 


IIEPI T2N EN XEPPONHZQLI. 


Guveyeiv, EraVogPoVvrag Ei Tı doxei un #aAog &ysıv, un 0ig 109 
&v Tıs altıdontaı TO 0Aov xarakvovrag' 
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nosoßeıg Euneu- 


nweıv Tavraxol tovg dLdabovrag, VOovdHETnooVTag, MEWEOVTaG 


er a ’ m ‚ R 
008 av Övvwvraı m moksı 


\ Fe m 
TOR TEVTE TEÜTa TOVg En Toig 


ronyuaoıv Öwpodoxodvrag noAatsıv Kal uoeiv [ae at] 
mavrayod, iv’ ol uergioı zal Öıxalovg avroVg nageyovreg EV 
77 BeßovAsVodtaı boxWoı Kul Toig aAkoıg Hal Ervrois. Av 0VTW 
Toig modyuası yoyoyE zul NaVEnoHE OHALywgoDVvreg andvrov, 
ioog av, long xal vüv Erı Beirio yEvoıro. sl wevror xade- 
ÖsiodE ayoı Tod Hopvßnoaı nal Enaveoaı Gmovögbovrig, 
euv Ö8 den Tu noEiv avadvousvor, 00% 0g@ Aoyov 00TIS avEv 
ToV moLeiv Vuüs & TOOSNKEL Övvnostaı mv noAıv OWL. 


merksamkeit für einen Hauptpunkt 
zu steigern. — 9®. dsiv] näml. DudS. 
— ols &v tr. altıdontaı] 66015, wie 
& liest, erinnert noch lebendiger an 
$2 do« wer tig airıazal Tıva Tov- 
zov. — ois]) d.i. tovroıs &. So 
steht der dynamische Dativ (Kr. Gr. 
48. 15. 2 u. 6) wie hier bei #ara- 
Avovras, so $ 3 bei amodgavaı, 
9. 40 bei roivaı. — ‚vovdernoov- 
‚z06] zu 9. 73. — ei nal TaVTO- 
400] klingt sprüchwörtlich wie 18. 
242 movng0V ) SVRopdvenS del 
nal MAVTayoNEV Pxoxavov, nal QL- 
Aarzıov. Vgl.zu10.59. — Ev Beßov- 
AsvoHhcı HoRn@oı nal Toig @aAoıs nal 
Euvroig] Thuc. 1. 43. 2 T& &oıcte 
BovAsevosote dulv avroig. Aber fast 
feiner scheint der Sinn, wenn man die 
Dative abhängig von dondaı nimmt, 
wie Xen, Any 1. 6.,5 08 ys nal 
KUTO nal Tolig &lkoıs Edoxsı TO0- 
rıumdnvar, Diogenes Laert. 6. 97 
va un Hang coı don PeßovAsv- 
cHaı neol aörns. Die Vortrefflich- 
keit des Rathes erkannten theoretisch 
auch die Bürger an (&yeı tod Vo- 
evßnjoaı x. Emaıvioaı onovdagov- 


reg), aber dieRathenden selber konn- 
ten dies nicht, so lange in Wirk- 
lichkeit die Verräther die Macht be- 
hielten, sie zu verfolgen. 


$ 77 loog &v ‚ los] Zu sa 
BeArio yEvaızo] was ist Subjekt? — 
Fogovßnoaı nal Enmaveoa] $ 30, 
6. 26. Dagegen 5. 15, Plato Prot. 
3l9e, "narayshöcı # dogvßodcır, 
&og dv dnocıy 6 Emıysigwv Afysıv 
norahogußndeis, D. 19. 113 #ogv- 
Bovvzov duov nal 004 EDelovrwv 
dnoverv adrod »arapaivov (Aeschi- 
nes) do tod Pnuarog, moAlovs, 
Epn, Tovg Hogvßovvrag eivaı, OAl- 
yovg Ö8 Tovg Orgurevoutvong, a; 
194 HOHOS Aeyav (Midias) nal KWEL- 
Aov Adi PAenov. eis Tov dei Hogm- 
Podvr« Tomov uns Eunhmals NATO- 
nam&sıv wero Tov Inwov dnavıo. 
Aesch. 2. 51 Fogvßmodvrav Ö’ 
KUTO tov utv, ös Ösıvog zıs ei 
(Demosthenes), nal SUVTOWOS , zov 
8 mAeıovoD, @g TOVNE0g Aal pWo- 
VEQOS. Bas sind Bilder aus der 
athenischen Volksversammlung. — 
owoaı) zu 1. 28, 
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IX, 


IX. AHMOZOENOTZ 


KABRAXSIAIHIOT- TE, 


TUIOOEZIZ. 


Arch Tov Aoyov Tovrov M 


umodeoıg‘ Bikinnov yao Aoya 


wer eionvmv ayovrog, &0y9 dE moAAc: adınoüvrog, GuußovAsves 
Toig Adyvaloıs 6 InTwg avaorıvar Kol Auvvaodaı ov Paoıkta, 
@g xıvduvov ueyahov Kal auroig Erringeuautvov nal TÜoL KON] 


rois "EAAmoıv. 


TIoAlov, © avöges "Adnvaior, Aoyav yıyvousv@v OAL- 110 


yaV deiv xad’ Enaormv Enahnoiev weg DV RT ap 
od nv eloyvmv EroNoaTo, 00 U0Vov Dudg, aAld zul Tovg 
„ r b n \ ’ 7 7 ‚’ R 
aAkovg EAAnvag adırei, Ka navrwv old OTL Pnoavrwv Y 


Tmotsoıs. 

@g nıvövvov w.] 9. 20. — Emı- 
»geuawevov] Thuc. 7:75. 7, aber 
3.40. 6 zov Emıngsunodtvrog moTE 
ÖsLv0V KuVnuovodvreg. 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $ 79. 

$ 1 Die gewaltige Periode beginnt 
mit zwei nach Inhalt und Form sym- 
metrisch gebauten Vordersätzen: 
noAAmv loyav yıyvı.. döınei, nal 
TAVTOV . PNOAVTWV .. Slanv dW- 
ost, welchen sofort ‚der ‚Kernsatz des 
Nachsatzes: 09% Av nyoduaı En 
g0v n vöv Öuersdnveı folgen könnte, 
wenn nicht D. denselben gleichsam 
staffelförmig hätte heben wollen a) 
durch den Satz eig Tod® Dr... 000 
osgre b) Ödoıma un . dAmdE s ö8 
ec) El nal Akysır . Ta modyuad” 
£&sıv; staflelförmig, sage ich, denn 
jener Kernsatz konnte vor a, vor b, 
vor ec eintreten, wird aber durch je- 
den die Spannung vermehrenden (zu 
3.5) Aufschub auf eine Alles über- 
ragende Höhe gehoben. Hier be- 
weist D. was Cicero de or. 1. $261 


ihm nachrühmt: quum spiritus ejus 
esset angustior, tantum continenda 
anima in dicendo est assecutus, ut 
una continuatione verborum (id quod 
ejus scripta declarant), binae ei 
contentiones vocis et remissiones con- 
tinerentur. Hier werden die beiden 
Vordersätze mit gleicher contentio 
gesprochen, die erste remissio um- 
fasst dann die Sätze a und b, in 
welchen, gemäss dem Gefühl der 
Scham über sein Vaterland, D. den 
Ton gradatim sinken lässt, der dann 
in e zur zweiten contentio sich er- 
hebt, so dass der Kernsatz des Gan- 
zen 00% dv nyoduaı . dıateFnvar 
in die zweite remissio fällt; hier 
trauert der Patriot um das gesun- 
kene Vaterland. Das tiefste Zittern 
der Seele klingt in den leisesten Tö- 
nen aus. — wolloöv @] keine von 
D. Staatsreden, ausser vielleicht der 
l5ten, fängt mit so schwerem Rhyth- 
mus (Molossus) an, nur wenige mit 
einem Spondäus. — GAlyov” dev] 
zu 10. 3, nach Dionys gewählter als 
ysdov; "Isoer. 6. 65 Tag ‚Srdosıg pr 
0. d. na®’ EHaornv nuegav yıyvo- 
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av, EL KL un NoL0VoL ToVTo, xal Adysın ÖEeiv xal moatreıv 
[amaoı moognKEıV] Onwg Ensivog navostaı tig VBoEwg Hal 
‚ 67 & ’ 
dianv Öwosı, Elg TOP vanyuEsva navre Ta noayuoTa ul 
[3 m EN 
ro0ELUEVE 000, Wgre ÖEdoına un PBAaopnuov usv eimeiv 
’ \ 3 9 \ ’ er B) ’ N ‚ 
aAndEes od N" ei aal Acysıv anavrss EBovAovro ol NaQLOVTES 
nm e w € c „ ‚ 
xal yEıgoroveiv vusis EEE @v Ws pavAorar' EusAls Ta TOR- 
0 b) u ®. - Surz a Ar m 
yuad EEsıv, 00% Av nyoduar Övvaodaı yEloov n vüv ÖLa- 
2rednvaı. wolle utv ovv lowg Eoriv altıa TOVTWV Hal :0V 
b) ’ ’ m b) b) er r 
ao Ev 0vÖE Övo Eis TOVTo Ta aoaywer apinzaı, uadıora 
Örz aumeg eberaßnre VEF@g, EVonGers dıa vovg BER 
uaAAov n a Beitıora Acyeın ngORLEOYuEVODg, @v Tıvig u8v, 
© avdoss Adnvaioı, Ev oig EVdoxıuodoıv avrol Kal Övvav- 
Ta, TaOTe pvAatrovreg oVöÖgulav rEol TOv uEAÄovT@v TO0- 
el ? a e er 2 m E77 
voav Eyovoıv, [0Vx00V 000” vuag olovraı Ösiv &ysıv] , Ereooı 
\ 7 Br 
ÖE TOVg En Tois nocyuacıv ovrag altıwusvoı nal dıaßaAkov- 
j Ia\ „ n no e ’ > ICE 
reg ovdEv aAlo HoLoVoıv n 0nwg n modız [avın] nao avrng 
dianv Amberaı za wegl vodr' Eoraı, Dıkinno Ö Ebeoraı xal 111 
Aeysıv xal nootteıv 0 tı BovAeraı. ai Ö8 roıadraı moAıreiaı 
‘ ° r [4 9 e L 2 \ m - > Er ’ c2 
3 EVvNFEIS wEv Elcıv vVuiv, altıcı dE TÜV Kunmv. add d, © 


wevas, 7.69. — 0iö’ özı] zu7.33..— $2 moAAd wev . nal 0%] zu 6. 


Ynoavıwv y’ &v] Vgl. zu3.8. Die 
Auflösung des Partieips ergiebt sich 
aus Stellen wie 19. 206, 21. 181, 23. 
146, 24. 53 u. 204 nal unv OTumQ0og- 
MuEl nohageın T; ddmovvras, EV old” 
> dt mavreg av, ei tus £go1zo, pN- 
ocıre, 30.30 pre y av dus, el dLa- 
koyikoız’ 00905 Enaoz’ auzan, 36. 
31, 43.48, 46. 12 el yo zug Egoıro, 
öntov Orı dnongivauch”, dv. Vgl. 
25. 27 nal mavıov 28V 00 Or 
BovAousvov i Aayeiv. Kr. Gr. 64. 
6. 6. — El nal un nolodcı Todzo] 
„ meinen wenigstens würden sie, 
wen sie auch dieses nicht ausfüh- 
ren“, nämlich weder Asyovsı (öf- 
fentlich es aussprechen) noch TE«T- 
‚ zovow. — dßeems] zu 8. 6% = 
vanyuEvo no moosıuEve) zu 4. 3. 
Cie. p. S. Rosc. Am. $ 38 omnia 
ad perniciem profligata et perdita, — 
@v] gehört wohin? ? 


31. — ?v odök ÖvVo] wie eig al 
(oder N) vo schon bei Homer Ge- 

gensatz zu „viele“, Od. 12. 154, 

14. 94, 16. 245, 11. 3. 346, D. 21. 
136, 29.12, 57. 24, 25. 23, 23.05 u. 
88, 35. 34, Isaeus2. 15, Isoer. 12,72, 
Cie. acad. pr. 7. 22 non ex una aut 
duabus sed ex multis. — warrov 
moocıgovu.] zu 10. 59. — nei z. 

todr” Zora] Die rednerische Erwei- 
terung des vorangehenden @edan- 
kens (zu 2. pi“ macht das Wortspiel 
mit Billa Ö eEkoraı (zu 7.5) 
möglich, das, bitter wie immer bei 
D., aus dem Vergleich der ganz ent-' 
gegengesetzten Folgen hervorgeht, 
die dieses Gebahren athenischer 
Staatsmänner für Athen und Philipp 


hat. — zul modtreıv] ist stark zu 
betonen, s. 8. 1. — moAıreiau] zu 
11. 13 u. 10. 46. 


$3 a&ıa 0’ u.s. w.] Die Prodior- 


- 
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avdgss Admvaloı, av rı av aANdov usra nagonolag Akyo, 
undeulav wor dia TovTo mag vuov oeyv yevcodaı. 6%0- 
weite yao dl. vweis av TRooNDlav En usv av aAAmv 
obrw noıwiv olsohe Ösiv sivaı maoı roig Ev Ti] moheı, Wgre 
#al toig Eevoıg aa) Toig bovioıg aurng ueradsdw@xare, zul 
9 5 = Er, 3 
moAAovg &vrıg olaerag idoı mag’ nulv were nAelovog EEov- 
N [v4 [2 N A N ’ 3 f} m „ 
Gig 0 rı BovAovraı Aeyovrag n mokitag Ev Eviaıg TWv ÜAAmv 
[4 $) \ m ’ [4 P) ’ 
moAsov,, &4 ÖE TOO OvußovAsveıv mavranaoıv EbeAnAuHare. 
5 en m 
489% vuiv ovußeßnnev &4 Tovrov Ev uev taig EnxAnolaıg 
m c 
TOVpAV Hal HoAunevsohaL MAVTR E05 NIOVNV axoVvovaıv, 
Ev ÖE TOIS TORYUROL Hal Toig yıyvousvolg TEgL TWV EOYATWv 
5 7 Ind 
Non Kıvövvsvew. Ei ubv 0VV xal vOVv 00T@ ÖLaxeıodeE, 00% 
„ N ’ R a ’ \ N ’ ‚ ’ 
E40 Ti Aeyo' Ei 6 a Ovupesosı Ywoig HoAaxsiag EdeAmoEr 
aroVEıv, Eroıuog Akysıv. xl yao El NEvv PavAmg Ta TOL- 
r MM e \ . > 
yuar’ Eysı al moAle mooeitaı, Oumg Eorıv, Euv Vusis Ta 
deovra noısiv BovANoFE, Erı TEVTE TAUTE EREVOOHWOAOFAL. 
’ I PL 
5xal neoadogov usv long Eoriv 0 weAAwn Aeysıv, aAndEg dE 


thosis erscheint hier (wie3.3,18.199, ranacıv 2EsinAdnare, der deshälb 


19. 227) feierlicher als sonst in der 
Form (vgl. z.B. 5.15, 8. 24 u. 32) 
und im Beginn der Rede und gül- 
tig für den ganzen Inhalt der Rede; 
alles, weil der Redner hier tiefer als 
jemals auf die Quelle der Uebel zu- 
rückgeht, die Frivolität der Gesin- 
nung. — Tı tov @AnYov] Die ganze 
Wahrheit zu sagen maasste er sich 
nicht an und wagte auch kaum ein 
Demosthenes. — onomeits yao @dt] 
Ruhiger ist der Rhythmus 45. 11 
od 0 oroneite, voller 25. 3 0%0- 
neite.Ö ovrwol „also“. nal 
1.18£voi8] ;;,auch‘u.d. Er. shatader 
Verf, von 58. 68 vor Augen. 
nal r. Öovloıg] „sogar den Knech- 
ten‘, — al moAAovg u, Ss. w.] eine 
Amplifikation von weiterem Umfang, 
s. zu 8.40. Das volle Gewicht dieses 
zu zwei mächtigen Gliedern (vuzis 9 
EL Taggnsiav u. 8. w., al nol- 
Aovg. noLEwv) angeschwellten Vor- 
dersatzes fällt auf den kurzen Gegen- 
satz ‚4 08 Tod ovußovisvsıv nav- 


— 


aus diesen drei mächtigen Wörtern 
gebildet ist (zu 4. 33 u. 36, 3. 28). 
Das innere Gewicht desselben liegt 
darin, dass die Demokratie ihrem 
Wesen nach Redefreiheit gerade in 
den öffentlichen Berathungen for- 
dert. — ldoı Aeyovrag] Der Süd- 
länder lebt viel mehr als wir auf 
der Strasse und begleitet seine Wor te 
mit lebhafter Gestikulation. &% 
tod sywßovAeverv] „von der Red- 


nerbühne‘‘. 
S4 89°] zu 1.24. — vu. T. 
nr tovp&v] zu 8.34, — Eeelone] 
Gr. 62.1.5. — Eorıv \ Eme- 
ee zu7.1. — &0v vusig 


ta Ötovra n. ß-] Diese Bedingung 

pflegt D. fast immer dem Erfolge 
voranzustellen. 

5 “al magcdogon usv { diy- 

&G de] 19.96 «@AA” &ronov wer Eotıv 

0 well Akysıv, dAm®Eg Ob navov, Pl, 

Ap.32a. Derartige Antithesen (zu 3. 

12) wurden mit besonderer Vorliebe, 

aber weniger geschickt in den Zeiten 
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TO yelgıotov Ev roig nagsAmAvd06oL, TOVTO MOÖG Ta WEAAOVTE 
BeAtıortov Ondoyeı. 
ucya oVÖtVv T@v ÖE0VTWVv MOLVVTWV VUOV KUKBg TE TTOR- 
yuar’ &ysı, Enei Tor, ELNAVN & MOOSNRE NORTTOVTW@V 0VT@ 112 
dıdasıto, 000” av einig nv aura yevcodaı BeAtio. vv Öf 
tis [udv] 6edvulas vg vuereoag nal ıng ausisiag HEnod- 
tnns Dikımmos, vng Ko0Aewg Ö’ 00 neng«TnKEV' 000 Nah 
vusig, aAA’ 0VÖ8 KEerlvnode. 

6 El uv oVv Anavres BuoAopovusv Dikınnov ıı moAsı 
moAsusiv xal nv slonvnv nagaßaiveıv, oVÖEV KAAo &öcı ToV 
zapıovra Akyeıv nal Gvußovisvev n Onws Kopakdorara xal 
6CoTa aUTOV Auvvovusda‘ Emeudn be 0UTWg aronag Evıou 
ÖLdxsıvraı, @gre moAsıg zaraAaußavovrog ErElvov nal oAAR 
TV Vusreowv Lyovrog xal navrag AVHEWNOVg AdLnodvrog 
aveysodal Tıvov Ev tals Exrimolaıg Aeyovrov noAkanıs @g 
Nuov tıveg sloıv ol moLoVvrEg ToV TOAEUOV, Avayın pvAdr- 

TTEodaı Kal dLogdovode regt vovroV" orı yao Ö£05 unnod 
O5 Auvvovueda yoadasg rıg zul ovußovAsvoag sig nv alriav 


CR w eo ” \ EL 
Ti 00V EOTI TOUTO; OTL OVTE uLXQ0V OVTE 


der jugendlichen Rhetorik gebraucht Mitbürgern zu, welche in dem Wett- 


(S: zu 1. 13), z. B. von “Antiphon 
31.2 Enovra we &v 00V o0X. Krovre 
de, 5. 55 To ulv moW@tov ovVY x 
009, voTEgov ö8, Thue. 1. 67. 

pavegws utv 09. 100pu Ö8. — TO 
8loLorov u. Ss. w.] fast wörtlich wie 
4.2. Wenn aber D. hier verschär- 
fend OVTE uıng0V oVrE eye vor 
oV0tV zusetzt, so hatte er dagegen 
dort ovÖtv durch das zugesetzte {0} 
avdosg ’AP. gehoben; &v roig rug- 
eAnlvPooL hier scheint mehr umfas- 
send als &u „TOÖ mageimkvYoros a 
xo0vov dort, o0ro ÖL£nsıto dagegen 
beweglicher als dort 0dTwg siysv 
nach dem Molossus reaTTOVIwVv. — 
ns molewg 6’) zu 8. 67. AE- 
rivno®e] zu 7. 31. In dem Ring- 
kampf ist. es eine Ehre, sich nicht 
von der Stelle bringen zu lassen 
(Cie, Cat.2. $ 1 Loco ille motus est 
cum est ex, urbe depulsus). Diese 
Ehre spricht D, sarkastisch seinen 


DEMOSTH. I. 


kampf mit Philipp ‚keineswegs un- 
terlegen sind, vielmehr sich nicht 
einmal von der Stelle gerührt haben.“ 

$6 Ei uv ot dm. @woAoyon- 
wev]) Aber wozu uns auch rühren, 
könnte Mancher einwerfen,, Philipp 
hält ja den Frieden. Dieser Punkt 
muss also znerst in’s Klare kommen. 
— 0dTWg dronwg ÖdLdasıvraı] „so 
seltsame Menschen sind“, — oA. 
varalaußavovrog e.] eu 
dessen dass Philipp “, s. 8. 56. 

vezechaltıvov. hey6vrov] 19. 16: 
Kr. Gr. 56.6.2. — moAAdnıs] „und 
das oft“ (zu 4. 8; 24. 135), ob- 
wohl doch die Ungereimtheit und 
Nichtswürdigkeit der Behauptung 
schon bei dem ersten Blick so genü- 
gend in die Augen springen musste, 
dass Niemand sie zu wiederholen 
hätte wagen dürfen. 

$ 7 Eotı dog) 1.3. — @g Kun- 
vovusda] Wenn wir einig wären, 
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J ’ = [4 \ 4 
EHMEON.TOÜ MERDUNEENME TO moReuov. &yo ön Touro neWrov 
EnavTov AEyo KoL drogigout , ei ey nulv dorı zo BovAev- 

80RCHKL TEE) TOD TOTEE0V Elonvnv N moAsuov ayeıv dei. El 
utv ovv EEsorıv elonvnv Aysıv 17 noAsı zal Ep Muiv Eorı 
ToVTO, iv’ Evreddev dokoucı, pyul Eywys &ysıv nuäg beiv, 
xl TOV TEVTE AEyovra yodpeıv nal MoCTTEv zul un peva- 
xiteıv aEO' Ei Ö Erso0og Ta One Ev raig yEo0lv Eywv zei 
Övvauıv HoAANv TEE avToOV ToVvou@ uEv TO Tg Elonvng 
ae ‚ n „ > = m : m 
vuiv nooßeAAsı, voig 0’ Eoyoıg avTog rolg Tod noA&uov 10N- 

5 \ „ \ > + ‚ 9° Zu ME 

tar, Ti Aoınov aAAo nAnv auvvsodar; PaoHEv d Elonvnv 

Iuysıv, ei BovAsodE, OgnEo Exeivog, ov Öriapigouaı. Ei de 113 
Tıs TaVryV slonvnv vnoAaußaveı, EEng Exsivog navre taAAa 
Aaßov Ep’ nuas n&sı, MoWTov utv ualverar, Ersıra Ereilvo 


rap Vuwov, 


dann brauchte der Redner nur vor- 
zuschlagen, wie (önwg & 6) wir 
Ph, abwehren sollen; so aber ist es 
gefährlich, auch nur zu beantragen, 
dass (og) wir u.s.w. Den beab- 
sichtigten Gegensatz bezeichnet schon 
die hervorragende Stellung des Ös 
dwvv,, vgl. Eur. Heracl. 161 un ya 
@s uEhnGonEV doäns ayava tovö’ 
üreo yaAvßdınod. — Örogigouı ] 
Diese Untersuchung schliesst in $ 19 
mit &yoy” adroV mohsuein 0gL8o- 
wor, s. zu 2. 7. — negl Tod m0- 
72009] zu 10. 49. 

$ 8 f£sorıv) wird durch die Stel- 
lung „gehoben und durch den Satz 
ol &p’ 7. £otı TODOTO wiederauf- 
genommen und geschärft; s. zu 8. 
40. Evrsd 9er] näml. mit der 
Frage, ob uns frei steht Fr iede, zu 
halten; vgl. 21. 43 Ev’ &% Tovrav 
agänusn. i Aey. yodpsıv 
. a&ı@] Die Worte sind klar, aber 
die Beziehung des Gedankens nur 
aus 8. 68 und dem daselbst Bemerk- 
ten einigermaassen zu errathen. 
robvowe] wird ebenso durch wev 
von seinem TO ng etonvns 8 getrennt, 
wie roig Ö’ Eoyoıs durch «vrog von 
toig tod mol£unv; jeder Einzelbe- 





’ Sur D 
0VX vulv TO 


&xsivov nv eionvnv Akyeı' 


griff der Antithese erhält dadurch 
die gröstmögliche Selbständigkeit. 
19. 53 19 TE Unpıoua todt” "Aa- 
ßov To Tod Bırongarovg Hal ‚cv 
amayyellav ErvFovro nv Tovrov, 
— vu. nooßaAleı] wie Hunden ei- 
nen Knochen. _ Vans. 0v dıa- 
pEgower] sirteiv uEv 009 uoL TEÜTe 
‚ ovdEV dıapeger] 52. Hi: 58. 37 
Tovzav Tov Ynpısuctov. n us- 
vovzav nurd 10g8xV n KAovTWav 
(ovöLV yao Euworye ÖLapegsı), unten 
S 50. - 
$ 9 Tavınv eionvnv] zu 8. 8. 

NEWToV usv uaiveraı] welches zu 
!rsıte u. s. w. nicht zu stimmen 
scheint, giebt aber mit grosser Wahr- 
heit den Eindruck wieder ,„ welchen 
die vorangehende aussergewöhnlich 
einfältige Annahme (7. io. vrol. . 
n&sı) unmittelbar machen muss- 
te; dann erst wird der Inhalt dieser 
Dummheit beleuchtet. — eilvo 7. 
vucv, ovyi vuiv n. &usivon] näml, 
0VC«V oder Undeyovoar; „Plut, Pe- 
ricl. 2 za wer nuiv nag Eregmv, 
Ta 68 ErEgOLS Tee NUBV VrRQ- 
ysıv BovAousda; Sallust or. 1 
Phil. 18 Ita illi a vobis pacem, vobis 
ab illo bellum suadet, Liv. 8. 2. 3. — 
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BR a m 9 , 2 ‚ 
EOTIV 0 TWV MAVRÄLOKOUEVOV YONUCTWV NAVTWV 


2 gi e) na - c c ms 
Dikınrnog wveiteı, abrog usv molsusiv Dulv, Vp vuov O8 
3) ’ 


un moAsusiodeı. 


14 m € » 
Kai unv si uEyoı TOVToV megıusvovusv, &@g av mulv 
e w ’ \ > NRN. N 
ouoAoynon moAsusiv, Mavrmv Eousv EUNFEOTETOL" 0VÖE Ya 
u PERL \ 2) \ | N \ \ m wm) 
av Eni nv Artınnv avınv Badin xal tov Ileıoaıa, TovT 
£oei, eimeo 05 190g ToVg-aAAovg neroinne bei rerualgeodaı. 
67 .) 67 
1lrodro ubv yao OAvvdloıg TETraoKKoVT anEyWv Tig MOAERS 
5 v2 ei 5 ’ 
oradıa einev Orı del Övolv Haregov , 7 Exelvovg Ev OAVvdon 
\ EN au D .. P ‚ RAR, h 5 
un olxeivn avrov Ev Maxsdovia, mavra Tov aAAov yo0vov, 
” - 2 EN 
El TIS KUTOV aITLKOALTO Ti TOLODTOV, Ayavaxtav xal ToELO- 
Bes nEunov ToVg AmoAoynoousvovg‘ ToVro Ö' Eis Doxdas 
s 5 
DS MOOS GvuuKyovg EX0gEVETO, aa MOEOBES Doneov n0av 
e\ ’n- 5) m P) & 2 
ol TaENA0AOVHOVV AUTO MOgEVOUEVO, Aal ma Nulv NoL- 
60v [oi] moAAol Onßeioıs od Avoıtsinosıv nv Exsivov NAdQ- 
120d0v. zul unv nal Degag nowmv @g pikog zal Ovuuayog eig 


To yonudıov aveitaı] zu 11.18. 
— adrog. noreusiodar] $ 74; 18. 
120 zaoaleıno TO ‚mohAöinıg adrog 
eorzpavachaı rootsoov. Kr. -Gr. 
55.2. 1. Der Chiasmos hier (adro5 
.. moheusichet) u, oben (Exeivo 

. &rslvov) lässt bezeichnend die 
be des einseitigen Friedens 

. Krieges auf Philipp. fallen. 

mg 10 xt unv]) $ 12 u. 30 u. 68, 
zu 2. 9. — streo] si quidem. 
Tenwaigeodet ] s. Index. Aristot. 
önt. 1. 2 nennt rexungie die Kenn- 
zeichen, aus welchen sich ein zwin- 
gender "Schluss ergiebt /"2."B, je 
mand fiebert, also ist er krank.‘ Als 
solche rexunoıe gelten dem Redner 
Philipp’s frühere Thaten. 

$ 11 rodro ui . . TovTO 08] „50 
. so“. Ind, in wev; vgl. tavroV ÖR 
rodro „ebenso“ Plato vun. 178e., 
— Olwsloıs] E. $ 55. — Ivo’ "v 
Pareoov] zu 12. 12. — El alrıa- 
aaıro] zu 6. 20. — eig. roög] zu 
6.10. — Boreus] E.$63. — xein. 
n. neıgov ol moAMoi]. Der Spott, 
mit welchem D. dies zufügt, ist eine 


> 


leichte Rache dafür, dass damals 
das athenische Volk seine Warnun- 
gen zurückstiess und den trügeri- 
schen Versprechungen seiner Mitge- 
sandten bereitwillig Gehör gab, Ss. E. 
$ 65. — Onßedors 0 Anrıreijosın] 
eine bezeichnende Litotes , wie sie 
vermuthlich die politischen Kanne- 
giesser damals bedeutungsvoll das 
Haupt schüttelnd in Bezug auf Phi- 
lipps Marsch gebrauchten. Natür- 
lich wird D. diess auch in seiner Be- 
tonung earrikirt haben. 

$ 12 xol unv) 2W2..9. — Deows] 


"E. $ 72. — og pilog nal ovuue- 


yos]. Während die Reihenfolge der 
Beispiele (zu 4. 34 u.-8. 59) voll- 
kommen chronologisch ist und die- 
selben zunächst ein consequentgleich- - 
mässiges Verfahren Philipps beweisen 
(zu 4. 3), verstärkt D., welcher 
durch dieselben besonders die Un- 
redlichkeit Philipps beweisen will, 
jedes einzelne Beispiel durch einen 
immer stärkeren Zug von Falsch- 
heit des Königs: den Olynthiern 
gegenüber warf er die Maske ab 


in® 
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Ostrailav EAY@v Eysı naralaßov, za ra teievraia Toig 
taAcınapoıg Nositaıg Tovrosl Enıoxsdoutvovg Zpn Todg 
GTORTLIWTAG NENOUPEVAL HaT EVVOL«V' NUVYAKVEOdEL YAQ aV- 
TOVG WG vOOoVoL xal Oraoıdlovsıv, Gvuudywov OÖ eivaı xal 
13 pilov aAydwav Ev Toig ToLovroLS #uugoig agelvaı. eit’ 
olsch avıoV, oi ErOiNd«v uev 0Vötv av #ax0V, un nadeiv 
Ö’ EpvAckavt av iowg, Tovrovg utv £fanarav algeiodaı 114 
uaAAov 7 nooAsyovra Bıakeodeaı, vuiv Ö’ &% 7000010805 7O-' 


terragdn. . 6radıa d. i. eine Meile 
vor der Stadt, zu den Phokiern zog 
er Dg nE0g Svundyovs, nach Pherae 
Ög plAog xal GvYuwayog, endlich den 
Oriten gegenüber steigert sich die 
Lüge zu brutalem Hohn. Ein guter 
Vortrag hat alle diese Wechselungen 
des Tons zu beachten (E. $ 40), 
aus welchem dann der Redner $ 13 
in den unwilligen Erstaunens über- 
geht. — Eye xararaßov] den Ton 
hat Eyei, wie Dinarch 1. 90 dıng- 
manotas £ysıv, Soph. O. T. 577 
ynuas &yeıs, Liv. 21. 43 partum 
congestumque ‚possident, D. 19. 288- 
eis 06NV druwlan nv nolıv N Tov- 
Tov movngia nal Wevdoloyian na- 
T.0T1000' EyEL; dagegen 4.6 no 
TEOTGEMTRL Ni Exel, 23. cH1OU:SL 
Aaßoı Aal naraoyor, ist beides 
gleieh betont. — To: Mosiras] E. 
$ 74. Es hängt von reroupevaı ab, 
steht aber wie Olvvslioıg Boxeas 
Beoag am Anfang. — rovzoıel] 
„jenen da‘“. An eine Anwesenheit 
etwa geflohener oder um Beistand 
bittender Bürger von Oreos ist nicht 
nothwendig zu denken. 19. 75, 23. 
eh Olvvdieovs r., 111 dilınnov 
‚127 IIvdwov o., ‚2u Alyırnras 
T., 212 Meyageas t., 213 Reeitas 
Euelvovg. — Erıonspowevong] tech- 
nisches Wort von Krankenbesuchen, 
59. 56 EBadıgov yag ro0S avroV, 
Ds Node... EmıonoNOVWEvEL, 
Isoer. 19. 25 u. 30. Charisius 5. 247 
nennt unsere Stelle einen «orsiowog 
d, i, allegoria cum urbanitate. 


—— 


Kar’ EvvoLa@v] wird durch eine leichte 
Pause von menoupevaı getrennt. — 
vocovdcı %. OTacıLadovaı] „an inne- 
rer Zwietracht kranken.“ 

$ 13 eör’] zu 1. 24, führt, wie 
häufig, ein Enthymem (zu 5. 25) 
ein, u. zwar &% Tod udlAov nal NT- 
tov (Aristot. 2. 23. 4) oder do 
EAdttovog een 9. 608 W.), 
wie 2. 24, 8.44; vgl. Kayser zu 
Cornifieius v. 291. — oi Eroinsav 
. &v] näml. ei mY0ETWV Emold eun- 
cEv avroig Dilummos. — un TO- 
VEiv. Epvhaßave &»] pvhagawsvos 
un Öl KAvayınv nuiv eig Eydoav 
&idreiv 23. 17. Dionys. 6. 979 R, 
sagt von u.St.: Evravdor yag ovöLv 
av eiyev meglegyoV n Agdıs ovdE 
oroAov, ei ToöTov &E Enveyne T00- 
70V* „Eit 0. &VroV, vd utv Eg« 
undev ÖVvawevovg adzoV dıaFreivaı 
nundD , pviasauevovg ö’ av long 
un madEiv, TovTovVS .. Pıageodau‘“. 
Zvalkaysions ÖE zig m@0Ews nal 
zov ovvöEsumv nollov eig Bo«zv 
svvaydevrov, oiuaı, meglegyos TE 
wail dcvenans wai EEnAlayuevn YE- 
yovsv N Öıakertog. D. hat nicht 
bloss un maElv Ö& als Gegensatz 
zu Enolnoav usv vorgerückt, „son- 
dern auch den Relativsatz (0R Eo/- 
n0av .. £pviafavr'), welcher das 
Objekt von e$aner&v enthält, vor- 
aufgeschoben u. durch zovrovg (zu 
1.16) wiederaufgenommen, um den 
möglichst kurzen chiastischen Gegen-' 
satz ToVr. u. ee «io. u. 
N noolkyovra Puab., vu. Ö 8% 
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14 Asunosıv, nal radd“ Ems av Enovreg eSanarüode; 00x Eoti 
TaÜra«' xal yao av «ßehregararos ein navrwv avdgunen, 
ei Tov Adınovusvav Vusv undtv Eyaalovvrav ala, dAR' 
vusv aUrov tıvag altımulvav, Ersivog E&xAvoag TV ITOOg 


> / EL ge \ ‚ 2a LCHLN ‚ ’ 
oAANAoVG Egıv VU@WV aul YLÄoVEınlav ED AVTOV TOOENOL TQE- : 


TEOtRL, Kal TOV TO Eavrod uLOFOPOEOVVT@Vv ToVg Aoyovg 
apehoıro, ois avaßeAkovoıv vuag, Aeyovres wg Erslvog Ye 
od moAsuei tn moAcı. 

"AR Eotıv, & mo0g Tod Aiög, Ogrig EV Po0vOV &u tov 
Gvouctwav uckkov 7 TOV noayuaTwav Tov ayovr’ sionvnv n 
moAsuodv® Euvro Oneıbaıt’ Ev; oVdels Önnov. 0 toivvv Di- 
Autos EE EEyNg, agTı Tg Elonvng yeyovvlas, ovno Tromel- 
Hovg GTE«TNYoDvrog, 0VÖE TWv Ovr@v Ev Xe000vn6o vUv 
ansoroAusvoav, LDEogsıov xal Aopioxov nareiaußavs Kal 
TOVg Er Zeogeiov teiyovg »al Tegod Hg0VS orontıwrag EEE- 
BaAAsv, 0V3 0 VWETEOOG GTERTNYOg KATEOTNIEV. za) ToLaüra 
16 roaTt@v Ti Enolsı; ElonvnV usv yao Bumuoxeı. xl umdeig 


15 


veig, worauf der heftige Oedipus 
erwiedert: el ToL votes , . 00% 
EV pooreig; Isaeus 2. 14 dyued- 


mE0E0NGEmS moisu. . edama- 
T&CPE ZU gewinnen. — nal ade”) 
za T.. 87. 


-$r14 od Eotı ade] zu 7. 1. — 
tov adınovwsvov] mit Nachdruck 
an der-Spitze; „während Ihr die 
Gekränkten“. — &uelvog] das Sub- 
jekt wird, um den vielen du@v das 
Gleichgewicht zu halten, wiederauf- 
genommen (8: 2. 7: 38) u. zwar 
durch &xsivog „der draussen‘, weil 
das a{irıaoter u. pıkoveineiv 0. 
dAAnAovg eben hier (Evravdi) in 
der Volksversammlung zu geschehen 
pflegte. 

$ 15 dAA’ Eorıv] die Ueberzeug 
ung, dass in einer so klaren Sache 
nur noch Feige u. Verräther ab- 
sichtlich zweifeln, presst den schmerz - 
lich- unwilligen Ausruf (Index in 
Schwurf. ) aus. 24. 157 „PEoE yag 
mo0S Arös, Eotıv Oous dv 7 „moöe- 
 do0g nor Emstbipıoev; — 80 Pg0- 
vov] „bei gesunden Sinnen“, So sagt 
bei Soph. 0. T.550 der ruhige Creon: 
el tor vowitag .. 00% dedas p00- 


vovV, EV ‚PEovov, Ev ToLmod- 
wevos (zu8 ned), D. 19.269. 
— .0:rolvvv ©.) zu 12. 5 ,,Nun 
hat Ph.“ Zur Sache E. $ ‚63 ur, 
BB &E doxns, don T. ER. Y-, 
ovno 4. 6r., oVö8 . ansor.] Ueber 
die Stellung n. den Vortrag dieser 
einzelnen Momente, welche Philipps 
Handlungen jeden Entschuldigungs- 
grund nelihen, s. zu 3. 9. — 0- 
tov &v X. vöv]) zu 10. 51, Corp. 
Inser. 1. Nr. 76. 6, ‚td Te _magc 


‚Tolg Eirev vOTaWwlaLg ovın vioV, — 


Toug & 3.) zul2.5. — EAaußavev 

EEeßaAlev] die Imperfecte schil- 
dern Philipps Verfahren während 
des Friedensschlusses. 23. ‚114 var 
eAdußave Tas moAsıg due Enrag- 
@vEL nV Xaoav Emorei Ervrod, 
Daher auch hz Fodrr@v (partieip. 
imperf.) ti Enolsı; — Todıwv . 
Emoreı], zu 4. 2; Plato Crito 5la 
za PnosıS ie noLWv dinaıe 
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EN m, A ’ E” ‚ 
eimn, ti d& Tadr Eoriv, Kl 179 vovrav weist Ki moisı; El uEV“ 
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rag u#OR TaUTE [eotın] 7 n umdsv vulv avrov £pekev, ahhog 


dv ein Aoyos 070g, zo 0’ 


eVoEßtg al To dixaıov &v T’ Ent 


wxg0V tig &v T’ El ueltovog nagaßeivn, nv wbrmv Eyeı 
Övvauıv. pEgE In vüv, nvin’ eis X&000vn00vV, nv PBasıkevg 
xal mavreg ol EAAmvess Vuereoav Eyvaxaoın eivaı, EEvovg 


eismeunesı nal Bondeiv OuoAoyei zal Emioreiksı taüre, Ti’ 
m \ \ x ’ n b) \ \ ’ I- 62 2 
17 noıei; POL uev yag ov noAsusiv, E90 ÖE TOOOVT@ dEWw Tavre 115 


nodtreıv. — Ei. ‚wir yag o.] Man 
erwartete nach ri Erroisı die Ant- 
wort: T& Tod molsuov Önnov, also 
Unrecht; darauf bezieht sich yce, 
s. zu 3. 6, dagegen bezieht sich 
wer, auf einen aus dem betonten 
etonvnv leicht entspringenden Ge- 
gensatz Emolweı Dr nz TO 
$ 16 »ai undeig sinn] dieser er- 
wartete Einwurf ist wirklich gemacht 
worden, s. E. $ 63 A. — zi ds] 
zu 8. 70. — Ti av &.] zu 8 39. 
— AADS . A0yos odrog] Plato Apol. 
3te ei usv Vapoaldog Ey 7 um, 
&AAog Aoyog, D. 18, 44 & .., Ere- 
005 Aoyog ovVros, 38. 8 dAAog ev 
nv Aoyog, 20. 116 Erso0v rı rodr 
av ein, Pl. Phaedr. 105e &4Aov 
av Ökor Aoyov. — 10 0° evoeßetg] 
Weil D. jenen aus dem Gebiet des 
gemeinen Nutzens (Tod ovupEoov- 
og) genommenen Einwand nicht 
aus demselben Gebiet widerlegen 
kann, schlägt er ihn nieder, indem 
er das volle Gewicht (der anderen 
Gesielitspunkte) TO® xa@Aovd u. Tod 
dinadov (E. $ 37) in die Schaale 
wirft (vgl. zu 2.9). Daher die her- 
vorragende Stellung des Objekts ro 
8° do. m. TO ÖincLon „Heiligkeit 
u. Gerechtigkeit ob man sie 
übertritt, das hat gleiche Geltung.‘ 
Diese gewaltige yvraun entsprang in 
der Seele des Redners bei dem 
Worte @uwuorsı (Und - wenn "Ihr 
meint, Ph. habe durch solche Klei- 
nigkeiten seinen Schwur nicht ge- 
brochen, so sage ich:) u. trägt so 
die lebendige Wärme des eben in 


der Seele Geborenen in sich (zu 1. 
23). — wing0D . weigovos] 21.14 
ErrngEdLov wor 6VVEZOS Hui ungo 
nal weis. Mehr Index wıreos. 
— mp£ge On] zu 8. 34. Mit dieser 
dringenden Wendung macht D. so- 
fort die Anwendung jener yvoun 
auf neue Handlungen Philipps, und 
zwar solche, welche theils weil sie 
in diesem Augenblicke vor sich gehen 
(daher steht vdv an der Spitze u, 
das scharf bezeichnende 7v/x«), theils 
weil sie ein bedeutenderes Objekt, 
den Chersonnes (E. $ 78), berühren, 


die Athener viel empfindlicher trafen, 
zumal zu der Gefahr noch der Hohn 


ei Feindes kommt: denn eigreu- 

er ist gefährlich, ouokoye: höh- 
isch; £zıor£ileı unverschämt, „Er 
thut’s ‚nicht bloss, sondern sagt es 
gerade heraus, ja giebt’s Euch 
schwarz anf weiss“, Vgl. 8. 64 u. 
14. 25 Tadro 08 ot MERTIWEVOL 
ToLodrov ‚Eyovaı Tov vovv, @oT oV 
wovon ‚ovA &v eigev£ynoren, aA” 
000’ av derfaıev, 0VÖ dv Ouo- 
Aoynoaısv nencnohen. 

$ 17 wi noise u.s.w.;] (natür- 
lich nicht Unrecht) „‚denn (zu 3. 6) 
er sagt)ja‘. Höhnend hetzt D. diess 
pavaı in pw pnjoers pnoerte (zu 
12.17); desshalb konnteD. auch nicht 
schreiben wie 24. 189 0v u!v eis- 
EVEYNELV ps, ya Öö8, wodurch der 
Ton auf 0v abgelenkt wäre. — „ov 
mokeueiv]. Kr. 6. 67.1.2. — yo 
ö8 u. s. w.] Im Augenblick, wo 
der Redner seine vom Zuhörer er- 
wartete u. gebilligte Antwort pnwi 
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En en „ e er \ e m , [4 
nooDvra Exsivov aysıv OuoAoyeiv nv MOOS Vudg eionvnv, 
Gi ’ c ’ , ‚ 

@gte nal Meyaowv antousvov nal Ev Evßoi« tvgavvida xa- 

T0R0%EVaLovra nal vov Enl Ogaxınv magıovra xal va Ev Ile- 
b) DZ 

A0NOVVNOO OAEVUWEOVUEVOV Kal Mavd , 006% NOUTTEL WETE TG 

[4 n [4 N 
ÖVvauswg, NoWodvra Avsıy pnul mv eionvnv xal moAsweiv 
c Li x \ \ - [4 ’ ‚ 
vulv, Ei um Kal Tovg Ta unyavnuara Epıoravrag EonvnV 

r “a N r 5 3 ’ 
ayeıv pnserE, Eos av avra Tolg velge6ıw non ngogeyaymoıy. 
Ah’ 00V proETE' 0 PRO, 0I8 av eyo ch ravra ngar- 
TOv zul xaraonsvaßousvog, oUrog Euol moisuel, ni uno 
18 BaAAr, umds to&sun. Tioıw ovv Dueig Kıvövvevoaır’ av, el tı 
N Im \ & ’ 9 m 67 ‚ > 
yevoıro; rw Tov EAAngnovrov aAklorgıwdnvaı, vo Meyagwv 


moAsusiv ErEivov auszusprechen im 
Begriff scheint, wirft er ganz plötz- 
lich eine dritte Reihe ganz neuer 
Fakta hinein, deren polysyndetische 
Häufung eine Menge noch anderer 
Thaten zu bergen scheint. — TOOVTW 
d£o] zu 10, 3. — Meydewv] E. 
SH &mröuevor] 18. 79 Ev- 
Bora amrowevog ur? Meyegoıg 
&mıysıoov, — Evßoie . en ı 
IleAonovvnoo] E. $ 74, 77. 
werd uns Övvawsog] mit seinen ea 
en. — ungavnuere ] „ Sturmge- 
räth‘‘; E:$ 54. — 0 yao ois u.s. w.] 
Hermogenes 3. 153: meglodös 
Eotı oynua avrorsitg OLlov Tod Emı- 
zeıgnuartog (Ayo ‚oe meglodov AE- 
Ev Eyovoav doynv mai Tehevrnv 
uurnv xa®’ adınv nal weyedhos 
EVovvorTov Aristot. 3.7 10) &v &o- 
umveias Gvduß Svvroumg amng- 
TLowEvoV . za 0’ &v EavIN CVVTO- 
wog dreoßare (zu 7. 5) nakos 
oynuarige Tas, negLodovS oiov A 
„oO yag ols av £. AnpPeinv‘ . Earı 
yao zo Eins: ö ‚y&o Tara MEdT- 
Twvn.nor., oigav A. &yo. Zugleich 
ist diese Periode ein berühmtes Ev- 
Pvunwe (zu 5. 25) von der Art, 
welche: zo Gvumeguıvouevov iu 
TOV TEOTEOEWV Aal HaTKonEvOV 
To dınaorn ng0gEVdVvundNvaı AU- 
rareimovam . hier 7 &neyoyn Asi- 
neı eig To Teleıov ovAAoyıouov 
eivaı .„ aA Dilınrog TadTa noaT- 


TEL 43 av EAmCoweh«“ nueig, Bulın- 
nos &ow nudv zoAswet Minucianus 
9. 605 W. unno BaAAm undE 
to&evn] „noch kein Hieb oder Schuss 
fällt‘“. Quintilian 9. 4. 61 fordert eine 
besondere Sorgfalt für den numerus 
der elausulae: „‚primum quia sensus 
omnis habet suum finem poseitque 
naturale intervallum, quo a Sequen- 
tis initio dividatur, deinde quod 
aures continuam vocem secutae du- 
ctaeque velut prono decurrentis ora- 
tionis flumine tum magis judicant 
gunm ille impetus stetit et intuendi 
tempus dedit. Demosthenis severa 
videatur compositio (in den Worten 
rois Heois nacı Kal nacaıs 18. 
1) et illa quae ab uno quod sciam 
Bruto minus probatur, ceteris placet 
adv unno Baar undE to&evn“, 

. --- - - - - Nach 
Dionys 5. 48 sind auch odzog u. 
zadre obwohl für den Sinn über- 
Nüssig (zu 1. 16) wis Kouoviag 
Evena zugesetzt. 

$ 18 zioıv Kıvövvevoer’] zu 10. 
3. dt yevorto] „eintretenden- 
falls‘, d. i. beim Ausbruch des 
Krieges. ‚18. 168 r. EAareiev xar- 
Lafer @g VÖ &v gem yevorıo 
Fri SUUNVEVOEVTERV dv Nuov 9. 7. 
Onßeiov,. — To . aAoreL od veı] 
abhängig von yirdvvevoet; Aesch. 
2. 9 alnıarel we. denlAoreum- 
„Evo Ö’ ap vuov rov Eni Ogc- 
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zul ıjg Evßoiag Tov noAsuodvd' vulv yeveodaı KVgıov, To 
IleAomovvnalovg tanslvov PgoVHOAL. Elta Tov TODTo TO uy- 
y&vnue Emi ıyv moAıv loravra, Todrov Elonvnv aysıv yo 
19 Po mOOg vVuag; moAAod yexal bel, AR” ap’ ng nusous aveike 
Doneag, ano tavıng Eyay’ avurov molsuelv ogifoueı. Yung 
Öf, E0v auvvnodE NdN, OmpooVnGELVv pyul, &uv Ö' &uanrey 
ovdE ToVH Orav BovANoFE HvvnGsoHE Moımocı. zal To60V- 
10V yes apeornaa av aAAov, 0 Avdgss Adnveioı, Tav Gvu- 
BovAsvovrov, @gre 0VÖE doxei wor meol Ke00vn00v vOv 
20 0x0neiv 0VöE Bußavrlov, aAA Enaudvar utv Tovrorg, zei 


Ans Tonov. — TelnElvov poovnocı] 
14.34 Onßaiov ransivov PogovoVv- 
av avayam TOÜG TOVT@v E4E00g 
ta zov Elilnvov pgoveiv, zu. 18, 
— go]. 18. 315 ‚70S tovs mgo 
Euavrod vov yo »olvauaı nal 
Veogmueı; undeuag. 56. 15 MWeRg 
avaıgmusde; 22. 64 eire TadH 
0VTOL TMELCH@CLV vntoe adrWoV 68 
noLeiv; Kr. Gr. 54. 2. 3. Etwas 
anders 9. 46 einm; — moög vuds] 
wovon abhängig? s. $ 20 u. zu 3. 
7. — moAAod ye nal dei] zu 10.3. 

$,19 dp’ ns nu.) s. Index in 
«ro; also kaum 3 Wochen, nach- 
dem er den Friedeu beschworen 
hatte, E..$ 66. Nachdem D. die 
Bedeutung der unerwartet einge- 
führten dritten Reihe von Philipps 
Handlungen (s. zu $ 17 zu A.) in 
einem kurzen Gleichniss veranschau- 
licht und ($ 18) ihre Gefährlichkeit 
für die Eventualität eines (nahe 
bevorstehenden) Krieges dargelegt 
hat,- fasst er noch einmal Alles in 
die Frage zusammen: TodTov Ele. 
dr. 270 yo ze. v., um nun erst, 
zugleich mit der klaren u. entschie- 
denen Antwort, das gewaltigste bis 
hierher zurückgehaltene Faktum Bn- 
nlag. avsils in die schon volle 
Schale zu werfen, u. so seine Be- 
weisführung (mit dem Kernwort der 
propositio, s.$7)zu schliessen: &yoy’ 
anrov mohswei vo gisowen. Die 
Frage also ed utv EEsorıv elonvnv 


oysıv 17 moAsı ($ 8) ist gelöst. 
Was also bleibt Euch (man beachte 
die Stellung von duds) übrig, als 
die Abwehr der — ganz Griechen- 
land drohenden Gefahr? Damit er- 
hebt sich plötzlich unsere Rede auf 
den hohen nationalen Standpunkt, 
der schon in der zweiten philippi- 
schen Rede berührt war und in der 
chersonnitischen deutlicher _hervor- 
trat, hier aber in einer Weise fest- 
gehalten wird, wie von keinem 
griechischen Staatsmanne vor und 
neben D. auch nur annähernd ge- 
schehen ist. Der überraschende Ue- 
bergang prägt sich in einer würdigen 
Form aus. Durch die Umschreibung 
TOG0ODTOVv APEcımad @greE wird, 
wie bei tantum abest ut . ut ohne- 
hin das letzte Glied gesteigert, aber 
innerhalb des erstes &liedes bildet 


. [x . 
D. einen neuen Gegensatz: @gre 
0V08 borei ‚nor . Gnomeiv, 
$ 20 dr’ EmawdvaL, usv tov- 


os (#. ÖLarnonoaı un tu nadw- 
cıv, vgl. 18. 161 orwg Tovro un 
YyEVOLTO NTAGATNE@V ÖLerelovv), um 
dann beiden zusammen das zweite 
Glied PovAsvschau wevrto: (stärker 
als de, zu 12.22) entgegenzustellen, 
dessen furchtbarer Ernst sich über- 
diess in den überwiegend dumpfen 
Vokalen, der Häufung langer Wör- 
ter, dem schweren Numerus sattsam 
ausprägt. Man stelle dagegen die 
einfache Steigerung des Gedankens 
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dıemonoaı un rı nadwcıv, [xal rois 0VCLV Exei vov Grgary- 
yois navd 00Wv av ÖEwvraı amooreiknı,] BovAsvsodaı wev- 
zoı nepl navrov tav EAAyvov @g Ev aıvövvo ueyaim xa- 116 
Heororov. BovAouaı d’ zimeiv moog vuäs 2E ov Unte av 
noayuarov ovrW Yoßovunı, iv’, ei uEv 6odwg Aoyıikouaı, 
uerdoynts T@v Aoyısuav za) nooVoLav TıV duov y’ adrav, 
el um ul tov KAAmv ügu Bovisod#e, noımonohe, dav Ok An- 
geiv zal TervpBcdeı dox®, unte vüv unT avdıg @g vyıal- 


vovri uoL TOOgEINTE. 


u) \ \ } ’ 67 \ m \ LE. ae 

Ortı-uEv ON wEyag EX ULKEOD Aal TAMELıVOV TO KAT aoyus 
c „ ’ , = „ 

[0] Dikınnog nvEntei,, zal anlorwg xal GTaoLaoTıRWg EXov6ı 

\ c \' Dvz CHRR m ’ 5 
905 avrovg ot EAimvsgs, zul oTı noAAo magadogoTEgoV nV 
m N 9 ’ r ’ n m RT) 2 NE 
TOGOVTOV KVTOV EE Ensivov yevsodaı N vUV, 09 0VvTO MoAAd 


’ \ \ \ € ’ 
TOOEANDE, Kal Ta Aoına Up 


; ce m V ’ ’ 
AUTO NOLNOROdEL, zul mavd 


m 2 er] E A v m 
22 00@ TOLRDT av Eyoıuı Hıekeideiv, napakelıo. aAA 008 OVY- 
KEXWONAOTAS KTAVTaS AVFEWMOVS, dp vuov aoSauevovg, 


in en 40. 1 09 wor Öoneite 
49. mepl ng oleods mOREmg 
vvvi udvor BovAsveodaı all’ vie 
na0oV Tov Svuuazidwv, oder 15. 
13 0V yo Onto Podiov Poviev- 
TeoV, ÖTav ‚Arrımonton, uovo», 
aA vmEg NUDv AuTWv nal av 
navrov Ellnvov. — Boviounı Ö° 
eineiv] Warum fürchtest Du so sehr? 
fragt der erschreckte Hörer. D. ant- 
wortet in dem einfachen Ton wahr- 
haftiger Besorgniss, der sich in dem 
bittenden tıva, dem „dringenden Y, 
dem schmerzlichen dow ausspricht : 
einige Vorsorge für Euch wenigstens, 
wenn Ihr also für die Uebrigen es 
nicht wollt, — ei w8v dedas” Aoyi- 
Sower| si recte ratioeinabimur Cic. 
Phil. 2 S 55. — eo] Achill bei 
Hom. Il. 18. 98 auzine Tedvarnv 
Ertel 00% ‚we EweAlov Eraigw nre- 
vousvo Enauwdver. — Angeiv] > 
29, Br A, 
Tervpäcden d.] „ein verblendeter 


Schwätzer scheine“ 19. 182 ed ans- 


AMenoE Tı nal Öirumers „etwas 
verfaselte‘*‘., — rervpwodar) Index 
in Thorheit, — - dyıeivorzi] zu 8.36. 


Plato Lys. 205a ody vyıadvar, aA 
Angel re nal ualveron. 

$ 21 das Gefährliche für Griechen- 
land liegt nicht so sehr in Philipps 
Grösse, wie in dem gesunkenen Muth 
u. Rechtsgefühl u. in der selbstischen 
Zerrissenheit Gr iechenlands (bis $35). 
— 01 uv . nal aniocıtwg . Aal 
Orı] die Sätze 1 u. 3 stehen in 
enger Gedankenverwandtschaft zu 
einander, werden aber durch 2 ge- 
trennt, welcher das innere, Motiv 
ebenso zu 1 wie zu 3 enthält, — 
weyag nvEn®n] zn lt 1 
ART deyas] zu 10. 64. 
näml, magaöodov EOTL, wovon ‚der 
Satz nal ta Aoıma (adıöv) op’ @. 
7. abhängt. Breiter Isocr. Br. (an 
Philipp) 3. 5 tadza (d. Unterwer- 
fung Dersiens) Ö8 KATEOYECAOHEL 
mol da0V EoTıv Eu TV TLOOVTOV, 
N moosAdeiv Emil ev, Ödvaın Hal 
znv Ö0Sav, nv vov Eyeis, en uns 
Peoıleias ang &E GLEYNS dulv Vrag- 
Edons. — 7011606 Yu] der Redner 
vermeidet das Omen des Futurs. 

5 22 aA” 000] entspricht dem 
ori wev in $ 21.— dp’ vu@v de- 
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6 En BUN T \ „ r ’ ’ f ; 
LUTO, vMEQ 0V TOvV KAAov anuvra 490v0v navreg ol moAsuoL 
‚ c ‚ 5 m \ In u 
yeyovaoıv ol EAAnvıroi. Ti 00V EoTı TOVTO; To moLeiv 0 Tu 

2 e wm 
BovAsraı, xal xa®’ Eva 0VTWOL negıxontev xal Anmodvreiv 
w c ’ \ mw x ’ r) ’ 
tov EAAnvov, xal xaradoviovortnaı Tas MOoAsıg EMIOVTE. 
’ c Pr ’ Fl) ’ a 

23 xairoı no00TaTaL usv vusig’Eßdounzxovra Ern val role av 
e ' 6) ’ « 

EAiyvov Eyevsode, noooraraı ÖL: ToLaxovre Evog ÖEovre 


Aaxsdcıuovıor' 


D e m N 
loyvoav ÖE Tı aal"Onßaioı TOVTOVOL ToVg TE- 


N ’ \ \ ’ ‚ ’ ’ »0 

AEVTRLoOVg X00VoVG uera nv Ev Asvargoıg uaynv. aAA 0uwg 

ARE „ N „ ‚ 2 Le 

vF vuiv ovre Onßwioıg ovrs Auxsduıuovioıg OVÖENRWTOTE, 
& avögss Admvatoı , 6VVvEXWENIN TovF Uno av EAinvov, 
24 moısiv 0 tı BovAoıode, ovdt moAAod dei, aAAd Todro wEv 
Gr m = 7 > 
vuiv, uaAkov HE Toig Tor oVoLv’Admvaloıg , ereuön Tıow OV 


Eawevovg] Index in dad. — 10 
noreiv- 0 zı Bovister] die einfache 
Protasis: Philipp haben Alle zuge- 
standen was sonst Niemandem, it 
mächtig erweitert (zu $ 38 u. 8. 64) 
in GVyREywg. amavrag Avdgwmong . 
UNavTa yoOvov.. mavrsg ol m, mit 
dem scharfen Gegensatz der Schluss- 
worte ad (dem Barbaren) und ot 
Eilyvınof, das Ganze aber dient, wie 
die Frage z/ 0vv &,todro; dazu, das 
Objekt vorzubereiten (zu 6.24), des- 
sen Wucht den Hörer vor Furcht u. 
Scham erbeben macht: „zu handeln 
nach Willkühr, und die Griechen so 
(Ind. in odrwol) Mann für Maun 
zu. berupfen u, bestehlen (zu 3. 31 

. 4.47), und ihre Städte zu knech- 
en in blossem Anlauf“. — megınon- 
reıv „ Ammodvreiv „ naTadovVA0oV- 
sdaı] musste nach strenger Logik 
im Partieip an noıeiv 0 tu "Bovasıaı 
angeschlossen werden, aber der’ ep- 
exegetische Infin. lässt die einzelnen 
Handlungen selbständiger und ener- 
gischer hervortreten. — za” Eve] 
zu 10. 46. 

$.23 rooorazaı] d. i. nyswovss, 
wodurch die athenische u. lacedae- 
monische. Vormacht gewissermassen 
als legitime (E. $ 2), dagegen die 
thebanische durch d6gvoxv uur als 
faktische bezeichnet wird. — Eßdo- 


unnovra Erna. role] E.$ 1. D. 
setzt hier u. in TgLnovTe EvOg 
deovra (E. $ 4) die grössere Zahl 
voran, aber $ 26, wo er die kurze 
Dauer von Philipps Macht betonen 
will: &v reiol x. Ödne, die kleinere, 
— lo yvoav tı] 6. 27 dog. weidor, 
wndtv Pl. Crito 50b. — rovzovel 
t. X00v0v5] 3. 4, 15. .35 Cie, Cat. 
2. 4.7 quae caedes per hosce annos 
sine illo facta est? — «42 Oums] 
Sehr ähnlich ist 21. 170. Die $$ 23 
u: 24 würde man leicht in eine la- 
tein. Periode einschliessen: Attamen 
et nobis et Laced et Th., etsi prin- 
cipes nos . eramus, tamen, quia.., 
omnes bellum e, inferendum existi- 
maverunt. Was aber gewinnt D. 
durch die Vereinzelung u. Verselb- 
ständigung aller dieser Sätze? Dabei 
beachte man den dem gleichen In- 
halt entsprechenden anaphorischen 
Satzbau u. die gleiche Construktion. 
vgl zu $ 33. — rov#’ . , zoreiv] 
zu et = Bovioısde] Ueber den 
Optativ s. Kr. Gr. 55. 6. 5, hin- 
sichts der 2. Person vgl.$ 25 1weis 
wa Aunedauuovoı . ndinovusde . 
— ovÖR m. dei) zu 10. 3. 

$ 24 ovro uiv „Mal nakıv) 
zu 12. 22, — vuiv, ua)lov Ö8 
toig tor’ ovcıv 'AY.]) Diese Epa- 
northosis (zu2.2) wird als Schmei- 


- 
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‚ „ = 

uerolag E00x0VV MOOSPEGEOHRL, Mavreg wovru Öeiv, xal olll7 
nm BB e) ad x m b) 
undsv Eyaaksiv Eyovreg aVTolg, uETa TOv NdırnuEvov noAs- 
mw [4 2 2 
ueiv. zal naAıv Auasdaruoviorg ao&aoı xal nagsAFoVoıV &ig 
D E er \ ; 
tiv aurnv Övvaorelav vVuiv, Ensıön mAsovaßsıv Eneysigovv 
67 L£ 
xl TEOE TOD uETglov Ta KaNEOTNKOTE Erlvovv, mavres Eig 
[4 ’ EN \ ? ud > n \ 
25 MOAEUOV HUTEOTNORV, Kal ol umÖEV Eyxadovvreg avroig. Kal 
m b HR u ’ - 
ti del ToVg aAhovg Akysıv, aA’ nusls avrol nal Aanedaıud- 
AN a 9 nr en ’ ’ 04 ’ ’ Le, a 
vıoı, 0VOEV dv Eimeiv Eyovrsg E5 aoyng 0 Tı Ndınovusd$ Um 
AA y v2 e \ ”. \ AA 7) , e m 
AhAov, Ouag Untg @v Tovg uAAovg adıxovuuzvovg Eugo- 
2 », e: ‚ er ’ 

vev, noAsweiv Bouede div. xalroı navd 060 EC AgEn ER 
wel daxsdeıuoviog Ev Tolg rgLdxovt Eneivoig Eresı zul Toig 
Nusregoig ngoyovog Ev Toig EBdounnovre, EARTTOVE EOTIV, © 
avdosg' A9yvaioı, ov Dihınnog Ev Toiol nal Öexa 06x OAoıg 


Ersoıv olg Enınokabeı NöLKNKE 


26 NEUNTOV WEOOS TOVTWV EHEivo. 


chelei erklärt; höchstens ist es eine 
ironische Schmeichelei gegen seine 
Hörer, die freilich im Vergleich zu 
den vormals lebenden (wirklichen ?) 
Athenern wenig Unrecht thaten, weil 
sie — eben nichts thaten. Oder aber: 
D. verlegt absichtlich (zu $ 25) den 
Zwist der Griechen in die möglichst 
ferne Vergangenheit, um die Gegen- 
wart leichter zu versöhnen. — tı- 
cıv hängt wovon ab? — &«e£aoı] 
„als sie zur Herrschaft gekommen 
waren‘‘; Plato Phaedr. 237 e &mıdv- 
a or aedcons, &v ywiv, Herod. 

“92.5 Tugavvevoug 0 Kovrpskog 
a ön tg Kvng, £yevero; Kr. 
Gr. 53. 5. — 19V adım . Öwev] 
eig T. &. TUVyNV Enelvo AaTaoTag 
Isaeus 2.25. — rege] liegt in der- 
selben räumlichen Anschauung wie 
xıveivu. To HADEOTNAOTE, zu 2. 95 
vgl. 48. 55 mEgLıTEg® Tov nalög 
Eyovros, 16. 23 mega Tod naugod. 
— xıveiv] oVötv oloi T’ zivaı xı- 
vEeiv TOV HAPEETWTWV Isoer. 16. 5 

8 25 “al Ti del Tovg Zrrove 
Aeyeıvz ] Durch diese Wendung (vgl. 
zu $ 59) umgeht es D., der auf 


todg EAAnvas, uaAdov Ö& 0008 
[xal tovro &4 Bouyeos Aoyov 


eine Versöhnung aller Griechen, be- 
sonders aber Athens u. ;Thebens 
hinarbeitete (s. $ 27 u. 34 u. 46 
Aesch. 2. 141 u. 143), von Thebens 
Hegemonie u. Athens Kämpfen da- 
gegen zu sprechen. — av eineiv 
Eyowzes] zu 3. 8; {önAdere , Tov 
Tore Adnpalov mol dv Eyövzov 
urnsınannocı 18.96; dagegen &ywv 
eimeiv 8.70. — 6 rı Ndınovuet’) zu 
10.57. — @0ovro deiv... moAgwsiv] 
der Kernbegriff, in welchem sich 
der Unterschied von sonst u. I 
eoncentrirt. — Eönugornte] 

milderer Ausdruck‘, wie oben 0® ws 
Tei@g u. MEE« TOV wergiov, während 
es von „pi: ilipp heisst nolnmnE. - 
obs]= &v ois, zu $61. — Erinold- 
&sı] s. Index. — zeurtov wEoog] eine 
(aus dem Gerichtsverkehr stammende) 
Bezeichnung für einen kleinen Theil, 
etwa wie unser „ein Viertel“. Viel- 
leicht aber ist neumrov so gut wie 
noAlL00orov Glosse. Isoc. 12. 54 
Aunsdauuovıoı ÖEn« wovoys Evdgas 
nvgiovs, Endorng uns nöhswg Errol- 
Nov, @v Emiyeugnoas av TIS A0- 
Tnyogeiv tgEig n Terragus NWEgRg 
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6adıov deie:.) "OAvvdov utv ön nal Medwvnv nal’ AnoAlo- 
viav nal Övo xal roLdxovra noAsıg Emi Ogaang Eo, dg andong 
VUTWE WURG AVNENAEV OGTE und Ei naonorT WANdMoRV 790g- 
eAdovr' eivaı 6adıov eineiv' nal To Dondov E9vog Tooodrov 
avnonuevov oı@no. alla Ocrraila mag ysı; 0VXl Tag mo- 
Aıreiag nal rag noAsıg avrov magnonTaı za) TErEREKLag #u- 
TEOTNOEV, lva un uovov zara moAsıs, dAAd zul zur E$vn bov- 
27 Aevmoıv; al Ö' £v Evßoid moAsıg 06% Non Tvgavvodvreı, nal 


tavra Ev vno@ mAnsiov Onßov aal’Adnvav; 0v dLegendnv 118 


> \ 2 \ ‚ 9 \ 3.5 \ a \ 
eis Tag Enıoroiag yoaps „Euol Ö EOTiv ELENvN To0g 


2 x ’ '/ m 
TOVS AXOVELıV Ewov BovAowevong;“ 


’ 
xl OU yoRpeı uEV 


Tavıe, Toig Ö' Eoyaıs od moLei, aAA” Ep EAAnonovrov olyeraı, 
meöTegov nnev En’ Außoanlav, Haıv &yeı enAuedenv noAıv 
Ev IIeAomovvnoo, Meyagoıg EreßovAsvoe ro@mv, 0VUF m EA- 


GVVEY@DG oV0:V av w£gos eioN- 
nevau Öo&sıs av EnElvorg NuagTn- 
uEvov; Dinarch. 1.16 ti wEoog Eorı. 
$ 26 u. 27. 'OAvv®ov] E. $ 59. 
— ön]- „Ol. nun schon“ will ich 
gar nicht nennen. — Medarnv] 
E. $ 27. — Amollovier] E. $ 56.8. 
— ÖVo.n. T. m. Ei Ooguns] E. 
$. 59. — _@gte] construire ©. umdE 
sadLov eivaı moogeAPörvra (tive) 
einein, ET. OR. — TO6ODTOV dvy- 
eEnUErov sion] Von der Ph. Volk 
„so zahlreich und. doch vernichtet! 
a ich“. Demetrius . £eu. 
. 263 lobt dieses oynu@e mao«- 
PER ie (vel:’$. 21 u. 50,3; 
28, v6, 11) als zur deworns, bei- 
tragend: &v „yag Tovroıg nal ei- 
ENKE TAEVTE ‚000 EßovAsto nal TR- 
gadımeiv AUTE pnsıw @s OdEivo- 
rega Eimeiv Eyov Ersoa. Dieses, 
darum schlimmere_ Unrecht, weil es 
noch gegenwärtig fortwirkt, stellt 
D. mit "Ad (zu 12:22) dem mit 
wev eingeführten vollendeten gegen- 
über. — rag mohreias] 8. 43, 
durch Eipführung eines oligarchi- 
schen ihm ergebenen Regiments, E. 
$ 72; ni (und damit nicht zufrie- 
den auch) r&g moAsıg] durch mace- 


donische Besatzungen. E. $ 72 u. 
716. — tereueyias] E. $ 76. 
; Evßole) E. $ I nn nal tadra] 
zu u Bu — Zuol d2] durch ö8 
wird (ähnlich, wie zu 8. 70 be- 
sprochen ist) das hochmüthige &wol 
hervorgehoben, und dieses gleich 
darauf durch Euod wiederaufgenom- 
men. — oroverv] 58. 38 ois nv 
aigETWTEgOV peoveuv vnodtyeotaı 
w Beoßdowv KnoVEeıw duBv dTO- 
sr&vrag; Cie. ep. fam. 2. 7 te ad- 
hibe in consilium, te audi, tibi ob- 
tempera. — roig 0’ Egyoıs oV 
. „ohne es wirklich auszufüh- 
ren“ 93. 9 rul Tonro 0v Aoyo 
wev dnsoyounv, , Eoym Ö’ ova 


-£roinoa, dAlı „ Ertlevoa dovvar. 


Welcher Begriff durch diese Kli- 
max hervor gehoben wird, zeigt die 
Vergleichung mit 43, 58 00 Toivvv 
TavTa usv Edmnev 6 ‚ vowoPEerns 


toi meOSNROVGLY, Eregu 6 w 
mogogerabs ER re moAle mavv 2 
MOOSTETTEL, . 15. 6 zei ovm &yo 
wer einov Taüra, vu © ov% 
Edonovv WIOT 1&y sıv, alla nal 
vuiv MEEOHE radre. Vol. zu 9% 57. 
— Eilnsnovrov ee | 
’HAıw .„ Meydooıs] E. $ 17. 75. 72. 
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28 Aug 0v9” 1 Baoßaoog ımv nAsovefiav ywgeitavdonmov. Kal 
ta0®" 00Wvreg ol EAlmveg ünavreg al dHovovreg 0V MEUNO- 
usv mo&oßeıg mepl TOVTWV mQOg KAANAovg Kal ayavanroüuer, 


Von Seiten des Vortrags (E. $40) 
behandelt die $$ 26 u. 27 Diony- 
sios m. Öswvor. 44 (6. 1119 R.): 
„Okvvdor ...' GLOTED, ‚Evradda 
N Aedıs ven dıödoneı tivog Uno0- 
ngloewg dei avrm . dinennas ycQ 
to nInVos Tov Avyonuevov dmö 
Dihimnov möleov Emmi Ooxun, ov 
pnsıv Egsiv.. 00yl tadr ovv ei- 
gwvevowevov dei Aeysıv, nal 
Aue VmEYaVanTodvr« xl TOQEV- 
reivovta töv nyov; [nach mei- 
nem Gefühl weder ironisch noch sehr 
laut, sondern langsam u. mit trau- 
rigem Ernst] Emeite gms ovn Eyeıv 
2osiv Tedd Bgmeg dzıva nal neo 
Ösıvov . Oumg Odvesraı MOlEwv 
»arakoyov [in dem Polysynde- 
ton] »ai vaysiav dvalgeoıv dLE- 
Ssioıw, og 000’ Tyvog Eru ‚Aoınov 
Ey0vo@v uns TRARLES olnnsewg. > 
ov di’ oEYyng [der sich besonders in 
den. langeu Vokalen u. scharfen a 
ds Enaoag 0VTwS WUuBg avnonnev 
schwer markirt, s. zu 11. 21] yovv 
TAROTA Ömsoßehhovang ra 0 inTov 
Aeysodau moosqnei; tiveg 0vV eloıv 
voynsnai OAopvowod Tovoı nal &y- 
wAloeıs na oynwarıouol mgosWmoV 
nal gYogal yegmv; as ol ur 
aAnFELaY adra menovdores En- 
ekodoı .. nal addıg EnipEägei ö 
avie‘ „AAO Oerrarie en Adnvar. “ 
Tadra mahıv Er£guv vmORgLoLV 


dnvıtei . mvvYPaveruı yag, et 
avdVvropegei [sibi respondet] , nal 

x 
zoo’ Enacrov dyavanvei nal TO 


dsıvoV ange (durch, ive un uovov 
. AA ral, durch 70, durch »«i 
ade Ev vj0D (Ss. zu 8. 74) wAn- 
ciov Onßwv (s. zu $25) nai („und 8 
sogar“) Adnvov; wie ehrenvoll zu- 
gleich und wie beschämend! Theb. 
u. Ath. waren die Vorkämpfer der 
Demokratie). LdLov Ö8 ‚Inmov oynun 
NEVGEWSG, idıov 0” AVYVNOPOGES, 


idıov 6’ avEnoEng , 0v Övvaraı 
zadıe Evi ovo nal wid woopH, 
pwrs heysodaı s TovroLg Eneivn 
ETTETEL „rl 0 yoaper ... TÄV- 
Houmov‘ { TadTa Eveori mgopEgE- 
cr ndovn &v magwWdLnois wehgoıv 
DgmEQ lorogian;, 0Ö naraßoc Kol 
dıödoneı „mag adre der Aeysodaı 
u0Vov 00 pwvnv pıevra [Nach- 


ahmung von D. 1. 2]. Evradd« 
el 

a6TEl0V nyov* TavTe EOTEVOWE- 
vOg eine, adT" avapeßAnuevos 


devoi Ö’ anolıme To GUVELES,, E&v- 
taviror Gvvanpov ra Eäng' Tovrorg 
svvahyncov, Tovzwv naTapgOvVN- 
coVv, TRUTE Endeuuaradntt, TADTE 
dudovgov, tadre avEncov. Soweit 
Dionysios. Die asyndetische Zusam- 
menstellung aber, die Wahl und 
Ordnung (5. zu 4, ei der letztge- 
nannten Fakta (aA Ep Eilngmov- 
zov u. Ss. W. ), diese charakteristisch 
6 Enıro&yov oynwa (bei Maximus 
Planudes 5. 509 W. genannte Figur, 


7. To ac ‚wrolus Eysıv DSTTEE 


Ev Öoouw NOTNWEDTS , oder (bei 
Alexander 8. 451) Enırgoyaowög, 
welcher z& no4v ÖLESTNHOTE GvDE- 
yeı, wie malt sie auch im beweg- 
lichen Rhythmus die weitgreifende 
und ruhelose Thätigkeit des Gegners, 
und findet endlich, wie die Asyndeta 
u. Polysyndeta bei D. überhaupt, als 
liesse sich alles Einzelne nicht auf- 
zählen, ihren Abschluss in dem all- 
gemeiner charakterisirenden Gedan- 
ken (887): ;nieht Griechenlaud 
nicht das Barbarenland nv mAso- 
vedlav ywosiravhe@nov (zu 4.9), 
mit der ungewöhnlich schweren (zu 

17) Clausel - - —- --. 8o 
eek Cic. Mil. $ 87 die lange 
Aufzählung von Clodius Verbrechen: 
capere ejus amentiam civitas Italia 
provinciae regna- non poterant, so 
Schiller Br. v. Mess. „Nichts ist 
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0VvTO Ö& zanag dıaxeiusde za) dLoeWoVyusda ara moAsız, 
ST’ &49L TS TNUEEOV NUEoag 0bÖLV VVTE TaV Gvupsoovr@v 
oVre av dE0vrwv moasaı Övvausda, 0bÖE OVETTvaL, 0VÖ8 
29 x0ıvoviav Bondeiag zal pıllas oVdsulav moınoaodeı, aAAd 
uelto yıyvousvov TOV KVHEWTOV MEOLOOWUEV, TOV X00Vov 
xE0ddvaı Tobrov 0v KAAog amoAkvraı Exaorog Eyvanas, DS y 
&uol doxel, 00% Onws omdmoesraı ta rav EAAyvov 6x01@V 
0VÖE no«TTwv, Emel ori ye @gnEo Teglodog N naraßoAn mv- 
30 08700 7 KAA0oV TLVög xaxoV Hal TO Havv 710900 Ödox0VVrı vOV 
ÜNEOTEVEL TOOgEEKETaL, 0VdElg ayvosi [Önnov]. #al unv xd- 


was den gewaltigen hemme“; so im 
Rhythmus Cie. de imp. Cn. Pomp. 
$ 12 impetus hostium repressos in- 
telligunt ac retärdätös; vgl. zu D. 
4. 37. 

$ 28 Einen ganz andern Ton u. 
Rhythmus (s. zu $ 35) hat dieser 
Paragraph, die reiche Erweiterung 
(zu $ 22) des Gedankens: Und wir 
Griechen thun nichts, uns dagegen 
zu vereinigen, Hier haben die Nega- 
tionen den Hauptton, deren Gewicht 
desshalb sich immer höher steigert. 
Ebenso sind alle einzelnen Prädi- 
kate (m£umousv, ayavartodusv; 
Tov Svupegovzo», ToVv ÖE0vTwv; 
cvorvaı, noıwoviav Bond. %. YL- 
Alag noımoactaı nach ihrem zu- 
nehmendem Gewicht geordnet. 
dıazeluste nal dLogmgwywere] zu 
4.3, und über die „rgaxeie Aeız“ 
dLoewevyusde zu 3. 3l und die 
Wirkung des Buchstaben e (vgl. 
„zerrissen‘‘) zu Di .221; Aehnlich 
45. 30 zo Ö8 Karovoy1o«L mo 
dıogvsaı (zerrütten) roKyuare Ol- 
Ösvog Asinsrar. — noıvovlav] Ar- 
chilochos &vravinv VEOHEL. 

s29 r. xg0v0v »egdaveı] 24. 
201 neodalvev 09 EnEIVOg 5 190- 
vor; Lys. 13. 84. ERRCTOG 
&yvanos, DS y’ Zwoi doxei] „je- 
dermann der Ansicht, wie ich glauben 
muss“. Es scheint als wolle D, 
erschreckt über die furchtbare Bit- 
terkeit des ausgesprochenen Gedan- 


kens durch @g y’ 2. „9. ihn mildern. 
Ganz anders klänge @s Euoıye done. 
— 00% Onwg cos. us. w.] Diese 
Stellung des Objectivsatzes wieder- 
holt sich im Folgenden ozı . me0g- 
Eoyerau und im Vorhergehendeu 
T. x00v0v negd. . — Orı ve] zu T. 
8. — @gmEg wegiodog u. s. w.] 
„gerade wie der regelmässige Um- 
lauf und Eintritt des Fiebers auch 
den erreicht, der sich augenbliek- 
lich weit davon dünkt‘*; d. h. der 
Anfall kommt sicher, wenn auch 
das Fieber ein solches ist, welches 
erst in längeren: Zwischenräumen 
wiederkehrt.e. Ganz Griechenland 
krankt an dem Unterjochungsfieber 
Philipps, dessen Anfall die einen 
früher die andern später, alle aber 
sicher zu erwarten haben. Der ru- 
helose Rhythmus in oz yE D0TEQ 
megiodös 7 ndreßöln mügErod ist 
nei zufällig, wie nach den 
Rhetoren in 18. 188: todo 70 Yn- 
pıouc Tov Tore 7 molsı megl- 
Sravre nivövvov nagsAdeiv Enol- 
NOEV @gTEQ vEpog. — T9OgEgyEra] 
von „Anfällen“ der Krankheit auch 
Soph. Phil. 787. 758. Bei Gleich- 
nissen aus der Natur reicht für D. 
Ein Strich aus, das ganze Bild in 
der aufgeregten Seele des Hörers 
hervorzurufen, $33, 18. 153 BsrEg 
KeLunggovs av Anav Tovro To 
rocyua eig nv molıv eigemeoen, 


19. 136. 
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RE; n 2 4 \ e \ „ a € Bine m 
xelvo yE loTE, OTı 0060 uev uno Aaredaıuoviov, N Vp NUMV 
” eu b) ’ en BILIN N 0 2 
Emaoyov ol EAAnves, aAA 0VV vXO yvnoiov y OVTWv ng 
c 9 n Sauer. | BR ’ ” E.. 
EkAadog NdıXoVvro, Kal TOVv aVTOV TEONoV av rıg vreiaßev 

w ’ > oo . 

TOUTO, MSTEO Av Ei vlög Ev oVola moAAN yEeyovag YyvnoLog 
’ - a 2 - b) 3A | m „ 
dı@aeı Tı un naAag und 009g, ur avro uEv ToVro a&ıog 

5 , r ’ ’ ‚ ’ c > 

ueureog Eivaı Kal KRTnyooiag, @g 00V NEOSNAWV N WG 0V 

3 N 

31 #ANG0VOUOG TOVTWV @v taUra Emoleı, 0Ux Eveivaı Akysıv. el 119 
‚ er Ye A \ \ v ’ TR \ 

de yes dovkogN vmoßoAuueios ze um eg UNnWAAvE Kai 
eAvuaivero, Hoaxdeıs, 069 ueAkov Ösıvov zal GEyns asıov 
NEVTES &v Eypnsav eivaı. IERT ody into Dulinnov xal @v 
Exelvog modtre vOV, 00% obrwg &yovaıv, 00 u0vov ovy "EA- 

D D no BD) 

Anvog Ovrog 0VÖR moogNKoVTog 0VÖLV Toig EAAnoıv, @aAA oVdE 
Broßagov Evrsbdev 0dEV xaAov eimelv, aAA’ 0AEFEOV Manxe- 


8 30 »ai unv (zu 2. 9) narsivo 
(zu 19. 51) y’ tore] Dieser Satz 
entspringt unmittelbar aus dem vor- 
angehenden betonten oVöeig ayvoei. 
— dA 00V. ye] „doch sicher 
wenigstens ‘“ Aesch. 3. 3 AAN vv 
mooßaAkerer yE zı ngo ng elon- 
vns, Cie. p. 8. Rose. Am. 46 at 
natura cerie dedit; Kr. Gr. 69. 4. 
5. — 00 yvnoiov_. Ovzav] „von 
solchen die ächte Söhne sind‘“. 
rov avrov ToonoV @gmeg] zu 1. 
15.— weneo &v) näml. dreAdußave 
(zu 1. 21) ‚‚wie er’s ansehen würde, 
wenn er als ä. $.(v. yeyo». yvn6.) 
eines reichen Hauses . . , dass er 
zwar eben hierin Tadel "verdiene, 
aber man dürfe doch nicht behaup- 
ten, dass er als nicht Zugehöriger‘‘. 
— Öi@ası Tı u.$. w.] ‚nicht immer 
gut u. richtig wirthschaftete. Der 
milde Ton und Ausdruck erklärt 
sich wie in $ 25, giebt aber zu- 
gleich dem Redner die Möglichkeit, 
von der vorangegangenen Heflig- 
keit auszuruhen und zu der folgen- 
den „ Heftigkeit sich zu sammeln. —. 
nat adTO Todzo] Index in HOTEL. E— 
Eros] 15.16. @v oDödEVög avrol don- 
van dlanv Ölnaıöı Av eivaı prooıre. 

sale dE ye] zu 7. 8. — dor- 
Aos 7) vroßoAıualog] „Knecht oder 


x 


Bastard“, womit bitter die An- 
sprüche bezeichnet werden, welche 
das macedonische Königsgeschlecht 
auf griechischen Ursprung hatte 
(E. $ 17). Dagegen empört sich.der 
ganze griechische Stolz, wie ihn 
Iphigenie bei Eur. I. A. 1400 aus- 
spricht: Broßzewv a "Ellnvas 
‚Hoyeıv einog dar 0v Broßasovs 
"ElAnvov "0 ut» yao dovAov ol 
0° EAevdegoı. — Eivucivero] 36, 
45. 27 dovAov Aelvunousvov To 
TOv ÖECTOTWV. — Hoduasıs) Ind. in 
Schwurformeln. — dcoUu. deıvov nat 
oeyns &&1or] 45. 53 dewvov uEV yaa 
Eozıv & nal na 0ToV tg 00V 
Ta WEVÖN uagrvgel, no ö8 dsı- 
vorEgov no RR seyns agıov 
El ROTE TOV GvyyEvov. vodv 
„in diesem Augenblick, wirklich‘, 
Gegensatz zu dem vorher angenom- 
menen Falle, — 00 uOVovodyu.s w.] 
eine aus dem vollen und empörten 
Herzen überströmende Erweiterung. 

55. 7 dıa de yao ovöeig oVT” EirE- 
uRroTVgATO ovT” Evendleoev, daR” 
od0’ &w£ wıpazo TOMOTE, AAR” "2Ero- 
KEL TOÖT” aVTorg nöwmuevorg TE- 
EL0ERV; — EvrsöNev Odev] Arist, 
Ritt. 333 aA) o Tgapeis oWevno 

eloıv dvöges olmeo etor;, D. 21. a8 
ToVs Pxoß&oovs ng ov ra Av- 
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’ [2 r 
dovog, OdEv 0V0' avöganodov onovöciov 0VÖLV 17V TE0TEHOV 


[roiaodaı). 


n , ad ’ 12 [a4 > , ” r x - 
Kairoı ve ung Coyaung vßgsms anokeineı; ov mg0g To 
noAsıs Avnonnevaı Tidnoı Ev ra Ilvdıa, Tov K0ıvoVv Tov 
e nm 2 G 
EiAnvov ayava , #dv avrög un TaoN , Tovg dovVAovg aywvo- 
Hernoovrag neuneı; [xVoLog Ö& IlvAov anal tav En tovg EA- 
Anvas na000wv Earl, zul PEoVoaIig zul EEvoıg ToVÜg Tomovg 
ToVroVg xareyeı; &ysı O8 Kal TV NOOuaVTElav TOO HE0V, ma- 
[4 c Er \ x \ , \ \ „ 
0Woag nuas al Qerradovg naı Awgıeag zul Tovg aAkovg 
B) ’ € AN FR dd y ‚ - 
Augpıntvovas, ns ovdE Tolg EAAnoıv anaoı uerEortıv;]| yoapeı 
d: Ostrakois 0v Kon Toonov moAırsvsodaı; neunesı Ö2 Eevovg 


toVg usv eig Tloo$uov, 


\ n u \ b} 
rov Önuov ExßaAovvrag rov Eoe- 


’ > ar) ’ ‚ 
TOLEWv, ToVg 0 Em o0E0V, Tuvgavvov Dılıoriönv Kataorn- 
’ DIT AR IC üler eo" ER, \ 
covrag; aAA 0UWs Tavd 0EWvreg ol EAAmvsg avsyovraı, Kal 


x e ai 
TOV KVTOV TOOTOV DGTEE TNV 


dearoda sis Todg "Ellnvas AOUL- 
Sera. — OAETEOV Mensdovos] So 
hiess der wegen seiner Herkunft 
verachtete: Eumenes Xsg00vn60lenS 
oAsF90S Plut. Eumsic..18;: D..28: 
202° nennt 2 obscure Menschen, 
welche schändlicherweise das atl. 
Bürg errecht erhalten hatten avdom- 
TOvVg 000 EAevdioovg WARE. Ole 
oovS, und 18. 127 den nied- 


viggebornen Aeschines OAsdoog 


yoruuntevg; ebenso Herod. 3. 142, 
Arist. Thesm. 860, Menand. 4. 229 
M;, 80ph.0«s T: 1341. Wenn ir- 


gendwo, so hat D. bei diesen Wor-. 


ten, in denen sich Verachtung und 
Zorn stärker als irgendwo in sei- 
nen symbuleutischen Reden ausspre- 
chen, die supplosio pedis ange- 
wandt. — 7e0rEg0v] würde, wenn 
nolaodaı nicht von D. herrührt, 
durch eine leichte Pause von nv 
getrennt, ein, furchtbares Gewicht er- 
halten (s. zu 4. 8): ‚ja vormals “ 
und jetzt holen wir ebendaher un- 
seren Berren ! 

$ 32 vBoswg] zu 8. 62. 
Asıg] natürlich griechische; E. $ 59. 
— t{dncı za Ilvdıe]) 5. 22, das 


u 


— 


To- 


xahadav Euoıye boxoVcı YEw- 


technische Wort. — Tr. dovAovs] 
E. 8 76. Eur. Hel. 276 r« Proße- 
EWVv yao Jodie mavıe mAnv EvOS. 
— tr, »oıvov t. E. ayava] „das 
nationale Festspiel Griechenlands‘. 
— r. rzagodov]) 5. 20. 
uavrelav] E. $ 66. — ’Aupınmvo- 
vag] E. $ 9. 

8 33 yocpsı Ö8] die Wirkung 
des an der Spitze ($ 32) stehenden 
o® erstreckt sich auch auf alle fol- 
genden Prädikate, wie im Deutschen 
sobald wir durch „und‘‘ verbinden, 
zu 3. 16. — 69 yon r. molırev- 
ect] E. $ 72 u. 76. Nach 250 
Jahren noch erklärte Aristion iu 
Athen: w ovv. svußovAsvo; un 
aveysodar is Avaoyias nv n Po- 
ualov SUyaAmTos Erıszediven mE- 
noinkEV, E@g ade doxıuden a 
Tod rag nuds molırsveche dest. 
— neumeı] Philipp geht noch einen 
Schritt weiter: er wendet dabei Ge- 
walt an. — rovg u8v .. rovg Ö'] 
Der anaphorische Satzbau prägt die 
Gleichmässigkeit der Handlungen aus, 
= zu $ 23. — Hoo®uov s "Roe0r] 
ns 74, Hg@vreg avezovraı] 
7. 6. — @gnee yalakav] zu 





zu 
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0Eiv, EuyouevoL un aa®' Eavrovs Enaoron yevodau „ nwAvEıv 
340° ovdelg Eniyeıg@v. 0V uovov d’ Ep’ olg N Eihas vpoikeren 
UN aUTOD, oVdeig auvveran, aAk 000 Unto @v abrög EXKROTOS 
Adınsitaı‘ TOVTO-Yao non Tovoyarov Eorıv. 0V Koguvdiov 


en’ Außoanlav EinAvde ul Asvnada; 004 Ayaıav Nav- 120 


TaxTov Gumuoxev Altwioig ragadwosıv; ovyl Onßaiov ’Eyi- 
vov apnonraı, nal vvv En Bvßavriovg mogsvera GvuuKyovg 
Ovrag ; 0'y Nuov, &o taAka, aAA& KE0E0v700V nv wepiornv 
35 Zysı noAıv Koagdiav ; TaUre Tolivvv NEOYOVTES anavres wel- 
AopEv xal uahaxıouede, za ngög vovg auAnolov PAemouev 
AnıoToVVTEg AAmhoıg, 0V to navras Nudsg Kdırodvrı. Kairoı 
TOV Ana0Lv dOEAYOG VUTW YoWuEvov ri oleoyeE, Eneıdav za" 

Eva NWOV ERKOTOV KVQLOg yEvntaı, Ti noınosıv; 


$ 29. Gegen Naturereignisse bleiben 
dem Menschen nur Wünsche. Sall. 
hist, or. Phil. 12 qui videmini tanta 
mala quasi fulmen optare se quisque 
ne attingat, sed prohibere ne conari 
quidem. — yeveodau] Xen. EAA.A, 
d. 4 dia To yevicdaı Ting Hai 
xaragav. 

$ 34 vBoisereı] spricht D. hier 
bereits ohne Milderung aus; Ss, zu 
8. 62. — „dmko] Nweig er OrEQ 
OVv HarWg ‚emadowev Auvvssdaı 
ToAuowev avrovg Isoer. 5. 125. 
t. yao n.] y&o begründet D. obige 
Behauptung ($ 32) dass Ph. den 
Griechen auch das Aeusserste nicht 
erspart; 38. 24 Eoyarov y&o non 

noayucazov Toöro ye. — Auße. 
Asvn., Nevn. ’Exivov] E. & 75. 
76. oV Koowäiov 00H A. . 
ovyi ©, 
so stürmischen Fragen (zu 4. 10) 
nehmen sich die ähnlichen bei Isoc. 
4. 161 00% Alyvnıog wiv u. Ss. w. 
beinahe matt aus; die (possessiven) 
Genitive nehmen die hervorragende 
Stellung, ein als Belege der Behaup- 
tung: RUTOS Era0Tos eier: „die 
Korinther‘““, hat er nicht ihr A. . 
angegriffen u.8.w. — „Busavriovs] 
E. 8 77. — ovuuayovg Ovrag] „seiue 


DEMOSTH. I. 


. 00x Nußv] neben diesen 


Verbündeten“, E. 830. — && raid, 
cAAa] noch schärfer als, 8. 52, 
u. 24. 107 05, za uv alla &o, 
aracr. Vgl. 9.59. — Kagödiev] E.$78. 

$ 35 raüra« Toivvv u. 3. w.] 
Wechsel des Rhythmus wie in $ 28. 
— uehlouev . uoAanıgowee] zu 
10. 2. Sallust Cat. 52. 28 sed iner- 
tia et mollitie animi alius alium ex- 
spectantes eunctamini. Plato Ale. 
1. p. 124 d ovn amonvnTeov 008 
uahanıoreov & Eraios, Plut. Poplie. 
c, 7 nv tod Kolkarivov uakaniav 
%. wEAAnoıv; Krueger zu Thuc. 2. 
42. 3. Ausser der Verdopplung des 
Begriffs (zu 4. 3) verstärkt den Ein- 
druck auch die Allitteration (zu 12. 
17). amacıw .. moıjosv], Die 
Wörter &nasıy, na®’ Eva, Endotov 
sind durch den Gegensatz , dosAy@g 
durch die Stellung vor 0vT@ 6 2». 
45,26. 15), der Hauptbegriff z£ durch 
die Wiederholung gehoben, 18. 240 
ti yao olsohe, el dur Eößoias x. 
Onßaov #. Bvgavriov nvgLos KUT- 
&677, ti moueiv av n ti Aeysıv 
oVg doeßeis KVFEWTNOVS Tovrov6l; 
19. 342. Soph. Phil. 689 wog more, 
nos nor’ dupıminnov dodlav 
wovog, nAvov nos &o@ TAVÖRAEV- 
70V 0dro Prorav naTeoyer; 


17 


— 
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Ti ovv airıov rovrwvi; 00 yag avev Aoyov nal Öinalag 
N B/7 [4 ’ 7 cy r f) x ’ f} 
altiag ovTE TON gerapı ebyon Srodpemg 008 eheudegiay 
[&mavres] oi Eiinves OVTE vUV no0g To bovVAsvew. MV TU 
vor v5 & &vögsg A9nvaioı, Ev rais Tov noAAov durwokash, 
0 vov 00% Eorıv, O nal tod I1s060V Eugarnoe nAovroV Aal 
2 ’ 3 EL; ‚ RR]; f „ m 
eievFEgav nye nv Eidada Hal ovrs vovuaylag ovre rebns 
’ 7 7 6 m 

uayng 0VÖEwuL.ag nrrato, vov Ö’ anoAwAöog ünavre Askvuav- 
“ 5 

3701 nal vo ul KATO MENOINKE TEVTE Ta MEKyuare. Ti o00V 
NV TOVTO; TOUg naQa TOv Koysıv [aei] BovAousvav 7 dıe- 
N \ e ’ Y4 ’ Ind 2... 0 
pVEeigeıv nv EAAada gonuara Auußevovrag umavres Eul- 
covv, nal Yahenorarov mv TO Öwgodoxovvra EAsyyPnvar, 
‚ ’ In Je, \ 5 \ es 

38 za TIUmola wepioen vovzov EuoAufov. Tov 0VV #0L90V Eue- 
m 4 ” m x 

OTOV TOV NERYURTOV, 0v N TUN nal toig aueAovcı Kara 


$ 36 Ti ovv aitıov r.;] Die ent- 
scheidende Antwort wird, ähnlich 
wie in 6.23 u.24, in zwar gewähl- 
tem Ausdruck aber in allereinfach- 
stem Tone mit dem tiefsten Seelen- 
pathos eingeleitet. Vgl. zu 8. 48. — 
&vev 1yo»] Soph. Phil. 714 ri n- 
nor’ oo 8 odVdevog 16yov Lords; 
Isoe. 4. 40 „were A6yov al un werd 
Bias. — nv tu Tor’, nv] zu 2. 10. 
Cie. de imp. Cn. Pomp. $ 32 fuit 
hoc quondam, fuit proprium p. R., 
Catil. 1.1.3 fnit, fuit ista quondam 
in hae republiea virtus. — & ec. 
moAlov dıavolaus] „in dem Geiste 
des Volkes“. — 6] Die Bedeutung 
dieses, die erwartete Antwort gleich- 
sam personifieirenden Pronomens, und 
damit zugleich die bange Spannung 7 
der Hörer, wächst mit jedem der 
folgenden, in Umfang und Gewicht 
anschwellenden ‚(zu 4. 45) Sätze. — 
0 vöv oön Eorıv] Sall. Cat. 52. 21 
Sed alia fuere quae illos magnos 
fecere, quae nobis nulla sunt; wie 
denn überhaupt Sallust an dieser 
Stelle gerade die 3te Philippica, von 
D. lebendig vor Augen hat. — &sv- 
HEgRv Ye] hat eine poetische Fär- 
bung: Anthol. Dale 6: 258 cv 08 
Kondavog Koovgav nav Erog &v- 


xeLdov nal moAdrvg0V ayoıs. Vgl. 
unser „‚gross ziehen, frei halten‘. — 
neens w.] s. Index. — nrrdro] ist 
veranlasst durch das vorangehende 
ERQETNGE. Isoe, 12. 31 zovs av 
„wer ndovav dei, ng«TOVVTaG, Tov 
Ö8 Svupoomv un Aav nrrouevovg, 
— viv 6’ anolwlög u. s. w.] Die 
Stimmung des Redners malen schon 
die gehäuften weichen Consonanten 
und seelenvollsten Vokale, s. zu ll. 
21. — Aehöwervrer] zu $ 31. 
vo x. nato] zu 2. 16. Philemon 
(4. 33 M.) bezeichnet das Ackern: 
moLeiv T&vo #drw. Als Erklärung 
des sprüchwörtlichen (Schol. zu Plato 
Theaet. p. 359) &vo »dro mavre 
kann (D) 25.75 dienen. — za&vre ra 
mocyuaze) mit schwerem Nachdr uck. 

$ 37 ziÜ 00V nv Toöro; Tovg u. 
s. w.] Die lange und bange erwar- 
tete Antwort wird zu drei Sätzen 
reich entwickelt. Sie trifft den Kern- 
punkt, die hohe sittliche Kraft des 
damals lebendigen Nationalgefühls, 
welches den feilen Verräther auf jede 
Weise verfolgte; vgl. 19. 258 u. 
259. — Öogodonodrze EAsyydnver] 
zu 4, 37. 

$38 od») „allerdings“. — 70V Haı- 
009 £. Tov noayucrov . relacheı] 
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Tov mEogEXovrw@v moAAaxız naERGKEVALEL, 00% 7 molaoyaı 121 
naga' Tov Asyovıwv OVÖE TWV GTEKTNYoVvrwV, OVÖL nV 
mo0g aAANAOVg OuoVoL«V , OVÖE TV MOOG ToVg TugKvvoVg Kal 
ToVS Paoßagovs ‚Gmsriav, 0V0 OAMS TWV ToL0VTWv oVdEV. 
39 vDV Ö' inavd“ srEQ & ayogas Enmengaraı TRUTE , dvreig- 
ereı 68 avr) ToVTWVv, Up @v AnoAwis xal nr N 


Eiag. tadıe 0 Eori zi; Emdog, ei rıg elAnpe zu 


yehos, 


av öuodoyi lsvyyvoun Tois ‚EAsrgoWEvolg '] uioos, &v Tovrang 
Tıg REIHE: taAAa navre 000 &% TOD Omondazsiy ngrnran. 
40 Emel TOIMEEIS Ye nal Omudtav nANPog Kal XoNuaTav TOOG- 


_ 


19. 6 moAAanıs svußarveı noAAov 
YRyuaTwv ol wEeyaAmv n0LgOV &v 
Powxei 190v@ yiyveodaı, Ov Eav 
tus EHOV KeHVpN Toig Evavrioıg 
nal mooöo, v0" dv ÖrIodv nom 
molıv olog T' Eoraı cwoL, Aesch. 
Br ‚9 &rEdoro utv Todg HELgOVS 
ToVg ng noAswg, 94 aıgol mE- 
ToRvTaL TnAmovron; ‚vgl. zuD. 3. 
7.0,4.,,33. —, Tois uehodsı u. Ss. 
w.] ist wie jeder Strich in dieser 
Schilderung voll Beziehung auf die 
gegenwärtige Wirklichkeit. — 7. 
moog KAAmAovg OuovoLdv u. Ss. W.] 
Isoer. 12. 13, nennt sich 7@» Aoyav 
NHysuove TovVIWVv yeyevnwevor, Tov 
maganaAoUvTWv TOdg "Eilnvag Ertl 
Te nv ÖnovoL«v nv ‚mOöS| Ay 
Aovg Rol znv oroateiav nv Enl 
zovg Bapßagovg. Die Eintracht un- 
ter den Griechen und das Misstrauen 
gegen die Tyrannen erkaufte Phi- 
lipp insofern als die Griechen diese 
Gesinnung verkauften und dadurch 
sich derselben entäusserten. 38. 20 
Edons Tola Tehavte, zov Kivövvov 
WVOVUEVog Aal Ta pvse TOTE TOV- 
roıg 'mAEOVEenTNu«TE vrdoyovıe. 

$ 39 vöv d&] Man halte neben 
unseren Contrast der alten unbe- 
stechlichen Zeit und bestech- 
lichen Gegenwart den Contrast 4. 
36 u. 37 zwischen der Ordnung 
im Festwesen und Unordnung im 
Kriegswesen, und man wird eine 
überraschende (aber nicht auf der 


Oberfläche liegende) Aehnlichkeit der 
Behandlung wahrnehmen. — EnnE- 
ngaTaı TaDTe, avrsısynrar Ö8 avri 
tovzav] Den schweren Contrast zu 
heben, dient die Gegenüberstellung 
von &# und &g, die Verdopplung 
des Pronomens: T&dra und TOVTWv, 
die „Verdopplung, der Präposition 
avr’, avıl, — anoAwis nai vevo- 
onrev] „umgekommen (wie Olynth) 
und erkrankt” ist“. Aber Stellen wie 
sl dnwalve x. EAvueivero, 19.102 
navTe TaÜrTE vn tovrov. anoAwäAs 
nal duepdeoreı, 19.287 ö yadıpas 
. AMOAwAE n. vpgıoraı, 18. 90 n 
ÖE T@v moaRyucdtov KRTUCHEUN nal 
Tov Svuudywv . n wEv Nuet£gg. 
ngadEion dm Tovrov unoAmAe nal 
yEyovev dohevns, n 0’ &nslvov Do- 
Beoc nal uelgov moAlo, lassen 
croAmAs nur als Verstärkung des 
folgenden Begriffs erscheinen, also 
hier: „todtkrank ist“. Cie. p. 8. 
Rosc. A. $33 ejusdem viri mortem, 
qui tantum potuit, ut omnes cives 
perdiderit et afflixerit, — Tode, Ö’ 
£ozi zi;] $ 16, 19. 217 ze ovv Lori 
rtadre, 59.3 te Tadre moıeig; 4.10; 
schon Hom, Od. 10. 44 ddusde 
örtı tad” 2oriv. — tovroıg] ntöchte 
ich lieber als Masculinum fassen (8. 
12. 2), besonders wenn ovyyv. T. 
&leyy. echt ist. 

$ AO Dies aber macht alle unsere 
Mittel unnütz. Der Begriff „unsere 
Mittel“ wird mächtig erweitert (vgl. 
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m „ m e) 3 € 
000g nal ng aAAng KaTaoxeung apdovin, nal taAku, vig 
\ ” - 
&v tıs loyvsıv tag moAsıg Kolvor, vov anaoı vol nAslo Kal 
’ b \ ee. ’ ud ’ \ ’ m „ 
ueldo Eoti av tote noAAo. Aka [navro] vaüre &yonoTe, 
b) © [u 
ETORHATE, EVOVNTE UNO TOV NWA0VVTWv yiyverat. 


(7) ’ ev 
Orı 6 ovr® ravr Eye, 


oVÖ8V Euo® 00S0El0 HE uagTUgoS ' 


x \ 67 e 2 [4 \ 
Ta wEV vv OgGTE ÖNNOV al 
\ 2,2 er BG 
To 0 €v Tois avmdev 


190v015 ori Tavavria siyev Eyo HNAWOW, 0V A0yovg Euavrod 
AEyov, AAAı yocuuare Tav ng0yOv@av av vueregwv [der- 
xvV@v], aneivor naredevro eig oTnAnv yahaıv yocıbavrsg 


4.40) und vorgeschoben, damit desto 
&rösseres Gewicht auf den Kernbegriff 
des Gegensatzes: „unnütz“ falle. 
Vgl. zu 4,36. — Enei] zu 7.11. — 
ye] zu 7.8. coucatov %. XQN- 
ucrav] zu 12. 2. — ois] zu 2. 
15. — av zore = m rois Tore; 
3. 32, 20. 135 060 Ö’ vuiv aloyıov 
Tov ar.ov. _ mo1.0] 19. 79 0- 
tEg0V EUTORWTEGOV &v dinnv EOwRE 
Bihimnos moiv . mooAapeiv, 7 
vovi; &ym wEv olueı, ‚Tore mohho, 
u. 90 u. 238, 21. 156 ÖTı TOdro To 
dvahoye ‚Enelvng uns dandons 
nlEov Earl mol, ovdelg &yvosi 
Inmov. — dA NEVTE TadTa dYEN- 
6TU ENORHTE avovnre] Davon gilt 
das zu 4. 36 über &ranıa döude- 
Por Kogıora Ümavıa Gesagte. 
So häuft, Hom. Od. 16. 111 wa 
adrwg &TEAEOToV Avnvvozo Eeni 
E0y@, Il. 2. 63 Kponzag KPEULCTOS 
Kvscriög Eorıv &ueivog, was viel- 
leicht der Verfasser von 25. 52 vor 
Augen hat: @44’ domsıorog aviögv- 
ToS @uınTog. - 

$ 41 Der Beweis, welchen D. für 
die Vergangenheit aus einem Volks- 
beschluss führt, welchem er dann 
zur „Charakteristik der Gegenwart 
ein nicht erhaltenes Dokument (zu 
$ 46 z. E) gegenüberstellt, gestat- 
tet dem Redner (und den Hörern) 
eine kurze Erholung von der tief 
leidenschaftlichen Aufregung, in wel- 
cher sich noch zu steigern oder auch 
nur zu verharren geradezu unmög- 


lich war. — & u&v vöv] zu 10. 
65. — avoter] zu 12. 5. — Te- 
vavıla eiysv]) = &vavrlog Eyeı, 1.4, 
Plato Ges. 12. 267, mov TOVvav- 
iov Eyei vov Te nal öTE (Isoer.7.56 
ÖTı ndneiva ToV KVTOV Tgomov eiye 
Tovrorg), Antiphon 2.4. 9 megi 8 ‚uns 
evdaıuoviag . mold Tavavria Earl. 
D. 54. 17 u. 23. 6 mov ravavıia 
„ganz entgegengesetzt“ (zu 12.12). 
— yoduuara u. s. w.] Von dersel- 
ben Urkunde (publicae literae Cic. de 
leg. 3. 20) D. 19. 272 öAns ovons 
Vegds ns ‚Ingonoleos ravrnol nel 
nollnv Evgvywglav E40VONS TaQ& 
nv KAARND nv ueydinv Adnvarv 
Eu deäuüg & Eorynev (Tavra Ta yodu- 
waTe), nV dgLorelov n moAıs Tod 
mgög Todg Beoßdeovs molguov dov- 
TOV „Tov "Eilnvov Ta yonuare 
zadr’ av&dnaev. Die Säule der Ver- 
räther erwähnt auch Lycurg g. L. 117, 
eine ähnliche Thuc. 6. 55.1, andere 
0.47, 1s0c. 4.180, D. 59. 105 Insıra 
Todg dorıuaoPevrus avaygapmvaı 
&v ‚oenan AdLvn nei seyoa Ev drg0- 
mokEı muge m, Ho, Fra owenTaL 
N Impea Toig Zmıyıyvousvorg. So 
wurde im Mittelalter das Werthvollste 
zu grösserer Sicherheit auf dem Al- 
tar des Herrn niedergelegt; wir „de- 
poniren “ beim Gerichte. — zar8- 
evro] nähert sich der metaphori- 
schen Bedeutung, die es bei Xen. 
An. 2.5.8 hat: ng” ovg (T. Feods) 
nweig T. Qıllav ovvPEusvor AaTE- 
Vzusde, Plato ovum. 2080 »Acog 


h 
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eis angonoAıv' [oUy iva avrois 7 yonsına (zul yag avev tov- 
Tov TOV yoauudıwv Ta Öeovra Epoovovv), aAA' iv’ Vusig 
Eynte vnouvnuaTe za napadeiyuanta @g Inte Tav TOLOVTWV 
42 6novdaksıv moogyaeı. Tlodv Adysı ra yocuuare ;] „Aoduios“ 
pnolv „o ITvdwvaxrog [0] Zeisirng drıuos [Eoto] zul moAE- 
wog Tod Önuov Tod Adnvalov Kal Tav Gvuudywv avrog xal 


yevog.“ 


Bye kl! ’ RS \ 1 Ye: Va } A 
Eid N altia yeygamtaı, bı NV TaUT EYEvETo 


43 T0v yovoov rov &# Mndov eig IlsAomouvyoov nyayev. raür' 
ori ta yocuuara. Aoyißsohe Ön moog Heov [zul Hewosire 
rag’ dulv avrois] Tis nv no®’ n dıavoa Tav’Adyvalov tav 


n 7 9 ’ 
TOTE TADTE NOLOVVTWV, 7 Ti TO aimue. 


Ensivor Zeheitnv 


zıva "Aoduov ÖodAov Baoıklewg (n yao Zeisıd Eotı ig 
"dsias), Otı To deomorn dıanovav yovolov nyayev, eig Ile- 
Aonovvnoov, 004 Adnvaßs, 24P00v avrav aveygaıbav zul 


eis TV dsl Y00v0v adavaTov nd- 
radEode, Dx 15, 12,28: 17,°— &s 
ornAnv yakınv yodwavres] Cie, 
Phil. 3. $ 30 decretä in aes inci- 
denda et in Capitolio figenda curave- 
rit (Antonius), ep. fam. 12. 3 in 
statua, quam posuit in rostris, in- 
seripsit. — dx00m0Aıv] ohne Arti- 
kel, Kr. Gr. 50. 2. 16. 


542 "Aodwros] QzworonA£ovs ei- 
movrog Tovrov ets zodg driwovg 
7170 maidas aurod Kol yEvOog Eyga- 
var, Orı ToV &u ‚Mndov y0v00V eig 
oÜüg "Eilnvag &xouıce, Nach D. 
Vorgang benutzte dieses Yrpısua 
Aeschines 3. 258, (offenbar zur Re- 
vanche für unsere Stelle) gegen De- 
mosthenes, und Dinarch 2. 24. 25. 
pnsh] „heisst es“. Eine Er- 
gänzung des Subjekts, ı wie hier r« 
yoduuare, liegt überall ‚nahe. 5.$44, 
20.69 uv@ KüT@ roür. Ev M son 
yeygamıaı' „ereuön Kovov“‘, pN- 
civ, „AREvdEgmoE $ Ay. svuwd- 
yovs‘% Eotı Ö8 Todro To yocuer 
U, 8: uw... 28:39 Eygaıpev „Ev 
tig TovV dvögoporov nTeivn ONEYO- 
wevov, Pysiv, diyogds &pogiag‘‘‘ . 
ti rodro Atymv; 19.278, Aesch. 3. 


110 yeyganraı yao 0dT@g &v 77 
ou. „ei zus tade“, ynst, „IRQR- 
Paivor . ., wayns“, pnaiv, „2070 
Tod Anollwvog‘, al EMEUFETCL 
udroig 3 EEolsıs eivaı nal uurovs 
Aal ‚olnlas nei yEvos to uelvov . 
„wat unmors‘“, LANGE „O0log PV- 
Gauev“, Vgl. 25. — in 
airıa NN, schiebt D. ein, um 
dieHörer auf das Folgende, den Kern 
des Beispiels aufmerksam zu ma- 
chen; vgl. zu6.9, Cie. Phil. 8. $ 25 
Sed quid adjungit? — rede] zu 
6. 37. — 10v && Mndwrv] zu 12.5. 


$ 43 AoyitscHe ön moös Veov] 
„Nun, bei Gott, erwägt‘‘; 21. 73. 
— 7] „oder besser“. — &xelveı] 
„sie“ — Zeieıa] kommt als Flecken 
in Troas schon bei Hom. 11. 2. 824 
ee forı nS Astes] 23. 166 
Er Alomerovvnoov, D) XEgg0vn00v 
uev &otı; Kr. Gr. 47. 5. 5. — ou] 
Die einzelnen das Gewicht des Prä- 
dieats erschwerenden und im Vor- 
trag auseinanderzuhaltenden (zu3. 4) 
Momente ‚a) Zei. zıva, b) dovs. 
Peo. „ 6) ori T. deon. dıan., d) Yovo. 

. A$nv. stehen vor dem Prädikat; 
zu 7.38. — Eydoov. dveyanıpav] 


or1 122 


262 


IX. AHMOZOENOTZ 


a ’ 9, ’ \ ale , 27 ] 
44 TOV GUUURYW@V aVTOV Aal yEvog, nal arluovg. ToVro Ö Eorlv 
’ ch 4 
0% NV 00TWOLl Tıg Av PNEEsLEV ariulav 


ti yao ro Zeieirn, 


tov Adyvalov aoıwav el un wehEtsv Zueikev; [aAA” 0V 
todro Akyeı,) AA” Ev Tolg povıxoig yEyganıaı vOuolg , VIT&Q 
wv Av un dıdo [dlaag] povov Öindoaoder, zul „arıwog“ 


pol „redvaro“. 


x ’ ‘ x \ [4 x 
tovro In AcyEı, KAFaEOV TOV TOVUTWV TIV& 


5 Bu w [4 Fr w ’ 
45 Knoxteivavre Eivaı. OVAH00V Evoukov Exelvor TNg TAVTWV 


tov 'EAAyvov Gwmrnolag avroig Enıueinteov eivar" 


0V yag 


- 72 x > = 
dv avroig Eusiev ei rıg Ev IleAomovvno@ Tıvag wveiraı xal 


Umgekehrt befiehlt ein Ehrendekret 
im Corp. Inser. 1. Nr. 84 avayec- 
apaı TOV PavorgLTov mO0EEVoV na 
EVEQYETNV AVTOV Xaı TOg ERYOVOS 
sv ornAsı Adıvsı ndı 6TNOKL &V 
angomoAsı Toy yoanuuersı; Plinius 
29. 1 medieum se insceribere monu- 
mento su0. 


8 44 todo Ö’ Eoriv] vgl. Lys. 
10. 17: NOMO2. „Eneyyv@v Ö’ 
EmLOEKNEAvVTE 10V Anollo . Ö8- 
dıora Ö8 ‚Iunns Evend dgaonagsın“. 
Tovro co EmLOERNEAVTE sudoevre 
ori, TO Ö& dowondgerv 0 voV amo- 
dıögaansıv ER .— nv] 
„was“, Kr..Gr hl. — ovrwol] a 
man ,,S0 Ge de in odr,)‘* 
Atimie (d. i. Verlust der bürgerli- 
chen Rechte) nennt. — ti Ya0 To 
Zei.) 54. 17 hl Ti TadT &uol; 
Plato Prot. 310d z£ 00» o0ol rovVro; 
Kr. Gr. 48, 4. 8. — cov 48mm. 
»oıvov] zu 7.1; 15.3 tov Asimovra 
znv radıv . Kruuov olsoH#e 00S- 
NRELv eivaı nal Undsvog Tov K0l- 
VOV WETEYEIV, Aesch. 1. 160 rov 
mod&avre nElEveL un wereyeuv Tov 
ıns nOAswg Hoıvov. ei] steht 
hinter dem betonten Begriff (zu 4.29) 
t. Adnvalov x., damit dieser mög- 
lichst nahe an seinen Gegensatz Zs- 
Asien heranrücke. T. govınoig 
vowoıg] Das Criminalvecht Draco’s 

war von Solon beibehalten worden. 
—— ‚dmo. ov . Iıdo] d. i. 02.22) 
tovrwv vunto wv . HL Ö Youo- 


— 


Fern. — dinus p. dinacache:] 
zu 7.14. — &rıwos] altdeutsch: 
„ohne Wirigelt‘‘ d.i. ohne Vergeltung 
(Hom. Od. 16. 431), was auch v7z01- 
ver tTetvVavaı in Draco’s Gesetzen 
hiess, wie D. 23. 60, Andoe. 1, 96. 
Bekker An. 459. 19 &ruwog Akysron 
wer ö, AmEsTEgnWEvog ns ‚mit 
uias Wgre. une PovAsveıv unte di- 
nageıv UNTE Ta AoLvd molırevscheu 
ORG. Anwos#Evns, d8 Hal Tov drı- 
uognTov Erıuov eimev, 
Tod Erırunuatog nal uns Maradi- 
uns ‚&psınevor, Aal makıv ‚los, 
0v av tus amonreivas 00% VTOREL- 
va emizuuio, ar” Eoti nadagog 

aitiag, 0iov ToV rıwov dvshov. 
Plato Gorg. 508d eiwi 0° eni To 
Bovrou£vo BgmEg oi Krıuoı Tod 
ED EAOVTOS, dv TE Tumteıv BovAn- 
za .'. &&v Te, TO Eayarov, ATO- 
yrelvaıs Ges. 9. 855 c Arıuov „‚straf- 
los“. Worte wie rıun, ursprünglich 
ein äusserlich abzuschätzender Werth 
(Hom. Il. 3. 382) ändern ihren In- 
halt mit der Entwicklung des Vol- 
kes. — gn6t] zu$42. — tedvero] 
lex XIItab. si nox furtum faxit, si im 
aliquis oceisit jure caesus esto, Plato 


Ges. 9. 874b vnmoıvei 1edvcra ; 
Hom. 11.15. 495, Kr. Gr. 53. 3. 5. — 
Todro On Asysı] zu A. 21; „damit 


nämlich besagt er“ (6 vouoderng). 
— #09«.000] 20.158 E9nev (Draco) 
Ep ois ESeivaı KNORTIVVVVOL, nav 
odra Tıg doXen Hadagov drcir- 
cev eivaı. 19, 66, 37. 59, 38. 


olov zov 


“en 


De 
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EnoAukov OÖ’ 0vTw 


za Eriumgovvro ovVg alodoıvro [Öweodoxouvrag] wgre zul 
ornAltag noLsiv. &4 ÖE ToVrwov Einorwg ra av EAAnvov nv 
46 to Baoßaom Poßso«, cvx 0 Baoßagog rois"EAAnow. aA” 


>) Er 
OvV vUvVv’ 


) x u „ BJ e PN „ x x m 
O0V YRQO 0VTWG Ey4Ed VWElS OVTE NO0S TE TOLKUTE 

u \ 5 > \ w y b Dr 
ovre no05 rail, aAAu og; lOTE KVTOoi 


ti yao dei megl 


‚ e 02 m ‚ 
NMAVTWOV VURV xarmyogsiv; naganinolag Ö8 xal oVdkv BEi- 


(y er 
tıov vuov nal ünavreg ol Aoımol EAAnves. 


Eymye aal Onovöng moAAng aa BovAng ayadng Ta Tao0VTE 


roayuare mgogdsiode:. 
voyıeiode; 


Sa un : ‚ dmoAaußevovsıv] zu 
8. 65. — o0g aio$oıvro] nämlich 
WVOvWEVoVg %. dıaptFeloovrag, Ss. 
zu 10. 12; über den Optativ zu 
6.20. — GrnAlzus moısiv] ‚„‚an den 
Pranger stellen“, zu $ 41; RR 
Kvaygaipeıv Isoe. 16. 9. — z& zav 
“EiAnvov] zu 11. 1. 


$ 46 &yer’] s. Index. — -dAld 
n@g;] Nur wenn die in pr. 3 feh- 
lenden Worte forte «vrol..Tivog echt 
sind, sehe ich einen guten Sinn und 
wahren Fortschritt der Rede: D. 
führt in der ganzen Rede die Sache 
von ganz Griechenland (s. zu $20). 
Alle sind durch ihre Zwietracht Schuld 
an Philipp’s Wachsthum ($ 21); 
Alle gestatten Ph. nach Willkühr zu 
handeln ($ 22— 24). An Griechen 
hat Ph. schwer Unrecht gethan ($ 25 
— 27). Keiner thut dagegen etwas 
für Griechenland ($ 28. 29); Alle 
vielmehr lassen sich von einem Bar- 
baren schmachvoll behandeln ($ 30 
— 33); Jeder einzeln von ihm schä- 
digen ($ 34.35). Woher? Der Frei- 
heitssinn ist gewichen ; Griechenland 
todtkrank an gemeiner Geldgier ($36 
—40). Wie ganz anders dachten 
damals die Athener als sie Arthmivs 
verdammten! ($ 41—45) Wie aber 


jetzt? „Doch wozu Euch,“ fährt D. 


fort, ,Adles Schuld geben, da die 


Tivog; eine; 


‚ \ 9 
HEÄEUSTE Kal 0UX 


Anderen nicht besser sind. Gerade 
darum (der Schluss ist in echt de- 
mosthenischer Weise überraschend 
zugleich und richtig) ist der höchste 
Ernst und der beste Rath nöthig. 
Welcher? soll ich’s sagen? wollt Ihr’s 
und werdet Ihr nicht zürnen ?‘“ Die- 
ser Rath ist vielleicht ein Defensiv- 
Bündniss aller Griechen , speziell 
Athen’s mit dem freilich verhassten 
Theben, wie es D, nach einigen Jah- 
ren wirklich durchgesetzt hat. Darum 
auch behandelt er in der ganzen 
Rede (s. zu $ 25) die Thebaner 
höchst rücksichtsvoll, und erleich- 
tert, indem er die Schuld unter Alle 
gleichmässig theilt,, eine Versöhnung 
Aller. Der Rath selber mag in ei- 
ner Denkschrift (E. $ 91) enthalten 
gewesen sein, welche die politischen 
Verhältnisse, die militairischen und 
finanziellen Hülfsquellen Griechen- 
lands sowohl wie Philipp’s darlegte 
und vielleicht auch die Grundzüge 
griechischen Föderation fest- 


einer 
stellte. So erklärt sich nicht bloss 
der von D. wirklich beantragte Be- 


schluss ($ 71): todg &AAovg maor- 
naAouev u.S. W., sondern auch so 
erst der Zusammenhang mit dem zu- 
nächst Folgenden "Eorı zolvvv u. 
s.w. — ein; zu $ 18; 24. 174 
BovAsoHe © &. A., TO ToV zwv @i- 
tıov &yo dulv ein; 


dLomrEQo pnut 123 


264 IX. AHMOXZOENOTZ 


[EK TOT TPAMMATEIOT ANATITNR2ZKEIL) 


"Eorı tolvvv tig EUNdNg A0Yyog TaQG Tov HagauvdFELohe 
BovAousvwv rnv moAıv, ©g &ga ovrw Dihınrnog Eorı [to1oV- 
N NR-Y [4 es ’ \ 5 
tog] oior mor' noav. Aursdaruovioı , ol Hakarıng u&v N0X0V 
zul yis andong, Baoıkda Ö8 Gvuueyov &iyov, bpioraro Ö' 
IN b) RR 9 »e RE 9 ‚ e ‚ 
0V0EV avrovg': aAA” Ou@g Nuvvaro aaxslvovg n moAıg xal 
’ 6) 2 $) x \ e , e „ a \ 
00% avnondodn. Eyo 08 anavrav @g Emog eireiv noAlmv 
elhnporav Eidos, xl 0VOLV Suolam OvTWV Tav voV Tolg 
rO0TEOOV, 0VÖLV Nyovucı nAEov N Ta TOD MoAduov KExLvN]- 
18 69uı xal Enıdsdwrevaı. Mo@Tov utv yao adrodo Aanedar- 
woviovg ToTs Hal navrag Tovg @AAovg Terraoog unvas N 
nEvTtE, nv Woalav auınv, EußaAovrag dv Kal KaRWGavTag 
e 
nv [Tov avrınaAwv] yuoav omAltaıg al moArzınoig GToR- 
TeVUa0ıv Avaympeiv Er’ olnov-naiıv‘ 0VTO d doyalng &- 
» \ n or AN ‚ a 
xov, uaAAov de noAıtınag, WgTE 0VvdE yonuarwv wveioheu 
ao’ oVdEvVög 0VÖEV, aAA’ zivaı vouLuov Tıva al TEOpavH 
49 Tov moAsuov. vuvi Ö’ 0o«TE usv dmov ta mAsiote ToVg m90- 
doras amoA WAEHOTOS , oVd}v Ö En wuguEBEenE 0VdE uayns 
yıyvousvov‘ AHoVETE O8 Dikımnov od To Dahayya Omkı- 


47 


av. Gr. 53. 10. 


$ 47 Eotı toivvv Aoyog] Ueber- 
gangsformel zu Einwürfen, die voll- 
ständig hingestellt und widerlegt 
werden, s. zu 10. 35. — os oe] 
Ind. in ag. — ol... vrods] zu 9. 
24. — Yuicııns . Bacılda] haben 
die betonte Stellung; weshalb? — 
og Emog einelv] zu 11. 16. — &- 
Anporov erid.] Isoer. 9. 48; Aau- 
Baveı weraßorug (t& modyuera), 
71. 6; Ta vOV nadEoTora Anperar 
zıva werdoracıv 6. 40. — Ta ns 
TOAEWG nEnıvnoteL x. Emuöed.] Sall. 
Cat. 1. 5 res militaris magis proce- 
deret. Natürlich musste “ein athe- 
nischer Staatsmann auch hierin klare 
Einsicht haben. s. E. $ 37. 

8 48 arovo] zu 12. 7. nv 
Soc» ] 8. 18; 56. 30 &vradte 
Ö’ Zmuönujsartus maguysıwndgewv 
Edsı nal megLuEVEeV TV WoRlav. — 


—— 


. dvaywesiv] Kr. 
3. Zur Sache E. $ 54, ‚Thue. 1. 
30. 4, 2. 23.2, 3.1. T Euueivav- 
Des 08 X00v0v ov siyov Ta sıria 
dvsyWonsav nal ÖLeAddnoav rare 
a _— Omkraug] $ 50 rovroıs, 
. Gr. 48.15. 18. — moAırınoig] 
Srena von &&vovg $49. — de- 
alas] „altväterisch *. — mohzı- 
“o0g] „loyal“, Isoc. 4. 79 odTo 08 
moAırınag eiyov @gre Aal tag Gr 
GES ErOLOÖVTO EOS aAAmAovg 00% 
OTOTEQ0L . &gbovoıv, dar” ÖmÖTE- 
g0L PHNsoVTaL nv nölıv aya- 
#0» rı noınoavres. Mehr s. Index. 
Den Sinn spricht auch K. Pyrrhus 
bei Ennius aus: Non cauponantes 
bellum sed „belligerantes. 
$ 49 öodre u&v] sehen konnten 
dies die Athener bei sich selber. — 
dxovere Ö2] Philipp’s Heer kannten 
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av Aysıv Baditovd’ omoı Bovieru, aAAR To ıÄovg, Im- 
meag, to&orag, EEvovg, Tol0drov EEnorioda: GroaTomedor. 
50 Emeıdav Ö& ToVToLg TOOg VOOODVTaG Ev avroig moogNEon Kal 
undelg Unko tig ywoas di’ amıoriav EEin, ungavnuar’ Emı- 124 


6TNY0aS MoALogxEi. 


Kol OLD HEOOS Kal YEıuava, Mg 0VÖLV 
51 diapeosı 0V0” 20T’ EEaiperos @e« Tıg, nv Örakelmer. 


TRUTR 


uevror mavrag eidörag Hal Aoyıfousvovg -0d dei moosdcheaL 
tov moAsuov Eis nV BORV, 000 Eis nv EUNdFEIEV nV TOD 
tote noos Aaxnsdaıuoviovg moAduov BAenovras Exroaynit- 
Hvar, aAR gs Eu mÄsiorov pvAdtrsodaı Tois Toayucoı, 
xol Tais MaEROHXEVAIg, OMWG olXoFEV um xıvnostaı 6X0- 
52 nuUüvrag, ovyl Gvunkansvras, dıaymvitsodaı. MOOS uEv yao 
roAsuov moAAa pVosı nAsovextnuad” dulv Urdoysı, Kv ER, 
© avdoss’Admvaioı, morsiv &Heiwmusv & bei, 7 Pvag ng 


sie nur von Hörensagen. — To 
. &ysıv] „dadurch dass. er“, zu 10. 
49. Zur Sache E. $ 54. 

$ 50 Tovrors] zu $ 48 önktıaıs 

&ni TovVroıs, wie corr. & hat, 
ande heissen: „an der Spitze von 
diesen “, Thuc. 6. 29. 2, Dinarch. 
1. 74. —., ov08v dtepegeı] nänl. 
air. zu $ 8 z. E. — £Eoloerog 
D0« TuS nv duakeimsı] 2.23 undesva 
xaL00v und” W@oav maoukeinor. 
Es ist eine Erweiterung ähnlich der 
zu 5. 22 besprochenen. Vgl. Pre- 
diger Salom. 4: „Da pries ich die 
Todten glücklich die schon gestor- 
ben sind, mehr noch als die Leben- 
digen, die noch das Leben haben“; 
Brief an die Epheser 4. 1 ra«o- 
xoAo 00V vuds . regLnarnoaı TnS 
„Anssos ns &nimdnte. Vgl. un- 
toög 7 6° &yslvaro und Aechnliches 
bei Lobeck zu Soph. Aj. 1296. 

$ 51 eidoras Ai Aoyıdowevovg] 


‚zu 4.3. — under] „Einfalt‘‘. — 


BAenovrog EntoaynAucd9nvar] etwa 
„den Blick rückwärts gewandt das 
Genick brechen (uns umdrehen las- 
sen)“. Verwandt mit dieser rgaysi« 
AgEıs (zu 3. 31) ist avayaızigeıv 
2.9, vmooneAltev 18.138. — @s 


« 


&n nAslorov pvA.] Index in og; 
21. 220, 20.220 nu um magogKV 
(xen) T& Tode Und” Ep’ Eav- 
Tov &APeiv megLWevev, aA” @g 
Er whelorov ‚Poharreoden; Prooem. 

. 1428.7 & mogomdEr E&eozı, pV- 
Adgacdeı, Isoe. 4. 165 nweig Ö’, &v 
copeov@usv, LE doynis pvAako- 
used. — pvAdtreoher rt. moayweoı] 
die Gegensätze der Periode sind 0V 
dei | moogeohe . 000° Entgaynd- 
sonvaı, cAla (dei) pvAarreotaı . 
nal dıaywvitsodeı, die Reihenfolge 
also wieder (zu3.1) 1.2, 2.1. Je- 
nem leeren Träumen in vergangenen 
Zuständen, wobei uus das Uebel un- 
versehens im Nacken fasst, stellt D. 
sofort gegenüber: „vielmehr müssen 
wir für die gegenwärtige u. wirk- 
liche Lage (roös moayuacı) mög- 
lichst Vorsorge tragen, und den 
Krieg so führen, dass wir mit unse- 
ren Rüstungen das Ziel verfolgen, 
Philipp in Macedonien festzuhalten, 
eine Feldschlacht aber vermeiden. — 
0vyL] zu 4. 14. — ovumAanevras 
dıoyov,] zu 7. 31. 

$ 52 moög utv .„. eis Ö2] zu 6. 
10. — molsuov . dymva] Das Um- 
gekehrte sagt ebenso richtig D. 14.9 


266 


IX. AHMOZOENOTZ 


N) ’ € „ 2 \ ’ „ x 
EnElvov XWERG , ng aysıv aul pEosıv Eorıv moAlmv xal #e- 


m u% Yax f 
x0g moLeiv, aAAu wvgia‘ 
vog NORNTaL. 


N m ” e n g 
eis bE AYWDVa Kusıvov NUWV -EHEL- 


Ov uovov Ö2 Ösl Taüra yıyvooxsıy, oVÖE toig Epyoıg 
Enelvov Auvveodhaı Toig Tod moAduov, aAka Kal To Aoyıouo 
za N dtavoig ToVg rap’ dulv Umso abrod Aeyovrag uon- 
va, EVvPVuovusvovg OTı 00% Evsorı TOV ng NOAEWg E4IEWV 
xoaryoRL, molv Av rovg Ev adın ın moAsı noAdonte Unyge- 
54ToÜVraS Euslvois. 0 ua Tov Alu al ToVg dAAovg HEovg 0V 
ÖvVN6EoHE vueig noımocı, aAA’ sig Todro apiyde uwelag 7 
zagavolag m — 00x Em ri Aeyo* moAhuxıg yao Euory’ Ene- 
AnAvds Kal Tovro poßeiodeı, un Tı Öaıuovıov Ta moKyuat’ 


von dem Verhältniss neh zu dem 
Perserkönig: ‚ey ö’ 0 . 48. vo- 
ulto ov usv zölsuon tov mwoög 
PasıÄca yahenov Ki] möhtı, ov OÖ’ 
Kyova ToV & TOO moAsuov 6d10v 
av ovußavre . dia Ti; Otı Todg 
wErV mohzwovg, Imavrag dvayaalog 
nyodwau TeıNoewv Hal zonuaTov 
Hal TONWV deiodaı, ade Ö8 nEvra 
AapHoraregn kueivov Eyovre, nuav 
edgionn * Tovg Ö’ dyavag ovdEvög 
00TW av KAAov 600 dzowevovg os 
avög@v dyadav, Tovrovg 0° nv 
al roig wet NU@v ALvövvsvovoL 
niAslovg Urdoysıv voulto. Eine 
Schlacht konnten die Athener nur 
mit den Thebanern verbündet wa- 
gen..— ng moAAmv] zu 4. 16. 
dal u.] zu 8. 25. 

$ 53 ist die Nutzanwendung je- 
ner Geschichte von Arthmios. Aber 
warum erst hier? Die Auflösung 
liegt in dem Inhalt jenes yoaxuwa- 
reiov ($ 46), welches den Redner 
zunächst veranlasste, die Stärke von 
Philipp’s Macht unverhüllt darzuüle- 
sen. Widerstand gegen diese ist 
unmöglich, so lange die Einigkeit 
der griechischen Staaten untereinan- 
der und innerhalb der Städte selber 
nicht hergestellt ist; sie kann nicht 
zu Stande kommen, so lange Phi- 
lipp’s Söldlinge vom Volke ” gehört 
werden. — 00 u0v0v . oddE] näml. 


wovov, vgl. 18.107. Die Verdopp- 
lung des Gedankens ruft in dem Ge- 
gensatz die Verdopplung hervor: 

to Aoyıoum nal cn ÖLavol«] „aus 
vernünftiger Ueberlegung und klarer 
Einsicht‘, eine Verdopplung welche 
dem wieder mehr und mehr wach- 
senden Pathos des Redners dient. — 
or oö% Eveot u. s.w.] auch 8.61. 
Dergleichen vernünftige Behauptun- 
gen und Forderungen können förm- 
lich zu Schlagwörtern in stereotyper 
Form ausgeprägt werden. 

S 540 .. dvvnoso#e] „Dies, bei 
allen Göttern, werdet Ihr nicht 
im Stande sein‘. Ein Beispiel der 
leidenschaftlichsten Kürze für: Dies 
aber könnt Ihr nicht, so lange Ihr 
nicht die Frivolität ablegt und diese 
abzulegen ist Euch unmöglich. Der 
tiefste Seelenschmerz, wie ihn be- 
sonders schön die Worte ausdrücken: 
„denn oft hat mich die Furcht an- 
gewandelt, dass ein ‚Verhängniss 
unsern Staat verfolgt “, reisst den 
Redner hin, unverhüllt und ohne alle 
Milderung das seit 14 Jahren um- 
sonst bekämpfte Grundübel aufzu- 
decken: die Frivolität der Gesinnung. 
Wer, äusser den Boten des Evange- 
liums, hat jemals so zu einem sou- 
ver ainen Volke gesprochen ? — rovTo 
dp. umolas], zu 12.3. — n naou- 
voias n — ovn yo ri Aeyo] Dies ist 
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Eh — Sgte „AoLdogies [7] 9$0vov [ n] GR@UNaToR, Ngrvos 
av ruynte Ever’ eiriag avdgamovs WIOFWTOVUS, @V 000 av 
aovndFeisv Evıoı WG 00x Eiol ToLoVroL, Aeysıv Kehsvere, Hal 


55 yeAate, av rıoı Aoıdogndooıv. 


’ - 
Kal 0VXi no Tovro Bevor, 125 


xaineo Ov ÖEıvov' aAAc al uera wislovog dopaksiag moAl- 
TEVEOdRL bEÜWAATE ToVTOLS 7 Toig Unto Duwv Aeyovoıv. Aui- 
toı FEdoaoHe 000g GvuUYoEAS TAGROHEVALEL TO TOV TOLOVTWV 
EHEAEıv anpoaodaı. Akon Ö’ Eoya & navreg slosohe. 

"Hoav &v Oivvdo av &v zoig nodyuası rıvkg ubv Dr- 


Alnnov Hol nav® UmNOSTOVVTES Eueivo, 


keine absichtliche dıaroenscıs, 
wie Tiberius8.533 sagt, sondern der 
Redner ist wirklich an der Grenze 
des Ausdrucks angekommen. Keine 
Steigerung war nach ‚‚thöricht und 
wahnwitzig‘ möglich, als ‚oder ver- 
flucht“, und liegt nicht sogar diese 
in der folgenden Parenthese ? — 
daıwovıon ] 2. 20, 8. 16 nanodaı- 
uovias, Xen. "Ei. 6. 4.2 non 
yao, @g Eoıne, TO Öaıuovıov NyEv 
(die Spartaner‘), Eurip. bei Lye. 
g. Leocr. $ 92 0Tav 80 oeyN daı- 
uovo» Planın tıva, TodT’ adzo 
rowTov EEapaıgeireu poEv@v Tov 
vovv zov EcH4or, sig O8 nv zeig 


zoemeı yvaunv, Lv ziön umdsv 
DV duneravsı. — @gTE Aoıdogias 
u. Ss. w.] 6. 32. Viel gemässig- 


ter, obwohl immer noch sehr nach- 
drücklich sagt dasselbe D. 18. 138: 
ÖEdWHarE Eder tivi pavAm moAnD 
ESovarav ro PovAousvo tov AE- 
yovra Tı Tov Ouiv SvupEgovzov 
Vmooneilgerv nal SvRopuvreiv, uns 
Emi reis ‚ordogiaus ndovng nei 
y&gırog TO ns noAsWg Svupegov 
arrehlurröusvor . dLomEQ. 680» ori 
al dspwAEstegov del Tolg Pools 
UmngETODVTRG wodagveiv N mv 
vmEQ vuov &Aowsvov Tagıv nokt- 
Tevecheı. 23. 206 dweis ToVg Ta 
weyıor adınodvrag nal Yavegws 
EBeleyyow£vovg, av tv n Övo aoreia 
sinwoıv, Kpisre. War nun in un- 
serer Stelle der Ton in den Worten 
moAAonısg „. EAovvn naturgemäss 


‚9? 6 
tıvss Ö ol tod 


gedämpft, so erhebt er sich mit dem 
Asyndeton Aoıdogiag pHoVov CHOU- 
werog (man vergleiche das ruhige 
Polysyndeton 57. 6 vöv’ OR nal did 
gıloveıniav nal dLc, pHoVov nat 
dr’ Eydoav nal dr” arhag NEOpd- 
ces LoscHel Tı TOLOdTOV NyYovus- 
vor) wieder zu der bittersten Hef- 
tigkeit, die sich in dem schweren 
LvVFEW@noüg ulc#@rodgs einen Au- 
genblick concentrirt, dann aber in 
dem Satze ©v 000° .. Anıdoendo- 
cv ausströmt. — toynte], näml. #8- 
Aevovreg, zu 2.10. — agvndeiev 
os ovn] zu 7. 18. 

S 55 dsıvov nalmeo Ov Öeıvor] 
zu 8. 30. — As&o] „werde erzäh- 
len“, Die grosse Kraft unseres Red- 
ners in der inventio zeigt sich auch 
darin, wie er bloss in unserer Rede 
dieselben Fakta aus vielen und ver- 
schiedenen Gesichtspunkten benutzt 
hat: $ 11 um Philipp’s Doppelzün- 
gigkeit zu beweisen; $ 18 die dar- 
aus erwachsende Gefahr für Athen: 
$ 26 sein schweres Unrecht an Grie- 
chenland und rastloses Umsichgrei- 
fen; $ 33 den höhnischen .Ueber- 
muth gegen Alle und das rücksichts- 
lose Benehmen gegen die Einzelnen; 
8 56 die furchtbaren Folgen der ma- 
cedonierfreundlichen Politik; $ 66 
die Knechtschaft und zu späte Reue 
der also _Bethörten. 

$ 56 noav Bılinnov] zu 12.21. 
— x. zav®” drnoetoüvrss] zu 10. 
57. Mit derselben Erweiterung (Ss. 
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BeAriorov xal ONWg un dovAsvoovsıv ol noAltaı mgdTTovreg. 
norspoL Om vv zoroid” EEwisoav; 7 nöregoL ToVg inmeug 
TEOVÖOORV, WV rpRRod nr „Okvvdog anorero; ol ca Di- 
Ainnov PooVoDVVTES nal Or’ nv n noAıs Tovg 1a Beirıora 
Aeyovras 6VRopavrovvrssg xal dıLaßaAhovresg o0VUTWg W@grE 
rov y’ AnoAiwviönv nal dußaAstv 6 Önuog 6 av ’OAvvdiov 
Erelodn. 

OÖ roivvv naQOR Tovroıg uovov TO &H0g Toro Tavre 
xard EloyaoaTo, aAhodı Ö ovdaod' GAR Ev Egergig, 
Ensuön dmaAlayevrog ITAovreoyov xal Tov Sevov ö Önwos 
eige nv noAıv #al tov IIooduov, ol wer &p’ vuag Nov Ta 
zroayuere, ol 0° Emi Dihınnov. axovovreg 6: Tovrov Tu 
moAAa ucAkov [ÖE ta mavıe] ol TaAainwooı nal Övgruyeig 
'Eosrousig teAevravreg Enelodnoav ToVg Unto aurav Aeyov- 
58 rag EußaAsiv. za) ydo voı mewbag Inmovixov 6 Gvuueyog 

[za plAos] avrorig Bihınnog zul Edvovg yıllovg, 1& teiyn 
megueihe tod Tlooduod zul ToEig nar&oryos Tvodvvovg, "In- 
raoyov, Avdrousdovra, KAsitapyov' nal uera taür £Ee- 
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zu 1. 3 u. 3.30) ist der Gegensatz 
ausgeführt: ro® BeAriorov nal . 
modrrovreg (gleich nachher: TOTE- 
001 ENWAECEV, 7 MOTEE0L u. S. W.). 
Der Redner verweilt. absichtlich bei 
diesem Gedanken, welcher ja nicht 
Pere“ für Athen gilt. — r. In- 

neu mgovdooe» ;] E. $59. — »»] 
zu 8 17. — Anollaviönv] E. 
$ 59. — wat] „sogar)). 

$ 57 00. uovov, Zllodı 6’ o- 
Tun aAl”’] Vgl. zu $ 27 u. 34 

„89 ..8. 02 18. 179 u. 288 nal 
PER 0 wEv Önuos 0vTWg, ot 08 
Tov TETEREVTNNOTRV MATEQES . aA- 
Aug wg, AA; 29. 54 0% Toi- 
vov yo EV zad® Eroıwog nv, 
ot ö8 ‚udgrvges 0® nv asen® yvo- 
umv &uol ziyov, alla Adneivor . 
nvelncav; Cic. Mil. $ 84 neque 
in his corporibus . inest quiddam 
quod vigeat et sentiat, non inest in 
. naturae motu. Naegelsbach Stil. 
$ 161. Positiv D. 24. 176 aa vn 


Jia Tadıe WOVOV TOLODTOL yeyova- 
cıv &v olg nenokltevvraL, alla 0” 
Eoh & nahos dıwannacıv‘ alhe 
ni aan 0drw moogsAnAvHaoıv 
noös vuds. — "Eoereia] E. $ 74. 
— IlAovreoyov] E,$ 47 u, 48. 
amahdayevrog und &y0v würden, 
hinter [TAovraoyov und nv mov 
gestellt, ihren ‚Ton an diese Wörter 
abgeben. &p’ ©. nyov ta med- 
ywara] Livius 32. 19 Prineipem fa- 
ctionis ad Philippum trahentium res, 
auch 23.8; D. 18. 151 Eni 1ov &i- 
Aımnov BER Nysuova nyov, näml. 
to noayug, Thue. 8. 24. 5 Evsyei- 
onsav. Tıveg zroög Adnvalovs Aya- 
ysiv znv mol. — TO moAlld, udh- 
Aov Ö8 mavre] 3. 14 uınog, uEAAOV 
Ö’ over. — zelevrovres) 8. 49. 
$ 58 nal yao ro] zu A. 6. Die 
ironische. Darstellung der Folgen 
drückt sich nicht bloss in dem Zu- 
satz 0 oVuueyog aus, sondern auch 


‚in dem Gebrauche des losen xzal (zu 


KATA @IAINNOT VW, 69 
Ankansv Eu vis Xagag dig ndn BovAousvovs Gwksodeaı [‚tore 
ubv mewbeg vovg wer’ EvovAogov Eevovg, maAıv O8 Tovg 126 
uer& Ilagueviwvog). 

Kal ri dei va moAAn Akysıv, aA’ Ev Rosa Dılioriöng 
usv drxgarre Dıkinano xal Mevınnog xal Zwrgaıng zul Ooag 
zul Ayanalog, olmeg vüv E&yovoı nv noAıv (xal tadr’ nde- 
cav anavres), Evponiog dE rıg, Kvdgmnog xal nao Nuiv 
rot’ EvHaÖ olanoug, Omwg EAevdegoı Hal undsvog HovAoı 
60 Zoovreı. oVrog'r& ubv KAAe og vBoiksro xal moounnAri- 

Esro Uno Tod Önuov, MoAA’ av Ein Akysıv' Eviavro Ö& Mo0- 
tegov rag aAwoewg Evedsıfev wg noodornv rov Dihöridnv 
za) ToVg WET’ aVTOV, MlOFOUEVog & MEKTToVCV. GVOTOL- 
pevres 0’ avdommoı moAAo) nal goonyov Eyovres Dikınnov 
xal novravsvousvor [rag Ersivov,] anayovoı tov Evpgaiov 
618g TO dEOu@TnEL0V @g Gvvrapdrrovre nv noAıv. 00WV Ö8 
tavy” 0 Önuog 0 av Rgsırav, avri tod ro utv Bondeiv, 
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\ 2 , 
TOVS Ö KNOTVUNAVIORL , 


4. 36) rel . nal uera var’ &bs- 
Ankane] und nachher hat er sie 
zum Lande hinausgejagt. So schliesst 
Goethe ‚, Werther’s Leiden *“ ab mit 
„kein Geistlicher hat ihn begleitet‘. 
— rote utv „ nelıv de] zu 12. 22. 
Kr>tr.225, 710.712 

$59 nal vi Öse m. A.; alle] 
Eine gewöhnliche Uebergangsformel, 
mit welcher man (aus einer, oft 
scheinbaren, Fülle von Thatsachen) 
eine wichtige Thatsache hervorhebt. 
Vgl. $ 25, 23. 114 %. ui der Bi- 
Aımmov. Aeyeıv KL) zıv’ dAdov; AAN 
ö Marne &UTO s, 121 ti ö8 "Tore 
Aeyoı vis Av; AA 6 wadıcra; 
57.61, 22.15 x. vi dei To mahcıe 
1yeır; Tov Televralov y&Q LOTE 
z0v noog Aunedaruoviovg nolsuov, 
Cie. Cat. 4.16 Sed quid ego hosce 
homines ordinesque commemoro .? 
Servus est nemo; Tuscul. 1. & 108 
Sed quid singulorum opiniones ani- 
madvertam, nationum errores perspi- 
“ cere cum liceat. Seyffert schol. lat. 
1.$ 37 u. s. w. — Rees] E. 74. 


m \ b ’ , . \ 5) ’ 
Tolg uEV 0Vx WoyiLero, Tov Ö Ent- 


_ Emgarze PıAinro] Thuc. 5.76. 3 
ol roig Aansdaıwovloıg Are 
ves; auch 8. 5. 4, 4. 106. 2. 
Evpeutos] E. $21 u. $74. — na] 
„auch“. — nap nulv m. Eve 
olanoas ] wo er also die Liebe zur 
Freiheit -eingesogen hat, ein Aviso 
an das Ehrgefühl der Athener. 
EAEVFEROL nal undevög Hovloı] zu 
IR. 

s 60 ovrog], Construire: noAA” &v 
ein ‚heysıv, as ovros vRoik. %. 
TEOOR. To ARAR. — vPeigero] zu 
8. 62. — ro0TegoV uns, ‚.00E@g] 
Herod. 8. 96 moAloisı !reoı mo0- 
TEgov vovrov, D. 42. 2 Övoiv in 
reLoiv nwegaug mooTEgoV uns eig 
to ÖinaorneLov eigodov. — Evedsı- 
Sev] technisches Wort, wie nachher 
dmayovoı, s.zu 12. 14. — 6VOTER- 
pEvrsg „. ovvrapatrovra] bezeich- 
nende politische Ausdrücke. — %0- 
onyov] s. Index, und wgvravevo- 


— 


uevoı]| zu 5. 6, -sind lebensvolle 
Metaphern. 
$ 61 zo ulv.. rodg Ö8, roig u&v 


270 IX. AHMOZOENOTZE 
ndeıov [sivaı] Taüre nadelv Ep nal Emeyaıgev. were Tavd 
ol usv En’ &Eovolag Omoong nBovAovro Ergarrov On@g N NO- 
Aıs Anpdmosraı, Hal nareonevaßovro nv moasıv‘ av ÖE 
noAAov Ei Tıg alodoıro, Zoiya nal warsneninnro, rov Ev- 
poaiov oia EnaFev usuvnusvo. ovra d’ ayAlmg ÖLexeıvro 
BSTE 0b TO0TE00V Er6AunGsv VVÖEIg TOLOVTOV KUKOD MOOGLOV- 
Tog on&aı Pwvnv, nolv dıRoKEVaGAaWEVoL TOOG Ta TELNN Q0g- 
NE00v ol moAtwor‘ tnvınadra Ö’ ol u&v NwVvovro, ol dE 

62 nooVdidooev. Tas Ö& moAewg oVrwg wAovong aloyoWg Kal 
HAAS OL UEV KEXOvOL Kal TVORVVOVOL, TOVg TOTE.0Wfovrag 127 
avrodg nal Tov Ebpgaiov Eroiuovg OTLoVV moLsiv Ovrag Tovg 
usv EußaAovrss, TOVS Ö° amoxteivavres, 6 0° Eipgaiog Exrei- 
vog Em&opabev Euvrov, Eoy@ UAETVENGKG Orı Kal Öınalag 
zal nadagag Unto Tav noAırav avdsornası Dikinzo. 

63. Ti ovv nor’ airıov, Yavuaker' i60g, ro nal tovg OAvv- 


. ov 8] üb. die Reihenfolge zu nv &y@, Kr. Gr.51. 11.1. Nach 7 


3. 1; vgl. $ 64, 8. 72; 23. 103 zo 
roivvv Ynpıowa Tovri To u&v 
nyovwevo Tov Kegooßlentov. mgu- 
yudrov Kopahzıav dıdo», toög dt 
ToVv ETEoWv Paoılzov SrguenyoRs 
pößov magLoTev, Tovg uEv aode- 
veis, tov O8 . Loyvgov nalorn- 
sw; Isoer, 21. 7 To wer 0VdLV 
mAEov NV ‚Eynakodvrı, To 8 ovdEV 
‚nV d£08 amostegodvzı ; @gTE, Tov 
usv . dnoszegnsaı, tov ÖE „ Eyna- 
Aodvra olschail tı Anypschar, 15. 
188. — anorvumavlocı] zu 8. 61. 
—_ Enırndeiov t. naiv] 20. 83, 

22. 57 nalror ei tıcıv &o@ donov- 
sv Emirmdsunı & EREIVEL NADENV, AAA 
To nodyud ye 00% Imızndsuov yi- 
yveodaı... noAl& yao &v ug {doı 
moAAoVg Enırndeiovg nadoysıv nei 
nenovdevon, ‚Xen. An. 2.3, 11 En- 
Aeyöwsvog tov Emirndsiov EALOEV 
&v, Thuc. 8. 70. — ent _$Sovoiag 
ömoons] $ 25 &v roıol . Erecıv oig 
Enımolaßer, ‚18. 135 xsıgorovnoav- 
Tov KvroV „vuov . &n0 is DT 
ayvolas, NSTEQ noAle ‚mooieode, 
21. 155 nar& ravınyv ıyv Nlınlav 


$ 63. En Auslassung der Präpo- 
sition an'der zweiten Stelle istnachi 7 N 


-bei Isoc. fast regelmässig“, O. Schnei- 


ider zu Isocr, 9. 3, Wo viele Beispiele 
gesammelt sind. Val, zuD.1.5. — 
Eoiya nal naremenimato] zu 4. 3 
„schwieg er niedergeschlagen ““. 

usuvnugvon] nach e’rıs; vgl. 2.18, 
4. 48, Kr. Gr. 58. 4. 5. — Sika 


parnv] ‚Ind. in enyrout. 
$ 62 097@g @A0ovonS aloyo SH. 


nun os] s. zu 11. 21. — deyovsı 
nal Tugavvovor] „hervschen als Ty- 
rannen“, — TODg . 6WIOVTaS, TOVS 


usv., Tovg ö8.] zu6.11; Cic. Cat.3. 
$ 24 multosque fortes viros partim 
ejecit ex eivitate, partim interemit. 
Bezeichnet sind diejenigen "Oriten, 
welche ‚„‚damals“, als Euphräus Phi- 
lipp's Helfershelfer anklagte, diese 
(Euvrovs) gegen Euphräus schütz- 
ten. — al ding nal nadarows] 
„sowohl mit Recht wie ohne Eigen- 
nutz‘*, r 

$ 63 Ti ovv nor’ «itıov . ro] 
zu 8. 56. — nel tovs OA. . nal. 
#ct] „gleieymässig die Ol. „und. 


KATA SIAIOIOT T. 971 
Hlovg nal vovg Egerguieig nal ToVg Nopeitag Mdıov neög Todg 
vnto Dihinnov Akyovrag Eysıv 7 TOVg UntE KuT@V; O1EQ 
xl rag” Vuiv, Otı Toig u&v vnto tod Beirlorov Agyovaıv 
0V0E ‚BovAouevors Eveorın Eviore moös xagıv oVÖLVv eimeiv' 
To vog zoayuar avayan Gnomelv On@g sadNBEreL ol ö' 

64. Ev avroig ois neplonueu Duhinao OvumgaTrovoıv. slspe- 
g81v Entkevov, ol Ö' oVÖEV dsiv Epaoav' mwolsusiv xal un 
nıoTEVEwv, old Ayeıv slonvnv, Eng Eynareinpdnoav. taAdı 
TOV KUTOV TE0NOV olucı TavY', ivaum a9 Eraota Adyo' 
ol uEv, &p’ oig gagıodvraı, tadr’ &Asyov, old’ && wv Auei- 


Aov 0WIN0ECHRL. moAAa 08 ul Ta Teievraia 00% 0VTWS 
und‘. — Oree] „gerade das was“, folgende ot mohkol das Volk da- 


Arist. Ritt. 346 @42° oio®’ 6 woı 
merovdevaı ÖoXEig; OmE2Q To nAn- 
os. Die plötzliche Zurückführung 
auf die Athener hat natürlich etwas 
Ueberraschendes und Erschreckendes. 
— om roig .. swdnosreı] Mit D. 
energischer Kürze vergleiche die rei- 
che Ausführung desselben Gedankens 
bei Livius 3. 68,9 u. 10. — ovd} Pov- 
Aowevorg] etiamsi velint, non. — T« 
y. noaywar’] pathetische, codmos- 
rer] signifikante Stellung. — &v av- 
toig oie] zu $ 61; „eben in dem 
wodurch sie sich angenehm machen“, 
lsoer. 10. 9 2Eon &v avroig ols 
&nayyshlovraı nv Emidsifıv moL- 
scodFat. 

$64 eispeosıv Er&Asvov, ol d8] Ind. 
in uev. Der Gegensätz wird durch den 
Tonwechsel eines lebendigen Vortrags 
hinlänglich scharf markirt. — zarhe 
2 aurov ToönovV. Aeyo] Plato Crito 
4Te 0dRodv nal TaAAn, o Koizwv, 
00Tog, va un navre Öılouev. Zu 
t&AAe ist leicht aus dem Vorher- 
gehenden ein allgemeiner’ Begriff(hier 
&nolovv) zu entnehmen, vgl. Plato 
Prot. 312 d, 319b, 326a. — oil us] 
sind dieselben , welche kurz vorher 
mit of Ö& bezeichnet waren, s. zu 
$61l.— Eweilov con Wenn 
hier und in dem vorangehenden &y- 
‚naTeANPPNCav die Bürger Ölynths 
zu verstehen sind, so net das 


selbst und 09% ovrwg ovö8 mgös 
ya&gıv heisst: „ nicht so (d. i. To 
7d10v no0g Todg omke BD. Aeyovrag 
Eyeıv), auch nicht um Dank (bei 
Philipp, s.$66z. A.) zu verdienen‘, 
Ich glaube aber, dass überall zu- 
nächst die Staatsmänner gemeint 
sind; darum aber der Gedanke an 
die Bürger nicht ausgeschlossen ist, 
weil ja Redner und. Volk gleichmäs- 
sig die Folgen jener Rathschläge tra- 
sen. In diesem Fall sind die Worte, 
welche nach corner in vielen 
Hdn stehen: zgogj0«v Ö’ ‚eneydein, 
passend, das folgende ovy ovrwg .. 
&vouıdov aber dann so zu verste- 
hen: „Vieles liess zuletzt die Mehr- 
zahl (der Staatsmänner) nicht so 
(d. i. aus Parteihass) geschehen, 
auch nicht um Dank (bei dem frie- 
denssüchtigen Volk) zu verdienen, 
auch nicht aus Unkenntniss (der 
möglichen Folgen), sondern entmu- 
thigt und gebeugt; da sie Ja im 
Ganzen „(prooem. 1459. 19 ön 
NOTE, o 6. An ovdEV P&Arıov toi 
ÖAoıg vöv n TE0TEE0V mwoctzere; 
zu 2. 3L) zu unterliegen glaubten‘ 

d. bh. (ohne Kriegsmacht, Bundes- 
genossen, Kampfesmuth u. s. w.) an 
ihrer Widerstandsfähigkeit verzwei- 
felten. Dasselbe drücken in $ 65 die 
Worte aus: wenn Ihr bei genauer 
Berechnung wissen werdet, dass für 
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” \ ‚ ” »» e \ E ’ ’ 
OVTE TOOG yagıv ovTE ÖL apvoıav ol moAAoL oogievro, ah 
UmonazanAıvöuevor, errsiön Toig 0Aoıg nrracdaı Evouıbov. 
650 97 Tov Jia nal rov AnoAAm dedoın’ &y@ un was? üuels, 


Ensıdav elöntE Enhoyıbousvor undtv vulv Evov. 


xaltor um 


’ \ ;5» ’ ee \ ’ ” F} ’ ’ 
yEvoLTo uEvV, @ avdoss Admvaloı, ca moKyuaT Ev TOVTW 
tedvavaı ÖE uvoLanıg #gEITToV.1 noAaneig ı moımoaı Di- 
kino [xal mo0Eodaı Tmv Uno Vumv Asyovrwv tıvas]. #a- 128 
Anv y ol noAlol vov aneılmpasıw Nosırav yagıv, © v 

nv y ol moAkol vov ansıLlmpaoıv Rosırav yagıv, OTı Toig 

‚ e \ \ ’ ’ Br G 
DıAinrov plhoıg Energsidav avrovg, Tov 6 Evgponiov &w- 
66 F0ovv' KaAnv y 06m DE ov, 0 »s u&v Duste 
vv’ aaAmv y 0 Önuog 0 Egesrguewv, OT TOVg uEV Vuere- 

4 > [4 ’ ’ ce £ 
g0VG ngEOßEG annAaoev, Kisıraoyn Ö Evedwxev avrov' 
ÖovAsvovol yE uaoTıyoVusvor Kal GpaTTousvoL. KaAag OAvv- 

, nd \ 

Hiov Epeioaro tav rov usv AuodEvn innaoyov yEıgorovn- 


Euch nichts mehr (drin liegt) zu 
thun ist. 

$ 65 vn röv Jia x. r. ’AnoAlo] 
Iudex in Schwurformeln. — und:v 
v. &vov] 32. 24 og ydo & av 
nocyucatwv AnAog 0vVÖEV Emgwv 
Ölnxıov Eavrois Evov, 18, 193 000% 
Evjv net’ avdo@nıvov Aoyıowuov, 
38. 11. — un y&vorro u. s. w.] 
Dass es wenigstens dahin nicht ge- 
kommen ist, dass sich die Athener 
in kleinmüthiger Verzweiflung ohne 
Widerstand Philipp unterworfen ha- 
ben, ist wesentlich D. Verdienst, 
dessen heilige Vaterlandsliebe hier 
in dem tiefsten Pathos ausbricht: 
tedvavaı de] „sterben, ja sterben 
(über diese Kraft des de zu $27u. 
18. 70) zehntausendmal ist besser “ 
\ Cie. Phil. 2. $ 112 Nonne igitur mi- 
‚lies:perire est melius quam . ? Livius 
‚4. 2 et se miliens perituros potius 
‚quam ut tantum dedecoris admitti 
‚ patiantur; Cie. ep- Att. 14. 9 mori 
| milies praestitit quam haec pati, wo 
hoffentlich Niemand das Zahlwort zu 


praestitit ziehen wird, so wenig wie 
21.118 mag od Ösnanıg uallov ÖE 
uvgLanıs Ölnaıog Lot’ dnohwäievaı, 
oder 21. 201 zodrov 0oVr dnolw- 
Aevaı Ösndnıs moosnne; 8.37, 18. 
301 zus 00x anolwievaı moAkanıs 
&ori Öinaıos; 24. 177 reis 00% 
ana Tetvaveı Öinalog &v wor do- 
novoı, 207; 21. 21 deio mollav 
Favarov 00% Evög Ovra KEıov. — 
zı noıncaı Bılinno] 19. 118 md- 
cysıv 6TodVv wlgeitwı mag’ vulv 
ucArov n Bıllnna rı moınoaı mgÖS 
ndovnv, vgl. 7. 44. 

$ 66 #aAnv ye] zu 7.8, 25.62, 23. 
111 xaAnv y’ vßoıv nuev &v Üßgı- 
suEvor, Arist. Ecel. 95 oVrR00» nal 
y’ av natoıuev, Eur. Med. 514 
#aA0v y’ Ovsıdog T@ vEworl vouu- 
plo nroyovs aAdedaı maidagn T' 
!oood 68, D. 23. 161 naid ys, 0v 
yco; Cic. Cat. 1. $ 28 praeclaram 
vero populo R. refers gratiam, 
ÖovAsvovol ye uaorıy. %. Oparr.] 
„sind ja Knechte unter der Knute 
und dem Henkerbeil“*, Die furcht- 


— 


KATA S1AINNIOT DT. DYE! 
67 Gavromv, tov Ö' "AnoAAwvidnv EnßaAovrov. uwela va) vaxla 
za roıadra EAniteıv, nal naras BovAsvoulvovg xal undev 
@v ngognnEi noısiv EHEhovrog, aAAR Tav Unko tov EYIEW@V 
Aeyovrav Krgo@wEvovg, rnAınavonv nyelodaı noAıv olReiv 
To weysdos are und!v, und’ av Öriovv 2» Ösıvov nelosohatı. 
8 xal umv Exeivo pe wioygöv, ‚VvoTEo0V nor eineiv [ovußav- 
Tog Tuvög] „tie rag av @NFN Tavra yeveohaı; vn ov Ale, 


&dzı yag TO xal To noı]oaı, al To un momoaı.“ 


bare Aufregung des Redners drängt 
asyndetisch die Hauptbegriffe re9v«- 
voı ($ 65) naAnv (üb. die Epana- 
phora zu 8. 65), dovAevovcı, noch 
gehoben durch d& oder ye, an die 
Spitze. s. Hermogenes 3. 341, Tibe- 
rius 8.568. Vgl. das ähnliche, aber 
D. Kraft nicht erreichende 09 vöv 
EnElvoL HaLOWEVOL nEVTOVuEvOL vVBoL- 
Souevor oVdE anodaveiv ol TAmWo- 
ves Övvavraı; beiXen. An. 3.1.29, 
vgl. 'EAA. 3. 3. 11. 

8 67 uwola au ande] „Thor- 
heit u. Feigheit‘‘; viel stärker als 
die Adjectiva sein würden. Die Co- 
pula „ist es‘‘ und das allgemeine 
Subject zıvag (zu 12. 10), zu wel- 
chem die Participia construirt sind, 
fehlen auch gefingerer Auf- 
regung des Sprechenden. Die Be- 
ziehung dieses gnomisch gehaltenen 
Ausspruchs auf die Athene ist 
ohnehin keinen Augenblick zweifel- 


bei 


haft. — PovAsvousvovg] „während 
man“, — znlımavınv to ueyedog] 
. Gr. 46. 2. 2. Warum ist die- 


ser Begriff so betont? Um den 

Athenern auch den letzten Hoff- 

nungsanker aus der matten Seele 

zu reissen. — @grte und” &v ÖTLodv 

nd. n.] „um selbst nicht das Al- 

lerschrecklichste (d. i. die Vernich- 
DEMOSTH. I, 


noAA av 


tung, $ 68) zu erfahren.“ Die Wen- 
dung &v ÖrLodv 7 (wenn es nur ir- 
gend etwas giebt, 20. 105 undevi 
deiv undtv dıdovaı und’ dv Otiovv 
zcoc&n, 19. 6 u. 324, Pl. Apol. 35b, 
Crito 49d) scheint stärker als öz1009 
&v 1 (was es nur irgend giebt), und 
ist viel stärker als das blosse m&oysıv 
ötiovdv 4. 29, 8. 24, und’ oTIovv 
svunovsiv 2. 30, dıdovaı 8. 27. 
Ebenso ist das Futurum zelcecH«ı 
nach @gre (vgl. 8 70 u. zu 3. 9) 
drohender als etwa na®eiv &v. 

Ss 68 “ai unv]) zu 2. 9. 
&nsivo Y] zu 10. 51, 40. 29; 
no UNv 000 Eusivo yes elmeiv 
avıo Evöszeran; 24. 60 %. u.0.8. 
y’ av einoıs, 24. 67. — tig yoo] 
„wer hätte denn“, s. zu 3. 6. — 
ev andn) Kr. 54,3. 10: 70 
Aeysıv Ög ..,,00% &v @ounv‘ Tis 
dv nAmıoe taÜre yeveohau“; weyı- 
cTov eival uoı ÖoxrEl oNuElov aneı- 
oias. — 2dsı yao] näml. a @nV9n, 
zu 8 15. — 10 ao zu] Lys. 19. 
59. nal woı noAsı ToV nal ov; | 
D. prooem. 50. 2 os (Iphicrates) | 
&pn, deiv oVrw ngouıgeiohen nıv- | 
Övvevsıv TOV orgaunyor, Inag u | 
To m To yevnseran aA” Oonwg ce, 
18..243 el zo Hol TO ‚Emolnoev av- | 
VE@mos odTog, 00% V onttaven,] 


15 
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EN ’ ’ m 
eineiv Eyoıev OAvvPıoı vov, 
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a , DEN ” 1 
& TOT Ei MO0ELÖOVTO, OV% &V 


anwAovro' OA av Noeiteı, moAla Doxsis, molla tov 
69 anoAwAorwv Exaotoi. AAAR Ti ToVTmv Opelog avrois; wg 
av GwenTeı TO GRdpog, Av re ueikov dv 7’ EAarrov N, Tore 
x0n Kal vevrnv zul außspvyryv al navr’ avdoe Eng 7Q00- 


> 7 ß 
HVuovS Eivaı, Kal 0TOg und 


ABSR, ET, \ > 
EHOV UNT dXWV umdeisg Ava- 


to&beı, TOOÜTo 0x0melodtaı‘ Ensıdav d& 7 Hakarra UrEooyN, 
‚ e [4 I er: r N En ’ - 
70 uaraıog .n 6nNovÖN. Hal nusig toivvv, @ Avdgss Adnvaioı, 
Ewg Eousv 0001, MoALv ueylornv EXovres, EPoguag nAsloTag, 
aEloua xaAhıorov, — TI noı@uev; mahcı tig, NOEDS av 


19. 74, 21.141, 45.45, 54.26. Plato 
Phaedr. 263b &» ulv &ow roig 
cvupwvovusv, &v OF Toig 0. — 
tor’ el] zu 4. 29. — mod] folgt 
auf das doppelte 7044’ &v, wie in 
$ 68 auf das doppelte vaAnv y’ 
einfach #xaAwg folgte; warum wohl? 

S 69 ala Ti TovVrwv Ogpekog 
«vroig] Hom. 1. 18. 80 «Aa di 
uoı av ndog, Ensi pllog @leh’ 
ETalg0g; Plato Crito 46a ed rı xai 
cumg0v nuov OpeAog nv, 54b, D. 
54. 15 tod dE na” Njusoav Plov 
Aal tov Enırndsvuarwov und” OrLodv 
Eoraı Toig werglorg 6pELog. — 6W- 
Enraı] „heil ist“, “wie 2ouev o@oL 
8 70, zu 5. 8. — üv re. ze] 
8 16, 4. 35, 21.43 &v 9’ &uov &v 
T’ &uwov,. — uelkova . Eiarrove] 
zu $ 16, Isaeus 2. 46 od xAngov 
Tod rarowov, eite uelswv £oriv 
odrog site &Acrrav. Der Zusatz 
wird durch die obigen, Worte n- 
Anavınv . 0 weysdog u, Ss. w. 
veranlasst. — vevınv x. vvßeovn- 
nv] ohne Artikel, Kr. Gr, 50. 3. 
7. — ndvr’ avd. &öns] 22. Gl 
zov O8 . Tov ÖF . Eins Amavrıes, 
28. 10 Adße dn Tag urorvolas nal 
avayvodı adroig maoas Epsäis, 


„der Reihe nach“, Hom. Od, 4. 449 
u. 580, D. 19. aan prooem. 38. 2 
To Ö8 un toig altioıg alla macıv 
Epeinjs oeyitschaı „ohne Unter- 
schied“, wie Thuc. 7..29. 3. vgl. 
zu 6.6 mavrov Öuolwg; 9.76 navk” 


Kuc, — Ön£ooyy] näml, Tod oxd- 
povs, Xen. An. 3. 5. 7. — d- 


taıog n orovdn] 19. 84 zai uararc« 
usv n mooregov BonPeia eig IlvAas 
vulv yEyovsv, udraıaı 08 nal ai 
nara Onßelov Einidsg. Kr. Gr. 22. 
5.1. Die Copula fehlt wie 6. 25 u. o, 

8 70 al nueig r.] zu 1. 11. — 
rn. weyioınv, dp. mielorag, Q$&. 
#cAlıcorov] Die ermuthigenden u. 
ehrenden Zusätze sollen die Brust 
des Hörers heben, weil der Redner 
Grosses von ihm zu fordern in Be- 
sriff steht. — zÜ moıwuev;) Die 
angefangene Vergleichung: ‚ebenso 
nun (müssen) auch wir (bereit und 
auf der Hut sein) bricht D. ab, weil 
der erregte Geist des Hörers bereits 
diesen Gedanken durchdacht hat und 
praktische Vorschläge, wie diess aus- 
zuführen sei, fordert. Der Ton des 
ti ror@ue®; kann verschieden auf- 
gefasst werden, je nachdem der 


fragende Hörer es ernstlich meint 


— 
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[loos], Eowıncav zadmraı. Eyo vn Al’ 200, zul yoaıbo Öt, 129 


7 a B r RE = > n 
@gTE av- BOVAMOHE .yELEOTOVNOETE. AUVTOL TOWTOV Kuvvous- 
vor Kal TROROHEVREOWEVOL, TOLMGEOL Kal Xonurcı Kal OTER- 
tıoraıg AEyO ' (xl yao dv anavres Önnov bovVAsvev GVyyW- 
‚ ee” er BL RER, \ n h ‚ > ' . 
ENEWOLv ol aAdoı, nulv y Umso ng EAevdegiag aymvıoTeov') 
TRÜTE ON TAVT’ KVTOL NROEOKEVKOUEVOL KR NOLINORVTES PR- 
\ SA, 7 ” m \ \ 
vegan tolg EAAnoı Tovg KAAovs nön nagaxaimuev, Kal TOovg 
tavra dıdakovrag Exneunwwev ngsoßeıg [mavrayoi, eig Ile- 
c c > 
Aonovvnoov, sig Podov, sis Xlov, wg Baoılea Aeym (ovVÖEt 
x a , 2: 2 x w m 
YR9 TOV EHEiv® OVUPEOOVTWV APEOTNAE TO UN TODTOV Edonı 
navre xareorgkbaodaı)], iv dv usv mElonte, xoLv@vovüg 
EynTe nel TOV xıvÖVvoav nal Taov avaAwuarav, av rı ÖEN, 


(vgl. 8. 23) oder den Redner in 
Verlegenheit setzen. will (s. 8. 38 
u. besonders 8. 68). Eben davon 
hängt der Ton des folgenden nögwag 
. yodıdw dE ab. — NdEwg &v l6ws] 
näml. &gwrov oder Toro moLWv 
(Aesch. 2,6 &yo ö° Er’ «uro rovıw, 
dinaiog av, vroAaußevo udlıore 
cosr70EoFaı). Der Sinn so 
kitzelt es Einen (Gewissen) viel- 
leicht schon längst zu fragen. &yo 
vn Al Ego nal yoaybw Ö8] „Ich 
will es sagen, ja und (zu 7. 5) den 
Antrag stellen“, was jener Jemand 
wohl nicht erwartet haben wird. In 
der ganzen Stelle liegt eine spezielle 
Beziehung (s. zu 8.68), welche uns 
ein volles Verständniss unmöglich 
macht. — gre yeıgorovnjosre] zu 
8$67z.E. — avroi noWrov u.s.w.] 
Der Antrag (nach rhetorischer Sprech- 
weise die — engere — propositio 
dieser Rede, welche in symbuleuti- 
schen Reden naturgemäss oft erst 
am Schlusse ausgesprochen wird) ist 
eine etwas schärfer gefasste Wie- 
derholung des vor Kurzem von D. 


ist: 


8. 76 gestellten, wobei natürlich 
der auf Diopeithes bezügliche Passus 
wegfällt: Athen soll muthig ent- 
schlossen u. kampffertig dastehen, 
um in dem ersten günstigen Augen- 
blick den Krieg an Philipp zu er- 
klären. Nicht lange nach dieser 
Rede ist dies wirklich geschehen. 
— reınoecı] Kr. Gr. 48. 15. — 
42y0] zu 1. 27. — Önmov] scheint 
fälschlich eingeschoben oder wenig- 
stens verschoben zu sein. 

8 71 taüre Ön] zu 4. 21. — 
TTLDECHEVAOWEVOL %. MOLMCRvTES] 
$ 26, zu 7. 29. Die geflissentliche 
Oeffentlichkeit 
ohnehin 


der Rüstungen 

sie Philipp nicht 
verborgen geblieben — und damit 
die Kundgebung des Entschlusses, 
dass Athen zu offenem Widerstand 
bereit sei, fordert D., um die un- 
entschiedenen griechischen Staaten 
zu bestimmen, aber auch um in die 
Politik seiner Vaterstadt Entschie- 


wären 


. . Bl 
denheit zu bringen. — nd] ,s0- 
[4 € ’ 
fort‘. — me£oßeıg eis. Podov u. 


s. w.] E. 8 80. — &v rı d&n] A. 16. 
18 * 
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72 80 0& um, X00vovg pe Euroimte toig nodyuaoıw. Emweudn Yag 
Eotı TOOS Kvdga xal ouyl GuvveorwWong noAewg loydv-o noAe- 
ug, 0OVÖE ToüT’ &yomorov, 000” al neovsı nosoßeiaı eg! 
ınv IleAonovvnoov Easivaı za narnyogiaı, &g &yo #ul IIo- 
Avsvnrog 0 BeAtıorog Eusıvool nal Hyijsınnog nel ol aAhoı 
noEoßEIS MEgınAdousv, nal Eroımoauev ErLoyEiv Ereivov Kal 
un &n Außooslev 2Adeiv wir’ eig IleAomovvnoov 0guN- 
73 601. ov uevror Adym undtv avrovg vmto adrav Avayaatov 


— gl ö& un, %00vovg] Philipp wird 
jedenfalls, ehe er sich zurn Kriege 
entschliesst, den Erfolg dieser Un- 
terhandlungen abwarten, 

$ 72 &vöou] „einen Menschen“, 
der hinfällig und dem Zufall mehr 
als ein Staat (ovveotao« no- 
Aısg, ein Staatssystem, s. Index 
in Zornu) ausgesetzt ist. Ihm ge- 
genüber heisst Zeit gewonnen viel 
gewonnen. Isocr. 8. 120 dung u8v 
yao aoeeng nal TOVNE0g zvyov dv 
PPassıE TELEVINGag molv dodvaı 
ölanv Tov nuaornusvoav‘ "al Ö8 
nolsıg dia nv adavaolav brouE- 
vovoL rag. rıumelag. — mosoßeie 
. negi v. I1sA.] zu 10. 51; zur 
Sache E. $ 75. — mosoßelaı . nai 
karmyogicı, &s megındowev] Aesch. 
2. 79 'Emimugs dE wor nel nv &v 
rois wvgloıs Ev "Agnadie Inunyo- 
oiav ni moeoßelav; D. 8. 37 vi 
odv moEsopEVEerE nal Aarnyogeits; 
Hinsichts der Construktion sagt Krue- 
‚ger Gr. 58. 3. 9 ‚das Relativ be- 
‚zieht sich an einigen Stellen nach 
‚zwei verschiedenen Begriffen bloss 
auf den (wichtigern) ersten“; aber 
nmosoßsing megıeoysodaı ist kaum 
gewöhnlicher als »arnyoglas .; 
beide aber nach Analogie von &yye- 
Alnv oder EEeoinv EAdslv (s. zuHom. 


11. [3. 206, Od. 21.20) gebildet. Vgl. 
Ölnnv eigerdeiv, EEeAdeiv oron- 
teiav, Lob. zu Soph. Aj. v.290. Mög- 
lich dass dieBosheit der Gegner oder 
der Volkswitz, welcher dergleichen 
Zusammenstellungen von drastischer 
Bezeichnung liebt, jene Gesandt- 
schaftsreisen etwa „Anklagewande- 
rungen“ benannt hatte, worauf mög- 
licherweise das &#siveı deutet. Die 
Wahl des Ausdrucks wäre dann eine 
leichte Rache von Seiten des Redners, 
wie 825. — 0 ßeArıorog] Die Griechen 
sind sehr sparsam mit dergleichen 
(in’s Gesicht) lobenden Epithetis, 
welche die Läteiner nie unterlassen 
und im Uebermaass anwenden. — 
&#zıvocl] Polyeuctus sass in der 
Versammlung. In Gerichtsreden be- 
zeichnet der Sprecher seinen Wider- 
sacher mit odrosi, — xal Enoım- 
causv] Der Redner verlässt die 
Relativconstruction, zu 3. 24. — 
Eroınoousv Eueivov Emioyeiv] zu 
1. 22. | 
8 73 00 uevroı Ayo] Die starke 
Betonung der Negation wird durch 
die Wiederholung 09 Atya radr« 
fortgesetzt, und dient dazu, den po- 
sitiven Gegensatz &AAd roög utv u, 
s. w. zu heben. — undtv» avrovg] 
„dass Leute die selber nichts“, zu 
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EdEkovrag moLeiv rovg aAdovg magaxalsiv' (xal yao eundsg 
7& olseia avToVg mooEUEVoVS av «AAoreiwv paoxsıv r- 
dECFaL, Kal Ta TagOvTa MEgLOEWVTag Unto Tav usAAovrwv 
tovg aAdovg poßeiv ov Aeyo tavra, «Aka Toig usv Ev Xso- 
g0v700 yonuar amoorsAlsıv pyul deiv “al rail 000 
afıovcı noLeiv, abrovg dt Na0aonEvVaLeodaı, Todg 0’ &A- 130 
Aovg "EAAnvas Ovyaaksiv Ovvaysıv, dıdaoxsıv vovdsteiv' 
taür” Eorl molewmg abimua Exovang mAlnov Vulv Urmaoyet. 
718 0° oisode Kainıdeag ıyv EAAada oWosıv 7 Meyageas, 
Dusig 0’ anodgaosod«ı Ta modyuara, 00% 00905 oischeE' 
Ayanınrov Yao, Eav avrol O@Lwvraı ToVUTwv Enaoroı. AA 
dulv TOdTo MORATEOV" Vuiv ol mMO0YovoL ToVro TO YEoug 
Extnoavro xal narelınov here moAlov Hal weyaiAov xıvöv- 
T5vov. &lö’ 6 Bovisraı Entav Exaorog xadsdeitaı, zul 01@g 
undtv avrög nuınosı GXON@V, TOWToV utv 0VÖR unno®” Evo 
ToVg moımoovreg, Ersıta dedoına Onwg un Tav® dun, 000 


> &) ’ m c = ’ ’ ’ 
ov BovAousda, MoLeiv nulv avayan yernrau. 


12. 10; «vrovg kehrt dreimal mit 
Nachdruck wieder. — roig &v Xeo- 
eovnco] 8. 76. — zoısiv] hängt 
wovon ab? — ovynaleiv ovvayeı, 
dıödonsıv vov®sreiv] Die Gliede- 
zung in zwei Paare und das Ver- 
hältniss der einzelnen Begriffe zu 
einander ist ähnlich wie 39. 34 @» 
Ö° Emıßoviedng Öindin, PWovns 
PAxopnuns, Cie. Phil. 7. 26 exeitati 
erecti, parati armati, 11. 2. invisi- 
tatum inauditum, ferum barbarum, 
14. 8 pestem vastitatem, eruciatum 
tormenta. Vgl. D. 23. 185, Plato 
Prot. 323d, Cie. Cat. 3. $ 1; aber 
auch zu D. 8. 69. 

8 74 il Ö’ olsode.. 00% Oetag 
olsoHe] 2. 22, 4. A u. 29, 8.48. — 
Xarnıdeas] E.$ 74. — Meyaoeas] 
E. $ 72. — anodedsscH«ı] der 
technische Ausdruck von entlaufen- 


den Sklaven. 8.3, 21. 165 o®x ane- 
deR Tavnv nv Groazeiav, 40,45 
anodıdaaoxsıv nv dAndeıev. Vgl. 
pevyaıv 2. 28, 6. 8. — dyamnrav 
&av] 1. 14, 3. 31 dyanavıeg 2av, 
38.1.0. S.iw..; Tsoos 18,19. reis 
nolvovsı . ayamnrov nv Övrndocı, 
D. 21. 209 0v ei tıs && Env dya- 
nov £dsı. Dagegen 3. 30 ayarn- 
zov mv . uerwAoßeiv. Eine dritte 
Construction 51. 20 oig ayanznzov 
NV UN Mdoyovoı naHag avroig. — 
vuiv u. Ss. w.] 3. 36. 

$ 75 5 Povieraı] betont: „wozu 
er Lust (aber nicht wozu er die 
Pflicht) hat“. In demselben Maasse 
ist das folgende 00@ 0® PovAous#« 
betont. — zav®” due] gehört zu- 
sammen wie zarrwv Ouolng 6. 6, 
mavı” üvdga Eis 9. 69. — oBdk 
un] zu 6. 24. — moısiv avayın] 
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’Eyo u8v Ön radra AEyo, tavra yodpwn' xal olouaı nal 

w „ En Y a x , [4 
vvv ETL Enavogdudnvau av TR NTORYUATE TOVTWV Yıyvo- 
uevov. El de vs EYEL [zı] ToVTWV PeAriov, Aeyero xal GUU- 


BovAsvero. 
GVVEVEYHOL. 


zu 7. 15. — dvayan yEvnzaı) Die 
Phrase, zumal an der signifikanten 
Stelle, betont stärker den Begriff 
avayın als das einfache Verb thun 
würde; s. zu 10. 14. Das Gewicht 
steigt durch eine leichte Pause (s. 
Index 1) vor avayan. 

8 76 taüre yodpo) zu $. 70. — 
ee de tıs u. Ss. w.] So bescheiden 
schliesst D. diese Rede, vielleicht die 
gewaltigste Rede, welche jemals ge- 


° rı 6° vuiv Öofs, Toür’, &® mavreg Heol, 


2° 


sprochen ist. D. schliesst fast im- 
mer sehr einfach und (anders als 
beinahe alle anderen Redner) ohne 
sogenannten Effekt (zu 2. 31), wel- 
chen der wahre Schmerz nicht sucht. 
Dieser spricht, sich hier einzig in 
dem bangen ® navrss Peol (s. 18. - 
324 u. zu 10. 73) aus. 6vV- 
eveynor] zu 1. 28. Livius 34. 4 
schliesst Cato seine Rede: vos quod 
faxitis, Deos omnes fortunare velim, 
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TUOOEZIZ. 


Kal ovrog 0 „Aoyog znv adev UnodEoLV Eye co podoavrı 
xab mAeov OVÖEV ‚vvdE For, mAnv To megl vis öuovolug, noAlrevun‘ 
ÖLapegouevov yoo av mAovolorv 1008 vous mevntag, 0 Anuoode- 
vns KaTamaveıv  wEIgaTaL znv oraoıw, To wev dnun Tagaıv@v um 131 
Öngeveuv Tag Tav nAovolwv oboieg, roig de mAovsiorg un pdoveiv 
voig Emogoıg ToV ÖnuooLov Ajunerog. neidsı dE Tovg Admvalovg 
sel ng0g T0v Ilsoowv Baoılka neoi Suuueyiag mosoßevschht. 


Kai onovdaia voulgov, @ avdgss Admvaioı, megl @v 
Br J m » 
PovAsvsode, nal avayxaia tn noAsı, NELGKOOUAL MEQL AV- 
= Me Ry e 
av eineiv & voulln ovupegsrv. 00x OAlyav Ö’ OVTWV KuEQ- 
ER NE) n & 
TyuaT@v 000 &x WIXOOD Yo0vov Gvvalsyusvov, E8 @v 
’ RT NW) $) DM b) m » 
PavAwg TaUT Eysı, ovVÖEv Eotıv, © avdoss Admvaioı, TOv 


Trmosecıe. 
el 0Vrog] „auch diese Rede“, 
wie schon die vorige (9.) mit der 
vorvorigen (8.) gleichen Inhalts war. 
Freilich ist der Inhalt_unserer Rede 
zum grossen Theil aus der 8., Ein- 
zelnes auch aus anderen philippi- 
schen, Manches vielleicht aus früh 
verloren gegangenen Reden entlehnt 
oder nachgebildet; das Eigenthüm- 
liche was sie enthält, ist schulge- 
recht, aber ohne die Demosthenes 
Stil eigenthümliehen Vorzüge, be- 
sonders ohne alle Energie der Dar- 
stellung gearbeitet, das Ganze un- 
geschickt genug (vielleicht schon im 
3. Jahrh. v. Chr.) zusammengestellt. 
Vgl. E28 91. — zoAlrevue] „poli- 
tische Maassregel, Vorschlag “, s. 


10. 46. — Önusvarv] zu 8. 69. — 
Anuueros) zu 7. 17. 


Sl xal onovVdare voultov.. nal 
avayroc)] Diesen Anfang führt Her- 
mogenes 8. 299 als Beispiel eines 
zerschnittenen Stils (runtıxog Aoyos, 
vgl. zu 1. 24) von kräftiger Wir- 
kung an, deren nur wenige bei D. 
vorkämen. Allerdings verbindet die- 
ser zwei so kurze Kommata viel sel- 
tener durch #«l . zei, wie etwa 
‚Cicero durch et. et. — ornovdace) 
Anuvres u8v EioWdacıv OL M&gLOV- 
TEeg Evddde TRUTE WEYLOTE pdoneıv 
eivaı nal uelıore smovöns «Ei 
tn noAeı, TEL ov &v avrol wei- 
Aocı ovußovAsverv Isocr. 8.1. Mehr 


280 X. 


[AHMOZOENOT2] 


’ ’ gr \ nm “ ’ 
navrwav ÖVOROADTEEOV Eis TO NA00V, N OTLı Taig yvouaıg 


VUELg APEOTNAATE TÜV TERYUATWV, 


Kal TO0600T0V X00voV 


snovödtere 000v Av KAINCHE AxovovTEg, 7 MOOgayyeAdn Tu 

vEOTEEOV, ET AnEeAdnv Era6rog Vumv 0% uovov oVÖEV 
, \ 2 9 ’ EN ’ c ER! er, 

2 pooVriLEL TEQL auram,. aAA ovVÖE ueuvnraı. n wev ovv aoEl- 

ysın al wAsoveßie, n no05 anavras avdg@movg Dihınmos 


yontdı, tooavın ro mAndog [Eorıw] HonNVv axoveres' 


or 6” 


00% Evı Tavıng Exeivov Emioyeiv Ex Aoyov Hal Önunyo- 
- glas, oVdEIg ayvosi Önnov. xal yao Ei und ap’ Evog av 
aAADV ToVTO uadeiv Övvaral tig, @ÖL Aoyıododw. Nuels 
0VÜRUOV TWNOTE, OMov Egli av dınalwv eineiv EdEnoev, 


nrrndnuev 000 adızeiv 2öokauev, aAAa ndvrov mavrayod 132 


m _ n U) 5 \ - 9) 
3 1o0ToVuEV Kal TEolsouEv To A0Yy@. 80 0Vv dia Tor Exelvo 
‘ 4 4‘ . 


s. Index in srovön. OvonoA@- 
vegov] s. Index. — 7, yvawaıg dps- 
ornnare]) 4. 12. — TO00oVToV x.) 
4. 13 u. 23, 52. 4 To600T0 wovov 
moLEiv. — Toosayyer9] 4. 36, 8. 
1l. — veoregov] unterscheidet sich 
von naLvOTEgoY 4, 10. 

$2 9" wer 0vV asehyeia] D.:21: ı 
vu wev dosAysıav @ & AP. nal 
nv Bew, 7) moös amavıag dei 
xonrau Maidiag. Vgl. 9. 35. 
dGehyEin nal nAsovedia] zu S9. 
S Er nAeoveslag %. novngiag 

9, dewvornrog #. sopleas 5. 11. 
Vol. im Allg. zu 4. 3; verwandte 
Zusammenstellungen sind ndovn %. 
gxoTovn D. 6. 27, 6. x. dadvula 
10.7, uns dad. n, T. duehelag 035, 
ed. N unAanlav 11.825 Fulvcıv 
he u. 17. 29 ;@vgl. zu 9. 35 WEhho- 
uev a. waranıdousde u. 4. 9 wEl- 


Aovras %. xaynuwevovg.. Andere 
Beispiele s. unten, und zu$ 7 u. 
| 9. — anovdere] zu 12. 7. — Evi] 


D. 2.4, 8.47 u. öfter (vermuthlich 
aus vhythmischen Gründen) für &v- 
gott. — Er Aoyov nal Onumyooias] 
„durch Wort und Rede“; ist eine 
wenigstens nicht demosthenische Zu- 
sammenstellung: vgl: zu 8. 13 (und 
die Verbindungen mit A&yo zu 10.7), 
36. 60 Aoyov x. ovnopavzias, 1.6 


A, 0dÖ8 GunWıs, 9 36 A. #. Öinaiag 
aitiac, 6.12 A. 9. _ dmooyEosıs; 20- 
yov #%. F0gvßov. Doch ist ein ähn- 
liches Verhältniss der Begriffe 8.43 
ns mohıreiag %. T. Önuorgariug 
(15. 17 r. molırsiag u. T. Elevis- 
eias), 5. 10 &Anildag ‚ PEVARL- 
suovs, 19. 76; 9. 43 n diavoa N 
To deu. Dagegen ist tautolo- 
gische Verstärkung des Begriffs 3. 
21 to Ede x. Tw TE0N@ ‚uns m0- 
Aıreiog (Eurip. El. 772 nolo Toonw 
ÖE ai zivı GVHUD Povv nreiver; 
wir stellen gern ,‚Art und Weise‘ 
zusammen), "18. 309 r. uelerng *. 
%. Zmıusisiog, 3. 3 Peoveldos #. 
PovAns, 9. 30 wEudens n narnyo- 
odas (vgl. zu 9. 72 nosoßeia %. 
narnyooicı), 14 Egıv #. gıkovei- 
#lav, 49 Er magurakeng 0. uayns, 
2.10 1. doyas #. T. VroFeosıs. — 
#al yao) ist in der vorliegenden 
Gedankenverbindung schwerlich lo- 
gisch, gewiss nicht demosthenisch. 
— uno” dp’ £Evös]) zu 7. 8. 
nweig u.s. w.] Vgl. 6. 1, 2.12. — 
av dınalov] zu 7.1. — ravıwv 
mavrayod] zu $ 59, Xen. An. 2.5.7 
maven yaE move Toes Veoig vnoya 
nal navrayN navrov lcov oL Heoi 
AORTOVOLV. — HKORTODUEV 4. TTEQL- 
e0wev] Der Verf. hebt diesen Be- 
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pavimg &ysı Ta no«yuarer n ın noAsı #uR0S ; moAAoV yE 
nel dei’ Emsidav 09 0 usv Aaßov ucra radra Badien ra 
OnAG, ma6ı Toig oVGCLV EToiwag uvduvsvo, nweig Ö: xa9@- 
nede oi utv eigNxoTEg Ta diraıa, ol 6 aumnoöres, ELAOTOS, 
olman, To Aoyovs Ta goya NÜGEOYETEL , Kal ng08Eyovow 
Knavreg 00% oig eimouEv no® Nueig Öinaloıs n vov av einor- 
uev, @AA’ oig noioVuev. Eorı Ö& TaUrTa 0VÖEVa TaV adınov- 
usvov oW£eıv Övvausva’ ovVöLV yag dei nAeio neol av- 

Arav Asyeıv. roıyagroı Öusornuörenn ‚eis Övo Tadra av 
Ev tais moAscıv, Tav usv eig To unre Eogeıv ßie Bov- 
Asodaı umdevog unte dovAsvsıv AAO, aA Ev EAsvdsole 
xal vouoıs EE i6ov noAırsvecdheai, TaV Ö' eig To Koysıv utv 
zov noAırav-Enidvusiv, Ereom Ö' vVraxovev, di OTov nor 
av oimvraı ToVTo Övvnossdaı momoaı, ol ng ExElvov 100- 
AIQEGEDG, OL TVORVVLIWV Kal ÖVVAOTELOV ENMLVUODVTES, 
KHEHOLTNAROL TAVTAYOV, Kal moAıg Önuoxgarovusvn Beßaiog 


500% old ei tig Eorı av naowav Aoınn nAmv n ywereon. Hal 


griff, um desto schnippischer mit zo 
1oyo (durch eine leichte Pause ge- 
trennt) zu schliessen. 

$ 3 moAAod ye rat dei] Index in 
ÖEw. Schwierig bleibt nur die Er- 
klärung von %«i (verwandt dem rr 
“cl xoN *ngosdonav D. 4. 469), 
welches auf ein ursprünglich ge- 
dachtes od (uo0Vov) odrwg (odn) 
&yeı hindeuten msg: „viel fehlt so- 
gar daran, geschweige dass es so 
wäre“. Vgl. Hartung gr. Part. 1. 
134 und was unten zu $ 28 über 
oddE rn. dei gesagt ist. WETO 
redre] nach den Reden unsererseits. 
— za onAe] ist in die signifikante 
Stelle hineingezw ungen. m&oL 
Aıvdvvsvoov]) „Willens für Alles 
(mit Allem) Gefahr zu laufen‘‘, d. i. 
Alles (zu risquiren). auf’s Spiel zu 
setzen; s. 9. 18, Thuc. 2. 65. 4 u. 
Krueger Zi, die St., 6.9.3 un Toig 
EroiwoLs nel ToV weAlovtwv Aal 
&pavav nıvövvevev, Liv. 40. 45 
quid alind quam ingenii fama peri- 
clitarer? Spätere sagten auch #v- 


Bevsıv tivi. — ot u&v] mag in pr. 
& und P’l aus Versehen nach #«- 
Fouet ausgefallen sein; doch s. 
Index in uev. — nog&pysren] zu 
7. 3l.,— mgOgEyovCıV ar.) vgl. 
4.6. — Eotı . Övvauere) zu s1a. 
ovd8v . dei] „es ist ganz unnöthig“. 
$ 4 Torydgror . NERERTNRACLV ] 
„haben ja doch die Oberhand ge- 
wonnen“. Der Uebergang_ hier ist 
ganz unlogisch. — Övo aa „die 
bekannten zwei Parteien‘, s. $ 5l 
4,535..18+'61 dıdornoev 3 weon 
world. Ueber den Inhalt vgl. 9. 59. 
— eis to ßBovAscHaı] näml. dıe- 
GTNAOTW», vgl. discedere in senten- 
tiam. oi ns Eneivov TEOMLEE- 
ce@g] qui illud sibi proposuerunt, 
vgl. $ 5 u. Index. — rvgavvidwv] 
in Rücksicht auf ihre Mitbürger (9. 
27). — Övvoaotsıwv] in Rücksicht 
auf die Oberhoheit auswärtiger Kö- 
nige. Uebrigens deutet diese Zu- 
sammenstellung, wie 11. 14 @v ßa- 
cıUAsıov 1. Övvaorsıov, auf die Zeit 
der Diadochen; vgl. zu 10, 53. 


282 X. [AHMOZOENOTZ] 
f e ER. Ä) vr ’ > 
HEXOETNKROLV ol ÖL’ Enelvov tag noAırelag moLodusvor N&- 
v ! 
61V, 06015 TPKYUATE NOATTETLL, NOWTH uEv navrov Kal 
mn ni [7 ’ 7 x 
nAsloTto 9 Tolg BovAousvoıg gonuara Auußavsıv Eysıv ToV 
’ \ > - Ic ’ 
IWGoVT« vNEE KvToV, bEvrsow Ö8 nal 0VÖLV EAdrrovi TOVToV 
m 4 
TO ÖVvauıv Tyv KaTaotgsbougvnv TOVg Evavrıovugvovg ab- 
6 Tolg Ev 0ig av alTN0W0L ya0VoLg maoeivar. Mueig Ö' 0b uovov 
ce ER) e; 
rovrog vroAsınousda, DO Avdoss’Adnvaloı, GAA’ 000” ave- 
od % 3 \ [4 4 Bl 
yeodmvar Övvausda, AAAu MavbgRYOgaV NENWX00LV n Ti 133 
paourxov aAAo TOLOUTOV Eolxausv AvFoWmoLlg' Eit’, olugt, 
u & , mw 
(dei yao, @g Ey@ xglvo, Adyesıv TaANIN) oVro draßeßAnuede 
xl KATONEPEOOVHUEDE £% TOVTWV, MSTE TOV Ev aurO To 
KıvÖvvsvav OVr@v ol usv Unto THIS Nysuoviag nuiv avrı- 
. N c 6 v ı 
Aeyovoıv, ol Ö' vnto Tod Mod OVVedgEVoovow, Tivig Ö8 


za” adroVg auvvsodaı ucAAov 7 ueR Nuov Eyvaxaoır. 
7 Tod yagıv IN taüra Akym al Örstloyounı; 0b Yyao 
ansydyavsodaı ua Tov Ada aa ndvrag ToVg HEodg MooRL- 


$ 5 of du’ Euneivov 7. molırelag 
roLOVwevoL] qui illa ratione ac con- 
silio agunt in rep. administranda. 
v8 1. $ 4 &4elvov. Der Verf. zeigt 

- dieser ganzen Stelle ausser e. 
schwerfalfsen Stil insbesondere e. 
seltsame Neigung für den Gebrauch 
des Neutrums in selbständiger Be- 
deutung, wie ihn die klassische 
Sprache undein gesunder Stilschwer- 
lich kennen. Er fährt fort: maoıv 
(66015), TEWTW@ maVTwv u. nAsloro 
(s: zu 8. 5), dsvrigm #. Parrovı 
zovrov. — vg adrov] „in ih- 
rem Interesse“, näml. der Verrä- 
ther, welche aufch adrorg bezeich- 
net werden. 

$6 00 wovov. dAA” 000’. aAld] 
eine gewaltig steigernde Formel (S- 
9. 31) deren Kraft jedoch der In- 
halt hier keineswegs entspricht. Der 
erste Gedanke liegt nicht einmal auf 
gleicher Linie mit dem folgenden ; 
der. dritte: uavdoay. mEnon., wird 
von den Rhetoren ebenso wie un 45 
die Worte eimso Tov Eynepakov u. 
s. w. hart getadelt. Die von D, stets 


aufrecht erhaltene Würde der Staats- 
rede verbietet Ausfälle dieser ‚Art. 
Anderes über wavdgayogas s. In- 
dex, — ÖıeßefAyusde %. varame- 
peovnuEte] „sind wir in Verruf und 
Verachtung“. Vgl. zug7. — ®. 
T. Nysuoviag . SUVEÖEEVEOVGLV u. 
s. w.] s. E. $ 72 u. 80. * 

$ 7 Atyo al Öreg£oyouı] A. *. 
dıefievar 20. 163, eimov #. Örsnk- 
Yov 45.47. Ueber das Wesen die- 
ser Amplifikation s, zuD.4.3. Der 
Deutsche macht aus einer der zwei 
coordinirten Handlungen eine Adver- 
bialbestimmung der anderen (Haupt-) 
Handlung. Vgl. Aeyo #. Ötogi- 
Soma 9.7 (Önlor %. Ö100. 18. 40, 
Öreßaile %. dmg. 18. 14), simeiv 
%. dınyrsacher 21. 77 (dıidadaı 
#. Öinyno. 27. 1, &dldafag a. Ör- 
eönANeg 18.22, mooAsywv a. Öt- 
ddonnv 18: 72) Adysıv ı. dıd. 36.1) 
mOovVAEYyoV %. dLsuagrvoounv 18, 
45 u. 199, 6. 29, drgıßoloyodunı 
R. dreEäoyowen 18. 20, dmokoyn- 
ca *. Öuegeidherv 18. 53, dıs- 
Bars n. dıeänsı 18. 14, Eron- 


KATA ®IALILOT A. 


goVuaL* 


283 


rn 
> 


[aAr’] iv’ vuBv Euuorog, © avöges Adnvetoı, 


m m Su 2; ( c N e 
rodro yvo xal iön, orı N au Nusoav baoravn nal Hadvula, 


yodaı #90. 18.718; Bövgdusvos %. 
drs&uov 18. 41, vgl, 23. 13 2önun- 
yogaı ng vurv Emeiwvov n. ÖL- 
edıov Tov Kegooßlemenv. Ebenso 
" folgt auf Aeysıy: dsinvvs 18. 243 
(TeoAdyav #. 6. 20. 103, podoo 
%. deido 4. 22, ESeleyEo rn. OelEo 
capag 19. 8), Zmidernvovau 48.46, 
36. 12, Vmıoyvovusvog 19. 49 u. 220 
(vgl. 6. 12 7. Aoyovg 0. 7. Vmo- 
syEoeig), rogonoıasereı 13. 14, 
Aoyigeran 45. 75. Dasselbe Verhält- 
niss der Begriffe kehrt wieder: pN- 
Get %. nararabovsvosraı 21. 169, 
pmol n. mgosmoueizeı 23. 163 (ne- 
ben sopigera “ol pnst 18.227 
vgl. dLengOVCKTO pnoag 19. 168), 
8. 30 gpars n. Vogvßeite, 8. 35 
pascasıv a. Ouoloyeiv, und in an- 
deren Verben des Sagens: @LOAO- 
ysız nal moogsmoLod 18. 284, ovV- 
eımeiv n. Bondno«ı 21. 206, ovvsı- 
movre n. magaıveoavee. 13. E eön- 
unyoogeı X. svvnyOge 19.15, Bo«@v 
#. diauaprvgsohaı 18.23 (vgl. zu 
6. 29, dıau. #. Bowvrog 18. 143), 
5.83 Soovßeiv #. pıkoveıneiv, 8.77 
Vogvpnoaı x. nagaıveoar. Ueberall 
geschieht die Verstärkung durch Zu- 
satz eines Begriffes, welcher den 
Inhalt oder Charakter des „Sagens“ 
näher bezeichnet. Dies geschieht 
zum Theil auch in Beispielen wie 
EITEIV N. dmayyeiraı 18. 33, 
mgosinev 0008 mooNyysılcv 19. 248, 
EITTEV 0. Epdeybaro 19. 210 (Poor 
». nengdyos 18. 132), ö moWTOoS 
einav rn. wunoWeig 18. 21, vvv wer 
novylav yes %. OLOTNOCL, m90- 
eo ÖE simeiv 9. KoTnyognoaı 
23. 5; doch ist hier vorzugsweise 
der Begriff des Sagens selber betont 
und verdoppelt, wie in ze Eg00uEv 
n u proowe» 8. 37, und in den 
Formeln A8&o x. ovU% drongvipowen 
(s. zu 6. 31), und ähnlich in Ver- 
bindungen von draßarksıy: vor #u- 


tnyooovvrwov 8. 20, nach »arnyo- 


0000: 16. 1, aiııaodeaı 8.23, 9. 2, 
GVROPaVToOÜVTEg 9. 56, arsıbevdov 
18. 11: ‚oder Gvsidiksıv 0. Aoıdo- 
RL? 18. 276, Aoıd. x. dıaov- 
owv 18. 280, sowie in der Häufung 
von Verben des Bittens (s. Doberenz 
Exe. II. im Programm von Hildburg- 
hausen 1844 p. 28). 0% y&o 
dmeyYdveodau] s.D.3.21. — yvo 
rat Lön] Wie die Begriffe des ‚„‚Sa- 
gens‘“, so verdoppelt die bera- 
thende Rede gern die des „Er- 
kennens“ und „Erwägens “: yL- 
yv@crsıv vor ovvıevaı 37. 34, 
aiodnoWe 1. 14, moouohavecden 
5. 11, zooswowunv 19. 154 (mes- 
meisusvov 4, 13); ferner eldEvaı 
vor: yvors 21.143, EYVOAOTaS 10. 
1% anodcaı 19. 227, VedencHe 
4. 3) Evoanog 18. 248, WEUAFNAO- 
TEs 36, 1% Royıtoukvous 8.19, 9.51, 
00&» vor ovviere 23. 178, vw el- 
dorag 19. 204 u. 6. 33, Aorraworv- 
MAvETE 23.122), hoyikeote 8. 18, 
croreı 20. 84 (meo0og«V und al- 
cHavsoheı 18. AO, alodavereı x. 
nre000«& 23. 133, Apvidrreode %. 
ngoswg@ohe 19. 1sı, MEOOE@WEVOg 
R. hoyıgousvos 18. 27, GVVERQWHE- 
var naı Aeloyliodaı mag avdıo 45. 
68); Vemgsiv vor Aoyiteodeı 
21. 208, oxon@v 2. 6; ORnomEslv 
vor Fenguv 38. 11, dedv 1330, 
Aoyigeodaı 13992 ‚ Boylowode 20487 
CREVAOHEAL vor Bswonoars 18. 
252 u. 23. 79, Aoyısioe 20. 83, 
Aoyioaohe 19. 4 220% 103) u. 21: 
75, Eeyvaodeı 20.54; Aoyi&schaı 
vor 008 18. 195, Bewos' 1. 12, 
wEewogeite 9. 43 (uhoyısowsvors rn. 
HEmgoDVoLV 21. 183), onomo 23.1; 
evdvusicohe: vor 00«V 20. 118, 
koyioactcı 1. 21, Aoyioauode 4. 3l 
(Aoyigsrar A. 43); nol/vo vor A0- 
yıgoucı 5. 11, Yewomucı 18. 315; 
endlich Zusammenstellungen wie & BEe- 
zascı n. Pedoaoher 10. 315, Bov- 
Asvonodaı 9. EnEbaoHEL 24, 82, 
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[4 A 3, » [4 r 

MgrEg roig ldroıg Bloıs, oVTW xal taig noAsoıv 00% Ep ind- 
Ev “, er y 

oToV Tav AusAovusvoav noLei nv alodnoıv EOdERG, AAA-Erri 


870 xepaialo tav noRyuaTav ARavTE. 


E m 
ogare Zeggiov aa 


Jogisnov' TEDTE YyaQ noWTov ahıyoondı were euv eignunv, 
& moAAoig dncdv 0VÖE yvapıua Eotıv l6Wg. TRUTE uEVTOL TOTE 
&adevra xal mugopPevrn amwAsoe Oocunv al KeoooßAe- 
wen, Gvuuayov 0vF vuov. mai Tadr auskovueva (d@v 
xl ovöewudg BonYeiag Tuyyavovte ag’ Vuov naTeoxante 
Tlogduon, Hal rvgavvida anavrıngd vis Arttıang ENETEINLOEV 

9 vuiv Ev 1 Evßoie. Taveng dAıymgovuevng MEyaoa EuAo aQ% 


To Aoyıoua %. zn dıavola 9. 53 
(Aaßovrag Evvowv %. Aoyıoauevovg 
11. 20), oder wie schon Homer ver- 
bindet Od. 8. 94 Emepgdsar nd8 
vonoev, 134 oLdE TE mal „Hedainne, 
10.109 zoogspwveov Er T’ EgEovro, 
Andere Verbindungen von Synony- 
mis. ,zu.,$ 2.0. s 9. — r, döloıs 
... 7%. T. aloYyncıv] „den Ein- 
zelnen in ihrem Privatleben sich fühl- 
bar macht“. — Ert zo nepaiado] 
. „in der Hauptsumme (deutlich) ent- 
gegentritt‘‘., Mehr s.' Index im #8- 
paiaıov. 
$ 8 öoare] Imperativ. Vgl. vi- 
dete bei Cic. p-. Sestio $ 28., Phil. 
11. $ 21, recordamini Phil. 2. $ 28, 
cognoseite Phil. 2. $55 u. 80 u. 84, 
Verr. 2.1. $43 u. 104, 2.3. 877; 
p. Flacco $20 u. 46 u. 55, Cluent. 
$ 45 u. 65. — lıyoendn] s. In- 
dex, ebenso &&v und &ueleiv. — &] 
„Orte welche‘. Dieselben sind übri- 
. gens nach den Verhandlungen der 
letzten 10 Jahre (s. Einl. $ 63) 
schwerlich noch den Athenern unbe- 
kannt gewesen, und unser Zusatz 
hier ist eine literarische Reminiscenz 
des Sophisten. Vgl. zu 7. 37. 
tadra Eatrevre , drolsoe] „in Folge 
dieser Fahrlässigkeit ging uns ver- 
loren‘‘ vgl. droAen” 2.28. 
ma&gopPEvre| vgl. megLogav S 54, 
nagıevaı 8. 34. — IIogduor] s. 
Einl. $ 74, 


$ 9 Meyaoa] s. Einl. $ 72. — 


0. E&poovr. 0. Ersote.] Unter den 
verschiedenen Verbindungen von Sy- 
nonymis (zu $2 u. $ 7) wurde in 
Dem. Stil am meisten diejenige be- 
wundert, wo er einen sinnlich leben- 


digen — mitunter erst von ihm ge- 
schaffenen oder wenigstens zuerst 
so verwandten — Begriff mit einem 


abstrakten zusammenstellt: 2.9 dv- 
eyaltıce an. Ö1EAvoe (11.7 du£ssuoe 
%. AOTEAVCEV), 3. 1 ERVEVEUQLOUE- 
vorn. MEOLMENWEVOL, 9.12 voocovoı 
rn. oracıagovor, 50 vooodvras %. 
Teragayuevovg (2. 14 oracıdgovoı 
#. teragayuevors), 11. 11 0r0g«- 
wlgovrai %. rgonnhaniovrer (9.60 
vBoisero %. moodnnAanigero, 21.15 
Ennosatouevo x. vBeıoutvo), 23. 
8 vnEeggesdau %. Hegameveıv, 9.4 
Tevpav %. nohanEvEodeL (19. 160 
Evdsınvvusvor . UnEQi: oAaHEVoV- 
je 9. 25 TE0g%00VEV %. QLlo- 
verneiv (5.3 Dogvpeiv %. Qılover- 
#eiv), 10.44 ovvreißereı To nod- 
yua %. Övsysoailvereı. Umgekehrt: 
9.28 dınneiusde %; dLogwevyuede, 
6.27 og ErıßovAsveche Dg TEQL- 
croryigsode, 19. 337 EEsßallere %. 
&Esovoitzers, 9. 20 Angeiv n. Tewv-. 
pocoYar, 9. 61 Eciya %. AUTEIE- 
nAmnto, 1. 14 yonzaı x. ovön, 11. 
13 ovyrevvaı x. GVOAL«OAL (da- 
gegen 19. 249 ovvexgvyve nal d.i. 
und überhanpt‘“ ovvenonse), 9. 6 
dLoLRoVVTa %. mOvTavEVovT« (15. 8 
NEOVTAVEVOUS %. TELlCKS, 3. ‚34 &p0o- 
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umgoVv. OVÖtV Epgovrionte 000’ Ersorgdpnre oVÖLkV Tour», 
ovd” Evedsifuode TOd®’, oTı 0Ux Enıroäibsre ToDVTo moLelv 
nur" Avrgavas EerglaTo Hal uET’ 0% MoAdv X00vovV Ta Ev 
10'RE8 nodyuar eiinpeı. moAAR ÖE nal nagaAsino , Deoas, 
zyv En’ Außganiav 000v, tus &v "HaAıdı opayas, aA wv- 


oa * od yao iv BEN ARE Tovs Beßıaowevovs #ul TOVG 134 
ndınnusvovg Uno Dılinnov, tadra ÖısäniAdov, AR 


er 
LUG 


ER EN RR NEN ev RE 
TOOH’ vuiv deitw, OTı 0v GTnoetaı navrag EVIEWMOUg AdL- 


e@v x. dıoırmv, 10. 32)... Biswei- 
len auch zwei "sinnliche Begriffe: 
9. 22 mEgInonTEvV ı%. Awmodvreiv, 
1. 18 NOOSKUWE SbElTXLı %. T00g- 
eögEVosı T. mouyuaoıv. Aber ab- 
gesehen von der Schwierigkeit, das 
grössere oder geringere Maas sinn- 
lichen Lebens, welches die einzelnen 
Ausdrücke in D. Zeit beseelte, mit 
Sicherheit bestimmen zu wollen, z.B. 
bei pevanigew (S. Index) u. magd- 
»goveiv, vgl. zu 9. 39 arolwiE mai 
vevöonne, scheinen "für die Stel- 
lung jener Begriffe zu einander we- 
niger logische, als vielmehr rhyth- 
mische u. euphonische Gründe maass- 
gebend gewesen, und. — wie im 
Lateinischen vorzugsweise die 
längeren und schwereren Wörter an 
die .zweite Stelle getreten zu sein, 
Diese Erscheinung trifft überraschend 
mit dem logischen Gesetz zusammen, 
welches iu der Verbindung zweier 
abstrakter Begriffe beobachtet wird: 
dass der energischere Theil- oder 
Artbegriff dem allgemeinen oder Gat- 


tungsbegriff nachgestellt wird: 4, 19 


meloeran n. duoAovdnjseı, 9,62 &o- 
yovo x. Tugavvodot, 9. 47 nenı- 
vnoda ı. Zmdsdantvar, 8.41 nEaı 
n. ROTapevEetal (14. 13 nes n. 
‚Senoeran), 6. 1 moctrei %. edge. 
rar, 8.43 MORYWaTEVEr«L %. KUTO- 
onevaßeren, 2. 15 zoatıwv %, xıv- 
Övvevov, A, 5, 10. 71; 15. 1 do&n 
n. unpıchi, und die zu $ 7 ge- 
sammelten Beispiele A&yo x. dıe&&oy. 
. u. s. w. Ebenso nimmt die zweite 
Stelle ein Begriff ein, welcher erst 


die Wirkung des ersten ausdrückt, 
wie besonders dıapPeigsıv nach: 
oveircaı 9. 45, dıdovaı 18. 247, 
Öwgodonovrav 18.45, dinsmachi- 
von 8. 20, Zmmosatovrov 8. 29. 
Natürlich finden sich Verdopplungen 
eines Begriffs ohne irgend welche 
Unterscheidung, da überhaupt in den 
seltensten Fällen dem Redner selber 
zum Bewusstsein gekommen ist: 18. 
62 u. 19. 102 moutzev #. moLElv, 
18. 321 Övvaodaı x. loyvaıv 9. 2 
Evdoxıwodcı %. dvvavzeı), 18. 

Sorvrav Adınvelov *. ovrwv, 9. 15 


2unoAaov x. ETLUMGOOVTO, 18. 31 
noAssiv n. Ödıapegsotaı. Merk- 
würdig aber bleibt es, dass diese 


den alten Sprachen so "gewöhnliche 
und dem Wesen des rednerischen 
Ausdrucks so angemessene Zusam- 
menstellung von Synonymen (vgl: 
Lobeck zu Soph. Aj. v. 145) in der 
deutschen, und überhaupt den neue- 
ren Sprachen nur ganz vereinzelt 
zur Erscheinung kommt, 2. B.' „De- 
siegt und geschlagen das tapfere 
Heer‘ H. Heine. — ov0’ Zvedel- 
Euos Todh” Ozı 00% Emıre.] Man 
vergleiche mit diesem matten Aus- 
druck die Energie in 8. 37. — ’Ar- 
Towvag . Noeo] E.8 76; $ 72 über 
die in $& 10 erwähnten Fakta, 


$ 10 rag E &v "Hlıdı opayds] nach 
19. 260? — Aa uvola] 9. 52. — 
eExgıdunoaun] Dieses Medium 
scheint erst bei Polybius und Spä- 
teren gebräuchlich. — rnoerau] zu 
$ 36. “Die Verbindung mit dem Par- 


986 X. [AHMOSGENOTE] 
x0V, Ta d Up’ avıo morodusvog Dihımmog, el un Tıg abrov 
#wAvoE. 

Eiol de Tıvsg ol nolv anovocaı tovg Untg av’ oe 
TWOV Aopovs EOHERG EIOFacıv Eowmrav „ri ovV xon waren: ze 
00x iv’ dxovoavrss noıow@Cıw (KEmsLuWTaToL yap dv N0RV 
anevrov), @AA iva Tod Aeyovrog anaAkayacıv. dei d Oumg 
eineiv OTı XoN moLelv. moWtov usv, @ avdgss ’Admvaioı, 
todo zap’ vulv avrois Beßalng yvovaı, orı zn noAsı Di- 
Aunrog moAsuel za nv elonyvnv Aekvnev, nal KanoVvovg wEv 
Eotı nal Exdoög 0A 7 moAsı Aal To ıng moAswg Edape, 
te0gFn0@ ÖF Kal Toig Ev tn moAsı Heoig, ol weg avroV EEoAl- 
osav, ovdEvi wevror ußAdov 7 11 moAıreig moAsusi 000 
enıßovAsvsı, xal Oxomel uaAAov VVÖEV TOV mavrov n Tag 
12 Tavryv zaraAvos. Hal TODT £EE Kvayang TO0NOV TIva vovV 

ye Ön moısi‘ Aoyiksode yao. aoysın Boviereı, Tovrov Ö' 
avrapamıoraz Kovovs vmeihnpev Vu. adınel noAUv xX00- 
vov non , KO TOOT' KUTOS AgLoTa OVVOLDEV AVTDO' Dig YaQ 
oVCLV Üueregong EYEL xonodeı, Tovroıg anavre tale Be- 
Baiwg zErrnraı' ei yao Aupinoiıv xal Ioridaıev moosito, 
13.000’ &v Ev Maxedovig uevsıw KopaAos £övveTo. AUPOTEOR 


11 


Verwünschungen, vgl. Soph. Phil. 


tieip, nach-Analogie von mavestar 
275.0. ,315,.(D)- Br, 62 25: Zndess 


ist mir sonst nicht bekannt. — 10V- 


zug Avdgwmovg [za „wer, Index in 
wer] ddınav, Ta Ö’ dp’ ara moL- 
ovwevog] Der unnatürliche und kahle 
Gegensatz ist anstössig. 

$ 11 bis $ 16 ist der Rede 8.38 
bis 45 nachgebildet und grössten- 
theils wörtlich entlehnt. — 00x Eve] 
$ 10, zu 6. 32. — evdEwg] ich habe 
bei. D. 31 Beispiele vol evdEog und 
62 von evVPVg gesammelt, ohne ei- 
nen Unterschied im Gebranche fest- 
stellen zu können. zois &v 7 
möAsı Veois] ist eine unglückliche 
Steigerung des von Dem, gebrauch- 
ten T. &v 1 nolsı mÄcıv AvdowW- 
zcors, wodurch unser Verf. zugleich 
die Gelegenheit zu der pseudo-kräf- 
tigen Verwünschung (ein ohnmäch- 
tiges Zeitalter hat eben nichts als 


‘dem Infinitiv heisst: 


Rede 7. 45) gewinnt. 

SA2 ist ‚aus 6. 17 u. 18 einge- 
schoben. — £ysı ygenodaı] Eyw mit 
„ich habe die 
Möglichkeit (Stoff), "Gelegenheit “, 
s. Index. Ein passender Sinn unse- 
rer Worte ist nur so denkbar: Phi- 
lipp hat nicht bloss Euer Eigenthum 
(Amphipolis, Potidaea u.s. w.), son- 
dern durch Eure Schlaffheit, während 
Ihr selber keinen Gebrauch davon zu 
machen wusstet — auch die Gele- 
genheit es zu verwerthen. Wenn 
dieser Sinn in den Worten Eyeı xon- 
cYaı liegen kann, so sind sie ein 
Beleg von Dem. eigener conciser und 
sarkastischer Ausdrucksweise; wenn 
nicht, so hat unser Verf. genodau 
zugefügt, um den zwar auffallenden 
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NR, Ne le ag WR D 
OVV OLÖEV, Kal KVTOV vuiv EnıBovAsvovra Kal vuag Alod«- 
5 Rs LSA) c EN 
vouevovg. EV PooVeiv d vuag vroAaußavwv Öınalag uoeiv 


EIN e e 
avrov nyeitat. 


\ 5 c2 
EOS ÖE TOVTOLS TOOOVTOLG 0VOLV 0LdEV KxQL- 
m 4 AN N c ’ m v Ü [4 IN 
Bas orTı ovVÖE Kv anavrov Tav KAAwv yEvntaı KVgLog, ovÖEvV 135 


ot’ euro Beßaiwg Eysıv, Eos dv Vueis Önuorgarjode, aAA 
&av note ovußijrı wreioue (moAAa d av yEvorto TavIEOTO), 
ser ravra Ta vOV Peßıaoueve Kal nur pevberai o0g vuäg' 
14 &ore Ya Uneis 00x Kurol nAEovsrTmoaı Hal a ae aoxmv 
Ev NEpUHOTES, GAR Eregov Außeiv wAdoaı Kal Eyovr'’ ape- 
Aeodaı Hal 0Awg EvoyAnocı Toig Koysıv BovAousvoıg Kal Mav- 
vas [Tovs] avdgamoug Eis EAevd egiev eseAcodgı dsivol. 
odvxovv BovAstaı zols KVTOD wirgols amv mag” vuiv EAsvdes- 
olav Epedgsvev, 00 KuAag 000 aoyag tadra Aovyıousvos. 
15 no@rov utv dN Toüro dei, &xPoov bneıAnpevaı tag noAıreiag 


aber auch sonst erklärbaren Dativ (s. 
zu6.17.Kr. Gr, 51. 10) zuerklären. — 
aisdavouevovg] „es merkt‘“ Mehr s. 
Index. — Eövvato] setzt uns. Verf. 
für nysito bei D., weil er das fol- 
gende demosthenische vouw.Jor in 
nyeireı verwandelt hat. 

$ 13 ravdo@no] Möglich, dass 
der Verf. die allgemein gehaltene 
Gmome bei D.8. al & noAAd yevoıt 
dv avPooro (vgl. Soph, Phil. 305, 
aber auch D. 39. 14) verschärfen 
will, indem er das bei D. öfter sehr 
markirt von Philipp gebrauchte &»- 
Vo@wrog (zu 4. 9) einsetzt, Warum 
aber dann nicht lieber den Wunsch 
(s. zu$11) moAl& 68 yEvorro zav- 
Yoono? — 82 navre] ZuD.1.15 
möhsuon nsovra ‚bemerkt der Scho- 
liast: avzl RgOGaMOV ‚rodyue Eha- 
ßev . 00 yao eimev Ehzvoovraı ot 
rolEuor Ra” Nuwr, AR” ö nö- 
Aguog (vgl. 1. 28 dinwseiv ov mo- 
Asuov) . svvndes ÖE TOVTO nal 
Oovmmdidn noLeiv zal werelaußd- 
vaıv avrı moosonwy ro yware, N 
mgOSWm« nahm vr mowyucıov 
nr yao roıwdraı TaV 122077) &v- 
aAkoyai naıvworngimerar To 
Aoym mugeyovow. Das Neutrum 


ravre umfasst zugleich Alles was 
zu den Personen gehört, Vgl. D. 
1.22 Tadre, A. 8 zavre, zu 7.37; 
Sallust ep. Mithrid. $17 omnia non 
serva et maxime regna hostilia (Ro- 
mani) dueunt. Eurip. To Proßaow» 
ye boÜle mavre av E05. Xen. 
Ose.. 64,18 Tovg wEv yag ayadovg 
TERTOVOG yainEas .. nal ta alle 
TOLKUTE, 

$ 14 &or8 . mepvaroreg] = ne- 
pvaare. Durch die Ablösung der 
Kopula tritt der Begriff des Verbums 
selbständiger und nachdrücklicher 
hervor... Ds „la 1% zu 25,20, SR 


u.26 u. 38, 6. 29 "(ähnlich d. Subst. 


Kvaiym yernraı 9. 75), 10. 3, 21. 
119 zodro 00x &yov Eoriv ‚uregßo- 
Anv dradraocias, 23. 37 0e0@g £ 
Eyov, Antiphanes com. 3. 29M. nv‘ 
(600») ra&cıv EIN Eiv dor’ avaynalog 
&yov; D. 18.13, 20. 25 8. VNEQ- 
yov. Fbenso ist drmadeysıv verbun- 
den mit HERTMWEVOL 3. 7, &Welor- 
ug 4. 13, EYV@HOTEg 1% I, eldorag 
18. 95, Eyvwousvovg 18.222, &yvo- 
sueva 21. 14. — mAsovenTHonL TE- 
pvrorsg, Eis &svW. ‚EEehtodau, Öst- 
vo/] s. Index in pvo, Ei, dEıvog. 
$ 15 rovro dei &, dm suampevaı] 


rn 


reason ee 


“S 
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za ng Önuoxgariag adıdllarrov Easivov, devregov ÖE &l- 
dEvaı 0aPWg OTı TAVF’ 000 MORYURTEVErKL KOL HUTROREUd- 
- I r > \ 
Gera vov, Emil vnv nuereoav moAıv nagaoxsvaßereı. 0V YaQ 
0 ER, a re 07 Irak r \ 
OVTOG EUNANS EoTiv vumv ovÖsig wgy vroAaußavsıv TOV 
Dihınnov tov uv Ev Oocun xanov (Ti yao av aAko rıg 
eirroL Agoyyikov Kal Kapßvinv xal Maorsıoav zul & vOv 
Paoıv auroV Eye) ToVTWv uEv DEE zul Uno Tod taVUre 
Aapeiv Kal MOVoVS xul Keıumvas Kal ToVg Eoyamovs xıvöv- 
I6 vovS Vrouevaıv, tov Ö Adnvaliov Auuevov xal venglwv 
Kul TOIMEWV Kal TOV 2OyWv TOV KEYVEELMV zul TOGOVTWV 
4 \ 4 x Sg; € [AK NONE IHR TE 
TI0g00@v Kal Tomov zul bosng, MV unt Exeivo unt aAlo 


zu 7. 14. Ueber den Infin. Perf. 
vgl. Kr. Gr. 53. 3. 4, Zumpt $ 590. 
Er steht besonders häufig nach ßei- 
zıov Eorı (1.4, 6. 19, 24. m. 54. 
33 u. ö.), ovupegsıv (2. 5, 3, 
61.56), andererseits nach pnui u 
(4. 19, 14. 17), dez (21. 105 u. 120 
av Ö’ Inekio, ÖEl us avnonaoheı, 
Cie. Cat. 1. $4 quo ex SC confestim 
te interfeetum esse, C., convenit, D. 
prooem. 30. 2, Isocr. 6. 89; in je- 


nen Fällen ist der Abschluss der 
Handlung vollkommen logisch ‚ge - 


dacht: wie Plato Crito 46 b d@A4d 
Bov).eVov, uchlov Ö: oVd: BovAeve- 
oda Erı ywod, aAhe PeßovAevodaı, 
(D) 10. 30, D. 35. 4 vouov oorıg 
ade dlöwsıv ESovoiav Eyeıv wEV 
To TaöeApoD Hal du munneven 6 OTWS 
EÖOREL auro, 19. 6 moogmAeı ÖLw- 
umneven, Tac. dialog. 24 tuum pro- 
missum immutasse non debes, D. 8. 


49 elgnnevau BovAorum», Isocr. 5. 29° 


& ubv 00V „EBovAoumv co TQOEL- 
encdaı, radr’ Eorıv, Livius 22. 59. 
10 nec premendo alium me ex- 
tulisse velim, s. Fabri; besonders 
häufig aber steht slonode: nach 
oVötv awAvsı Acsch. 1. 163, ovÖ!V 
dırpegsı 164, vgl. (D) 7. 30, wel- 
ches sich zu Een Formel in og &- 
oncodteı (ebenda 177, vgl. zull. 16) 
versteinert, wie wir Such wohl einer 
schwer wiegenden Aeusserung vor- 
ausschicken: „so sei es gesagt, 


ausgesprochen‘. In anderen Fällen 
ist das Perfekt rhetorisch, d.h. durch 
das zur Vollendung treibende Pathos 
des Redenden gerechtfertigt: An- 
woo#erns OR nEnWAunE moogze.&ug 
non Beßovisdo®cı Aesch. 2. 62; ac 
statim milites coenatos esse jubet 
Sall. Jug. 106. 4 (vgl. unser: „es 
muss gepfiffen sein“). — i yao 
AR ] 36. 48 vi vor av @Ako tig 
eimoL; spitzer als 0% y. @Alo, wie 
8. 44 einzig & liest. Cie. Phil. 13. 
.g$220 Spartace! quem enim te po- 
tius appellem? Das bei D. folgende 
?Enıgsl n. naraonevateraı (s. dar- 
über d. Einl. $ 77) verstand unser 
Verf. nieht und schrieb dafür, weil 
er ebenfalls einen Schluss des Poly- 
syndetons brauchte: paoıv adToV 
Eye. 

$ 16 zozov] ‚‚Oertlichkeit “, die 
bei Athen ebenso zum Handel wie 
zur Seeherrschaft geeignet war. Bei- 
des aber liegt schon, und zwar ener- 
gischer, in den concreten Ausdrücken 
Aıucsvov %, teınowv. Glaubt uns. 
Verf. die Gewalt “dieser Concreta 
durch den (stilistisch tadelnswerthen) 
Zusatz der Abstrakta zomov %. Ö0- 
&ns zu überbieten? „Ist der Nach- 
ahmer ein Mann, der sich etwas zu- 
traut, so ahmt er selten nach, ohne 
verschönern zu wollen. Aber eben 
diese eitle Begierde, verschönern zu 
wollen, entdeckt ihn; denn seine 
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yEvorto undevi 4EıgwoauEvo mv moAv mv Nueregav KU- 
gLEDGRL, 09% EnıYvusiv, aAAR Taüra utv vudg Euosıv Eye, 
vUnto 08 TOV ueiAıvov Kal Tov oAvgov. Tov Ev Toigs Dou- 
ı BER ih Ev TO Pagadgp xeıuafeı. 00% Eorı TOaUTO, aAAR 
Kunelvo Unto Tod ToVTWv yevfodaı KvgLog xal TaAda wave 136 
ToRYyuaTeverat. Tadra Tolvvv Eaaorov Eldora xal yıyvo- 
GRovra map” avıo dei ua Il ov yodıbaı xeAevev Tov 
noAsuov Tov ta Beitiore Em maoı Ödıraloıs OvußovAsv- 
ovra’ Todro utv yag Eorı Anßeiv Orw moAsunoere BovAo- 
18 uEvov, 0by & 1m moAsı GvupeEgsı moaTTEıV. 00«TE YyaQ. Ei 
di’ & noWra magsonovönGe Dikınnos N devregn N Tolte 
(moAia yag Eotıv Epeins) Eyoabe rıs euro moAsueiv, 0 0 
Öuolag WSTHEE vOV, 00 yoapovrog oVdsvog [Nu@v] noAe- 
wov, Kaodınvois EBonFei, 00% dv avnomaouevog NV 6 yor- 
dag, xal dıa TOVUTo mavres yrıovr' av [avrov] Kaodınvois 
19 Beßondnxevar; un rolvvv Enreite Ovrıva avd’” @v Dihım- 
705 EErunpTaVEL ULONGETE Kal TOIg AO ERElVOv uLOF«OVODOL 


dıaonaoaodaı nagaßaieite' 


und’ avrol ysıgorovnoavres 


moAsuov BovAsohe mag” abroig Uuiv Eoifew, ed ddov n um 


Verschönerung ist nichts als Ueber- 
zehnte und “unnatürliches, Raffini- 
ren“ Lessing. — @v unt .. av- 
er Dieser Wunsch unseres 
Verf. steht auf gleicher Linie mit 
der zu $ 11 besprochenen Verwün- 
schung. | 

$ 17 Tadra BER ovußovAsvovre ] 
Constr. dei EnacTov radra eldore 
. Od xeleVeıv TOV vuß. yoryaı T. 
70. Ueber den Inhalt, s, das zu 
8. 68 Bemerkte. — zodr” &orı Pov- 
Aowevov) Kr. Gr. 47.6. 8. — Ao- 
Peiv Otw moAsunoers] gezierter Aus- 


druck für das vonD.8.32 gebrauchte 


0» lore Orı Anypschs mag” Du. „e 
Deutlicher heisst es unten ($ ‚19) ö Ov- 
Tıva av?’ @v Dilinnos 2Eaxuao- 
Tavsı uionoste. — 00Y & u. Ss. w.] 
vgl. 8. 30. 

“ 18 @gree vöV, 0% yo.] ‚wie er 
jetzt, (ohne, dass Jemand) wo kei- 
ner“. — 00x. &v &vnor. nv] „wäre 


DEMOSTH, I], 


da nicht der Antragsteller.?“ Der 
Verf. bildet hier aus 8. 57 or E, 
ooynv ..nolvnte, und 58 00 yody. 
. Kagdiev m. ß. e. sehr schwachen 
Schluss, der in dem Folgenden: „und 
würden nicht Alle ihm Schuld ge- 
ben, dass Philipp deshalb [weil 
die Athener den Krieg erklärt hät- 
ten!], den Kardianern Beistand ge- 
leistet habe‘‘, geradezu albern wird. 

$19 un Enreire] ähnlich D. 3. 
12. — dıaosnaoacte«ı) vgl. D.5.5. 
— avroig] „gegen Euch selber ““. 
D. 1.2, 3.7, 4. 10, 9.21. — vr. 
YE1E0TOVNOAVTES morsuov] ist ein 
forcirter Ausdruck für das häufig bei 
D. vorkommende: ‚‚mit einander ha- 


dern“, z. B. 8. 39, 9. 2 u. 14. — 
el ö&on] näml. &ozi, Hyperid. &rı- 
rap. col. XIV. 30. So fehlt die 


Copula in abhängigen Sätzen, und 
zwar im Präsens nach ei 9, 16, 19. 
196, ofzıves 3. 17 (2), 00« 10. 19; 


19 
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’ \i - m \ er 
ÖE0ov vuag Todro meromnevar‘ Ak 0v Exelvog moAsuei 
[4 7 ’ er ’ 
TOONOV, TOVTOV KUVVEOHE, Toig usv duvvougvors Non 0N- 

5 ao 
uara xaL taAAa, 000v Ökovraı, dıdovreg, avrol Ö' eispE- 
ER 7, B 
o0vTrES, @ avdgsg ’Admvaioı, xaL xaTao:evafousvor OTOL- 
‚ 3 
TEvUR, TIMES Tayelag, Immovg, innaywyovg, TaAhı 000 
20 85 moAsuov. Enel vov ye yEelog 20%’ og yow@usda Toig 
R 2 9 — 
noayuasın, nal Dikınzov Ö avrov 0VÖEV dv @AAo olucı ua 
\ 9 r ’ Er - 
ToVg HEoVg EVERodKı moLsiv ıyv moAıv m taüre, & [vov 
m = e ‚ 
moLzite‘] Vorsgibers, avakloxete, 0T@ NAGKÖDGETE TE TOR- 
hr mw ’ 
yuara [Emreire,] Övsyeoulvere, aAAmdovg alnıaode. ap 
a = = 
0Tov Ö8 Tadra yiyveraı £y@ dıdakw, Kal ONWG HAVOETRL 
’ AN ‚ an IE ’ ne m 7 
21 AeEw. ovVdEV nwnore, @ Avdoss Admvaioı, TOV TERYUR-137 
2 Er [4 F - 
Tov EE ROXNS EVEOTNOROHE OVÖE XaTEOHEVACaoHE VOR, 
b) \ \ ! Fr ER ‚ ER, \ e , 
add To Ovußeaivov EL ÖLWHETE, EIT EMELORV VOTEOLONTE, 
’ " dl ’ a v ’ \ 
TAVEOHE" ETE00V maAıv av OvuPN Ti, NRgROKEVoLEOdE Ku 
22 H0ovßEiche. To 6 09y oVrmg &yeı' 06% Evsorı Bonteiaıg 
10w@uEvovg ovVöLV av deovzwv norsk moweaı, alla zara- 


im ITmperf. nach omoloı 3. 25, t/g weggeworfen, sucht wem Ihr die 
6.35; im Futur um nach ot 20. 55, Schuld (Schwierigkeit) der Lage auf- 
nowev 4. 29, vis 4.36, 20. 20. Vgl. bürden könnt, seid ärgerlich, klagt 


Kr. 67,02, 1. 4. — 09 &u. moAsusl einer den anderen an“. Wenn aber 
t007x0v]) d.i. thatsächlich, ohne aber Oro naoRd. T& mo. heissen muss: 
den Krieg zu erklären; s. 9. 8. — cui res mandetis oder quem rebus 
Be u. dwvvon. non] s.9.20z.A. praeficiatis, so ist der Gedanke zwar 

. 73. — Innoyoyovs] 4. 16. klar: die Athener sehen sich nach 


einem anderen Führer um, aber ein 
vernünftiger Gedankenfortschritt nicht - 
zu erkennen; Snreite erklären Fnnkh. 
Voem. u. Bekk. für unnöthig, indem 
sie Övgysgadvere prägnant fassen 


$ 20 Enei vor... mocywesı] nach 
4.25. — xol Dihnnov . evEroVaı] 
vgl. 8.20. — N Tadre] "Voemel mit 
pr. Z zavra‘ & Üorsoltere, avakl- 
GAETE „in ea quae sero faciatis, sum- ur Worte Eneere Nr 
tus impenditis “ ein Gedanke, wel- VE VE ee 
cher 8. 12 ausgeführt ist. Benseler IFRTCHE NEIL ERBE 
lässt auch &fort. Dindorfu. Bekker:  $ 21 76 svuße“ vov dei dı@xere] 
zedÜrte & vOv moısits: voreg., Nach 4.39. — Eregov may &v] zu 
avaA.; mit Recht, glaube ich, weil 4. 29. 
der Verf. 2. 25 vor Augen zu ha- $22 70 0’ 00x ovrwg fyeı] „Aber 
ben scheint, wo die ähnliche asyn- so (steht) geht es nicht“. — ovr 
detische Zusammenstellung mit revra Evsore ß. bis $ 27 stammt aus 8. 
ENEE VVVI HNOLOdVTWV schliesst. Ein 47 bis 51. Dort steht odd&mor’ 
verständiger Gedankenfortschritt wür- ovdtv tav Ösovrwv mou&aı, was 
de sein, wenn man übersetzen darf: hier (aus e. grammatischen Beden- 
„Ihr kommt zu spät, habt das Geld ken?) in vor T. d. not: mo. ge- 
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= ‚ \ 
GrsVACaVrag dei Övvauır, Kal TEOPNV TavrN Nogioavrag 
er = \ = n 
xal taulag xal Ömunolovg, xal 0N@g Evı Tv TOV XonuaTov 
nd ; 
pvAaanv axgıBsotarnv yEvEodaı, OVTW HOLMORVTAG, TOV WEV 
TOV XonuaTav Aoyov raga Tovrov Auußavsv, Tov 8 T@V 
ZoyW@v NROR Tod OGTGATNYyoV, xal undeulav MOOPKOLV TOD 
3 N m m 
nAsiv GAA00E m noaTreıv KAAo Tı TO OTEaTNyO aarakeimev. 
e] b) 2 ’ \ ww... 9 [4 c b) 7 „ 
23 &v Ö OVTW NOLNONTE Kal TOVT EHEANONTE WS aANYOS, AyEıv 
- [a 67 
slonvnv Öıxalav aa uevev Em ng avrod Dihınzmov avay- 
„ eo v ’ „ 5 
xa6etE, n moAsunger’ EE loov' al iowg av, lowg, [wo &v- 
> w vr er c £N ’ (2 no 
doss Admvaioı,] wsneE vvv vusig nvvdaveodE Ti noLe 
‚ m £ BF 9 nm 
Dikınnog xal MOL MOGEVET«L, OUTWS Av Ersivog PooVLLoaL 
© m b) nn 4 67 
moi NoR ng MOAEWg AanmoxE Övvanız xal Mod pavnostaı. 
) [4 [N a \ 4 Er \ „ 

Ei de tw Öoxei Tavra xal banavng woAing xai Xovov 
noAAov Kal mowyuareiag eivaı, nal uni’ 009g boxei’ aAl 
&av Aoplontaı T& N MOAsı UETE TEUTa ysvnoousva, £av 

67 Ar e - ’ m 

- Tadra un HEAN moLsiv, EVvONGEı AvoıteAovv TO EXovrag MoLEiv 
> w s (4 u m = 
ta Öeovra. Ei uEv yao Eoti Tıg Eyyuneng vulv Hsav (od yag 
i [4 9 ul 
avFEW@nmv yE oVÖElg av yEvoıto KEL0y0EWg TNALXoVToV ToL- 
e x u ER 3 ’ 
yuatog) @g, EUV ayn$’ NOVylav xel navra moONoPE, 00% 138 
EUE Pin m = Y 
25 2’ aVTOVG Vuog TEAEUTWV Eneivog MEcı, @loyE0V uEv vn ToV 
‚ \ 24 1& e 67 m ce ‚ 
Ala xal mavrag YEovg Kal ava&ıov VUwv zul TOV UNAREYOV- 
T@v m MoAsı Kal NENEAYUEVOV Toig TE0YOVOLg, TS Lölag 
e , er x „ [nd 4. $) 
oadvulas Evsxa Tovg aAkovs anavrag EiAnvas Eis dov- 

HF R ’ ee) DEN ‚ m u) x) 

AEiav TO0EOdAL, AOL EYyw@y avrog TEeyVavaı uadAAov av N 
rg) , II DEN D 921,85, „ 
26 raÜr eionxevar BovAoiunv‘ ov unv aAA Eirıg wAkog Akysı 

Sy 7 , 4 \ >) (; . v G 

Al vUOg HELFE, EOTO, UM KUVVEOPE, ANAVTR TOOEONE. El 
En ns ? 47} 

Ö: undevi todro doxei, Tovvavriov Ö& modlousv Knavres, 

e a % 

OTL 000 Av MAEOVOV EROWWEV EHEivov YEVEOHRL KAVOLOV, 


24 


ändert ist. — xal undsuwav . Kara- 
Asimeiv] scheint nach 4. 25 zugesetzt. 

N 23 Erci Tov Tonov] D 8. 43 
hat &zi ns adrod. — ul loog 
pavnosraı] fügt unser ‚Verf. zu, 
D. 19. 288 „rg0TEgov usv yao ö 
&. A. Ti mag’ „dulv pnyıorar todr” 
Ererngovv ol &Aloı mavreg "EAln- 
vs‘ vov Ö. dm MEgLsoyoued 


nueis, ti dedonze toig @rroıs, 6x0- 
MODvTeg Aal OTEKOVGTODVTES ,, ti 
Ta Tov Agnadwv; Ti ta zov Au- 
pınzvovo»; ol TagELGL ©ilınnos; 
nn tedvnnev; 

$ 24 dam. mollns] D 8. 48 6. 
ueyains. 

$ 25 ns lies srdvuag Evene] 
D. 8. 49 besser r. Lö. &v. da®. 


19 * 
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TOGOUTO yersmoriop xl isyvgoregn vonoouEde 2190, 
. nüb dvadvonede; n vi uekkousv; N wöre, (m) avdges A9- 
veior, a Öeovra moLeiv &HeAmouusv; Orav vn Al avay- 
27x0lovn. @AA' mv uv Gv tig EAevdeomv avdonnnv avayanv 
elmor, 0d uovov Non nagsorıv, aAAR nal naacı nageiniv- 


Hev, mv ÖE TaV boVAmv amevysodaı Önnov un yeveodau 
dei. dıapegei de vi; ori Eorlv EAevdEgD ulv AvdoWnn uE- 


yioen vayın n UmEg Tov yıyvousvov aloyvvn, »al weilte 
ravens 00% old" Avrıva av EimroL ur dovAn dt mAnyal zal 
6 TOD OWWATOg alxıowög, 0 unte yEvoıro ovre Akyzıv GEıov. 

To usv rolvvv, & &vögss ’Admvaloı, mEOg T& ToLwdre 
0xvnoag dıaxsiohaı, & dei Toig O@uaoı xal Taig obolaıg 
Asırovoyjocı Exaotov, Earl uEV 00% 009g &yov, 0VÖR mol- 
Aod dei, od unv aAA’ Eysı TIva no0paoıv Oumg‘ To Ö& und 
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S 28 ‚teızoveynoat] „(dem Staate) 
leisten“, 7. o@ucoı, z. B. durch 
Kriegsdienst. Der gewöhnliche Ge- 
gensatz ist T. zonuast, wie 16. 12 
nei zonuere ElspEgeıv nal TOiS 
couacı Aıvövveverv; vgl.9. 40, 11. 
2, 18. 66, Brief 5. ” Thuc. 1. 85 
u. 121, 2.53, 6.12 0.0. — 0008 
704400 dei] kommt in d. klassischen 
Zeit überhaupt nur bei D. (8. 42, 
9. 23, 19. 30 u. 91 u. 202, 20. 20, 
54.40) und dem Verfasser — wahr- 
scheinlich also en einem Schulred- 
ner — d. R. Aristogiton 25. 85 
u. 87 vor, Er wie 090” oAlyov 
ös? nur bei D. (16. 16, 20.-113, 
24. 195 o. 0. ys der 19. 185), Beide 
Formeln sind überall negativen Sätzen 
angehängt (nur 20. 20 in e. Satz 
negativer Färbung eingeschoben), u 
werden von Funkhaenel im Philolo- 
gus 6. p. 724 so erklärt, dass ov68 
nur zu zoAAov und sAlyov gehöre, 
welche — im Gegensatz zu e. ver- 
schwiegenen dAAG Tod ravros (vgl. 
D. 9. 57, 3.14) betont werden. Ich 
kann beiden Wörtern nicht mehr Ton 
zugestehen, als sie in den positiven 
Formeln roAlod yes nal der u. OAl- 
yov del (s. zu $3) haben, und fasse 
0. 0, d. = 000” yyös (D. 16.12, 


21. 29, 37.38, pr. 1427. 8) „nicht 
einmal (annähernd) beinahe‘ und 
o. z. Ö. „nicht einmal viel fehlt 
daran, auch nicht von Weitem‘“, 
Beide Formeln weisen auf das jedes- 
mal Vorangehende zurück, dessen 
Verneinung, sie erneuern, "etwa in 
dem Sinne: „verhält es sich so (0®- 
og Eeıv)‘‘, weshalb beide Formeln 
richtig, diese von Hesychius u. Moe- 
ris, jene in Bekk, An. durch 00” 
ö)wg erklärt werden (vgl. auch 
Bachmann An. 1. 345). Vielleicht 
hat D., um eine engere Verbindung 
mit dem Vorangehenden herzustel- 
len, die Formel #0440V ye „al de 
in 0. =. Öd. umgesetzt; wenigstens 
kann für diese Formel überall jene 


. > x 9 
eingesetzt werlen. — 0v unv Ah 


. Öuos] „nichts desto weniger“ 
Ueberall liegt ein Gedanke, wie der 
D. 5.3, ‚ausgesprochene AAINEQO TOV- 
Tuv 0Vrag &yovrov zu Grunde, 8. 
12 2.922.438, 8.8 u. 38 u. 49, 
10. 35, 15. 28; Isocr. 6. 24 u. 33, 
8. 1 u. 39 u. 62, 9. 33, u. über- 
a 0. Schneider zu Isoc. 1. 9. 
Kr. Gr. 67. 14,2; das Wesen dieser 
Uebergangspartikel ist also steigernd, 
ähnlich wie die, freilich schwächere, 
Verbindung durch 0v zoiwv» . BO- 
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00° axodoaı dei und 000 BovAsvoaodaı moogNKEL, undE 
Tadr EWeAeıv AxovEıv, TodT NN nüoav Enıdlyerar %0- 

29 enyogiav. Uueis Tolvvv 00% dxovev, molv dv Bgmeg vov 139 
RUTE Ran 7a rodyuare, 0008 BouAsviodeı negl oVdEvog 
eiodar’ Ep’ Novyias' aAA’ Orav uEv Euslvog wagaonEva- 
Entaı, duweAnoavrsg TOD MoLEiv TaVTO Kal AVTITÜQROKEUL- 
Eeodaı badvueite, nal av rı Adyn tig, Enßaihere, Ensidav 
Ö” anmoAwAog N NoAiogxovusvov ti mVINONE, [mvıradr ] 

30 dx00009e [nal napaoxsvatsodel. nv Ö’ aunaosvar uv zul 
BeßovAsdodcı TöTE xaıo0g, 0% Yusig 00% meiste, MOaT- 
rev O8 xal YONOHKL Tois TROEOKEVAOUEVOLg vOv, NVin 
dAOVETE. TOLyagODV &% TOV roLmvrav &IRV uovor Tav mav- 
TWv AVIEWTWV Vusig Toig aAAoıg ToVvavrlov HoLeite' ol 
usv yao HAkoı MIO TOV noRyucTov EIWIRoL KONOH«L TO 
BovAsvsodaı, Vusig 68 were Ta oRyuoze. 


s3ı 0 Aoımov er, xal maAcı wEV £er, ÖLapevyei Ö' 


7 m 
0VÖE vüV, ToÜT £00. 


vov, aAld nal Isaeus 8. 14 u. 25 
u. 32. — und’ . und: . und&]. Hier 
gilt das zu $ 6 Gesagte. Der Au- 
tor hat zwar die starken Formeln 
Demosthenes abgesehen, aber weder 
die starken Gedanken, noch die rich- 
tige Logik. Um e. schulgerechten 
Gegensatz gegen das vorhergehende 
noög Tat. 0. Öımneicheı, & dei T. 
ou. %. T. 006. Asır. (d. i. „han- 
delnd leisten‘“), und zugleich die 
Coneinnität der Phrasen und’ 06° 
anovonı dei, und’ ö0« BovAsvor- 
cHaL MEOGNAEL zu gewinnen, ver- 
schiebt und verrenkt er den Gedan- 
ken, der etwa so lauten musste: zo 
ÖE undE noveıy EI ERzıv undE Bov- 
Asveodaı mEol wv mooSTHEL. — zodT 
non] 9. 34. — na&cav dnıdtyeran 
xornyooiav]) zu $ 44. i 


$ 29 dwsig rolvvv u. s. w.] Man 
vergleiche die energische Ausführung 
desselben Gedankens bei D. 8. 11 u. 
12, oder 4. 36 u. 37. — axoo&cthe] 
„horcht Ihr“,. 


"zu $, 15. 


0V0EVOG TÜV TAEVTWV 0VTWS Wg 


$ 30 dnmnoevat . Bsßovisvoder] 
— uovor T. EVYEOTWV 
.. ol.u8v u. s. w.] Aus D. 5. 2. 
$ 31 Ueber den hier gemachten 
Vorschlag‘ s.E. 880. Mag nun un- 
ser Verf. denselben aus 9. 71 ab- 
geleitet, oder — was ich kaum glau- 
be — bei Theopomp und sonstwo 
darüber etwas gefunden haben, je- 
denfalls tritt dieser Vorschlag ganz 
unvermittelt und ohne alle Verbin- 
dung, wie mit dem vorangehenden, 
so auch mit dem darauf folgenden 
Inhalt unserer Rede ein. — 0 67 
Aoınov £orı] „was nun noch übrig 
ist‘, 8; 1. 20. — nal marc I. Ede] 
nänl. eizeiv, aus &£0® zu nehmen. 
— Ödiagpevysı Ö8 0.vdv] „‚aber auch 
jetzt nicht (mir) entgehen darf‘‘ näm- 
lich „zu sagen,‘‘ nicht, wie alle Her- 
ausgeber wollen, „zu thun‘‘. Der 
schulmässige Verf. verräth sich ge- 
rade in solchen Selbstbespiegelungen 
der eigenen Rede, wie sie Isocrates 
liebt, z.B. 4. 187 mol uE dLumE- 
pevyev @v dısvond'nv, 15. 140 70 
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xonuarov del N MoAsı Xo05 Ta vOv Eniovra Todyuore. 
ovußeßnxe 0’ evruynuare dmo rabroudrov, ols dv X0y- 
Hude 00dag, lomg dv yEvoro T& Öeovre. moWTovV wEv 
yao ois PaoıAsvg mioreveı zul Ebsoplrag dmeihmpev Euv- 
32 T0d, 0VT0L uı0odoı nal moAsuodoı Dikınaov. Exeıid” 6 modt- 
Tov ul ovvadng ünavra d Dihınmos ara Baoıkdog 
nupnoxevaberaı, OVTOg AVEORROTOg yEyovev, nal MÜOUS 
tag noabsıs BaoıAedg 09% YUBv KaTNYyoROVVTWV LKOVOETLL, 
OVG VNEO TOD GVupepovrog av Nynoaıo Tod idlov Adysıy, 
aAAr Tod nonkavrog abrod xal ÖLoıxodvrog, @gr’ eivaı 140 
TIOTAS Tag narnyogiag, zul Avımov Aoyov eivaı Toig a0’ 
nuov no&oßeoıw, 6v Bacıkevg NdLoT’ dv dxovsaı, @g ToV 
33 augpor£govg adıxodvra xoıvn Tıuwenoacdeaı del, zul OTı 
noAv ıo Baoıkei poßsowreoog 26H’ 6 Dihınnog, dv moorE- 
g018 nulv a el yao Eynaraheımowevol Tu nesouEde 
nweis > adeog En” Eneivov n0n mogEvoETLL. Uneg dn ToVrWV 
ENAVTWV olucı deiv duäg mosoßeiav Euneumev, ars To 
_ Baoıkei dıiaidksrar, ze) mv aßeArsgiav anodEodaı, di’ nV 
moAAanıg le „0 dn Bagßapos,“ zul „o %0L- 


yao &peens we döyeis bLanEepEevV- oa „, bekriegt werden“ 9. 9, 18. 


ve > xonuetov dei] D. 1.20. — 
am’ adroudov] s. 1. 9. 

$ 32 zo@tov u8v u. s. w.] Die 
ganze Anlage ähnelt der von D. 1. 
21 u. s. w. Unser Verf wählt (in 
schwerlich lobenswerther Absicht ) 
bald hier bald dort aus den philip- 
pischen Reden seine Vorbilder. — 
ois . xai] näml. ovs. Kr. Gr. 60. 
6. 4; vgl. zu 7. 45. — sdesoyeras] 
Ehrentitel derjenigen, welche sich 
um den Perserkönig verdient ge- 
macht haben. — EVEQY. drelhmpev] 
zu 11. 9. — uıooVcı %. molsuodcı 
®rAınnov] Durch das danebenste- 
hende wL60Vo: wird die erst beiSpä- 
teren häufigere Verbindung von ro- 
AgWELv mit d. Accus. erleichtert. Plato 
Staat 887 b wLoovoL Ö8 KAlnac nal 
neyFavovra wa nolsuoVcıv @S- 
neo Aniorovg tıvds. Kr. Gr. 48. 9. 
3, D. 14. 4, 23. 165, und molewei- 


43, — dvdonaotog yEyovs] ex ami- 
eitia Philippi revocatus est in fidem 
oder wahrscheinlicher retractus est 
in, ditionem, regis Persarum. Schol. 
0% zug’ nuov TaÜTE dROVGErEL 
Pasıkevs. NEBTWv, ahkc udlıore 
wev mugt ToV sarganov, site Ö8 
nal nagc „Touiov [Eouiov?], Tod 
edvovyov, 09 vÜV AVAOTRCTOV EnoL- 
noato, aexovra Artagveos, uadov 
aUToV Svumgartsıv Bılinno nare 
ıns Paoılewg doxnSs. Hermias, der 
Tyrann von Atarneus, ein Freund 
des Aristoteles, wurde um das J. 340 
von dem persischen Oberfeldherrn 
Mentor bezwungen ; s. Schaefer Dem. 
3. Beil, S. 102. 

$ 33 ws] „ nämlich dass 
aßeAregiav] s. Index in „Thorheit“. 
— 0 67 Pxoßaeos] oDn &v UNVS 
einorev‘ tov 08 Paonavov, tov Ö8 
0Ae9E0vD.21.209,25.82; s.zu8. 70. 


_- 
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Kal TAVIE TR TOLKDTE. 
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Evo ya 


’ ’ ‚ 
orav zıv’ idw Tov utv Ev Dovooıg xal ’Erßaravorg dedor- 


x0Ta Kal Kanovovv Eivaı 77) noAsı PaOKoVTE, 


a \ 'g 
05 Kat 700- 


TEOOV OVVERNVOEPWGE TR NG MOAEDG mERYyuaTa zul vOV 
Ennpyeihsro (Ei dE un EdEyEo® vusis, aA ansınpiteohs, 
0V Ta Exeivov airıa), Unto 08 Tod En tais Hvonıg Eyyüg 
ovrwol Evuson ın Eikadı avEavouevov Anotov av EAAyvov 


aAAo Tı Aeyovre, Havudko, 
not, &ywy&, EMELÖN OVX 0VTOg 
„ ‚ End \ 
Eortı Toivvv ToRYyua Kal 


Ueber 67 s. Kr. Gr. 69. ‚17.2, vgl. 


Eurip. Hipp. wıoeiv 08 pnseis zjvde 


nei zo dn VoPov zois yrnsloısı 
roAguov MEPUREVOL, Menander b. 
Ath. 11. 502 e zoöro dn 6 vov 
Dog, D. 15. 29 (7. svvdrnag) tav- 
Tas @v on HaTmyogovorv. 

S 34 zov &v Zovoors] ‚Gegensatz 
zu dem folgenden Tod Enl tais DV- 
owıs Eyydös. — E0TSE0V] im J. 
393; E..$ 2. — vöv] E. $ 80. — 
Eyyüs odr@ol] Die Bedeutung von 
ovrwcr hängt, wie die unseres ',,so“, 
von der jedesmaligen Betonung ab, 
welcher oft genug eine Geste zu Hülfe 
kommen muss. Beispiele s. Index. — 
Öedorna Tovrov u. s. w.] Cato bei 
Sall. Cat, 52.16 Quare vanum equi- 
dem hoe consilium est, si periculum 
ex illis metuit: sin in tanto omnium 
metu solus non timet, eo magis re- 
‘fert me mihi atque vobis timere. Sal- 
lust, der überhaupt und besonders 
in seinem Erstlingswerk Dem. viel- 
fach benutzte (s. zu 3. lu. 33, 8. 
1, 9.9u.33 u. ö.), hat wahrschein- 
lich also unsere Rede unter den de- 
mosthenischen vorgefunden und ihre 
Echtheit nicht bezweifelt. 

$ 35 Eorı tolvvv u. s. w.] Ge- 
wöhnliche Uebergangsformel zu Ein- 
würfen, die vollständig hingestellt 
und widerlegt ‚werden , wie ‚8; 38, 
9.47, 16. ıT &. T. nal TOLOdTOS rıg 
1oyog rcER Tov dvrılsyovrov, 19. 
187, 20. 112, 23. 191. Die Abschaf- 
fung der Theorika, zu welcher un- 


\ n En [2 a 5 
aa DEboLxa TOVToV, Ogrıs av N 


Dikınıov. 
&Ako, 0 Avuaivera nv noAıv 


ser Verf. jetzt übergeht, ist sicher 
zu der Zeit, in welche er diese Rede 
verlegt hat, wiederholt zur Sprache 
gekommen (s. Einl. $ 81 z.E.); wer 
aber könnte sich überreden, dass 
Dem. der schon in der 1. u. 3. Rede 
so energisch auf ihre Abschaffung 
drang, jetzt wo Athen und ganz 
Griechenland e. ungleich grössere Ge- 
fahr drohte und das Aeusserste zur 
Rettung geschehen musste, so 
schwächlich. über diesen Krebsscha- 
den seiner Vaterstadt sollte gespro- 
chen haben. Ferner liegt der Wi- 
derspruch zu 8 24 dandens moAAns 
u. 5. w. auf der Hand; der sach- 
licheInhalt, was die Einkünfte Athens 
und die Leistungsfähigkeit der Bür- 
ger anlangt, widerspricht Allem was 
wir von Athens damaliger Lage wis- 
sen, und die 400 Talente sind höchst 
wahrscheinlich aus Lycurgs späterer 
Verwaltung anticipirt. Sodann ist 
die Ausführung selber schulmässig 
matt und ohne jeden Hauch des 
wirklichen Lebens, wie es auf der 
Rednerhühne pulsirt. Der ganze Ab- 
schnitt endlich steht da, wie alle 
Theile dieser Rede, ohne innere Ver- 
bindung mit dem Uebrigen, ohne 
irgend welche Beziehung auf einen 
wirklichen, in dieser Rede verfolg- 
ten Zweck. Wie leicht liess sich 
der einzige praktische Vorschlag, w. 
unser Verf. macht, eine Gesandt- 
schaft an den Perserkönig, eben 
durch diese Schwierigkeit empfehlen, 
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vo PAaopnulas adinov nal Aoymv 0V ME06NX0VTWV dLe- 
BeßAnuevov, site Tolg undtv tav Ev 1 noAıreia dızalov 
BovAouevoıg HoLEiv NO0PaOLv nagEYEL" al mavrov, 06% 
Enheimeı, HEOV Maga ToV yiIyvsodaı, EM TOON EVONGETE mV 
aitiav Kvapsgouevyv. negl 0v navv utv poßovuaı [Agysır). 
3600 umv @AA E00" olucı yag EEsıv Hal UNE TOV ANOEWV Ta 
dincıa Er TO OvupEgovr 1ng MOAENG EIMELV TO0g TOUÜg Eb- 
TOPOVG Kal UNEO TÜV HEHTNUEVOV TAG VÜOLAG TOOg TOVG Et- 
dseig' Ei aveloıuev &r uEoov zal tag BAaopnuiag üg emi to 14l 
HEmgLA@ MoLoVvralTıveg 0UXL dınalag, nel Tov POßov @g oV 
GTNOET«L TOVTO Avev weyaAov TLvog xaxod, oVvÖEV &v &ig Ta 
rocyuara weißov eigevepaalusde, 0vd 0 zu ou BEEÄROEE 
37 av OAmv EipgWosıE nv moAıv. oVTWoL Ö8 Gromeite 2oo Ö’ 
Unto Tav Ev yosla ÖoxovvrWv eivaı MEOTEEOV. MV or 0V 
naAcı NaQ Vulv,OT OV HO00N8 N HOAsı TaARvTE VNEQ TOLE- 
KOVTR Hu ERaTov' Hal 0VÖELS EOTL TÜV TEIMEREXEIV Övva- 
uevov 0VÖ8 Tav Eisp£osıy, Ogtig 00% nEiov Ta KadmKoVTE 
&p Eavröv moLeiv, Oti yonuara 00 megLhv, aAAR xal ToLmgsıg 
Enisov xal yonuat Eyiyvero aal mavrT EroLodusv Ta beovre. 
38 UETE TEUTE NTUYN, AaABg NOLOVCR, TOAAR NENOIMKE TA K0LVE, 


yao £9" ONWS TaÜT” Avsv ueyd- 
Aov TIvog [r«#0Ö] srnoetaL; Ss. zu 
8.29. — ovVö8v . weifov] nämlich, 
als wenn es mir gelänge, diese 


etwa: „Wenn Ihr aber dies nicht 
wollt, “% bleibt nur übrig‘ u. s. w. 
— movro) hängt ab von nv ai- 
tiav. — &nAsineı] D. 2. 30. 


— 


deov] ‚während es musste‘‘ D. 3.18, 
6.3, 18, 288, 25. 87; denoav Toner. 
12. 180. kEöv 2: 24, 3.9. 
6. 11, 21. 3, 25. 10, ee 47.5 

0® meosiHoV 43. 50; und m. 


Isocr. 17. DS 0 u Aesch. 
1. 78; Kr. Gr. 56. 9.5. — 0v unv 
aAA’] zu 8 = 


886 Tr. Q. os] „dass nämlich‘, 
8 71,7.19,14.25 el molvrEg Oi Adyov- 
Teg poßoiev @s n5eı Besıkevs, Plato 
Soph. 268a To srnwe i Eyei, nO4- 
Anv VnoYiav nal poßor, &s ayvosi 
tadte; Prot. 323 a amarav og, Ss. 
Stallb. — ornjoeraı TodrT’] ‚‚dies 
stehen bleiben (bestehen) wird‘ & 10, 
D. 4, 43, prooem. p. 1450. 3 ov 


Schmähungen und Besorgnisse zu 


beseitigen. — 0197. mv OAmv m.) 
{das allgemeine Beste‘*. 
$ 37 200 . modrego» ] schmeckt 


"nach der Schule. — ovVdsig &orıv 
Ostug n&tov] ‚D. 22. 52 Tore Toi- 


vvv . 0VÖELE Eotıv OgTIg AMEOTE- 
eEro Tod cotnveı. Vgl. zu D. 
1. 15, Kr. Gr. 61. 5.3. — n&tlov] 


S. Index in &&ıodv. 

$ 38 #aAwg moLodce] eine gram- 
matisch dem Subjekt sich anschlies- 
sende Formel, durch w. der Redende 
sein beifälliges Urtheil über dieBand- 
lung oder die ausgesprochenen Ver- 
hältnisse des Subjekts ausdrückt. 
Vgl. die nächste Anm. und Funk- 
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’ 9 - x 
zul TETERKOOR Avıı TÜV Exarov TaAavrov MOOGEONETEL, 
oVdEvog OV0EV Enmounevon tov vos oVoiag ENOvT@v, ade 


Aal ngoskaußavorrog' 


ol Ya EVrOR0L Mavreg EOXOVTAL 


39 wedebovreg ToVrov, xal XaAdg moı0doıw. Ti 0Vv uadovreg 
‚ Todro dveiditousv aAANAoıg Kal TE0PKOE KEWUEH« TOD undsv 


haenel in N. Jahrb. f. Ph. 79. p. 704, 
der aus Plato anführt: Symp. 174e 
eimov 0odv Or . nom nÄmdels . 
Eni Öeinvov .. naAog ER , Epn, NOLWV 
ov, Staat 1.351e Sol yag .. yuol- 
Eowes, Ev ye © noLWV, vgl. D. 
1. 28, 18. 231 zns 08 pılavdow- 
niag (Philipps) vweig %. moLOdVTEg 
(„Gott sei Dank‘“) TOVG naETODg 
nenouicHe, Aesch. 3. 232, D. 20. 
110, 21. 2 Emeuön 08, noAog, Hol 
ca ER nzoıW@v, 6 Onwog ETaS 
0dTOS weyicdn, 57. 6, Brief 1. 8, 
2.2 u. 13 u. 19 men ö8, %. ' woL- 
0voR, N dinala vuyn inedaner i vurv 
PovAsdoaodaı, 3. 26; 28. 163 Tov 
uEv yao Korvv , EV TOLWV [woran 
er. wohl that] dronzivvuo 6 Ilv- 
IovV, 23. 143 todro rolvvv Em’ 
Eneivov uev, Ed moLodvV (glücklicher- 
weise) 09 ovveßn. Vgl. naAwg AE- 
yov Pl. Prot. 352d, Kr. Gr. 56. 8. 
2: — nal naAug morodoı»] 25. 97 
Avnoveyos . Eu@gTUgETO " nal no 
As Enoleı, D. 21. 212 eiol wer eig 
To uehıore avroL mAovGL0L Kal Ka- 
Aog moLovoı d.i. „und mit Recht“, 
was auch xaAwg mOLOVVTES heissen 
würde. Vgl. Lys. 28. 8 nahos 
erolnoev Odrag teAevrijons ToV 
Piov, Pl. Phaed. 60 c vn 70V Jior 
EV y Emolnsag avawvnoag we, 
Arist. Eecl. 804 nv dLaggayo Ö8, 
ti; BroAwg moınosıg; si ceteris facta 
sua, recte, prosunt Cie. Catil.3. $ 27. 
— noAamsnolnnsre nova] „hatdas 
Staatsvermögen sehr vergrössert‘“. — 
oVotv Emwovudvon] zu $ 57. 

$ 39 uadovres] D. 20. 127, 
29.20, ‚45. 38 Ti 00V ii. Zwegrugeite 
dueig Ev moorAnosı Juadnnes, Ari- 
stoph. Wesp. 251 on uedav To 
dantvAm zyv Fovadlld’ Peg . 
@vonte; Ach, 826, Wolk. 1506, Lys. 


599, Plut. Pe: ti dal; Teyvnv zıv’ 
Euottes ; Dr oö ud 10V Lie: .. av 
ums, mohes eu” Zmweintns TOU- 
yucdıov . X. 20; ti uadwv; Ni- 
colaus com. (4.579 v.17M.); Plato 
Lach. 182 e todro Inreiv n. enın- 
devei, 0 tı &v uafovreg nal’ Emı- 
zndsvoavreg, Philostr. v. Apoll. 1.28 
Ng8T0 MUTOV Ö mosoßvrwros om 
urdav KETAPEOVNOELE Tod Paor- 


A&og. Ueb. die mutlhmaassliche Ent- 


stehung dieser und der verwandten 
Phrase 6 zı zaswv s. Rost Progr. 
v. Gotha 1847. Die Bedeutung bei- 
der war ursprünglich ernst: zÜ n«- 
Fwv „was ist Dir zugestossen, dass 
Du‘, zÜ uadwv ‚was hast Du ge- 
lernt, erfahren, dass Du‘‘, nahm aber 
bald, wie bei allen geistreichen Völ- 
kern die Ausdrücke der Umgangs- 
sprache, zumal des Affektes, sich 
zuspitzen, den Charakter eines mehr 
oder minder scharfen Spottes an, so 
dass tl (und 6 cı) na9wv eine Zer- 
rüttung der Geisteskräfte durch Un- 
fälle, U (0 tı) u@9@v durch falsche 
Auffassung andeutet, jenes unser 
plumpes „bist Du denn mit dem Dä- 
melsack geschlagen dass Du‘‘, die- 
ses: „was ist Dir denn in die Krone 
gefahren, dass Du‘‘, oder „auf wel- 
che Einbildung hin“. Vgl. Isoer. 
17.26, Eupolis bei Stobaeus serm.4. 
p. 53 EUIV ‚ya moös vuns MOO- 
cov &nmohoynoouaı, 077 uadovzes 
TovS EEvovg wEv Akysre MOINTag 00- 
povg, Plato Euthyd. 283a u. 299a, 
Apol. 36 b (s. Stallbaum), Prot. 353d 
(s. Sauppe, der mit G. Hermann 
praef. ad Arist. Nub. p. XLVl überall 
Per in za®ov verwandeln will, 
vgl. Kr. Gr. 56. 8. 3). F. A. Wolf 
zu ia p- 495. 20. Nicht unähn- 
lich sagt unser Verf. $ 70 w ön 


40 abıo. 


ei 


298 X. 


[AHMOZ®ENOTZ] 


moseiv, nAnv El m maga ıng vuyng Bondei« yeyovvia Toig 
ANOK0Lg PHOVoDuEV; 0Vg oVT av altıaoalumv Eywmys oVT 


m ce et 
oVdE yag Ev raig Flag oixiaıg 000 TOV Ev nAunde 


TO0S TOVg ngeoßvregovg 0UT@ dLaneiusvov ovÖ obrag ayvo- 
uova 00” Kromov av OvrWv 0VÖEVa @grE, el un ToLmoovoLv 
ÜNEVTES 06 MV @UTOg, OU PAGKoVTaE NoıNGEıV 0VÖLV 0VÖ” 
avroV‘ aul YRO Av Tolg Tng narW0Emg Ein vouoıg 0VTW Ye 


Evoxog' dei yagQ, oluı, Toig yovsvoı TOV WQLouEVoV EE aw- 142 


P0TEE@V Zoavov, Kal TROR TNG PVCEDG Kal TAOR TOD vouov, 
dıxalag pEosıv nal ExovraVmoreieiv. @gnEg Tolvvv Evög Numv 
EXHROTOV TIG EOTL YOVEVS, OUT GVUMAKONS TNS TOAEWS KoLvoVg 
dei yoveag ToVg OVunavraS nyEiodaı, Kal MOOSNAEL TOVToVg 


yıyvochov. — BonYele] Der Dativ 
der Sache komnit bei p#oveiv vor, 
z. B. Isoer, 5. 131, aber sonst nicht 
zusammen mit dem Dativ der Per- 
son. Jener muss in diesem Fall dy- 
namisch gefasst werden. — d&ıo] 
„halte es für recht“ (s. Index), nänıl. 
airıdoaotaı, Vgl. 8. 46 zei Todg 
Svuudyovg dEıodv, näml. eispegeiv 
(8. 64 Eysı nel ÖmoAoysi, n. Eye), 
19. 102 Tocoüz dnEyo Tod GVRO- 
pavriav rıva toi moK«YuRGL Tov- 
Toıg moogaysıv N dwäg adıodv. 
Thuc. 3. 14 „yiyveo®e d2 &vdoss 
ofovgmeg vuds ol te "Eiinveg dEı- 
ovoı. Kr. Gr. 55. 4. 11. 

$ 40 008 . ovöEve, Bgte . yd- 
novre ] (D) 45. 83, 60. 3 oewv 
Eviovg . TO60VToV Öinuegrnnorug 
DgtE, dvonoAmg duansıuevovs, Isoc. 
4. 64 paivovraı 6° NUovV oi m_0- 
yovor ı TO00vVToV ENTEVTWOYV dLeveynov- 
TES, BSH” . TaTTovısS . HRTTORD- 
TES. NLLOWERVTES , Isaeus 9. 16 Exı- 
deidn . 0dTn 0PoÖR« . uLooVVze, 
@gre noAv ON darrov dıad£usvon, 
. w&Alov 7 . moımodwevov, Andoc. 
4. 20. Plato Staat 7. 519a; wgre . 
deov D. 3. 1; vgl. unten zu $ 63. 
Thue. 4. 37 yvods ö: 6 Kl£wv al 
ö InwooW#evng orL HLrpFagmsowE- 
vovS aVTOVg, Plato Gorg. 481d al- 
cHavoueal cov . OT. 0 dvvags- 
vov avrıkeysıv. Bernhardy wiss. 


Syntax 8. 471. — av Ovzwv] ‚‚und 
überhaupt unter allen Lebenden (mit 
dem Zusatz &v®oew@nov 5.5, 8.158) 
Keinen so verkehrt“. — 66’ &v] 
1.21. — r. is nanwoeng vowuoıs] 
wonach Kinder mit Atimie und här- 
ter bestraft wurden, welche es ihren 
Eltern und Grosseltern an Pflege oder 
Achtung hatten fehlen lassen. Isaeus 
8. 32, 1. 39; Lys. 13. 91, e. Stelle, 
w. möglicherweise unserem Verf. 
Vorbild ı war und jedenfalls zeigt, wie 
ein wirklicher Redner solehen zozog 
(Gemeinplatz) behandelt. — olueı] zu 
2.23. — Eoavov] „„Liebesgabe‘*. — 
Enov®” ] zu 12. 10, 

$ Al ovVrW . Hoıvovg yoveag u. 
s. w.] Die Gesammtheit als Kind d.i. 
als lebendiges Erzeugniss der Ein- 
zelnen zu denken ist e. so verschro- 
bene Vorstellung (unser ‚‚Väter der 
Stadt‘‘ entspringt aus e. anderen 
‚Anschauung), dass sie wohl einzig 
in der Literatur dasteht, Wieviel 
richtiger " (D) Brief 3. 41 Eyvanı yag 
&E doyns navi to  nolırevousvo 
moogmHEm, aeg n Öinauog mokl- 
uns; BsrEg ot maidss oög Tovs 
yoveag vo mQös, amavıas Tovs 
mohlras Eye, edyeoHau usv &s 
edyvauoveozdewv Tuygaveıv, pE- 
osıv ÖF TOVS Övrag EVuEVaS, WO 
der Schluss wieder auf e, Stelle 
Plato’s beruht. Vgl. Cie. Cat. 1. 
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© 2 ’ 

ov4 Omas av m mohıg dldworv apeheodaı ti, aAA ei xl 
umdtv 1 Tovrwv, aAAodEv Oxomelv Omwag umdevög Ovres 
42 Evdseig nEgopFNEoVTaL. vovs uEv tolvvv ‚EUmOgODS av 
X0@uEVoVS 7 yvaum Od uovov nyoüuaı Ta Öinaıe oLeiv, 
aAAc aa T& Avoıtsi‘ TO yagTOV Avayxaiov TLvag KTOOTE- 

- a ’ 9 2 L 7 
g8iv xoıvN Hanovovg Eorl moLeiv MoAAoVg AVIEWMOVg Toig 

[4 Pr >) $) b) f] iS ' f2 \ - 
zo"yunoıv. Tols Ö Ev Evdcia, bi 0 ÖVOYEEKIVOVOL TO NOL- 
yua ol tag 0b0lag &yovrss Hal KaTny0g0V0L Öıxalwag, TODT 

) ww ’ or 

43 apeisiv dv Ovußovisvonıuı. Ölsıuı Ok, @GTMEQ KOTI, TOV 
> Er =, ni 
KVUTOV TOONOV Kal UNO TWOV EUNOEWV, OV KRTOAVNOAS E- 

6 2 m PR \ 9 \ ev” ” Siuadı art 3 
neiv TaAndNn. Euol Yyag ovVdEis ovrwg KdALog 0VO wWuog 
5 Fr) [4 4 ‚ *r I 
eivaı ÖoxEl mv Yyvounv, ovaovv ’Admvaiov yes, [AA 

? \ m „ ou En 67 [4 c - 
ovdE mv KaAAwmv,] a@grs Avneiodaı Tavra Auußavovrag 000V 

b) - ’ u 2 an 

44 TOVS ANOEOVS Kal TÜV avayxalov Evdscis Ovrag. aAAR NOV 
svvroißere. TO no&yua Kal MOV Övsyesoniverar; Otav To ano 


817. — ody omos] Kr. Gr. 67. 14. 
3. — EM nat] geziert für @AA« 
no Ei? — Tovrov] dergleichen 
(Staatsmittel). — @Alodev sroeiv] 
„sich anderweitig nach den Mitteln 
umsehen“. Vgl. zu 12. 5. — un- 
devog &vössig] Der Grieche verbindet 
die Negation, welche im Deutschen 
den ganzen Gedanken verneint, mit 
dem einzelnen Zahlbegriff: r damit 
nicht irgend Welche Noth“, D. 1.9 
08 oddEDög &Adtrov, 1. 27, 2. 17 
0VdEVWV PeArtioves, 8.4, Ken mon. 
1,5. 6 ÖovAeveıv dovisiav oVds- 
wid nrrov aioyocv, D. 18. 10 un- 
dEevos . 1eloova, 19. ‚08 oVdEvög 
uslkov PYeyyousvov &woo, 45. 82, 
Aesch. Prom. 1061 avdadia yao . 
oBdevög wEi5ov owEven, Arist. Wesp. 
549 wg oVdsw.ds Nrrwv Lori Paor- 
Asias. Soph. Phil. 181 0v0Evog 
DOTEQog. Thue. 2.94, 1.91 o. VorE- 
eo: yvoum u. 8. 63. 2 @osıy; Liv. 
21. 31.5 gens jam inde nulla Gal- 
lica gente opibus aut fama inferior; 
23.10.7 nulli Campanorum secundus; 
Kr G1r.47720 8. 

$ 42 zavım gomuevovg zn yvoun] 
D. 4.6. — xoıwn .. modyuaoı] 


„heisst ein gemeinsames Missver- 
gnügen Vieler gegen den Staat er- 
regen“. — di’ 6..rovro] D. würde 
vermuthlich geschrieben haben: dpe- 
Aeiv av svuß. dr’ 0 ‚Ivy. of T. 
0... Toöro Ö” 2ori ri; und würde 
damit einen kurzen und lebendigen 
Uebergang, und zwar sogleich zu 
($44) Orav TO do Twv noıvav og 
u.s. w. gewonnen haben. Unser Verf. 
lässt das von ihm selber so stark be- 
be di” 0.Toödro ganz fallen, um 

. breiten schulmässigen Uebergang 

"s 43 Örsımı Ö’ u. s. w.] zu Mil 
den, und abermals vor dem Kern- 
punkt mit wohlmeinender Redselig- 
keit den Gedanken einer abstrakten 
Humanität zu wiederholen. Das fällt 
unserm Verf. nicht ein, dass der 
Unwille über die Verschleuderung 
auch, wie bei Dem., aus der reinsten 
Vaterlandsliebe stammen konnte: na-. 
türlich, weil zu seiner Zeit derglei- 
chen Motive unbekannt waren, 
dArog 0V0’ Buög T. y.] Index in 
Thorheit. — ovdels .. ovnovv A9n- 
velwv ye] „von den Athenern we- 
nigstens gewiss nicht“, 

s 44 aAA& Od ovvre. u. S. w.] 


X, 
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av aoıvav EHog eni ra idıa wereßıßabovrag 00W0L Tıvas, nal 

usyav ukv Ovra neo’ vulv EUNEDG Tov Aeyovre, ayavarov Ö 

Even’ Kopaislag, ErEgav dETnv KovPönv dnYpoVv Tod pavegwg 
45 Hopvßov. tadrT anıoriav, Tadr Voynv Eyeı. del yao, 0 avdgsg 
Admvaioı, dınalog aAAnAoıg ng moAırelag xoıvmveiv, TOVg 143 
usv EUNOROVg sig u&v rov Biov TOV Envrov dopaAag &ysıv vo- 
ul&ovrag xal Unto TOVTWv un ÖedoLXorag, eig dEToVS xıvövvovg 
Koıva Uno Tns o@rnolas [te]ovre n nergidı naoeyovrag, tovg 
Ö& AoımoVg Ta uEV KoLıva „oıva voulfovrag Kal wer£yovrag To 
uEoog, Ta 0’ Exaorov ldıa TOD nexrnuevov. oVT@ xl unge 
ToALg weyaAn HÄRBE TR 0 weyaAn o@eraı. os utv ovv 
eizol Tıs av, & mag Enuzegmv eivaı dei, tavr Iiomg Eotiv' 
G-Ö8 xal yEvoız' av Evvöoumg, ÖLoE9WORodaL bei. 

Tov d: neg0VTWv ToRyuaTwv xul ng tagayıg moAla 

TOEEWHEV Eotı Ta altıa" & ei BovAousvog Vulv axovev 


46 


— 


„Aber wo liegt der Grund zur Rei- 
bung und zum Verdruss? Wenn die 
Reichen sehen müssen, wie Etliche 
die Sitte (der Geldvertheilung to 
no T. Xoıvov Eog, S. zu 12. 5) 
von dem Staatsgut auf das- Privat- 
vermögen übertragen, so dass (wenn 
einmal ein Reicher der Staatsgeschäfte 
sich annimmt und in der Volksver- 
sammlung auftritt) der Redner zwar 
für den Augenblick angesehen bei 
Euch ist, und was seine Sicherheit 
anlangt (Even« s. D. 3. 14) schier 
unsterblich, aber (wenn dann dieser 
Antrag vermittelst der yo«pn raou- 
voww»v vor Gericht kommt, wo ohne 
Namensunterschrift abgestimmt wur- 
de) die verdeckte Abstimmung (E. 
8 94 z. E., Mätzner zu Lyc. g. L. 
$ 146) ganz anders als jenes laute 
Beifallsgeschrei (in der Volksver- 
sammlung) ausfällt (und zur Ver- 
urtheilung und Confiscation seines 
Vermögens, führt). Vgl. D. 8. 69, 
Isoc. 15, 142 u.s.w. — TÜR. Omı- 
GTiav TaDT 0. &yeı) s. $28 u. 46, 
D. 18. 279 naoav Eysı nanlav. 

$ 45 @AAnloıg ıng modırelag xoL- 
voveiv] D. 25. 61 unpigovrer un 


nvoösg undeve TOvT@ RoLvWvEiv. — 
ToVg uEv .„ Tovg 0%] ist die Auflö- 
sung des in x0ıv@veiv ee 
Subjekts mavzas. _- Tovrw»] d. 
Tov Piov 10V £., 8. zu 7. 37. — 
K0oLvE d.T. 6, dvze] „als Gemeingut 
für die Rettung (von dem Ihrigen 
etwas) darbringen“, wenn nicht mit 
den meisten Hdschr. z& övz« „, das 
Ihrige als G.“ zu lesen ist. — Ta 
UEV KOLVE KOLVE von. } Justitiae pri- 
mum munus est, ut ne cui quis no- 
ceat nisi RR injuria; deinde, 
ut communibus pro communibus uta- 
tur, privatis autem ut suis Cic. de 
ofüc, «Lk. Tair— z0 wEgos] „nach ih- 
rem Antheil‘“. — ws u:v . og ÖE] 
„was sich sagen lässt über die bei- 
derseitigen Pflichten, ist etwa dieses 
(das Gesagte); wie es aber auch 
rechtskräftig werde (57. 70 0008 ya 
Ev TO vouw Eorı c0L), das muss 
man in’s Richtige bringen (D. 9. 6 
dLogFovota:). 

$ 46 av ÖE magovrWv me. u. 
s. w.] Ein neues Stück, ganz un- 
abhängig von dem $ 20 mit ap 
05 Ö8 zadra yiyvsraı u. S. w. ein- 
geleiteten. — zoggw#EV] „seit lan- 
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&Esoryte, @ avdoss ’Adnvaloı, tig 
UNOPEEEDG Ep’ ng Duäg ol mooyovor xareAınov, nal TO wEv 
nooioreodaı Tav EiAnvov zul Övvauıv GVVvscTnaviav &y0V- 
tags nacı Tols Adırovuevors Bondeiv mweglsoyov Enelodnte 
eivaı xal uataıov AvaAmua- UNO TV Taür« moAıtevouf- 
vov, TO 0° Ev novyia dıaysıv xal umdtv Tav deovroav 
modrrsıv, aAAa mooieuEvovg ad” Ev Exacrov mavıa Erd- 
oovg Edocı Außeiv, davunornv sbönıuoviav xl woAAn 

47 aopahzıav Exewv olcodE. &% 08 TOUTWV nageAdav ent env 
zagıv Ep’ ns Univ Terayde MOOSHREV Eregos , ovrog eb- 
daiumv xal ueyag nal MoAAov HVgLog YyEyovev, Ebr0Tng" 
roiyua yag Evrıuov xal uEya xal Auumoov, xal megl 00 
Tavra TOV X00vov al uEyıoraı Tav MoAemv TOOG KUTAS 
ÖLspEgovro, Aaasdaıuoviov usv Nruyyaorov, Onßalov Ö' 
aoyoAmv dıa Tov Dwxınov moAsuov yevousvov, Nuav Ö 

18 ausAovvr@v, Lonuov avslkero. Toıyagroı ro uEv poßelodeı 144 

toig aAloıg, TO O8 Ovuuayovs mMoAAovg Lysıv xal Övvauıv 

weyainv EnEivo mMEgLyEyovev, xal TOOEUTa MoRyuaTa Hal 

Toadre non meoıeornne tovg "EiAnvas &navrag, DOTE und 

0 Tı xon OvußoviAsvaıv EVTOR0V zivaı. 

"Ovrov Ö’, © &vdoss ’Admvaioı, TEV TRE6VTWV NOR- 
yucıov [ndoıv], @s Ey@ xolvo, Yoßesowv oVÖEVES Ev wEl- 
Eovı xıvdvvo Tav navrav slolv Vußv, 0V uovov To ua- 
Aorta Vuiv Enıßovisveıv Dihınnov, AA Hal To NMavTWv 
aeyorara avrol dıazsiohe:. 


goriv, EHEAw Asyeıv. 


49 


’ x 62 ’ N m 
el Toivvv TO TOV Wvimv nAN-, 


3 


set, PovAousvors v. Anovsıv 
foriv] D. 18. 11 &v P. dr. N Tov- 
roıct, 24. 19; ohne dnovev 16.3; 


D.9. 22. — Aunsdaıuoviov u.s.w.] 
D.3.27. — o rı yon ovuß.] D.6.2. 


$ 48 nodyuere und megL£oznke] 


ua 


näcı P. . dnakkaynvaı 25. 101; 
Kr. Gr. 48.6.4. — &&&ornte u.s. w.] 
vgl. D. 3. 36. — dnodeosog] 60.27 
uns oAng moAıreiag vVrOoFECLS. — 
dvvanıv ovvEor... BonWeiv] s. D. 
8.46. — radra moAırevousvov] s. 
Index in zoA. Der Gedanke erin- 
nert'an D. 9. 2. 

$ 47. Vgl. D. 8. 67. — rzugel- 
ov und unten „Aveihero] s. zu 7. 
31. — zeol 00 navıe u. Ss. w.] 


s. Index, 


$ 49 ovdeveg] s. Index. To 
. EmußovAsveıv Öilınnov .. To 
doy. adroi dıansiohaı] Die sub- 
stantivirten Infinitive, welche bei D. 
ziemlich zahlreich sind, lassen sich 
im Deutschen meist durch das ent- 
sprechende Verbal- Substantiv wie- 
dergeben, die”substantivirten Infini - 
tiv-Sätze öfters durch Verwandlung 
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e - > 
90g 00WVTES xul TV EVErnolav nv Kata nv ayopav, Tov- 
Toıg HERNANodE wg Ev obdEvl dsıvo ıng MOAEWG OVONg, OVTE 


50. TO0GNAOVTWG OUT 0EFWG TO TEKYUR Holvere' 


> 
ayooav wEV 


yao av Tıg Kal navnyvoıv E&% TOVTWv N) Pavimg N #u- 


Aug TRQE0KEVAOHRL KOlvor' 


noAv 0 mv Urnelhnpev, 06 


el m c 
av av EAknvov doysıv [ası] BovAmrer, uovnv adv Evav- 
todNvar Hal Ing Mavrav EAevFeglag TEOOTHVAL, 00 ud 


NM 


3 nd el 2 } m „ 
EX TWV DVLWV, EL AAADS EXEL, 


doxıuabev Ösi, aAA 


el Ovuuayav EVvol« MLoTEVEi, El Toig.omAoıg loyver, TaUN” 


Pur 


des Artikels in ein abstraktes Sub- 
stantiv allgemeiner Natur, deren wir 
viel mehr als die Alten besitzen z.B. 
1.4 „der Umstand dass“ (1. 10 
den U. dass, 2. 1, 8. 30), 1. 10 
„denn die vielen Verluste‘ (4.4 der 
V. aller festen Plätze), 2. 3 ‚„‚e. aus- 
führliche Darlegung von Ph. Stärke, 
um dadurch Euch anzutreiben‘, 2.5 
„die blosse Bezeichnung .. die voll- 


ständige Beweisführung aber durch, 


& Erörterung aller seiner Handlun- 
gen“ (vgl. 1. 16), 16. 11 zo wEv 
zowlsache Nownov . . wo 6 
&yVoovg nuiv Aanzdaıwoviovg &68- 
oHaL .. 000 simeiv 2Esivar vo- 
wiTo „zwar den Wiedergewinn von 
0. „, „aber, die Behauptung . halte 
ich für unstatthaft, 19. 142 ovdEv 
aamv TO TOVLWV alrlovs yEryEvnoYaL 
zn zorgidı „nichts ausser dem 
"Ruhm, diesen Gewinn ihrem Vater- 
lande verschaflt zu haben ‘‘, 20. 25 
EdHYOUAL .. TO yE TICToig eivaı nei 
Beßaroıs doneiv dıaweivaı ,, wün- 
sche ich wenigstens die Fortdauer 
des Ruhmes von unserer Treue u. 
Beständigkeit“. Der Genitiv: 18. 
57, der Dativ: 18. 107 09 rodvvv 
wovov To um nadvpeivar TadTa 
sEurdvougL 0VÖR TO yoaupeig ano- 
pvyeiv „nun bin ich nicht allein auf 
meine Unnachgiebigkeit hierin stolz 
oder auf die Freisprechung von der 
Anklage‘‘, vgl. 2.6u.9, 5. 1u.21, 
6. 13, 8. 54 u. 69, 9. 49, 18. 6, 
19. 83, 3.3 zo un Bovrschau 


„durch Mangel an Willen“ (vgl. 
20. 25 negi Tod ye un eivaı Yon- 
uote %0ıv& tn moAsı), und als Bei- 
spiele von Infinitivsätzen, die mit 
Präpositionen eingeleitet wer- 
den: 9.7 zegl ToV „über dieFrage‘“‘ 
(3! T, 2.49, u. 8. 2, 18.T, JA 
wo indirekte Fragesätze so einge- 
führt werden), 5. 8 dzte tod „in 
der Absicht“ (45. 27, 4. 48, 8. 
44 u. 45), 3. 3 && od beke das 
Bestreben“ (4.3, 8. 67), 19. 171 
ro äh Svveimeiv &uE Dihongazei 
yvovs, 9 61 dvri tod, A. öl Eni 
EU ..20 22 eis 70, 1: 4 EOS To. 
Vol. 4.36 0 Ep’ 6 „das Ziel“ und 
über den Artikel zull.1. Sonstige 
Beispiele vom Infin. mit d. Artikel 
sind 1. 13 u. 20 u. 23, 2. 16 u. 30, 


3. 14 u, 15 u. 35, 4. 20 u. 34, 5. 
2 re 32, 8.48 
. 52 u. 56 u. 63, 9. 55. — deyo- 


TOTa . duameicdeu] D. 6. 3 navrehog 
coyag Eyers. — Tov wviov nAn- 
#os] D. 8. 67 zeichnet mit Einem 
Strich diesen Gedanken, welchen un- 
ser Verf. vollständig Ausmak. 
$ 50 mavnyvorv ] s. Index. 
ayogav... MAGEOHEVECH RL roivor] 
Construktion wie D. 9. 40, während 
das entsprechende 00 dei doxıud- 
&sıv mit el verbunden ist. Im bei- 
den Sätzen sind die betonten Wör- 
ter des Gegensatzes, dort «yoga», 
hier mol nit Nachdruck an die 
Spitze gedrängt. — 05 &v . Bovln- 
ta] = ot deysıv PovAousvor D. 


—— 
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Une ig moAswg dei 6xomeiv' & Opalso@g Vuiv xal 0% 
5LxaAOg Aravra Eysı. yvolmte d' av, el OnEyaLodE Eusivog. 
note udhıora Ev ‚ragay Ta Tov Ehkvov yeyove TOR- 
yuaze; ovdeve Y9 1g0v0v &AAov N TOV vuvV) XaooVTa 000 
av £ig simon. Tov usv yao ahkov anavre eis ÖVo Taüra 
dunenro Ta Tov Eikyvov ; ÜUEÖNUBORE Kal Nö, Tov 
d° aAAov "EAAnvov oi ‚wer yuiv, ob 6° Exelvorg Umnxovor. 
Paoıhevs ÖE Ha EvrOV Ev Ouolmg Anaoıv GmLorog nv, 
Tovg ÖE ‚#QRTOUnEvoDG To nolsun ooskaußevon ; aygı 145 ° 
od Toig Eregois && loov roımoaL, ÖLemioTeVero, EnsiT 0X 
yrrov KbroV Euloovv 0Vg 0W081E Tov Unagyövrov EXFEWDV 
5228 aoyng. vov Öd& moWrov utv 0 Pwoıkevg Anacı Tois 
 "Eiinoıw olnelog dyaı, nal mavıov Nrıore 6 Tulv, @v 
Tı un vov Erevoodmodusde” Imsıra moooTaoiaı moAlal 
Kal wavrayödeEv yiyvovran, Kal TV vowreew AVTLNOL- 
0DVTaL WEV NaVTES, ApeoTägv d' Evior xal pFovovaı Kal 
anıaToVoLv avroig, 00% g EdEL, Hal. YEyovaoı xD v- 
Tovg Eraoroı, Aoysioı, Onßeioı, Aaxedaıuovıoı, Ko- 
53 0ivdı0ı, Aoxades, nusis. aAl” Oumg &ig Tooaüre u£on 
xal TOORVTaS Övvaoteiag ÖL monuEvov Tav EAAyvızav ro«- 
yuarov, el dei TaANdIN uET« NaVoNolag Eineiv, Ta naO' 
0dvdEOL TOVTWV apyeia nal BovAsvrngia EpmuOTEE &v TIg 
9. 37, ist Subjekt zu dmeilnper. _— 
cvuucywav sVvol« nuor,] nach D. 
8. 68. 
S 51 &ueivog] „auf „folgende 
Weise‘, s. Index. — 000’ &v eis] 


s. Index in ovdE. — eig ÖVo tadre] 
zu $4. — &yoı 0d . moınoaı] „‚fand 


zu Zweifeln gegeben; deshalb sind 
im Anhang des Index die wichtig- 
sten bei D. vorkommenden Abwei- 
chungen zusammengestellt, 


S 52 navıov ‚nnuore] „am aller- 
wenigsten“, dr (echt?) verstärkt 


so lange Vertrauen, bis er (immer, Kr. 
Gr. 54.17. 1) sie den anderen (d.i. 
den Siegern) gleichgestellt “, oder 
„bis er das Gleichgewicht wieder- 
hergestellt hatte“. Der Verf. liebt 
es, beinahe in der Weise römischer 
Perioden, zumal die relativischen Ne- 


bensätze voranzustellen, vgl. $ 50 
u. 54 u.71. — ‚6@6E£] Kr. Gr. 65. 
6. 7. — TOV VraEYoVrov E&yYdowv 


&& dexns] Die abweichende Stellung 


der Attribute hat mehrfach er 


diesen Begriff. — roooraoler] „‚Vor- 
standschaften“, 3."B’$72 u 80. — 
mavrayoder] zu 12.5. — o0y os 
£dsı] „wie es nicht sein sollte‘, d. 
Stellung von @g s. Index in os. 


S 53 Övvaoteiuıg] „ Herrschaf- 
ten‘‘, ein Wort ebenso gewöhnlich 
in der Diadochen-Zeit, wie unge- 
wöhnlich in seiner Anwendung auf. 
Verhältnisse Central - Griechenlands 
in der Zeit der Freiheit; vgl. zu 
84. — ovö£cı] s. Index in oVdevEg, 


“ 


X. [AHMOZOENOTZ] 


304 


” m c nd Sn n . 
idoı tov EiAnvırov moayuctov 7 ta nap’ nulv, eindtog 
BG \ - „ ’ 
OVTE YaQ YPLADV OVTE NIOTEVUWV OVTE PoßoVusvog oVdelg nulv 
54 dınkeyeran. airıov ÖE ToVrwv 00% Ev, @ avdoss "Admvaioı, 
er \ | 2 le, = b) \ \ \ 
(0adıoVv yap av nv nuiv ueradeivaı) aAia moAie zul navro- 
x \ c 67 ’ € F 
ÖATTE EX MAVTOS NULOTNUEVE TOD X00v0V, DV TOAAN EXaCToV 
[4 t 1. m 
Eaoag Ev, &lg 0 navra teivsı, A8Eo, bendeig vumv, av Adyo 
e) m x 
TaAndn were nagENOLaS, undev ayPeodaı. HEngaTaL TE GUU- 
2 . - 
PEOOVTE EP EHROTOV TÜV KaLO@V, nal wersiAnpare vuelg uEv 
\ (4 N € m 
tyv OxoAnv nal nv Novglav, Up wv nernAnukvor roig ddı- 
55 KodoıV 00 mıR0@g &yere, Erepoı Ö8 ag rıuag &yovoıv. al Ta 
usv [eoi tr] @Ala 00% KEıLov EEeraoaı vov' aAr Emsıdav rı 146 
Er \ N 
Tov 0005 Dikınmov Eun&on, EVFVG avaorag rıg Akysı, @G 0V 
dei Anosiv 0008 yoape y Helg evdEng Eiig „ro 
Ang & yoapeıv moAeuov, nagaFelg EüHEwG Eiijig „to 
4 ” Lin P) \ x 
TNv ELENVNV ayEsıv gs ayaFov“, xul „ro TOEPELV 
Y4 [4 e \ cc \ 3 
neyaAnv dvvauıv ag yakenov“, nal „Dıaomabeıv 
„rivsgs vagonuara BovAovraı,“ xal @AAovg Aoyovg @g 
Tr er! Mn 
56 oiovr aAmdsorarovg Aeyovoıv, aAAa Ost Onmov nv usv Eion- 
„ e wm ‚ 
vNV ayEıv 00y vudg meidEeıv, ob MEnsIÄuEvVoL KaIMoHE, aAAR 
\ m ’ er - 
TOV T& TOD MoAduov NOATTOVT«' EV PRO ErEivog TELCHTN, Ta YE 
> = ES EN 1 ’ m 
ap vumv vraoyei' voulgev Ö eivaı yahsıa 00y 000 @v eig 


$ 54 00 ®v] zu D. 9. 2. — eis 
=. r.] U. die Stellung des Relativ- 
dc s. zu $5l. — &v ‚Neyo 2 
naponsias]) D. 9. 3. — MEmgaTaL 
u.s.w.] D. 9. 38. — nv oyoAnv] 
D. 8. 53. U. den Accusativ nach 
uereilnpah s. Kr. Gr. 47.15.1. — 

Eteg0L] Wer? 

$ 55 xai za wv] Nach D. 8. 52. 
Mit @A4’ Ensıdav beginnt die wört- 
liche Uebertragung aus 8. 52 bis 66, 
mit ganz geringen Zusätzen, oder 
Veränderungen. So ist ag 0oV. dei. 
&Ens ein Zusatz, durch w. unser 
Verf. glaubt die Situation erst zeich- 
nen zu müssen, in der jene Worte 
gesprochen wurden. Denn Demo- 
sthenes energische Kürze ist den 
Schwächlingen der Diadochenzeit un- 
verständlich oder unbehaglich. Cha- 
rakteristisch für den Ursprung aus 


ö 


der Schule ist das Wort zaoa#ers, 
(eomponere, zur Vergleichung neben 
einander stellen), womit unser Verf, 
das erklärt, was Dem. sofort in 
den Worten zo r. elonvnv . und 
to ro&psıv thut. — weydinv Öv- 


vauıv] schien dem Verf, vielleicht 


rhetorischer als dvr. ‚wey. bei,D. 8. 
52. — og oiov T’ dAndeorerovg] 
„ungehener wahre“, ironisch. Der 
V. setzt es statt & @v avaßaAlovaı 
usv vudg bei D. ein, theils, weil er 
dessen Gegensatz Novylav 08 u. 
ucH#ög 6 Tovrwv schon in $ 53 ver- 
braucht hat, theils, wie ich glaube, 
für stilistisch zu schwer erachtet hat; 
eben wegen dieser Schwierigkeit mag 
schon in seiner Zeit die Lesart bei 
D. geschwankt haben. 

$ 56 «Aa dei Inmov] fährt un- 
ser V, fort, statt mit &y@ Ö° oloueaı 
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a '£ Kl \ - 2 
& NEICGOUEdE, AV UN TaUT 


EHELWuEV NoLEiv, Hal TO „ÖLROTEKOFNGETAL Ta yonyuara““ To 
\ c nr T ’ > v w 
pvAaaıv EvVoEiv di ns 6WNNOETRL AWAvEv, OVyl TO TOD 
57 Gvupeoovrog anooınvaı. Halroı Eymye ayavarıo zul TOVTO, 
rn ce m a 
elta usv yonuara Aursitivag nu@v ELHLLENKOINIETKL, & Kal 
‚ c P8 , 
pvAatreıv al xoAabeıv TovVg aondtovrag Ep nulv Eori, nv Ö 
4 en = [2 m 
Eirada nücav Epeing ouürwol Dihınnos aondtov ov Avrei, 
\ Br Be m c ’ n 6} 5 Fe > N 
58 al TaDT Ep nuag aonabwv. Te Nor 00V, avdgss Admvaloı, 
\ rd 7 7 2 
TOV UV 0VTW PavEoWg Adınodvra nal noAsıs naraAaußavovre 
9 2 5 c a I \ 
0VÖEIE NWMOTE TOVTOV EINEV WS Kdırei aa moAeuomorei, tovg ÖE 


. deiv bei D. 8.53, weil er die vor- 
angehenden persönlichen Gegen- 
sätze hatte fallen lassen. — &v um 
ade &HElmusv] D. @v tr. un &0. 
Wollte etwa u. V. un mehr beto- 
nen? Dann bedachte er nicht. dass 
der Druck dieses Wortes richtiger 
auf EHE, als auf zadre fällt. 
evgeiv] D. simeiv. Isoc. 12. 258 0V- 
dsulav [Eorıv] eimsiv 098’ edgeiv. 
Andere Abweichungen in einzelnen 
Wörtern oder in der Stellung s. in 
den krit. Anmerkungen. 

$ 57 ayavanıa Tovro] D. 54. 15, 
- (21. 123 Tovro ‚wEvroL ‚zo EV0S . 
od% &wol wEv aEıoV EoT’ Kyavanteiv 
nal Pagewg YEgeıv, wie Övsysgai- 
veıv mit e, substantivischen Objekt 
im Acc, bei Plato Ges. 10. 900 a, 
908b u. ö. vgl. zu D. 4. 45. 'Lys. 
26. 1 0 67 !ywys xai dyavanıaz 
vgl. Xen. An. 3. 2.20 todro &yde- 
cd, (D) Br. 1478. 9 dydeodEvreg 
Ti, Pl. Phaedon 87d, roöÖr” avıo- 
ucı S. Phil. 906, 1021 dhyvvouct 
Todt” av” (Eur. Ion 533 Tegp#eis 
tovro), Il. Od. 5. 215 un wor, ode 
x0E0, auch 23. 213; D. 3. 3 &xeiv’ 
EN008 (dr. Ta mitisze Philemon), 
Kr. Gr. 46. 5. 9. Vgl.D.8.9 radre 
ebeleyyovzaı, 10 machte, 19. 26 
Tovro nIAnoHE, 9.123321; 197 
navy” 000 NdlnnTeı (Kr. Gr. 46. 
5. 4u.5) und den ebenfalls neuer- 
dings, noch verkannten Accusativ 
navr’ To D. 2. 14; Isocr. 15. 
79 toör’ o., 37. 55 ES OpE- 


DEMOSTH. I, 


‚oöwer, Hom. Od. 17. 152, Pl. Ap. 
28b, Crito 46a, 54b, D. 20, 28 uei- 
gov Blaweı, Thuc. 6. 14 undev ß., 
7.68.3 &Acyıore PAdmrovres mAei- 
oTa Bgpelden, 2.60.2 mislo, 5.9.3 
weyuore 09., D. 18. 144 "usyorra 
Bpelnseohe, 24.162 (vgl. zu 11. 3, 
DpElsınv Bpelodvrau Plato Staat 1. 
346), 22. 51 TO600T0v W@pEANoTE, 
0009 Einuloche, 1. 27, Thue. 3. 40, 
2 n noölıg Poa@yca hodeic« weyale 
Enuiwoerer. - odrwal] zu $ 34. 

$ 58 zl nor’ owv-, eimev] Indem 
der Verf. das demosthenische (8.56) 
24 nor’ ovv &orı 10 alııov, 10. 
sizeiv, vielleicht aus Anstoss an der 
Construktion des aitıov und dem 
doppelten (Objekts- und Subjekts-) 
Accusativ, in demselben Verbhältniss 
abschwächt, wie unser ‚ warum?‘ 
schwächer ist als ‚was ist die Ur- 
sache?‘ (s. zu D. 9. 36), lässt er 
auch consequent das zu der volleren 
Formel bei D. passende &y® dıdam 
fallen. Nachdem er so einmal sei- 
nem Vorbild gegenüber die eigene 
Selbständigkeit bewiesen hat, wird 
er kühner in seinen Aenderungen: 
sei es, dass ihn die Eitelkeit kitzelt, 
mit D. zu rivalisiren, sei es, dass er 
ganze Massen wirklich abzuschrei- 
ben sich schämt, oder endlich — was 
ich am liebsten glaube — weil die 
folgenden in der That schwierigen 
Worte bei D. ihm selber nicht ganz 
deutlich waren, oder für seine Zeit- 
genossen nicht verständlich schienen. 
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un Enırgemsiv und: moolsodaı Tadre ovußovisvovreg, 
Tovrovg MoAsuomoLeiv paoiv; oTı ryv alriav av du tod 
moAsuov Ovußnoousvav Övsyso0v (avayım Yag, avayın 
moAAa AvmnoR E% Tod noAtuov plyvsodaı) Toig UnEE bumv ra 


59 BeArıora Asyeıv olouevoıs avadeivaı BovAovraı. MYyodvraı 147 


yaQ, Av ubv Uusig Ouodvundov Er wiäg yvauns Dikımzov 


$ 59 Er paraphrasirt deshalb die 
kurzen Gegensätze bei D.: va Tov- 
TovVg nolvnTe .. MOL0VoL vdv (wo- 
bei er unversehens in den Fehler ge- 
räth, zovrwv in verschiedener Be- 
ziehung in derselben Periode zu ge- 
brauchen), und ersetzt das schwie- 
rige zei megl TOVTOV N dıadınasie 
durch die Umschreibung al u8v &)- 
niösg.. nal To HUTOOHEUNGUR (nach 
23. 13?) To Tov aitıav. — ‚OW0- 
#vuadov] 14. 37, vgl. Din. 3. 7, 
mavdvuadov Hom. od. 18. 33. 
öuod. &4 wıds yvaung] Bei se 
besten Redner ist gerade diejenige 
Verdopplung e. betonten Begriffes 
die beste, bei w. uns unmöglich 
fällt, zu unterscheiden, ob das Ton- 
gewicht mehr aus dem Herzen oder 
aus dem Kopfe stammt, ob die Lo- 
gik oder das Pathos diese Verdopp- 
lung forderte: es wirkt beides dann 
vereinigt. Man vergleiche nnser: 
„lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele u. s. w.“, s.zuD. 3,6 
mavıi 0PEve ara zo dvvarov, 
Thue. 5. 23. 2 T007@ 0177) av ÖV- 
vovıaL loyvgorato Kara TO Övva- 
tov, das. 5. 47, Inschrift im Phi- 
lologus 12, S. 573. v. 17 u. 20, Plato 
Staat 458 e yduwovs moımoouev LE- 
0005 eig dvvarov orı udlıore. Wie 
vorzugsweise unser „all‘‘ z. B. in 
„allüberall“, „am allerschlimmsten‘“, 
so dient das griechische z«&s und 
seine Derivata zur vollen Erschöpfung 
eines Begriffes, z.B. Hom. Od. 8. 278 
uno aneven, D.4.9 x. navrayn, 
Arist. Thesm. 957 mavreyn nvnAod- 
cav, (D) 10.2 zavrov mavrayod. 


Arist. Ritt. 565 NaVTayod del, D. ßı 


8. 76 ael nal mavrayov (Quint. 10. 


T. 26 semper et ubique), Ar. Fr. 397 
dLumavrög dei, D. 20. 142 ‚Iıa 
mavrög, dei Tod nodvon, 8.6 mavıe 
tov Xo0vov Gvvey@g (Hom. Od. 9. 

74 u. Herod. 1. 67 ovvsytg aiel, 
vgl. D. 1. 22 gvosı al dei, Di- 
philus bei Athen, 6. 225a gvoesı mai 
TAvTay0D), Plato Apol. 3la zn» 
nwegav OAnv ravrayod, (D) 7. 10 
moAlonıg MUvryOGE, wie Pl. Apol, 

3le moAkdaıs inmnoaTE molluyod, 
D. 21.131 zoAAovg ag00Dg, 20. 131 
9000. nauninWeig vägmnet. So 
steigert D. 19. 42, 52. 6 u. ö. TagE- 
KON evdUS, 35 27 uFüg an’ 

Koxns aoädwevor, ERHOTEYVOVY, 
Soph. Phil. 1133 oo Er. To usdV- 
ozegov Erı, 1103 doregov. sisomice, 

952 addıs av naAıv, O. C. 1418; 

s. Stallb. zu Plato Prot. 318e mov 
«vd. Weniger stark sind Verbindun- 
gen wie adhıv avahypeode D. 4,7, 

11. 21, Thue. 4. 75. 2 (0. Schnei- 
der zu Isoer, 9. 56) =. LVEYREN-- 
ser Thuc. 5. 5. 1, 79072009 7o0- 
Tıu@gnsscheı 6. 57, TO. mookau- 
P&vers D. 4. 14 (6. 18 pPdon mgo- 
TE009), El moosmiÖrEaıu TEWToV 
Isoer. 3.12 (ante praedico Cie. Phil, 

6.3.5), mAEov mootLunoeote Xen. 
An. 1. 4, 14, ucAlov moouıgereoV. 
D.:9.;2, Isoer. 5. 55; aigET@TEgoV 
w. u. or rgElTrov u. Isoer.6,.89, 

10. 27 u. 53, ud44ov poßsowrsgo» 
D;48..12; oß#sıöregov u. 43. 22, 

cXp@sg dnlov örı 8. 26, u.a. m, 

vgl. Lobeck zu Phryn. p. 754 u, zu 
Soph. Aj. 741. Aber, u D. 18. 

68 emphatisch mit Recht sagt «vr- 
erayyEhtovg EFsAovzds, oder 6.16 
ıaodelg arov, 6. 11 ‚To Aoyo a 
eiroı wie 26. 23 Tobg ut» pasxov- 
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auvvnodE, narslvov KERTNGEIV vuds nal avroig 0Ux Eosodaı 
woFRgpVvEIV, av Ö' ano Tav noWTav: FHogvßwv altınoauevol 
Tıvag mg0s To ugivew vgannade, MOTOL uEV TOVTWV zauyo- 
goÖVTEg Eupöreg Esıv, zul u mir svdoxuumndeıv Kal rag 
ERELVOV KONURTE Ayeodaı, Unds Ö” Unto @v dei Tao Tov- 
TOV sn Aapaid, age Tov UNEO Unav eigNnoT@v Ampsodaı. 
60 «u uEv EAmideg al TOVTWV KUTRL, Xu TO KUTRCKEVKEUR TO TÜV 
aitıov, og &oa Bovkovrai Tıvss MoAeuov MoMoRı. Ey@ $° 
old« aroıBog Orı 00 yondavrog "Admvalov oVdEvog noAsuov 
moAla Dihınnog &ysı Tov Tag noAewg al vüv eis Kapdiav 
NETOUPE Bondeuer. ei uEVTOL BovAoued" mueis un mgogmorei - 
oYaı moAsweiv ulv Eusivov, AVONTOTRTOS NAVTWV Av Ein, & 
todr EEsAdyyoı' OTav yag ol adınodusvor KgvWvraLl, tl To 
6ladıxodvrı moogyası; @AA Eneidav Ep Nuas avrovg iM, Te 
PNoowEV ToTE; Eusivog uEv Yao oV moAsueiv, @grEg 0VÖ8 


zug tovrovg ta Adyw YılElv vucs, 
so ist doch an uns. St., wo der Red- 
ner die Reflexion der verrätherischen 
Gegner ausspricht, zu solcher Em- 
phase nicht der Ort, und der logi- 
sche Ton des Begriffs hinlänglich 
durch die hervorragende Stellung ge- 
sichert. U. Verf. fällt daher in ein 
falsches Pathos; aber das ist kein 
Grund, mit neueren Kritikern & uLdg 
yvouns als Glossem zu streichen. 
$ 60 as &o«] ‚‚dass nämlich “; 

Beispiele s. Index. — moAde] D. 
8.58. besser wai &Ala moAle. Auch 
gleich nachher lässt uns. Verfasser 
Tov Ovrwv avdgannrv nach zavrov 
weg. — , moheueiv nuev Enelvor] D. 
moi. adrov nuwev, wo der ganze 
Nachdruck ungetheilt auf moAsweiv 
fällt; auch eignet sich nwiv mehr 
als Eneivov für die significante Stel- 
lung. — 6Tav yao . Troognmeı] ein 
erklärender Zusatz uns. Vf. — @g- 
vovraı] näml. ddınedodear, Aesch. 
. 136, Isoc. 17. 9, Andoc, 1. 125, 

Gr. 67:5 12. Tu 8. — 7700$- 
a nämlich ÖuoAoysiv, ‚was aus 
dem vorangehenden dovovraı zu 


nehmen ist, D. 19. 82 um, on Tadro 
Aeyeım vrov Züts, dA wg ovn 
anrolwiancı Donsig Baroevii (näm- 
lich nelevere), Lye. g. Leocr. 133 
ovdsuie nölıg avrov siaoe mag 
den weroLneiv, AA (näml. Eud- 
cn) NAwvvev, s. Mätzner das. u. 
Stallbaum zu Pl. Phaedr. p. 260d, 
Kr. Gr. 61. 4..2, D. 18. 199, 8. 56 
umdeva eineiv,.. 08 (m. ‚mivres) 
aluıaoder, 17. 26 al tovro, . 0v 
uıRo0V DmoAmmreov, AAAR (n. weye 
v0.) otı, 44, 68 tolg de ye nom- 
Heloıv 00% 2Eov dıadichen AA 
(n. mg0sYx0v) govras Eynaraiı- 
novrag vIOV yYvcıov EnavıEveı; 
vgl. Funkh. zu D. 22. 25, Cie. Br. 
Att. 10. 4 fortunam qua illi floren- 
tissima (n. usi esse), nos duriore 
eonflietari videmur, Zumpt Gr, $ 775, 
Beispiele des Zeugma aus Homer bei 
d’Orville zu: Charit. p. 440, vgl. zu 
D. 5. 10. 

S 61 &p’ nuds adrovg] D. 8. 59 
nachdrücklicher Er’ &vrodg Nuds; 
vgl. D. 4. 23 u. 50, 5. 7, 8.49. 
Tre] setzt uns, Verf. zu. schwächt 
dadurch zÜ pncowev um so viel als 
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Agelraus ToV Orgatıarav OvTWv &v 177 1099, ovdE Deoaloıs 
TO0TEEOV, O0 Ta Teiyn noosßaAAov, 0ovö OAvvdloıg EEE 
2o4NS, 80 Ev auın 77 X0oR TO Groarevun nagıjv &ymv. M 
xul TOTE TOVg auvvsodaı Hehsvovrag moAsuov noLelv P100- 
wev; 0Vx00V dnoAoımov bovAsvsıv' 0V yag GAAo ya 0VÖLV Evi. 
Kai unv odby Unte tov Icav Vuiv nal rıcı av KAAmv 
avdoo@nav 209 6 xivövvog' 00 Yyag Öp' aura moınsaodR 
ıyv moAıv Bovieraı Bilınnog vuov, 0V, aAA” OAmg avekeiv. 
 olde yao angıBög Orı dovAsvsıv ulv Vusig ovrT &heAngere 
oVTE, Euv EdEeAnre, EnıoTnasoHe (Xoysıv yao elwdare), mod- 148 
yuara bt mapnoyElv dvUro, av naıoov Außnre, nAeio tov 
aAAov AVIEOTWV andvrav Övvn6sode. dia Taüre duov 
63 06yl pelseraı, eimeg Eyroaıng yevnoeraı. wg obv Into Tov 
EOyatav EoouEvov Tod Ayavog [vulv] ovrw moognxe yı- 
YVOOKEIV, KOL TOVG NENORHOTRG KUTOVg Erelvo PAVEOBS ATO- 


62 


Tvunavioaı' 


rote Ton hat. — 1a veiyn zoosp.] 
Das bei D. folgende avrav lässt 
der V. wohl als selbstverständlich 
fort; ebenso schliesst er einfach mit 
Evı statt der charakterischen „Worte 
bei D. Eorı ‚ueradv. Tod une Aud- 
veodaı unT aysıv Novylav Euodaı. 


$ 62 tıoı Tov d. dvdoonov] 
schwächer als tois aAroıs bei D. 8. 
60. — Duw@v, 0d] rhetorisch ver- 
stärkender Zusatz uns. V., vgl. D. 
21.112, Soph. Aj. 970, 0. C. 587. — 
did TAUTE yevnioczen] e. vom V. 
zugesetzte Folgerung (vgl. $60 Or«v 
u.s.w.), welche D. besser dem Hö- 
rer überlässt. 


8 63 ‚DS ». ‚odro]. zu 4. 16; Thuc. 
1..18 @s Tov Nysuovov vuiv un 
ueuntov yeyevnwevov odrw mv 
yvounv Eyere, Xen. Cyr. 1. 16. 11, 
2. 3. 15, An. 1. 3. 6; Isoen 2. 12 
@s nal ns na1devoeng Övvauesvns 
gvsoyETeiv O0dTW dıoneıco T, Y-; 
Pl. Phaedr. 244c sg xa40d Ovrog 
0vTW vouloavres, Isoer. 3. 48 og: 
naros . 2E0v oVrw omovÖagsre negi 


b) N y Er n - 
ov yag Eorıv, 00x Eorı av Zw tig moAcwg 


avrov (Xen, Cyr. 7. 5. 46 r& „Tod 
moltuov ToLadre Bylyvoonov Ö Ovro 
ws un voregigeiv d&0v ToV &o zovra), 
D. 14. 15 0vTw dıaneiodau tag 
yvauas D5 E4a6Tov moıncovze (vgl. 
47.76u. zu 7. 22, Matthiae Gr. $ 568), 
D. 4, 16 0970 rag yraues Eysırv 
wg mAsvVoTeov, dieses odrw fasst 
den Inhalt des vorangehenden oder 
folgenden Participialsatzes mit Nach- 
druck zusammen (s. zu D. 1. 16, 
dagegen Pl. Cratyl. 439c dıavon- 
Pevres 5 lovrov 6 andvımv, Eur. 
Med. 1308 &g 0ÜxET Ovrov Tav 
tenvov poovzıde dr, Lobeck zu Soph. 
Aj. 281) und nimmt überall die erste 
Stelle im Hauptsatze ein (vgl. Kr. 
Gr. 65.9.1), weshalb auch D. 8. 61 
0dTw noognxsı zu lesen ist. — £00- 
uevov] allerdings logisch richtiger, 
aber um wie viel wahrer und leben- 
diger ist das Ovrog bei D. 8.61? — 
pavegwg] setzt d. V. zu und will 
es wohl mit merog@xorag verbunden 
wissen ; dagegen lässt er uıoeiv al 
weg: ich glaube, um azorvurevi- 
ccı mit aller Energie eintreten zu 
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EN ws y v EN 
2yFEV noaTyIaL, molV dv rodg &vadın 1 noAsı noAaonte &y- 
Foods, aAN avayıan tovroig @greo nooßoAoıg NEOSTTALOVTag 
ge N ’ N} [4 N - N (4 N] c m 
64Vorsglgeıv EHelvov. MOWEV oisohe vov avrov vßoißeıv vuas 
(oHötv yag aAko Euorys donei moLeiv N Toüro) nal ToVg wEv 
ZAAovg eb moiodvra, &l umdtv &AAo, ESamarav, vuiv 6’ ameı- 
Asiv non; oiov GerraAovg work dodg Unnyayero Eis mv 
vov nagodoav dovislav' oVd“ dv sineiv Övvaıo ovdeig 
Su TobgtaAaımasgovs OAvvhovg, 7g0TEG0V dovg Tloriduev, 
3 ’ \ \ er * N \ a E ’ 
Eönnarnosv, nal moAAe ETEQR Onßelovg ta vvv vaayEı 
nv Bowwriav avroig ragadovg Kal anarhakos moAguov 
65 moAAod za) yaAemod' wgre KRONWOAWEVOL TIva ERA6TOL ToV- 
r N ” ‚ a \ ’ 
tov mAsovefiav ol utv non nenovdaoıv & ön nenovdaoıy, 
e DEREN. „ w N e o \ € \ 
of 0 5 rı av nors ovußn mEioovra. vuEls ÖdE @v EV 
9 N : ln, ’ DE! 9 mn En \ 9 ’ , 
aneoteonodE, BrBaEO) AA Ev lc ro mv eionunv noıNOa- 
4 [4 
sHaı 2000 Lennarnode, moCWv ameotegnodE; ovyl Doxeas; 
0b Ilias; ovy) ra Ent Ogauns; Jogionov; Zeoo10v ; ToV 
’ 2 = N] e A 
66 KeosoßAenınv aurdv; ob vov Kaodiav Eyeı nat owokoyei; 149 


lassen, — ?Eo] ist von dem Verf. 
vorgeschoben: vielleicht um e. fal- 
sche Verbindung ?Ew is molswg 
unmöglich zu machen. In 9. 53 hat 
D. selber, wie es scheint, FEo weg- 
gelassen. — GAR dvayın . Voregl- 
&sıv] könnte ein Zusatz sein ( wie 
die bei $ 60 u. 62 angemerkten), 
welchen ich aber anch bei D. 8. 61 
nicht mit Voemel ‚,frigidum ** nen- 
nen möchte. Harpoeration zg0ßo- 
1oı" al sg Hakarrav mogoHEILEvEL 
mironı nal olov anzar zıves. An- 
woohevng &v Dılımmınots. 

8 64 za vöv) D. 8. 62 vov. Kr. 
Gr.50.5.13 will in jener und ähn- 
lichen Formeln die Bedeutung des 
Artikels gewahrt wissen, was Z. B 
für D. 9.41 gelten könnte; aber sie 
ist allmählig bis zur Unkenntlichkeit 
verwischt; Beispiele s. Index unter 
Artikel. 

$ 65 nenovdaoıwv ... neloovraı] 
Die Wiederholung des Begriffs und 
noch dazu in so markirter Stellung 
an den Aussenposten des Chiasmos 


zeigt augenscheinlich, dass der Red- 
ner mit aller Kraft den Gedanken 
hervorhebt: das Leiden ist nur noch 
e. Zeitfrage für Jeden, ‚die Einen 
haben bereits gelitten .., die An- 
dern . werden leiden“. In dieser 
Anschauung hält sich denn auch das 
demosthenische o7«» mor& ovußN 
vor nelcovrar: „gleichviel wenn es 
eintreten wird *, eintreten wird es 
sicher; während unser Verf. durch 
die Aenderung Orı @v ovußn d.i. 
„alles Mögliche‘‘ scheinbar zwar den 
Begriff des Leidens verstärkt, aber 
um ebenso viel den wahren Gegen- 
satz der Zeit abschwächt. _ Dasselbe 

. a \ 
gilt von der Aenderung & ön neE- 
nordacıv, nach nenovtacıv, W. 
sich zwar durch e. alterthümlich poe- 
tischen Anklang empfehlen möchte, 
aber ebendadurch auch dem wemov- 
$a0ıv „sie haben g.‘‘ an Ge- 
wicht nicht wenig entzieht, was D. 
Wendung & dn mavıes loaoıv ihm 
lässt. 

$ 66 Kaodiav] D. 8.64 mv n0- 
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„ 3 Sg y EL SR. 7 en \ n 
ti nor ovV Eneivog Toig @AAoıg Hal Vuiv ToÜToV ToV TO0RoV 
[ni 2 Er 7 m 
moogpEgeraL; OTı Ev uovn av maoov MOoAsmv Ti Vueregw 
c m m 
&öELR vum:g Tov erdogmv Aeyeıv dedoran, Kal „Aaßovre xon- 
ware KuroV Gopahs EOTL Aeyeıv Tag vuiv, nav Apngmuevon 
67 T& DuETeon aurov Te. oU% mv aopahtg Atysıv Ev Okvvdo 
7& DiAlnnov un 60V &d nenovdorav Tov noAAov Oivvdlov 
to Horidauav xapmovodaı" vba mv. dopahtg Adysıv dv 
Osrraiie un 60V EV nEnovd0orog Tod mANdovg Tod OertaAov 
m \ ’ y “ N : e) an \ \ 
To Tovg Tvgavvovg enßaisiv Dikınanov [avrois] ai nv Ilv- 
‚ B) wm a e) a: > ’ > \ \ \ 
Andav anodovvar‘ 0Vvx nv Ev Onßaıs aopeaAsg, moiv nv Bor- 
68 ariav anedwxev nal tovg Doncag aveikev. aAA Adnvnaıw 00 
) 2 - , 
uovov Auginoiıv zal nv Kagdırvav YHE«V &NTEOTEENAOTOg 
> SEE, D 
Diiinnov, aAka Kal Haraonevadbovrag nuiv Erreigioue mv 
u \ m ar r G ’ > 9 
Evßowav xar vvv Ent Buvßavrıov TEOLOVTOS, ROpahEg EoTi 
c - 
Aeysıv UnEg Dıidinnov. za) yag ToL TOVTWV uEV &% TTWYWV 
Evıoı Tayd nAovoıoı yiyvovraı Aal £E avmvvuov Hal aöoEnv 
2 | 
EvOo&oı zul yvagınor, vueig Ö} Todvavtiov &% usv &vdogov 
69 «öogor, EA EurogRv &70001. nöhewg v9 Eyaye nAo0ToV 


yoowaı Gvunagovg, niouv, EUVOLRV, 
&x Ö8 TOO TOVTWV OALYWO@S Vudg Eyeıv al Eiv 


EOTE ATOQOL 


Aw nv Koodıavov. Wiederholt 
kürzt u. V. da wo die Klarheit nichts 
verliert Ausdrücke seines Vorbildes 
ab; vielleicht um energischer, nach 
seiner Meinung, zu sprechen; vgl. 
zu $ 58 Anf., $ 61, $ 67. — nal 
dulv TovToV röV Teomo»] D. xt 00 
T0v avrov TE0m0V vulv. D. sagt: 
‚„ warum verfährt Philipp nicht 
ebenso gegen uns, wie gegen die 
Uebrigen? ‘“ bei u. V. vertheilt sich 
das Tongewicht auf die positiven Ge- 
gensätze Erslvog T. &AAoıs S dulv 
TovToV 7. 7. 

$ 67 &v Oerialle um, cvov® nE- 
novoros]) D. 8. 65 &v Gert. u 
Dılinnov (e. bedeutsame Wieder- 
holung, worüber zu D. gesprochen 
ist) und&v ev menovdtoros. Wenn 
D. den Begriff „ohne dass zugleich 
ihre Staaten Gutes erfuhren‘, durch 


av navrav Uneis 


die Wiederholung so stark hervor- 
gehoben hätte, würde er diesen Be- 
griff wahrscheinlich auch in dem 
dritten Beispiel, gewiss aber in dem 
Gegensatz $ 68 «44° "Adnvnoıv ir- 
sendwie ausgedrückt haben. Aber 
der Ton liegt auf den entgegenge- 
setzten Fakten. 

$68 ai yadoe or] zu D, 4. 6. 
Beispiele s. Index. — vusig &or’] 
D. 8. 66 bedeutender und mit bes- 
serem Tonfall &. ®. 

$ 69 rovrwv] Am natürlichsten 
wird man darunter die eben aufge- 
zählten Güter verstehen; dann aber 
setzt uns der nächste Satz , wie & 
ibn liest, in Verlegenheit: Ev Tod- 
Tov TOV TE0MOV TOOSPEDECHRL. 
Zwar traue ich auch u. V. nicht zu, 
dass er etwa mo0SpEgEOHRL passi- 
visch fasste: „‚daraus dass Ihr Euch 
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Tovrov ToV TO0Nov [ta moKyuare] pEosodaı 6 utv evdalumv 
ua weyas xal poßEgog ‚was Ehhnoı xal Pugßaigois, vusig Ö’ 
Zonruoı zei rameıvöl, TH uEV Kara nv ayogav ederngig kau- 


70 mool, cn ö’ av NOOSMKE AuEmMEE Barapehdoroı: 0v Tov 150 


KuroV ÖE Tg0moV TEoi TE vuov zai wegl auTOV Eviovg TOV 


Aspovrov ses BovAzvonuevong“ 


Uuäs usv yag Novyiav aysıv 


yasl deiv, xuv Tıg Vuag ann, avrol d 0V Övvarraı mag’ 

vulv Novylav Aysın 0VÖEVOS avroVg @dLıxodvrog. xalroı A0t- 

dogias Xwols, ei tıg Eooıro „eine wor, Te ON yıyvaoaw@v dxgı- 
a ‚ 9 \ \ SE = \ 

Bas, ’Agıoroundss, (oVdElg yao ra ToLadr &yvosi) Tov usv 


auf diese Weise begegnen lasst‘“, 
aber wen lassen denndie Athener sich 
auf diese Weise betragen? Philipp? 
Das müsste dann, etwa durch &nei- 
vov, ausgedrückt sein (vgl. ‚18. 40 
ToıyagoBv Eu oda» @yer EHEl- 
vovg Außav zig zo und” Özıodv 
me00g«V Tav „WETO TAROT und’ al- 
sHaveodeL, AAA” Edocı, mavıa To 
roKyuaTer EnEivov dp’ Eavro 
moımoaodaı' EE @v Teig TREOVCKLS 
Gvupogais . nexenvrai) oder die 
bestochenen Redner? Das wäre nur 
möglich, wenn auch das vorange- 
hende rovzwv auf dieselben bezogen 
und von dorther dieser Begriff für 
unseren Satz entlehnt würde. Ge- 
fälliger ist wer die Lesart aller 
a. Codices: 2dv T. T. 'Tg0m0v. (wo- 
für ich lieber 0070 oder odrwer 
sähe) t& redyuara peoscheı „die 
Dinge also treiben lasset“; vgl. un- 
ser „fahrlässig‘‘, Hom. Od. 5. 343, 
15. 83, 19. 468; Isoer. 1. 32 
Eneivo (nänl. To douere ) yao 
arentog pEgstaı dLauegrovre: Tov 
suhvvoivzwv, 4. 6 Eng Ö° &v ra 
uwtv ÖWolag BgneQ moOTEgoV pE- 
onraı, Xen. "Eir, 3.4. 25 Ta TON- 
YuaTa PEQETOL AOHOS. Möglich dass 
Abbreviaturen von oog und red- 
yuare, die sehr ähnlich sind, das 
Versehen bei & veranlasst ie 
gewiss scheint mir nur so viel, dass 
u. V. D. Worte 8. 67 &&v tovrov 
oregeoheı entweder nicht verständ- 


lich und anstössig, oder bereits da- 
selbst dieselbe Unsicherheit der Les- 
art fand, welche unsere ‚Haschr, zei- 
gen. — AaTE nv dyogav evernoie] 
Soll dies deutlicher oder gewählter 
sein, als das demosthenische Tov 
oviav apdovia? Photius evernoia* 
sdHNVIa* edvoui«‘ elonvn' To nd- 
Ang dıansiotat. 

$ 70 bis 72 sind e. unglückliche 
Ausführung des vorangehenden Ge- 
dankens Duds u. Y. NoVyiov &y. 
.. vol Ö' 0v Öwwavıcı Nov. 
&ysıv. Unser privatgelehrter Verf. 
verwandelt die demosthenische Selbst- 
vertheidigung (8. 68—72) sehr na- 
türlich, aber sehr komisch, in einen 
persönlichen und namentlichen An- 
griff, wie er schwerlich jemals, nie- 
mals wenigstens bei D., auf der Red- 
nerbühne vorkam; der Angegriffene 
selber ist e. uns unbekannte und 
vermuthlich von dem V. fingirte 
Persönlichkeit. Und kaum weniger 
läppisch ist der Inhalt dieses An- 
griffs. Denn wie in aller Welt ist 
auf der leibhaftigen Rednerbühne 
Athens und Roms ein Vorwurf denk- 
bar und eine Reflexion darüber, dass 
der Gegner nicht das ruhige und 
gefahrlose Leben eines Privatmanns 
vorgezogen habe! — Aoıdogces] zu 
2.9. — Aoıdogias ; zweis] s. In- 
dex in yweis. — yıyvackwv] „ob- 
wohl Du einsiehst‘“, ‚Davon hängt 
ab 709 „ Plov d. .. Dvra. — Agı- 
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zov idıwrov Piov dopaly xal anpayuova xal axivövvov 
ovra, rov Ö& Tav moAırsvouevov Yıkaltıov aa GpaAsgoVv 
xab nad Exdoryv NUEORV Ayov@v Kal nanadv uEdToV, 0 
T0v novxıov [xal angayuova], aAAa Tov Ev tolg xuvöv- 
vos eion;“ Ti av einoıg; el yao oO BeArıorov eineiv av 
&yoıg, TOVTO 601 boinusv AAndeg Akysıv, @g vntg gYılorı- 
ulas xal ‚soöns TRÜTE Tavıa moLeis, davuato ti dnmors 
cavro uEv UmEQ TOVTWV Anavra moımteov eivaı vowlksıg nal 
Kovmreov xal xzıvdvvevreov, ci moAsı Ö8 ngoEadaı TaÜre 
uera dadvuieg ovußovievaıg. 0V yag Exeivo y av einoıs, 
@g 68 u&v Ev 1 noAsı dei tıva paivsodaı, nv moAıv Ö' Ev 
12 toig EAAnsı undevög adlev eivaı. Hal unv odO &usivo ye 

000, @g 1 u&v moAsı dopaikg TO T& aurng mouTreıv, Gol 

Ö8 aivdvvog, ei undtv av aAimv mAEov wegLEegyaon, aAAG 

tobvavriov vol uEv EEE @v Eoyafn nal megLsoyafn Tovg 


l 


.r 


oroundss] Wenn der Verf., wie ich 
allerdings glaube, diesen Namen fin- 
girt hat, so lag hier, wo er einen 
schlechten Rathgeber bekämpft, die 
ironische Wahl des Namens Agı- 
sroumens nahe. Die Lesart Agı- 
orodnue bezweckte wohl, eine be- 
kannte, macedonisch gesinnte Per- 
sönlichkeit (E. $ 61) "einzuführen, 
-- idıarwv] s . Index. — arodyuove] 
s. Index in modyue. 

$ 71 roöro co doinuev aimdtg 
Aeysıv]) „zugeben wollten, dass Du 
dies der Wahrheit gemäss (mit 
Recht) behauptest‘“, — 6] „nämlich 
dass“. — usr@ gadvulas] gehört 
wozu? — zıva) rıg kann durch den 
Zusammenhang den Begriff einer 
(relativen) or annehmen, INSo- 
fern unter Umständen etwas ‚, viel 
sein kann, oder schon dadurch, dass 
es überhaupt (unter e. grossen 
Menge) in die Augen fällt, e. ge- 
wisse Bedeutsamkeit anzeigt. Vgl. 
2x 14 pen tı, 21.213 70 doxeiv 
Tıveg eivat, Menander bei Stob. 22, 
23 Ep” © peoreig weyıorov dmorei 
TodTO 68, To donsiv tıv eivaı, Pl. 


Apol, 352; Prot. 339d E&poßovunv 


un Tu Aeyoı, 348c, D. 39.13 &v zu 
don@ Asysıv, 2. 1 u. 3. 7 Övvauiv 
tıve, wo der Sinn „bedeutend“ durch 
das Wort ,‚‚Macht‘‘ hervorgerufen 
wird, weil eben e, gar zu unbedeu- 
tende Macht keine Macht ist, 5.21 E- . 
neunte u, 9. 23 loyvoav tı. 

$ 72 xl unv u. Ss. w.] „ Und 
fürwahr, das begreife ich nicht, wie 
für Athen eine Sicherheit darin lie- 
gen soll, dass es nur seine Interes- 
sen verfolgt‘‘ (so nämlich verlangte 
es Aristomedes als Anhänger der 
Friedenspolitik), ‚‚für Dich aber eine 
Gefahr, wenn Du bloss Deine Interes- 
sen verfolgst“. Diesen Gedanken 
aber drückt der Redner negativ aus: | 

„wenn Du (ganz und gar) nicht 
mehr als die Uebrigen unnütz ge- 
schäftig bist“. — Todvavriov] zu 
12. 12. „vielmehr sehe ich im Ge- 
gentheil für Dich .„. die schwersten 
Gefahren erwachsen, für Athen aber 
aus der Ruhe‘. Ruhe nennt er die 
Beschränkung Athens auf seine näch- 
sten Interessen und die daraus fol- 
gende Aufgabe der allgemeinen grie- 
chischen Politik. Uebrigens ist der 
vorliegende Chiasmos ein zierliches 
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13 goyarovg Ovrag Xıvdvvovg, 7 noAsı O8 &u tig Novylag. aAdR 
vn JIlia nannoa 001 xal narooa ÖoEr Unaoysi, nv aio- 


[4 6 
x00v £Eotıv Ev 60L HaraiAvoaı' 


mm noAsı 0’ vnnokev 


4 ’ w \ 67 ’ w 
av@vvun xul yavia ’“ Tov mgoyovor. aA ovÖ8 Too 


0VTWg Eysı. Gol uEv vag nv „Agıens 0 Tarne, eimeg nv 151 


u \ 

Ouorog ool, ı] moAsı Ö' nuov, og mavreg lowoı, ol "EAAnves 
74 [dig] &x Tov ueplorwv zıvdvvwv 6E0WBuEvVoL. [aAAa yao] 00% 
i60g 0V0: moAırızag &vıoı TR XRH aVToVg Ku} ta Kar avrnv 


moÄırsvovrari‘ 


Tag yao Eotıv l00V TOVTLWV uEv TIvag Ex Tod 


[7 9 n i) 
desumrnolov Nrovrag Euvrovg ayvosiv, ımv noAıv 6, 7 
’ L7 „ x ” 3 wm 
TOOEOTNKAEL TOV AAADV TEDS Kal TO MOWTELDV EiyE, vOV Ev 
E) [4 
adoEle naon Aal Tansıvorntı KadEoTavaL; 
JIoAla rolvvv &ywv Erı nal neol noAAov eineiv nav- 


Stilprodukt; aber die sechsmalige 
Wiederholung von zn moleı Ö8 oder 
nv noAıv Ö8 (Index in 6) hat 
etwas Gesuchtes. 

$ 73 alla v7 dia .. mooyovw»] 
Die gewöhnliche Formel, mit wel- 
cher der Redner einen erwarteten 
Einwurf (vrogpoe«) einführt. Die 
Bemerkung des Scholiasten zu 731. 
19 To yo vn Jia navıayov ö 
entag Eni Öd1acveu® yenraı ist 
wesentlich zu beschränken, s. Index 
unter „Sehwurformeln“, Deren 
aber hat und braucht der lebhafte 
und leidenschaftliche Grieche „viel 
mehr als der Deutsche. m. 
araAdocı] quam in te desinere 
turpe fuerit. coli... einso nv 
ÖwoLog 6oiL] Vgl. zu 2. 7. Hermo- 
genes 3. 171 vergleicht D. 20. 73 
Aeysraı Toivvv „.. EEanarnocı AE- 
ysraı ‚und nennt die Figur „rV- 
„Aog“, oynuc.. ucllos Zurzegi£- 
yov Adyov. An uns. St. aber hebt 
die Figur nur noch deutlicher die 
alberne petitio principii des Inhalts 
hervor, und beweist zunächst (vor- 
ausgesetzt, dass die Rede wirkliche 
Verhältnisse behandelt), dass der 
Redner von Arist. Vater nichts Nach- 
theiliges weiss; wenn er demunge- 
achtet diesen Punkt nicht lieber ganz 


— 


fallen liess, so verräth er Mangel an 
rednerischem Takt, wie andererseits 
Mangel an Logik und Geschmack 
durch den albernen Gegensatz: Dein 
Vater war ein Dieb — Athen hat 
Griechenland gerettet. Vielleicht 
aber vermuthet Schaefer „mit Recht 
12, noAsı Ö” (sc. mategeg n0av) 0V 
MÜVTES t0c6ı; obgleich einerseits 
zn noAsı von 0E0w0ouEvor abhängig 
zu machen die Grammatik bekannt- 
lich nicht hindern würde (s. Kr. Gr.. 
48: 19473, .D."22 8, 9, 20, 0,7160. 
20 u. ö.), andererseits edol im Noth- 
fall sich ergänzen liesse, — dis] 
znv rergide unv KöTod mv reis 
ovg "Eiinvas EAevdEgWmoacen, dig 
uev dno tov Baxoßaowv, ana ö’ 

ano ns Acanedaıuoviov doyis. 

Isocr. 5. 129, 


8 74 ovr dowg] ‚‚nicht gleich- 
mässig‘‘; denn us V. scheint aber- 
mals D. 8. 67 00 T0v auTOV To0- 
nov neol u. Ss. w. wiederzugeben. 
In welchem Verhältniss stehen zu- 
einander die Begriffe „gleichmässig‘“ 
und „billig‘‘, wie gleich darauf !60v 
heisst? vgl. aequum. moAıtı- 
%0g] ‚‚wie es Staatsbürgern ziemt‘“, 
„loyal“,'s.. Index. 


$ 75 oA tolvvv] Uebergang, 


— 
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soucı’ al yao ov Aoymv Evdsia wor doxsi ta moayuarTe. 


„ 67 OH ELIE [4 [4 er} ’ > 14 [4 ’ 
ovVTE vUv OVT AAAOTE TWNOTE PavAmg Eysıv, aAA oTav navt 
Dr ce 
AHOVOAVTES Vusig Ta bEovra, Hal Ouoyvauovss @g OEFRg 
Adysraı ysvousvor, Tv Avualveodaı Aal ÖLaorgEpev taüra 
h ’ - 
BovAouevov EE ioov no mohe AHOOWUEVOL, OV% Kyvoodvreg 
b) m n 
auroVg ‚Gore yao EVHVs löovres argıßag tig uıoYod Akysı 
xal ris Into Dıkinnov noAıreverar, nal tig @g aANIag Urrko 
= , > eu? B) ’ ’ nun m 
av BeAriorwv), aAA Lv wiTıaoawevor TOVTOVG Kal TO TOR- 
[4 [A 3 [4 \ ’ x n 
yua eis yeAora nal Aoıdogiav Eußakovrss undEv avrol av 
- m ’ En n 
76 deovrwv noımte. Tadr Eoriv ANIN were Tdong nagoNoles, 
ce 67 ’ N x ’ 9 [4 > ’ ’ 
anAog Evvoig, Ta PBEArıoTa Eeignueve, ov noAaxeie BAaßng 
zal amaıng A0Yog WEOTOS, KEYVELOV uEv TO Aeyovrı NOLNOWv, 
m er > en er c 
Ta O8 noayuare rng noAswg Toig EXPE0Ig Eyysıoıav. 7 00V 
KAVETEOV TOVTWV TOV E9I@V, 7 undeva KAAov altıareov TOD 
ravra PavAwWg Lysıv 7 Vuag avToVg. 


En 


wie 8. 52. — diaorgägemv] 2 u. 
a. Hdn. D. 24. 210 zovg Avuaıvo- 
uEvovg nal ÖLLoTgEPoVTag KUTOVS 
CE vouovg). Der Variante dıa- 
p #elgeiv liegt ein ähnliches Schreib- 
versehen zu Grunde, wie 8. 67 bei 
crigeodhe und pigsodan;. doch 
24. 92 Avuaiverau Tadra nal dLd- 
pHelosı. — Ed Vs ldovreg] „‚gleich 
bei ihrem Anblick “ Kr. Gr. 56. 
10. 3. 

S 76 And, were m. 7. U.S.W.] 
Mit dieser Selbstgefälligkeit spricht 
ein Schulredner, aber niemals Dem. 
von seinen ‚Reden; vgl. 8. 73, wo 
die Worte &g «ex Eyo Atym wEv dei 


ca BeAriore, welche D. wohlweis- 
lich ‘e. Anderen in den Mund legt 
(vgl. zu 8. 70) wahrscheinlich un- 
sere Umschreibung veranlasst haben. 
Ausführlicher noch, aber wie ganz 
anders als, u. Vin‘ spricht D, am 
Schlusse der vierten Rede. To 
PzAtıore] „als das Beste“. — 00. 
A0yos] „nicht aber eine Rede‘, — 
noöv u. s. w.] Der Schluss selber 
wäre kräftig, wenn nicht durch die 
dazwischen tretende breite Selbst- 
bespiegelung des Verf. die Bezie- 
hung von TOVÜTwVv Tav EIaV auf 
den Schluss von $ 75 iv’ 


iv’ altıaod- 
wevoLr „. MONTE, gestört würde. 
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TIIO®EZIE. 


o Dihımmog ngög Tovg A9mvaloug EOupEV Erısrohnv, AQ- 
unyogav KUr@v Keil ‚nokeuov TOOANOUTTOV avringug. oVRETı 00V 
ö SnTwg weideı ‚Tovg A9nvalovg moAsweiv (dvayam yao), aAda 
Hagcvvei 17905 T0V aivdvvov, eunadeigerov Atyav Tov Menzöove. 


"Or utv, © avöges Adnvetor, Dihunmog 00% ETOLNEATO 
env eloNvnVv mgög vudg, GAR aveßakrro Tov moAsuov, NaGLV 
dulv Yavsoov yeyovev' Lnsiön yao Dagsakioıg "Akov 
nagEdwxEV xal a megl Doaxeas dıwandaro al nv Ogaanv 
xatsorgäbaro TA0aV, altiag 00x oVoag mÄnRGausvog Aal 
moopassıg adinovg EEsvonv, to usv Eoya mahaı moAsuel 
moög nv moAıy, to 08 Mbyo vv Ouodoyei dia vng EriotoAng 

2n5 Eneuyev. OrTı 68 Xon unte 000WÖEiv Nudg mv Exrslvov 
Övvauıv unTE ayevvog Avriıraydnvaı 005 abroV, AAAd Kal 
GWDuadı xal Xonuacı Hal vavol “al macıv wg anAag eimelv 


'scher Werke haben dann unsere Rede 
mit dem Ultimatum Philipp’s (die 
12. Rede), in welchem sie eine Kriegs- 
erklärung Philipp’s sahen, fälschlich 
in Beziehung gesetzt und Demosthe- 
nes Werken an dieser Stelle einver- 
Vgl. E.$ 91. 


Trowescıs. 


0 6ntag] Demosthenes; denn Li- 
banios hat diese wie die vorige Rede 
für echt gehalten. Aber von ihr 
gilt dasselbe, was zu Libanios dm0®. 
der 10. Rede bemerkt ist. Unsere 
Rede kann auch von keinem Zeit- 
genossen des D. abgefasst sein (vgl. 


leibt. 


zu $ 18), weil sie von der that- 
sächlich falschen Voraussetzung aus- 
geht, dass Philipp zuerst den Krieg 
an Athen erklärt habe (s. $ 1 u. 
20). Der Verfasser fingirt diesen 
Umstand, um eine allerdings treff- 
liche Gelegenheit zu seinem Mach- 
werk zu gewinnen, obschon er nicht 
einmal diesen Kernpunkt seiner Ar- 
beit festzuhalten versteht (s. zu $17 
u. 20). 


Die Sammler demostheni- 


$1 £&naön] „ seit‘. — Dao0u- 
Aloıs] E. 8 64. — a meol Bones] 
Die griechische Umschreibung mit 
dem Neutrum des Artikels giebt un- 
sere nach logisch schärferer Be- 
zeichnung strebende Sprache durch 
abstrakte Substantive wieder; Bei- 
spiele s. Index in Artikel. 

s2 dysvvos] s, Index. — xl 
coweGL nel xonueoı.] zu 10. 28. — 
nacıv os anAag eineiv] zu $ 16. 
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dpsıdag HeuNdaı moOg TOv moAsuov, &yo meıgaoouaı duda- 153 
6xE1V. XoWToV utv yaQ Eins, & avdgeg Admvaloı, tovg Peodg 
usylorovg dulv Undoysıv Gvuuayovg zul Bondovs, @v &xei- 
vog rag mioreıg VHEgLIMV Hal Tovg VgxovVg UVreoßag Aekunev 


3 along tnv eionvnv' 


Ereif oig-mooTEgov nVEndn, pevaxl- 


Ewv del Tıvog xel ueyaia EnayyeAkousvog EVEOYETNGELV, 
tavre navre ÖıstsAnAvdev ndn, za yıyvooasraı wEv UNO 
tov IIsgıvYiov nal Bvßavriov xal TOv Exslvoıg Gvuuayovv- 
Twv @g EriFvusi MOOgEVELFHNVAL TOVTOLS TOV aUToV TO0MOV 
A0vnso OAvvPloıg TO0TEXOV, 004 ayvositaı Ö: Uno Osrraiov 
. deomogeıv aAX 00y NYEIOHRL TOV Gvuudywv TO0LLEOVWEVOG, 
Unomtevera: Ö8 Uno Onßalov Nixauav utv P90vEG zateywv, 
eis ö8 ıyv Augızıvoviev eisdedvx@g, tag 8 mosoßeiag tag 
&4 IlsAonovvnoov E05 avroV aymv xal ryv Exsivav Gvu- 


uaylav magKLgOVuEVOg' 


— aypaıdos] s. Index, — ToWTov 
u. s. w.] Erinnert sehr an Xen. An, 
3.2. 10 meaToV wev yao, nwels 
Eunedoduev zods tov Feav 0 ögnovs, 
oi d8 molenıor Enimonnnaot TE nal 
Tag onovdug nal Todg ‚Ognovg, Ae- 
Avnaoı. Odrw Ö’ ‚Erovrov einog 
tois usv mohgwiorg Evavrlovg eivaı 


Todg Peodg, nwiv O8 ovuuayong. 


Dem. hat ebenfalls diesen Gedanken 
(2. Lu. 10 u. 22), aber nicht in 
dem ruhig-entwickelnden Tone, wie 
unser Verf. und Xenophon, ausge- 
führt, sondern nach seiner Weise als 
Moment scharf hingeworfen, das zu 
eigener Thatkraft treiben soll. 
@v „tag mioteıg . nal Todg Oonovs] 
Die unter Anrufung der Götter ge- 
gebenen Versicherungen u. Schwüre. 

$ 3 Enaı$’ J, ohne ö:, zu 12. 22. 
— 0is me. nVen®n .. dueßeiniv- 
dev n0n] nach D. 2.5. — usyala 
svVsoyernosv] 7. 33 u. 34; vgl. zu 
10. 57, Plato Apol. 36€ gÜegyEreiv 
nv weytorm ; ev goyEolav. — yıyvo- 
GnETaL .. 00% Kyvosizau Di ‚dmro- 
mrevera] cvvwvvula dE Eotır, 
dTaV TO yauganıeı dLapogoıg 0v0- 


[1/2 27 ’ Er - 
WSTE TWV avıo n00 Tod plAmv 


uaoug 79 dvvansı ö8 zo TO ön- 
Aovoı Ko@uEde nAsiocıv, Tv uEV 
nal TO @drO BovAousvor Onkovv 
Alexander m. oynu. 8. 465 W. Ti- 
berius z. 0x. 8. 564 nennt dieses 
selbe Beispiel e. nAsovaowog; es 
ist aber vielmehr e. variatio des Be- 
griffes ‚„‚wird erkannt‘‘, wie sie De- 
mosthenes niemals bei e. an die 
Spitze gestellten Hauptbegriff 
anwendet; natürlich, um nicht die- 
sen durch ein ableitendes Interesse 
zu schwächen; vgl. z.B. D. 8, 65, 
9. 66 (7. 37). Unser Vf. varürt 
auch in der Construktion: yıyv. .. 
Os, dyv. . Öeomo&eıv ‚(Kr. Gr. 55. 
4. 2), drot, . xateyov. Uebri- 
gens kommt das ursprünglich wohl 
dichterische Wort dsono£eıv bei D. 
nicht vor. — IlegıvFiov „ai Bv£.] 
E. $ 77 z. E. 

$ 4 Niawauev] E. $ 76. — xer- 
Exov ] „weil er besetzt hält“. — 
700 tod] „vordem“. D. 1.27, Thue. 
3.914 ‚Tov ‚neo, Tov pilor, 4.72. 
3 Ev yao ro moo rad, D. 19, 314 
moo wev tod, Herod. 3. 99 oo 
yag Tod. 
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„ \ w sn , r x \ [4 
OVTWV TOVg utv vOv MoAsueiv anataAAdKTag,ToVg Of UNKETL 
HOF VuoVg Eivaı OVvaywvıoras, amavreg Ö' VPO9KOdRL al 
5 dınßeßAnodaı mwo0og abrov. Erı Tolvvv (oVdE yag tour Eorı 
wx00v) ol zara nv Aciav oaToancı HadEoTareg Evapxog 
usv EEvovg uiodopopoVG eismeudavrss EuuAvoav ExmoAıog- 
andnvaı Ilegıvdov, vov Ö ung &XIoag avroig Eveorwong xel 
Tod xıvdvvov mANolov Ovrog, El yEg@dnseraı Bvßavrıov, 
E) 
60V uovov avrol nE09Vuwg ovunoAsunoovoıv, aAla zul 
’ 2 ia [/ e NER Fr ’ 
Bascılea [twv] IlegEwv yonuası yoonyelv nuiv noorgEdovraı, 
a mw 27 
05 TO600T0V usv Kerınraı mA0dToV 060V 000 ol Aoı mol NA&VTES, 
f „ j 
tnAıxavrnv Ö. &ysı 6Ounv mo0g Tag Evdade mouksıg ste Hal 
e m 
n00TEg00V, nvina Aansdaıuovioıg EmoAsuovuev, Orotegorg 154 
mpOS»oLTo, Tovzovg Enolsı noTEiIv TOV ErEo@v, nal vüv 
’ ce 62 DR j 
uEd NUBv yevousvog 6adlwg naramolsunos ınv Dıkinzov 
dvvauır. 
\ N [2 ’ 5 ’ ee \ 
7 IIgos Toivvv Tovroıg TNALKoVToLS 0VOLV, O0VX E00 WEV 
c w , 
@g 00 dia nv eionvnv moAla mooEAnpev Nuov Xwola xal 
mw c 62 
Auuevag xl TOLRÜD Ereoa XomoLuR E05 moAsuov, 000 ÖE @s 
a er ’ \ ‚ m IN 
OTRV UEV UT EVVOLRS TR NORYURTa OGVVENNTAL Kal TOOL TRVTE 
GVUPEEN Toig wErEyovoı TÜV NOAEUMV, WEVEL Ta GVOTRDEVTE 
Beßaims‘ orav 0’ LE EmıßovAng xal wAsovskiag anaın al 
y m 
Bio zareynrai, Ka9ANEO VMO ToVToV vOV, uxg« MOOPAOLG Kal 
\ \ ur 9 ’ 
8TO TUXOV nTaloun TayEng avra dıeosıoe nal xareAvoev. Kal 
' u. ‚ ’ [a ER E) m 
noAA xıg EvELoRW Aoyıfousvog 0Vv uovov, & avdgss Admveloı, 
T@ ovuuezxına 70 Dıhinno noög Unobiav maovra al 


$5 00... oorednaı] E. $ 81. mraisun. — Ö1EoeıoeV nal natelv- 


$ 6 goonyeiv] s. Index. Der Da- 
tiv yonuacı steht nach Analogie von 
goonysiv mac D. 21.64, maıdına 
7000 Isaeus 7. 40, der andere du:v 
E der sogenannte Dat. commodi, 
Gr. 48. 4. tTovrovg Enolaı 
ee zu 1.22, 
$ 7 Der ganze $_ ist D.2. 9 nach- 
gebildet. — ov4 Eom ur... 000 
08] e. absichtliche Paronomasie, s. 
zu 12. 17. — 10.T0yov mraiowe] 
„der erste beste (sich gerade ereig- 
nende) Unfall“, D. 2. 9 uımoov 


cEev] War unserein Verf, die Trope 
bei D. avsyartıoe nal dıelvoesv (zu 
10. 9) zu kühn ? 

$ 8 xul mollanız .. olsral ee 
frei nach D. (1. 21 Kee 2 1% 
roAAcrıg] steht auffallend. BL 2, 6 


hat es nicht. — „To ®. eig, Uroyiav 
Nrovra] d. i. Bronzwg Eyovea To 
®., Eur. Phoen. 482 du’ Eydrous 


Tode nal Povov uolwv, Xen. An. 
3.2.8 ‚dıc gıldas (und dıa mole- 
uov) «vroig levar. Noch unmittel- 
barer hängt der Dativ von Substan- 


9 TNAıKoUToV 0Px0V HORYUETOV EUKRTEPEOVNTOS" 


uw 
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Övgueveuav, aAAd xal Ta ang ldlag aoyng 0% Gvvnouooueva 
xaAog 0vÖ olnsimg 0V0 wg olerai tıs. OAmg utv yao N 
Manedovinn Övvanıg Ev utv moosdnang wEosı 6omnv Eye 
Tıva aul yonoıw, avrn ÖE Ka® avınv EoFEvng Eortı al 009 
&tıö’ aurnv 
0VTog Toig moAguoıg xal taig Orgareiaıg xal naoıv olg &v ig 
aUTOV uEyav elvaı vouloEzLe, GPKÄEOWTEOLV AUTO TENONAEV. 


= 
’ 


\ \ y „ p) u Fi 2 m [2 
un yao oieodE, @ avdoss ÄAdnvakoı, Toig avTols XalgEıv 
‚ m e e 
Dihıanov TE Hal TOVg doyouEvovs, aAA Evvosiohe wg 0 wEv 
B Pr r [2 \ > f) \ ARE > \ > 2 
ETTLIVUEL ‚Joöns; oi de Bapeheh; Kal AUTO WEV OVR EOTL 
m ’ 
TUyXEIV TaVTNS axıvövvo@sg, ol Ö 0VÖEV deovraı zarakeinovreg 
F ns N 2 4 
0ixoı TEXUR, yovelg, yuvaitas, PPElgEEdRL Kal Ka ERKoTNV 


2. 20 in anderem Zusammenhang 
gesagten Worte dA’ oiuon, ‚vdv 
tiven ab D. 3. 20 di’ amoglav &po- 


‚ ddov roig STouTEvowEvoLg Br -) 


on eis cıria Tois wdgWrag, 1. 22 
Ta ng TEOPNS Torg &Evoig, Thuc, 
‚1.5. 1 Egdovs. Tod GpETEgoV aö- 
ı Tov Even nal toig dadEveoı zo0- 
‚ps, D. 53. 29 yjgas za amoglas 
277 Teopag untgi Asyovres, 21.18 


| TOdg HgITaS TO Ayanı, 


vgl. D, 


'4.28, 14.13, Thuc.1. 6. 2 1. 121. 


ı 1,2099) 314990, 
\8. 70, 


“ wigew: 


3, Voemel zu D. 
Stallb. zu Plato Euthyph. 
p. 13d u. 15a, Phileb. p. 16c, Ap. 
p. 30au.d, Ber nhardy Syntax p. 68, 
Kr. Gr. 48. 12. 1u.4. — OAog ubv 
..n Maned. u. s. w. bis $ 16 ist 
nach D. 2. 14 bis 22 gearbeitet, aber 
nicht in so sklavischer Manier wie 
der Verf. der 10. Rede sein Vorbild 
ausschreibt. Zunächst sind die Aus- 
drücke ‚gomnv (zu $ 15), zonsıv 
und ‚moös nA. OyR0v TO. EÜRUTE- 
PE0VnTog viel gesuchter als die ein- 


- fachen Worte bei Demosthenes. 


$ 9 avrov ueyav sivaı vou- 
see] ae fehlt eövaı nach vo- 
2. 1,14 29,515320 u, 
33, 16. 3 Plato Apol. p- 1Sc nyodv- 
Taı TOoVg Taüra Enrodvrag 0dVd8 
Veodg vowigeıv, Xen. Oyr. 8. 1.47 
nal &dınov ‚Nyovwevos Aal AaTd- 
Avcıv 175 doyns Todro voultwv; 


nach nysic#eı: D.2.6u.15, 4. 10, 
5. 23, 7. 30, 8. 66 u. 68, 14.1, 
15. 20 u. 28 u. 33, 16. 18 u. 29, 
17. 10; nach dmolaußaveır: 8. 3, 
10. 31, 16. 22, 18. 10; nach oie- 
cHer: u. 19, 18. 229; xolveıv Thuc. 
2. 44.3, dolksodaı Plato Gorg. 491b, 
unpieschen D. 23. 200, avaygd- 
psıv D. 9.43, 23.181 u. EL „ pavaı 
9. 61; vgl. Kr. Gr. 55. 4. 4. Aehn- 
lich fehlt das Particip nach sidevar 
D.;4..38, 14. 24, 18.10, ögdv 3.8, 
18. 277, anovsıv 19. 87, nVVF- 
veodaL 4. 41; ulsdavssdan 35.42 
(zu 10. 12), Kr. Gr. 56. 7.4. — 
EVvVosiche os] ist "ein mattes Ein- 
schiebsel unseres Verfassers, welcher 
dagegen die mächtige Ausführung 
bei D. 2. 15 nal Todro EinAwne 
nal nooNje. u. s. w. fallen lässt. — 
tvy. tavıns] näml. eis doöns „Je- 
nen R.“ — ovVdtv deovrar . pRel- 
geoWaı] „fühlen gar kein Bedürf- 
niss, sich ruiniren zu lassen. Vgl. 
Isoer, 7. 25. — nuralein. oixoı 
tenve u. Ss. w.] Das Asyndeton ist 
gewöhnlich bei diesem Gemeinplatz; 
welcher übrigens bei Dem. nirgends 
vorkommt; natürlich nicht deshalb, 
weil D. die Gewalt dieses Momentes 
verkannt hätte (s. z. B. 18. 215), 
aber sie kann sich mit Wahrheit 
und Energie nur da entwickeln, wo 
die Hörer unmittelbar, wie bei Schlach- 
« 
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€ , i ’ e \ ’ 6 2 7 \ \ 
10 nuEoav KLVÖVVEVELV VNEQ KVT@WV. WSTE TOVG WEV moAAovg 155 
tov Mansdovwv Ex ToVrWv Ev Tıg dor nog didasıvraı moOg 
\ 
Tov Dikımzov’ Tovg Ö8 mEol avrov Ovrag Eraipovg Kal Tovg 
ToV Eevav nysuovag zvgnoEre dogav ubv Eyovrag Em avögeig, 
negLdeng d8 uaAAov Tav ad0oEmv Eoövrag. Toig uEv yao moog 
\ 
TOVS MoAsulovg uovVov VrAEyEL Klvövvog, ol Ö: ToVg KoAuxug 
\ \ [2 2 \ m u \ ’ , 
#al Tovg dıaßaAAovrag avrovg unAAov n Tag uayas dedlaoıv ' 
I m 
11 xaxeivor uEv were navr@v aywvifovreı MOOS TODE avrıray- 
YEvrag, Toig. 08 val av Ev Toig moAduoıg xanov 00% EAayı- 
GTOV WEOOG wErEsoTıv Kal weils löie ToV TEONoV Tov Tod Ba- 
y wg u . nogls dl von vgom 
cıleog Yoßeltoda Ovupeßnxev. Erı dE TWv uev moAAov Eav 
e (2 
auagrn Tıs, Enuiav vera nv ablav ellmpev' old’ oTav uc- 
ALöte werogdWowoLv, TOTE uahıore a [xet ©_g0- 
12 mmhaniovueı] age zo ngOSmKoD' Kal rovroig 006 av eig &V 
PE0vSV ENLOTNGELEV' OVTW YA PıAoTıuov KuTOV Eival paoLV 
e N eo r \ ‚ BE 
ol OvvöLarolbavrss, agte BovAousvov Ta KaAAıora TWov Eoywv 
av aVToV boneiv eivaı uaAAov EXFECHAL TÜV GrE«TNywv au} 
5 e x £N 
13 TOVNyeuov@v Tois aELov Enalvovrı nodEaoıv N ToigOAWg aNo- 
TVXOVOLV.MOg 0VV, EINEO EOTI TRÜTE TOLKUTE, NLOTOSNNTOAUV 
X00v0V KUTO TRERuEVOVOLV ; Orı vOv ukv, @ avdgss Adyveioı, 


ten und Belagerungen dem Feinde 
gegenübertreten; sonst wird es leicht 
Phrase, an uns. St. mit e. Anfluge 
von Sentimentalität. Vielleicht, dass 
dem Verf. der Gedanke bei D.2.16 
ovT Emmi roig Zoyoıg u. Ss. w. zu 
real und auch sprachlich schwierig 
erschien, 

$ 10 Erauigovg xal TovVg twv EE- 
vav nysuovag] Unrichtige Umschrei- 
bung des demosth. &&vor za meE- 
taıgor 2. 17. Auch hier (vgl. $7) 
lässt der V. die bezeichnende Trope 
GvyRERgOTNWuEVOL weg, führt dage- 
gen den demosth. Gedanken 2. 18 
TOVTOVS ‚uiv gıAorıuia TEVTAS ETW- 
Heiv avrov breit aus. 

‚Ss AL xaeis] s. Index. — Raute 
vv aior] s . Index in @&le; vgl. 
env, Tayiornv D. 1. 2, 8.25 iv 
nEW@TnV 3. 2, 4. 23; nv oodnv 
18. 111, «nö mesems "Thac, 1.722, 


‘ist ein dem Zusammenhang 


Kr. Gr. 43. 3. 3. — ARTEN OCWGL] 
Gegens. zu Kudorn,, wie Xen. drouv. 
3.1.8 weyahe To TE ayada RU- 
TogWoVVToS KUTOd, nal TE Nana 
Öiauaopravovrog Einog yiyvaohaı. 
— oxoganifovraı] drückt der Ko- 
miker Alexis aus durch &lg KOERRUS 
£oosıv pnul; jenes Verb scheint bei 
den Klassikern nicht vorzukommen. 

$ 12 rovroıg] näml. dem Gesag- 
ten, Das Folgende ist Ausführung 
des demosth. "BovAousvor .. &yv- 
neoßAnrov eivaı 7ER 1 PN 

$ 13 zog ovv... nagausvovoıv; | 
nach 
begründeter und nach der ausführ- 
lichen Behandlung des vorangehen- 
den Gedankens, wovor sich D. klüg- 
lich hütete, kaum zu umgehender 
Einwurf (vgl. zu$17). Unverstän- 
dig wird vollends seine Widerlegung 
dadurch, dass uns. Vf, die bei D, 
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TO XaTOEHoUV KvurOV Enioxorei m&oı Tolg ToIwvrog’ al yagQ 
eunoakiaı bevor GvyrEUYaLı nal GVORLEOAL Tag AuagTiag ToVv 
avHo@nwv eloiv' El dErı nralocı, TOT augußös dınnaAvp- 
14 Inserau rare NUVTE. svußaiver v9, @grEg Ev rToig 
OURoLv NUuBv' Orav utv Lopwwevog N TuS, ovötV Emar- 
oHavsraı TOV vu EHROTO TOD) enav Ö’ “9WOTHEN, 
navre ‚nweluen, KV Snyua Kav orosund #@v aAhAo Tı TOV 156 
Unegyövrov N wm TeAewg dyuswöv' odr@ nal rav BaoıAeıov 
xal dnacov Tav Övvaorewv, Ewg utv dv Ev Toig moAewoıg 
KETEEHECLYV, Ayavn Ta ana Eorı roig moAkoig' Enav 8 
nıalcwoıv, oO vov nadelv einog Exelvov welfov pootlov 7 aa® 
KUTOV MLOOWEVOV, yiyveraı PavEO« Ta ÖVSyEEN Mavre Toig 
anaoıv. 
Ei ö£ tıs vuov, © üvdosg ’Adnvatoı, To» Bikınmov 
CO@V EUrVyoÜvra PoßEg0V Eivaı voulksı nal ÖvgnoAsuntov, 
GWPE0V0g wEVv avdgog Kontra moovVol«‘ weyaAm yao bonn, 


15 


usv Enıonorei u. s. w. dazu ver- 
wendet. — sdrou&lcı] „das Glück“. 
Mit dem besonders bei Isocrates (s. 
Bremi zu Is. 4 exc. VII) häufigen 
Plural eines abstrakten Substantivs 
bezeichnet der Grieche die concereten 
Erscheinungen dieses Begriffs. Kr. 
Gr. 44. 3. 1—5. Beispiele s. Index 
unter Pluralia. rail O0VoRLEOKL] 
setzt uns. Vf. zu, entsprechend dem 
dumehvpYnjocren, wofür D. 2. 20 
eEstacHnostaı hat. 

$ 14 ovußalvsı yao u. Ss. w.] 
Hiermit wird der Gedanke bei D. 2. 
20 doxei . deiksıv . Bovinode er- 
"setzt, wo u. Vf. vielleicht an der- 
Esıv anstiess, Er verwandelt dann 
das folgende degwernuc zu svußn j 
bei D. in Kegwornen. — 0rTav u] 
statt reog u8v bei D. 2. 21, wahr- 
scheinlich dem folgenden mv ö8 
zu Liebe. — rwv nad” EHRT 60 - 
Fe@v] ist ein verdeutlichender Zu- 
satz; der V. verwandelt dann das 
demosth. cadgov N. am Schluss 
derselben Periode in n um TeAEw@g 
dyısıvov. — av Bacılsıov nal 


anacav av Övvacrsıwv] diese Um- 
änderung des demosth. Tov n0- 
Aewv Aal ıW@v Tvodvvov verräth 
den Vf. als Zeitgenossen der Dio- 
dochenherrschaft, ; s. zu 10. 4 u. 53. 
— xrogFWw0Lv .. mralcocıv] Die- 
ser Ggns. ist auf den ersten Blick 
dem Zusammenhang angemessener 
als der demosth. !Eo molsuncır 0% 
Öuoong nolsuos ovuniaan; viel- 
leicht auch ist diese letzte Phrase 
und das darauf folgende &moinss 
unserem V. anstössig gewesen, 

$ 15 00V & @. Eeivaı vouigeı 
nal ÖvgmoAsuntov ] D. 2. 22 eü- 
Tvrvgodövz« 000v Tavın Yoßegöv 
mgogmolsunaı vouigeı. Was D. 
durch tadrn bezweckt glaubt wohl u. 
Vf. durch die Zusammenstellung edrv- 
yodvr« poßeg0v zu erreichen; der- 
selbe ersetzt dann den ihm vielleicht 
befremdlichen Infinitiv mgognorsun- 
car durch xai Ovsmohsuntov ausD. 
4. 4. — dvögos yonraı mgovole] 
KrFEW@zov Aoyıoum yonraı D. 2,22. 
Merkwürdigerweise liest Dionys. 6. 
1089, wo er den ganzen $ sonst 
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= uıe e n 
ucAAov Ö& TO 0Aov n TUyN Earl MOOS Anavre Ta TOV AvdEW- 
5 N r 
av nocyuara' vara moAkovg uEvroı TEomovg EAoır &v rıg 
’ € \ (x ‚ 
16 00% NTToV nV Nustegav Ebruglav Nryv Exsivov. TaQR TE YaQ 


m [4 ’ 
tov Mooyovwov € nAsiovog 


Xg0v0v nageAnpausv TV 


IA- N ’ G r 2 \ [4 ’ 
evönıuoviav 0V Tovrov uovov, AA GvvsAovtı PERoKL 

4 a , . 9 er 
navrov Tov Ev Munxsdovie BuoıAevoavrov' aanelvor wEv 
b) N ’ Bl3 c Birk ’ [4 > N) 
Adnvaloıg PogoVS Nveyaav, n 0 nWereon modıg ovdevi no 


57 Re 
TOV KXEVTWV. 


wörtlich unverändert aus der olynth. 
R. entlehnt, avdgWmov moeovoie 
zonra. — $omn] s. Index. — ara 
m. Toomovs ] Index in reozo:. 
nv NuErtgav sÖrvylav] Wieder 
führt uns. Vf. diesen Gedanken und 
den von dem Wohlwollen der Göt- 
ter für Athen mit Vorliebe aus, wäh- 
rend er Dem. Forderung 2. 22 ‚EdE- 
Aövzov & mgosmREL noLEV Vuov 
ER hier und in $ 14 (bei D. 

.'22) fallen lässt. Diese Schul- 
ae mögen nicht wehe thun. Vgl. 
ZU IV. 

$ 16 tovrov] hängt, wie auch 
navzwv, von mAsiovog ab. — ovV- 
siovzı pedanı] ovveAovzı „für ei- 
nen Zusammenfassenden , Krr'Gr. 
48. 5.2, Thuc. 1.70.5 „ee Ts Evv- 
EADv Pain .. 009g av einoı, 2. 
41. 1, 6. 80. 3 Evvelovreg te ÄA8- 
yousv, d. 105. 3; vgl. Herod. 3. 82 
Evi Enei move ovilaßovre sineiv, 
(D) 12. 10. Ueber diesen absoluten 
Infinitiv mit und ohne og s.Kr. Gr. 
55. 1. 2. Man fasst der Kürze we- 
gen häufig den Inhalt in Ein Wort 
zusammen (Isoer. 15. 257 ei 03 der 
ovAAnpönv, ‚sineiv) durch @g Eros 
elneiv EvAAnßönv Plato Prot. 325; 
die natürlich in diesem Ausdruck 
liegende Unbestimmtheit „betont Plato 
Ges 2: ‚p. 656e ovy os £mog el- 
weiv... ah Ovros, Staatl. p. 341 b 
moTEgmg Aeysıg ToV HoEITTOV«, Tov 
GE. e, n rov angıßei Aoyo, s. zu 
10. 34. "Nach z&g erscheint @g Em. 
&., oder die verwandte Phrase &3 
anıag slmeiv, (Isocr. 4. 154 og Ö’ 


DEMOSTEH, I. 


— 


&rı Ö8 TO0o0VTw eAelı } IC KUTOD To0 
TOGOVT@ MÄELOVG KPOQUAg KVTOD MOOS 


&. &, nal um nad" tv Euaorov 120 
ös mi 16 moAv;) oder bloss @g 
eineiv (vgl. D. 6. 37 @g vnouvn- 
ca) z. B. D. 18.4, 9. 47, 11. 2, 
20. 124; vor nag 19. 112, 1554; 
19. 190 (oyedöv og 8. ai deyal 
möccı), 38. 6; nach ovVdEv z. B. 
6.1, vor ovdevi Plato ovur. 215d; 
aber auch andere auffälli ige Begriffe 
en so Reh wie 7E00@i01 
Thue. . 67. ldıaraug YELQOTEY- 
vaus 6. 72. > Br ganze Gedanken, 
wie Plato Phaedr. 258 e, ovun. 192c, 
D. 19. 264. Bei diesen und den 
verwandten Phrasen, z. B. co TE 
Evumav eireiv Thuc. 7. 49. 4, MJ= 
ovvroumg &. Isoer. T. 26, svv En 
se. Pl. Prot. 317b, og simsiv &v uE- 
paraio D: 32:13, vel.' zw 10. 7 
(und og & nepAadn eionodar 
Aesch. 1. 177, os &v TUno &iQ. 
Plato Staat 3. Alda, Ds ye rahm- 
DE ep. Prot. 339a, Ion 535d, wg 
cdv Feoig ste. D. Brief 1. 3, Lob. 
zu Soph. Aj. 779, vgl. zu 10. 15) 
steht in der Regel eireiv, bei Spä- 
teren vereinzelt ‚pavan, nirgends aber- 
wie hier, pocoaı. So auch Svv- 
sAovrı OÖ’ eimeiv Hyperid. ent. 
lin. 113 Cob., vgl. Xen. amou. 3.8. 
10, 4. 3. 7, An. 3. 1. 38; aber D. 
4. 7 ouvehöovr 8’ dmios ohne ei- 
weiv, wie Isaeus 4. 22 bloss SvV- 
eAovrL nohd zo dıap£gov nata YE- 
vos n nad Ödcıv Kupıoßnre'v, und 
Anaxilas com. bei ‚Ath, 13.558 cvV- 
TewovzL ö vd} &v | E09’ Eraloug 
00«mEQ Eorı anol’ EEwAtotegov. — 
narsivor w8v us w.] vgl.D. 3. 24. 


21 


322 XI. [AHMOZOENOTZ] 


ryv tov Yeav evvorav Eyousv, 060 ÖıateAoüusv euoeßEeoreo« 
17x08 Öinaıoregn mguTToVreg. Te nor 00V Eueivog dv ro m00- 
Teom moAeum HAI KRTOOFWOEV Nußv; Otı, @ Avögeg 
Adyvaioı, (nagonsısoounı yo mög vuas) 6 ubv avrög 
GToaTsvVera nal TaAuınmgEel Hal Toig zıvövvorg ndgsorıv, 
odrE KRLOOV TRQLEIS OVTE WoRV Erovg ragwieinov ovdeuler, 
nweis 6: (elomoerau vag u) obdEv MOLOÖVGES evdade 
wudNuede, weAhovreg del nal umpıföwevon Kal nvvdavöuevon 
KETE nv ayooav el rı Aeyeraı VERTEOOV. Kairoı Ti yevort 157 
av veotegov 7 Maxrsdav avno “arapoovav Adnvelov zul 
toAumv EmioroAug MEUNELV TOLKVTAG OLG NAOVOKTE ULAEO 
18 TO0TEGOV; Hal TO uEV VN«oyovCv uLOFOPOE0L GTELTLÄTEL, 
zal vn Ala no0g ToVTOIg TOV NEE NUuBv 6mToowv Tıvks, 
ob tag ag Exslvov Öwgeag oinads Auußavsv voulßovreg 
00% aioydvorran Dikinno Güvres, 000” aloddvovraı mav- 
Te »ol To vis, NOAEWG xul Ta spaV aUToV wıngo® Anuwarog 
mwAodvrEg. Nusig O8 0VTE TOV Exeivov NoRYyudTov 0VÖLV 


$ 17 w nor’ .. xaroedwcev ungleich lebendigere ist. Einfälti- 


yw@®v;] Ein Einwurf, von welchem 
das zu $ 13 Gesagte eilt. Die Ant- 
wort ist nach D. 2. 23 gebildet, 
aber durch Stücke aus anderen Re- 
den ungehörig erweitert und durch 
die wiederholte Prodiorthosis TTL.Q- 
ENGLdcouKL uU. Ss. w., Slomoszaı u. 
s. w., geschwächt (Ss. zu $ 15 z. E.). 
Der Einwurf ist, wie in $13, durch 
e. Frage eingeleitet (wieinD.1. 14 u. 
19 u. ö.). Sonst kommt die Frage 
in dieser Rede gar nicht, in den 
selbständigen Stücken der 10. Rede 
aber ganz vereinzelt vor; so wenig 
haben diese Schulredner die Leben- 
digkeit des demosthenischen Aus- 
drucks (s. zu4.2) zu erfassen ver- 
möcht... Vgl: z.. B.:D.42. 3.3.80, 
4.3 u. 20 u. 25 u. 33 u. 34 u. 47, 
5.17, 0 22 0.24 u. 
3l. — mvvYavowevon] Die Erweite- 
UNS HARTE TNV &YOEAV .. VEDTE- 
e0v u. s. w, stammt aus D,. 4. 10, 
wo aber die Form des Ausdrucks e. 


gerweise setzt u. Vf. xarapgovov 
für das demosth. #aranolsuov ein 
(vielleicht, um den Gleichklang mit 
dem folgenden roAu@v zu vermei- 
den), obwohl doch nach seiner An- 
nahme (s. $1 u. 20) eben der Krieg 
von Philipp erklärt ist. — £mıoro- 
Aug] nach D. ‚4. 37, vgl 8. 16. 

$ 18 0 Tas zog Eusivov Öw- 
osag .. nwlovvres] Nach 7. 17 
gearbeitet, woraus zu schliessen ist, 
dass der Vf, bereits eine Sammlung 
von D. Reden, in welche die von 
Hegesippos aufgenommen war, vor 
sich hatte. Das dort stehende rd 
olnoL nA. umschreibt er durch nal 
T& NS nOlsWg Aal TE OPWV wv- 
Tov 7. — HINEOD Anuuctog TW- 
Aovvres] D. 9. 9 u. 48, 12. 3, 21. 
150. Andere auffallende Beispiele 
dieses Genitivs (s. Kr. Gr. 47. 17. 3) 
s.,D. 3. 22, 8. 70, 6. 10, 19. 223 
00% dvreAlanteor nv guroruuiav 
oVÖEVög nEgdovs. — oraoıdkeıv] 
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E7] . Bar 
ovrs Eevoroopelv EdEAouerv, 


19008 [avrol] GroatevscheL voAucwen. 0VxovV Eoriv oVd8V 
deıvov, el tı menAsovertnnev nuov KaTa TOV mgöregoV 0- 
Aeuon, aaa uaAhov el umdEv MoLodvreg nueis DV mgogrnEi 
TOVg MoAsuoVvrag, voullousv KE«TNOEV TOO NAVI MORT- 
Tovrog & dei ToVg mAsoVeRxTnGEıV uEeAAovrag. 

Qv, © avdogsg ’Adyvaioı, yon Außovrag Evvoav, al 
Aoyıoausvovg &g 000” &p Nulveorı TO PaoxEsıv Üysıv elonvnv 
(ndn yao Exeivog xal moonYOgsvoe Tov moAsuov xal Tolg 


&oyoıs ebevnvoge) undevog 
Innociov unts Tov 


»uugög N, mgodVuRg Gmavıas, 


utv geldsodan une Tav 


N 4 
völor, GronteVeodhR Öt, av MOV 


1onodaı Ö8 sroaunyols 


21 dwelvoow 7 mgörEgov. un yao dmoAapn tıs vuov, Öl Wv 
Eyevero Ta nogayuare xsiow 1a tig moAswg, dd TovrWv 


avra meahıv avahnpsodaı Hol yevnosodaı BeAtio ' 


und 


voulonte 6aFVuoVVIWVv VUov, BGNEO TMOOTEIOV, ETE&govg 


in transitivem Sinne ist bei den Clas- 
sikern ungebräuchlich; Isocr. 12.226 
oraoLdgeiv P Emolovv. 

$ 19 o0n00V Eoriv 0. Ösıvov, 
.. dAAd wahhov En schwächlicher 
Ersatz für das bei D. 2, 23 mäch- 
tig wirkende 00 öN dovuasrdr nr 
Pavuato u. 8. W. @v meosrneı] 
näfıl. zoreev. — & dsl] näml. moct- 
rese| 101“ 

$ 20 ©»] hängt von Evvorav ab. 
D. würde das Demonstrativum ge- 
braucht haben. — Außovras] Die sehr 
nahe liegende Ergänzung „NWS ist 
kaum nöthig. — ovö &p’ nuiv E. 
To paonsın] „wir können nicht ein- 
mal vorgeben‘; zu ‚Pdoasıv s. 9.8. 
— mEONYOgEVOE tov mölswov] In- 
dex in mol, — wundevös] Neutrum. 
— &v mov #cıo0g N] Aher ist denn 
jetzt, wo Philipp den Krieg erklärt 
und thatsächlich begonnen hat (s. 
zu Liban. vro#.) noch nieht der 
rechte Augenblick gekommen ?! — 
sroanyois duslvocıv] U. V. schiebt 
wieder auf die Feldherren, was D. 
2, 27 z. E. den Athenern vorwirft; 





& 


vgl. oben zu $15 z.E. Ebenso er- 
setzt er $ 21 2. A. durch un yae 
vroraßn ‚us vuav das  vorwurfs- 
volle &$’ oVzwg Eyvauov@g Eyerte 
bei D. 

8 21 malıv avainıy.) zu 10, 59. 
— daFvwovvrwv] steht in chia- 
stischem Ggns. zu zeo®vums. Soll 
man aber auch das Zusammentreffen 
von ös|meo ‚mg0|reo|ov elreol- 
ovs v|mEg av vuelrEo|wv day. 
zeoFVvumg ein beabsichtigtes nen- 
nen? Schwerlich, und ebensowenig 
kakophonisch (vgl. Lob. zu Soph. Aj. 
v.6l u. 726), wenn man nicht das- 
selbe von Stellen sagen will wie (Eur. 
Bacch. 893 Er£oa Ö’ Eregog Eregov 
OB naon.dev) D. 43. 61 el dis 
E7E005 ETE00V TO0TEE0S n doregos 
TETEAEUTNAED, 21. 194 og loaoıv 
0601 naeNjCaV, (s., Schol. zu Eur. 
Med. 426) 23. 49 @Esı TOV dnovre 
dmentovore &ndorov Außav, 3. 36 
nal RAaADv aıvövvov #rnodwevor 
natelımoV, 9.5 Eyvore zıjv TE Tov 
TOTE TAUTE TELCEVTWV naniev, 9.43 
TOV TOTE TadT« moLodvr@V, 20. 


21 * 
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c \ w c N 2 a ‚ = > e) h) 
VNEO TOV VUETEOWV Aywvıelodaı noodVvumg' aAhA Evvoel- 
> ce [4 ’ \ \ ‘ ce 7 \ ’ 

ODE MG KLOYE0V EOTi TOUG uEV MaTEgag numv moAAovg movovg 158 


117 zo zı tovro, 3.2 Tod ziva Tı- 
uagnosrei tıs, 8. 20 elta &rı &n- 
TEITE NOVEV Ta Tns ‚möhews, (Soph. 
0. C. 1547 170’ ode wnde Pate, 
ınde Ye) 36. 32 weua@grvgnrau To 
To TETEETOV wEgos Aaßeiv: Allitte- 
rationen, wie sie unwillkührlich durch 
das beliebte Zusammentreten der Ar- 
tikel veranlasst werden: 1. 4 To Ta 
od, 3. 11 nv Tod ra, 60. 20 rov 
zis ToV Terelevrnnorov dyaoderre 
dgsens, 18. 317 N ÖE 6n taig Tov 
TOVdg TOLOVTOVG TOLE GUAOPAVTOVV- 
tov, oder verbunden mit Assonan- 
zen durch das Zusammentreten glei- 
cher Endungen: 2.20 ovrwg OnWS, 
23. 90 &Esı ÖeiEaı (Soph. Phil, 107 
&yo ı£yo, Hyperid. f.Lye. c.10 &xo 
&y0@), besonders Deklinations - En- 
dungen: 5. 15 nowwns ns aoxns 
nal uns ovVclag ovons (S. Aj. 495 
EVVNS TE uns ans uns. w., 0. T. 
1481 os rag döehpas ‚reise tag 
Zug 1E005), „= 6 &s vuds 0Vös$- 
uıas löias ovr’ Eydous ode ov- 
Hopavriag Evenev, 8. 22 Tois A0- 
yoıs Tovg ng len AEYOVTOS .. 
voig &oyoıs Toig Evavrovwevorg 
TovroLg (8. 0.C. 1342 gr. Ev Ö0- 
woroı Tulcı 00:5 ‚100 o’ ayav), 
34. 19 es Ta VWETEOR moOSW me 
ZußAenovre Ta Yevön wagrvgeiv, 
und Conjugations-Endungen ‚(kako- 
phonische Verbformen s. Lobeck pa- 
ralip. p. 23): 4. 15 Aysır Eysıv 
(Isoe. 6. 94 Emırarrsiv &HEAsıv drno- 
Vvrjonsıv, d. 45 ovupegovrog mei- 
»ovrog, S. OÖ. Schneider zu 7. 6l, 
2.5l palvesodaı Povisohaı), 19. ‚115 
nolvsoda Povisodaı, 14. 11 Awv- 
vacdaı ÖvVvacdaı, 54. 8 pHEyea- 
cHaı Övvaodeı, 26. 4 eivaı megL- 
weiver; endlich Assonanzen : 23.148 
o &. Adıvazoı 2 Avaynaldıı xgelaı 
(S. 0. ©; 642, o Zed dudorns Toioı 
TOLOVTOLOLV ed), 40. 26 eimeg N wev 


Zun umeng um nv Eyyonen und’ 
Nveyaaro mooina, Stellt doch Dem. 


in dem kurzen, aber sehr ausgear- 
beiteten prooemium der 1. ‚olynth. 
Rede zusammen: yevorro TO, 0%0- 
meite Orts, EWEheıv dnoveıv, ’ emel- 
Helv elmeiv, eimeo vnte, hier in- 
dessen wahrscheinlich mit Absicht, 
s. zu 1. 1; vgl. 8. 38 z.E. Denn 
so gewiss Zufall und Nothwendig- 
keit vielfach Allitterationen und As- 
sonanzen herbeigeführt haben, ebenso 
gewiss liegt in der Natur der Spra- 
che überhaupt und besonders der 
alten Sprachen und Völker die Nei- 
gung durch Buchstaben zu malen tief 
begründet, ist auch bei ihren Dich- 
tern überaus häufig (z. B. Soph. 
0. T. 320, 371, 425, 740, 1408, 1507, 
Aj. 148, '258 u. 6.) in’s Leben ge- 
treten, und von den Technikern, wie 
Dionysios nt. 0vvPEc. Ovou. c. 14, 
Hermogenes 3. 224 so ernst behan- 
delt (vgl. zu 2.22), dass Demosthe- 
nes, der niemals mit leeren Formen 
spielt, absichtlichen und bewussten 
Gebrauch von der Buchstabenmalerei 
gemacht haben muss. Und selbst 
ein weniger künstlerisch angelegter 
Geist würde, nachdem er ebenso oft, 
wie D, dasselbe Factum, z. B. die 
grausame Zerstörung Olynths, nieht 
bloss in möglichst ergreifender Form 
von der Rednerbühne gehört, son- 
dern selber ausgesprochen hätte (6 
Anwooherns mohheinıg davrov TELL- 
gapgageı .. Hol Ev Evi 0y@ mo)- 
Adnıs paiveran TaUTE uvgidns &- 
enAwg, m Ö8 zns Eounvelag noL- 
nehle kavdavsı toVS KHOVOVTES „ 

&v ö8 tois ‚Dihmzunois, Ta aur 
mocyuare vo nal ara Atymv 
Öıarsrelenev Theon prog. 1. 155 u. 
s. w., vgl. zu D. 8. 20), fast un- 
willkührlich die künstlerische Form 
bis in die einzelnen Buchstaben hin 
vervollkommnet haben. Man ver- 
gesse nicht, dass in den modernen 
Staatsreden der tiefere, umfassendere 
und schwierigere Inhalt eine grosse 
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zul weyaiovg xıvdövvovg vroormvar Aaxsdaıuoviog mo- 
22 Aeuodvras, nudg Öt und Unto @v Eusivor dınalag arnoaue- 
’ RR J ’ b) ’ ’ ’ \ 
vor TAR0EIOGRV nulv EIEAEV EOOWUEV@S auvvsodeı, Add 
tov ubv &4 Maxedovias bpu@uevov 0VTWg eivar pıAoxivöv- 
vov DSH Unto Tod uellw moımoaı TNV AEYNV KaTaTergo- 
Fa Av To O@ua toig moAsuloıg uayowevov, Admvalovg ÖF, 
oig margLov Eorı umdevog axovev, anavrav ÖL xgarelv dv 
roig moAgucıs, Tavrovg dia Hadvulav 7 uakanlav Eyraraksl- 
TEIV TO TETOV TOOYOVMv Loya Kal Ta Gvupeoovre NS Ta- 
toidog. 
r \ \ a \ ad ’ e 
Iva de un uexoo4oya, gnul xonvar [navras nucs] 
TROROREVEOROFAL usv Moog TOvV moAsuov, magaxaAeiv O8 
N: 7 \ ‚ % \ er Ei \ \ ’ 
tovg EAAnvas, um Aoyoıg, aAAR Toig EQEYOoLS, TO0g TNv TaRQ 
Nuov Hvuuayiav‘ @g Anus uEv Eorıv Aoyog ucrarog nodbenv 
&WOLE0G YEVvOwWEVvog, TOOOVTW ÖE uaALoTe 0 MAQR NS NWere- 


23 


Kraft fordert, welche die griechi- 
schen Redner der Form zuwenden 
durften. Bei Dem. ist, wie bei So- 
phocles, besonders der Sarkasmus 
und die Bitterkeit in Buchstaben- 
malerei ausgeprägt: "vgl. zu 9. 26 
u. 62 über gs, zu9. 28 u. 6. 21 über 
o; absichtlich scheint auch 5. 18 
die Wiederkehr von &x®# und 677; 
dagegen die Wehmuth der weichen 
Buchstaben zu 9. 36. Vgl. ferner 
zu 8. 13 z. E., zu 3. 5, 4. 8 u. 36 
u. 50, 9. 20; auch 5. 4 6o@v 
OuU@G @rorv@ scheint malerisch. 
Vgl. endlich über das Wortspiel 
zu 12. 17. 

$ 22 Freie Bearbeitung nach D. 
2.24. — 0v &u Mensöovias] nach 
D. 18.67 aan) tov Pilınnov UNEE 
doyns nal dvvaoteias Tov 0pda- 
uOV ‚Ennenowuevor . . Gere to Aoıno 
were tuuns nal dd&ns iv; .. 70 
&v TEA roa@pevn. Vgl. 7. T; 
Aesch. 3. 160, Juvenal 10. 168 Unus 
Pellaeo juveni, non suffieit orbis; 
vgl. zu 9. 31 04&$g0v Manedovos. 
_ Ögwowevon] oriundum. . 

8.23 gpnul xo. rmagaor.] Wenn 
der Krieg wirklich erklärt war, würde 


kein Redner, am allerwenigsten D., 
e. so allgemeinen und matten Vor- 
schlag gemacht haben. Matt ist die 
ganze Rede. — og amag u. s. w.] 
nach D. 2. 12, dessen schwierigen 
Schluss 060 y&g Eroıuörar' adıa 
doRovwev nencdan, TosovTo wa re 
Aov omıorodcı MAvTES Kur uns, 
Vf. geschickt umgangen hat. Be- 
denklich bleibt jene Verbindung bei 
D., denn die nur zum Theil analo- 
gen Fälle, welche man anführt: (D) 
50. 15 060 yao pılozıuovwevog 
Kwsıvov Emingoodunv nv vavv 
Poster ayadov, ToGovTo woı wAEl- 
om dmodeıpıs EyEvero Tov Kllov 
reıngKoyo»v, und Cie. Lael. 5. $ 19 
ita natos esse nos ut inter omnes 
esset societas quaedam, major autem 
ut quisque proxime accederet, ste- 
hen selber vereinzelt da; s. Fischer 
zu Weller 2. p. 140 u, 145, Matthiae 
Gr. $ 462 (Krueger zu Thuc. 1. 68. 
2, 0. Schneider zu Isocer. 1. 4), 
Bernhardy Synt. 8. 435 u. d. f. Zu 
mooyELgoTaT« tov @llov vgl. 8.72 
tov dAlAov Voraroı, Hom. 1. 10. 482, 
Nitzsch zu Plato Ion p. 79, Hermann 
zu Viger. p. 718. 
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009 moAsmg, 069 Öox0Uusv AUTO TOOKELEOTETE YENodeL 
tav kAAov EiAAnvov. 


Xu. 
EII2TOAH ®IANIIOT. 


Dirınnos "Adnvalov ın Bovin za To Önum yalgsı. 
Ensiön moAkanıs wov mo&oßsıs amooteiiavros, iv Eu- 
usivousv Toig 09015 Kal Taig OuoAopiaıs, oVdsulav Emoei- 
09 Eroroopnv, @unv Ödeiv neue noOg Vudg Umto @v 
adıneiodeaı voulEn. un Favuaonte bt Toumxog ng EnıotoAng' 
noAADV PRO VTAREXOVTWV Eyrinudtwov avayaaiov Eorıv Urko 


aravıav InAmoKı KaFaOwS. 159 


2 IIootov utv yao Niniov TOD #noVxXog Komao»Evrog &4 
TNS XWERS TNS Eung 00 Toig nagRVouoVoLv Errstıunoate, GAAR 
tov adınovusvov siofare dern unvas' as OÖ Zpege Tag 
nuov EnıotoAgg, Aveyvwre Eni Tod Bnuarog. Ereıra Ouolov 
drodsyousvoav tag Bvfavriov romesıs Kal Tav Anotwv tovg 
BovAousvovg oVÖEV Epgovrifere, TÜV GVVINKOV ÖLREENdNV 

3 Aeyovaov molswlovg Eivaı TOVg TÜTE HoLoVvrag. Er Tol- 
vvv MEEL TOVg auroVg yoovovs Jıuoreidng EußeAmv eig mv 


Dagegen erzählt Plutarch. mod. 
magayy. p.799e Oiweı Ö’ &v &yays 


Ueber die Zeit und Veranlassung 
dieses Briefes s.E. $81; über seine 
Yoau- 


Echtheit E. $ 91. 


S 1 Bilımmog .. xaiosıv] näml. 
Atysı (s. zu 5. 22, Kr. Gr. 62.3. 
12), die gewöhnliche Eingangsfor- 
mel von Briefen. Vgl. Plancus Imp. 
S. D. Sen. Pop. Pl. Q. R. Cicero 
ep. ad div. 10. 8. EroLsioh 
€.) s. Index in roıseodaı. 


g2 


— 


avsyvore Emmi Tod Pnueros] 


undE Onpßeiovs dnooytoheı y 
udeov. molsuimv Avglovg yEvouE- 
vovs, os Adnveioı Bıkinnov yoau- 
uaTopogovs Außovreg EnıotoAmv 
Enıysygauuevnv Omunıcdı zoul- 
Sovreg, oÜR EAvoav 000 umsnakv- 
Yvav EnogenTov dvögög dnodnuov 
roög yvveina YLLopeoovvnV. 
Oaociwov] E. $ 80. 

$3 aan Fa E. $ 78. — &is 
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aoav KowßvAyv usv #al mv Tigioraoıv ESnvdoanodicaro, 
zyv Ö& moogexn Ooaunv Enogdnse, tEAog Ö8 eig Todro nAde 
ragavoulag agre AupiAoyov unto tav alyuaAorwv EAdOVT« 
mosoßevrnv ovAlaßov zul Tag Eoyarag avaynag Enideig 
ansAvrgwoeE raAdvrov Evven' xal TeüTe To dnum Ed doxoüv- 
Ara Enoimoev. »ulroı TO wguvopelv eig ungvie aul mggoßeıs 
tois @Akoıg te ndcıv aoeßtg eivaı doxei “ul wahre vuiv' 

Meyageav yodv ’Avdreuoxgırov AveAovrmv Eis Tovro EAnAv- 
Hev 0 ÖNuoS Ogre uvornolwv ubv Eioysıv abrovg, Urouvn- 


todo nANE ruguvonag], „soweit 
sus er m D, 4A, 37 eig Too 
vßgEwS Emkodev, 22.16 &. r. &An- 
Avdte Tod vouigeıv. Unser Vf. ge- 
braucht nicht weniger als sechsmal 
diese Wendung, jedesmal aber mit 
- einiger Aenderung, worin ich eine 
absichtliche Stilfreiheit erkenne: $ 6 
eig 7. magavoniag Kpiyde nat Övg- 
wevelag (D. 9. 54, Isoer. 17. 14 
zölung Apined”’), $ 20 eig T. ToAung 
nnovoı (D. 4. 47, 36. 46 u. 48, 
45. 73), $16 eis r. mooßeßrnuuer 
EXFORS D. 47.28 eig ToooVro ÖL- 
nov nal ‚moeyuerov nooßeßnev, 
5l. 19 dvausönsias „ToONRovOLV, 
22. 78 sis TodT’ © d&. A. meony- 
Int’ eundelas nel gadvulas, Isoer. 
20. 8, D. 24.182 avaıod'nolas nal 
röAuns moosinlvhacıv, 3. 3, eig 
z&v u. Ss. w., 21. 131 &p’” 0009 
PEOVNUTOS, non moosAnkuder, 22: 
74) $ 12 eig TO00Vr0ov EAnAvdare 
misoveias (D. 21. 65 Efkvdev 
vPßosws, 27. 46 aloygonsgösiag nA- 
Yev, 21. 62 avaudsiag Kpinero, 
Isoer. 17. 46 Svnopavrias ) ohne 
Genitiv: $ 4 elg rodr” &Anlufev 6 
önwos (D. 6.1 u. 9.1, 9.2, 5.15; 
Isoer. 5. 55). Vgl.D. 4, 9 nach ol, 
21. 17 000° dvraod’ ‚gorn uns 
Üßgewng, 23. 156 atodowevos 6’ 
ov nv HUROD, Soph. Aj. 306 00% 
öods iv &i nanod; 102 mod coL 
zuyns Eornuev, 314 &v TO moayur- 
og nvoeor zors, Phil. 899; Krueger 
Gr. 47. 10. 3, Zumpt S 434. Aber 
ich möchte nicht mit den Auslegern 


hieher ziehen D. 2. 8 »augod .. 
mgOg rodro nagsorı Bılinno To 
roayuere, wo der Genitiv eine we- 
der durch ein anderes Beispiel be- 
stätigte noch durch den Sinn ge- 
rechtfertigte Stellung einnimmt, 
EV doxodvre] % Malim eddoxodvze 
(i. e. @o&oxovre), quod est caden- 
tis Graeeitatis Polyb. 20. 5. 10 rors 
ö8 Onßadoıs 00x Olwmg zsVÖoneı TO 
yeyovos. “ Schaefer. Anders &vdo- 
&siv D. 8. 20, svdonıueiv 9. 2, 
32.20, Aehnlich aber vielleicht De- 
mades fr. 1. 17. 

8A nal .. nal uchıore]) „cum 
.. tum maxime‘‘ — yoöv] certe, 
führt das beweisende Beispiel ein. 
Thue, 1. 2.2, Xen. Gastm. 4.47. — 
Avdsuörgıron] Pausanias 1. 36. 3 
Tovsı Ö’ &n’ ’EAsvoivo & Adv, 
nv Adnvaioı naAodcıv 000v E. iegdv, 
Avdsuongirov nenoinrer uvjun . 
&g Tovrov ‚„Meyegsdstv Eotıv Evo- 
SLIOTATOV Eoyov, or nova EAdOVTe, 
gs un Tod Aoımod nv, xagav EIT- 
goyagoıvro, Arslvovoıv Avsuonot- 
rov. Die Folge davon war das be- 
kannte ınpıoug gegen die Mega- 
reer (Plut. Periel. ec. 30), worüber 
sich diese beklagten, OnAodvres Au- 
wevav TE etoyeod'uı Tav w m 
Adnveiov x00« nal ng Artınns 
ayooas Thuc. 1. 67. 3. Wie aber 
kommt der Vf. unseres Briefes zu 
uvorneiov? Etwa weil das Denkmal 
an der heiligen Strasse nach Eleu- 
sis stand? — drouvnuare .. 0V- 
Ögıdvra) Isacus 7. 40 @v uvnueie 
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uote Öt ıng adınlas Zornoav 


SIAIIIIIOT 


> ’ \ 67 Er 
KWvögLavra 00 TOV nVAwv. 


N m b) \ ee) = 2 2 ’ ’ 
xaitoı nOg 0d Ösivov, Ep oig MENOVTES 0VTWg Eulonoare 
\ ns 2 ‚ -. / 
5 ToVg bERGRVTaS, vUvV avrovg paiveodaı morodvrag; Kakklag 
© e - G - 
roivvv 0 NaQ vUuBv GrgaTnyog Tag usv MoAsıg Tag Ev To 
Ileyacirn #0An@ zaroınovusvag EAaßev andoag, vuiv uEV 
3.0 Sr ER Tery ‚ ” \ DENE P 
EVOEKOVS, EuoldEovuuayidaug ovoug, tovg Ö £ig Maxedoviav 


/ ’ ‚ a 
nÄEOVTaS ENWAEL TTAVTRG noAsulovg KOLvMv 


Umeig Ennveit auroV Ev Tois dmplouasın. @gte Eymye ano- 
08 ti nor Eoraı xaıvorsgov, Eav OuoAoynonte wor moAsueiv' 
xal yao OTE PavEg@g ÖLspeoousde, Amorag Ebeneumere, zul 
todg nAkovrag wg Nuds Enwäsits, toig Evavrioıg EBondeite, 
TNV YDORV UOV KRADg ENOLEITE. 


uns Enelvov gılorıulag ö toimovg 
&nsivog Eornxe, Thuc. 6. 5 Avrga 
avdonv Zvganociov alyuaAorwv 
Aaßov nv ynv ınv Kauagıvalov, 
Ov. Met. 2. 695 nitidam cape prae- 
mia vaccam; vgl. Bernh. Synt. p. 65. 

85 Korklas] E. $ 80. — Toi- 
vo») „nun“, s. Index. — 6 mag” 
vuov oreamyog] nicht m. vuiv, 
denn der Feldherr hatte die Hand- 
lung nicht in Athen vollbracht‘ (vgl. 
ot mag” vwev Atyovres), sondern 
nachdem er von der Stadt ausge- 
zogen war, s.$ 8, 5.6, 7.15, 
9, 14, 7. 175112300. 9), 20. 35. 
Ueberhaupt lässt der Grieche gern 
ein bisher bestandenes Verhältniss 
der Ruhe an der Bewegung des Prä- 
dikats bereits Theil nehmen (Attrak- 
tion, s. Kr. Gr. 50.8. 13—19), wenn 
dieses Verhältniss eben erst durch 
die Handlung aufgehoben wird; D. 
42. 26, nalroı Tolle Tov Endoßer 
I 1; 2T, 18. 145 oHTE 
yao EEnyero, av &u ns x@gas yı- 


yvousvov ovdEv, 18. 169 ToVg| u 


Tov cunvav EEeioyov, 22. 52 orı 
ToVg Eu ıns dyoods Adinwg ann- 
yov, 9. 15 u. 42, Xen, An. 1.2.8 
Tovs Eu zov molsa» Aaßov maQ- 
ey&vero eig Zodesıs, D. 18. 44, Xen. 
Cyr. 2. 4. „16 zıves „moosAaßov ToVv 
EvHivös Eraigwv &pırounv, Isocr. 
16. 17, 4. 174 (u. die Anm. v. Bai- 


ter) Org tov EvPevös moAsuov eig 
nv NmEıgoV Örogrodner, D. 1.15, 
Thuc. 1. 62. 3 örwg sioyacı Todg 
Ensidev ‚emußonteiv, 2. 69 zov 
nAodv tov Olnddmv Tav do Öu- 
onlıdog zal ns Eneidrev nmelgon, 
(D) 10. 44, Thuc, 2. 84. 3, 8. 107. 
2, 6. 71.2 moiv av Inneag ve. 
4 10V anroder Evuuayov Ayel- 
gwoıv, Krueger zu 3.7.3, D. 23.155 
To wEv VrNoyEV Erriortiouog &% AUG 
Kvodev Dovyias, 44, 16 To ÖE 
mooeılmpevan Tı Tov reRyuaTwv 
&4 Tod avadev xg0v0v, 9.41 „(Isoer. 
Br. 4.9 zaga tois EEndrev dvdgo- 
zoıs, PsD. 12. 19; vgl. & to £u- 
mgooHEv 1g0v@) prooem. 1440. 5 
nv lonv Umeoßormv ns 6movVöng 

. zavt avdge magaoyecdeaL, dst, 
OonvmEg &u Tav Avadev zgovav 
duelelag, 24. 90 09 (vöwos) negl 
tov &4 Tod magelmAvdorog 100- 
vov agLdEvzov .. NOOSTETTE, 26. 
22 Toig &x Tov mageAmkudörav 190- 
v@av Ov6ıV Erısin&cıv (s. Mätzner zu 
Din. 2. 22), 4. 1, 10. 54; ‚vgl, zu 
2.10 z& narader, 10. 41 @Alodev 
ororeiv, 10. 52 NAVTRYODEV yl- 
yvovrar. — ©. &vögxovg] Soph. Ph. 
712 (811) Evopxos ovÖEvL. ri 
or’ Eortaı) „was es noch weiter ge- 
ben kann“. — gYavsgws dLEpEgo- 
us?) „in offenem Zwist lebten‘‘, 
Variation des vorangehenden @uo- 


— 


xcl dıa tad$ 160 
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6 Xweig Toivvv Elg ToVro Tagavoulag apiyhe Hal Övg- 
uevsiag @gtE nal moog rov IlEoonv moeoßes amsorainare 
neloovrag aUTOV Euol moheueiv " ö uaAıoro. avrıg HavudosıEv. 
00 uEv Yao Tod Aupeie avrov Alyvunrov xel Dowwvianv 
Ebnploaode, Av Exelvog Tı vewreglin, naganakeiv Ouolag 

TEuE nal ToVg aAhovg "EiAAmvag anavrag Em aurov' vv ÖL 
TO600T0V Dulv nEELlEOTı Tod nO0g Zus WlOOVg @grE MOOg 
Exsivov dunAeyeodeı wegl tig Erıuayiag. »alroı To maAaıov 
ol mateosg ducr, n]S &yo muvödvonnt, vol Hewsworgaridaus 
erstiumv 05 Erayovaı tov Ilegonv Ent vovg EAAmvag. Vusis 
Ö 00% aloyVvsche Taüra noiodvreg, a dısreisite Tolg Tvodv- 

 voig EyaaAodvreg. 

8 "Ahr mo0g Toig &Akoıg nal yoapers Ev Tolg dnpiouaoıv 
Euol moograrrovres Tnonv zei KegooßAenınv E&v Ooaung 
doysıv @g Ovrag ’Admvaiovg. &y@ OF TOVTOVg OUTE TaV nEQl 
tig EloNvng GVVINKOV oda ustaoyovrag vulv oVT Ev raig 
ornAcıs avaysypauwevovg ovr Adnvalovgovrag, aAAa Tnonv 
uEv uET Euod OrgaTsvousvov Ep vVuas, KsoooßAemınv Ö8 
toig neo Euod nosoßevrais ldlg UV ToVg 00%0VG Öduodaı 
TOOFVu0VuEvov, KWAUHFEVTE Ö UNO TOVVUETEEHOV OTEATNYaV 

Yanopaıvovrav adrov "Admvalov £4Y00v. aaltoı mag Eori 
tovr loov m dixcaıov, Orav ubv dulv Gvupeon, moAduov eivaı 
PAOREIV auToV ıng MoAEwg, Orav Ö Eus Ovxopavreiv Bov- 161 
Amode, roAlınv dnodelnvvoda Tov auron dp vuov' ze 
Aoyodusv molsuslev. — Tovg . EnW- E. 8 77 u. 81. — &yo ö8 u. s. w.] 
Aeize, toig . Eßon®eits, nv Emoı- spöttische Zurückweisung der nach 
eite] ein in Isocrateischer‘ Manier, Philipp’s Darstellung lügenhaften Be- =» 


aber knapper und kräftiger Asp hauptung, mit besonders signifikan- 
“tetes Homoeoteleuton. ter Endstellung sowohl dieser Behaup- 


$ 6 ywois] s. Index. — 70v Ile- 
onv] E. $ 80. — Aiyvaeov]) E. $ 42. 

S 710 meAaıov] zu $ 12. — 09 
&yo nuvdavona]) as &yo neivo 
6. 15, 15.8, 10.6 u. „49, os &yo 
oiuaı PI. Ap. 30c, ös 0 pnuı 
89c; Kr. Gr. 51: 1. 25 und über 
die Perfekt-Bedeutung von ‚wvvdav. 
Kr. Gr. 53. 1. 2; ebenso anovo D. 
9. 12 u. 48 u. 

$ 8 Tnonv nal Keocoßkenınv] 


tung Og ovrag ‚Adnvadovs wie ihrer? 
Widerlegung oVT Admvalovg Ovros, 
Adnvalov £yPoov. — mosoßev- 
taig] seltener Plural. — fie] „für 
sich allein‘, d. i. nicht in Gemein- 
schaft mit den Athenern. 

$ 9 »error] führt die Widerle- 
gung ein, wie $ 4 u. 7; vgl. (D) 
rLORn, 12 u. 16. — drodeiavv- 
o#aı) fasst die ed. Felicianea, in- 
dem sie ©p’ weglässt, als Medium, 
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Zıralxov uEv Amodavovrog, @ weredore ıng mokırelag, 

EÜFVG MOINGAOFRL EOS Tov Enonteivavre pıllav, Unto dE 

KeoooßAentov moAsuov wlgEioheı MOOS Nuds; Hal Tadre 

Gapag eidorag Orı av Anußavovrwv Tas ÖWgEAg Tag ToLaV- 

Tag obÖeig OVTE TOV vouWmv oVTE av bnpıoudenv oVÖEV 
10 poovriteı T@v Dusreowv. oV unv aA’ el dei navıa teile 
nagakınövra ovvrouwms eineiv, vusis 2bore modırelav 
Evayogg To Kamateı Hu Avovvsig To Zvgaxrocig ro Toig 
enyovous voig &rsivov. dav oVV neionTe Tovg EunßaAovras 
EHATEDOVS KUTWV Knododvaı MaALv Tag REXUS Tolg Eumecoüntı, 
xoulEsodE Kal rag Euov nv Vgaanv, 00nV Tnong zal Keo- 
GoßAenıng eiyev. Ei Ö8 volg. usv Ersivov garnsaaı und 
Eynekeiv WSLoVre ‚under, Eu Ö° EvoyAeite, ng 00 dialog 
vuds uvvoiumv av; 

IIsol utv o0v Tovrwv, noAAd Akyzıv Eywv Erı Ölaaıa mo- 
geAımeiv 1g00Lg0UuAL" Kagdınvoig de ynuı Bon»eiv yeyovas 
avroig m_g0 ns slonvng Svunayos, 00x EdsAovrwv Ö’ vuov 
&Adeiv eig oloıv, noAAdxıg uEv Euod ÖEnFEvrog, 00% OAıyazıg 


11 


wahrscheinlich den umstehenden In- 
finitiven paoneıv moınsacdeı al- 
oeicdaı zu Liebe. — moAsuov i- 
oseoHeı] s. Index in roAewog. Nur 
an Einer Stelle noch, soviel ich mich 
erinnere, bei D. 14. 3 findet sich 
moAsuon atosdoher, und auch 
hier haben alle Handschriften aus- 
ser pr. & goachar. Ich möchte 
deshalb an unserer Stelie . algei- 
o#eı in dem Sinne fassen, wie D. 
16. 22 sagt molsueiv ioovwEvong, 
„sich zum Kriege (freiwillig) ent- 
schliessen“, — nal radza] zu 7. 37, 
— eldorag € OL u. s. w.] sehr bitter. 

$ 10 0oö unv aA’) zu 10. 28; 
ergänze: obwohl dies, wie Ihr wisst, 
sich also verhält. — ei dei (tive) 
naoahımovre]) D. 2.5 u. 10 u. 23, 
3. 32, 4.5, 8. 64, 9. 67 u. 73; Kr. 
Gr. 55. 2: T,n6bk.. 4:6. TRQ. 
svvroumg eineiv] zur IE: 1661 — 
Evoyoea] s. Isoer. 9.54. Euagoras 
hatte sich in seiner Vaterstadt Sala- 


mis auf Cypern zum Dynasten em- 
porgeschwungen, war mit dem Athe- 
ner Conon befreundet, welcher aus 
der Schlacht bei Aigospotamoi 405 
zu ihm flüchtete, und vertheidigte 
sich später, unterstützt von dem 
Athener Chabrias, längere Zeit ge- 
gen die Feldherrn des Perserkönigs 
Artaxerxes 1I. Ihn feiert Isocrates 
in seiner 9. Rede (s. E. $ 36), sei- 
nen Sohn Nicocles betreffen desselben 
2. u. 3. Rede. — ZLıovvorw] wahr- 
scheinlich dem ersten d. N., mit 
welchem Athen kurz vor seinem Tode 
(368) ein Bündniss einging. Bruch- 
stücke des athenischen Ehrendekrets 
sind noch vorhanden, s. Boeckh C. 
J. p. 898, Demosthenes von A. Schae- 
fer I. p. 80. — xoul£scte] s. Ind. ; 
üb. d. Imperativ zu 10. 8. — d&t- 
ovre] s. Index. 

$ 11 Kaodıavors] „Was die K. 
anlangt‘“. Ueber die Stellung s. zu 
5. 22 z. A, Zur Sache s. E. $ 78. 
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are NOS 00% av einv navıav pavAorarog, & 


xaraAaımav ToVg Ovuudyovg uaAAov duwv poovrionu av 
HVTE oL TO0Nov EvoyAovvrov n rav Beßalog wor piAmv 


dsl WEVOVTWV; 


Ei toivvv dei und: Tovro mugaAıneiv, Eig TOGOVToV 
&AnAvdare nAsovstlag OgTE 100T800V uEV Evsxaleitd wor Ta 
TEOLENUEVE uOVoV, Tao vroyviorara Ileneondiov Paoxov- 162 
av Özıva MEnovdevaı MOOgETasaTE TO OTEKTNYO Ölanv mag 
Euod Außeiv Uno Ersivav, 0 &yO EV Eriumonodunv 
Evdssoteowg N MOOGNHEV, Exsivor ÖE ELENVNg 0Vong Aata- 


a @sre] „folglich“, 18. 196 @gre 
ti .narnyoosis. — d. poovritoruı] 
s. Index. 

$ 12 zu 0° dmoyviozere] D. 28. 
17 Tov xg0v0v droyviov OvrWV, 
Isoer. 1. 13 &E dnoyviov yeyovev 
adroig n, TRERCKEUN , 9. 81 yeyo- 
vos, ös TO ‚wEV muaAaıov En Juög, TO 
Ö’ vroyvıorarov EE Kvdgöog TO00V- 
zov. U. den Accusativ s. zu 10.64. 
Kr. Gr. 46. 3. 3. „Verwandter Art 
sind e, Anzahl von Accus., die den 
Inhalt oder Gehalt bezeichnen, wie 
zavro rodro (D. 21.33 u, 39), rov- 
vovriov (3. 81, 8. 33 u. 50 u. 66, 
16. 19, 19. 88 u. 92 u. ö., Tavav- 
ti 19. 2), auto Tovvevziov (22.5, 
45. 12, 55. 17), 0» rovvavriov 
(19. 252, 21. 40, 23. 131) &ugpo- 
reor (1. 14, 18. 171, Isocr. 8. 139)‘“. 
Kr,,6Gr. 97, 10: 11: ‚„ Häufiger fin- 
den sich Substantivirungen ohne Ver- 
bum, ankündigend vor e. Satze, zu- 
weilen auch eingeschoben, der dann 
der epexegetischen Apposition g gleicht 

. hieher dvoiv Farsoov“. Bei- 
spiele: 2:19: .41,-48:.189, 10. 106 
u. 176, Din. 1. 10, Isoer. 6. 89, 
14. 34, Isaeus 3. 58 "wo To nahe 
s. Schoemann p. 192), überall in 
Verbindung mit dei, avayın, o0S- 
Ns; ferner ud Bi bei ovußar- 
veıv, vndeysıv, eivaı: D. 23. 195 
(s. Weber), hie "1331. 28, 1436, 15, 
Aesch. 3. 208, Pl. Gorg. 475a, Ap. 
40c, vgl. Cie. Tuse,. 1. c. 41; oder 
ein solches Prädikat ist leicht zu er- 


gänzen: D. 49. 41, 56. 2, Pl. Phaed. 
76a, Charm. 160e; als abhängiger 
Accusativ: D. 27.45, 51.16, 56. 27, 
DIN®,.22, NSOCR.. 1. 33, Lys. 12. 34, 
Isaeus 1. 22, Pl. Ges. 854d, 6. I. 
vEeg0 Pl. Crito 52a u. Theaet. 272b; 
d. ayadoiv Yaregov D. pr. 1454. 
24; öfters aber lässt sich der syn- 
taktische Zusammenhang dieser For- 
mel mit e, umstehenden Satze nicht 
mehr nachweisen, sie ist absolut 
geworden: Isocr. 5. 86, 15.197. Kr. 
Gr. 57. 10. 12: „Am häufigsten 
erscheinen so als Ankündigung, ein 
Urtheil über den Inhalt des Satzes 
aussprechend, Adjektive, besonders 
Superlative‘. Beispiele: zo dvögeuo- 
tarov D. 3. 31; To ndvrwv aloyı- 
crov 6.31; ro weyLorov, 2.1, Isoer. 
3.x21,,9r 95; to Ö8 mavıov w. D. 
42. 30; to den. u. mai yragıuna- 
Tarov 44. 67; (aber ö roivvv u. 
andvrov 19. 211); to Ösıvoratov 
3l. 14, Hyp. f, Eux. c. 41, Aesch. 
3. 161; aber 6 d8 m. 6. "a 79, 
Andoe. 4. 16, Isocr. 15. 213, 17.14 - 
(vgl. Spohn zu Isocr, 4. 186, 0. 
Schneider zu Isocr. 7. 68 u. 69 u. 
83), Wendungen, durch welche eben- 
falls die Annahme e. absoluten Ac- 
cusativs in jenen Formeln ‚mehr als 
zweifelhaft wird. Vgl. 10 Ö° owv 
nepeAnıov D. 18. 213, altıov Ö8 
8. 32. — Heregndlov] E. $80.— 
&relvor OÖ’ ist, obwohl dem Sinne 
nach dem vorangehenden Satz (als 
Grund) untergeordnet, dennoch der 


339 XII. $IAINOV 
Außovrsg "AA0ovvn00V oVTE TO YWElov OVTE TOUg PEOVEOVUG 
13 amedidooav nEudavrog vntg avrav Euod moAldnıg. dwelg 
0’ @v utv ndlanoav Zub Ilenoondıoı, tovrav utv oVöLv 
Eneonebaode, nv ÖE Tıumglav, dngıßog eldores Orı mv 
v700V 0dT Enzlvovs ovre duas apsıRouyv, aAAd ToV Anorıv 
Zworparorv. ei ubv 00V avrol pare ragadovvaı Zworgarp, 
Anotas ÖuoAoystre xarameunsıv' Ei 08 EHOVTWOV duov Exsl- 
vog narengateı, vi Öeıvov nenovdars Außovrog 2uod Kal tov 
14 tOrov roig mAEovoıv dopaAr MagQEXOovVTog ; TOooavryv dE uov 
MoLOvuEVov TEOVOLAV TS Vusregag MOAEWg, al ÖLdovrog 
auch mv vn00V, ol 6ntooss Aaußavsıv usv 0Vx slov, Eo- 
Außeiv 68 OvveßovAsvov, Onwg Vroweivag UV TO TE0STRO- . 
Gousvov nv aAkorolav Eysıv OuoAoyo, un MgOELUEVog O8 To 
xwglov Urontog yEvauaı TO MANYE. Yvovg Eyo TadTa 
E0VRrRAOvuNv KELINvEL TEEL TOVTWV MOOG vuäg, iv el usv 
15 2un yv@cHn, rag Zu0od HoF TO KwoLov vuiv, Euv Ö8 Uusreon 
xgL IN, ToTEANodD TO Önum. Tadza 0’ Zuod moAAdzız dELovv- 
Tog dusig uEv 0% moogsiyers, Ilsmagndıoı Ö& nv v1j00V zare- 
Aaßov. Tiovv Exomv ‚we mouelv; od Ölanv Aaßeiv 7a06 vov 
UmegßeßnaoT@v TOVg 00x0VS; 0 Tıu@gnsaodeL ToVg odra@g 
UNEONPEVOG doehyaivovras; zul yao ei Re m N 
v1008, Ti Hg0OSNHEV Anaıteiv 'Adnvalovs; el 68 Vueteon, ng 163 
00% Exslvoıg VoYLEEoFE xaraAaßovoı yv aAAorgiav; 

Eis zovro dt nooßeßnzauev Exdoas agree BovAdusvog 
als vavoliv eig Tov EAAngnovrov naoeßaieiv Nvayadsdnv 
avrag maganeudaı da XE000v700v N OTgaTIE, Tav usv 
xANg0Vymv ara To TloAvxparovg doyue roAsuovvrwv Nulv, 


16 


Antithese zu Liebe in parataktischen 
Gegensatz zu &yo ‚uEv gestellt. 

$ 13 tovzwv w&v] Index in uer. 
— nv Ö8 rıu.] „wohl aber die“. 

8 14 Auußavsıv . . dmoAaßeiv) 
zu 7. 5. Antiphanes com. bei Athen. 
VII. 223e. — vrousivag To To0S- 
70660u8v0v] „wenn ich mich dem 
Befehl unterwürfe‘‘, vgl. zu5.24. — 
no0VnRAovVusv KELdNVaL) „berief 
mich auf, forderte (schieds)richter- 


liche Entscheidung zwischen uns“; 
moonaieiohea: (auch $ 16) ist tech- 
nischer Ausdruck aus dem attischen 
Recht; mehr s, Index in techni- 
sche W. 

$ 15 agıodvros] zu 10. 37. — 
Be ohne 10» voöv, wie 1. 
6, 9.20, 36. 26, 10. 3, und einmal 
bei Isocr. ; gewöhnlicher mit 70» 
vovv, z.B. 2. 13, 4.3 m. 6u. 11 
u. 50, und etwa funfzigmal bei Isoer. 
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vuov 68 [roiadre] dnpıdousvov, Tod d& orgaınyov Bvfarv- 
Tiovg TE magaxuAodvrog Kal HıayyEAiovrog TO0S ENavrag Ort 
moAsusiv KUTO MYOSTÄTTETE, Av xuıg0v Acßn. rowüre dt 
TEOXWV OU@g NS MOAEWG Kal TÜV TOLMEWV Kal ng 7,800 
"> m ’ [4 
arsoxounv, inavog @v ta nAsiora Aaßelv n navıe, zul 
[4 [4 c N ) u ce \ € 
Öıntereienn MOoHaAovuEsvog vuag Elg #oloıv EAdEIV UVNEEO WV 
‚ E) ’ » * ‚ ‚ ‚ 
17 aitıonusd®a aAAmdovg. x#ulroı 6X0MElodE moTE00v xaAkıov 
’ ld a 4 N \ (4 ’ \ 
E0tıv omAoıg n Aoyoıg dLaxgiveodhatl, Kal TOTEOOV AUTOUS 
eivaı Boaßsvras n meioal rıvag Erepovg' zul Aoyigeo® wg 
aAoyov Eorıv ’Admvalovs Ouolovg utv xal Mugwveitag 


$ 16 Ueber den Inhalt s. E. $81. 
— vuav 68 pnpıdousvov]) näml. 
mooanaleiv BvS., was der atheni- 
sche Feldherr wirklich ausführt. Wird 
aber roı@dre vor pnyı$. beibehal- 
ten, so muss es wohl auf das Vor- 
angehende bezogen werden: „‚Polye. 
Beschluss, welchen Ihr durch Volks- 
beschluss bestätigtet‘“. — rns 70- 
Aeng] Athens, ‚abhängig von aa rt. 
zgıme. #. T. Xwgag (Chersonnes). — 
Inavog Aaßerv) s. Index in Infinitiv. 

$ 17 avrovg] ‚„‚dass man selber‘', 
s. zu $ 10. — Aoyicec®’ wg d4o- 
yov] Das Wortspiel, d. i. die 
doppelsinnige Wiederholung dessel- 
ben Wortes lag thatsächlich schon 
lauge in den Orakeln vor, als Isocr. 
4. 119 schrieb: molv &v rıg dn- 
DEoTEg« Toyyavo Aymv ee pain, 
Tore nv goxyNnv adrors yeyevn- 
oda ToV Svupogwv, TE nv de- 
nv ıns Yaldtıns zagehdußavor, 
und dieses bewunderte ,,&0Tslov “ 
(Aristot. Ort. 3. 11) zweimal (8. 
101;,5>:61) wiederhulte. Derselbe 
(Br. 4. 6) rwv dmavre wevV moög 
y&oıv undtv Ö8 ydoırog aElov 
Aeyovrav (vgl. Cie. orator $ 34). 
In die Litteratur wurden die ‚„rao« 
yoduua onouuara‘“ (Aristot. 3. 6, 
immutatione RT quaesitae venu- 
states Cic. $ 84) vornehmlich 
durch die Sophie, durch Euripides 
(Apitz zu Eur. Phoen. 646) und 
selbst Thucydides (Krueger zu Th. 


3. 12. 3, 3. 70. 3) eingeführt, Iso- 
crates hat ihrer nicht wenige (Bremi 
zu Is. 4. exc. VI), noch mehr Cicero 
(z. B. Cluent. $7, Verr. 5. $13 u. 
26 u. 63, Phil. 3. $ 22, 5. $ 21, 
11. $ 35, 13.-$ 34); die spätere 
griech. und die römische Komödie 
strotzt förmlich davon (Naeke Rhein. 
Mus. 1829 p. 324). An ein leeres 
Spiel mit dem Gleichklang, wie es 
Plato verspottet (Stallbaum zu Pl. 
vun. 185c) dürfen wir bei Demo- 
sthenes nicht denken. Er liebt mehr, 
Ein Wort doppeldeutig einmal hin- 
zustellen, wie 3. 5 ow#eig, 3. 33 
negiovolaıg, 4. 12 dowg, 4.26 &yo- 
edv, 4. 27 olneiovg, 8. 25 Aaußd- 
vovor, 9.5 nerivnode (vgl. Soph. 
El. 1451 xarnvvoa@v), wobei er, wie 
gewöhnlich, der Selbstthätigkeit des 
Hörers mehr zumuthet. Eigentliche 
Wortspiele sind selten, z. B. 6. 15 
und (nicht ohne Bedenken) 8. 27; 
aber auch wo er den Gleichklang an- 
wendet: 23. 202 ‚avFgWmovg ovn 
Ehevdegovg &R”  OAEDgOVS, 18,11 
KaXoNdnS 0" @v ‚Aloyivn Tovro 
mavrelog evndes andns, 45. 75 
Aeysı “al hoyigera, 9. 35 welko- 
uev no uaronıdousde, 1. 13 ‚gei- 
00G . erdvueiv, K2 27 zgwwevovs 
en 4, 24 ö Grewenyös NO- 
lövser, 4 „40 &nsiok sicıv, 8. 45 
Auusvov . werlvor, ist fast überall 
eine innere Verbindung der Begriffe, 
und überall lässt das zum Sarkas- 
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avayxasaı eg Lrovung dıargudnvar Aoyoıs, aurovg Ö& 
oög Zus um daAvoacdaı neol @v aupıoßyrodusvrov Toomov 
ToVTOoV, KAAWG TE Kal yıyv@onovragotı vınndevreg ubv ObÖEV 
anoßuksits, noarnoavres ÖE Ambsode Ta vov dp mulv Ovre. 
Ilavrov Ö8 uoı donei naguAoywrarov eivaı, dLorı meu- 
davrog Euod mogoßsıg ano tig Gvuuaylas maons, iv @oı 
ucorvoss, „al BovAousvov HOoıNoaodaı moOg vuag dıralas 
OuoAopiag vnto Tav EAAmvov, 0068 TOVG negl ToUTwv A0yovg 
£dEErode Maga av mosoßevovrov, 2E0v Vulvn Tav Aıvöv- 
vor anahhdbaı Tovg Övsyeoks Unontevovrdg tı xa$ NU@v, 
7 Pavegas eseheybaı us paviorerov Ovra Tov andvrov. 164 
19 TO uev ovV On TRUTU Gvvegpegs, toig 68 Aeyovow 00% 
Avaıräkı. paoi yag ol ıng mohrteiag ns rag Dulv Zursıgoı 
nv usv Elonvnv moAsuov avroig eivaı, Tov Ö& moAsuov 
elonvnv'n Yao ovvaywvılousvovg Toig Grgarnyols N GVx0- 
pavrodvrag av tı Anußavsıv nag aurav, Er 68 Tov noAırav 


18 


mos gesteigerte Gefühl des Redners 
über der Schwere der Begriffe die 
Form zurücktreten, so dass nirgends 
ein Gedanke an Wortspiel auf- 
kommt (vgl. zu 7.5 u. zu 11. 21), 
wie etwa 11.23 00x 2o& utv . 00@ 
ö£. Ebenso bitter wendet Sophoeles 
den Gleichklang an: Phil. 1380 © 
dzıvoV aivov alveong, 296 «Ar 
‚Ev METEOLOL nEeTgoV Erzeißov woAıs 
"Egpnv’ Epavrov pas, 0. C, 1388 
Havsliv araveiv 9°’ U, 430 in der 
Etymologisirung des Namens (vgl. 
Theon prog. 1. 229 W., Hom. Il. 
5. 472, 440), spöttisch Aesch. 3. 83 
(s. zu 7. 37), Hegesippos 7. 7, u. 
17 in der Antithese. Am allerwe- 
nigsten spielt Demosthenes, wenn 
ein Begriff immer wiederkehrend 
durch eine oder mehrere Gedanken- 
reihen hindurch geführt (traduetio) 
und dadurch mit Ernst oder = 
keit gesteigert wird: 1. 20 dei, 

#aLgös, 27 Enuiodv, 2.23 Beacen, 
24 Ta duEreon, 3.5 #Lg0g, 33 Td- 
Eıs, 4. 7 EDELELD, 38 za mocyuare, 
4 'oVö%v und 00 (vgl. 7.15 cu), 
47 Yavarov, 50 elödvan, öl ovupe- 


osıv, 5. 13 mohEwog, 23 oo ‚EBov- 
Aovro, 6.1 Aoyoı (7.3 Anorad, vgl. 
zu 7.25 u. 28 u. 37 u 44), 8. 32 ei- 
Tıog , 39 nolıg, 72 moAlıns, 9. 73 
«&vdrods, eine schon bei Homer nicht 
seltene Erscheinung, z.B. 1.1. 134, 
266, 273, 287, 2. 23, 204. — meoi 
Srovuns] 90. 14 u. s. w., um.d. 
J. 360. — @AAwg re #ul] s. Index. 

s 18 dor] s. Index. — zeu- 
Wavrog e. m2.] E. $ 73, 

$ 19 zn» eionvnv n0Lsuov] eine 
Antithese (vgl. zu 3. 11 u. 12, 
4. 1, 5. 25, 9. 5), welche sehr an 
Isocr. d. 73 erinnert: aiodavoweı 
yo ce (Philipp) dınßaAlousvov vmo 
TOV.. Tas, noRsıs Tag avrov E- 
Yıouevov eis Tagayas nadLoravaı, 
Hal znv eeonvnv 1v toig arkoıs 
novnv nolsu0V Tois wurav Ldlorg 
eivaı voudovztw@v u.s.W., wo Isocr. 
aller Wahrscheinlichkeit nach beson- 
ders Demosthenes im Auge hat. Die 
Antithese ist übrigens bei dem spöt- 
tischen Ton unseres Paragraphen 
ganz an ihrer Stelle; vgl. zu 3. 12, 
7. 17, und noch ve 8.69 AOpR- 
Aog Fowovs. . Auußaverv] 


4 
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tois yvopıuwraroıs zul Tov Linden roig Evdokordroug 
Aordogovusvovg Erl Tod Pruarog MegLnoLsodeL NR TOV 
nAndovg doßav @g elol Önuorınot. 

"Padıov utv 00V Earl uoı madacı ns BAnopnuiag abrovg 
uRoR TEVvv MOOEUEVO, Kal Momonı Akysıv Enalvovg VmEQ 
numv. AA wloyvvolunv av, El nv NO0S Nudg EVvorav 
magc TOVTWV ‚yawolunv Bvovwevos, ol zoög Toig aAhoıg eig 
Todro TOAUuNg Nx0vOLV @gre xal megl Aupımöheus 908 Nuäg 
aupıoßnreiv ETTLYELOOVOLV , UNEE 8 ToV avrınoLovuevov 
KUTNg oiuaı MoAD Öinaıoreon Akysıv aurog. Eite Yyao TWv 
EE KoyNg KoRTNOAVrWv ylyveraı, ng 00 Öıxalag nueis aurnv 
&youev, AAsEavögov TOD ME0POVOVv TEWTOV KRTKOXOVTOS TOV 
Tonov, OdEV Hal Tov aiyueAorav Mndov aneoynv av- 
dgL«vTa XoVvooDV avsornosv eis AeApovg; ers TOVTWV u&v 
aupıoßnrnosıe tıs, aEioi Ö8 yiyvsodaı TOV VOTE0OV YEvouE- 
vov KVELWV, VTAgYEL uoı Hal ToVTo TO Ölnaıov' ExmoAlog- 
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HER” aurav yiyvovraı, Soph. 0.C. 
651 © vodg OTav avrod yerıraı. 
Ebenso eivaı D. 2. 20,4. 7 u. 19, 
a RO, D,. 30 noav. Bıllnnov, 
Arist. Ritter 856 un Tod Akyovrog 
to®ı, Liv.21. 11 omnis senatus Han- 
nibalis erat, Nibelungen: ‚‚Chriem- 
hildes sein‘; vgl. ‚‚des Teufels 
sein‘ ,; D.’. 56 tod Pelrisrov ei- 
vo, 18. 296 siol Tov auzav Bov- 
Levudeov, 37, 53 01 unte Svy- 
yvauns unt’ @Akov undsvog eloıv 


Kr. Gr. 65. 11.7, 54. 6.6. — Ö7- 
uorırol] populares, Eubulus com. 
bei Ath. 6. 239a 6 NTEWTOS Evg@v 
TeA.gTgL dsınveiv avng | Inuoz- 
HOG NV TIS, WG Eoıne, TOdg TEOmOVg. 

$ 20 maöoaı r. Plaopnulas ad- 
Tods] D. 6. 30, 9. 1. — zomocaı 
Aeyeıv]) zu D. 1. 22. Uebrigens hat 
Philipp in derselben perfiden Weise 
die Byzantier ihres patriotischen Ver- 
theidigers beraubt; er schrieb an sie: 
ei Tooavre xonuare TUDEKoV, AE- 


ort, Ö7060 u’ Nreito,. du TEWTNS 
cv ELaßov TO Botavzıor. Leon er- 
hing sich um nicht gesteinigt, zu 
werden: Bıoye. 6. 75 West. — Au- 
gyımolsos] E, $ 23 u. 24u.62, vgl. 
(D) 7. 26. — rov dvrinorovuevon] 
hängt von dınaıoTege ab. 

$ 21 zov HEUTNO«VTWV yiyveran] 
Ant ToV ae Pa Lay 
Eavrod Y.,. D. 86. 36 u. 46 u. 48 
nonsivog = tıvov „..Ey&vero Ile- 
ciwv Agxeozedrov. Daher heisst 
DD. 230 vu@v MÜTWV yYEvouEsvovg 
und 4. 7 ©. a. yevnode „, Eurer 
selbst mächtig ‚werden “, wie Plato 
Phaedr. 250a Eumintrovre rel 0V- 


n tod nAelovog; Nep. Att. 6. 1 in 
republica ita versatus est, ut sem- 
per optimarum partium et esset et 
existimaretur; Kr. Gr. 47. 6. 
Als&dvögov] Al. I, K. von Macedo- 
nien in den Perserkriegen. — dn- 
aoynv] Isocr. 4. 31 ai wEv yao 
nisioreı TOV nölenv vrowvnue 
uns nahauag edegyssiag dmagyas 
Tod ‚girov ned Enacrov Evıavrov 
Dg nuwäg dmontunovon; vgl. das 
homerische dandoysodar. — "dEuor] 
ebenso D. 24.35, 19.153 pr. & noıor, 
50. 44 fraglich ragamevol; weit 
gewöhnlicher aber ist die Endung 
019,2. B. 14.40, 25. 26,.374 7, 
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unoag yagTovg vuag ubv Enßahovrag, Uno Aunedaıuoviov Ö8 

22 aaroıxıodevrag EAaßov TO ywolov. Hulroı Tavreg olnodwev 
Tag meAsıg N TOV NO0YOVwv nagRdOVTWv 7 ara moAEuoV 
KVgLOL KaTaOTEVTES. Vusig 68 ovrE mo@tu, Außovreg oVTE 
vov Eyovresg, EAayıoTov Ö& 100v0oV Ev Tolg TOmoLg Euusivavreg 165 
avrınoLsiohE Tg TOAEwS, Kal Tadra mlorıv dnto Nuov aurol 
Beßaworarnv Eenidevres' moAAdnıg YyaQ EuoV Yodpovrog Ev 
reis Enıorolaig vnto avıng Eyvaxare dınalog Eysıv nuds, 
ToTE ubv HOoLmoaWEvoL nv eionvnv Exovrog Euod nv noAı, 

23 xara Gvuuaylav En) rais auraig öuokoyiaıg. Aalroı mag dv 
ErEoR yEvoıro Beßaıoreoa TaVrng KrYoıg, ung To wEv EE aoyns 
zataAsıpPeiong Nulv Uno TOV mooyOvV@v, mahıv Ö8 Kata O- 
Asuov Eung yeyevnuevng, Toltov dt GVYYWENFELONg Vp vuav 
ov eiyıoucvav aupıoßyreiv nal Tav oVdLV Vuiv moogy- 
KOVIOV ; 

24 "A ulv ovv Eyaaio, tadr Eoriv‘ @g 68 mYDÜrKEYIVTWV 
xal dia mv Eunv evAdßeıav u@AAov NN Tolg modyuacıv 
enıtıdeusvov Hal na’ 0009 Av ÖVVNCHE xuxXoNoLo0VVTWV, 
Vusg auvvodvunı werd Tod Öıxalov, Kal uagTVGAS ToVg PEovs 
toınoduevog Ö1aAmpoucı wegi Tov Ka’ vuas. 


39. 31. — Auanedaıuoviov]) E. $ 17 dass auf manche Aeusserungen in 
z. E. der Volksversammlung Bezug ge- 
$2 Sn tedre] zu 7. 37. __ ?0mmen ist, besonders aus Demo- 


sihenes Reden, welche Philipp sicher- 
lich sehr bald in Abschrift erhalten 
S 23 taveng] näml. zig Augı- hatte, 
noAswg. — zo & aoxis] Index in  $ 24 @g . re0Ün«EKOVTWV] näml. 
Artikel. — vuav zav ld. . mo0g- vuov; s. zu 10. 63. — dieinwo- 
nnovt@v] bitterer Spott; vgl. da- weda@] scheint ein diplomatischer 
gegen D. 9. 3l. Wenn Philipp’s Ausdruck: „ich werde mich (mit 
Schreiben als echt anzunehmen ist, Euch) auseinandersetzen “; es liegt 
so darf man mit Recht vermuthen, darin eine kaum versteckte Drohung. 


tote u:v „. ndra] s. Index in uev. 


Kritische Anmerkungen. 


Handschriften, aus welchen Varianten genommen sind: 


Aus dem 10. Jahrhundert: & (in Paris), F (Venedig); d. 11. Jahrh.: 
U = Urbinas (Rom), Y (Paris); d. 12. Jahrh.: Al = Augustanus 
(München); d. 13. Jahrh.: B —= Bavaricus (München), fast durchgängig 
mit F gleichlautend, «, ß, » (alle drei in Paris), H = Harlejanus (Oxford), 
mit welchem Harris(ianus) nahe verwandt ist; d. 14. Jahrh.: V4 = 
Vindobonus 4 (Wien), Rd == Rehdigeranus (Breslau), r (Paris), 2 
(Brüssel); d. 15. Jahrh.: Vfindobonus) 1 u. 3, A(ugustanus) 2 u. 3, 
Y, &, 7, ® (alle vier in Paris), P(alatinus) 1, Ang(elicus), U(rbinas) # 
Vat(icanus) b, Chis(ianus) (alle fünf in Rom), D(resdensis), G(othanus); 
d. 16. Jahrh. Vat(icanus); d. 18. Jahrh.: M(eermanni). Nicht bestimmt 
ist die Zeit (doch schwerlich vor dem 15. Jahrh.) des Hav(niensis), 
Lockferi), Laud(i), Voss(iani), Viet(orii), Obs(opaei), sowie der Rand- 
Varianten in Aldinen: Bodl(ejana), Weim(arana). Die editio Fel(ieianea) 
erschien 1543. Uebrigens enthalten einzelne. dieser Handschriften nur 
einzelne Reden. — Aus der grossen Masse von Varianten habe ich die 
ausgewählt, welche auf einer achtungswerthen kritischen Grundlage be- 
ruhen; vollständig und namentlich sind nur die Abweichungen aus & 
angeführt. Vgl. Einl, $ 93. 3. 


I. Erste olynthische Rede. 


$ 3, Zeile 1 zodzo] Interpolation? vgl. 9. 7, — 4 vielleicht: Tocpm 
zı Hol nagaonKonteı Tov OA. 0.2 — $4, 2 0] önse und 3 Enelvo v 
V1 A2 Vat. (pr. B)r— 8 moımoaıto] D ‚yg. F Hermog., ‚ROLNGETOL F, 
momonraı d. a. Hdn. — $7, 2 vielleicht EI gVAeiTE ohne 5? — 88, A 
mooTEgon] Interpol,? — 8 rs rwv Evposwr. — $10,3 Ömnoyusvon] 
UTNEETNUEV@v pr. &2FB. — 5 xara rov noAsuov. — 7 ndAıv] lese 
ich mit V1 A2 Vat.«& Lock, Hav. za4cı die anderen Handschriften und 
alle Herausgeber. — $& 11, 5 ueurnodaı 77 zoyN znv x&gıv ausser 
ZV1B alle Hdn u, Hermogenes, Tiberius. — 9 z@v vrag&avrov oder 
rov mooünagfavrav. — 9 @g ta moAla xolveroı die Hdn ausser 
Lock. Hav. Obs. V4 pr.B 2 (in diesem im 12. Jahrh. nachgetragen). — 
$ 14, 7 dei] deiv VLA2 9, Or der Al, Erı dei Y (vielleicht each — 
8 Zoomu.£vag] Interpol.? — 9 onoreets. — 8 15, 1 Eoziv] Interpol. ? 
7 &w’] lese ich statt des handschriftlichen av, welches die meisten Ausg. 
fortlassen. — $& 17, 6 nuev] dulv. 8 19, 76’ &mavros]) d8 mavros 
alle ausser I. — 820, 4 der ö8] dei dn, auch dei, dei. — 821,4 &ynı] 
& und die meisten Han, &£y0ı UH P2, Eyei pr. Ad. — 8 24, 2 due- 
tegov. — 7 nv yagav. — $ 27,3 uöves] „Interpol.? — 8 dsdand- 
vnode] dedaunavnra VIA2. — gas, 3 @v] &. — 4 ddewg] Interpol.? 
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II. Zweite olynthische Rede. 


$ 1,4 noleunsovrag einzig %, und alle Herausgeber. — 9 dva- 
sracım elvaı dauuovig. — $ ”, 2 ovrovg] Interpol.? — 3 eivar] 
Interpol.? — 3 döEausv 3 zu. ‚alle Hdn ausser Laud. pr. Viet. — 4 uo- 
vov n0lE0v nal Tonwv @v Nuev alle je u. Hgr ‚ausser Pauly. — 
$ A, 3 ueyav bdoL. — 5 Tovro»] fehlt in &°V4, vmio rovrwv F Y U 
H D. — $5,5 Ovwpegeiv nyodue W1-A2N Rd B u.a. Hdn. — 7 nal 
Tovg ZH. — 11 a@vroö] auro. — $ 6, 8 ngosayouevov. — $ 8 8 
xcıg0v A 2. Vielleicht xa0@? Menand. 4. 267 M. — 6 TagEETN 
A?2 schol, Aristid. 29. — 8 an og „einzig & u. die Hgr. — 


S 11,1 vuas. — $13, 4 > 2, n eadem manu. — 4 maouıveiv 
viele "Han mit pr. 2, wo im 12. Fahre mwegaiveıv verbessert ist. — 
$ 14, 2 moosdnung. wEg sı die Hdn ausser - FBP1 P n Chis. yo. 
Vict. — 4 rodro] zowovro U B Ye. F. — 5 ö8 ist in & im 12, Jahrh. 
nachgetragen. — 5 voooüdcı nal sracıdfovaı die Hdn ausser & V1 
A2 B Hay. pr. Chis. — 6 #cL vor 0x0: fehlt nur in 3. — $ 15,3 
ne 7 or. die Hdn ausser & pr- V1 V4 Rd. « Hav. Lock. pr. 


Vat.b. — $ 16,5 moıno@oır] noglomoLv die Hdn ausser 3V1 A2 
es — $185 gulorıulan ravdoöos &vvr. d. Hdn n.. ZVrA2 
B. — $ 21, 2 av ner 4. oadgav fehlt einzig in 2. —$ nt 2 


ovö8 pinorg. — 38 „ui, toi ye don. — 5 nal unot naıgoV 3 . 

7 ovd8] 0V In. — av nv] Interpol.? — 10 & öei] fehlt einzig in 2. — 
$ 24, 9 no9’] & e, vxai nat’ die a. Hdn u. alle Hgr. — 10 avrav 
Eracrtov die Hdn ausser 8, u. alle Hgr. — $ 25, 4 &rag fehlt ein- 
zig ind. — 5 @drov nur 2, nuav, ‚oder vuov die a. Hdn. — 7 rodre] 
radre alle Hdn. — $ 28, 7 wat &v (d.i.& av, s. Plato Prot. 352a 
Gorg. 486a) schreibe ich für #@v, wie die Hdn u. Hgr haben, — $ 29, 
4 ‚dulv. — 8 öntog fehlt in A 2. — $ 30, 3 al to PovAsvscder nei 
To As eyaıv nur Z. — 1 EEeoraı] meoreortaı (wohl aus $ 29. 4). — 
$ 31, 7 Voregov moAAm P£Arıov die Hdn. ausser & F. 


III. .. olynthische Rede. 


8 2,5 siveı] Interpol.? — xt 0v] = B Vat. 1, pr. V 1? Gewöhn- 
lich: ziva EEG ans tuumenostal tıg Ereivov EEkoraı 6%, aber, ToomoV 


steht vor &&soruuı & 2 A8V3P1Ang.M. — $3, 1. avd. AP. 
fehlt nur in 2. — 8 oö] n nur 3. — 10 dmousvsıv Todro, are 
as. — 13 1a nagovre EEE die Hdn ausser &B. — $5, 7 

dpiere] ZB, &peize Y P2, rn yo.F. — 87,9 &$ovAovv Te@g 
d. Hdn ausser & F pr.B pr. Vat. — Tovro stellt nur & hinter vovi £ 
vvvi fehlt in A2 Vat. Ist Tovro u. vvvi Irerpel. ? — $ 10, 6 inavoi 
vurv stellt einzig 2, Ist vw:v Interpol.? —$ 11,1 „on] Ö8, fehlt in & 


Interpol? — N 12, 8 zovzovg Interpol.? — $14, 5 @v yoapein] nur 2, 
@v yoapn corr >; im 12. Jahrh. @» yea@pn pr. Vl, @v yodpsı oder ov 
dv yoapN d. a. Hdn. — $ 15, 5 eloiv fehlt n ZP1. — $16, 3 ıe 
wol mgosiimpe, — 7 noAsuodsır & pr. B. zo4lsuodvreı d. and. 
Hdn. — $17,3 &ot fehlt nur in &. — 3 ToVvr@» Interpol.? — 6 pev- 
yovzov d. Han. ausser 2& Vils zu$1& 2 ws vyao 1) d. Hdn ausser 
3 Y. — 7 &v OAlyo]) &v Evi Aöyo, oder &v OAlyo xoova. — $ 21, 6 
yo fehlt nur in 3. — 6 re0rw] runo A2, V1 Vat. beides. — $ 22, 
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1 zepnvaoı] mepvnacı A2 Rd. — 2 zugisouar] V1YPimg.F, gaor- 
couaı Zu. d. and. Hdn. — 3 ndovnis, Aal yapıros. — g 24, 3 vov 


Interpol.? — $ 25, 9 roo«dra nal roLaüra. — $| 26, 4 avroig Etodt- 
zero VI URAYH P2 Dionys. — $ 27, 3 Tov vor] ToVrwVv, — 
4 »al] n. — 5 ois] vielleicht 0X .. nat? — 6 Emsılmuuevor nel] viel- 


leicht ersihmuwevorg? — 828, 4 @vrodg] Interpol.? — $ 29, 5 tadze] 
2 B Dionys, To roı@dre d. and. Hdn. — $ 30, 2 To wEV motor] Ich 
vermuthe zoze w&v (wie Hermogenes 3. 266 hat) ‚moderem, — $ 31,2 
Tov ayad@v] Interpol. * — 4 yonuate nal Svuudgovs. — 6 Bondeonse] 
Poidın. — 7 dvögsiörarov] & Obs. mg. B schol. , dvavögozarov oder 
avavögsoTarov. — 7 moogwgelkere pr & P2. — 8 ünayovomw, — 
$ 32, 3 av und fi Interpol.? — 6 Pi&ßn 9 (so &, F?, r Dionys) Tov 
NENOIMAOTWV are Endoro (so ‚Dionys)_ ovdE. — S 33, 8 Ensive] 
Interpol.? — $ 34, 3 Eee] % aörov ZF pr.B. — 5 100%”) 


P2A3Buvßy S (dieser 20v8') Dionys. sis TOÜF” Eroıuos Al 
HOGY. es 058 Eroiwag Konsınov Eavrzov d. and. Hdn. — 5 VN- 
doyoı Fu. vulgo, dncdoynY G, nuoeyn Dionys, zagsyoı Rd. 2 Viet. b 
ye. B. — 6 wevov PeAriov] ZB pr. U, uEvov ei Berr. d. and. Hdn, 
uEv@v PeAr. ei (oder ei) Dionys. — 10 dYuov. — 11 opeheitaı ZaF.— 
11 Auußavov] & B Dionys (dieser magaAaußevov), kcußavero d. and. 
HBdn u. ye. B. — $ 35, 7 moınsövrov] moLodvrov. — $ 36, 9 vwiv] 
Interpol. ? , 


IV. Erste philippische Rede. 


81, 1 mooVTLdErTo © & 4. Aeysıv] mgOVAEITO (ye. D. H. 9) Aeysıv 

(so stellt H Hermogenes) o 12 A. — $2, 7 Enel ei tor mavd”] 3 pr. 
V1I1A2B, Ense co ye wave” d. and. Hdn. — 7 zoognansı. — 
8,4 Öueis] Interpol? — 5 ro» EiAinvınov Ödineadlov V1 ALY 
HG D. — 8 Wedonote] AoylonoWe A2Rd F yo.B, Hedonche ra A0- 
ah V1, welcher häufig zwei Lesarten vereinigt. — 10 BovR oı.0We 
die Hgr gegen alle Hdn. — $ 4, 3 ıng vüv dmaeyovons die Hdn aus- 
ser © V1 pr.B. — 2 novre] veüra V1 A2. — $ 5, 3 2oriv] Inter- 
pol.? — tooaeuze] & H G, roıadre d. and. Hdn. — 8 6, 1 roı Tedrn] 
zoıwven VIA2.3Ben Harr. Voss. 2. — 3 nolsuo] molsuov vouw 
A2P1lyo.B. —$7,7 amaos eimeiv d. Hdn ausser SFPpl v4— 
N 8, 4 vöv] Interpol. iR“ aöre fehlt nur in &. — $ 9, 6 xal avnlo 
mal rw. — $10, 3 avayan BUS N die Hdn, ausser Sr Aue = 6 adear) 
dT00. 7 nuvddveode ward nv ayoocavd. Hdn ausser 3 F 
B Longinus. — $ 11, 6 Dusteoav. — $ 12, 2 vu] vor A2 B, fehlt in 
vielen Han u. ist in = ausradirt. Vielleicht: #«rroı zei TovTo "(nämlich 
To TedvnnEvaı) ed madoı oder @v nad? Ueber die Stellung der Con- 
junktion zu 4.29. — 2 vrcodcı fehlt nur in — $13,2 Erolu wg. — 
7 dornnı Zu. a. — $ 14, 2xelund. Hdn ausser & V4. — 4 dva- 
BillscHeı d. Hdn ausser B. — $ 16,1 zorvvv] Interpol.? — $ 17,5 
nagaonoa nur 3, — $18, 1 momocıT av] moınont’ av, 3 Her- 
mogenes 3. p. 51 TOLNOETE (ohne &v) dazu passt was Hermogenes für 
'&v Todro hat: vn Lie. — 8 naıoog alle Hdn ausser 8, — $ 19, 2 mgö 08 
ovzwv] & pr. VIFBPI V3uvM Ang. „Pr. A3 Felie., moös Ö8 Tov- 
roıs d. and. Hdn. — 4 v ud. — 6 ln die Hdn. — 7 &oro. — 
8 20, 2 deln ErE alle Hdn ausser 8. — 4 tod” fehlt nur in 3. — 
S 21, 7 ovrov eivaı A2B. — $ 22, 1 ve fehlt in A2 pr.B. — 


22% 
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® 2 2 öuiv. — 4 0018 vor UnEgoyn. fehlt nur in 2, — $ 24, 13 

83 Y, Eotıv d. a. — $ 27, 2 inneoyovg alle Hdn ausser 2. — 
“ nu —5 vnEg ns u. die Hau ausser 3 V3 corr. U. — 7 numv. 
— $28, 3 negavo alle Hdn ausser 3. — 4 SırmgEcıov Toig oToERu- 
TEeVvOoWEvOoLGg W0v0ov alle Hdn ausser I. — ‚s29,1 eivaı] Interpol.? — 
4 moogmogieitaı vr R corr.e. — 6 &y@] vayo@ Ä2 v1 Vie. — 9 ye 
veodaı] yernosreı alle Hdn ausser 2. — $30, 3 &] haben alle Hdn, die 
Hgr lassen es fort. — 3 KELgOTOVTG 0 TE die Hdn & (hier im 12. Jahrh. 
übergeschrieben) F pr. &,. — 4 Ev vor TOlg np. ‚Interpol.? — 5 nal &v 
roig £oyoıg einzig &. — $ 31, 7 Erıysigsi] Enmırnog A2BPßyn 
Viet.a pr. AB, Erıengigei, sed zn linen deletum V1, Liban. vn. — 
8 32, 2 VorEgodueEV A2V1LAU.—S$ 34, 2 ztovroıg alle Hdn ausser 
2, — 8 nueregovg. — 8 xl und 10 6’ "fehlen nur in — — $ 35,5 
avaklonete d. Han ausser & Al H Voss. 6... — 7 »el rooavrnv 
TagUCHEUNY d. Hdn ausser 23 A1 YG2— 7 u] us. — $ 36, 3 tive] 
ti alle Hdn ee 2. — 5 zegi] Interpol.? — 11 it’ vor avreuß. 
fügen nur = vı zu. — $37, 1 ueilere alle Hdn ausser 3. — 2 700- 
amohAmAe v &p’ ö alle Hdn ausser 3. — 4 waıgol 00 wEvovoL „(oder 
od Kvausvovsr) stellen alle Hdn ausser 2. — 5 elowveliav] HasV- 
ulav. — 5 6° eig rov die Hdn ausser & V3. — 7 EIIIESTOAAI ha- 
ben A2 V1.3.4 u.a. EIIIZTOAHZ ANATNRB2ZIE nur 2, — $, 38, 
8 600] & nur 2. — 8 voTeg ‚egew alle Hdn ausser 2. — $ 40, 5 «mo- 
Asinsrs einzig 2. — 5 agree Ö’ ol... nolsusite alle Hdn ausser 
23. — 8 mordenıs nur & (hier und — noch wahrscheinlicher aus Ver- 
sehen — 21. 33, vgl. 9. 17. 1). — 841,3 zov] noı ZU V4Aleoe, 
an Y G. — 4 xal und usv fehlen ‚nur in 2. — 5 ‚«öroi] avrois, — 
7 nolv yeyernu. VLA2. — 7 yıyvousvov 7 yeyevnwevov. — 8 &vnv] PS 
A1 V3 D Lobe., nv moısiv V1A2B, evnv noısiv d. a. Hdn.ı— 
$ 42, 8 rımı] u. — 10 navren. aurov dmeyv. d. Hdn ausser & H 
D. — $43, 2 Goyikeren] hoyigeraei. — 6 tıg @vrov alle Hdn ausser 
2, — 6 naWanı v1.4AB — $44, 3 On] odv nur 2. — 8 un] 


oÖ u corr. m. ejusd, - Z2A1VAYRAdG Voss. $ 45, 2 zo 
u. 3 nuev fehlen ‚nur in =. — 846, 5 nyneaı] neenren. — 6 dnouisdav 
adv. — 6 Eusivog Enei d. Han ‚ausser 3 VLA2B. — 8 v 


&uovonre nur 8. — 8 züggee]) 3, zogn, d. and. Hdn. — 8 6adlos 
unyieode d. Hdn ausser 3 Ya B (vor 6 zu stellt ad. A2). — $ 47, 
4 @ste un] 0V ya. — 5 ögav der. — $ 48, 4 @g mgösg, Basına 
V1A2B.— 8,6 od ua Ai’ V1A2B — 8 50, 6 nuiv av- 
roig alle Hdn ausser 2. — 11 rois mgKyuası fehlt nur in 2, s. S 3 
u. 11, — 851, 2 vuiv fehlt nur in 3. — 5 ro ra d. Hdn ausser 3 V3 
Ang. M. — 7 eimo»] eiyov einzig = — 9 neneicher) fehlt in H D. 
Interpol. ? — 10 vuiv fehlt nur in 3 


V. Rede über den Frieden. 


JIEPI EIPHNHZ haben viele Hdn, darunter & Al, diese aber 
fügen in der Unterschrift am Schlusse der Rede den Artikel zu. — $.1, 
3 Too£cheı nur 2. — 4 o fehlt in 2Al. — 83,7 mgosıueve 
scheint verdorben. — $ 4, 4 vielleicht odzwg &yo wer nyodusı ? 
s. 6. 16. — 6 vo] Interpol, ve $5, 2 zıweg fehlt nur in 2. — 3 ze- 
guTzouEvo» ngayuarov, 5. zu 7. 22. — 4 nolsuov nal ‚29080v nur 
&. — 11 zore setzt nur Z zu. — 86,4 du@v] & corr.B, vuv d. and, 
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Hdn. — 6 ovdew.ds Event 0dTE EyPrgus ovrE SvRopavriag [dies alle 
Hdn ausser 3, — $ 7,3 dudg avrovg, — Ededode. — 7. MnoVere — 
$ 8, 1 vov &navres fehlt in Al U V4 Rd Y: G H ” &. Dieselben und 
Obs. haben statt Y09n0daı] yıvoonsıv. — 2 Emoınoaro ist in erst im 
{) 

12. Jahrh. nachgetragen. — 8 oiyeraı] 3 corr.B, olwysraı V1, @yero 
d. and. Hdn u. & im 12. Jahrh. — $ 9, 2 rois yeysvnw&vos] & Rd 
V3, toig mooyeyev. V1Bn AB, tois zore yeyev, d. and. Han, — 
4 ro] fügt nur 2 zu. — $ 10, 4 dioıneiv ZVlua — 6 Ema- 
xVEvres. nur &, — 7 vupoows] &, omupsoovrog alle and. Hdn. — 
7:ovre lowg ovre naldg die Hdn ausser A2 & &, wo-ovre von alter 
Hand zugefügt ist. — 8 rooleoWe &, im 12. Jahrh, in MgOEIOYE ge- 
ändert. — 9 ev old’ die Hdn ausser STH as, 1 dravre Inter- 
pol.? — 83 ovÖE] ovTe nur &. — 5 vielleicht mAnv dic, &v dulv ein, 
v0? — $ 12, 2 Orı fehlt nur in 8. — 3 @v ovdeig, nur, 2. — 8 0- 
wellnvoe die Han, ausser ZV1.B (V4P) —: 8 oöner’ av alle Hdn 
‚ausser 8. — 9 oVdevög &v Aoy. die Han ausser 2 V1By. — $ 13. 1 
o®v] Interpol.? — 2 ovvrafıvy site vuweyovg eite &AAo ı BovA. die 
ir ausser 3URAqAALIYGH —4 women. — 5 zıs] fügt nur 3 
— 717 ngoizuEde nur 3, — $ 14,7 vuw Zu... —8$15,3 ovx] 

in 5: erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 4 pn6lv]) nur &, d. a. pnosı 
oder pnosıe. — adrois] KVTOVg ZBHPLV3Uu» — $ 16, 4 Pon- 
Vovvras] & 12 ‚Bondnoovras d. and.Hdn, ßon®ncavres H. — $ 17, 6 
pnut deiv Nuds ; on@g u alle Han ausser &. — $ 19,5 aydiymoı) 
vielleicht &v Dee — 6 wege] megi V1A2 B u. a. —’6 20,2 &d- 
6rov] Interpol.? — $ 21, 2 xagav Eysıv nal nsnoulcoder V 1.4 B 
n Vict. — werganter 2] 2, nahlıore merganteı die and. Hdn. — 
5 vielleicht Edonsı Eveivdaı? Ss. 9.65. — 8 22, 2 ovö] 2 V1.3 B 
Viet. a, ovn die and. Hdn. — 5 N zo ag die Han ausser SA1 Y V4, 
m Orı zas Rd. — $ 23. 4 nyoövro eivaı ıns alle Hdn ausser I. — 
8 TovTo uevror, Todt’ Eorıv] meine Vermuthung. 3 TovTo wevzor ori 
vodr' &orıv, die and. Hdn zodro ut» rolvvv [uevzoı V1 B] ori Toion- 


zov &orı. — $ 24, 4 Ö8] ce alle Hdn ausser 8, — 5 deiv noLeiv]) Z 
® yo.mg. B, dere die and Hdn, deidaı Al. — 6 dVmouevsiıv. — 
$ 25, 1 "zes]. fehlt nur in 2. — 8 Keggovnsı a rov SB En #.. — 


9. 0870] 3, ovrocı Al Y, odrwg (oder ovzwot) Ndn die and. Hdn. — 
10 &rzavreg alle Hdn ausser En 


VI. Zweite ner Rede. 


€ 


$1,30 uov. — 6 eineiv] fehlt nur in 2. — $ 2,6 eivaı] fehlt 


nur in 3 — $3,2 navrag die Hdn ausser & VI Al.3. — 5 due] 
fehlt nur in 2. — 6 desiva nal Towdra] Ösıva nal yalerna, tadre 
oder d. #. y. ri ToLadre. — 10 novrelos vDov V1A2; ist vov In- 
terpol.? — $4,3 &yeıv & et omnes fere codices, nisi forte Y V1.8 Eyeı 
exhibent. — 5 dw) v] Interpol.? — $ d, 3 mavıeg] rov” oder mavros. 


Vielleicht zavras og nuds? — 7 dvri fehlt nur in &. Vgl. Xen. 
’Anouv. 2. 7. 10, Auned. moi. 9.6. — $ 6, 7 av AAAov a in & von 


alter, Hand nachgetragen. — 9 noost 7 698 alle Han ausser 2. — $,7, 
7 oöygi ZV1 A2B, oöd.«and. Hdn. — $ 8, 1 eide] olö8. — 3 &- 
dsı&aırooovrov 2. — 5 moosıohe pr. Zu a — $9, 2 Eavrov (oder 


Eavro wie viele Hdn) Interpol,? — 5 Ezoreı nur in & — $11,3 V- 
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toig] &Vrovg nur in = — 6 zogav] ZV1A2Bn, nolıv die and. 
Hdn, U beides. — 8 u&v] fehlt nur in z U. — 10 uedove 3 VI A2, 
ueito die and. Hdn. — $ 12, 8 dulv Evovousg alle Hdn ausser &. — 

wer] fehlt i nzsY.—815, 2 Wweihroeı ye die ag ausser 3V1 Rd. — 
6 wev 0dv die Hdn ausser 2 V3,4A3 2 P. $ 16,6 Yewen] Al, 
Dewosl I, Hewpoln die and. Hdn. — & ist gegen Ale Hdn von Foertsch 
. zugefügt, vgl. 8. 43. — $ 17, 6 zongwodn] fehlt nur in 2. — 
6 ae] Interpol. ?— $ 18,6 vielleicht tivas;? —— $,20, 2 zu] fehlt 
in den Hdn ausser & V1 mg. B. — 9 zıorevcaı, 00% (fehlt auch 
in F) ofeo®e yes all Hdn ausser &, — s21,6 ‚adran] Interpol.? — 
$ 22, 2 adroig] 2 Al Y corr. Rd, adToVg YE, «vdzov die and. Hdn. — 
4 dena oylar U pr. B A2.3.6. — $ 23, 3 dmzv&uohe. — 3 8 00- 
peoveite ON] &v copeovnts alle Hdn ausser & (o@pgoveire auch H). 
— $ 24, 2 moAAns] fehlt nur in 2. — 3 &v] fehlt nur in Z, ist viel- 
leicht aven zu lesen? — 4 &ot’) & Al, 2orıv die and. Han, u oV- 
ÖEv deıvov un alle Hdn ausser &. — $ 26, 2 Aoyovs mal, — 3 vVore- 
00v &novcavrsg die Hdn ausser & V1 Ale 7 mag’ „ wage Di = 
pr: U v1. Kae. zu), Interpol.? — $ 27, 1 Dweig MUTOL ol nal GvviEv- 
tes nal A2 B, vd. auroi ‚oe #.6. ddroi nal pr.Vl1 Rdv. — 3 zeoı- 
teıyitsohe. — 3 @gte] wg (fehlt in Vi Y) & tod alle Han ausser 2. 
— 4 noıeiv] moınoaı. — 4 Anssc® ZB. — $ 28, 4 ravre ön 
nur 3. — 6 Tas] fehlt in 2 U Rd Al. — 7 momoaı vi A2B. — 
$ 29, 3 vooavıa nur 2. —5Y °] Interpol.? — $ 30, 2 xai Övcxolog] 
Interpol.? — 3 orse Zu. a. — Is ‚31,3 7005 2ynploao®e die Hdn 
ausser zZ YAID—4 Tovrovg yo 2. — $ 32, 3 nal vdV]) KaıvnV 
oder #8vnv Interpol.? — @g Arm] ZBA2. 6, znv Allg die and, 
Hdn, V1 beides. — $ 33, 2 uev} fehlt in 8.2 Ang. — 6 navıes]) & 
B nA3 corr. Rd, mavre die and. Hdn, nav®’ Al Y. — $ 34, 3 ds- 
Iwmgodonnnorteg nur 3. — $ 35, 3 eravauvn oaı alle Hdn ausser 2, 
Enavanınvnocı A2. — 4 Bones meloag »cl Ilviag moin Gug mg0- 
este nur 2, die ‚and. Hdn schwanken in der Stellung des meioag und 
setzen zum Theil vucs zu. — 6 un] ZV1, unre oder unxerı die and, 
Hdn. — $ 37, 3 &v !yoys die Hdn ausser x vı A2, 


VII. Die Rede über Halonnes. 


$1,1 Q] setzen nur & u. Dionys zu. — $2,7 moosn%o0v vi. —_ 
$ 3, 4 Eyvooos. — $5,2 aM ed ..5 noatzovzon] lassen & V1 
weg, dieser mit dem Zeichen einer Lücke. — 4 weilövro@v] fehlt in U. — 
$ 6, 5 todro ys die Hdn. ausser 3 V1 B. — N ” 6 7a zwgia Ta &v 
zn) ®aldren die Hdn ausser 2 V1.4YAILH. 7 diecogerv] c@seıv 
Z v1. — $ 8, 1 nusis 00% öuoloyoüwev @g zVvl-— 3 EntL- 
Öeiavvre die Han ausser & VI FPlv. — 4. ®vös &@v] die Hdn 
ausser 2 VI Pl. — 4 auzav]) & V1, «vr die and. Hdn, Rd bei- 
des. — 4 diayansiche] Z V1.4 (?) corr. B, dLeymvissche UAl, 
dLaymviteohe Rd pr. B, dıayaviinode (6n6%8) d. and. Hdn. — 
5 dindsscde Z Vl. — $ 10,6 molhanıs] fügen nur ZV1 zu — 
6 mavrayoos] mavreyas. — 7 avro] fehtt in > B. — $ 12, 1 yes vor 
mAglovg figen nur 2 V1 zu — 3 Eee alle Hdn ausser > ap 
4 Nweig te die Hdn ausser ZIVILE. $13,3 Amyowevous nur & 
7 vudg evAoyoag die Hdn ausser & vI pr. F.— u megl ee ze 
A2 9%) Ilorıdeiag die Hdn ausser 2 VI FP1. — $ 15, 8 zov oreu- 
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tnyov Tov DUETEEWV. — $17, 1 eör’ od» die Hdn ausser I V1.4 
Rd. — $ 18,1 ns Enevootuocos] fehlt nur n 2 V1. — $ 19,4 
£otı] fehlt nur ” a ae, nwäs 3 v1. —$20, 2 drenolv «ode 
die Hdn ausser $ Rd Pl. — 3 Eivıe] U Al Y pr. va, Esvia VIRd, 
&evıx 3 B. Eeviav die and. Hdn. — $ 21, 6 drodsyowevon Tovüg 20- 
yovg av alle Hdn ausser 2. — 9 werußeAr sı VI pr. 2 (v antiquus 
addidit). — 10 zeoslonza VI 4 pr.B. — $ 22, 7 0 vor Bilınnog 
fügen, nur 3 .V1l.4 zu. —$ 24, l Adnveior) dinaorel 2 VI. — $ 25, 
7 Einley&a. — $ 26, 8 noi dA, Her. Z U. — 9 avrod] avrww. 
nur 3. — $ 28, 6 od] lassen die neueren Hgr weg, Voemel aaa 
dafür @s. — $ 30, 2 ETNVOEIWCRCHE fast alle "Han. — $3l, 
Ornnıov eivaı alle Hdn ausser & N nuds (vuds) &ysın Ich 
Hdn En 3 v1. — $ 32, 8 to Eavrov Sigel — $ 33, 7 n], fü- 
gen ZVIUAl zu — 11 yevoukuns) & VIUAIHPI, 2cowevns 
die nd Hdn. — $ 34, 2 weilousv nur I. — 4 vv alle Hdn ausser 
Z v1. — 7 weydia nn alle Hdn ausser & V1 B. 7 sÜspyern- 
oeıv alle Hdn ausser 2V1%. — $35,5 @rRog Tıs ‚die Hdn ausser 
ZV1UPl—6 ART ovy 3 Vl. — $36, 5 uovov ZV1. — $37, 
1 ziv wege] ZVı1BPIPßvA3, moig nu. die and. Hdn. — 2 zivı 
nu.) mole nu. — xy za] I, TROTO alle and. Han. — 6 r0TEg0V] corr. 
ab eodem scriba 3, nörsgog pr. & u. alle Hin. — 6 0] fügen nur = 
Rd zu. — $ 38, 4 moeoßeiag die Hdn ausser 3 VI UAI (Y?). 

$ 40, 1 o] N nur &. — 1 dı@evyn alle Hdn ausser 3 UT. — 2 oö 
Bouon] fehlt in 2 Vl. — 3 statt der Verse hat & bloss das Lemma 
EIIITPAMMATOZ ANATN22ZI2 — $ Al. TooKVrnv 0d0aV) fehlt 
in &2V1. — 6 eco UAI1l # x, Eco Pl Ang. war: eadem aetate 2, 
eEo pr.& u d. and. Hdn. — 9 ÖL ep£osohe nur 3. — $ 42, 4 Zyn An 
uara? pr. D — 4 wg Em’ alroroie 2. — $ 43, 1 Ann pr. 2. — 
$ 44, 2 Felnoocı VI. — 3 ont] 3 Vl, ovös die and. Hdn. — 
4 vniv noıjoa]) Z, v. m. ta Ölaoıe UV4RAYHAIQ), 
din. v. no stodaL Pe®#», za Öin. me0sS vuds noLslodaL die 
and. Hdn, g0g za dia. moös vwäg moLsiohaL vurv noımoaı V1. — 
$ 45, 3 yao] ye einzig 3. — $ 46, 4 dulv alle Hdn ausser & Vi. 


VIII. Die Rede über die Angelegenheiten im Chersonnes. 


$.1, 2 & dulv] fehlt nur in 8. — 6 Ene 0 ZVl — 8 age 
A0vras] 23 N, ‚Kpevras, die and. Hdn. — $ 2, 6 örav BovAnote] fehlt 
in U. — 7 #&v wıro0» die Hdn ausser I corr. Y. — 7 Emıoyovcı] 
Al Rd Felic., ErLoyacılv), Z& u. die and. Hdn. — $3, 2 Dilmnos] 
fehlt nur in 2, — $5, 4 duo Z u.a. Hin — 4 000%» Zu A£yeıv) 
nach meiner Vermuthung ; omnerı der Zr, oV008v Akysıv Vl, o0dtv dei 


(dsiv A2 u v) Asysıv die and. Hdn. Vgl. 47. 67. — 6 nweis] lässt 
2 aus, u. stellen U V4 YRd AI H nach en — $6,6 zöv aA- 
Aov xoövov alle Hdn ausser ZAl. — ST, nal dvaynaıorarov] 


fehlt in 2 V1.—5 nuiv. — 6 os] £wg alle Kin. ausser z vl— ‚nal 
fehlt in & pr. V1. — 7 ö] fehlt in 2. — $ 8, 5 üs] als. — 9 aurov 
noıeiv) V1 B. — $ 9, 2 deiva Ö& morodcı die Hdn ausser & V1. 

6 dinaiog pr.2& (P) n. — $ 10, 7 neoövre] nageldovze. Interpo- 
lation? — 7 anoAwAsv alle Hdn ausser &V1.3. — $ 11,2 is no- 
A2wg] fehlt nur in 2. — $ 12,4 BovAssHeı] BovAsveoheı 2. Vila — 
$ 13, 1 ra fügen nur Z Vl zu. — 3 toöro stellen zwischen Ö2 und 
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al alle Hdn ausser 3 V1.—$14, 4 nagausivas Z V1l. — 6 ns 
adrns avolas alle Hdn ausser & V1. — d Bon® n osıv nur &. — $ 15, 
5 öcdd V1nUA3.- $ 16, 6 ns] nv. — $ 17, 1 0 fehlt in vi 
eorr. U. — 1 vodro STodTevug alle Hdn ausser ZYı. — 3 dıe- 
pgHaonseraı nal dteAvänoerer die Hdn ausser & pr. URd Al H 
® Dr. — 6 @v Bondnocınev) 2, Bondncousv alle and, Han. — 6 av- 
tor] auzaL &r, avroig Al Rd H InnE— $ 18,5 nal unde] zei 
un B xai V4. — 6 yae] fehlt nur in. — 6 7] xai nur 3. — $ 19, 
3 ÖdiaAvsıv alle Hdn ausser 2 Vl Rd, — $ 20, 2 moreg' av] z0- 
eg. — 3 vdv] Interpol.? — 4 sd odevsiv. — 7 zoür. — 21,2 
mwo0g] setzen nur V1 Weim. zu. — 5 orguteveodau ToAuowev alle 
Hdn ausser S V1. — $ 22, 2 «Aa Boonaivowsv] fehlt nur in I, — 
4 roıw@wöre alle Hdn ausser 2 —.,$ 23, 4 orgwreveche ZVLUH 
2 Ang. — 5 ‚Jroreideı] und 5 „«Örog] fehlen nur in 32. — 7 ei. di- 
dors] ol. dudovrss nur &. — 9 &v] fehlt in UA1.3D. YB3.42.— 
10 dngoKod»aı alle Han, auser 22. — $ 24, 2 ö&] fehlt nur in 
2 Vv1.— 3 momor] nor zZ V1l.— $25,6, un] Z3YB, unö8 die 
and. Hdn. — 7 dE V1.4, ze u D.—7 evvo/a die Hdn ausser Z 
vVAaRd Al. — $ 28, 1 Eanneumsıv alle Hdn ausser Z7V1 Ald. V. — 
2 Auoneidns] fehlt in V1. — $ 29,5 inave] fehlt nur in &. — $ 30, 
5 ndvrav TOV HaHOV alle ‚Hdn ausser 2V1. — $ 31, 2 © dvöges] 
fehlt in &, — 3 dor’] 2, Eorıv die and. Hdn. — 5 00% &yere die Hdn. 
ausser 5 V1 corr, F. — $ 32, 4 dugs &r zoAAod dieHdn ausser 3, 
Vi12n nmoAAov vuds. —,; 33, 1 yao] ZVIiRdAal „H ®D, ö8 die 
and. Hdn. — 6 reis mohguov nur 2, — 8 Rees] , &v Eneivang alle 
Hdn ausser 3. — $ 34, 3 wEv] fehlt nur in 3. — 7 megslkere] Yv4 
pr. Al Pe A3 corr. B, TURRERLRE & und z and. Hdn. — $ 35, ‚ 
zoıaö ra alle Hdn ausser 23. — $ 36, 2 &mohsı pdevrog V1ln 

H®. — 6 ön] &Z pr. 2, der die and. Hdn. — 7 gnoaıev] zv3 4, 
pnocı die and, Hdn. — 9 Zuiodov]) Z Pl ye.P corr. B, Zuucdo die 
and. Hdn. — $ 37, 2 xai] fehlt nur n 2. — 4 uEAAOV Öwerg yE 
nıvnS. dieHdn ausser 2 Rd Al H 9. — 4 mosoßeveche. — 6 & fehlt 
inU VL Rd Al, © @vdoss in & V1. — $ 38, 2 dewjonı nur I. — 
6 &deincacı. — $ 39, 4 Tovrov] rovzwv. — $ 40, 8 nos] ZV1, 
Omwmg die and. Hdn. — 9 xaraAvon. — $ Al, 1 re. tıv& vöv ye ön 
mocrreı die Hdn ausser 2U V4Rd YAIH #De n, s. 10. 12. — 
3 dor’] &, Zoraı die and. Hdn. — 4 Önuorgareiode 3 U pr. V4 
A1.2.3. — 4 ı) wwı ur &. — ovußeßıaoueve] Beßıxousve, s. 10. 
13. — $ 42, 6 dperodeı] ZAIDQ, Eiagpelicdea die and. Hdn, 
EEeAEodau 10.14. — 6 Erorwor] 10. 14 Ösıvol, wofür das ‚vorangehende 
Eroımor ausgelassen ist. — 7 duav) duiv 10.14. — 7 ovö8 zoAlod der] 
fehlt 10. 14. — $ 43, 1 dn du roöro alle Hdn ausser &, s. aber 
10. 15. — 8 duvv size alle Hdn ausser & corr. Y. — $ 44, 1 Eorıv] 
Interpol. — 1 dYu@v ovdelg alle Hdn ausser 2 V 1, s. 10.16. — 2 ög] 
3, s%’ alle and. Hdn, u. auch & 10. 16. — 2 drolaußeveı] ZV1, 
dmolamußevsıv alle and. Hdn, u. auch & Y1,in 10. 16. — 3 ei] 0 
nur &, aber auch dieser 10. 16 zÜ. — 3 dv &llo Ser 4 xai Med- 
621000] fehlt nur in 2. — $ 45, 1 Adnvalov]) 3, Adnvnsı die and. 
Hdn, s. aber 10. 17. — 4 vudg &681v U A ‚Rd YAI1H, 10. 17 alle 





Hdn. — 5 GEugois zua—$ 46, 3 @&vnx%&80rov alle Han. ausser 
Z. — 5 ovuusvoı ZV19.—6 Eyms, ZB. — $ 47, 1 Eorı] Evsorı 
F corr. &, 10. 22 alle Hdn. — 8 ror Mi. teört” alle Hdn ausser 2, 


10. 22 zoör’ alle Hdn. — 9 dinalaev nai u. alle Hdn ausser 2, und 
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auch dieser 10. 23, wo aber A2 nal zoör E&HeAmante auslässt. — 
548,3 Aoyliänran 55 Rd Al D, 10. 24 alle Hdn Aoylontaı. — 4 EWely 
alle Hdn ausser 2 VI. — 4 mo1eiv] fehlt nur in 3, auch dieser hat es 
10. 24. — 8 49, 2 dwiv] fehlt nur in 3, auch dieser hat es 10. 25. — 
6 rovs] fehlt in UY Al, aber 10. 25 auch in 2 V1.4u. a. — $ 50, 
1 tovVro unre Ö,. nur a, der 10. 26 ebenfalls unte auslässt. — 1 08] 


ze nurB, und mit übergeschriebenem de. — $51,2 dvaynalov] Kvayın 
tıg hier und 10.27 alle Hdn ausser 2. — 5 örjnov un yevechau] felılt 
nur in 2, der es 10.27 ebenfalls hat. — 8 einoı tıs], eimoLusv nur &, 


aber auch dieser nicht 10. 27. Vielleicht nvrıva sinoı rıs av? — 
$ 52%, 1 eimouvav. 2. — $53,2 non! eivaı nur 2. — 854,1 drdig- 
zei Erorua V1, Eroıua vncoyeı die and. Hdn; Er. fehlt "hier in & 
u. 10. 56 in allen Han. — 4 dieenaod®noeraı B pr. & corr. Rd und 
10. 56 ZU Al. — 5 nv] ns die Hdn ausser & B, s. 10. 56. — $ 55, 
5 Epeäng 0VTWoL Dihumnos alle Hdn ausser & vi, und auch diese 


10. 57. — $ 56, 3 nwmore ToVzWv alle Hdn ausser & V1, und auch 
diese 10. 58. — 3 ddınei nal haben alle Hdn ausser Z, ‚und auch die- 
ser, 10. 58. — 5 zoımosv) &, noıeiv alle and. Han, s. 10. 58. — 


8 ‚ey@ ö& nur pr. &. — $ 57, 2 vuorv alle Hdn ausser 2. — 5 u8v 
«vroi alle Hdn ausser 2. —5 8 un Ölanv oder un dinnv Ö8 alle 
Hdn ausser 2. — 7 mvrov. — $ 58, 2 Ka. molEuoV nur &, der 
ebenfalls 10. 60 mw auslässt. — $ 59, 1 2p’ nuds avrodsg, s.10. ale 
2 pnoouev tors, wie 10. 61 alle Han. — 3 nuev] fehlt nur in 2, 
aber 10. 61 in allen Hdn. — 4 no0regov noiv y moög die Hdn aus- 
ser 3, zweor. zeiv eis V1, s. aber 10.61. — 5 moosßeAiw»] 2, 7005- 

wisiv alle a. Han, =. aber 10. 61. — 6 Eos &v nv alle Hdn ausser 
3B.—$60,1 dulv. — 1 re xol die Hdn ausser & V1B, s. 10. 
62. — 2 zois] fehlt in U VA Y, s. 10. 62. — 5 &mıornoeode] Z Al 
HD, und 10. 62 2 Al Ha pr. Rd F, EnisracHe die and. Han, — 
7 imdvrav ArdgnmaV nur} Vi; aber auch diese 10. 62 dvd. an. — 
$6l,1 0v70 noosnaeı] wie 10. ’683 alle Han, MEOGNHEL, 0vT0 & n®, 
mOOSNHEV ovıw 2V1.3FA2.3 Pl Ang. 2 uvm — 5 VrNgETOÖVTOS 
Eneivo .. Vorsgiksıv Eneivov fehlt in 3, &nsivo .. Üoregigew in V1, 
10.63 lassen alle Hdn Ünngeroüvzeg Eusivo weg. — $ 62, 1 yao] fehlt 
nur in &, s. aber 10. 64. — 5 2rmyoyero nur 3, aber auch dieser 
nicht 10. 64. — $ 63, 1 vöv] Z Rd Al pr. F, d& vöv D, re vöv die 
and. Hdn, 10. 65 voV Al«H, ra vör die and. Hdn. — 5 oTav] 3 
v1 Rd Al, 6 tı av die and., und 10. 65 alleHdn. — $ 65, 4 umdE v) 
un ovv Al RdAH®D en, u. alle Hdn 10. 67. — 5 zwov] rov B A3 
corr. Y u. 10. 67 Y. — $ 66, 5 dnte] weol nur &, aber auch dieser 
nicht 10. 68. — 7 yiyvovzeı] > Rd A1 HD hier u. 10.68 Z Rd Al 
Ho, die and. Hdn yeyovaoı. — 10 zdvrov], hier nur 2, aber 10. 68 
auch and. Hdn statt &ndvrov. — $ 67, 2 OAıyaoas dudg Eye die 
Han ausser 3 V4 Rd Al H pr. F, aber alle 10. 69. — Tovmv 0TE- 
es0Haı) radre pEoscdaı s. 10. 69. — 3 Peeßzeoıs ysyovsv die 
Han ausser 3 B V3, s. 10. 69. — 4 u&v] fehlt nur in 2, aber auch in 
diesem nicht 10. 69. $ 68, 4 unre] ovre ZH. — 4 nollov] & 
V1 B, zoAlo die and.  Bka — .$ 69, 10 vuiv) Interpol.? — $ 70, 2 
yerjsunos] ENT, xons. wa Rd Al, x0n6. ys die übrigen Hdn. — 
6 68 ön ve die Hdn ausser SZ V1l ‚Pl pr.Q. — 6 nuiv]) & V1, nu@v 
die and. Hdn. — $ 71, 5 &v] &, &vi die and. Han. — 7 diausve) om, 
pr. &, m. ant. post RZER® super A&y@v scripsit uevo, calligraphi ut vide- 
tur manus in margine dıareiAo, — 9 neitoıohe alle Hdn ausser & 
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vl. — 9 @v vor iowg fehlt in U Y ALH pr.B. — $ 72, LooodE y’ 
&wol die Hdn ausser Z V1, ovdE ye done Euoi A2. — 1 2067] 
Interpol.? — $ 73, 1 NRovO« nal die Hdn ausser ZV1AlIlD9e.— 
5 0vd ) &, od“ die and. Hdn. — 8 74, 1 dnxov] fehlt in Ve 
7 moREVEcHeE die Hdn ausser 3 V1.3.49yuw.—$ 75, 4 eine Torte, 
vueis d. Hdn ausser ZU V4AIH D. — 7 Ayo vvv (oder vovL) 
alle Hdn ausser. 3 HB. — xol zeol .. ein] fehlt in & u. Vl, in 
diesem mit dem Zeichen einer Lücke, — $ 76, 4 ols] ‚9o01S nur I, — 
6 0608 av Övvovraı 17 moAsı) fehlt nur in = — 8 del #ut] fehlt nur 
in &, “eat in'P1 pr. 2. En s 77, e en Z& Rd Al D ye.Y, „av die 
and. Hdn. — 3 vvv Erı Beirio] 3 3, Berti za Aoına VA pr. Y, 
vov Pß. 70 A. U, vor Eu P. ro A, Rd wi H D, vov za Aoına Peirio €, 
vov Er aa A, B. die and. Hdn. — 6 Öö8] fehlt nur in 2. 


IX. Dritte philippische Rede. 


1, 3 nuds. — 4 "Elmvos] fehlt nur in 2. — 4 Ev old’ die Hdn 
ausser 3 VI B’Harr. — 6 &neoı fehlt in Vl, uraoı mgOgmHELv in &, 
— 90° m] de Z pr. F. — 10 nagovres. — 11 Euelle ı@) Euerdere 
I, &weikers pr. V1l. — 12 vöv avza dier. URd V4.3 Y Al H Harr. 
9 D ß & und im 12. Jahrh. in 2 nachgetragen. — $ 2, 2 rovzov] & 
und vielleicht pr. &, zod tan®’ odrwg £ysıv alle and. Han. — 8 ov- 
nonv „. Eyeıv] fehlt nur in 2, vgl. 10. 45: — 10 n u8v möhug die 


Hdn ausser 2 V4.— 11 aven] fehlt nur in 2. — $ 3, 2 zov »anov] 
2 pr.VI ye.F, ro» narav nel (fehlt in U) Tov auagrnudıov 
UAL2HD, Tns Taeayns nal rov “uagrnudıov die and. 
Hdn. — 9 d un. — $4, 6 ovugegs) & VA, cvup. Toig roayuaoı 
‚V1.3Y Ra BP1 Ang. 2 uv, ovup. ry moAsı U A,1.2 Harr. Hp 
yo. Bye. Rd! — 9 Tavre navre V1.4 URAAL.2 2. — $5, 6 zoi 
ysel m. & moogmn EL (meosnnov nV A 2) TOATTOVTWV due ov alle Hdn 
ausser &, vgl: 4. 2. — 7 w&o] fehlt nur n 3, — 8 xal ıng duelerleg] 
fehlt in ALHDe. — 10 &AA] fehlt in pr.B A2. — $ 6 und $7 sind 
erst im 12. Jahrh. in mg. & nachgetragen, s. Jahrbücher f. Philologie 
1858 p. 568. — S 6,1 6 woAoyoduenr. — 10 rovzov] zavzwv AH 
mg. 2. — 87, 2 yodyas xal ovuß. sig AlHDme. 2. — 3 Ön] 
vV1.3.4 Y Al. #, ö& & und die and. Hdn. — 4 dıogikoueı] duıoyvel- 
goucı nur mg. 8, — 5 ßovievoaotaı] v1.4. 3 Y B P1 A3 Ang. ßy 
uvß, Bovleweche die and. Hdn. — 5 &lonvnv &ysıv n molsueiv der 
AL2H Dir mg. ZZ, — $8,6 rooßellsraı alle Hdn ausser 2. 

$ 9, 4 nv elonvnv &ysıv Ayeı, die Hdn ausser & v1 4,3 A2 F (der 
Aeyeı auslässt). — $ 11, 7 ovuuayovg nal plAovg Emog, Al.2HD 
mg. Y. — 9 of] fügt einzig & zu. — $ 12, 6 oraoLdovoıv &v avrois] 
alle Hdn ausser Z. Al. $ 18.1 olech)” avroV.. #000) zZ pr.V1 
ve B, olsode, ol w8v 0VÖLV Av. aörov EÖVVNFNCAV mOıN0Xı ARROV 
(nunov 2övrn®. romoa: V4 Harr. mg. v1) die and. Hdn. — $ 14,3 
airımuevav “at (fehlt in U v4.3) nolvsıv Bovkousvov alle Han 
ausser &, doch lässt Al @44’ vum» . . PovAousvov weg. — $ 15.7 
zoreAdußeve] Era ußave mur 2. — 9 xel zoLavze]) & Ya 2PßyVa 
(dieser ohne #at), #alroı veöre die and. Hdn. — 10 ououora I. — 
$ 16,3 Eorıv) fehlt nur in 2. — $ 17, 1 pnoi] pnıs nur 2. — 1 mo- 
Asusiv vuiv Al.2ne H 9 D.— 2 Tocovro] Z AB corr. B, ToooV- 
rov die and. Hdn, rosovrw ev V1. — 3 önoloysiv ayzıv die Han 
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ausser 2Al.2 HD, $ 18, 3 'Eiinsz. duov c44. die Hdn ausser 
ZSAIH —6 TEREPNeN ZU AL2H D, EpLoteivre die and. Hdn. — 
6 ati naeaonevdsorre (oder naraonsvdtorre) ovrov die 
Hdn ausser Z Al Hermogenes. — $ 19, 1 oolfouaı moAswusiv alle Hdn 
ausser 2V1. — 3 2a» u8v awvv. die Hdn ausser 2 V1 H Harr. 
A2.3. — 4 owgpgoveiv UYAIHHar. Quv Ang. — 4 daoyıe]) & 
Al „H ® D, avaßadrmode (oder dvaßainste) die and, Hdn. — $ 20, 


3 uEv Kal el Al. 2 Rd Harr, D.-— 4 xai rois... enocreihcı] 
fehlt nur in &, — 4 &usl vöv ovoı Al.2 H. — 4 oroarnyois] V1.3.4 
URd YR umvP1 Ang., oreamwraıg die and. Hdn. — 6 ueydio] 


2, Ni Zee, ‚ weyloro die and. Hdn: — xadeornxorwv die Hdn 
ausser 2 V1.3 Pl. — 9 Aoyıfouaı 2 V4.3 H Ang, uw. — 11 üh- 
Aov &v &g@ U Al & Harr. corr, V1. — 11 ßov2.m 08« ZUA1l2® 
HVV AB, 8.21, 1 ön] o0v AL.2 H #. rn) fehlt nur in 2. — 


$ 22, 3 &navres die Hdn ausser ZD. — 5 Eva Enaorov ovrwol 
die Hdn ausser & V4 Y Harr. — $ 23, 4 zovg ‚Tehevralovg Tovrovol 
die Hdn ausser & V1 A1L.2H. — 8 24, 1 ro noiv-U Al.2r x 


® D. — 1 fovAso#s alle Hdn ausser I, — 5 zoleueiv]) an dieser 
Stelle & V1 A1l.2HD, die and, Ge nach deiv, U an beiden Stel- 
len. — 7 nv adınv Övvaozeiav] 2 2 VL UAIHD, ‚nv Övr. nv 
avuınv Y V3.4 Rd Harr. A2.3 B, nv ÖvV. ae A tavrnv die 
and. Hdn. — $ 25, 7 d wer£gorg. — 10 meuntov) 3 . Upr. & Ang., 
zoAA00zöv Al.2DY e v8, TOAA00TOV TEUNTOV and. Hdn. Bei- 
des, Interpolation? — 11 »«i rovro . Öeigaı] fehlt nur in 2. — $ 26, 
% @gTE und’ ei] 2, Gregor Cor. p. 1214 Chorieius Gaz. p. 27, Boiss., 
OgTE und&ve und’ ei die and. Hdn. Vielleicht @gre „under av und’ 
ei ohne ‚(das an seiner Stellung sehr schwankende) eivaı dadıov. — 
7 nat og molsıg] stellen vor T. moAıreiag Harpocr. und die Han ausser 
2 V1 Al.2 DH, lässt Dionys 6. p. 1119 weg. — 8 nareornoe nag' 
avrois alle Edi ausser & und Dionys. — S 21,,8 Ev Tag Enıoro- 
Acts alle Hdn ausser &, — 4 bis 8 41, 1 ist ein Blatt aus V1 ver- 
loren gegangen. — $ 29, 6 rıvos &440v die Hdn ausser ZA, 2 H 
Aristides 9. 352. — 8 önnon], fehlt nur in &, — ‚$ 30, 3 ed vıg viög 
alle Hdn ausser 3 Al. — 8 evsivaı] 3 Al r, 8&v0v eivaı A2, eivaı 
die and. Hdn. — $ 31, 8 &pa@o«v die Hdn ausser & Ang. corr. F. — 
9 nolaodaı] ist erst im 12. Jahrh. in & nachgetragen. 5 32, 4 AV- 
0808 ... wereozıv]. fehlt nur n 2. — $ 33, 2 6v Tıva EN die Hda 
ausser 3 Y. — 6 @grEe]) Z U ALH®, OvnEQ die and. Hdn, — 6 or 
znv alle Hdn ausser &, — 7 Eeüyonevor us» un. — $ 34, 1 ün’ av- 
700] Interpol.? — $ 35, 3 naramıgowede] uahnlowev lasen nach Har- 





pocration einige alte Exemplare. — 5 00 zo] odrw die Hdn ausser & 
pr. Y. — 5 gavso@s ndvrog die Hdn ausser 3 A2. — 5 adınovdv- 
vog die Hdn ausser Z pr. Y Al.2. — 7 zo Zva] ZALHPD, 
x09’ &vog Harr,, blos Evög die and, Hdn. — 9 rı] fehlt in A. 1.2 D 
Ang. F. — $ 36, 1 mvrov. — 3 &mavres] fehlt nur in 2. — 
8 MAvTE To nedyuere] 2 Aristides 9. 353, mavre Te av Eilnvov 
moryW. Al, T& rwv Eivov 2. die and. Hdn. — $ 37, 1 zovro; 
0oVd&V moınikov 0008 00P0OV dAA’ Orı rodg die Hdn ausser & 
Y.V4, orı fehlt auch in Al.2 u.a, — 2 c&el] fehlt in & Aristid. — 


2 n xal diapdeigsıv die Hdn ausser 2 A1l.2 DPi Aristid. — 
488 eAeyyOnvaı die Hdn ausser & Ang. — 5 2404060v nal naoal- 
Tnoıs oVdenie mv oVdk Gvyyvaun . rov die Hdn ausser 2 Y 
VA Aristides. — $ 38, 2 moogeyovrwv nal roög undEvEeFElovoı 
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roLEiv Hard rov ndavıa & mooSmHEL mgarrovrmp wolhlamıg 
die Hdn ausser Y V4 u. &, wo es im 12. Jahrh. nachgetragen ist. — 
6 Tov roLoVrwv] ToLoVToV nur 2. — $ 39, 4 soyyvaum toig EAeyyo- 
wevorg fehlt nur in 3. — $ 40, 2 modsodog] A2 corr. BH (vgl.1.40, 
Thuc. 2. 13. 2), rzeogodoı die and. Hdn, in & ist das Wort überhaupt 
erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 3 xaraoueung] magaozevjs U A1.2 
H9ER. — 4 anccı]) 3 UALHS yo. corr. F, dravre die and. 
Hdn. — 5 zavre] fehlt in 2, steht in Al D hinter Tore. — $ 41,5 
dsınvvov] fehlt nur in &. — 6 009% iva .„.. yoduwere] fehlt nur in 
3. — $ 42, 1 Agı Yuog Zu. a. — 2 0] vor Zei. fehlt nur in 3. — 
2 Eoco] fehlt in U,und ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 
3 10od Adnv.] ZALRd SE x Pl, zav AP. die and. Han. — 4 mg05- 


yeyoanraı] die Hdn ausser 3 AUH Div-urd Toör., —5 En Tov 
Mndov die Hdn. ausser & VL. — $ 43,1 moög dJıos nal Hewv 
die Hdn ausser & Y V4 U Harr! — 2 Heov nat Fewgeite (fehlt. 


auch in Al.2) zuae’ vuiv or tis die Hdn ausser &. — 
3 zov tore Adnveiov Tov TavTa die Hdn ausser 3A 1.2 D, ist Tote 
Interpol. ?— $44,2 odTw0L. tıs &v ©] & Al Harpoer. s. v. arıwia, 
&v stellen die and. Hdn vor vvro@iil, H an beide Stellen, V 1 nach PN6., 
es fehlt in pr. Rd. — 3 Zeierrn voör Eweisv & zov Adnvncı noı- 
vov un weeEsıv Euellev, dAA’ 0V todro Akyaı (diese 4 Worte in 
3 im 12. Jahrh, nachgetragen) &4A«& alle Hdn ausser & Harpocr. — 
5 Öinag] fehlt in U Al pr.Y Rd und ‚zwei codices bei Harpocr. (der 
Ölanv liest). — 5 dindoacdaı dAA” eVay&g 7 (NV) TO amoxrei- 
var, »cı die Hdn ausser 3 Y V4 Harpoer. — * 45, 3 nal] 2 A1.2 
DU Rd V3, n die and. Hdn. — 4 dagpseiger ei un 2 Al. — 5 do- 
g0dorodvras] fehlt nur in &. — $ 46, 3 dore wvroL ... rivos] ist 
in. & von alter Hand am Rande nachgetragen. — 6. &yoye moling 
CRovVÖNg Te T. nQ. To0gÖ. ze Bovins ayadıns AIHD. — $ 47,1 
zıg] Interpol.? — 3 zorovrog] fehlt in &, zmAınodrog lesen Al. 2H 
#D2.—5 ovdEv] ovVöeig A.1.2 Pl Ang. V3 2 corr. F, corr. VI. — 
$ 48, 2 tovg aAAovg] Todg "Ellnvas Al.2 D Pl, rovs Bilese} "Eirn- 
vas „einige Hdn. — 3 &v] fehlt in V1.4.3 pr. Ra F Ang. P1IQ& — 
4 wv dvrımdiov) fehlt nur in 3, — 8 49, 2 006” 2x udyns die Hdn 
auser 3 V1LAIHDF — 4 pdlayyas alle Hdn ausser & V 3, 
5 &önorücteı die Hdn ausser 2 V1.3.4 D pr. 2 corr, Rd, EEugricoden 
yo.mg. & saec. XIli. — $ 50, 1 d8] 0° Eni &, mı in erasis scripsit 
fortasse alia manus. — .2 rovzoıg n„garov die Hdn ausser Z pr. v1 
pr. YV3.4URdPIFA3S, —4 &orıv die Hdn ausser &, — $ 5l, 
2 eid. n. Aoy. ov dei mo... 000° 12.41. 2 Harr. H D pr. F, ei. öi 
rn. Aoy. ov dei me... . und v1 U, ed. dein. Aoy. un ne... und’ 
die and. Hdn. — $ 52, 2 num. — $ 53, 3 nuir. — 5 zov ZEo zns 
die Hdn ausser & Y pr. V4 Harr. pr. Rd. — 6 &xeivo@ die Hdn ausser 
2 v3. — $ 54, 2 ÖVvac#s die Hdn ausser Z corr. Rd. — 3 noınoaı 
0VÖ$ BovAsche die Hdn ausser 2 Al. — 5 Aavvs. — 67.7] 
fehlen nur in&. — $ 55, 1 zoüro now die Hdn ausser ZV1Al pl. — 
3 7] fehlt ‚ur in 2. — 5 dngodcher] @novav UAL2HFDEe — 
$ 56, 2 uev ta Bulinnov peovodövreg die Hdn ausser Z Y pr. 
Er 26 %0L] Ra, * die and. Hdn. — 3 dovisvowcw Zu.a. — 
4 e&wleoav]) & Rd corr. F, EEaunwiscav V1 A3, anwlccav ‚die and. 
Hdn. — $ 57, 1 uovoıg die Hdn ausser Z Vl. — 6 di zw Heene} 
ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 8 Eußei hl &ıv nur &, 
$ 58, 2 0] fehlt nur in &. — 2 xai gpikos] fehlt in 3 Al.2 HD. — 
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6 Tore u8v.. . Tegueviovos] ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetra- 
gen. — $ 59, 5 dulv. — $ 60, 3 Önuov Tod (fehlt in A2 D Ang. 
pr. 2) Tov Nosızav die Hdn ausser & Y VA, — 8 zoo’ Enelvov] 
ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — $ 61, 3 eiven] fehlt in & 
Tiberius Alexander. — 5 el smoarrov 2. — 8 usuvnusvog die Hdn 
ausser & F. — 9 diensivıo ro poßo A1l.2 Harr. H D mg. Rd corr. 
Ymg. Vl. — $62,1 es nolsog d° U Rd Al.2 rc. Y, ö’ fehlt in 
V4, in & post d& möAsog litera (8°) erasa est. — 6 ou vol] & “ Rad 
Y Obs., bloss örı die and, Hdn, — $ 64, 3 dynorslelpdncav & Vl, 
: 8.36. — 5 olg ‚non xco. die Hdn ausser 2 U pr. Rd pr. Y Harr. — 

5 &eyov nal EAvmovv oddEv U Al.2 Har. Hr ‚(2 Ang.) mg. 
Y mg. V4 mg. Rd. — 6 owdnssoHa moogsnjoav Ö aneyPesıaı 
Al.2:3H (ohne 06°’) De V mg. Y mg. V4 mg. Rd; antiqua manus 
fort. ejusdem Saeculi minuseulis scribens addidit per asteriscum mar- 
gini. — 7 ovVre . oVzE] oVÖ8 . oVöt & corr.B. — 8 moosievro) zV1 
B corr, Rd, zoosivro Al.2, zoolevro die and. Hdn ‚(wobei H & &avrovs 


zufügen). — $ 65, 2 Lönte YV4aRdA2 — 2 &nkoyıfousvo]) & 2. 


Aoyıgöwevor Al.2 Harr. HD yo. V1, &n Aoysowod die and. Hdn. — 
3 undev Evo vuiv nur 2. — 3 vov- mai zovg sis Tod®’ Und; 
yovras vuag 000» 00 0e0@do, aAAı dvsamoduaı ; N 
y&o ebenitnöeg nd «yvoıav eis yalsnov nodyua Umd- 
yovscı nv noAıv „ xairorı haben die Hdn ausser pr. Y pr.VA pr. 
Rd Bodl. BR uv und 3, doch habet margo compendiis antiquae manus 
ejusdem euius additamentum $ 64. 6. vgl. Harpocr. dvswnodunr, — 


5) uev] & U Rd A1.2 Harr. D, fehlt in den and. Hdn. — 3 ® a, Aw] 
og 2. — 4 Ö8] yao die Hdn ausser & Al Aristides 9. 359. — Es dı- 
Ainmov & cor.F. — 5 xal me... tuvds] fehlt nur in 3. — 6 vduwv 


KUTOV Aeyovzov URAAIlDz, "bloss aüzov Aey. H. — tıva Al.2 
H Rd, — 8 &odovv] Eulcovv U pr.Rd Al H yo. Y Aristides. — $ 66, 


2 w&v Interpol.? — 4 Sparröwevor] Z& URAdAI y0.Y, orgsßhovwevor 


die and. Hdn und in & im 12. Jahrh, übergeschrieben. — $ 67, 5 av 
Örıodv 7] ÖrLodv av (7 fügt A2 zu) Rd Al Harr. HD, — $ 68, 2 
svuße&vrog Tuvög fehlt nur in 2. — 8 &v] fehlt in Vl pr. AL A2, — 
$ 69, 4 ndvr’ avdoa] mavras Rd Al.2H nn. — 4 Egpeäng die Hdn 
ausser Z Rd A, SH oA zreo®vuwov die Hdn ausser 2A1l.2H 
V3.4.—5 avargspnı alle Hdn, — $ 70, 4 loog] fehlt in VAY A2 
Ben. — 6 yaeorovncare Rd Al.2 HD Ang. — 8 dovisvsw ÖNNoV 
die Hdn ausser Rd A1ID.— $7l,1 @uzoi] fehlt in den Hdn ausser 
ZRdaAl2rHD Me 100 0HEV 0 WEvOL die Hdn ausser & H 
DD. 1 2 puvegn toös "EAAnoı] Rd ALHD corr. antiquus ejusdem aeta- 
tis minimis literis & (pr. om.) superscripsit, roig "Elinsı pavegcı die 
and, Hdn. — 4 zavrayor (mavrayod alle Hdn) ... a 
fehlt nur in 2, — 5 eis Kiov, eis Podov Y.V 4 Hape —% 91723 

PeArıoros nal Avnodgyos nat ‘Hyns. Rd, 6 Pälr. nal Birke 
yos nal Avnodgyos Eneivoct #. 'Hyno. UA1 (A2?2) H, 6 pär. u. 
Khan. Ava. &ueıwooi nal’Innmaoxos a. Hync.D. — $73, 4 mooie- 
wEevovs Y V3.4 RdaAl20ne—9 mugnonzvaLeoheL vol (fehlt in 
A2 Harr.) nQWTovG & go moLoövrag torsnal (röre »at fehlt 
in A2) ztovg &. Al.2 H Harr. mg. ‚v4. — $74,5 10 yeoag] Inter- 
pol.? — 6 mohkov nal naA@v nal ueydiwmv die Hdn ausser & Vv3.4 
pr. Rd A2. — $ 75, 3 öl] vo URdAL.2%xHSDF. — A aue] 
fehlt in den Hdn ausser 2 V4 Rd. — 5 yerntaı]) Z Rd Al H% Ang. 
2 uvy, ysvnoereı die and. Hdn, Dazu fügen die Hdn ausser 3 


> 
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Ang. 2uvFP1BßA3 Obs. V3 ‚pr. ya: ei yo ne», evonvr' 
dv nakaı Evend ye tod unötv nudg avrovg moLeiv EIE- 
Agıv, dAR’ 00% eloiv, was D. (vernünftiger) nach oımoovr«g 
einschiebt, a tu] "fehlt in&eyP1l, stellen viele Hdn nach 
zovrwv. — 4 öo&sı] V1.4, do&n 2, dose die and. Hdn, 


X. Vierte philippische Rede. 
$1 ‚99]Zp.VIALYF, &URdPI, nv d. and. Hdn. — 
‚8 


$ 2 &orıv] steht in U Rd Al#srnHuwa—$32 Enelvo wer 
U Ra Alnu. a — 5 oi u8v] fehlt nur in pr. &, — 6 ta 2oya tovg 
Aoyovs d. Hdn ausser 2 VI. — $ 4,2 övo weon] d. Hdn ausser & 
U Rd Al Stob. — 6 ofovzcı pr. U ReAL— 11 Ö uerege. — $ 5, 3 


nAsioro] ueyiorw AL@«EH#Rd — 87,1 Tov] Tovrov pr. 2? (in 


quo tres extremae literae erasae sunt) pr. v1. — 2 rovg] fehlt in Al 
a8. zu $ 73. — 3 ‚ER iv’] @A” fehlt in & Stobaeus. — 4 £ön] elön. 
— dia U, adv a. Hdn. — 6 &p’ &u .. alohncıv] fehlt bei 


Stob. — $8, 3'zor ’] fehlt nur in pr. &, wo m. antiqua es zugefügt hat, — 
5 nuov. — $ 9, 3 ovö8v]) Z pr. Vl V4YA3B, Erz’ ovdevi d. and. 
Hdn. — $ 10, % EEargıdunoauaı] wuncoucı pr. U. — 5 dein] 
Vld auN A3 B Rd, Zmudeidon d. a. Hdn. — ? vwoMwon Z VI Al 
Rd, — $11, 2 2udvg. — 12 nos] 2, Onos d. a. Hdn; s. 8. 40. — 
$ 12, 1 vov ye on], ‚vöv y &v pr.2, alia manus (ejusdem Saeculi) de 
[sic] 6% super y’ av scripsit, vuri N URd HAI, s 6. 17. — 
morei] rouoi nur Z. — 4 ndn %00v0v d, Hdn ausser 2 V1, s. 6. 17. 
— £övvero] ZAlar AuH © yo.F Rd, nyeito d. a. Hdn und 6. 17, 
beides VI. — $ 13, 2 dinwadag] ist in & im ‚12. Jahrh. zugefügt. — 
6 Önuongarslods U 2 Ang., s. 8.41. — 7 & moAld yevorz, av Al 
a Rdo und H ohne &v, s. 8. al. — 7 TavFgUTmL nur En wigWr® 
yEvoız &v Ne —8 14, 3 nal ca Eyovr’ Un Al, za rov &4. d. 
a. Hdn ausser 23V Rd«aH#. — 4 Tovs ] fügen nur & Vl zu, s. 
8.42. — 6. du] ZVIURdMHALE, vu@v d. a.Hdn, s. 8.42. — 
$ 15, 2 zovzo dei] Z pr. Vl F, 8. 43, dia Todro (rodrov V4) dd Al 
RdH® corr. U (pr. U dei rovrder), zovrov dei x&gıv vulgo yo. F 
eorr“ VI. — 6 vuov &stiv nur ZV1, s 8. SD @v] fehlt nur 
in2 — 816, 2 Aynvalov] ZRd Al .«F, adnvnoı d. a. Han, y2. 
& im 11. Jahrh. 2, mE übergeschrieben, ae 2 zeNewv ul 
vengiov Y VA. — 2 ei rwv Eoymv .. mo0500w»] ist in & erst im 
11. Jahrh. am Rande mit yo. zugefügt. — 3 vorov AlRdnxua— 
$ 17, 2 yiveodaı nur &. — 5 1709 vor moAswov steht nur n&V1. — 
6 Aaßeiv OT@ moAsumoste] . ZSURAHAIlo, 12203 moh, Aaßeiv Vl, Oro 
un nz. A. Fn V3.4 u.a, 0wm.A, ov pu. a., oo un m. A, 0% vulgo. 
— $, 18, 4 nuov] U Rd HAI &, in F B übergeschrieben, ._. = 
ToV Aönvalov d. a. Hdn, s. 8. 58. — 5 0 raevdra „yodyas d . Han 
ausser 2 V1.4 Y«A3 F. —' 6 «vröv] fehlt in U, &v avdrov in VA 
ARE 107 A avroi] avroig I ,,Cf. &AAmAoıs 2. 29°‘ Voemel. — 
5 vuev avroig d. Han ausser Z V1 Pl. —5&:]lRitazZin erasis, 
nd.a. Hin, n&den. — 6 rolsuei] more A2 Z, aber yo. Z im 
10. Jahrh. am Rande mohzusl, und wıueio®s statt, des folgenden duv- 
veode. — 8 06@»] 23,00 Allen Rd H ®, @v &V d8 a vrau, d. a.Hdn. 
— 11 xai tale. — 8 20, 2 209’) Eoriv. — 3 oVÖtv av] @v fehlt in 
pr. UB, steht hinter ö° in corr. URdH Alu. yo. & aus dem 11. Jahrh. 


= 
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— 3 olueı] steht vor ovdtv in yo. u. allen Hdn ausser 2 V1 U Rd 
H Al. — 4 & vöv noreite] fehlt in V1.A YA3F, vöv moıeite ind. — 
5 Enzeire] fehlt in URd YAl 2%, wo es im 11. Jahrh. am Rande 
nachgetragen ist, steht in V 1 nach dvarlonsre. — avalloneıe. . Övoye- 
guivere fehlt in P 1, leider wohl bloss aus Versehen. — 6 Ozov] 0v ein- 
zig &. — $ 21,4 doreononte F Pi Rd v4 Ya. — $ 22, 2 m wmore 
d. Han ausser & V1.ARdn#Ale. — 4 xul vor Önwoslovg fehlt in U 
u. a, Hdn. — 5 genudrov] mowyudıov nur & V1, 3.8.47. — $23,1 9°] 
fehlt in Al.2 Rdu.a. — 23, 3 NS &VTOD mg. Zim1l. Jahrh. u. d.a. Hdn 
(doch Toig, adrod V1Hy ep Ang. ), wie 8. 47, Tod TOrov pri. u. pr. 
Br 49.) fehlt in & U Ra H. — 5 Öueig, vöv d. Hdn ausser 
EHAL.'F- 618% &nsivos] Z&, &v stellen nach &ueivos U Rd V3.4 
Al«.%, lassen d. a. Hdn weg. — 7 goovrioaı) ZAlwe a Rd, 


EL 


pgovrise d. a. Hdn, ggovuon U. — 7 mod] Z V1.3.4 Y Rd Al, 
zo. d. a. Hdn. — $ 24, 9 &usivog fehlt nurin & — $ 25,3 “os 
tov wenoayw. d. Hdn ausser. ZU V3,4 H. — 4 anavıos "Eilmvas 


d. a. Hdn ausser 2 V1 B. — 5 u&v] fehlt in den Hdn ausser, 20a Ang 
5. 8. 49. — $ 27, 1 avayneior] nur Z hier u. 8. öl, dvayın, Tıs n 
a. Hdn, wohl wegen des folgenden dvayanv, vgl. 4. 10. — 2 er 
zov] fehlt in U, s. 4. 10, — 80] &Alayy®H, 8.51. — $ 28, 2 
taig ovoLlaıs] nur &, Toig ovoı. d. a. Hdn. — 4 Eyei ye d. Hdn ausser 
P3 EM & n® HRd. — 5 Povievsctha U Al. — $ 29, Loi]) Z V1, 


ovr' ‚F, ovE, d. ‚a. Hdn, — 2 oddF] nur Z, odre d. a. Hdn. — 4 naou- 
onevaiinren &p’ vuds d. Hdn ausser Z pr. U. — ‚4 ztadro] & pr. FF, 
tavre Rd HE Al, zovro d. a. Hdn. — 5 nal &v zu [2 Tıs Zußcih- 
Aere] fehlt in U. — 7 znvinadt fehlt nur in 8. — 7 nal maoaoaevd- 
&soHe] fehlt in V1.4 pr.Y n s A3.B. — 8 30, 2 n9eAncare d. Han. 
ausser Zcor. UREÜHFeEA1l. — 3 vor] fehlt in U Al. — 4 zoior- 
zav] fehlt in Al pr. U. — 5 tovvavılov toig @AAoıg d. Hdn ausser 
Z V1. -—- 6 alloı navres dv®o@mroıd. Hdn ausser ZV4Yns, 
3.9. 2. — 8 31,1 Ötagpedyei] Rd H Alor R Ang., Pupauyei 3 
dıapepei d. a. Han. — 4 EVTUyNuO dr’ edroudtov pr. 3. — 7 Öi. 
unmov Zu. übergeschrieben inF. — 8323,16] 2 v1 Rd a HAI 
0%, 60« d. a.Hdn. — 2 Soomunbas schlechte Hdn. — 6 Tog Harnyo- 
eiasg] fehlt in & (t&g in pr. V1), dann ginge mıorag auf r. mocEsıs. — 
8 arnodonı 3 Vl. — 833, 3 ed (U Al) rmooregog. — 6 anavıov] 
fehlt n UAl«aH®. —7 aßehrn oiav d. Hdn ausser & N, $ 34, 
2 zıv’] fehlt in U u. a., steht in V3.4 nach idw. — 6 rd yed. Han 
ausser 2V1 Al. — $ 35, 1 rı zoayuc d. Hdn ausser 2AI HRd. 
— 4 Ödinaiov steht, ausser in & Vl, nach r®v (Bekk. Dind.), vor rov 


(Voemel). — 5 ron] tovro oder 0v rodro. — 7 A&ysıv fehlt nur in 
Z. — 836, 4 &miöseis] & vi A2 yo. u. in F übergeschrieben, 
»aradeeig d. a. Hdn. — 5 »el vor zag haben bloss 2 VI Rd F. — 
7 os] in 2 von alter Hand zugefügt. — 7 od ovdev d. Hdn ausser > 


vl, oo ö%v pr. 2. — 9 öl] fehlt in Vl e. — $ 37,3 MgOTEg @ v P} 
pr. H, 3 ,nuir. — 5.820u] 2 V1. au u BlsF) dr v4, nv d. a. Hdn. 
— 6&9 £avrod. — 838,2 za] fehlt in pr. URd Al. — 4 noog- 
Acußavovrov d. Hdn ausser & com. U RdAlarR. — $ 39, 1 
naovreg d. Hdn ausser &H A1.3 « ß pr. F pr.V1.— 2 under Tov 
Ösovrov d. Hdn ausser Z Al, nal TEOpEGEL, .. woLgiv fehlt in pr. 
U. — $ 40, 2 zov] tov V1. — 3 dronov zav ovzwv] Z pr. Vl pr. U 
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Rd Al a, dromasazov (dromov corr. V1) Ovr« d. a. Hdn. — 4 00’ 
&v] Ditioy: nur 2. — 6 ein] fehlt in „vl; steht nach vowoıs in Rd 
corr. U. — 6 oda ye] ZRd a r R, odrw re pr.Q, odrog roye H, ov- 
tog torte d. a. Han. — $ 41, 2 zus] eisen, rs "else Rd corr. Uber 
$ 42, 1 rolg.. evmögoıg. zgnuEvoLg &. — 2 moLeiv &v d. Hdn 
ausser ZV1lRdHAla. —3 was] tive nur &. — $& 43, 2 dmeo] 
negl. — 5 yE, olwaı, AAN 0VdE av dAlwv vulgo, fehlt in Z pr. 
V1, oiueı fehlt auch in pr. U Al c& und steht hinter &4Aw» in corr. U Rd 
en. — $ 44, 2 woö nach xal fehlt in V1 n. — 2 zo] fehlt nur in 2. 
— dıafıßdkovras 2, — 845,5 vnee] meol. — 6 ns fehlt in U 


u.a. — 6.10] fehlt in & R: V1. — 7 xoı& nach xoıv& fehlt in pr. 
V1.8.4 pr. U pr.YA2.3 B P1% Ang. — 9 ueydim nols Z V1, 
„röAg fehlt in A2. — 11 &vvoumg d. Hdn ausser ZAl, ® vou@ 


R. — $ 46, 4 noreleı mov nur &. — 6 no) asi ALHRdA, del maoı 
corr. U, 8. 8.117 10 &äceı] moınonı U. — 11 Wehe zu $ 48, 
2 Eysıv nmoAAodg d Hdn ausser Z V1 (A1?). — $ 49, 2 macıv] fehlt 
in 2V1. — 5 co] fehlt in z Vl, s. 8. 67 u. 69. — $ 50, 2 mog- 
eonevdcheı] V1A2ye.ßu. in F übergeschrieben, nugaonsvachen &, 
naTsonevaoter d. a. Han; vgl. 9.40. — 3 dei) fehlt in pr. Y V4 n& 
s. 9. 37. — 4 &v] fehlt in &. — 6 8 zoig] wal zorig. — 7 Toös’ 2. 
— 8 opaisoas]) & vi Alo, paviog d. a.Hdn. — 8 od xuldg dnavr’ 
£.] vulgo, oödauag dm. &. 2, ovdauag neAdg E. yo.mg. Zim 11. Jahrh.; 

oddawas an. nalog , Al « H corr. U. — $ 51, 1 Grieche uvı. 4 
Ra H Al. — 3 yae] fehlt inHne — A es 830 Tadre] ist in Z von 
alter Hand nachgetragen. — 4 Ömmıgauo]) &. — 5 ö’J ist in & v. alter 
H. nachgetragen. — 9 zo cc Zu... — $ 52,2 ön] fehlt in d. 
Hdn ausser 3 Rd. — 5 u8v dvrınoıodvzaı d. Hdn ausser 2 VI Rd 
H Al. — $ 53, 4 ovdes]) ZAlanr Ren Rd V3, in F überge- 
schrieben, ovder) d. a. Hdn. — 854,4 ®v] fehlt nur in. — 5 zavıe] 


zcv Z, navre ye schlechte Hdn. — 5 ovvreivsı d. Hdn ausser 2 H 
A1.2 a Byuv Ang. s. 18. 213. — 6 unöeva Rd Al o. ar 
s®nvai wor die Hdn ausser ZV1. — 7 &p’] ap’ 2. — 855,1 


zegi r. fehlt in URd YAlasur Rne,s. 852. — 3 0d08] zul 
pr UV4YFA2nua. — 4 0) zo 2, fehlt in V1. 4 pr. Y FA3. — 
5 Övvanıv ueyahnv d. Hdn ausser & v1, 8.8.52. — 7 0809 T’]:23 
V4A2 nF, olovzaı Z im 12. Jahrh. u. d. a. Hdn. — $ 56, 1 ‚env] 
toöv yo. mg. Z im 11. Jahrh. — 1 u8v] fehlt in Rd Al. — I aysıv 
AEyovrayo. mg. & im 11. Jahrh. — 2 oöye d. Hdn ausser & V1 
A1H@& 53), 0 tön Rd, el ye ön_n. — 40° eivaı] & AI H, Öö8 
dei vulgo, 68 Pr pr. U (corr. fügt elvaı zu), d8 der eivaı Rd ae. — 
d TaDTa un d, Hdn ausser & V1.4 pr. F, ravre fehlt in pr. Y, stellt 
V3, nach edel, — 6 dinemachncechau d. Hdn ausser 3U Al. — 
7 ns] nv, pr. U Al @H yge.Ypr. FB, 5.8.54. — 8 A@AvoEıw. — 33% 
2 »al avro roöro d. Hdn ausser 3 V1.A pr.YF A3, s. 8. 55. 

3 nur) ZVl.— 30] istin & v. alter Hand nachgetragen. — 4 &g- 
natovras) adınoövezg Al«H. — 4 nur] ZV1ıRadH Al u — 
6 „nuds] UAl.«Hpr.F, s. 8. 55. — 858, 2 Ad'nvaiov To altıov 
(ötıH) tv URd Alaen. — 3 tovrwv d. Hdn ausser COrT. 2 
G: 4 RAU A2, s. 8. 56. — 3 ovd&va Al «H. — A eineiv pr- U 
Al «aHen. — 4 nöleuov more d. Hdn ausser &. — 4 moorgensv 

mg0 

P> en F. — 6 (ro0v Al « Rd) nolswov moreiv d. Hdn ausser 
&. — 6 paolv] alnıaodaı pr. Al @ corr.U; 8. 8. 56. — 9 ofouevors] 
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eidıousvoig AlaenRd. —9 &navıss oder amavı ‚Kvadeivaı 
d. Hdn ausser & Alpra»rRRdaenH, Hyodvraı yan &ravres U. 
— 8 59, 3 ovn] oÖr&r’ U corr. VLALa@%R Rd. — 6 nuWw] & VI, 


> F. $ 60, 2 «iti’wv d. Hdn ausser 2 V1.3.4 8 corr. U. — 
3.68 08a dngußos] 2 VLVER.E,0 &d olda pr. U Al en, 
old &V areıpos, Rd, Ö’ &v 0. ano. vulgo. — 4 n64suov moımoat 
A2B. — 4 xoi &Aka moAAa d. Hdn ausser Z VI. 4% ASF, na 
dA steht in.g 7 nach mölews, s. 8.58. — $ 61, 1 dm’ avrods Nudg 
U AIH, s. 8. 59. — 3 tov] fehlt n 2. — 4 z0072909] I #.(pst: 
y9% modr. 7 A2.3 V3.4 ß & Ang., ar zeiv n d. a. Hdn. — 
5 moosßdiAw»] 31, moosßaAsiv AI HRd, „roospaAmv d. a. Hdn. 
— Dedrar, 098 Aln.a, 3.8.59. —-.5 '&v &v d. Han ausser & 
ve 3.4 YRd ASF. — 8 00] on: 2. —.8 Evi] Eon Ala HRd — 
8.62, 1 007] zAle, ovdE d. a Hd. -— 178 AlamRen 
H. — 2 vp’] &p’ 2. — 3 nv moAıv Momo. AIH. — 3 Bilımnos 
Bovisruı UALH. — 3 dur] A V1iRd, nur vulgo, fehlt n UAl 
H, s. 8. 60. — 3 0ö] fehlt in A1H. — 5 &av 29 onte UAle 
ein.Bd., .\8 &niotac®e d. Hdn ausser Al «H „ProRdul u 
6 auro maguoyeiv U Al H Rd. — $ 63, 2 Zoouevov] Ovrog Al a € 
n- D,28: 8. 61. — 2 od fehlt in RE — 2 Öwiv] fehlt in &. — 3 uı- 

cEeiv nal dnorvum.) d. Hdn ausser 2V1 Yen A3 pr.F, s.861.— 
4 FEo Tov 2, s.. 0 58... mgogmTalo« vrag 2..—:$ ‚64, 1 moWev] 
&, noVev yı. 4ıY AsııF u, in 2 von alter Hand, Zei modev di 
Fri EGAL glg vuas. — 2 &, Ewouye d.] 3 V1.4 YA2, &. wor 
ö. U, &. d. wor Al a H Rd, Zworye &. d. d. a. Han. — 8.76 von] vov 
Al«H,s.8.63. — 9 vmdyeraı d. Hdn ausser 3 Al « Rd, pr. U? 
—|$ 65, 3.n0n) In zZ — 3 menovdccıv] zV1l, zovres loacıv d. a. 
Han, s. 8. 63. — 3 note] fehlt in V1. — 5 7060 eönnarno®e] fehlt 
in U. — $ 66, 1 Kaodiav] nv K.H, mv. Kapdıavov UAI, s. 8. 64. 
u &neivog pr U F u.a. — 2 rodTov Tov reonov] & pr. v1, od 70V 
@drov te. d. a. Hdn, Ss. 8. 64. — $ 67, 4 & Ocır. ta dıllnzov' 
d. Hdn ausser & pr. UVAYH yet F, 3 8. 69. — 6 En AA cıv 
2 U Ang. 2. — 6 avroig] fehlt in U, steht hinter nvAelav in Alex 
Ren Rd, an beiden Stellen inH. — 7 zroiv n d. Hdn ausser pr. 2 (v. 
alter Hand zugefügt) Al H V4 pr. Pl, s. 8.65. — $ 68, 6 yiyvorrau] 
zZ, yivovraı Al« HRd, yeyovası d. a. Hdn, s. 8.66. — $ 69, 2 Eors 


vusis d. Hdn ausser 3 Vl, s.8.66. — 3 rov] fehlt in VI pr, U 
pr. F. — 4 pEgecHe pr. 2 meoggp& RP I, Te „Fodyware pEgEchHeL 
d. a. Hdn u. corr. U, s. 8. 67. — 5 poßsoog rz. E. #. Rene] >3 
po. 7. “E. %. ß. et AloeHRd corr. U, @.: u. E. x. P. Eozı 


a2, pe orı ,1E.: ß: d.«a. Hdß, s.8.67. _ 5 rois "Err. d. Hdn 
ausser 2B A3 Q. 7 mgoggrsı UAlaemH. — $ 70, 3u 4 
Nuas. Nude . nuwv ZV1. — 6 elrcıs gweis Z Vl, ei rıg fehlt 
in pr. Y, ei in Way, A Agıoroönwe d. Han ausser Z pr. VI Al 
2 H. — 11 xai amadywova] fehlt nur in 3. — 12 ebroıg] eiroL Tıs 

— $ Tl, 2 domus]) ZV1A1l«@HRd corr. U, Ö” einuev pr. U, 
ph Ai . a. Hdn. — 3 zavre radre die Hdn ausser SV ED 
Rd HAI. — 6 zadıa moo&chcı U Rd Al. — 6 use Oadvulas] & 
corr. Vl ye.ß u inF übergeschrieben, dıa Sadvulev d. a. Hdn, beides 
pr. V1. — 8 72,1 zoAsı u&v d, Hdn ausser & V1 Rd. — 2 #lvövvog] 
ZAl«HRd, Emınivdovov d. a. Hdn. — $ 73, 2 0o:] stellen alle Hdn 
ausser & nach” 00860, — 5 nv nach- yag fehlt n A2 PL Qua. — 
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7 öig] fehlt in VI u. ist in & im 11. Jahrh. nachgetragen. — 7 xıv- 
dvvov] pr. ZU pr. Al, „md. ‚vmö ToVv meoyovwv V4 Rd mg. ye. 2 
im 11. Jahrh., mg. A, Aıvd, vo T. wooyY. numv d. a. Han, | - mt 
AA yao] ist in & im 11. Jahrh. nachgetragen, 
pr. VI, xar& nv moAıv d. a. Hdn. — 4 Naovras] mooiövreg F u. a. 
—_ 5 Mor Ellnvov d.Hdn ausser 3 Al « Rd. — $ 75, 5 Atyere 
& 0. — 6 Öiworgepeiv] dıapWeigev, URden HAloye.F. — 





6 nadmoscoHe & VI. — 7 eiWüg] aurodg Z. — 900 Peiriorov 
URdH «. — 8 76, 1 Eori taAndn .d. Hdn ausser 3 V1. — 2 »oAc- 
nelag nal PA.) d. Han ausser 2 Al u. corr. Be — 3 u:v] ist in P> 
von alter Hand nachgetragen. — 6 ra ıns U. — 6 paviog Eyeıv 


zavıe U Al Rd. 


XI. Gegen Philipp’s Brief. 


$2,8r.m. ‚oneoßas 4.7.0, vregLdov d. Hdn ausser 3 VI Al 
Rd, 7. 0. önegLdov u. T. m. vneoßag H. — S 3, 3 mavre radre alle 
Hdn ausser &. — $ 4, 6 aöro] avrod. — $ 6 ‚2 Bao. II. &, zov ß. 
II. v1, ß. zov II. d. a. Hdn. — 2 yonuare d. Han ausser 2 pr. vi 
corr. F 70. ß. „ef. Polyb. 5. 42. 7 zonuası zoonynosw “ Voemel. — 
4 6wunv] Svvauıv UH Al a. — 87, 1 rovroıg roivvv d. Hdn ausser 
zVl — 5 roö moliuov UHNeEAl a, s.2. 9. — 9 wöre] ZH 
Al a, nevre Vl, anav U, Eravra d. a. Hdn, fehlt in Rd, s. 2.9. — 
9 dıkosıce nal noröAvoen] & u. in Rd übergeschrieben, du£osıse nal 
dıeAvoe vulgo, ÖL£Avos nal dıgosıce Al H. .s%1 odros] Z VI 

od 

Vat.b RAHns Al, avrös U VA.3 Y Q, aörog F, odrog avrog d. 
a. Han, 8.2.15. — 5 Dilımmov re yalgsıv ALHRAR u, 8. 2. 15. — 
7 odö8»] od 3. — 8 neralınovrss d. Hdn ausser & VL, Aataksı- 
novreg Q. — 10 dran] Z AIH pr.Rd, corr. Vat.b, vrod d. a. 
Hdn. — $ 10, 2 zös] önwus UHAL«R. 4 svonseraı D, — 


5 svdofov &, &d0 von alter Hand übergeschrieben. — 5 yae 6 U Rd 
Al cor. Y&uv. — $ 11, 4 poßsioheu] stellen hinter Zö/g die Hdn 
ausser & V1; dieser wiederholt es nach zoAlov. — 5&av] ZH 
Aloe, Zmsıödv d.a. Hin. — 5 &nuiag nur &. Der Plural steht bei 
Plato Ges. 9. 860e, 876c, Lye. g. Leoer. $ 71, Lys. 1. 1, 7...14, 31. 
26. — 7 ualıcotea] ZAlearrR, usyıore d. a. Hdn. — 7 SROQL- 
rigovrar] rumavisovra per asteriscum mg. saec. XI 3. — 7 xai mo0- 
nnkonigoveer] fehlt in pr.YV4en. — $ 12,2 «dror] stellen nach 
pıAor. alle Hdn ausser 2, lässt Vat.b aus. — $ 13, 9 za) n Al 
Rd. — 6 Tag auegrias] a roıwdre Oveidn Al H Rd ye.F, s.2. 20. — 
$ 14, 6 Dyısıvov 3 VA3YRdänsQA2F, dyıeıvov H, dyıaivov 
d. a. Hdn. — 6 TCHV d. Hdn ausser BIN AN. „aparı Ta Rand 
&orı roig mollois]) & N ih Ta N. Ep. t.n. &U, @p. ı.n.E tan. 
Y v4.3 2 Vat.b, &p. z& a. z. m. &. d. a. Hdu, 2 21. — 80de nd. 
Hdn ausser En V1iRd. — 9 sinös nadeiv d. Han ausser Z VI, 


9 &o&uevov d. Hdn ausser & V1. — 10 zacıv. — $ 16, 2 eödan- 
woviev] 3 Al yo. Vat.b corr, Rd, sünysdaıuoviev pr. vi, Nyzuo- 
viav d. a. Hdn. — 5 no] zwnors RaHAlaxR u, more &, fehlt 
mr 6 amavTwv «v®oorov d. Hin Br ZRdAler — 


7 mv naga RAH AL «u core. r yo. Y, 8. 2. 22. —ı$ 17, 5 mageis 
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.. zogoiınav U Rd Al, 38. 2. 23. — 7 zaAmdeg d. Hdn ausser & 
v1l.—818 2 nuwiv H Rd VA.3. eAlaxrtu — 3 eivov nur 
2. — 4 Aaußaiveıv vowigovres] z RdnzeAlerRu, AuwPavovres 
d. a. Han, s 1.17. —5 mai 127 tns] noTd uns Z, nal note ‚uns U. 
— 6. nel TE 6POV aürav] zal rag pavag auT@v B>} nal RaTE wor 
&. U; vgl. 7. 17, 18, 46, 6. 37. — 8 evroi] fehlt in 2 U, s. 8. 21. 
$ 19, 1 ovdEv Zorı Rd A2 yo. & saec. XI. mg. yo. F yo. Vat.b. — 
1 deivor] 3 V1Rd HAI «B yo.F mg. Vat.b, Fovuaorov d. a 
Hdn u. 2 mg. yo. saec. XI, s. 2. 23. — $ 20, 3 moomydgev #E d. Hdn 
ausser & ‚vl. —5 Önwooio»] Z VlAlce, »oıvov d. a. Hdn. — 
$ 21, 2 ov &n gonotwov &y. d. Hdn ausser & V1.3.4 Y pr.Vat.b, 
8. 2. 26. — 5nuov ZRdnAl &. — 6 nusregwv pr.Rd Ale. — 
7 duov. — 8 ıvövvovg weyeAovg d. Hdn ausser 2V1I UHAI. 
$ 22, 1 vuds. — 7 dVrmanovev d. Hdn ausser 3 V 1.3.4 Rd t v, 
s. 9. 27 u. 57. — 7 &v] fehlt in UY2vVa.bPIF — 8 neh 
niav m Erd YUnlav &ynoraiızeiv d. Hdn ausser 2. — $ 23, 1 ndvras 
nuds] fehlt nur n 2. — 1 TREECKEVECHAL nur I. — 2 Todg, al- 
Aovg "Er. d. Hdn ausser 2VI1H ne Al. —3 um uovov 
Vat.b, 8. 2.12. — 3 «AA nal d. Hdn ausser ZU AL no’) 
Unke. 


XI. Der Brief Philipp’s. 


Der Brief Philipp’s fehlt in& U V4A1 H und einigen anderen 
Handschriften. 

$ 1,2 nosoßelagsenRdaYL Vat.b. — 6 vnaEyoVTW») ovr@vV 
sn Rd 2 $ 2, 3 Emeuunsare Otı nv dinnv dAle d. Han 
ausser 8; &mer. mv Ianv Voemel, der Herod. 4. 43. 8, Lucian Catapl.13 
vergleicht. — $ 4, 1 xadroı To] E n Rd. Fel., xa@i rö d. a. Hdn. — 
2 mosoßsıg “ot rois d. Hdn ausser VA Rd. — 2 aMloıs te] te fehlt 
in en. — 8 avrodg] adre en Rd Yxr r Vat.b V3 ye.F. — 8 goei- 
veo®e (auch Vat.b) moLodvreg (auch Ra V4.3 pr. & y9. E) ee 
beide casus V1 Y. — $ 5,2 &] &ni en. — 4 ovuueylas ur ie 
svuuagovsen RaY 2 v3 Vat.b 20... Es; vgl. Thue. .1..9872,.D. 
pro. 40, Isoc. 6. 52. — $6, 7 &navıes] fehlt in & n Vat. b, steht 
anders in Rd u. Pl. — $ 7, 3 Emıuexies] Pr 2, Svuuaxlas e, Emı- 
ovuuayieg d. a. Hdn, vgl. Xen. Cyr. 3. 2.085 2 ewE ovuwayiag 
Paris. Thiersch, — 6 Toı aore v1.—$81 EAroıg &y edgpers En. 
— negl rov ıns V1.3.4 Rd YR&F. — $ 10,7 Oons en\YF, 
öcov Pl. — 7 eiyev]), noxev YFvß. — 811,4 0] fehlt in Rd u. 
a. Hdn. — $ 12, 8 dnedocav en VA. $ R: 2 Eneonn yacde d. 
Hdn ausser & m Rd pr com. VA, — 3 örı] Weim. Par, Thiersch. 
Fel. »arzoı d. Hdn; vgl. zuD. 5.23 z.E, — 7 HOT EngeTe d. Hdn 
ausser VIF. — 8 14, 4 moostarrouevov Dind. Voem. wie $ 8 u. 
16. — 7 Zun] Zuoö en Rd VA. — $ 16, 1 zoöro] zoooörov € 7. — 
1 zooßeßnrnev 8 n. — 5 roıwdre] fehlt ine n VA. — 7 dıayyel- 
Asıv d. Hdn ausser V1? corr. Vat.b Paris. Thiersch. Fe. — 7 xo- 
Asweiv] v Weim. corr. Vat.b Paris. Thiersch. Fel., zoAıv Rd VA.3 Y 
2, nalıv d. a. Hdn. — 11 dus mgonaAoVwEvog Rd VA3Y8 
Vat.b. — 11 nrıouehe Weim. Fel, — 12 dAlnloısen De B Vat.b 
NAAR) — $47%7 &upıoßnrodcı d. Hdn ausser VA e F. — $ 19, 
3 Eur 0 001 d. Sr ausser & 7 YO. 2. — 6 @v tı Acuß.) Pl, avu- 
Aaußedverv d. a.Hdn, dei rı Ian Fel. Weim, Paris. Thiersch. corr. 
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Vat;b. u di uflerenagcben, — Trois EEode v d. Hdn ausser P1 .eorr, 
Vat.b Fel, $ 20; 2 Ercalvovg] fehlt in Pl. — # vudg d. Hdn 
ausser Vat. AR — 8 &@» Atysıv Weim, Fel. — $ 22, 4 &v Toig Tomoıg] 
fehlt in 8 — 4 avremowiche VLe YQ F Vat.b. — 2yvanoreg 
d. Hdn ausser (Rd V4?) corr. Vat.b Weim. Paris. Thiersch. Fel. — 
9 »ace] Vat.b Paris. Thiersch. (Y1?), »ara d. a. Hdn. — $ 23,1 
Er£oe] fehlt in n A2. — 5 oö®#tv d. Hin. — 8 24, A xur0v 


zolovvrov Y Q V3 Vat.b, 


02 


INDEX 


der in den Anmerkungen besprochenen Punkte. 


. I. Rhetorisch - stilistischer Index. 


Abrundung (Abschluss) zu kleineren 
Ganzen 2.7, 7. 44. 

Alliteration 11. 21. 

Amplification s. Erweiterung. 

Anaphora1. 18, 7. 24, 8. 33u. 92,9. 
23 u. 89. 

Anastrophe (Epanastrophe) 7. 34. 

Anordnung s. Disposition, 

Anschaulichkeit (Evaoysıa) 2. 5, 3. 
31.12. 20, 8. 45,9. 3: vol Conti- 
nuität, Gleichnisse, Metaphern. 

Antieipation s. Stellung. 

avrımgoraoıs 1. 3. 

Antistrophe 1. 10, 3. 19, 8. 3. 

Antithese 3. 12, 8. 23 u. 59 u. 56, 9. 
8.1228, 

&vdvmopogd 8: 

d&ıomiorie 2.17, 5.13. 

Apostrophe 6. 20, 8. 20. 

cyyur nat ° docıv var Dec 1. 13. 
6, 32. 8. 69. 

Assonanz 11. 21. 

aoteiouog 9. 12. 

Asyndeton 1. 12, 2.25, 3.7, 4. 34, 
6. 18, 8. 37 u. 64 u. 71, 9. 27 u.54 
u. 66. 


Beispiel (ragadsıyur) 1. 8,3. 10 u. 
23, A. 8 u.34, 8. 59 u. 73, 9. 12 u. 
26 u. 59. 

Betonung s. Ton 4. 

Buchstabenmalerei 11. 21. 


Chiasmos s. Stellung 3. 
Glausel 9. 17 u. 27. 
Concinnität s. Gleichmaass. 


ne der Anschauung 2. 5 

‚31u7, 442, 6.34, 9. 

er Gedanken 2. 5, 3. 1,6282. 
Contrast 3. 29, -4. 36, 9. 39, 


el, 
12; 


’ 


Ösıvdrng s. Index II. 

diaroenaıg 9. 54. 

Disposition tagıg 4. 13, der ganzen 
Reden! l. 16. u. 21,2. u u. 22 u. 
27-8410.0:..1%, 4. 15 w19u,22 
0.91. 40: 38,9, 13:0.24..6.12 u. 
28,7. 28, 8. 2 u. 39 us02 u. 62 
u. 711,.9.19 3.21: u:46'u. 53, 10. 
3lu. 35 u. 46. Der einzelnen Ge- 
danken untereinander 1. 12 u. 27, 
2.59.11, 3-1 1n,.16.u. 24,4: 9 u. 
20 u. 24 u. 34 u. 46 u. 47, 5.20 u. 
24, 6. 23 u. 30,8.A4 u. 13 u. 14 u. 
18 u. 21 u. 34 u. 40 u. 49 u. 70 u. 
713, 9. 4 u. 6 u. 21 u.:33. u..42 
u. 98. -— Kein Gedankensprung ®. 
38. 

Doppelsinn 12. 17. 

deıuvrng 8.27. 


EußoAn 3. 23. 

Euwgpasıg 1212, 

&vcoysıa s. Anschaulichkeit. 

Energie des Stils s. Anschaulichkeit, 
dsivorng, (Gewicht, Kürze, Schnel- 
lichkeit, Ton, Ueberraschung,Wech- 
selwirkung. 

Enthymem 9.29, 1.8. 

Eenavadinkocıg 2, 10, 7.34 

enavoodwsıg 2. 2, 9. 24. 

eniteväıs 2.10. 
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ZriAoyog (peroratio) fehlt5. 25; feier- 
lich 6. 31; meist ruhig uud einfach 
2.31, 9.76; schliesst mit einer vox 
fausta 1. 28, 4. 51. 

Errırooyaowög 9. 27. 

Erweiterung (amplificatio, vgl. zegı- 
ßoAn). 

1) von Begriffen 

a) von „all, ganz‘, 1. 4, 10. 59. 

b) durch Verdoppelung (des Haupt- 
begriffs) 8. 19, 7. 15, 8. 66, 9.35 
u. 89 u. 40. 

c) durch asyndetische Zusammen- 
stellung gleicher und ähnlicher Be- 
griffe 10. 59. 

d) durch Verbindung von Synony- 
men vermittelst Conjunetionen 10. 
27.0.9," Eh 236,423: 6,,19, 
6. 24, 8. 34 u. 46, 9. 53. 

e) durch Verbindung des Ganzen u. 
Theiles 1. 3, 6. 8 (8. 39). 

2) von Gedanken 

a) durch Zufügung des negirten Ge- 
gentheils: vorn 5. 7, hinten 6. 31, 
Lobeck zu Soph. Aj. v. 289. 

b) durch Zusammenstellung von 2 
u. mehr gleichen Gedanken 6. 24. 

c) durch Wiederholung in immer 
neuen Wendungen 2. 24, 3.30, 
8.23, 9, 31. 

d) durch Zerlegung in eoncrete Ein- 
zelheiten 4. 36, 6, 6, 8. 21 u. 48, 
9. 40. 

e) durch Specialisirung des ersten 
Gedankens 8.40, 9,53 u.56, oder 
Verallgemeinerung 2. 15. 

f) durch Erweiterung jedes Begriffes 
innerhalb eines Gedankens 8. 64, 
9,224. 28. 

Erzählung (dınynoıs, narratio) 3. 4, 

48 Tl; 

Euphemismus 4. 12, 8. 31. 

Euphonie 11. 21, 10.9. 


Fragen 4. 2 u. 10 u. 11, 5. 17, 8. 
23. 


(emeinplatz s. Tomos. 

Geste 3. 6 (vgl. Soph. Phil. 144, wo 
yag ein Heranwinken voraussetzt), 
8.0. 

Gewicht, vgl. Stellung 

a) langer u. schwerer Wörter 3. 28, 


4. 13, 8. 11 u. 12, 9. 20. 


b) eines (praegnauten) Wortes 2.9, 
3.28; vgl. Doppelsinn u. Zeugma. 
c) eines am Ende stehenden Adverbs 
4.8. 
d) von Attributen 3. 5, 7. 38, 8. 74. 
e) eines Begriffes oder Gedankens, 
gesteigert durch Spannung 6. 24, 
9. 1 u. 20, durch Contrastirung 4. 
36, 9. 20. 
Glaubwürdigkeit s. &&iomıorle. 
Gleichartigkeit s. Continuität. 
Gleichmaass 
a) in der Wort- und Satzbildung 2. 
726, 3.7, 4.19,5.2, 0.25 
1 1u.39, 8.,27, 9.14. 
b) in Vorder- und Nachsatz 3. 28, 4, 
7 u. 33 u. 36 u. 46, 6.5, 8.2. 
3 u. 80. 
c) in Frage und Antwort 3. 30. 
d) in der Stellung der Satzglieder s. 
Uebersichtlichkeit. 
e) absichtlich aufgehoben 2. 19, 8. 
12 u. 49, 9. 3. 
Gleichnisse 1. 11 u. 15, 2. 21, 4. 40, 
5. 12, 9, 29 u. 33. 
yvoun 1.5 u. 23, 2.9,4.5u.6 u. 
24 u. 37 u.39, 6. 21 u. 25, 7 22, 
9. 16; vgl. sprüchwörtlich. 
yooyörns 8. 16 u. 17. 


EIER) Agdıs 4. 10. 

Hiat 7. 1, absichtlicher 4. 10 u. 36. 
Homoeoptoton 8. 6. 
Homoeoteleuton 12. 5. 

Hyperbaton s. Index II. 


Ironie s. Ton. 


Kaıvonosneıe 7.8, 10. 13. 
Kakophonie 11. 21, 8. 38. 
nepeAcıe Einl. $ 37, 5. 10; zo 
cvugp£oov 1. 21; zo Övvarov 1. 
21, 2.9; zo 6010» 1. 21, 4. 32; 
to naAov 1.27, To Öiaaıov 2. 9, 
9, 16. 
Klimax 9. 27. 
Külinheit s. Ton. 
»unAog 10. 73. 
Kürze 
a) s. Satzbildung. 
b) durch Unterdrückung der Copula, 
s. Index II Copula. 
c) durch Unterdrückung gauzer (nur 
angedeuteter) Gedanken 4. 43, 9. 
15 u. 54 


I. Rhetorisch - stilistischer Index. 


d) durch Betonung von Adverbien u. 
Attributen mit fast vollem Satz- 
gewicht s. Gewicht. 

e) durch beziehliches Sprechen 1.13, 
3. 33, und BOURE Betonung s. 
Ton 4. 

f) durch kurze EN, 3. 3 
6.9, 8. 62. 

g) durch Zusammendrängen von Re- 
sultaten 3. 29, Gedanken 8. 60, 
in Eine Periode (svoreoypn)b. 13 
(vgl. Enthymem) oder Einen Satz 
8. 23 u. 74. 

nA (nouuare) rguyea 4. 44; vgl. 
Satzbildung. 


Lebendigkeit s. Energie. 
Litotes 9. 11. 
Awoıg 7.3. 


Metaphern 2. 9 u. 10 u, 17, 3. 22 u. 
31, 4. 49, 5. 6 u.12, Libanios zu6; 
6. 27, der Palästra 7. 31; 7.45, 9. 
5l. 

Metonymie 1. 22, 5. 25, 10. 13. 


Öuoıöntorov 6.21: 
Oxymoron 8, 64 u. 69. 
ovrog epanaleptisch 1. 16. 


TaocdoEov 3.11, 4.2; oyjwa maoa 
moosdorniev 7. 85; vgl. Ueberra- 
schung. 

magdasınıg 9. 26. 

magsußoAn 6.9578, RurzeA. 

partitio 2. 5, 3. 25. 

Pause, rhetorische 1. 19 u. 20 u. 23, 
3.7. 25, (6. 6), 4.8 u.13 u. 48, 
9.12 u. 75, 10,2: 

zeeıßoAn 2. 1u.2, 4.1; s. Erweite- 
rung. 

Periode 2.3 u. Au. 2002, 
8. 20 u. 35 u. 49,9. es 17; ent- 
hält den Kern und das Resultat der 
Beweisführung 1. 6, 3. 3 u. 28, 4. 
13. 

Persiflage s. Ton. 

Personification 1. 2. 

nAsovaowog 11.3. 

Polysyndeton 1. 12, 4.7 u. 26 u. 32 
u. 36 u. 50,5. 18, 6. 8 u. 15 u. 30, 
8. 64. u. 71, 9. 27 u. 54. 

Prodiorthosis 1.26, 4. 51, 5.15, 8.21, 
9.8. 
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zteowesıg (propositio, Thema) 1. 17, 
2. 22, 4. 13, 5. 13, 9. 70. 
zo00Luıov (exordium) 1. 1, 2.1, 
5. 2; vgl. Einl. $ 35 u. 36. 
moeoraoıs T. 8. 


Reihenfolge 
a) von Synonymen 10. 9; bei Zah- 
len 9. 23. 
b) von 3 und mehr Begriffen 9.16 u. 
28 u. 73. 
c) umgekehrte von Wörtern und Ge- 
danken 3. 1, 6. 4, 9. 61. 
d)in Sachen, s. Beispiel. 
Rhythmusl. 1u. 2 u. 12 u. 13 u. 15, 
2.288,50 16, 4 47 ui 10 
= 4150.17 W86, 9:18 u 5 
u. 17 u. 20 u. 27 u. 28 u. 29 u. 85 
u. 94; vgl. Verse. 


Satzbildung s. Gleichmaass, Kürze. 
a) kurze 1,20, 6. 17, 8. 16 0.17, 
b) zerschnittene 1. 24, 4. 44, 10.1. 
c) loose 7. 15. 

d) mit anschwellenden zw04« 4. 45. 
e) staffelförmige 9. 1. 

Sarkasmus s. Ton. 

Satire s. Ton. 

Schnelligkeits. Kürze, Ueberraschung; 

in der Beweisführung 4. 54. 

Sentenz s. yvoun. 

Spannung s. Gewicht. 

Spott s. Ton. 

Sprüchwörtlich 1. 22, 4.41, 5. 5.u. 

25; vgl. yvoun. 

Steigerung s. Gewicht e. 

Stellung, hervorragende 
1) an der Spitze (pathetische) 

a) desKernwortes bei einem neuen 
Moment 3. 8 u. 10, 4. 28, 5. 22. 

b) von Objekten 4. 16 u. 43, 5. 10 
u.20,6.3u.23 u. 30, 8. 18 u. 
28, 9.7u.13u.16u. 29 u. 63 
u. 66: von Praedikaten 2. 1, 
3. 12, 4.13 u. 42, 7. 42, 8. 37, 
9.68. 

ce) von anderen betonten Begriffen 
2..8.u..18-0..20.0:/80, 3./14, 
4.16, 5.5. u.19, 8. Lu. 39 u. 
55 u. 56, 9.13 u 34 u. 47 u. 
66. 

d) vor hypothetischen Conjunctio- 
nen 4.29. 
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2) am Ende (significante) 

a) des Subjects 1. 21, 3. 14, 5. 15, 
8. 6 u. 20 u. 72,9. 36. 

b) betonter Begriffe 3.5, 5.19, 6.8, 
7.13, 8. 3, 9. 40 u. 63. 

c) von Adverbien 4. 81.42, 9. 6 
u. 31. 

3) Kreuzstellung (chiastische) 1. 20, 
3. 30, 4. 6 u. 24 u. 46, 5. 8 u. 24 
2.25;.9..9., 12 u. 33, 7,6. u: 22 
u. 34, 8. 18 u.46 u.69 u. 70, 9.9, 
10.72. 

4) möglichst nahe der entgegenge- 
setzten Begriffe 7. 41, vgl. Oxy- 
moron. 


5) von @ avdoss Admvaior l.1u. 


24, 4.6, 1.0.8. 74: 
6) unbetonte Zwischenstellung von 
Formwörtern 8.18, 6. 8; vgl. 1.2. 
7) der Attribute vor dem Praedicat 
3. 5, 7.38, (der Attribute bei dem 
Partieipium s. Anhang zum In- 
dexz IT). 
8) der Praedikate von 2 verschiede- 
nen Sätzen nebeneinander 1. 10, 
(8. 25); vgl. Reihenfolge. 
9) gemeinsamer hypothetischer Sätze 
4.1,8.8. / 
Symmetrie s. Gleichmaass. 
Synonyme 10.2u.7u.9,4.3; vgl. 
Erweiterung. 
svvovvuLe 11.3. 
CYNYUR KaTE GVETE0P7V S. Kürze g. 


Takt 

a) im Maasshalten mit Reden 3. 23, 
6.1, 8. 76, mit Redefiguren 5. 10, 
mit Vorwürfen 1. 2, den Wider- 

 sachern gegenüber 3. 21, 6. 32, 
8.61. 

b) in der Art von sich zu reden 5, 4 
u 3.0.11,6 9726 5 33, 
8. 70 u. 71, und sich einzu- 
schliessen 1. 10. 

c) in der Einführung der dropoe« 
2.9, 3. 34, der Vorwürfe 8. 31, 
bei Antworten d. 24, bei bedenk- 
lichen Behauptungen 9. 25. 

d) in der Wahl der Ausdrücke 8.26, 
9.3 u.25 u. 30 u. 68 z. E. 

Technische Wörter 2.3 u. 16, 5. 22 
u. 24. .35,,0.32.12. 12 

Titel der Reden Einl. $ 91, Libanios 
ZU Ts 
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Ton der Rede 9. 27 


1) ein ruhiger 1. 11, vgl. &ziAoyos 
u. 700L.UL0V. 

2) im Affekt 

a) derhöclisten Vaterlandsliebe ein- 
fach und wehmüthig 6.-37. 8. 40 
u. 48 (3. 23), 9. 20 u. 54 u. 65 
u. 76; gehoben 2. 22, 3. 23,4. 
3u. 17 u.24. 

b) kübnu und zuversichtlich 2. 1, 
3.11 u. 34, 4.15 u.29 u. 51, 
8. 16 u. 23 u. 66, 9. 54, zau- 
dernd 5. 2, drohend ernst 9. 20. 

c) unwillig zürnend 1. 24, 2 10, 
3. 28 u. 31 u. 32, 4. 10 u.42, 7. 
15 u.41, 8.51 u.74, 9. 15u.31. 

d) bitter, sarkastisch, satirisch 3. 35, 
4.18 u.20;1. 9, 2. 25, 3. 13 u. 

29, 4. 25 u. 40, 7. 32 u. 38, 8. 
26 u. 38, 9.5 u. 29 u. 66, 12.9 
u. 17, vgl. Wortspiel. 

e) spöttisch, ironisch bis zur Parodie 
u.Persiflage 1.1,2.6 u. 23, 3.1 
u.5 u.18, 4. 1 u.10 u. 24 u.36, 
5.7u.8 u. 22, 6. 4 u.13, 7.32, 
8. 12 u. 13 u. 24 u. 25 u. 52 
u. 53, 9. 11 u. 58, 12.8 u223: 

f) empfindlich 7. 43. 

3) schneller Tonwechsel 2.24, 4.17, 
8..7, 8.5. u: 12.2,.35, 9. Bu 
u. 30 u.41 u. 54 u. 64. 

4) Betonung pointirte, einzelner Be- 
griffe 1. 1,8. 2, 4. 19 z..E. u. 90, 
6.4 z.E. u. 11u. 31, 8. 1u. 35; 
vgl. Stellung. 

torog (Gemeinplatz) 10. 40, 11. 9. 

traductio 12. 17. 

touyea nal 4. 44; roayeiaı Atksıg 
u. teayvrns T. 45. 


Uebergangsformeln 9. 59, 10. 35. 
Ueberraschung 

a) der Gedanken des Hörers 2. 
4.2 u.20. 

b) überraschende Aenderung desan- 
gefangenen Gedankens 3. 15 u. 
23, 4.21 u.48, 5. 25, 9. 17 u.46. 

c) überraschender Uebergang zu an- 
deren Gedanken 4. 37 u. 42,8,8 - 
u. 18 u. 70, 9. 19 u, 63; vgl. 
naoddo&ov und Tonwechsel in 
Ton 3. 

Uebersichtlichkeit 2. 3 u. 7, 3. 5u. 27, 
5. 1, 6.7, 7. 44, 8. 35 u. 58, 9. 12, 


20, 


II. Grammatisch-lexikalischer Index. 


Ömöxeusıg (Vortrag) Einl. $ 40, 9.1 
27. | 


vropood 2.9, 3.34, 7.3,8.17 u. 
68, 10. 35, vgl. Index II Anhang 
2 Schwurformeln. 


Variatio in Wörtern 4, 2, 6. 10, in der 
Einkleidung 7. 28, 8. 20 u. 31. 

Vergleichung mit dem Lateinischen 
1. 10 u. 23,2. 1.8.60: 

Verse 1.5. 


Wechsel des Tons s. Ton 3, von sy- 
nonymen Wörtern s. variatio, der 
Construktion s. Index Il, der Per- 
son 8. 72. 


Wechselwirkung zwischen Redner u. 
Hörer. 
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a) durch Anreden 1. 1, vgl. Stel- 
lung 5. 
b) durch Aufforderung 2. 8, 8. 34. 
ce) durch Fragen, s. Frage. 
d) durch vmopogd, 5. ÜTOPOQE u. 
Ind. II Anh. 2 vn Ada. 
e) durch förmliche Dialoge 1. 26, 4, 
11 u. 26, 8. 17 u. 70 u. 74. 
Wiederholung derselben Gedanken 
bei D. 12. 17, fast wörtliche 3. 7 
(2:72.15 8951794 9. 
5 (vgl. 1. 4) u. 53. 

Wiederholung, s. &mi&ev&ıs, Erweite- 
rung 2. c, traductio. 

Wortspiel 32317 79.9, 


Xaoıg (Humor) 7. 35. 


Zeugma 5. 10 (10. 60). 
Zierlichkeit 7. 3. 


II. Grammatisch-- lexikalischer Index. 


dßeirsoia s,. Thorheit. 

Accusativus a) absoluter? 12. 12, bh) 
bei Begriffen des Fürchtens 4. "45, 
6, 3; e) bei dyavanteiv, ageisiv 
ww 10:57; gvegyereiv 1 > 

Adjectivum a)i im Neutrum substanti- 
visch gebr. 10. 5; b) mit folg. gen. 
partit. 4. 16; c) m. f£. Infinitiv s. 
Inf; di) Adjectiva verbalia im Plu- 
ral 6. 28. 

ayamav construirt 9. 74, mit d. Par- 
‚ tieip 7. 6. 

aysıv a noayuara-g. 57. 

‚aysvvog 11. 2; = Kvavdowg nach 
Bekk. An. 1. 326 ‚‚was aus der Art 
schlägt“, Ggs. zu yevvadag gene- 
rose "edel muthig. 26. 22 nvva 
aysvon n. padAor, Xen. Cyr. 2.8. 
7 10 cowe (ov% dpvns) Rab mv 
Ypoynv 00% yevvei avdot 2oL- 
ng, D. 21. 152 290 de. ovVÖLV 
„&yevväs ÖUDv KaTayıyvaoam. 

ayvouovog s. Thorkeit. 

wlesicdaı —meonıe. 2.22. ale. 7o- 
‚hewov 1229. 

alcHhavschaı 10. 12, D. 9, 45 ovg 
aloorvro , ‚Thuc. 8.24. 4 Xio 
wovoı @v &yo nsdöwnv evdaıwo- 
vnoavrEg due nal ECOPEOVovV, 
d Eveysignsdv tıveg moös A9m- 
valovg ayayelv nv moAıv‘ 008 


alsHowEvoL ot &oyovrss avroi 
wEv nsvyabor; Isoe. 7. 48 Bote 
Aal Tovg Emuödkong KuaoTnos- 
cal Tu mooNoPEVoVTO, Soph. 
Phil. 75 8i’ we T0E@v Eynoaıng @i- 
‚Inoerau. Kr. Gr. 56. 7. 4. 

alrıdodar tive ti 7.1. 

aitıov construirt 8. 56, Plat. Lach. 
190 e. 

nun 4.41. 

dnoveıv gehorchen 9. 27, vgl. Liv. 
22.60. 16, Perfectbed. 12.7. dm. 
Ovozsow@g u. ä. 6. 20. 

dhakovsia 5. 11, Aesch. 3. 256. 

aAhc nach Pieee. 92, 9,7% 

Ar N 7.7. 

dAA” ovv. yes 9, 30, Isoe. A. 171, 18. 
23, 20. 14, Aesch.3. 11, Mätzner zu 
Lycurg g. L. 141. 

@Ahog Aoyos 9. 16. 

@AADg 22.18, 

dAAmg Te nal vor e,Particip 3. 12, 8. 
1,12. 17, Isoc. 4. 106, 6. 3, 8. 69, 
Lys. 8. 29, 1.38; 15. 10, 34. 5; 
anders D. 1. 5, Isoc. 4.57 u.66 (s. 
Baiter), 12. 23, ‚Lys. Ir OT 28T, 
KAAmg te ON nei Hyperid. p. Lyc. 


10, 

d&Aoyos s. Thorheit. 

aweieiv 1. 15, 3. 17, 4.36 u. ö. 10, 
8. 
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a 0 7.13 u. 18, —tycıwos 
1% 


dv ir Participien 3. 8, 9. 1; wirkt 
über seinen Satz hinaus 4. 5; fehlt 
bei &desı u.ä. 8.1. 

dvd auf: ‚Evddnue 3.25, dvamasiv 
8. 15, dvayoagaıv 9. 43, dvalos- 
cıg 7. 38 die Aufhebung der Gefal- 
lenen, avaıgsiv 3. 35, 6. 15, 7.1, 
8. 60 u. 65, 9.19 u. 26 u. 32 tolle- 
To; dvagsichen t. E49oav 6. 20 
auf sich nehmen (vgl. avadeyeodaı 
2 aveyeodaı 9. 6. u.33), 7. nö- 
1ewov (5. mOAswog), Enavre To 
rodyuare 1. 21 Alles gewaltsam 
empor (vgl. avagmd&ev 9. 47, 21. 
120 u. 124 u. 125, 59. 8, fast, un- 
ser: in die Luft sprengen; Kvd- 
Bee 1.532: 1; avdorarog, Li- 

ban $ 2 zu 5, Aesch. 3.80, ava- 

yaırigsıv ?2. 9, Anaxandr. com. 3. 
162 M.) u, über den Haufen stür- 
zen (vgl. avargämev 25. 32,9. 69 
und vielleicht &vaklonsın 1. 11; 
4. 39. Un SH WHüg) dvaßadrsıv 
zıva 4. 14, 8. 52, 9. 14 auf- 
(zurück)schieben, rejicere, hin- 
halten, davaßarkschail tı 3.9, 4. 
88, 21. 84, 33. 34 u. 37, 42. 11 
u. 13, 45.4, unterscheiden sich wie 
mosisdeı von moretv, Ss. Ind. in 
moeiv. — zurück: dvadvscheı 
8. 50 u. 77 furchtsam zurückwei- 
chen (stärker als dvayweeiv 9.49), 
avaraußavev 4.-7; wieder: 
advayıyvaoasıv 4. 38, 7. 20 lesen, 
indem beim Lesen die Buchstaben 
wiedererkannt werden, wie &ve- 
uwuvnosohar 4. 3 sich in der Er- 
innerung zurückrufen, indem man 
den Gedanken wiederaufsteigen 
macht. Nahe steht dvanevev 4, 
43 expectare. Composita mit &zave 
s. bei &mi. 

Anacolnth 3. 27. 

avals®nros s. Thorheit. 

avdgamodıoıns 4. 47. 

AvFEWmoS 4.9. 

&vonrog u. Evo 5 Thorheit. 

avzi ent-gegen. avri-mwarog 9. 49, 
dyavısıng 6.17, tatrscHaı 3.27, 
Aeysıv d. 9,3. 33, 8, 9 u. 20 u.31, 
medtrem 6. 9, alosın 2. 24, 6.5, 
Eysıv 1.25, 2. 10 (gegen) vorhal- 


ten, Xen. dmoum, 4.7.7 Midos 
uEv Ev mvgl @V oVre Adumsı oVTE 
noAvv 1g0v0v dvregei, 6 Ö’ nAuog 

. dıruever. In avr-Eysotau 6. 
22, festhalten an, Auußevsotau 1. 
2 sich annehmen, noLsioHhe: 6. 20 
(zuwiderhandeln) streitig machen, 
mit d. gen. d. Sache liegt: gegen- 
über einem zweiten so verfahren. 
dvri anstatt (eig. vor d. i. für, ge- 
gen etwas) avr-zıgayeıv 9.29, Ew- 
Bıßagsıv u. Öocıg A. 36, daarre- 
cYal rıvog (sich) für etwas (ver- 
ändern, d.i.) vertauschen: 6. 10, 
nv moös vuds Qıhorıulav 0V- 
devos nEgdovs 19. 223, oder ein- 
tauschen: ‚Avrımoihovg Aunsdaı- 
woviovg dvri Onßeiov 16. 5. — 
Praeposition: aigeiodau d. 1.42 
15, 6. 12, dıdovaı d. 8. 25, mit d. 
Infin. anstatt 9. 61. 


Antieipation 5. 13 u. 22, 6, 3 s. At- 


traktion u. Index I Stellung | % 


vo HET 2. 16. 
die N. D. 19. 131 ziunue 6 tav- 


znv &beı nv able,‘ 20.56; 18.63 
avznv (£. möhv) to ‚Yoovnwe 
KpEicav nal nv d. nv avıng; 
Plat. Ap. 36a ng dies Tıud- 
oda, 36h; rıudadau KOT zyv 
dElav Isoc. 3. 14, vroraußeve- 
cHaı usıdovog n Ss t. a. 11. 24, 
vol. 20.5, 0. Schneider zu 7. 22, 
el Ösl yes n.T.d. y aAmdela yon- 
o®cı Plato Ap. 36d; (DYAETE 
mag znv dEievD. 1.23, m. 7. 
aurav d. 2. 8, vUmEegT. d. nv 
KdTod 2.8, nv nor d. TOV TE- 
TERYUEVWOV TaER TOoVTov Ölanv 
Außeiv 21. 127, Isocr. 20. 5. 


dEıovdv ist das Wollen, welches aus 


der (richtigen) Schätzung seiner 
selbst und der Verhältnisse hervor- 
geht, also; ‚‚für recht halten “ 10, 
37 u. 39, 12. 10, D. 27. 54; „wol- 
len“ D. 6. 13, 20. 12, soviel wie 
„fordern“ 7. 14, 12.15 u. 21, D.3. 
13, 8. 14 u.46, 9. 3 u. 73, 18.200; 
Aesch. 3.253 ovTog sTEpavoOCHeL 
dEıoi nal Rnovrrsohaı oleraı 
Öeiv. Vgl, Buttmann Index zur 
Midiana, “"Baiter Ind. zu Isocr. Pa- 


„.ueg. 
dEıoyosog 8. 49. 
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22 u. 30, 7. 6 u. 22, 8. 65, Auußd- 


Aorist, gnomischer 2, 9 u. 21. 
veıv 7.5, 9. 69 (A. 23. 168), ÖEyE- 


&7r6 „von (her oder weg), a ab “ind. 


Zusammensetzung mit &ysıv 9.60,. 


oreAhsıv (dmöotorog 4. 35 u. 45, 
7. 16u.19) @®eiv 1. 28, eAuvveıv 
9. 66, vevaı 1.2 u. 8, 4. 50, 6. 13 
u. 20 u. 34, #Alveıv 1.13 (Isoc. 4. 
163), sTeopN 4.8, Iıdgdonsıv 8. 
9. 74, Eyeıv u. Eysodaı 6. 26, 
„125.85 7u.8u.21u, Aa ll, 
ERS 12, ovoce 1. 3, 0L%R0G 
6. 20, yevouevov u. AmpPsvrog 8. 
35 (vel, 6. 14, A. 3.164 6 Adtbov- 
"deog nv drsılmuw&vog &v- Kılı- 
nie), vorßeodaı 1. 11, vEeodaı A. 
8, 8.46, Avsotaı 8. 37, Aoyslohaı 
9. 11, arldrreoden 1. 8, 3.83 u. 
34,4. 13 u. 50, 6. 25, 8. 63, 9.57, 
unpiksodau 7. 48, euyeodeı 6. 
23 u. 24, 8. 51, 20. 106 (vgl. 9. 33 
evyöuevor un yEvEcdeı), enTov 
1. 4, 2.6, sipmnorov 3. 8, yıyvo- 
onsıv 3. 33, 4. 42, 6. 16 (dvri Tod 
dmeiAnioag Bachm. An..123.41), 
gadvueiv 8. 75, wioHog 4. 46 (oi 
uıcHov un Aaßovreg' 00TWg Anu. 
Bachm. An. 128. 28), (dmovore u. 
dnoninE s. Thorheit), GTEOLOHRE- 
cYaı 1. 22, 4. 50, 8. 63 u. 66, aı- 
08V u. augeicheı 4. 25, 8. ı u. 
42, 9. 14 u. 34 (vgl. ZEnuosicter). 
Erkennbar ist die Bedeutung von 
&7c0 auch in der Zusammens. mit 
novnteıv 6. 31,8. 73, Asınaıv 4. 
40, 9. 32 (Is. 9. 46), BAdmeıv 2.29, 
3.1 (A. 3. 168), noivsodau 6. 28, 
7. 46, 8.38 (von sich aus entschei- 
den, vol. dm’ avzav ToVv Eoyav 
noivavras 2. 27, dp’ wv moLe. 
ÖnAog Eorı noınoas 6. 16), par- 
veoyaır 1. 16,4. 1,5. 9,8. 1, dEı- 
»vvvaı A. 47, ayy&iheın 1.9, 3.4, 
4.21, mveisder. Mit dmoAlvvaı 
verlieren 1. 10, 7.23, verderben 6. 
15 u. 34 u. 37,7. 31 vgl. &x0 vor 
nreivevT. 38, rvunavigeıv 8.61, 
9.61, sydavecdeı EIER eydös 
3.13 u. 21,5.7 u. 18, 6. 3, euleiv 
8. 62 drohen (durch Worte weg- 
drängen wollen?), onveiv 5. 4, 
wohl" auch xenv 4. 22 u. 42 (vgl. 
eEoxgneiv). „ab“ vor aureiv 1. 
22, 4. 33, 7. 2 u.38, 8. 34, dodvaı 
e zurück) 1.29, 2.3053, 10, 6, 


g 


or”. 2l. 23, Isae. 2. 2, &pog- 
ware sind die Mittel, Hülfsquellen, 
welche als Ausgangspunkte zu wei- 
terem Handeln dienen können 2. 22, 
3. 33, 4. 29, 9.70. — tag &nO Tod 
Brjuarzos Uimidus 4. 45; 4.17, 8. 
14; tois &nö Tovrwav yernsou£- 
voıg 4.51 die Folgen hiervon, ns 
gıhorıulag Ti &no Todzav M 15 
der Ruhm dieser Thaten, nv io 
uns etonung Nsvyiev d. 25, eig- 
pegeiv „@ wv ERKLOTOS Eyeı 2. 
36, dp’ @v dyslosı and Tovzwv 
dudiysı 8. 26, moogmogıei do 
Tod mokeuov 4. 29, ano Tov 
Öusreowv vulv molsuel ‚Svuwd- 
yov 4. 34, GTERTLWTNS | avrog, UT- 


doywv do ToV UUTWV ToVT@v 


Anuudrov 3. 34, 0 zı mot av 
dr auTOV vmEoxN, Tov ‚meuyWd- 
zov 5. 17, To Y dp’ vusv EroL We 
Öndeyovd’ 0e®, A. 3. 169, dp 
vuov do&an£vong 9. 22, vgl. Tov 
moALTEvVouEvod .. dLapdgkvran 
anevrov defaugvov e70 00V 18. 
297, 7. agiotovg eNTogag, do&u- 
wEvong ı imo Z0Amvog Isoc. 15.231, 
Tovg y&o &v nAsloraıg EEovaicıs 
yEysunwevovg idoı Tıs @v Taig 
weyioraug Gvupogaig MEgLmEenT@- 
noTag,do&auevovg dp’ N nu@v nal 
Aarsdaıuoviov 8. 104, am er 
ns D. 8.6;6.29,9. lu. 19, vgl 

Deivımmog roivvuv an Auelvng 
ens nwegus dp’ ns GuoAoynoEv . 

ENAVINGEEFELOVÖERWNOT Knv- 
nosvV. 


&oa 9. 20; nach wg u. &l s. @g. 
Artikel a) fehlt 9. 69; 


b) wird wie- 
derholt 1.25; c) substantivisch 9. 
68; d) bei Infinitiven 10. 49; e) 
De Infin. nach odrog 7. 14; f) bei 
Infin. nach Substantiven 7. 15: 8) 
im Neutr. zu 11. 1; vgl. z& ov 
mohgwov 1.4 die Kriegsmassreg geln, 
1& zav Oerreiav 1.21 die thess. 
Verhältnisse ‚(Angelegenheiten), 1 

25, 4. 11; va ag moAswg u.T& &v 
cn "noAsı 5 29 d. inneren V. des 
Staates; To Dılinnov 9. 54, ra- 
nelvov 9. 18 (ve ToV dLanbvav 
Soph. Phil. 497,0 rjs vcov 300) ; 
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To Tov yonueTov 4. 28 der Geld- 
punkt, 0 znS vwuyns &. 49, Te ns 
tuyns 4. 12 das Glück, co Tov DE- 
av 4. 45 die Gottheit, ta ns To0- 
ons, die Unterhaltung; vgl. T& y 
dp vucv 8.5 u. 54 Eurerseits, 
Ta megl Doneag 11. 1 res Phoe., 

&v Tolg meol Tod nohEuov 4. 36,i in 
re bellica (militari), &onsiv Ta du- 
pi tov mohzuov. Rene 2, Zt, 
To dE ye meol Tag dugioßneiscis 
Pl. Soph. 225b. h) A. adverbia- 
seirt, zu 10. ‚64; vgl. za vov 3. 
34, 8. 13; 7& von) 6. 32 (70 Ö8 
vv Pl. Phaedr. 266); Ta ‚mo0 
tovrov 21. 117, ra 90 Tovrov 
18. 188 (a ö} wsra&dv Tovrov 
Soph. 0. ©. 291, vgl. 588, to Ön 
were: rovroP!l. Apol. 39 b, ro were- 
&d Is. 15.22, zo aöriue oder TTRQ- 
avriae und To Tagayonwa häufig 
bei Thueyd.), &* Tod nagagonWa 
1. 1, pr. 1465. 29; zo HT KLEyaS 
2.6,9. 21 (neben ». &. 34.12 u. 
ö.); to 2£ deyns 18. 322, 19. 94 
u. 199, 34. 47, 44. 9 u. 17 u. 21 u. 
26 (neben EE a. 6. 32), To ww &E 
cd. 19. 97, 32. 11 u. 12, 34. 4, 37, 
15:70 om’ ‚doris 19. 315, 93, 148 
(neben din’ d. 35. 27). Verwandt 
sind (vgl, zu 12. 12) Ta vroyvıo- 
Taro , TEgyale 23. 39, to makaı- 
07 12. 7, ta noAla 6.34, 1a TE- 
Agvraia A. 17, 18.244, 19. '200, 23. 
191, zo teisvreiion 19. 209, 23. 
186 (s. Weber); vgl. Lobeck zu 
, Soph. Aj. 301. 

Keyaiov #..m. 

doyaias s. Thorheit. 

aranıav Einl. $ 49. 

arıwog 9. 44. 

&torog s. Thorheit. 

Attraktion oder Assimilation 3. 27, 4. 
34, 6. 17,7.27, 15.5; vgl. Anti- 
cipation. 

&peıdag 11.2 ‚ohne (mit persönli- 
chen Anstrengungen oder Geldmit- 
teln) zu sparen “, vgl. 11. 20, D. 
18. 88 N mökeı EavroV eig TE 
moKyuare ap. dıdovg. 

&peoovvn u. &powv s. Thorheit. 


Pondsıa S. Avoırekeiv, 
BovAousvorg anovsıv Zoril 10. 46, 


I. Grammatisch-lexikalischer Index. 


Comparativ entspr. unserem Positiv 2. 
4, entspr. e. Superlativ 11. 23, bei 
Negationen 10. 41. 

Conjuuctiv, fragend 4. 11, 9. 18. 

Construktion, die angefangene wird 
verlassen 6. 27, 8.55; bei mehre- 
ren Relativsätzen 3. 24, vgl. 7. 38. 

Copula ausgelassen 3. 16, 4. 2 u.3 
u: .195.ß..9:u.21,.77 39, OS. 10088 
67; nach Verben des Glaubens 11. 
9; in abhängigen Sätzen 10. 19; 
abgelöst 10. 14. 


9.54. 
Dativ a) 10.3 u. 39 u. 50, 11. 6, 8. 
76. b) beim Passiv 10. 73. c) bei 
Substantiven 11. 8. d) mehrere 
bei e. Praedikat 1. 17, 4. 32. 

de a) an der 3ten, 4ten Stelle im- 
mer (Baiter praef. Isoc. 4 p. XVII) 

nach 6 «vrog, wie 8. 67; ol zor- 

ei ö8 6. 3, Ösıva Lodcı 08 8. 9, 
el roVOro O8 8. 7 , ns mölcog 
ö: 9.5, 10.7174, og were, whel- 
orov O8 Lys. 1.42, 7 mae’ vuiv 
einig Ö8 Demad. d. „Vermieden 
wurden meist 00 Ö8 u. un Ö& ohne 
Einschiebung wegen ovdE u.undE“ 
Kr. Gr. 68, 5. In. 4, 69. 16. 1; da- 
her 9, 18 un massiv ö8, 21. 17 
00% amEyensE d8, A.3. 207 o0x 
av Favuaocıuı O8; aber Timo- 
cles com. (3. 595 M.) iva um 68 
role „wanrgoAoyo, Menand. (4. 
107) ei un ö8. — b) in der Frage 
8. 70; ce) im Be 12. 22 ;d) 
fehlt nach wev 12. 2 

0 deive 2. 31. 

Ösıvov 0v 00 Ösıvöv Eorı 8. 30. 

deıvög u. deıvorns. Aristot. Eth. 
42 Eorı de rıg dvvanıs nv Kilos. 
6L ‚Seivornre. adın. dE Eorı ToL- 
«ven @sgre To mgös Tov VroTEPEV- 
TO 6ROMOV Gvvreivovre dvvacdaı 
TadTe moutzeıv yal Tuyyadveın 


avrod. dv uEv ovv ö GROMOS n 
waAög, dmaıvern &orıv' &v ÖE 
pavAog, mavovoyid. Daher ver- 


bindet D.1.3 NaVOVgyYoS DV (Phil.) 

nal deıvög mocywası zonsdeı (18 
06n Ösıvorng nv &v to Dılırno), 
u. stellt 4.35 die dsıvol den ldıo- 
Ta gegenüber; 18. 276 gvAatrsıv 
Eus nal tnosiv En£kevev (Aeschi- 
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nes), ON@S un MRGERIOVEOULL 
und’ EEATETNCH, deıvov nal yon- 
ra nal sopıornv Ovouctor, „3.9 


moAkolg Akysıv wer Loos 0V E . 


vois, Beirlocı 6 avdowmoıg av 
ösıvan; auch 22. 25 heissen der- 
vol die Övveroi Aeyeıv, vgl. 39. 
14. Denn bei dem athen. Staats- 
mann änssert sich jene dewvorng 
besonders auch in der Kraft, ver- 
mittelst der Rede das VRgerleekte 
Ziel zu erreichen; Thuc. 8. 68. 2 
Aeschin. Br. 12.4 ovöEv davue- 
6TöV ei nal Tov vöuov Tav ÖwE- 
TEgwv nal Tov Euov Aoyav n An- 
wooH#Evovg Ösıvorns Hoslooov 
EyEvEro. Umgekehrt, fragt ‚D. 18. 
242 Ti yao N on dzworng eis Ovnj- 
cıv Nneı 7 nargiöı; vgl. 5, 11, 
Isocr. 15. 33 OT wEv 00V oVdsig 
00 Umo uns Ösıvorntog ng 
Zuns 0VF” UNO TOV ovyyoauwd- 
Tv Peßlamraı. Ueber Dionysios 
‚Schrift zeol ıng Asntınns Inwo- 
cHevovg ÖsıvörnTog 5:54,22. 
Bsple zu dsıvog mit d. Infin. s. 
Infin. 
Öeige T, 


ÖE£0V 10. En 
dem. 


Vgl. 10.3. Für ursprünglich 
halte ich die persönliche Con- 
struktion, wie bei Aeschyl. Prom. 
1002 zod muvrög dEw, 959 moA- 
Aod yE nul TOO mavrog EAhsino, 
Pl. Hipp. Maj.283c zoAAo®V yE dEo, 
D.5.24, 13.30, 20.58. yenaldeo, 
(Kr, Gr. 47. „1 O. Schneider zu 
1s0c.’9. 62, u ‚3D. Mit fol- 
gendem ERS 0v moAlod dw 
Lys. 24.1, 0Alyov „ich lasse wenig 
daran fehlen, bin nahe daran“ D. 
35..16-w 19, 14. 25, 20. 76, 23. 
136; wırngoV 24. 61, "Tosovrov 8. 
70 (TO00Vr@ 9.417; "18. ld. st. 
18), 0vT@ roAA0V 20a Lys. So. 
8, Tocovrov Ösig D. 37. 49, Isoc. 
11. 4; T. del „er ist so weit ent- 
fernt“ D. 20. ‚23, Lys. 1.45, moA- 
Aod 23. 13, 0vTW 7. 2öEn08v Fa N 
To60ovrov Din. 1.31, Isoer. 12.194, 
9. 62 uınood, Thoc. 2. 77. 8. Ao- 
yistov, Isocr. 19. 44 m. &v den- 
GELEV; 14.4: TocoVzoV dEouen, Pl: 
Staat 3. 395 . nal ÖEncouenv; 
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Isoer. 14, 17, D. 53.27, 17. 15 r, 
dEovsıy, wırgod 24. 142, m. Y 
20800 57. Bl,z EÖENoEV 54.5 ; &V- 


tod OAlyov dEnoavrog narahev- 
canveı Xen. An. 1. 5. 14, 5. 4. 
32 naldag 0v T. Be lcovs 
to Actros elvaı, D.20. 77 nevry- 
KOVTa wid dEoVCRg Maße ToıN- 
osıs, 9.23, 27.35 u. 27. Eine per- 


“sönliche Construktion, u. nicht den 


Acc, ce. Inf. (Kr. Gr. 47. 16. 3) neh- 
me ich auch an Thue. 2.77.3, Lys. 
3. 7, Isocr.19.3, Pl. Ap. 35d, Prot. 
34ld m. 6. ovrwg dysıy; verein- 
zelt steht Pl. Gorg. 51T7a m. ye dei 
(fast wie deldo) un mors zıs 89- 
yaontaı. Unpersönlich und 
absolut erscheint — und zwar stets 
durch ys oder ye nal verstärkt — 
moAAovye dei (Pl. Gorg. 474b, 
Ap. 32c, 37d, 38d, D. 23. 165) 
oder z. ysnaLr dee (D.9. 18, 10. 
35.44; 88, 18. 47 2.52 u, 140 u. 
300 u. 308, 19. 104 u. 158 u. 190 
u. 807, 20. "106, 21.71. 123, 25. 
84, pr. 1459. 8; m. y &v, olwer, 
no ÖEoı Xen. Öyr. 5. 5. 30) i in der 
Regel am Schlusse, entweder einem 
negativen Satze angehängt, indem 
es die Negation verstärkt, oder als 
Antwort auf Einwürfe und Fragen 
negativen Charakters: „viel fehlt 
daran, weit gefehlt‘ (selber als Fra- 
gen m. ö.; Pl. Gorg. 5l0e — vgl. 
(@. Herm. zu Viger p. 468, wenn 
nicht etwa hier zulesenist, cf.Hom. 
11.5.800). Selten tritt diese allmäh- 
lig zu e. starken Negation: „nichtim 
Entferntesten, vollends nicht“ ver- 
steinernde Formel in die Mitte eines 
Satzes, wie moAAov dei Pl. Symp. 
203 cc, Staat 2. 378c, z. y.d. D.23. 
24, wo überall die Negation dem 
nächstfolgenden Worte zilt, eben- 
so wiein oAlyov dei D.27.24 „bei- 
nahe“, wofür sonst oAlyov Ösiv (N. 
1, 18. 20, Aesch. 3. 165), oder wı- 
1000 dein (3,531... 18.269,17, 
29, 55. 3, entsprechend dem woA- 
Aovd deiv (23. 7) „ganz und gar 
nicht“ gebraucht wird. Häufiger 
noch ist in diesem Sinne OAlyov 
oder wıxe0® ohne Öeiv. — Ueber 
ovd8 moAAon del 10. 28. 
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091.17, 2.'3, 7.3; 8:86, 1033; 
nach Parenthesen 4. 21. 

OnAovorı 7. 33. 

önAösg Zorı 6. 16. 

OnAodv 7. 32. 

Önuaywyeiv 8. 34. 

ö Önuocrog Einl. $ 68. 

dic „durch“ (örtlich) in Zusammen- 
setzungen mit &oyeodeı durchge- 
hen 2. 25, eE£oy. 2.5, 6. 3, 7. 1; 
9.21, ekıevon ZSrU. 5, 4. 20, (in 
du@meıv? A. 39), vgl. dıdvo 9. 
36 u. 43 u. 58, dLzonrdv 3. 22, 
dıaßaAAsıv unter die Leute brin- 
gen.t. 3, 7.21.u. 33, 8. 10 u. 23, 
DR dunAlyecdaı wo die Rede hin 
u. hergeht 2. 6, 7.19; zeitlich in 
Verbind. mit wevsıv 4. ID BETT, 
teisiv 7.33, tngeiv 9.20, reißsı 
2.16, 6.5,8. 14, ayeıv®. 26 (2v zn 
Kömao . Oumyere mohvv 190009; 
B ov ndav$ Ewug nv 6 moAsuog 
Antiphanes com. bei Ath. 6.257d), 
aguns 3. 33, ayavigeche: 7. 8, 
9. 51, zuoreveww 7. 17, wo dic 
ähnlich wie per (durch den Begriff 
des Ausdauernden) verstärkt, wie 
auch wohl bei wevdscdheaı & 21, 
uogrvesodaı 6. 29 (doch vgl. den 
Gerichtsgebrauch), nwAveıv 6. 9; 
deutlich bei me«treodau perficere 
2.5, 3. 14, 4. 31, 7.8. Die Wir- 
kung des räumlichen ‚durch‘ ist 
ein „Auseinander‘ = Reissen und 
Halten: Öıe-omdv 4.48, 5.5, 8.20, 
aondgev 8. 52 u. 54, GToEpsLv 
10. 75, ogvrreuv 6.30, 9. 28, 7.40, 
oorkecdaı definire 9. 7, 2. 43, 
ogdodoHe 9.56 (ddıdedwros 4. 
36), psrelosıv 7.15, 8. 20 u. 29, 
9. 37 u. 45, oınigeıv 5. 10 (orneiv 
in der Wirthschaft „Dispositionen“ 
treffen 1. 22, 3. 26 u. 34, 4. 10 u. 
12, 3.6.7.9, 8.13,9.30, vel. 
Öuaveusın 3. 11, dLamovesiv 9. 43, 
dincnevorkecheı 9. 61, die- ide. 
cHaı 2. 16, rıdevaı 8. 34, 9.1, 
nEloraı „disponirt sein“ 3.7, 8. 
30 u.40, 9.4 u.28 u. 61 u. ö.), Aei- 
ev 9. 50, Aesch. 3. 220, p£gsıv 
5. 16, 7. 6, 8. 51, 9. 50, plossdau 
7. 41,9. 8, Ta dicpoge 1. 27, &4- 
Adrrssdau auseinanderkommen I. 
7 (dieddayal 2.1, adıaAAanrog 
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8.43), dinatecheı auf dem Wege 
Rechtens 7.7 u. 41 u. 43, dınaol« 
8.57, Avsıv 2.9, 4.15, 8. 10 u. 
17 u. 19. — did mit dem Genitiv 
durch, vermittelst 6. 6 dıa Po«- 
x£ov durch wenige Worte, 3. 31, 
1.15, 2.3u.8 ‚Cu. .26), 8. 54; „auf 
Grund“ dr’ Kugporsgwv Ovoud- 
tov Ekere nv vnoov T. 5, nv 
aneydeiav du’ ns @v Awsıvov 
amuvreg modsarwev 3. 13, „vous 
Aoyıouovg.dı” @v £4900v Nyod- 
wer tov Dilınnov 6. 6, wie eben- 
falls du mit dem ‚Acensativ: Tods 
Aoyıonovg, dl’ 005 Tavavıla &woi 
nagEotnne ngosdorav 6. 6, wie 
Tov TE0N0OV dr’ 0v weyas yeyove 
1. 12 neben tov Toomov ÖL 
anavz’ dmohmhenev, 8. 10 u. 79V 
Sogar Tod moA Eon tod Öoneiv 
dr’ avroV oloıv eilmyevaı nal 
ta IlvSıa Heivaı dı’ avrod 5. 22 
(Isoc. 9.45), wobei zu beachten ist, 
dass bei dem Genitiv der Ver mitteln- 
de aktiv, bei dem Acc. mehr passiv 
erscheint, wie NTenvraı $” oums 
dia na&vrag Tovg pvyovras ön- 
nov 3. 17, N yeyevnuevnv vov 
di’ nuds Avanvaı 5. 13, rı T@v 
dia Tovzovg rien 6. 34, 
9. 2, wie regelmässig bei überwäl- 
tigenden Leidenschaften: di’ amı- 
ortiev 9. 50, ‚gerdvulan 8. 34, po- 
ßov 4. 18, &yvorev 9. 64, evrv- 
yiav 5. 11, aidia di’ nv Toör’ 
&yevero g 22, 9.3, 7.31. Rich- 
tiger als die Uebersetzuug „wegen“ 
wäre „von wegen‘“ 

dıdovaı geben wollen 7. 2 2, 6. Aoyov 
Einl. g 94, Ö. mit dem Infinitiv 
1.22: 

ta Öle 7.1. 

dıorı statt Orte steht nach Vokalen 
Ps.D. 12. 18, 18 (in Dokumenten) 
155, 58. 36 u. 42, Isoer. (s. Baiter 
zu 4. % a H 15. 133 u. 263, 16. 
43, 18.1 n. 31, nach A&yeı, aber in 
förmlichem Stil, Lys., 13. 50. 

Övvaotaı die Bedeutung haben 8.57. 

Övoiv Haregov 12. 12. 

Övgxolos, ÖvsroAle5.1u.2, Ovs- 
noAdregov 10. 1, Athen. 6. 262 e 
#0A0V 7 zoopn' 69eV nei ö [#0- 
AuE nal 0] BovroAog nor 6 Övs- 
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noAog, 08 &orı ÖvVgKgeotog Hal 
GLnY0S. 


E&v omittere 3. 17, 8. 52, 9. 26, 10. 
54; davon 2dodaı 10. 8; sinere 8. 
67, davon &dodeaı 8. 59; permitte- 
re od. relinquere 3. 19. 

2dv (&v, nv) A. 7, 8. 37. 

el 4.7; nach ‚ayavanıd, Yavuddo 
8. 55, el 00 8. 55. 

el dei u. Ss. w. 2.28. 

siev A. 22. 

sinotwos 8. Al. 

given bestehen 8. 


17; mit d. Genit. 


s. Genit.; 2orı mit d. Infin. 7.1; 
fehlt s. Copula. 

eiowveia 4.7. 

eis 6 now@rog 1.9. 

eig: eispgeiv. 8. 15, dvrsıgayeıv 


9. 39, eigsmeuneıw 6. 15, 9. 16, 
eispegeww 1.6, 8.21 u. 23, eis- 
ayyeiksıv 8. 28. — eig bei Städte- 
nanıen 8.58, 9. 33, ©. Dancas 
Emogevero 9.311, magehdwv &i- 
mov eig vudg 5. 6 (eig vudg 8is- 
sAawov Lys. 3.3), & as ‚möhsıs 
Bıaocwevog 7. 32,38: Tag ETTLOTO- 
Aug yoagaı 9. 27, 8. ERsvdegia.v 
dgpaıeeioha: 8. 42 (vgl. &Eoıgei- 
craı); 8. bovAsiav ngoieodaı 8. 
49 (vgl. e. Ö. &ysıv); 8. Toöro 
moolEoheı 5.15 undreo(dm)aysıv 
GR Eoyeodaı 4. 37 u.47; 
& hondoglan &urecov 5. 11, nach 
nadıoravaı 1. 22, 8. 10, 9, 24, 
(dmo)BAemeıv 3. 10, 9. „5r, 2. 29, 
sgdv 6. 10, Kouerav ov eig Tovg 
svvovrag nowücı 2. 19, nv 0g- 
ynv roeıpau eig 8. 57, Kgıevaı E. 
6. 34, nv €. tovg "EiAmvas ev- 
yoLav. Ziel oder Zweck auch 1. 
14 gig ze. Televrnocı, nach da- 
navav 1. 22, 2. 16, 8. 54, avari- 
orEıv 3. 28, 1. 35, yenjadau 4.40, 
yiyveraı eis, dmodoynv 7.13, & 
mEgLovolav EQETTETO avrois Ta 

ins moAcos 3. 26, Kpogwas &ysıv 
eig 2. 22, &. dyave nonnraı d. 
52, 8. zmv dyogav yeıgoroveite 
4. 26, elr1ocıv 8. nV vadv uval 
4.28. Zeitlich e. Tovg xg0v0vg 
Bondeiv 4. 34, vgl. 8.18, e. to 
Aoırov ‚für die Zukunft 3. 12, 8, 
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w&V ame avrsya 2. 10, del&sıv 
_0vR &. uanov 2. 20. 

eit« 1. 24; ebenso wird Ereıra ge- 
braucht; 4. 37. 

En u. EE: En — nonteıv 7.4 expel- 
lere; rgaynAigev 9. 51, p£geıv 
(7. moheuoV 8. möAswos), dıdovaı 
8. 27 prodere, ßarvsıv 1. 11 eve- 
nire, Asimeıv 6. 11 derelinquere, 
voyvoitsıv 5. 8 versilbern (Geld 
herausschlagen ),_ VmEQERMENANy- 
wEvor 2.5 (vgl. Erpoov u. 70g0- 
zcAm& in Thorheit), 2&E — Erato 
2>20.442770. 1737, 189,78. 
ab,.92 das Er(vu)ov Wirkliche, 
die Wahrheit herausforschen und 
finden (avs&ätacrog A. 36) mit 
&reyyo 4. 37, 6.2, 7.36, 8.32 u. 
38 u. 58 (vgl. 2Aeyyos 2.6), Ao- 
yitsovcı 9. 65, 21. 125, 50. 62 
sich herausrechnen, vgl. EuAgysıv 
4. 34, Andoe. 1. 134, ÖnAog 2.21, 
moAsweiv 1. 7,: 38.7 excitare ad 
bellum, zoAıLogreiv expugnare 7. 
27, augeiv 2.7, 8. 44 (vgl. unser 
„Nester ausnehmen *), auosloyeaı 
sig &Asvdreolav 10. 14 eximere in 
libertatem, auf gesetzliche Weise, 
8. 23. 12, Isoc, 17. 14, Lys. 23. 9 
— 12, Isoc. f, Eumath. bei D. Hal. 
5.596. R., vgl. 2&sA8odaı sis ‚c@- 
zyoiav Lys. 20.24 (dagegen dgps- 
Aschau eig EAevdsoiav auf ge- 
waltsame Weise, s. 8. 42, 59. 40, 


Iys. aa 0 "Isoc. b. Harpoer. 
Ayoı, Pl. Ges. Yl4e), Avam r. 
&oıv 9.14 exsolvere, doya&sodaı 


4. 11 efficere, oAkvvan 9. 56 de- 
perdere, 0008 7. 26 (vgl. dnoo- 
verodaı denegare). Verstärken mag 
&r in EEauagravev 9.25, Zune 
tav 2.7, 3.19, 5. 10 u. ö. — Ein 
örtliches Ausgehen, „von etwas: &r 
Tov dogodoneiv norntaı 9. 39, 
vgl. 2önornodeı 9. 44, Aesch. 3. 
164, Isoc. 8:75 pendere_ ex; wie 
zeitlich: &% Too TRERYENWR 4; 1, 
ex tempore; &u Toö ma&ogeAmAvdo- 
zog xo0vov 4.1 in ‚der Vergangen- 
heit, s. zu 11.5, &# moAAod 8. 32 
seit lange, zAelorov, möglichst 
lange vorher 9. 5l, 00 4. 3 seit, 
Kerns, aıpvng A. 17, 8.8, zro00- 
onoewg 9. 13, moomeEcews 6. 16, 
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magurabewg 9. 49, Öduadoyns 4. 
21 (d.i. To &v w£oesı Bekk. An. 
1. 97, vgl. ndsyeodaı 5. 18 ex- 
cipere), wo sich uns der Begriff 
„Weise“ unterschiebt, wie in @g- 
nEQ Eu Tvoavvidog 2. 30 wie vom 
Throne herab, vgl. && Emıraywe- 
tov Andoe. 9. 11, &4 TRVTOG TEO- 
mov 3. 7, 2E ioov 8. 47, 10. 75 
unter gleichen Verhältnissen, &r 
TOVTWV Ta dlnaıe widevran 8.8 
hienach, 6. 10; &% zovrov auf 
Grund, in Folge dessen 8. 53, wie 
&u zu verstehen ist auch 1. 129, 
3. 3, 4. 3 u. 42 u. 46, 6. 27, 1.23, 
8. 67, 9.1 uv.4 u, 20 u. 45: ähn- 
lich Aöyovg gE @v dvaßolAovoı 
8. 52 ‚durch welche“, & Bgay&os 
1öyov deldaı 9. 25. 

&nslvog bezeichnet das Nächstvorher- 
gehende 8. 72, das Folgende 2.24, 
3.08, 4.490, 84.4122 2.24.37. 37, 
9.30 u. 68, 10. 71 u. 72; ebenso 
Ensivog 8.64, 10,51, Isoc.4.179, 
9.39 u. ö. 

Eheyyos ZEN 

EAevVNEg0L nal avrovouor T. 30. 

Ellipse, s. Copula: des Subjekts, wie 
foyov 7. 32; des entgegengesetz- 
ten Begriffes 10. 60, vgl. Zeugma; 
&v Auovvcovd. tt, Aesch. 2,8; 3 82. 

&v ist leicht in Compositis wie Ev-si- 
vor (Evı 2.4 u. 10 u. 23, 4. 8) 
2:22. 4: 23 9. 41.,0:.18,..8,47, 
9. 30 u. 53 u. 63 u. 65, fysodau 
3. 20, nepaAov 7. 45, Foweichen 
1.6u. 21, A.,:u, 3Lu. 53, 9. 53, 
norahnußdvsır 9.,64, nadıore- 
vor 9. 15, dıdovaı 4. 18, 9. 66, 
ATNWATE 7. 42 (Andoc. 3. 15), 
Eyveov 8. 69 (etwas in Händen 
woran man sich halten könne), 70- 
dıcua 3. 7 u. nodav 3. 8, moLeiv 
9. 71, pr. 1432. 25, oykeiv 8. 42, 
meocBen 4. 39, vowos 7.25, 09- 
n0g, 0do&os 8. 66, msigla 1. 28, 
TOgL 2.21D. 22. 12, mogınög 42, 
ıumAcvai 8. 74, yweeiv A. 4l, 
rR, nintew 8. 52, 9. 7; ist zu 
verstehen in &y- Harheiv 5, 8, £ 9 
0.0 u. 21458:.0,,9. 14.2, 24, &y- 
#Anwo 1. , 5. l4u. 17 (aber &y- 
#@uLov 6.9, was in e, K@uog ge- 
schah?), ösinvovan 9. 60, dsinwv- 
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oYraı 5. 18, 6.8, 7.6 u. 45, 8.12 
(erinnert an Zvdofog, Zvaeyns 
6. 19), Öse 1. 19, dei 3.20 u. 34, 
Asımeıv 1.6, 2.80, 3. 20, 50. 13, 
Br, 4.13; 2sıuwa 2, 23 (aber Ev- 
TeAng, 4.29 u. 33, d. i. &v rel 
@v?) Zvavzlog d.i. die einander im 
Antlitz wie wir sagen gegen 
überstehen. — 2» entspricht un- 
serem BAR Rs Bist DB 2 2 69, vor 
ueco 14.5, 6. 14, 7. 31, Ohlyo 
3.18, 060 4. 37, ER 30, &v 
oig Öuereißsre %. megl & omov- 
Ödgere 6.5, &v oig EVÖORLUODGLYV 
auroL nal duvanıan 9.:2, Isoe: 
15. 302 evd. &v ıy Önumyooie 
1320,28 avroig oig zeoigovrar 
Dıhinno SvumgdTrovan, 9.63, un 
yEvorro T& ne. &v Tovro I. 65 
„möge es nie dahin kommen “4. Bu 
tovroig d. 7 „hiebei‘; &v avFEw- 
moıg 5. 11 „unter, wie STaoLd- 
we 9. 12 u. voosiv Ev avroisg 
9. 50 „vor“, Önunyogsiv 8. 74 u. 

duaßaAAsın 8. 10 u. narnyogelv 
8.27, &v vuiv, Ta &v To önum el- 
enweve 7.18 u. 21, &v Tovrorg 
Tois vouwosPEraug um. VNcHE vo- 
wov 3. 10; „bei“ ens Ev Asvr- 
voous weyns 9. 23, ca Aoına &v 
avroig nuwiv Eorı 4. 80 „„die Zu- 
kunft eben auf uns beruht‘, rov 
&v Tolg roayuacı rıvess 9. 56 ei- 
nige an der Spitze des Staates; Ev 
oeyN nouziode 1. 16 zornig an- 
sehen, tovuoV &v Suırge® TOLOV- 
wevog 8. Phil. 498, Ev Terumorov 
wege moısiodeaı 44. 50, TodT &v 
EVEQYEGLAS, dgudunge ugger 21. 
166, &v oVÖevöog eivaı „ww. 2. 18 
„für nichts gelten“, &v vmnQETovV 
Hab NEOGINAuNg wEgsı yeyEvnode 
3.81 zu Dienern und Anhang ge- 
worden, &v meostnun 2. 14 (wie 
Aristides 1.663, vgl. Polyb. 23. 12. 
2 &v ‚megamare dan, Sophı. Phil. 
473 &v MUgEEY® 90V us 21. 165), 
&v yedgurog wege %. Öwesds 20.27. 

&v xai (m) dvo 9.2. 

Evsxa um. Willen 1. 28, von wegen 
3. 14. 

Evı = Eveori 10. 2. 

Evıor 3.11. 

S&stafeıv rıva ıı 8. 21. 
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Ebis 9.69. 
&50v 10. 35. 
ml ist eine so reiche und schwierige 


u. 30, E0LW0S 7.9), roogpEgeıv u. 
EnavapEgsıv Aa, auf“ 
dpopuci 3.33 „zu“ (Epodıa 5 


Präposition, dass ich ausnahms- 
weise mit den Phrasen beginne und 
gelegentlich die Composita einreihe. 
a) Mit d. Acc. „auf. hin (los)‘, 
wobei man sich des Zieles zu ver- 
sichern sucht: &v Emi Xeggövn- 
cov in 8. 17, 8. 59 (Emievaı 1.21, 
9. 22 — aber 8. 18 die herankom- 
mende Jahreszeit, wie 3.25 ob Emı- 
yıyvowsvor die „Zu od. Nach- 
gebornen). Vgl. Ezı-ysıgeiv 1.13, 
4. 31 u. 44, 6. 8, 9. 24 u. 33, -gv- 
weiv 2. 15, 5. 21, 6. 36, 8. „44, 
-ogdV 3. 34 (dmönta 4. 25, Entı- 
onenteothe: 9. 12) „Hand, Sinn, 
Auge auf etwas richten. „ent 2. Ar- 
zınnv Paörgn 8. 10, Er’ Eneivo 
N gYVsıg adrn Padısiren 8: 72, 
sel. xwgeiv 2.28, &p’ a0 av, Bes 
12 (vgl. 1. 24, 4. 37), &. Bv- 
N EAYOV 8. 14, 1. 18 u. 24, 
9. 34 u. 72 (dmkoysodau 1. }, 14. 
29, 9. 54 es überkommt ‚mich); 
TAENCRV E. To Pnue 1.8, Ep’ o0g 
av KUTO born magsotı 8. 11, vgl. 
bei eivaı 6::835'8.:29 8. 23, bei 
rs 4. 16, wo überall der 
Begriff einer feindlichen Bestim- 
mung („gegen“) vorherrscht, wie 
nach zaoaonevadschaı 6.6, 8. 43, 
avonEvagecdnL 85 u, 6, (aber 
Enıongvoßeiv s. u), iorevaı 9. 
18 (Emırsiyikew 8. 36, ErtıTei- 
zıöua 4. 5, 8. 66), ToEpeıv 8.29; 
doneiv 3. 28, aomaksıv 8. 55, 
svußeAksıv 6. 15, Bonweiv 2. 24, 
sroareie 1.13, oreaTEVEo DL 72 
30 u. 32 (ovveriorgurevsvd. 26), 
und mogevEecheL 3» 26,1'9:84, 
magıevaı 9. 17, olysodaı 9.127, 
mAsiv 4. 18 u. 37 u. 44, NAELV 8. 
16 u. 18, 9. 9, aber 4. Al dm’ a- 
TNv NREL nV drumnv olme alle ethi- 
sche Beziehung: ‚zu‘, wie nach 
00056. 35, 9. 32, mosoßevecdeı 
1.24, 6.29, dnondlvsıv1.13 (Emı- 
nAlveıv3, 8, sreepeodeı 10.9, 12. 
15), nadehnvsın 5 . 12 (aber roe- 
neodaı dp avrov „gegen sich keh- 
ren‘, doch vgl. &zı- roemew T.T u. 
36, 8. 9. 56, 9. 56, rarrsıv 2.23 
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20), nahsev 7. 20, u. geıgoroveiv 
EnnE med MAUGANUMTELD, alle 3 
mit &, 70V moAEwov 4. 24 u. 26; 
endlich „mooayssdau Emil todo 8. 


. 72, &p’ nuds nyov. To . modyuoro 


9. 57 neben &p ag ayaywoı 
Tov mohswovd. 19 ng -&yEivd. 3l, 
5. 10, oreAAsıv oroAN sroALualog 
4.19. 37,7.1u.19u.21 u.29u.41, 
9.16, ayyiirsodeud. 15, 6.26, #n- 
ovneia 5. 18 (B. zu Is. 4. 157), ut- 
Ela 7. 12 neben emıßovAsveıv 6.2 
u.18,8.35, 9. 27, &pedgevev. 15, 
8. 42 tov Brov Menan- 
der), poqueiv 3. 7 u. 34, aber 
auch &rzeogxog 2.5? — b) Mit dem 
Genitiv: &. Tod Pnweros 6. 30, 
7. 15:70 Emiygaume TO &. To® Bo- 
wod 40, moheıs 8. Ogduns 9.26, 
zoni ©. 8. 64 (Erıßaivsw 1.12, 
EmımoAcgev, 9, 25, Isoe. 8. m 
dvaymgesv Em olxov 9. 48, 

vELıv E. uns avrod 8.47, 4. 9, 14. 
2l, ®. uns avolag 8. 14 (aber 
8. To mol£um s.u.), &. ng yvo- 
uns yeveodau 4. 7 in senten- 
tia esse, &, „eo v Eilmvınav noav 
ToLOvToL, Ev Ö8 toic 3. 25 „bei“, 

Ep’ @v dorı vor 6,4, 9.8, €. moA- 
Aov tdeiv 2. 1, Em’ avrov ToV 
RALgOYV EEeAfyyovraı 4. 37, Em’ 
&£ovolas 9. 61, wo schon zeit- 
liche Bedeutung durchschimmert, 
die in En Ewo® g, 2, E. Tınodlov 
2. 14, &. z@v zoöyovwv 3.21 u. 
23 hervortritt. — e) Mit d. Dativ: 
uns 8. Vahdrrn doyns 6. 12, 8. 
To molcum uevsıv 4. 33, 2. 16 
(Er£ysıv 4. 1, 8. 2,972 ‚ Epeis 
6. 55, Ep’ Evi TovzWv Zuavıov 
rufe 8.715 maEMV Ep EacL 
2. 23, eivoı €. Toig ngaywacıv 
2.12, 9.2, 8. 76 (vgl. Epiornu:), 


: &p’ vwiv Eorı 8. 2 u. 55, 9.7 „es 


steht bei Euch , liegt in Eurer 
Hand, Macht‘, wie Ep’ nulv yao 
nv n Munsdovie 7. 12,, 2. T. 
TOLL yEvowevog Is. 4.60, Ep’ oig 
xagodvran, Suumg&rzovsıv 9. 64 
„bei, in“, Ep ‚ols Eiles Üßer- 
&eraı 9. 34, Ep’ Kmacı Tovrorg 
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eikyysıv 2.5 (Emdsinvoveu %.8 
u. 24, 8. 33), ınv Emil toig Eoyoıs 
öckav 2:2 TE 11, noch deutli- 
cher „aufGrund“: Vmooy&oeıg Ep’ 
ig % etonvns Ervyev 6.12, 6.28, 
8.5, &p’ oig zıuare 3. 36 (gehö- 
ren hierher Emaigeodeı 4. 49, 
ng 61, Eraıveiv 2. 27, 
3:2: 2. 77, dvemipdovog 
8. 71; Zmaydes 5, 4, EniTuWudv 
1. 16,852,712 W229 39, EnL- 
welsiohen 4.12 u. 35, 9. 45, Ent, 
euros]. = in’ sindsı?), Ep 
oig avroig cvvioacı dedwennöres 
6. 34, &. uınoolg Amuwesı . WEL- 
cavzwv 9. d, &. TOig weyaAoıg To- 
KRoLg EUMOENGAVTES .E roll &o- 
ErHVUNnOTES 1. 15, 8. 33, von- 
cEVv . Tal Bsrioın.d; 19% 2 RB 
dinadorg atonceote: 6. 12 u. 

m&cı dınaloıg ovußovAsverv 8, 0 
en’ aönkoıg ovor . . Ouwg Emil 
To . neneiode: 4.51 „bei der Un- 
gewissheit Re: auf Grund meiner 
Überzeugung“, enti roopaseı 7. 
15. — Ei 11 molsı Degamevar 
6. 18 auf Unkosten unseres Staa- 
tes,. wie 23: 124 u. 137,24; 123. 
Ein „zu“ thun, wodurch bisweilen 
die Sache erst richtig wird, liegt 
in &mı-onsvasıv Br 29, avoo- 
»odv 1, 11,6. 5 u. 34, 7.18 u. 0.) 
8. 76, 9. 4 u. 76, ysıgoroveiv 
4. 80, "uAkıs 3. 29, auwoven 9. 20, 
av&aveıv 3. 33, A. 11, Ödocıs m. 
dıdovan I. 47, Isoc. 4. 10, 6. 104 
1.’0, msmdodeı d. 19 erinnert 
an das ErtlURCTOV U. ENÜONACTOV 
0x0» bei Homer. — Erkennbar ist 
die „Bedeutung der Praeposit. noch 
in Enıonoteiv 2. 20, (Isoc. 1. 6, 8. 
10; Emıoxotei yao To ggoveiv 
To Aaußeverv und 10V Ö’ olvov 
NUov To pooveiv, Enıonoteiv 
Antiphanes, To 6° ‚eodv ERLGHO- 
zei amaocıv und EnLonoTel Kal 
dvsyeveig nal TO0mOV novnoia 
nal TRCLV oig Eoynnev Ardon- 
TOS ARXOIS Tö mod KERTNOHEAL 
Menander), Enı- oroulgsıv 7. 33, 
zndsıog 9. 6l u. devua 8. 32, 
cpaiAns 2. 15, Spdrrev 9..61, 
vielleicht auch nochi in Zmı-Aavdc- 
veodhaı 7.27, alodaveodaı 2. 21, 


II. Grammatisch - lexikalischer Index. 


avauıuvncasv 6. 35, ‚avayıyvo- 
onsıv 7.19, selbst in &maveitreiv 
8. 36; aber mir wenigstens nicht 
mehr in Enavinw 2. 30, 18. 177, 
Aesch. 1.43, ZmAcußaveodeud. 27. 

&mreil „denn“ a 25, 8. 28, 9.40, ‚Plat. 
Jon 534 c mel el, D. 56. 28 2.0 
yE. . yeyons, mov „uuiv pave- 
009 Eotıv, 98. 42 €. Öıörı ToV- 
vavriov &orl.. Enelvog dnAov 
dulv &orer, Br. 2. 12 E37, zov 
dınaiov 00% eimov 2y0; 18 2. 8 
yE woL Ta moOg Öuds ddnAken- 
Tag Undoysi, tedvave we KOEIT- 
cov ıjv, Isoc, 6. 47 &. nal &,4 
131 u. 139 2. sol, 7. 54.2. ne 
yE tig, D. 4. 25, Pl. Phaedr. 244c 
&. nal nv ye; &. magdeg Aristo- 
phon. 

Enngedgo 8. 29. 

Ta Eoya 2.:16; 

Eonwia 4. 49, 

Eoyeodai a RI 

Ermola Liban zu R. 4. 

Eroıwos femin. 8. 15. 

UN DELR u. eündng s. Thorheit. 

EUYEQBS 3.20. 

EpEcLWog 7.9. 

Eyeıv s. 10. 12, mit folgendem eizelv 
8.70, 9.25 u.68, ÖLEbeA del 9.21, 
dvrıhdyew 8. 31: Eynareiv 9. 24, 
owocı 8. 3, diadeche: 2. 16, 2uv 
3. 19; &ysıv mit e. Partieip ver- 
bunden 9. 12, Eyeıv mit d. Adver- 
bium sehr häufig; &7. tavavıia 
9.41. 


Fragen, verschränkte 4. 3 u. 10. 


Yce bezieht sich aufunterdrückte Ge- 
danken 3. 6, 6. 20, 8. 68, 9. 34. 
yes lässt sich häufig durch ‚‚ja‘* wie- 
dergeben: ei ys wenn ja 7. 8, 8.16 
(ei..ys „jawenn“ Hom. Od. 2, 256, 
15. 435); ‚8 ys 7.40, de yed. 23, 
9.31, 0vdE yes „ja und nicht ein- 
mal“ 5.16 u. 20; zei. ‚yes. zu 2. 
10; nairoL ve 2% 12; 0% wEvToL yE& 
7. 236; Enel. ye 9. 40; Ereiön yE 
23. 155; ensi el ye Brief 2.. 18; 
enei ÖruyeT, 11, 9.29, 23.18; ou 
ye4.43; dAA’ 00V. yezu. 30; nach 
varnv). 66; &rsivo 9.68, vuw@v 7. 
44. Im den meisten ander n Fällen 
kann derDeutsche ye nicht wieder- 
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geben, sondern muss es durch die 
Betonung des vorhergehenden Wor- 
tes ersetzen. — y& doppelt: varroı 
y& mAelovg yE, v 12, Ar. Ney. 684 
ovdauas y’, mel nog y’ Av Hu- 
AEGELOG; Xen. Cyr. 2. 3. 24 wc 
A &pn 6 Fin Sr unroı yE, &v 
wie yE NWEQT, 2.2.3 ei ye ap’ 
vuov yE. doßeran; D. 55. 25 00 
wevroL yE nadeiv yE ovöEr. 

Genitiv beiyiyveodeı u. eivaı 12.21; 
8.29; des Neutr. plur. von Adjec- 
tiven 1. 26; für d. Sache jemandes 
halten L; 10; partitivus 1. 27; nach 
eig todo u.a, 12.3; pretii 11. 18; 
Mehrere von einander abhängige G. 
2.4, vgl.Lobeck zu Soph. Aj.v.309; 
Steht nicht bei folgendem ot wEv. or 
de 6. 11. 

yoduuore 9. 41. 


Hiat 7. 1. In den ‚philipp. Reden 1. 4 
00 avr. (23xen AUT., 27 &vn,000', 
28 rau ad. )5 2. (8 Ton ws, l4yn, 
&v) 22 6e@ vu. 3. (5 tov 'En., 
10?, 17 odeı Er. er 19 Co, ei); 4. e 
nn as Eau © dv, 37 cd dv); 5. 
2lnxeı, ei; 6. (6ei, 0e., 20 oaı oil); 
8. (80 vor, od, 42 cd Er.) ! ol =y 
av, 57 zov 7 d1adınaora avın & 
(72 uaı &v%.); 9. (34 za om ’57 
IN, arr-, 64 0daı Ev); In 10 nur 
$ 28, 34, 60, 72, 74; in 11 keiner; 
in 12 nur $ 3. 

Hyberbaton 3.5, 4. 51 (6. 9), 7.5, 
8. 67. 

Hypothetische Sätze, abgekürzt3.18; 
in einander geschoben 4. 1, vgl. 
25. 69; zwei bei 1 Hauptsatz 7.21, 
18. 217, „‚Aesch, 2.33, Lys. 14.13, 
21. 6, 26. 7 (Scheibe). 

n2.8, 8.8. 

nAidrog s. Thorheit. 


Vopvßeiv 8. 77. 


löduwrns erhält s. Begriff durch den 
dabeistehenden Gegensatz: yon Ösı- 
vos 4. 35, Teyvnv tıva &ywv Pl. 
Soph. 221c, taroog Thuc. 2. 49, 
nomıns, Pl. Phaedr. 258d, mög, 
moAıtınög Övvdorng Isoc. 5. 117, 
8. 96 u. 120, Aesch. 3. lau ö. 158, 
D. 10. 70, wesoßevans 19. 182, 
org@rnyos Xen. An. 1.3.11. | 


Imperf. 9. 15. 
Infinitivmitd. Artikel 10,49; nach 00- 


1067.14; ‚nach Substantiven 7. 15; I. 
imperfecti 6.20, perf.nach der u.a 
10.15, fut. nach e. Futur 3.9, in or. 
obl. 7.33; mitu.ohne og 11. 16; nach 


"Brövar. moreivl. 22, 408.840; 


nach Adjektiven: aueivov 8. 27; 
auraonns 3. 14; Ösıvog2.20,5.11, 
6.30, 8. 42, 10. 14, 15. 25; di. 
Ausb, 31, 15. 16; Övvwrrdg 7. 14, 
14, 28; &mirnösuog 9. 61, EroLwos 
4, ir 29, 7.36, 8.42; Inavog 
3 12: u olos 1. 26:25 19 4, 
9 u. 37, 13. 19, 16. 18; EuraTog 
3.15; poßeoos 2. 22, vgl. yaAe- 
nög mo00moAEwsiv Isoer. 4. 138 
(u. Baiter); Krüg. Gr. 55. 3. 3. 


a 3. 24,4. a3, aviornur 3. 18, 


9.8 9. 52- (dvdoreoıg 1.5, 
H AB unds moAıv Koyalmv ZEa- 
vaoTnong Her. 1. 155) avdlornur 
9. 62. dpiornu transitiv 7. 15, 
Her. 1. 76; intr.aor. IT 1, 15, 5. 3, 
perf. 6. 3u. 12 u. 29; 7 8 u. 37, 
8. 54, 9. 19 u. 29 u. „A. ‚Sulornuu 
2529; "Her. 9. 2, nal TO &ARO “FA- 
Amvınöv &g Evuuoyion £ Enareomv 
dıeorn Thue. 1. 15. 3, ‚Eplornu 9, 
17 u. 50, intr. 4.12, Eniorag Tolg 
mocyuası Demad. 1. 9 praefectus 
rebus, D. 2:28 u. 2978:10,6:19, 
Emisrmoeran 6.5 wird uns gegen- 
überstehen (vgl.3.9 TEQLOTNOETEL, 
1. 22 #araornoera.), nadlornu 
einsetzen, machen 1.9 u. 13, 3. 11, 
4.24 (MagaHaTE OT CRVTES) u. 36, 
7.9 u. 25 u. 32, 8. 10,9. 15 (&y- 
AUTEOTNOE) u. 24 u. 33’u.36 u. 58; 
intr. aor. HM ON URTLNG, 7 
„war“ u. 85, perf, 1.21 „wie es 
jetzt mit Philipp steht“ u. 22, 9.20 
u. 24. naraornjosre 1. 22, @s AL- 
TROTNCOWEVOV TOUTWV eis to Öeov 
Xen. An. 1. 3.8. WETEGTEGLG 2. 
13, Isoc. 6. 46. nagıoravaı nV 
Ömöodecıv 3.1 das Thema aufstel- 
len; zagaornoRL &v tn yvoun 
(vgl. KATEOTNOELV &v nolıognie 
19. 153, Eynadoreiver pgovods 
&v taig noAscı Isoc. 4. 163, @0T, 
ev douoLcı Tolcı G0lg ornoo 6’ 
aywv Soph. 0. C. 1342), die Vor- 
stellung in ihm erwecken 18, Bel, 
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72, Aesch. 1. 174, 3. 229, ei To 
Uuov, ud ßoAov zı &v 7 yvoum 
reol Euod MANEOTNNEV And.2.24, 
Is. 15. 144 ro vdv &v 127 dLavole 
woı, MEGESTNROG ;rarglotateı yı- 
yvooxsıvD.3.1,23.96, mag&ornne 
ngosdondv 6. 6, Lys. 7. 17, zagu- 
ornoETaL "0100909 1.18 wird sich 
unterwerfen, wie Thue. 4. 19:2.,Her. 
3. 49, neguiornun. eig TOÖTO Tre- 
eLoTNoET«L Ta noayuare 3.9 die 
Verhältnisse werden diese Wen- 
dung nehmen, 6moi”’ &rr' av ©- 
us zegLorn ra no. 1. 28, 21. 
111, Thue. 6. 24.1, Lys. 1. 64, 
megLordong dv Öuds aloyvuns 
D.3.8. moolorauaı 9.19 (ME00T«- 
rau 3. 27). ovviornut. SvVioTd- 
Tau To noKyware 6. 35, &v 
Eyvol« Tod SOVILOTEWEVOV nal 
pvouevov nanod av EAAnvaov 
övrov 18. 62, Plut. Sol. 30; aor. 
1172,99 28, perf. 8.11 u.17 u. 
46, 9. Bu. 72, 21. 139 uaetvowv 
GUVEOTWOK Eraigeia e. geschlos- 
sener Zeugenklub. Üpiorachan d. 
47, Thuc. 2. 59. 2 toVg nıvdöVdvovs 
29EAovaıv vplorachau, 1. 144, 5 
ünooravres Mndovs; vgl. sin mei- 
ster bat in unde hiez bestän die 
snellen trachen. 

(raus 8. 68. Plat. Prot. 349 e mo- 
TEg0V Tovg dvögelovg Vargga- 
AEovg Akysıs n) &AAo0 TU; mol Üras 
(Drauflosgänger) yes, pn, &p’ & 
ol noAhoi poßodvraı levaı. Ari- 
stot. probl, 29. 1 uınoo uEv nAslo 
mOwWEig (der Wein) Aukıoregovg 
noLE, &tı 68 mAsio Gnroginods 
nel Yagoaheovg, neolovras Ö& 
mgOg TO modtreıv Frawovs. (D) 
25.24 rauov yag 7 movnola nei 
toAung0V nal MAEOVERTINOV. Ale- 
xis b. Atlı. 4. 165 d ovrag irauog 
&ravıe (d. i. zyv TAETEWAV 0V- 
0LRv) ARTEURCNOATO. 


Kadogös 9,44. 

nal 3. 29; in Gleichnissen 1. 11; 
nach &i? u. @g 7.5; nach Relativis 
1. 143 nach Demonstrat. 1. 28, 42. 
29. nal . ye und nal. 08 2.10; 
ri 675. I; nei gr 2.49; nal 
uch u. mavv 3.2, 5. 15; sel 


ots. nal vov6.12; aaltoı Toöro 
4.12; #al yde roı 4. 6, 19. 56 
u. 137 u. 141 u. 325, 20. 69 u. 91, 
21. 150, 23. 104 u. 198 u. 200 u. 
206, Isoc. 2. 4, 5. 108, 7. 30, 8.5, 
10. 37, 15. 286; »al tavre 7. 37; 
nal toıwdre u.ä. 8. 25. 

»augot 3.7. 

»ordg peoveiv s. Thorheit. 

varacewg vouor 10.41. 

nahag 4.5, 6. 14, 20. 160, 25. 73; 
%. ‚mondv 10. 38. 

AUT „herab“: nad-Eino 3.4, 5. 
12, 8. 74, aysıv 5. 25, 8. 9u.28 
häufig von Verbannten und geka- 
perten Schiffen (auch wohl ur- 
sprünglich #4 - gLgyvovaı 3.81, 
-nAslsıv 4. 33, del vou@ nare- 
nAslocı TOÖTO Antiphanes com. bei 
Ath. 8. 342e, -peVyev 8. 41), 
augeiv 2.8, hoyikeodeu 1.6, 2 
52 her zählen, NADV (zeovos) 4. 39, 
dnovew 1. 23, 6. 35, „nieder: 
nara-mareiv 7. 45, orgepeodhe 
v. 1207328, 4:6u.9 u. 42, EHE, 
dovAodcheı 8. 46 u. 74, 9. 22, 
BoAn 9. 29, aAntrsv 9. 61, 
mınosEıv 4. 8, igeıv 3. 10, 9. 75, 
esodHeı 5. 15, 1, 18, ned 2. 23, 
4. 44, 6. 4, 8. 30.u. 53 u. 71, 070, 
Loreivan, Lögvsıv 7. 40, oın&iv 7. 
10 sich niederlassen,, tideodaı 7. 
31, 9. 41, dnonorenilvecden 9. 
64 sich allmählig mehr und mehr 
niederbeugen, #@T-£ysıv urspr. 
niederhalten 2. 8, 8. 42, 9. 32 
(wohl auch noreAoußavsıv de- 
prehendere 5. 25, 7. 3, 8. 56, 9. 6 
u. 12 u. 15u. 64, karıdav 5. 6?) 
nasıv 7. 32, „bis auf den Grund 
niederbr ennen“, ein BegriffderVoll- 
ständigkeit (unser ,,v er‘) wie schon 
in einigen obengenannten Verben 
u. in Xa@Ta- dev u. Avaıs 8.10 u. 
40 u. 76, 4.48, onevaßsıv 1. 20, 
2.6 15, 3. 25, 5. 13, 7. 16u. 49, 
8.13 u. 18 u. 43 u.47 u.66, 9. 17, 
crevn 9. 40, ovynataoa. & 17, 
ovynaramgdere D. 23, ogYovdv 
2. 20, @aAlayn 1,4, Asımeıv 3. 36, 
9. 7A. „Nieder“ und „ver“ steckt 
in nadvpleodau 3. 8, HATE- QR- 
Yvweiv 4, 7 (ovdeis Ta margod 
no yEowv natedndonev, dAA OV- 
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ö8 naTEumg«vEv Antiphan., were- 
Anonsa nv 2Eoulda Eubulns) 
moAıreveche: 8.52, ortacıaksıv 57. 
7,moAgweiv4. 10 (Is. 4.83), Boa@ßev- 
eiv2l. 93, ueervgeiv19. 120, apev- 
dscHar 7.19 u. 20 u. 33, Yev- 
doucervosiv 45.1.; ursprünglich 
auch wohl inxaza-yeA&v4.45 deri- 
dere, yeAuctog8.67, pooveiv 7.17 
u. 29, nyooeiv, ia 3.17, 6.1, 
8.3 u. 8, was natürlich nur dem 
Widersacher gegenüber ge- 
schieht. — Dass auch bier die ur- 
sprüngliche Bedeutung her-ab, ent- 
sprechend dem lat. de (dicere co- 
gitare agere de) war, beweisen 
Phrasen wie not Aoyslov umel- 


Anpe os Eriows 6. 10, xa#’ 
vuov Eynauov 6. 9, Fösıgav 
Eynowıc Onßeioı 409” , Yuov 


ta ahlıora 18. 215, nor’ Enei- 
vov . oveldn 2. A, doch prägte 
der Lebensverkehr allmählig die 
Bedeutung ‚gegen ‘‘ schärfer aus: 
124,.2.20,'4.'50, 6160.20, 7. 
19 u. 45, 9. 38. Mit dem Acceusa- 
tiv: note Paharrav 7.15 u. 16, 
%. EuvTOVg yevscdau 9. 383, ToVg 
1ay” avrodg STEVgOVG Xen. An. 
5. 2. 21, t@ na9” vuds EAlsiu- 
ware D. 2. 27 auf Eurer Seite, 
%. Enelvovg T. go6vovg 6. 20, 9. 
1; ai n. unve oimar'T.12, zyv 
%. nuegev droaclav 2. 18, to 
notagyas 2.125 2:9 lyin. 
naıgov 1. 14; #. HAunior 3. '35, 
„nach, gemäss“: na" a &urn- 
cache 7.24, %..ToVg vowovg 8. 
2,9..25, yvaunv 1. 16, svvorav 
9. 12, ovuuogias 2. 29, moAgıg 
9. 26 u. 28, w£oog 2.3, Ömeoßo- 
Amp 8. 34, wıngov 2. 22, nov- 
ziov 8.12. "Die Bedeutungen spie- 
len ineinander in: (008%) nad” 
®v 5, 1, 21. 116 u. 196, 24. 188, 
25. 29, va 5. 25, 9. 22 u. 35, 54. 
26, Eva auzarv 3, 24, EROTOV 
1. 14, 8. 38, &u. rovrwv 4. 20, 
uote 1.9, 2. 21, 9. 61, TavTa 
5. 1 u. zavzo pr. 1454. 16 „auf 
dieselbe Weise, gleichmässig“, AV- 
tn na" avınv 2. 14, 4. 24 ipsa 
per se; zarte Todro avro dELov 
avrov eivaı Pavdro Enuwoaı 
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24. 104, 9. 30, 19. 214, 37. 13, 
46. 10 u. 15. 

nepaAcıov 2. 31 Aeyo ‚In %., Aesch. 
1. 15 ög (vowos ) Evi uepalalo 
amavra ovAAaßov, D. 20. 78 Evi 
Ö8 nepaAala" wovog. od. anWas- 
68V, 32. 13 u. 40. 35 Ss, Ev HEpa- 
10a eimeiv, A. 2. 118 &v x. zeol 
navrov einov,D. 8. 76, 24,5, 8. 
23, 19. 20;-18. '213 10 Ö’ odvn. 
nepdAcıe "„Hauptpunkte“ as 
15. 67 ra #aAovVWwEeve NEp. (vel. 
Ind. 1), 44. 31 wv ve MEengaywe- 
vov BE Kerns wur za n., A. 2. 
25 dıa nepahaiov drouuvij- 
oneıv, 2.46 Enel nEepehalov nv 
mosoßelan annyyaadunv,D. 19. 
315, Hyp. g. D. 105; (D) 10.7 Een 
To nepalaıo; Isae. 1. 48, A. 3. 
97 u. 217 aepaicıov. Vgl. Quin- 
etil. 3. 11. 27. 

nıvövveverv rıvi 10. 3. 

to nova 9. 44, 

rouıdn 1. 22. 

nouigeovau 2. 28, 4. 7,5. 21,8. 36, 
12: 10 ,:16,-16; Thuc. „1. 113. 2 
omovöds MOLNo«WEvoL Ep’ © Tovs 
avdgas, »ouLoVvTaL, D. 39. 2 @$ 

_ nv Ilviov avr avrod nouLod- 
wevoı, Isocr. 6. 85, 8.6 0 wev yao 
moosdon.ev SumoLodcıv @g Tag 
nriseıs Tag Ev taig moAEsı „Rowl- 
ovwer« nal nv dvvauın dvaan- 
Youwede nahıv, NV mMEOTEROV E- 
Toyyavowev Zyovres. 

noodanıowog 2. 18. 

rovßönv 10. 44. 


Auußevev enidocıv u. a. 9. 47. 

Aeyo eingeschoben 1. 27, vgl. Lob. zu 
‚Soph. Aj. 569. 

Anuware BT. 

AmoTeveıv 4. 23. 

Aoyog Aoyoı Gerede 8. 13. . 

Aoyonoısiv 4. 1. 

Aoıdooi« 2.5. 

Avoırehsiv 2.28, 9. 11, 12.19; Soph. 
0. T. 316 pooveiv @g Öeıvör, Ev- 
da un ren Aveı poovodvrı, Plat. 
Crat. 417e 0 ng poogds Avov to 
teAog AvoıteAodv naksocı. Diege- 
wöhnlichsten Worte für ‚nützen, 
helfen‘ sind ovugpeesıv conferre, s. 
4. 51, u. @psisiv 3.34 (zu 10.57), 
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@pErsıa 3. 33, OpeAog 9. 69 mehr 

dem lat. augere (wachs en ma- 

chen) verwandt; (&vovntog 9. 40). 

Dagegen heisst Bondeiv 8.46 sup- 

petias ire, ßondeı« Hülfszug 1. 9, 

4. 14 u. 32, 8. 47, 34. 52. 
Awnodvrns 4.47. 


ti uas®wv 10. 39. 

uarvsoyeı s. Thorheit. 

nahanigeodeı 9. 35. 

waAAov bE 2.2. 

uavögayogas 10. 6. Xen. ovum.?2. 
24 To yao övzı 6 olvog Lodwv 
Tag dvyag Tag uEv Aunas @OmwEQ 
ö wavögayogas roıuiger, Plato 
Staat6. 488c Tov vovaAmgov wav- 
doayoog« n udn 7 rıvı aA 
Evumodioavrag, wo der Scholiast: 
UNVOTIROS 6 ndonos TovdE Too 
pvrod. Ozopoworog d8 Ev 4] 
mEQl PvTOv noayuareia mV 6i- 
gav TovdE EvoWeicav ve nal 
ögsı devdeicav mgOS TE TO roÖc- 
yoına Aal To0g Yrvov uaAAov ei- 
var yonsiunv pnsl, nal on ‚moös 
pihree. dıdowsım OR &v oivon 
GEeı. Vo. Blin..in..ıh. 23. 2uniEs 
soll unser „‚Alraun“ sein. 

nagrTvgeid. N). 

WETELOS fem. 9. 69. 

to uweyıcrov 12. 12. 

Medium 7. 16, 8. 72. 

wev. Ausser Ö} entsprechen wev 
(Baiter Ind. zu Isoer. 4) nicht 
bloss das stärkere wevroL 3.2,4. 
4,,8. 40, 9. 20, 18. 58, Ara 9. %, 
0v unv dAld 5. 1u. 3, sondern 
auch copulative Partikeln: ' aallsoc. 
15. 72, Soph. Aj. 1, Tr. 691, (D) 
12. 22 naTe. In der Formel rodTo 
wEv .. TodTo ÖE (z.B.9. 11,20. 59, 
25. 38, Andoe. 1. 103 r. u., r. ö8, 
T..08, Kr. Gr. 50. 1. 15) steht an 
2ter Stelle auch #a&l warm 9 24, 
eita 33. 32, S. Phil. 1346; Zmeıra 
Ant. 65,, toör’ aAko O0. T. 603, 
todr avdıg Ant. 167, bloss Fy\ 
Isocr. 9. (14 u.) 16, oder die ur- 
sprünglich beabsichtigte Verknüpf- 
ung wird aufgegeben u. es tritt e. 
allgemeinere Verbindung ein, z. B. 
D. 23. 66, 22. 13 u.14, ähnlich wie 
nach ze@tov u&v in weiterer Ent- 


fernung folgen #ei ‚umv n0L22.(22 
u.) 25, ni unv 000” 8.14,20.(54 
u.) 57, elev aAA& 20. ‚(68 u.) 75, 
sehr gewöhnlich aber Zmeıza oder 
eita ohne d£ 2.1, 4. 3 u. 34, 6. 3, 
9.9, 11. 3, 12. 2 (Schaef. zu D. p- 
315. 25, Isoer. 8. 135, 12. 30, 15. 
187, O. Schneider zu Is.9. 42, Bai- 
ter zu 4. 91), ebenso mihıv ‚9.6. 
In der häufigen Endformel &y® w&v 


034 dew 3.8, „+ 10, 8. 18 u. 37, 


21. 158, oder &y@® u&v (ovVn, yo) 
olouaı 8. 18, 14. 12, 19, 66 (im 
Anf.) u. 79, 21.35 u. 115 u. 197 
u. 220, 52. 97 (oluaı wev. 0v Pl. 
Prot. 327 b), oder &. u&v yae old” 
Or Todrov 36. 31 deutet der Red- 
ner an, dass er sich im Gegensatz 
zu Anderen, z.B. den Hörern , be- 
findet, fügt aber diesen Gegensatz 
nicht weiter zu; vgl. 9. 15 z.E. — 
Umgekehrt fehlt nicht selten weEv 
vor d. entsprechenden de: 6. 11 u, 
33, 8.67, 9.2 u.19 u.33, Doberenz 
obs. Dem. p. 14, der aber 2 hierin 
zu viel traut, Mätzner zu Antiphon 
p. 171, Spengel ouvay. reyv.p. 162, 

welcher gegen Isocrates’ (u. Aristo- 
teles ENT. 3, 5) strenge Vorschrift: 
dei .. Tov Emowevov "(suvösouon) 
TO nyovusva EÜNVS avramodı- 
dovaı es mit Demetr. T. Eou. c. 53 
hält: zen Ö& nal Todg svvögsuovg i 
un woher avramodidocheı drgı- 
Pos, siov ro w&rv svvögsum tov 
de uLngoNgENES yao n Krgl- 
Peıe, ala Aal ETRATOTEEWS WS 
zenedeaı; wie denn auch die Stel- 
lung des w&» beilsoer. (s. O. Schnei- 
der zu 7. 44) selber bisweilen ver- 
schoben ist, vgl. D. 6. 11, 8. 63. — 
Aber nach dem Vorgang von Homer 
Il. 22. 157 u. ö. lassen vor of (6, 
Te) Ö8 nicht bloss die Tragiker ot 
(6, ta) w&v aus: Aesch. Pers. 810, 
Eur. I. T. 1361, H. F, 636 xenur;, 
cv 8 dipogor* &yovaıv, ol Ö” 
00) u. Komiker (Pherecrates b. Ath. 
15. 658 b, Arist. Ritt. 600 mgLawe- 
vol 10davas, ot Ötnai crögodR), 
sondern auch Drosaiker wie Xen. 
EA. 1.2. N @yovro &s Jsneleı- 
av, ol.ö &5 Meyaga , Cyr. 6. 3, 4 
moosAnkudoLev dt Eni yılöv, ol 
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= ö: ul Evi, Plato (s. Stallb. u. 
Sauppe zu Prot. 330a, Ast lex. Pl. 
-1. 423 g. E.) u. A. (s. Funckhaenel 
Zeitsch. £. Alterthw. 1847 p. 1075, 
Kr. Gr. 50. 1. 12), D. 9. 64, 10. 8 
0.0, 18. 123 nal vöuovs WETO- 
noLov, Tov Ö’ Epargav weon, 27. 
9 wayaıgomoLodg wer, TOL«KOVTE, 
dva TMEVTE urag Anal ‘EB, Tovg, ö° 
09% EAartrovog N TeL@v uv@v d&i- 
ovg. -— Ueber die Wiederholung 
von wev im Nachsatze, wie 2, 18, 
24, 112 & wEv Tıg dyogavowos 
EiAmnEV , Tovro uEv nv dımaa- 
ciav elvaı' ei Ö& zıves, 8.44, 12. 
13, Isoer. 11. 24 s. Buttmann Mi- 
diana exc. XII; über de im Nach- 
satz, wie D, 8. 3 megl TOoVTWv d£, 
Isoer. 4. 176 & u8v ... TaÜra Ö8, 
vgl. O. Schneider zu Isoer. 1.47. 

wegis 2. 14. 

wEQOS (neurtov) 9. 25. 

were „mit“ wera- dıdovaı 3. 31,9. 
31, eivaı 9. 32, eysıv 4. 14, 9. 20 
u. 44, Aaußaveıv 3. 30, oınog 4. 
36. „nach“ WETE - nlumeodau 8. 
14, BaAAsıv 7.21, BoAn u. oTaoıg 
2. 13, wo das „nach“ bereits in ei- 
ne Aenderung umschlug. In Phra- 
sen: „mit“ 4.4 (1Is.4.22)u.8u.2lu. 
24u.26u.48, 7.15,9.17u. 24 u. 58 
u. 60, uw. o® moogopAein . Eyvo- 
TED. 5 ‚u. Tod navrov ALvövvov 
6. 37, u Ger Bee 8.13; 
vgl. 9. 3 u.90, ‚8.24. 

wexgt 200:1:+7: 

un „und (aber) nicht‘‘ 4.14; nach d. 
Verb. negandi 7. 18. 

un wor 4. 19. 

un Ti ‚ye on, 222% 

WIRE0S. 0VTE wıno0V 0VTE weye, 9. 
5, 19. 17, 21. 25, 48, 44 ovd’ 
imovsE wov pyavnv ovdsig ovTE 
na» ovTE weyainv, 35. 17 ov- 
Ö8v 0. ‚weyo 0. uıneov, 18. 139 
od” Eotıv 0. weigov 0. EAatrov 
Ynyıoue, ovdEev 33. 13, 20. 124 
gun ei . ddınnoowev zıwa weigove 


n &Adrrova Ösıvov doraı, 9. 69, 


35. 44. Die Verbindung des Posi- 
tivs mit d. compar. zu 9. 16. 
wovon, uovov ov T. 36. 
uoeoLle s. Thorheit. 
veavınov 3. 32. 
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vevoe 3.31. 

Neutrum, im Singul. 10. 4, Plural 4, 
8, 10. 13. 

vn Aa 10. 73 u. Schwurformeln. 

vvv 081.9. 


Eivıo A, 


088° 011 7. 33. 

n olnovusvn 7.35, Aesch. 3. 165, 
D. 18. 48. 

oiweı 2. 23. 

oloweı Öeiv u. A. 1:6. 

olov 2. 14. 

olog 2. 18 u. 19. 

0AEWg0s 9. 31. 

oAryov (dee) 10.3. 

oAıymgeiv 1. 17, 4. 3, 8. 77, 10. 
8% Harpoeration ‚Slyageiv 
yao Aeyeraı TO OAlynv DEwV Eysıv 
(s. Soph. 0. C. 386). Vgl. oAıyo- 
owg Eysıv 8. 67. 

0Aov 2.22; ta oA 2.31. 

öwol@g nal nagamAmsiog 3uRTs 
TLOLVTES öwolws 6.06. 

Optativendung der v. contracta auf 0% 
12. 21. 

"Oguos Zeug 7.39. 

sgudv 1.21; 

özıodv 9. 67. 

09 reicht für mehrere Sätze aus 93. 
‚16; nach verbis negandi 7. 18. 

0V yaa ön . ye 6. 12. 

ovde moAAod der 10.28. 

ovdelg . Ogrıg 1. 15, vgl. 1A. 13. 

oVös 8igd.T, 0. iv 8, 40, 0. cv eig 
12. 12, undt dp’ Evög 10.2,.0. 
eis, Evo 4.35, 0. eig wiav 5. a, 
0.289 Ev 8. 7, nd& na” &v 


3 1, ‚0d08 "eos Ev 24. ‚184, 0. 
meob £vos 7. 8, 0. vmeo EVOg 
Aesch. 2. 88, 0. eis ‚Eregav D. 


42. 12, und? we” Ereowv 52. 2, 


Bremi zu Isocer. 4. exc. VIII, Kr. 
Gr: 24:22 
ovdeves D. 5. 5, 10. 49, 14. 1, 


19. 66, 24. 214, 51. 21, Isoer. 6. 
Al u. 60, 12. 179 u. 227 (umögveg 
Is. 6. 40, 11. 18); ovdevov D 
21:47; ovöL8sı 10. 53, pr. 1435. 2 
0VÖLVRG D. 15. 19, pr. 1453. 94 
Isoer. 12. 177, 18. 300, Eur. J. A. 
371. Kr. Gr. 24.2.2. 

ovNEVOS &Adtrwv u. ä. 10. Al, 

ovötv aA’ n zu 7.7. 
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ev unv aAra 10. 28. 
0» navv 3. 21. 
ovrog ille, jener bekannte 2.16 (3. 
24) 4. 19; verächtlich 6. 11; Bezie- 
hung 8. 53 u. 72, vgl. odro0i 9. 12; 
0drog m. folgendem Infinitiv 7.14; 
Neutrum 7. 37; tovzi (bei ?ros) 
‚3.4; Toto uEV . TodTo ÖE s. wer. 
odrag . . ogrıg 1. 15, ovrog. 


ovrwoi s. 10. 34. Man vergleiche 
27.29 pavsoug oVTwol (p. 0UTW 
22. 45), 23. 85 u, 32. 27 0. gav. 
(19. 154 odTwg &vrıngvg), avt. 
odrwol al he 19. 36, 
27. 62 (vgl. 9. 62) nach alsyous, 
vor omaıßas 32. 25, Tevaveic 
20. 128: überall ist odrwol ein 
nachdrückliches so mit der Bezie- 
hung: wie es eben auseinander- 
gesetzt, gesagt ist (s. 3. 11 oapas 
o., vgl. 4.15), wie Jedermann 
sieht (vel. zu d. 22 roı@vri), wie 
Ihr thut (4, 11) u. dgl. m. Vgl. 
capog 0. 23. 48 u. 53, 36. 26 in- 
nerhalb eines Satzes; 3. Il am 
Schluss, 20. 97 @. yo. Dagegen 
ö ‚wEv cmodcdL 20. 18 u. drodcaı 
uEv yao o. 19. 47 ‚,so bloss nach 
dem Hören, wenn man’s so bloss 
gehört hat‘ (ohne näher auf die 
Worte Tl 48. 43 einn 0. 
Aeyeıv (Pl. Staat 1. 341a Aeyowev 
To enwarı 0dT@S im Ggs. zu dem 
engußns Aoyog, .S. zu 11. 16), 
9, 4 ar 


I nv 0. tıg &v pnossv anı- 


ulav ‚was man wohl so (obenhin) 
Atimie nennt‘, 23.113 0 ‚yao 
Aöyov yE TO nodyua 0. MEOYELI- 
00V Eyeı „das hat eben keinen so 
auf der Hand liegenden Grund ;‘ 
(23. 94 ovdE drlodv TodP” ov- 
Tag, Eotlv @S tue oleraı), 32. 11 
yvagıwov 0. „(was man) so einen 
Bekannten (nennt“; vgl. 21.71 ev 
cvvovol« tivi nal drareußn 0V- 
tag idie w. m. so Privatgesell- 
schaft n. >, 39. 27 00@v @gmreo &v 
«@AAov tıva 0. Ironische Gemüth- 
lichkeit liegt in 19. 197 0. wivsıv 
NovyN nal Towysıvr Nvaynakov 
(vgl. „wenn ich so mei Mässle Page 
8 hab’ “ in] München), 9. 22 nad” 
Evo 0. meoLnOrTeıV „so Mann für 


og 
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Mann “, 54. 26 na$” Evo 0. zo05 
10V Bowov &yovres, 21. 119 &pe- 
Ens 0. nadeowevog „sich so 
a Weiteres, wie ein guter 
Freund zu thun pflegt) neben ihm 
niederliess‘“, 23.62 &Ens 0. navıe 
tavavria „so durch und durch i in 
Allem das Gegentheil‘“‘, 8. 55 nv 
ö’ "Eildda nacav 0. Dihlımaog 
Epeäns dondkwv. 

Ogpshog 9,69. 

OpAıondvsv 1. 26. 


ti Tosov 10.39. 
zavnyveıs 10. 50, Isoer. 4. 46; 
Cie. Tusc. 5. 3 Pythagoram autem 
respondisse similem sibi videri vi= 
tam hominum ac mercatum eum 
qui haberetur maximo ludorum ap- 
paratu totius Graeciae celebritate; 
ep. ad Att. 1. 14 erat in eo ipso 
loco (eirco Flaminio) illo die nun- 
dinarum ravnyvaıs. 
ro.gc. Die Beweglichkeit dieser Prae- 
position springt in die Augen, wenn 
man nebeneinander stellt a) 0 na- 
00V neugög 1. 2; b) 6 magame- 
TTWAOG KALEOS 1. 8 der (herbeige- 
kommene, eingetretene); c) Ö TQ- 
eAnkvdws xeovog 4.1, 9.5, die 
(vorbeigegangene, verflossene); d) 
ragaßaiveıv 3.43, 6.2, 9. 6 u.16 
(eig. vorbeitreten, übertreten), od. 
auch « nagsAdorre rodyuaTe 
8. 10, zaosA9wv 2. 8, 3. 28, her- 
beigekommen, aufgetreten (von d. 
Redner, wie mau 2. 31,6. 3, =. 
Einl. $ 94, aber raoıwv Im) Bo- 
Eavrıov 8. ‚66, 9. 17), muageiteiv 
9. 24 eintreten, 5. 20, 6. 30, 7. 20 
passiren (mioodos 5. 22, 9. 32 
Pass, 9. 11 Anmarsch), nageivaı 
adesse oft, aber 1. 8 zaonoav Eni 
Tovri to Pur, 2. 8 moog TovTo 
TELQEOTL To Bıllmmo Ta modyun- 
Te, 8.11 &p’ oVS av KUT® do&n 
ndgson, Aesch.1.64 g Ö8 ‚nuoNnv 
eni To Pnue To YWETEROV 6 Hyn- 
savögos, 3.71 eis mv Ennimoier, 
D. 41.2 eig vwd, Xen. An. 1.2. 
svunagateiv 4.41, rag-aroAov- 
Veiv 9. 11, nlumeodeı 8.25 be- 
(i) s(e)leiten, rarresdeı u. vefıs 
4.23, 9,49 acie instructa, onevafe- 
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69 herbeischaffen parare (einf. 
Verbalisirung von za&g«) u. onevn 
oft, noheivs, 14,9. 71, 10r«vau, av- 
tina 3. 22,6. 27 illico, zoiuel. 1,6. 
36, 7. 19 (urspr. e. aceus. s. unten), 
mAnsiog 3.27, 9.46, Oworov 1.11. 
Während in magadıdoven (u. me- 
oauvPeioder 9, 47, aber auch in 
rago&vvsv 1. 6 u. 24, 2. 11, 6. 
18, 14. 16. u. maogyeıv 1.8 u. 21, 
3. 11, 4.7, 6. 32?) der terminus ad 
quem überwiegt, finde ich den 2. a. 
.. quo in maQR - außevsıv 1,9, «r- 


... .tnoıg 9. 37 deprecatio, ywgeiv 3. 
. 86, 5. 25 decedere, on&otaı 1.3, : 
aosicher 0.7225 9. 26, 19..260 


(aber auch magddsıyun? 3.23, 4, 
3, 6. 19, 9. 41), oYeiv 2.18, 9. 32, 
wo schon d. Begriff „vorbei, ne- 
benbei‘‘“ durchschimmert, wie in 
 zag-inu: 8. 34, kein 1. 13, 2. 3, 
3. 18, 6. 11, 9. 21, oo&v 4. 18, 8. 
69 (nuntem 4. 24 im Vorbeigehen 
e. Blick hinwerfen), woraus “dann 
wieder d. Bedeutg. „wider *, ent- 
springt: zzao« - d0Eov 3: 1045.95 
u. 21, vora 9. 54 (aber magonsle 
3. 32, "4. 51 ist TAVENGLe). — TU- 
00 mit. d. Dativ. 1. 25, 6. 12, 8. 39 
(statuere apud animum Liv. 24. 2) 
u. 67, 9. 43 (cogitare secum) u.53, 
überall (merkwürdig, Aur) mit 
vwev. Der Genitiv: „von (Seiten, 
her)‘“ 9. 9, nach yiyveotaı 2. 4, 
‚4. 29,8. 57, vrcoysıv 1.10, 4.33, 
svußalverv 1. 11, Außeiv A. "36, 8. 
24,9. 2, uLoogogeiv 9. 14, zoi- 
ach 9. 38, aveioheaı 9.48, mov- 
TavevsodaL 9. 60, Inreiv 3.33, 8. 
75, anoveıv 4. 3, 6. 26, nv magd 
tov Heav evvoav 2. 5, Tag T. 
Tod dsivos dinidug A. 43, 67. 
vuov Inmaoyos 4. 27,8. 24, vol. 
5. 6, 6. 34 9. 3) Mit d. acc, „ie 
ben, praeter “, naga ndvra Tav- 
To 8. 76, 18.235, 20. 160; „bei“ 
zdvra 2.22 d. i. per omnia, a 
bus in rebus, vgl. 20. 41 u.44 u. 46, 
u. 7. MEvTe Tov 4g0vov 5. 2, ıng 
m.WEgev ‚gegıro. 3.70; „durch“ 
zog’ „ev ovdE Ovo 9.2, m. nv uv- 
Tod dwunv dmmventen 4211,:21. 
96, Isoer. 3. nn „wider, gegen“ 1: 
210.23, 2.8, 4 .11,6.1u. 27,8. 
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I. — magangovEoHat „berücken“, 
Harpocration magwRgoVEr«L avri 
Tovd edamard. mod Ö” Eori mago 
ze tolg dAhoıg, Artınois nel TER 
Anwoo#evar &v roig Bulınmınoig 
(2.5, 6. 23 u. 36, 7.5; auch 15, 
8, 20. „14, 24.79 u. 0.), wernurau 
ÖE ToVvoua& ano Tod Tovg LoTav- 
reg (Abwägenden) zı n wergodv- 
Tas ng0VELv Ta weron nal ÖdLa- 
celsıv Evsna Tod mAEoVEHTEIiV. 
Einen anderen doch aehnlichen me- 
taphorischen Ursprung giebt Etym. 
M. 652. 49 an: magangoVELv ToV 
nahnıoToYv Tov 0 nataßoAAoV- 
TOV , AR” &v So Hg0VOVTWV N 
mol n xsıol nal 00 dırrovıwv; 

vgl. H. Il. 23. 725, zu (D.) 7. 31, 
u. unten pevanikeır. 

ragdAoyog, magdvora, maganıne 
s. Thorheit. 

Particip: 7& orgarnyovueva u. a. 
1.28; absolut 10. 35; mit der Co- 
pula 10. 14; bei ZEeAdyysıv 4. 37; 
nach @ore, Orı 10. 40, ohne zıva 
12.10; hypothetische 8. 65; Im- 
perfecti 9. 15, Aoristi 9. 24. 

setog 9. 36. Aristoph. Ritt. 567 oi- 
Tıvsg netaig wagauoıv Ev Te vav- 
poanTo OTENTO MUavVTayovd vı- 
HOVTES, Isocr. 4 Ev TOVS, VOvTL- 
K0lg Kırddvorg DOTEE &v Tois 
meßois, D. 18. 100 vavuayies, 
EE0dovg meLag, 24. 91 ‚Tag OTEL- 
TElag nal Tag vavrındg Aal Tag 
ı8605,3.24, Thue. 6. 33. 2, Aesch. 
2. 158. 

ned &uavrov 5. 3. 

mEumeıv 3. 31, 4. 26. 

mEgl 9. 24. 

zeol „„über“ meoreivar 1.18, 2.23 
(meeLovole 3.26 u.33), u. megıyi- 
yveodaı 2. 23, 4. 15 superiorem 

. esse, aber 2. 29 u. 30, 8..12,8..53 
superesse; negLoga@v 9. 29 u. 73 
übersehen, eig. um das Ziel herum- 
sehen. „um, herum“ : TEQL-EQYE- 
cHaı 4.48, ıevaı 4. 10 u. 48, 6. 
14, oroıyigeodau 4.9, 6.27, moog- 
meoıßoAlschei 4. 9, zımrew 6. 
34, 42. 3, weydlug NEQLWENTW- 
Ag Enuicıs, Br. 2. 12 0oy7, aı- 
gEiv 8. 31, 9. 58, nonteıv 8. 9,9. 
22, ueveıv 8. 14, 9.10. — meol m. 
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d. accus. circum 8.3u11,9% 8, 
aim. nv IlsAonovvnoov mozoßei. 
au 9. 72, m. AKUTE AaRTaEQEL 2.10, 
TV 7. Horiduerv yeyEvnuevov 
2.8 BOTEQ nal m. Daneag (Eye- 
vero)5. 19, molıg n.todr’ koraı 
9. 2, Xen. An. 3.9. 7, yeigovg m, 
nwäs aVTODg sivaı 2. 23198: & 
orovödtere 6.5. — nel mit dem 
(renitiv „über, in Betreff, de“ 1.1 
u:1tw 15.0. 19, 3.27, 5.19, 6. 
10: 0:11,77 90.14 w4ßtu. 
30 u. 33 u. 36 u. 39, & 1u.2u.3 
u. 23 u. 34 u. 39 u. 57 u. 67 u. 73, 
9.2.u.6 u: 20:28. 

Phrasen aus Substantiven u. Verben 
gleichen Stammes zu 7. 14, 8. 79. 

Pleonvasmus zu 10.59, von olsoHaı 
1. 24, 60&0 5.22. 

Plural statt des Singular 12. 4. 

Plurale von abstrakten Substantiven 
zu 11.13, sörea&deı „das Glück‘“. 
Is(ocrates) 8. 124,9. 42, 15. 142, 
Thuc. 4, 4, 17. 4 sumgayioug (s. 
Lob. zu Soph. Aj. 759) „glückliche 
Zustände‘, Is. 15. 300 HAAOTQR- 
yiaıs, 149 arvylaıg, 292 u.317 Eü- 
tuyias, 8.51 &v r. novyiaust. T.d- 
cpahslaıg KopaAsiag auch 21,D. 
30. 21) 90 Ev oırodeiaıg Zwösiaus 
(D.36. 42) vmeoßoicis, 128 mevios, 
7.AmAovdroıg Evösiaug aneıvorn- 
cı, 2.19 moAvrsisıov; Demosth. 
5.8, 34.ö1(Is. 15. 120) EVTOEL- 
5, 20.26 8. ni apVovias, 3.33 
megLovolaıs, 18.321 (Is. 12.40) 
EEovolaus, 21. 124 WETOVOLOS , 6. 
21 ouıAdaı, 7.12 en 
8. 47 Bonseicıs, 20. 28 (Is. 4 
15,5.40 u.131) w@peisdos, 8.70 u. 
25. 86 gıAavFowmmiag (Bewei- 
se von) Menschenfreundlichkeit , 8. 
25 svvolas (B. v.) Wohlwollen 
(Is. 14. 15 u. 5l, Br. 2. 21 evvol- 
aus Gesinnungen des W., 2. 43 
avoloıg); 18. 246 Boa@dvrntas 
Onvovg dyvolas pıloveinlag (Is. 
15. 317 roAuaıs pılaneydnuwoov- 
vors, 9. 42 nagreglaıs, Pi. Prot. 
316d pPHovoL Övgwevsicı, 360 b 
gpoßovg Tagen), pr. 1452. 18 av- 
dosiaL Heusurnres (Is. 6. 98 av- 
Yadslaug SER: 12. 31 an- 
ölas Baevrntas), 24. 95 o&vrnoı 


(Is. 15.300 mnoorneog, 5.116 ya- 
Aemorntag nouörntag, 2.33 We- 
TeLöTnTeg, 3. 15 foorntas, 7.611. 
nal öuorörntag, 7. 21 loorjrow, 
10. 7 megırrörntes), 18. 35 (Is. 
Br. 2, 21) ofzsuörnras (Is. 2. Al 
naıvorntas, 6. 104, 10.17 Emıpa- 


 yaıcı 4. Auuroornteg, vgl. Thuc. 


4.62.1), 18.322 (Pl. Menex.247b) 
evdokiag, 57,52 (Is. 14. 39, Din. 
1. 31) a@do&las, 18. 80 Erarvor 
(Is. 2. 44 u. 50, 6. 89), dogeı (Is. 
4. 171, 8.28, 18. 8, suyevelnıg d0- 
Exug 15. 308), y&oıres,wieß, 53; 
42. 8, 44.3, 47.49 (Is.9.5, 15. 
283), dindeias (Is. 7. 40 dugı- 
Belas, 6. 97 tonyooglas, 4. 114, 6. 
109, 14.39 u. 50 alsyvvaıs; T. 44, 
9. 42 doyias, 8.128 Aumas; 7.53, 
13. 19 ahasoveov), 21.19 (Is. 8. 
124) zovnoiag, (Thuc. 3. 66. 2 
ToEig, adınlag moEuvtes, Is. 8. 
141 adın. #. wevlaıs, 11. 38 vo- 
wias); 2.29, 4. 24 u. 25 dvay- 
Rus „zwingende Umstände‘ (eis 
arovolovg av. intsıv Thue. 3. 
12. 2, Is. 6.55), 9. 3 moAlıreicı 
Weisen der Staatsverwaltung (Is. 
12. 43 u. 15.40 nouyuaTeı@v,, Br. 
4. 8 noAaneiar; 7.33, 15. 49 &mı- 
sınelous, 201 noudeius, 284 Au- 
nondelcug nanovgylaıg, 286 Se- 
Pouiaıs dnoAaoiaıs, 7.66 6. mai 
nontloıg, 9. 42, Pl. Prot. 323e of 
TE Dvuol Ausbrüche v. Zorn, 354b 
dylsıaı evediı sorngiaı), 19. 
145 ycnpylaı (Is. 7. 44 y. al Eu- 
zoeias, 9. I #oouoı), 3. 25 naA- 
An (s. Hesych.), 6, 24 (Is. 4. 75, 
7. 40) ander, 18. 205, 21. 23 
vpaeıs 7 arıwiag (Is. 8. 89 erıu. 
dELWWarGL PEOVHWE«GE) 21. 21 (Is. 
8. 89) Havazor. 


nodev 8. 22. 
zoısiv u. Toısicohea:. Das Medium 


drückt d. unmittelbare Betheiligung 
des Subjekts an der Handlung aus 
(s. Kr. Gr.52.8). So moreiohe: 
moöVoLav 9. 20, 12. 14, 50. 66, 
ERLETEOPNV 12.1, 19.307 (vg g1.10.9, 
En. £ysıv Men., 9E69cı Soph. 0. T. 

133), 6woloyiag 12. 18, zatalia- 
yasg 1.4, pıklav 12.9, HoLv@viav 
Bonveias 9.28, r. sionvnvS. 5;Öp" 
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adto 6. 7,7. 41, 8. 60, 9.21; &v 
n1. 16 (deynv rc. rıvı Thuc.1. 
92. 1, 4. 122. 3), oroarsiav 8.2 
Isoer. 5. 101 u. 111 u. 115; molL- 
wovg Is. 6. 51, dinnv D. 40. 33, 10- 
yovs 3.3, 8. 1, 2. 11 („sich in Er- 
örterungen ESinlaßsen‘“, Adnvaiov 
59.89. Dagegen moLeiv noAsuoV 
s. in moAswog, Aoyov 8. 32, E. $ 
4A, Ölumv 21. 44, Gstrahlav 
vrcO Binz 18. 48, Svuuayiav 
u. Adnvaiov Thuc. 2.29. 4 4, eion- 
vnv Ken.Cyr. 3. 2.12 (vgl. nodT- 
reıv zu D. 8. 7). So sagt D. 4. 36 
TovroLg avzddscıs mOoLoVWE- 
v0, aber oi vowoL Ka” Era0Tov 
Frog nmoLoVCı rag avmıdoosıg 42. 
4. Vgl. avaßeaksın u. Agsodaı im 
Index. — roıeiv (natürl. niemals 
moLeiodeı) mit folg. Infin. 1. 22. 
naAog (ed) zoL@v zu 10. 38. 
— zoLeiv tivi ti 9. 69. 
zoAgwog. Einen Krieg anstiften: 
mr. moreiv 8.7 u. 56, 9. 6, gewähl- 
v- ovvdyeıv Isocr. 4. 84, Eysigsıv 
( Krüger zu Thue. 1. 12T. 1); an- 
sagen: moosımeiv Th. 1. 29. 1, 
vgl. D. 9. wi rooayogeverv 11.20, 
Th. 1. 31. 1; beginnen «fes- 
‘#01,5:5, Th. 180: 2,82. 5,3. 
39. 3, avaıostche: 1.7, 14.10, 
pr. 1435. 12, Is. 4. 58, Xen. An. 5. 
7.27 (Ggs. zu dıeivsoter Is. 4. 
172 u. naraAvocı beilegen Th. 7. 
28.8, 6. 38.2 6., HEodaı 6.34. 3), 
&rgpeosız 1.21, er 20,.15£3,,88, 
Th>4x121: 1, Xen. An. 3. 2. 29, 
ıveiv Th. 6. 13. 3, gewählter 
&nteche: Th. 5. 14. hi 61.2 (vgl. 
 Eysodear 8. 4. 3), Evvomreıv Th. 
6. 13. 3, ovornoaı D. 15. 3; füh- 
ren moLsishen s. Ind., Th. 3. 86. 
2, aysıv D. 5. 19. moRsueiv 1. 21, 
15. 17, Th. 7. 14. 2. Ein Krieg ist 
ausgebrochen T. Evveggayeı 
. 66. 1, vgl. narsgoayn Ar. 
Imm. nr Ach. 528, Valck. zu Eur. 
Hipp. 1338, uv&orn D. 18.18; Th. 
1: 98: 2,44 4, nadeuorrnet 
Th. 101, 2.2.3 (vel. &s 7. nadL- 
sreode 1.9. 3, 3. 86.1, Is. 4. 
122), gewählter SvunAensran 2. 
Pu,..0: Sl, vsrzer da3l. Ueber x. 
olosichen s. zu 12.9. 


molıreic 10. 43. 

mohıtsveoheL mit d. acc. 3. 29, 5.12 
roög oig yo menohirevucı, 8.71, 
10. 46, 18. 4, 20. 135 rois 7& zoi- 
HOT molırevonevons. Ueber zo- 
Aıtsveotaı „regiert werden‘ vgl. 
O. Schneider zu Isoer. 7. 15, s. D. 
1.28 u. 18.57 ze menolıtsvuive. 

moAırınog u. og 18. 13 u.311, 19. 
38 u. 103 zo» sampewv TOVTWv 
ovdewt &otı mokırıun ovök dı- 
nal, 25. 74 00% VePag 0VÖ} mo- 
Aıtınag (vel. Aesch. 2. 87) vd” 
DS GvupEgsı yıyvousvov ToVTWv. 
Cie. de fin. 5. 23. 66 Nam cum sie 
hominis natura generata sit, ut ha- 
beat quiddam ingenitum quasi civile 
‘ac populare quod Graeeci moÄırı- 
+09 vocant, quidquid aget quaeque 
virtus, id a communitate et -carita- 
te ac societate humana non abhor- 
rebit. Vgl. O. Jahn zu Cie. Orator 
$ 30 civilis oratio. Arist. z. molır. 
1. 1 &vdowmog PVosı moAırınov 
Euov. Nach Xen. a. An. oA. 10. 
3 besteht n noAırınn doern darin, 
a vouıua Enrelsiv; „loyal“ 
heisst es auch Isocr, 4. 151, s. zu 
D. 9. 48, 10. 74. 

nmoAvg — ot noAlol 8.1. 

Praedikat richtet sich nach d. Sub- 
jekt des Nebensatzes 4. 12, 
Praeposition fehlt nach coordiniren- 
den Conjunktionen 1. 5, 9. 61. 
zo&yue macht, wie das lat. res, durch 
seine Allgemeinheit u. Vieldeutig- 
keit dem deutschen Uebersetzer 
grosse Schwierigkeit. Ich über- 
setze: 1. 2 die Sache der Olyn- 
thier zu eurer eigenen machen (vgl. 
15. 35 — aber auch 1. 24 — 3.12 
ohne doch der S. genutzt zu haben, 
4.14, 9. 71,6. 34 die S. im Ent- 
stehen ist); 1. 2 den Ereignis- 
sen nahe bleiben (4. 3 die E. stets 
im Auge haben, 4. 39 u. 41); 1.3 
die Umstände oder Verhält- 
nisse benutzen (3.-8 wenn wir 
aus Fahrlässigkeit keinen Nutzen 
aus diesen V. ziehen, 5. 12, 3.3 
mehr Vortheile Euch entgehen lies- 
set, 2. 1 in diesem Augenblick); 1. 
3 zum Schaden des Ganzen los- 
reisst (9. 7 das Heil des G., 9. 20, 
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2. 3l wenn es um das G. besser 
steht, oder die Gesammtlage des 
Staates sich gebessert hat, 3. 22 
das Staats-Interesse, 9. 63, 


mächtig im Menschenleben). 
modTzeıv betreiben 3. 7, rıv/ 9. 59. 
oliv adverbialisch 7. 5. 
co0 ist vor(wärts), örtlich: z00-£oye- 


3. 31 das Wohl des Staates, 4. 
46 d. Staat geht darüber zu Grun- 
de, 9. 51 u. 54, 9. 57 lenkten den 
Staat in Eurem Interesse, 9. 2 an 
der Spitze des Staates, Staatsmän- 
ner, 9. 56); 1. 4 was am meisten 
den Kampf g. Ph. erschwert, wo 
rocyue also gar nicht übersetzt 
wird (wie 1. 17,1. 18 er wird auf 
der Lauer bleiben, 1. 21, 2. 8 steht 
es so mit Ph., 3. 7 so stand es, 4. 
47,9.1, 2.9 Ph. werde sich mit 
Gewalt behaupten u. wo eine Ver- 
bindung auf Wohlwollen beruht, 3. 
1, 3. 8 sich hieher wende, 3.9 dass 
es dahin kommen — od. umschla- 
gen — wird, 6. 83 es geht immer 
weiter, 1. 5 es mit Ph. — od. Ph.’s 
Treiben — zu Ende geht, 6. 2 mit 
dem Staat ist es soweit gekommen, 
4. 12 in die allgemeine Verwirrung 
eingreifen, 8. 9, 4. 26 unser Ver- 
fahren, 4. 44 Ph.’s schwache Sei- 
ten, 9. 36 Alles); 1. 8 und wäret 
aller späteren Händel überhoben 
(9. 74, 4. 13 die uns dergleichen 
Verdriesslichkeiten vomHal- 
se schaffen, 6. 33, vgl. meayuare 
nugeyeiv, 1.20 mühelos, vgl. &- 
zoayuav10.70,40.32); 1 1. 16über 
den vorliegenden Gegenstand(4. 
Perl; 21 Ph.’s jetzige Lage (A. 
2, 3. 27 das war dieL. des Staates, 
2. 27 Herren derL. geworden sind, 
3. 1 unsere wirkliche Lage ins 
Auge fasse und in Wirklich- 
keit ist es dahin gekommen, 4.38, 
4. 9 wie es wirklich steht, 3.20 wie 
es die W, gestattet, 9. 4, 3. 19 u. 


5. 16 der wirkliche und natürliche 


Gang ist); 1. 24 auch Eurerseits 
Hand ansWerk legten (2.12 weın 
die Thaten fehlen, 9. 15, 4. 10. d. 
Scham über unser Thun, 2. 12 
den Ernst des Handelns, 15. 1, 9. 
38, 4. 15 die Ausführung soll 
es sogleich rechtfertigen); 1. 18 je 
nach dem Gang eurer Angele- 
genheiten (6. 7 die A. inPhoeis, 
2, 22, das Glück entscheidet all- 


oda 3. 3, 4.9, 6.5, Badlveıv 6. 
33, roeneıv 2. 3, $vwos u. 06 
l.1u. 9,8. 38, 6. 69, zeoVe- 
yov 5.1 (Is. 4. 19), aysıv oft, 
tıyevar 3. 18, 4. 1 u 34 (E. 
$ 94), Barasıv 9 9. 8 u. 48, Bokog 
8. 61 (Pinue Soph. Phil. 1008) 
oynue 5. 6, gaoıs 2. 9, 4. 25, 
pavns 9. 48, dıdovaı n. leodaı 
prodere, unAunite 9. 60, au- 
geioHaı oft, „aigsoıs 6. 16, Tı- 
ne 7. 16, &yeıv 1. 4, orarns 

. Eevog 1. 38, Awövveusv 
5: 2. zeoörntov 3.13, während 
mE000dV 4. 41 zeitlich ist; umge- 
gekehrt erhält das zeitliche noont- 
veıv 3. 22 in d. Verbindung mit e. 
Objekt (aounv Diphilus) die Be- 
deutung von prodere (Bachm. An. 
1.350. 2); ng0-sıdEvaı 8. 11 u.50, 
ucheveodeud.11 ‚Agysıv oft, en- 
cıs 9.13, yarnyogeiv 8. 23, dıdd- 
oneıv 7. 23, vor 9. 2 u. 20, vev- 
eia 9. 32, Auußaverv oft, amo- 
Aoievaı 4. 37, vragyevl. 11, yo- 
voı 8.49. — T& ne0 ToVTWV 6.10. 


Prolepsis 1. 28. 
Pronomen demonstrat., 


nimmt ein 
Pron. relat. wieder anf 7. 49. 


008 „(hin)zu, an “, moog-ıEvan 9. 


61, Eoysodaı, odoı 4.40, 6. 22, 
8. 45, 9.40 Einkünfte, oguiteode 
4. 44, B&Arsıv 8.59, zintev 9. 
50, HEOVELV 5. 25, 6. 32, mraieıv 
8. 61, moRsuein?. 22, peosıw 9. 
12, pegscheı 5. 25, 8. 64, 9. 24 
sich betragen. nyogi« Anrede, 
aysıv 2.6,9.17, decHaı 9.51, mor- 
eiodaud. 11, 8. 58sich zueignen,den 
Schein annehmen, NHELV 9. 30 zu- 
kommen (Xen. An. 3.1.31, yeveuls. 
19.33), naHe&soheı u. eögevEıv L; 
18, geraote: 5.12, &yeıv 1.6,2.13, 
4, 50, 9.20 u. 388. Dieses letztere 
roog entspricht dem E08 mit dem 
Dativ m. ols &y@ memoklrevucı 
roosnornusvov 5. 12, vgl. meos 

„bei“ 1.24, 4. 32 0.34, 8. 11; da- 
gegen in roog tovroıg 2. 25, 4.16 


. u. 22 u. 34 noch dazu, ausserdem, 
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9.32 moog to noAsıs avnemneva 
eutspricht es dem 700g in 005- 
deiv 1. 19 u. 27, deiodeı 7. 16, 
9, 41 u. 46 (aber 'meogeureivS. 26 
ist „anbetteln ‘, TOTE „uev ovdeig 
nv Tov molırov Evdens Tov 
dvaynalor, ovdt ngoSaıTOV Tovg 
Zvruyyavovrag nv molıv nar- 
noyvve Isoc. 7. Ba Auußavsıv 
2. 7, nooitscHa 4. 29, muorX- 
GnevatechoL 8. 19; udevo oft, 
nun 2. 14, yiyveodaı 3. 14. &- 
var 1. 27, 9. 64, veusıv 2. 29 
obendrein vertheilen unter, Ope&l- 
heıv 3. 31, oplıonavsw 8. 12, 
neo ßoAhesdaı 4. 9, Isoe. 9. 47 
immer weiter um sich greifen; un- 
klar in mgosdondv 4.46, 5. 10, 
6. 18 u. ö., Öonıwog 6. 15. Der 
Genitiv nur in z. e@v u. zz. Juog, 
S. Schwurformeln. Der Ace, „zu“: 
nach weumeıv, drootelAsıy, TO- 
osvschau 9. 11, moosßeiAAsır 8. 
59, moogmintew 9. 50, magsivar 
2. 'g, Emınklveiv 3. 8, Eniunov- 
rel 5. 18, Emuuidie 7. 12, AE- 
yeıv oft (lat. apud), Royikeode 3. 
24, ovoudgeiv 2. 19, dıaßaAlsıv 
T.TOVg "Ellmvas 2% 18 u. ‚93, ava- 
Aooaı m. & un dei u, EVTOENG«L 
I. ‚& dsl 3.19, evenWEv« 7. pvAu- 
unv 6. 23, zı. nV ErrıotoAnv yod- 
ev nV KTORELOLV 7. 46, x. Tag 
eimidag Yunyigeodau 6. au m. To 
teAevraiov nolveraı, WO 708 
schon weiter gefasst „im Hinblick 
auf“ heisst (vgl. dmoßkeneıvn.3.1 
u.29,9. 35), wiez. nhsovegiav &Ee- 
zageıv ovyi n.elonvnv oVO N Nov- 
yiov 6.7 (Is.4. 11 GnomeEiv), 7. TO 
nenowiodeı wergantal Ti, n. Ö8 
tıumv alogıored. 21, roo&ysım.to 
NORTTEEDaL 1.4, 4.2, 9.5u.52, so 
auch in d. Wendungen T. nöovnwA. 
38,8.34 u.69, 9.4, xdgıv. 51,5.7, 
She: 69, 9. "63, amlydeian 3. T 
Eydoav 8. 1; auch pvlanzıgıov 
7. TOVG Tvodvvovg 6. 24, wo wir, 
die feindliche Absicht betonend, 
„gegen“ sagen. Denn überhaupt 
ist ze09 die Praepos., die am um- 
fassendsten- die verschiedenartigen 
Gesinnungen (yvaunv Eysıv moos 
rıvals.4, ‚8l)u. Verhältnisse d.Men- 


schen zu einander (Ewoi Ö’ ovÖLV 
MYOSTOUS TOLOVTOvS. £orı Is. 4. 12, 
TE 7. 6pÜS avrovg 6; Ta z, zovg 
YeovsD. 3.26) bezeichnet: znv #0: 
dlamAovg OuovoLav 9. 38, Egıv 9. 
14, &yeıv anlorog n.9.21 ‚ygl.1.2 
1. 4, 6. 14, 9. 46, 9. 38, Erolums 
% 36, nduov 9. 63, moosp£gssdau 
T. 5. 25, noLeiv nz. 9.10, ei m. 
Tovg zugavvovs ÖurAlan 6.21 
(vgl. Emule), svußoA« moreiv 
7.11, Öinawov 7. 43, 8. 33, dıe- 
dindkecdeı 7.09, 41, duogpe- 
gE0daL 7. 41, t@v m. avrovg &y- 
AAmuctov das, was in dem Ver- 
hältniss zu ihnen Grund, zu Aukla- 
gen giebt, re T. vuds, 6.20, 
dyavıksodau 7 . 47, 8. 33, dvrel- 
219 6.5, 0rgareie % 13, moAswelv 
u. moAswog A. 3 u.36, 5. Pine; 17. u. 
25, 6.35, 7.10,9.72, =. Tlotidauav 
&pavn tu 2. 14; stonvnv 3. 7,9.17 
u. 27, ueraAhoyds 1. Acc 2, 

ME0TEROV mit d. Genitiv 9. 60, 

mooTıuav . 

TEWTOg Aal uovos 5,8; 


Relativum im Plural neben e, Singu- 
lar 8. 41. 
Das Relativum wird durch e. Pron. de- 
monstr. wieder aufgenommen 7. 49. 
Construction” wird verlassen 
7. 38. 

enyyvvar pavnv 9. 61. 0 ö8 mais 
0dTog ö Epwvog @g side Emuövre 
10V Ilegonv, DEN) deovs TE nal 
KAHOd dogmse pavıv Her. 1. 85. 
Hesych. ‚ensar we nal pocoaı dei 
Aöyov, avrl Tod Enembaı YWvıV. 
Vgl. dvagenyvds ren Arvist. Ritt. 
626, &rrn Soph. Tr. 915, rumpere 
vocem, questus. 

corn, die den Ausschlag gebende 
Bewegung (s. zu. 12) “der Zunge 
in d. Wage, momentum. Wir fas- \ 
sen etweder das Ergebuiss dieser 
Bewegung auf u. übersetzen: „‚Ent- 
scheidung‘ oder „entscheidendes 
Gewicht“, durch w. nämlich jene 
Bewegung her vorgerufen wird: 11. 
8 u. 15, Isocr. 4. 139 &v y&o toig 
TOLOVToLg naugoig mohAdrıs wı- 
ngai Övvausıs weyaius, Tag 00- 
nas Enoincanv, 15. 278 Oonv Eysı 
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somnv eis To weitem TO Toig 
nolvovov dgEoneıv, D. 22. 16 
nAmnavenv EXovoov donnv dp’ 
Endrege Tov zeıngwv; vgl. 1.10 
EvTig00n0V „was ein Gegengewicht 
bildet“, "Th, 7:71: 1 loogeozov 
vavuayiag ‚eine unentschiedene 
Schlacht“. 
Eoonodeaı Aeya 5. 22. 


Schwurformeln 5. Anhang II. 

CARLOS U. GHKLOTNS S. Thorheit. 

onn%pıs,1. 6,6. 18. 

onovöcte u. smovdn 6 .9,8.1,23. 
1, zegl TOVTOV wor Eoriv dnooo 
n onovdn, 20. 41, Aesch. 3. 210, 
crovödgeıv megi eurav Isoe. 3. 
48, 12. 245, £mi wıngoig A. 171; 
srovON „im Ernst“ Pl. Phaedr. 
260b, 234.d don@ yao coi mal- 
&sıv nal ovyL Eomovdarevaı, D. 

5. 21, 8. 77; Isocr. 1. 31 und 
00 To yehoia crovödtov un- 
Ö: rag onovdaiı (zu D. 10, 1) 
rois yekoroıg yalomv. 

crnAn 9. 41. 

Substantiva, abstrakte, im Plural s, 
Plural ; umschrieben durch Partici- 
pia 1. 28, durch d. Artikel mit 
Adverbi>n 3. 10. 

cvußoia 7. 9. 
4. 11 u.78. 

ovunogia 2. 29. 

cvv zusammen (mit): 6vV- dyeıv u. 
nalsiv 9. 73, 1oTavaı, 6TQEpE- 
cYaı 9. 60, Aesch. 2. 176 sich zu- 
sammenrotten, moAswog GvunAE- 
nsraı2.21,9.51,rooreivLiban. zu 
6.2 ‚Tagdrrsiv‘). 60, 24.44 u. 25.19, 
conturbare, AKEUTTEV U. Gnudkeın 
2.20, Bıadeoda: 8. Al. aıgeiv 4. 
u zusammenfassen, Aaußavev 4, 
34 comprehendere, retreıv u. Ta- 
&is 6. 16,1. 20,:3..34,:6,/13, 8:21, 
anevateoden 8. 5, noruonsndkeıv 
3. 7, nataroctrev 5.23, 8. 27, 
modTreıv 9. 63, alosodau Ta 
rocyuare 1. 24, soyog 6. 12, 
wayosB. Al, ayanitscheı 819 u. 
22, Grgarevsıv 4, 45, enıore.5.16, 
6: SEK, PaAhsıv 6. 15, BoAo» 7. 
41; woole 2.24 p£geıv oft (aber 
Svugpog« das was das Schicksal 
mit sich brachte, wie ovußarvsı 


idıa ovußoiat« Is. 
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oft, es trifft zusammen — ereignet 
sich) nagadeiv 4. 41, amoorel- 
Agıv A. 45, ueveıv 8. 46, Eyeıv 
8. 76, 240g continuo oft, ev 1, 
14, nöns 8. 3, avarlonsıv 1. 11, 
evrogeiv 8. 19, 37. 49, 59. 72, 
Dins: 2,192, uvbdvecden 9. 72: 
endlich ovug- BovAEvsıv 3.3, 4.1, 
9. 3, LEVEL conjicere, cogitare; 
3. 3, 6. 4 u. 27. aıdevaı 3. 3, 
6. 7 conscium esse, og&v 1. 28, 
yvoun 4. 1, 9. 32 vol. condo- 
nare, M itgefühl. 

cvverAovr. eineiv 11. 16. 

Superlativ statt Comparativ 11. 23. 

64800v 3. 806. 

cog 5. 17. 


Taeıs 3. 36. 

Tenwaligeodau 9. 10. ed rı Öei rois 
elonwe£voug noAAdnıs ma’ vuiv 
Aoyoıs . 16. 4, 34, 40 u. 48, 
Isoc. 4. 141, 6. 59, &r TOVTWV T. 
D. 19. 45, Din. 1. 33. 

Technische Ausdrücke 2:36; au. 
Palästra 7. 31; aus d. attischen 
Recht: (vgl. zu 7. 14) mgonakei- 
oHaı 12. 14, Enırgäneiv 7. Tu. 
36, T. Ölnos Aaußevsıv 7. 13, 
Olanv 4. 12.15, d. dovvaı 8. 57 
u, Eumoginal ölnau 7, 12, Ö. 
avrıdocewg 4. 36, 6. ‚Yovov Wi 
natscHaı 9. 44, 6. Ep£cıwog 73 
9, dıadınaoda 8. 57, diadındde- 
oda T. Tr, (divngivechen 12.17), 
„give 8. 17 u. 69 u. ö., yow- 
ynvV yodpscdar 7. 43, y. naga- 
vouwv 7. 25, eloayyskia u. eig- 
ayyehhgın 8. 28, Evdsınvvvan u. 
dncysıv 9. 60, 'efAe Liban. v.D, 
$ 3 tuudoden D. 8. 24, ovußo- 
la 7.9. 

Thorheit: &ßeArsoi« 9. 14. 10. 33, 
19. 119 u. 338 u. 102 & taöR" 
un’ aßerregias n di’ un dELaV 
n, di’ EAAnv Kyvoa@v NVTLVodV 
0v7W NEMORATAL, Pl. Phileb. 48c 
ARROV unv &yvora zal nv On 
Aeyowev aßsAtegav EEıv, D. 42. 
47 vmegaßeitegoı MOOpKsELS; 
Hesych. dßeAregos 6 To P&l- 
zıov un yıvockav. Thomas Mag. 
eündeg KOT „EVPNULEWOV to 
Kovverov‘ maga Ö: Amuoodevsı 
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sis KonsToTntog adıv nelTaı 
„, vÜV de dic vnv vwereguv So- 
NVELEV nal neRoTNTE evdVvag 
di dwcı Ana TaVTaS önnvina Bov- 
Asraı“‘ (19. 107), Hal Oovuvöi- 
öns (8. 83) „‚ro EunWEg, 00 70 
yevvalov TAELOTOV WereyeL, AL- 


TaysAuodEV, npavisen‘ ‚ wo der 


Scholiast: sündeg TO dnAodv TO 
&m0vng0v; vgl. bonhomme, gut- 
müthig, einfältig, D..1.1352:6, 
5.26, 9. 10u. 47 u. öl u. 73, 18. 
1], 22, 78; vgl. auch deyalag 
9. nach Harpocr. avri Tod 
dmAos. Den Begriff linkischer, 
tölpelhafter | Rohheit enthält 6% aı- 
ornsS Teönav 65 ‚19, 0vTw 
GREXLOg &otı nel Pdoßoos zoV 
Te0n0V 26. 17, „EAAG „mg DEV 
00T GuaLög si nu avaisdnrog, 
Aloyivn, @0T’ 0% Övvaoaı Aoyi- 
cacdaı 18. 120, 24.183; (Ephip- 
pus com. 3. 339 M og oxuuög 
&l ndygoınog aioygeoEnÄV) und 
davalc®nrogd. 15, 17. 22, 18. 
43 u, 128 u. 221, 24. 182° eig 
Todt dvausdmsias xal toAuns, 
öl. 19. Näher an aßeArsoog steht 
mAiduog, Ar. Thesm. 290 zAov- 
todvrog dAAwmg T nAıd$lov Au- 
BeAreoov, D. 7. 26, 14. 26, 31. 11, 
doch .so,, dass die Etymologie (% 
Ann nAcvn) auf Irrsinn hin- 
weist. Pl. Aleib. 2.140c ToVg wsv 
nAelorov WEQOg avris (eis, &peo- 
a Eyovrag ar: 
(D. 8. 25 u. 28, 9, 9) nadlodue», 
Tovg ‚8 öAyor arrov NML- 
ovg Te Kal Eußeovrnrovg 
(D. 18. 243); vgl. Tervpaodaı 
9. 21, 18. 11, 23. 137 amag 
nal ouLdi tervpauevog 0dTog. 
Thom. Mag. ‚Tervpaue£vog' nal 6 
ara gov nal ö, ußgovenros Aal 
EEn PoEVvoV &% WETRPOERS Tod 
HEQLVVONEVTOG Tvgp@vos. D. 19. 
219 ualvouaı x. TeTipauaL, 24, 
158. Der Grieche sah im Irrsinn 
und überhaupt in dem Unverstand 
ein gottgesandtes Unglück. Daher 
3.21 0 ‚vao, odrug dpewv 
v0 Krvyns eiul &yo (Amphis 
com. 3. 309 M: waraıög 125. 
46, 1. 17] Eorıv . &x Dewv te 
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Ovsruyns, D. 21. 143 09% 0vTwg 
eiul Epgmv ov0” dmomann- 
Tos &yo, 19, 267 Z4xpoovas 
nal nagamaijyas), 19. 173 
ao nal &yowv, (14. 34 pv- 
6& ÖvVgrvyeis, 10. 43 «&Wlıog 
nal @WOg ‚nv yvaunv) 2. 20 
yvaung nel nanodaıwovras, 
8. 15 norodKLWOVOVGL; tis yao 
00% nyolt eivaı waviav nano - 
Öaıuoviav T’ &rı waAlov sagt 
Arist. Plut. 501 vom menschlichen 
Leben, Aesch. 3. 133 cv ye Weo- 
PAaßeıav ol nv dpgocvvnv 
00% avdgwnivag AAAR Öıwo- 
vi@g Arnodwevor. D. 1. 23 zo 
yag Ev mecTreıv maga nv bier 
&pogum Tod nanög pooveiv 
toig & von Toıg yilyveraı . avon- 
Tog u. avora 3. 13, 4. 49, 8.58, 1. 
26, 2. 7, 8. 14 u. 16. damovor® 
18. 249, 25. 82; KroVsvonw&vog 
43. 41. magavoıa 9. 54, 14. 
39. Harpoeration dyvouovas 
&vri TV akoylorag ci aßov- 
Awg AnwooWevns &v toi Bulır- 
ztınois: 2. 26, 10-40; 13.5, 18. 
207 u. 248. u. 252 u. 289, 21. 97, 
54. 15. Isoc. 15. 227. &hoyov 
(D) 12.17 (vgl. 9.36 &vev A6yov), 
nagakoyararovl2. 18. Thom. 
Mag. LTomov od WOVOV TO dho- 
yov dA nal TO Havuacrov nal 
rao&Ö0E0V, unser „seltsam“ 1. 
26, 6. 26, 9. 6, 10. 40, 15. 25, 16. 
19 u. 21 (dreodromov 17. 8). 
Das echte Wort für Thorheit ist 
u.ogLe 9.54 u. 67). 


ti uadov u. nadwv 10. 39. 


zıg ein bedeutender 10. 71; rıg bei 
Relativis 1. 28; mit d. Plural 9.61; 
zıva plur. 4. 36; tıva& fehlt bei 
Partieip. 12. 10. 

Tıuo u. Tıumucı 8.24. 

coivvy „nun“ 1.25, 3.4, 4.16, 8. 
38, 9. 15 u. 35 u. 48, 12. 5. 


70600709 „nur so viel“ 10.1. 

roayador 5.7. 

reeneoreı 1. 3 eine Schwenkung 
machen. Aesch. 3. 90 mAslovg 
to@mousvog Teon«g Tod Evet- 
zcov, Herodot. 7.8. 

To0m0L. Hate moAlodg TEomovVS 
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11. 15, aus vielen Rücksichten‘, 
wie Men. $&nv oon 2ösı yuvainı 
#. 7. T.; nV möhıv Eynwwidov- 
TES Aare Mavras t.. Aesch. 3. 
114, #. ‚mavre, te0r0v Ar. Plut. 
306° &yo Ö8 mv, Kionnv, . . wı- 
unsowai T. To0movVgG: D. 43. 1 
&u mavrög toonov, 14. 10 und’ 
EE Evög T. „auf keine Weise “, 
vgl. zu 8. 10. Die Weisen des Be- 
nehmens „ Manieren “ 6. 19 ox«ı- 
ornte TeönWv, Pl. Ges. 92Id r. 
yakerorns, Isoc. 1.13 ıng rt. To. 
nahonayadiog; Aesch, 2. 173 dv- 
Poonav tois TEONOLS 0v we- 


roiwv, 1.4; D. 24. 210 Todg vo- 


uovs ToEomovg ns TOAEWDS sivaı, 
vgl.3.21, 0, Schneider zu Isocr. 1. 4 
za 76V Te0n@v Non omovdaioı. 
tg0mog „Verfassung“ 8. 10. 
Toyyavo ohne Particip 2. 10, 
ayadı zuyn 3. 18. 
tvpovv Ss. Thorheit. 


Üßaıs u. ößergew 8. 61. 

Verwünschungen 10:21, 
vreE „über“ (hinaus). vmeg - Bah- 
Aovcıv 8. 16 u. 46, ßoAn 3. 25, 
8. 28 n. 34, vgl. Isoc. 4,5 u. 110, 
6. 105, 9.1, 12. 76, 16. 34, avv- 
neoßAnTov 2, 18, dreo- oyxos 4. 
23, eumerhmywivovg 2. d, Eyeıv 
9. 69, Paiveıv A. 38, 8.7. Vgl. 
UmEQ nv ‚dblov 2. 3, ‚Badigov 
®. Tag IIviag nal Bantas 080, 
— vmeQ mit dem Genitiv steht dem 
regl mit d. Gen. ganz nahe, doch 
so, dass sich häufig in örzte ein 
ethisches Interesse ausspricht. Vgl. 
Aeysıv ©. 2.3 neben 8. 57 u.64 u. 
66, 7. 11; BovAsvecdaı dv. d. on 6. 
du, 3 neben poovrigev v.1.2 
(4.113 ‚Kmopalveodau 1. 6, 
yvounv &ysıv 2.1, 0vTag ger 
9. 31 neben alsyvvsche: v. 4. Al 
(Aesch. 1. 135), 4. 10, 8.51, go- 
Beiv u. poßeiodraı 9. 73, 1.7, 9. 
20; pevdscheaı 4.46, dindgeodeu 
: 4, nivövvog 8 60, moAzwog 
9.22 u. 45, &yov 8. 61, 9. 70 ne- 
ben Evavroücdeaı 8. 69, avPer- 
GTNKEL, 9..62, dudvecdeı 8.43, 
9,34, ‚ZEudvan 9. 50, qeıuaßeıv 8. 
45, dvarloneın 1. 28, onovöd- 


Sewv 8. 43 (9. 41), mageyeodaı 
noodvular; wie denn auch vmig 
mit dem Infin. ein Interesse, eine 
Absicht, etwas zu erlangen aus- 
drückt, vgl. 4. 48, 5.8, 8, 44 u. 45. 


DEAN bat in der Zusammensetzung 


überall die Bedeutung von „sub, 
unter“. vmo- BoAıwwiog 9. 31, 
orellsoHaı (eig. die Segel herun- 
terlassen, beilegen — vol. unser 
klein beigeben —, also = vmoxev- 
dbeiuevog, ‚Yoßn®els Hesych., Isoc, 
8. 41 ovdEV Ömooreıldwevog PZUM 
dvsıusvo s uEllm tovg Aoyovg 
noreioHeı) 1. 16, 4. 51, 19. 237, 
Is. 6.89, 9.39, vmo- -tidecde nv 
d«oynv 3.2 (vg gl. öndoysıv 1. 11 
u. ‚23,227, 3.15 u. 34, 4.2u. 
33 u. sehr oft ein starkes esse; Tı- 
vi 2. 14, 4. A für jem.. sein; zu 
innoyusvov 1. 10 vgl. 49. 25, 
Antiphon 5. 58, Aristoph. ‚Lys. 
1159, Herod. 7. 11; Isoc. 14. 57), 
Feoıc 2. 10,.:8,:1; aysım 6. 3l, 8. 
62 u. 63, 9. 1; norwnalveohen 9. 
64, Asimschen 1. 6, 8. 7 (unten 
auf dem Grunde) übrig bleiben, 
Aoımog oft, ‚uuvnonsv 3. 4, 6.37, 
71.20 (vgl. dnorideode unter den 
Fuss geben) uvnue 9. Al, Lauße- 
veıv einnehmen, oft, nguens. 5. 6, 
eyeıv 6.37, 1oyveioden 2.7, 9. 10, 
6.23, 642018 A. 5, 6.12, ueverv 
1.28, 3.3,4.3,5.21u. 24, 6. 11 
u. 27, 8.44, Ölyscdaı 1.5, doyn 
7.13, nosreiv 8. 61, anovsıv 3.24, 
6.'11,:8.75, euhvvog, 8. 69. — Mit 
dem aceusativ nur v0 yeio« 6. 
34 (sub potestatem); mit dem Da- 
tiv Sreurnyös Umo tovrm 2. 29, 
Aaßeiv v. Tois vöuoıg 8. 29, zor- 
eiodnı dp’ avTo s. moLeiohan u. 
Weber zu 23.15; m.d. Genitiv nach 
Passiven z. B. 4. 414: von Sachen 
8.71, 6.8, nach ma&oysıv 4. 43, 
9. 5, 9. 30, dnoAwilvan 3. 12, 7. 
45, 9. 39, naraoryvaı 4. 33, Ov- 
sryvaı 2, 9, yiyvsodaı 9. 40, 
Eysıv mit dem Adverb 3. 27, 
Aoınov sivaı 2. 26, eivaı 1. 40 
(Soph. 0. T. 1252, 1131) Övve- 
cHaL vo (vor) ToV nmVevud- 
zo» 8.17: (Thuc. ‘6. 37,.3, 7. . 
78.4). 
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Wechsel: der Modi 4. 7, der Tem- 
pora 4. 14, 5. 16, 6. 11, 7. 29, der 
Casus 5. 22, 7. 13 (Lob. zu Soph. 
Aj. 1006), der Subjekte 7. 2, der 
Praepositionen 6. 10. 


Dsvaniksıv arrınag, EErmarav EA- 
Anvınos Moeris. D. 2.7, wo der 
Scholiast sionreu .n Aedıs do 
eis pevauns, ns ngosderis 
#0ung, Nrug Evenev andıng Y- 
verar; 4.38, 6.29, 9.8, 12.3, 
u. 0,; mit EEamarteiv a 
19. 29 u. 220, 21. 204, mit 70.00- 
KE0VEoHEL 20. 88, 23, 107, 24.209, 
25. 38, 29. 36, 31.12, pevanıowod 
%. TTUERAEOVCEDG EvEnd 24. 194, 
Anicı a pEvanıowoig n. VTOOYE- 
cecıv 19. 26, EAnidug n. 9.5.10; 
mit magdysıv 22. 34, 23. 215, mit 
»oAanevsıv 23. 179, mit Ypevod- 
wevor 19. 57, mit yontevdtvre 
19. 102, mit uayyavsvaı 25. 80. 

p£geodaı 10. 69. 

pnui deiv 1.6, 9. 07 1.17; Epnv 
u.ä. Ekeseittber 6.25; pnol es 
heisst 9. 42. 

peoveiv ev 9. 15, xaxag s. Thor- 
heit, r&axsivov 9. 18. 
peoveigeın 5.-16,.10.11 0.9,.112. 

2 09 ua1l: 

pveıv Isaeus 1. ‚13 zoig, wer’ oeyns 
ngaydeicıy, &v ois Knavrsg TE 
pVnawsv auegravsıv, Isoc. 5. 85 
ara yao Amavres nAELo TEpV- 
vausv 2EuUagTEVEV N AaTOQ- 
Yovv, Soph. Phil. 88 u. 79; Lye. 
g. L. 66 mEpvnE To dölunue 
Toöro usya Plantsıv ‚rodg av- 
Howmovg, Isoc. 1.12 n 68 Boy 
tois cmovd«loıs ‚Höyoıs avEe- 
oda m., 15, 79 n w&v ‚TOvTav 
1onsis todr’ ogpeheiv uovov 3%: 
264 Ta wEV yaQ aAAcı TOT @ps8- 
Asiv ua N. 0TaV, Thuc. 2. 64. 
3 mavra yao "u. nal 2Auc00v- 
:c#eı, Di2. 26,,13.,19,55, 16, 10. 
14, 25.69, 37, 56, pr. 1452. 28 
eimeiv u8v yao @. & A. navre 
rt. 0&dıLov, mode s 00% dnev- 
To, 14. 30 xrel ‚yao Tas nonvas nal 
a gear’ Emiheinsıv nepvns; 
Isoc, 15. 175_. (N YıAocoyie) 
@0T’ wgpeleiv, RR 


DEMOSTH. T. 


pviatresotaı 9,51. 


Xoenyos in eigentlicher Bedeu- 


tung 4, 6, 20. 130, 21. 126, yoen- 
yeiv 18. 257 (256), goonylaı 20. 
56, vgl. Einl. $50 A. Im übertra- 
gener Bedeutung: ‚‚der die Kosten 
bestreitet“ 9. 50, 19.216 Bıllano 
z0ony®o ygWwevos, 40. sl, Aesch. 
1. 54 Amperaı zoonyov zn (für 
S.) PdeAvgie tn Eavrod, 2. 19, 
3. 240 cv Ö8 nhovreig ol als 


ndovais Taig cavrod xognyels, 
(D) 11. 6. 


xonsdar 1. 9. „anfangen mit 3. 6. 
zoois. 10. 70 Aoıdogins . ywois, 


Pl. Phileb. 31b ‚Aoreng ö° „aÖ yw- 
eis nv ndovnv ou dv NOTE 
Övvalueda inavag Paoavioaı, 
Menander (4. 347 M.) Weovd yag 
ovdeis weis „gUrvgei Poorwv, 
com. (4. 624) ng x-., Soph. Phil. 
115 »eivov y., D. 9. 4 y. nole- 
nelas, 20.25 u. 26.8 y. Tovrwv, 
Pl. Ap. 35 %. (abgesehen von) 
tig ÖoEng oVdE dinaıov. Comicus 
(4. 667 M.), zaeigs yaeo olnoös’ 
dgerai Tavndov@v. Absolut rovg 
x. olnoövrag 4. 36, 43. 19, 47, 
35, soviel wie 44. 10 @MEL PN 
avdrovV, „besonders, für sich“, wie 
bei erwachsenen Familiensöhnen 
und bei Freigelassenen oft vor- 
kam; g. momoas Isoc. 15. 68, x. 
nov neıuzvag D. 48. 15; 7. 
„ausserdem“ (D) 11. 11, 12. 6, 


) dvöges Adnveior 1.1, 7.1. 
Bowie 9. 48. 
og vorangestellt: 9. 51 os Eu TAEI- 


cTov, 19. 257 os uera nAslorns 
cvyyvauns, Lys. 1.42, „Isoer. 3.2, 
Isae. 3. 21, D.18. 288 @g mag” ol- 
#sıorato, Isoc. 5. 154 @g &v EAo- 
zistors, Thuc. 1. 63. 1 og & EAd- 
yıorov.. yagiov, 3.46. 1 ori &v 
Boayvrero; ‚(D), 10, 52 o0x @g 
&dzı (4. 38 og 00% £deı), 18. 271 
pogav Tıvo mgayudrov yahennv - 
nal 00% ol«v E&deı. Kr. Gr. 49.10. 
1. — @g bei d. Partieip 7. 22. — 
@g „dass nämlich “ 10, 36; @g 
&e& „dass nämlich“ 8, 4 u. 57u. 
73,9.47,17,19,18.73, 19.78 u. 256, 


25 
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20. 105 u. 112 u. 145, Aesch. 3. 13 
u. 54 u. 137, überall nach Begrif- 
fen des „Sagens“, D. 19. 202 nach 


Anhang. 


govrss nv dößav; vgl. D. 3. 26 
el ‚gu „wenn nämlich“, 


os av 1.21; wg Emog, (emag u.a.) 


sineiv 11. 16; ny% ‚Eregmg u.a. 6. 


dR0VM, 19. 160 zodro deaydnvaı 
10, 8. 10, .öS,; . 0UT@ 10. 63. 


orı oön de, 21.183 un. „TOL0d- 

Tov „gelyun £Esveyunte @ &. A. @oree nach 6 avrög 1. 15; bei dem 
86 agu vwsig, 56. 2l u. 917.6 nach „ Partieip 7. 22, 

TERUNOLON, 43. 65 vmegaloyvvrov @6rs bei d. Partieip 10. 40; „unter - 

HATRLOAEVAEOVOL TOAYUG; 60.34 der Bedingung‘ 6. 27; „folglich “ 

u. 48, Isocr. 8. 66, 15. 273 vmo- „2.11. 

Arußoveıv ToVTo, "Aesch. 3. 60 & arav 3.29. 


Anhang. 
1 Die abweichende Stellung der Attribute s, zu 10. 51. ö 


Dem Partieip werden häufig die mit Praepositionen eingeführten Attri- 
bute nachgestellt: 7. 10 u. 22, D. 24. 72 av yeygruusvov Ev TO vouo, 
18. 47 todg HATEPEDYoVTag Ep’ EUVTOVg, 42.4 Ta YyEVOUEVa TEL TV 
avridocıv, 1.13 T& svußaivovre do Töv TOLOVTW»; nach e. Substan- 
tiv: 37. AT nd’ 0EyN nad Tov ÖLnaoT@v, 37.4 &v Tolsg Eoyous &v Ma- 
oewveie, das adverbiale Attribut: 37. 42 did zov Fogvßov orte. Zwei A.: 
9. 15 ov Ovran £ Ev X2:000v10@ vov, 44.45 t@v &E doyis yEeyE- 
VNWEVWV megl tov nAn00v tovrov. Wo das regier ende Par tieip selber A. 
geworden ist: 21. 63 t« ‚nugnonEvafoueve ludruo sis nv. Eogrmv, 24. 
26 0vÖEv« TaV TerayuEvwv Kg0vwv &v roig vowoıs, d. ‚17; mit e. Adver- 
bium 10. 51, mit zwei Attributen: 9. 72, 18. 36 dia nv TOP” vVmoÖGaVv 
amydsıav moös r. Onpßeadovs. ‚Das Particip schliesst: 15. 32, 18. 126 dıa 
Tas vmöo tovrov ‚Plaopnuias sionuevas, 201 r. eis nv molıv dvdoW- 
TOovg dgpınvovuevovg, 293 n. 314, 24. 191, 25.1, 42/195 Bere. adverbialen 
A.: 5,8 Tanee zonuer Öpsihdwsve, Isoer. 1.29 AaA0S ya On- 
GavEöS mag ’ avdgi onovdalo gagıs Opsihouken, Aesch. 2.118 r. &us? 
Aöyovg EndEvrag, D. 20. 55 Tag TOTE ‚IageRs ‚Jodelons. Bei zwei A.: 
(86. 52 reis am’ &nelvng ageis yoaupsloaıs VO TOD OÖ nargös, Acsch. 
is 9; 2. 115 nv neWTnv cvvodov yevousvnv TV  Aupınvovo) D. 18. 
35 0 mag Tovrov Aoyoı Tors OnYEvres, 19. 65 T@v Ense Hana v „yöv övV- 
T@ov, oder mit e. Adjektiv an Stelle des Particips: 25. 57. umio KUTOV TOD 
mecyuarog Aoyovs dınadovg, Aesch. 3. 241 Todg wEv Ovzag avögus aya- 
Vovg, D. 18, 271 nv Eravrwv og Eoınev EVIEWTWV TUyNV R0LUNV, 00 
tov Euvrod Blov avdewmıvov. — Dieselben Stellungen wiederholen sich im 
objektiven Satzverhältniss: 18. 307 @v cvupEgövzWv tn moAsı, 8. 10, 18. 
291 tav ovußeßnnorwv Tore zn . ; 24.5 ToV ‚Yo Ovrwv dyadav Ty T., 
6. 8,8. 21, 28. 20, 59. 7, 18. 176 Tov EPEETNAOTE »ivövvov cn 7., 18.220 
. 70V nureuhnpöre znv 2.12 Ar. ysvowe£vovg KUDOE Tov 
nooßarwv, 7. 19,18. 190 zod poovrigovzog &vdoösg ns noAewg; bei e. 
Adjektivum: 18. 197 ö Övgweveoterog Evdgwmos tn w. Das Partieip 
schliesst: 20. 84 ro To ‚Kapßoie unpıoue pnpıoHev, das Adjektiv: Arist. 
Fr. 293 nv nacıv eionvnv pilmv, Aesch. 2. 132 ta T@v rag00mv ywgı« 
»vera. — Wo also Attribut und Objekt zu Einem Partieip treten, sind aus- 
ser den regelmässigen Stellungen folgende beglaubigt: D. 26. 19 To yıyvo- 
weve tn moAeı Eni Tod Brueros, 36. 18, 50. 3 To "ovußevre &v T@ TÜTE 
KLLED N T. modyuare; ferner 19. 84 nv dnO Tod Tonov dopaksıav 
Undeyovonv zn x. , Din. 1. 109 nv mooTEgov dodav Kur Umdoyovsav, 
D. 18. 98 znv tors Onßerors 6aunv nal duErv Undeyovoav, 38.20 ra 


Anhang. 387 


pvosı ToTE Tovrorg mhEOVERTNuaTe üneoyovre, 23. 133 ıns ro Kagı- 
önuo. vov adelag naTeonsvaowevns , 38. 20, 8. 33 roisg &oPEvodcı 
zuge av bare@v oLTloıg ördow£vors, 19. 22 nv mQ09 Tv 
moAıv OVRELOTNTE Dıhinno Yeysvnusrnv, 21. 19. Beispiele einer ähnli- 
chen Stellung im praedikativen | Satzverhältniss: 20. 96 Ev tolg 0v0L vö- 
wos nvglors , 24. 17 &v tois odcı vonoıs Nwiv nvolors, 24. 118 ol wEv 
Ovreg nwiv nvgror vowor. Die Gründe solcher abweichenden Stellungen 
sid verschieden ; a Euphonie, Rhythmus, Scheu vor Schwerfällig- 
keit. Vgl. Kr. Gr. 50. 10. 2 


2. Schwurformeln (s. zu 10, 73) und Anrufungen der Götter bei den atlischen 
Rednern. 


Emrowoong Tovg OeHLovg Veovg Aesch. 1. 114 (2. 45); ouvvo r. He- 
008 &mavresD. 23. 9, 32. 81 (mavreas vuev Ouvous T. 9. 82. 82), 36. 61; 
or. 9. no Tag Venus am. “al amaoag 94. 41; wagrvgonueı Tas sewvas 
»eag (ch. $ AT) nei T. NEwag T. &yywelovg not v ‚Adnvav ?. Hoiad« 
(vgl. Plut. en e. 26) Din, 1. 64, (D) 25. 97; wa tov Jia nole. ar- 
AovsWeovg D.9. 54, vn „(we 36. 53) tr. f. x. #sovg 32. 10, 25. 65; vn 
t. d. x. navras ®. (9. anavras 36. 61) 8. 49, 10. 25; „wer. 4: ai a. 
nr. (0. 9. 25. 13, m. t. 9. 10.7) 23. 188; we 1. 4. töv dvanre n. rt.» 
anavras 35. 40; vor. L. Tov wEyıstov 48, 2, wa t. 4. tov Orvunıov 
Aesch. 1. 55 u. 76, 3. 255; ont. Aw. OA. vol tov AnoAlo 1.81; vn r. 
Peovs mE Orvumiovs 3. 228, vn t. 4. 0v Zornoe Din. 3. 15; vn r. 4. 
nal T. Anolkm D. 9. 65, Isä. 6. öl, Aesch. 1. 88 u. 108; vn rt. 2. nal 
t. An. nal nv AdnvavD. 21. 198 (vel. Hom. 11. 7. 132, Soph. 0. T. 159, 
0. €. 1058) ; we nv Admvav 22. 78, 24. 199; we (vn 19. 262) env An- 
pnroa 3. 32; ua T. Jı0vV00V Aesch. 1. 52, vn r. Ilocaıdo 73; wa T. 
“Hoonlea 1. 88, 3. 212, Din. 2.3, mt. Hg. (D.) 25. öl, vn T. ‘Ho. = 
noavras ®. 18. 294; vn T.». nal rag Beag 42. 6; un 7. D. 16. 18, 
205 u. 207, 25.9, 54. 26 u. ö.; kühne Neflerung ua ToVg &v re 
18. 206. Im Allgemeinen mache ich auf die Fülle so feierlicher Schwüre bei 
Aesch. (u. Din. ) und den gänzlichen Mangel daran bei Isocrates (u. Andoc.) 
aufmerksam. In dem gewöhnlichen (0®) wo t0v Jia (0%) und v7 Tov Lia 
ist noch etwas von der Natur desSchwures, wie es scheint, zurückgeblieben, 

während u& Jl& und vn Zla durch übermässigen Gebraneh im gemeinen 
Leben (wie die Comödie beweist) einfach zu Versicherungspartikeln abge- 
schwächt scheinen. Diese Trivialität hat vielleicht die übrigen Redner in der 
Anwendung von v7 Jda& zurückhaltend gemacht, so dass es überraschen- 
derweise bei Dem. mindestens 4 mal häufiger als bei allen anderen Rednern 
zusammengenommen vorkommt; aber freilich, was hat Dem. daraus zu ma- 
chen gewusst? Diese gemeine Formel ist nicht der kleinste Hebel seines po- 
pulären und dramatisch lebendigen Ausdrucks. So bekräftigt der Redner 
selber seine Behauptung, („gewiss, wahrhaftig er Eorı tolivvv vn 4. 
zavrodana svonueva 6. 23, ‚yo vn A. 200 9. :701,25279; 55. 
17, Aesch. 1. 98, 3. 172 mAovodev wer un I. Zuvdıv ÖE, häufig mit nei: 
D. 36. 55, 21. 3’ noAAug denseıs 1077 xagıras nel vn 4. amsıhds drouel- 
vas, 23. 194, 19. 92, 215 Ahr” Öuog Egel, nl vn A. sinorwg ye, 18. 251, 
39. 13, 21. 198 el ‚vn Ai avroig nom soyyvoun, 13. 16, A, 3. 217, Hy- 
per. TEux))e 37 Erteimeo mEoNensaL mohırevscher, za vn 2. nal Öv- 
vaocı; ohne ‚ai A.l. 28 ToVToV oVn & Aeyeıv' vn, 4: narhög y&,D. 19. 
46 un vöv, vVnoAaßov dypn Aloyivns, Kpiorwoo..vn L.,n ddınnaa ye, 
Epnv, 19. 188 (vgl. A. 3. 48 vor, el yes). Die Zustimmung, welche hier der 
Redner selber ausprach, kann, derselbe auch durch den Hörer aussprechen 
und begründen lassen: 0V0&v aurovg amoAwAEvaı awAvoeı. 
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Nn 4. (,,ja wohl, ganz mit Recht‘“) nanoöcıwovodcı yag avdom- 
moı 8. 16, 23. 166, 19. 285, 20. 56 zovg t Eyovras apnonusde.. Nm 
d. dvasuoı yo, 40. 32 (vgl. Din. 17 vel,.. y&o). Das Wech gespräch 
zwischen Redner und Hörer, welches wir hier hatten, wird rin. a leben- 
dig, wo der Redner durch eine direkte Frage den Hörer gleichsam zur Ent- 
gegnung nöthigt, wobei vn Ai ebenfalls hinter das betonte Wort der Ant- 
wort tritt: Ilog ovv eigemoudev; "Ensurpe vn Jia („nun gewiss ‚hat er 
geschickt“), eimoı ‚TuS &v, Tov KOWLOVWEVOV, 21. 41 zode yao nE0pasıS 
. yavelcaı LUTO; Ooyn vi A. nal ya Todro Tvyov Aebeı, 222, 25. 40, 
Te moınoouev, av Emil X8000v100v in; #oLvoüueEv dıomsi- 
nv vn A.8.17, vi ZueAlov GvußovAsvosıv, Mvnoınaneiv vn 4. 18. 
101, 21. 149, 39. 9, 23. 124, 37. 50, 19. 222, 39. 7,24. 94, 21. 99, 25. 81 
u. 73 u. 77 ze yoo kosl; 9 ö zame zu meroimne vn d. Es macht na- 
türlich keinen Unterschied, ob der Redner die Erwiderung in den Mund des 
Hörers legt, oder gleichsam selber in zweiter Person sich antwortet; ebenso 
wenig, ob er in der Antwort einen Grund oder ‚Zweck selber sich unter- 
schiebt oder unterschieben lässt: 20. 38 zr zoos Peov Egoduev; Or 
vn Ki’ noav ToOV EvonuEvov, tiväg vcäıor, 44.55 dıa ti. Todzov &n- 
eyodıparo 7 diaucorvolg; "Or vn Ai’, &v einoı, TodTov eismenoinne 
viov, 14. 12 ‚20. 161, 23. 107, 39. 14, 40. 26, 44.50, 87. 27 zivog yao 
Even’ Emeıdon; Ivo vn, Ai! aVTOVg nTno@ucL, 45. 11 Tod tıg &v Evan 
Epevyev dvolysıv; iv’ n diadnun vn L. un pavEgd y£voro Toig Öina- 
oreig. „Dahin gehört auch 4. 10 EmEsıdav, Ti yEvnraı; Emesıdav 
vn Al’ dvdyrnn, 8. 5l örav vn A. cd. 7. Die Zustimmung des 
Hörers, von welcher wir oben gesprochen haben, kann eine bedingte sein, 
welche sogleich durch Aufstellung eines Gegenpunktes auf ihre wahre Be- 
deutung zurückgeführt wird (vgl. 18. 251 vor, pnsiv, aAhcr, Aesch. 3. 22 
u. 28 u. 84 u. 168): AALTOL TOT MOLVTOL Ei WEVTE Öinagrnelong yiyvs- 
rar mOOSTETEyWED« roig vowoıs. Nn die, (005, sinoL tıs av, Al Tadre 
wED ovdgvög &6T "ag 23. 64,9. 272, 18. 117 ngxov; nal, dedaxd yE &v- 
Bvvag duslvwv, 004 @v imiöanc. Nn Ai’ Ah” aödlnmg no&e; 32.28, 39. 
32, 44. 55. Dieselbe bedingte Zustimmung, aber bereits in den Gegensatz 
eingeschlossen, liegt in AAAc vn Sie TaUTa wev lEeA&yyovraı, 
deıvd 010001 "888, 9, A. vn J. tadra wEv ovrw Ösiv &ysıv Pn6o- 
WED, deıvov ö’ ei 16. 6, 22. 69, 25. 42; oder es tritt der baare Einwurf auf; 
Fa vn Jia, simoı rıg av, 0v mheovedias Evenev, tedr 
noasev 6.13, 13.28, 19. 158, 20.3 A. vn dA. &neiv’ &v long eiroL . 
sy 20. 20 u. 88 u. 75, 21. 160 4. vn A. eınon Enedwnev, 23.61 A. vn 
A, GVROPAVTOÜLEV To nodyue, 24. 99 u. 125 u. 176 u. 202, 25. 67 u. 77 
u. 78, 35. 48, 52. 26, 54. 34. Verschärft endlich wird dieser, Einwurf noch 
dadurch, dass sein betontes Wort sogleich hinter @AA« tritt: A Ah eßıd - 
can vn Jia 6. 14, 24. 37 u. 126 AlAc MeAcvonos Ösıvov vn Ai” Eoriv 
si dEIN0ECdaL vOV EweAlev. Eigenthümlich, so dass ich anfangs an der 
Lesart irre ward, steht vn Jia 8. 7 nAmv el un Toöro Adyov cıvn 
dia, og &v „sie müssten denn wahrhaftig behaupten, dass“, s. die ann. 
erit. "Jetzt erst kann die zu 10. 13 angeführte Bemerkung des 'Schol. über 
vn Je richtig gewürdigt werden. Es würde aber zu weit führen , so inter- 
essant es auch wäre, nachzuweisen, wie durch die schnellen und scharfen 
Widerlegungen der so lebhaft eingeführten Einwürfe Demosthenes die dra- 
matische Lebendigkeit des Ausdrucks auf verschiedene Weisen zu stei- 
gern weiss. 
Die feierliche Anrufung der Götter findet sich 18. 141 xaA@ r. Heovg 
ETAVTRS HL TTCdG Aal TOV Amok Tov Ilvsıov (18. 8 Bovioucı rt. ®. 
raoanaAecnı), 18. 1 roig Peoig evyouaı mdcı nal mdocıs, Lye. g. Leoc. 


Anhang. 389 


1 edyonaı yag en Adnva& nal tolig aAkoıg Veoig nei tois nowoı,D. 14. 
39 sUyeate Ö8 ndoı . Weolg, 18. 154, 54. 16. Gewöhnlich aber ist die 
Anrufung der Götter ein Ausbruch von Erstaunen Angst Schmerz Unw illen 
Empörung bis zum bittersten Hohn hin: @ Zsd 19. ‚13; o Zed nal Peoi 
18. 285, 20. 167, 23. 186, 25. 31, 36. 51, 43. 68; & Zeö x. Tavres W. (#. 
r. Ant, 6. 90) 19. 15; @ Akonowva Ayvd aut Zev Zoreo Din. 1. 36; © 
navresWEoi 6. 37,9. 76, 18. 324; o IN (vgl. Aesch. 3. 260) #. D. 18. 
158 u. 294, 19. 311, 20. 96, 22. 78, 25. 56 34. 29, 39.21; Hoaxisıs 
9.31, 19. 308, 21. 66; © ‘Hocmasıg Aesch. # 49, 3. 21, Din. (der Aeschi- 
nes’ Schwüre liebt) T. 17. Die Hörer zu beschwören, bitten, überhaupt auf 
sie einzudringen dienen die zu Fragen oder Befehlen "tretenden Formeln mit 
008: ® me0g od Jı059. 15, 14. 12; © x. sv 21. 98 u. 166; «AA 
a. 9. 3.17; x. Zuos 18. 201, 20. 23 u. 74, 23.24 8.00 0. 120 u. 142, 25. 
14, 39. 10 u. 34; m. Veov 18. 119, 19. 147, 20,28, 21.172; verstärkt” 
dureh pEQE ön 21. 98, 25. 72, pEge yao 15. a 25. 25, p. z. tov #. 35. 
44, @. y&o m. Avss 8. 34, 20. 66, 24. 157, @. ön x. od 4. Aesch. 1. 
79° u. 87; zroög Jıös nai Yewv D. 18. 199, 19. u. 15 u. 79.20.43, 21; 
13, 23. 24, 40. 53 u. 61; m. Tod L. nal av dAlov B. Aesch. % 70; m. ®. 
Si ci Bauuvan D. 42. 17; deouaı m. Jıög Feviov nal navrov zov Heav 
’. 1490. 2 
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Vollständig ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


DEMOSTHENES 


und seine Zeit. 


Von 


Arnold Schaefer, 


Dr. ph., Professor an der Universität Greifswald. 


3 Bände. gr. 8. geh. 10% Thlr. 


Das vorliegende Werk, ein rühmliches Zeugniss deutschen Fleiszes 
und deutscher Gelehrsamkeit wird unentbehrlich sein für alle diejeni- 
gen, welche sich über die Geschichte des demosthenischen Zeitalters 
wie über das Leben und die Wirksamkeit des groszen Redners und 
Staatsmannes genauer unterrichten wollen; es ist für den Lehrer der 
Geschichte wie für den Lehrer des Griechischen, welcher die Reden 
des Demosthenes zu erklären hat, von gleich groszem Nutzen, während 
es für die Wissenschaft durch eingehende und gründliche Untersuchun- 
gen über zweifelhafte Fragen in der Zeitrechnung, über die Echtheit 
einzelner unter Demosthenes’ Namen auf uns gekommenen Reden uud 
andern Schriften und in vielfacher anderer Beziehung viele neue Re- 
sultate von groszer Wichtigkeit zu Tage gefördert hat. 


Die Münchner Gelehrte Anzeigen 1859 Nr. 7&flg. sagen über dieses 
bedeutende Werk u. a. folgendes: 


„Mit diesem Bande ist das Werk vollendet, welches, wie kein ande- 
res, die Aufgabe einer richtigen Würdigung des Demosthenes erfüllt. Es 
bietet, wie schon früher in den M. G. A. 1857, 113 ff. anerkannt wurde, 
nicht nur die sorgfältigste Erforschung aller Details, welche man in 
einer Biographie zu suchen hat und sonst nirgends in gleicher Voll- 
ständigkeit beisammen finden kann; das viel gröszere und höchstbedeu- 
tende Verdienst desselben besteht darin, dasz es über einen von Alten 
und Neuern bis auf die jüngsten Zeiten herab häufig und manigfach 


verkannten Charakter die wahre Anschauung gewährt, und die vermein- 
ten Makel, welche am Leben und Wirken des Mannes zu haften schie- 
nen, weil selbst seine Vertheidiger nicht mit der nöthigen Gründlichkeit 
und Umsicht, daher auch nicht mit der erforderlichen Sicherheit verfuh- 
ren und urtheilten, getilgt sind, seine sittliche Reinheit in klares Licht 
tritt. Dies gilt besonders von einigen Partien seiner letzten Jahre 
(338—322), welche in der ersten Abtheilung des dritten Bandes bespro- 
ehen werden. Auch die ästhetische Würdigung des D. blieb so lange 
ein ungelöstes Problem, als ihm viele Producte von offenbarer Mittel- 
mäszigkeit zugeschrieben wurden, die in nichts an die hinreiszende 
Kraft erinnern, welche seine Staatsreden durchdringt; so lange man 
glauben konnte, er habe sich in der Weise auf Behandlung politischer 
oder privatrechtlicher Streitfragen eingelassen, dasz er selbst dem Ge- 
setz einer übersichtlichen Anordnung und  sachgemäszen Darstellung 
nicht genügte, dasz er sich nicht scheute in schlaffer und verworrener 
Sprache das Recht seiner Clienten zu vertheidigen, war es unmöglich 
die Kunst des gröszten Redners in ihrer Entwicklung aufzufassen. Diese 
Schwierigkeit ist jetzt ebenfalls gehoben; mit selbständiger Kritik der 
fraglichen Stücke, wie der sie betreffenden Vorarbeiten hat Schäfer eine 
musterhafte Prüfung der auf sehr verschiedenen Stufen stehenden aber 
von der Höhe des Meisters durchgängig weit entfernten Pseudo - Demo- 
sthenica in der zweiten Abtheilung angestellt und zugleich die Vorzüge 
der ächten Reden um so deutlicher beleuchtet, als sie zu jenen nun 
einen Gegensatz bilden, statt, wie bisher, in ihrer Gesellschaft, wie 
gleichberechtigte zu erscheinen.“ 


Nicht minder günstig urtheilen alle übrigen Zeitschriften, welche 
das Werk bis jetzt besprochen haben, so die „Heidelberger Jahrbücher 
der Literatur“, das „Literarische Centralblatt“ u. a. m. 


Für diejenigen Käufer, welche das Werk nach und nach in einzelnen 
Bänden beziehen wollen, sei noch bemerkt, dasz 


der erste Band 2 Thlr. 20 Ngr., 
der zweite „ 2 Thlr. 20 Ngr., 


der dritte Band in 2 Abtheilungen 5 Thlr. 
kosten. 


Leipzig. | ‘B. G. Teubner. 
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